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| Jahrgang 1872. 


Hotsdam, 1872. 
Zu haben bei ven Poſtanſtalten der Provinz und in Berlin. 
Preis 15 Silbergroſchen. 
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Chronologiſche Heberficht 
ber in dem Amtshlatte der Königlichen Regierung - - 
zu Potsdam und Der Stadt Berliu .  ° : -. 
im Jahre 1872 0 
erihienenen Verordnungen und Belfanntmadhungen. 





neun Die Verordnungen und Belauntmadungen ver Königligen Niniſterien ſind durch den Buchſtaben M., bie 
bes Koͤniglichen Ober-Prafbiums duch die Vuchſtaben O. Pr., die der Königlichen Regierung durch den Buchſtaben R., die des 
Königlichen Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die des Königligen Generals Pot: Amts duch die Buchftaben G. P. A., bie 
der Königlihen Ober» Poll: Directionen durch die YBuchflaben O. P. D., die des Königlichen Eonfiforiums ber Provinz Brandenburg 
dur die Yuchflaben Co., die bes Königlichen Schul» Gollegiums der Provinz Brandenburg buch den Buchſtaben S., die des 
Königlichen Polizei» Präfviums zu Berlin durch die Buchflaben P. Pr., dis der Königlichen Hanpt- Verwaltung ber Staatefchnipen 
durch die Yuchflaben H. V., die der Königlichen Gontrolfe der Staatspapiere durch hie Buchſtaben C. d. S. P., die des Königlichen 
Haupt» Banks Directoriums durch die Buchladen H. B. D. und die des Königlicden ObersBerg-Amts zu Halle durch die Buch⸗ 
Raben ©. B. A. bezeichnet. — — 








Datum ſ Nummer 





Stück Seitenzahl 
I ve 


der . * 
Verordnungen und nhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. F 
Bekanntmachungen. Sn) venung dungen Amts Ania 





blatts. 





1868. 0 
Juni 9.| 10.H.V. | Erfagleiftung für die präclubirten Saffenanweifungen von 1835 und||.. 24 169 
— 133 H.V. Darlehns s Caffenfcheine. “ 50 402 
— — — JInhalts⸗Verzeichniß vom 47. und 48. Stück des Reichs⸗Geſetz⸗ 1 1 
blattes für 1871. | | 
1871. | Ä | | 
Aug. 14.| 1.H. V. | Aufgebot von Schufdverfhreibungen der Staats» Prämten« Anleihe 1 3 
vom Jahre 1835. 
- 28] 14. R.Bekanntmachung der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden zu 4 72 
Ä Berlin vom 14. October 1871 wegen Ausreichung ber neuen | 
Sinecoupond Serie IX. zu den Kurmärfifchen Schuldverſchrei⸗ | 
ungen. Ä 
Nov. 16.1 — — | Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg) 2 11 
zu Berlin. Berloofung von Rentenbriefen. 9 61 
- 29.) — — | Diefelbe Aushändigung der Duittungen über abgelöfte Renten ... 1 8 
- 30.) — — | SKöntiglihe General-Commiffion für die Kurmarf Brandenburg zu 


Berlin. Befanntmahung der in Gemäßheit ber nn Beilage zum 
ber Maaß⸗ und Gewichts⸗-Ordnung vom 17. Auguft 1868 um- Aten Stüd 


nerechneten Normalpreife für den Regierungs-Bezirk Potsdam. | 
- 30.1 — — | GorRsfeglement vom 30. November A871... ....- 22222220... [Beilage 3. 6. Stüd 
Dee. 7. M. Revidirte Statuten der Elementar⸗Wittwen⸗ und Baen a Deilage zum 
für den Regierungs⸗Bezirk Potsdam vom 9. September 1871. Iſten Stüd 


- 8[ 172. R. | Minifterial-Erlag vom 21. November 1871 über den Umtaufh | 42 | 344 
Großherzoglich Sächſiſcher Caſſen⸗Anweiſungen. 


- 11.) — — | Königliche Dircciion der Riederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn zu1 4 
erlin. Tarif⸗Abaͤnderungen. 
- 12] — — | Ständifhe Landarmen⸗Direetion der Kurmark zu Berlin. Ver⸗ 1 6 
p waltungs⸗Ueberſicht auf das Jahr 1870. 
21. 2 p —* Benennung derjenigen Straßen in Berlin, in denen die Buͤrgerſteige 
7. P. Pr. und Straßengerinne verbeflert werben follten. 9 sg 
- 21.| 1.M. Allgemeine Vorſchriften für die Markſcheider im Preußiſchen Staate 4 23 


nebft Diäten- und GebührensTare für die Marficheider. 

- 21.15. H. V. | Kündigung der Sprocentigen Staats-Anleihe vom Jahre 1859 zur | 15 49 
Zurüdzahlung am 1. Juli 1872. 

. 22) — — | Königliche Prüfungs Commiffton für einfährig freiwillige zu Berlin. 1 5 

nmelbung zum einjaͤhrig freiwilligen Militairdienſt. 


Stack ESeitenzahl 


Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 9— ats, 
Belanntmagungen. | blatts. | Blatts. 
Der. 23.| — — | Königliche General: Commilfton für die Rurmarf Brandenburg zu 1 5 
- Berlin. Nachweifungen über die ein» und vierundzwangigjäh- 
‚rigen Martini⸗Durchſchnittis⸗Marktpreiſe der Getreide Kruchts 
arten für das Zahr 1871 nach. der Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
Ordnung für den Rorddeutſchen Bund vom 17. Auguft 1868. 
- 27.1.0. B. Al Neue Borfihriften über die Befähigung zu den techniſchen Aemtern 1 3 
bei den Bergbepörben. | 
- 7.) — — | Königlihe Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Ankündigung eines 1 4 
Nahtrags- Tarife. | 
- 7] — — | Diefelde. Tarifabaͤnderungen ........................ 1 4 
- 28.11R.u.P.Pr.| Arznei⸗Tage für 1872 ................................... 1 1 
- 28.|1.0.d.8:P.| Aufgebot einer Schuldverfhreibung der Stants-Anleihe von 1867 (c). \ 1 3 
- 38) — — | Königliche Direstion der Oſtbahn zu Bromberg. Tarifabänderungen. n ; 
- 29.| 2. N. Minifterial» Erlag vom A. December 1871 wegen Einlöfung ber\| 3 15 
9.R Großherzoglich Heſſiſchen Grundrentenfcheine. 7 45 
- 29.12. P. Pr. | Eröffnung des Gefchäftebetriebes der Lebens⸗, Invaliditaͤts⸗ und Uns 2 11 
fall« Berfiherungs = @efellichaft „Prometeus” 
- 29) — — | Elsfirom-BausDirertion zu Magdeburg. Gebrauch ber Dampfpfeife 2 12 
bei den Dampffciffen auf der Elbe. 
- 29] — — | Königlide Direction der Niederfchlefifh- Märkifchen Eiſenbahn zu 5 39 
Fr Transport » Begünfligungen für Ausftellungsgegen- 
ände. 
- 30.| 3. R a un8 auf der Teltows Potsdamer Chauſſee bei 1 2 
tahnsdorf. 
- 30.|1.0. P. D. Poſtcurs⸗Veränderung zwiſchen Havelberg und Jerihow ........ 1 2 
-: 80.12.0. B. A.| Bereinigung bes Brandenburg- Pommerfchen und des Niederlaufiger 1 4 


Knappſchafts⸗Vereins unter dem Namen „Brandenburger Knapp⸗ 
ſchafts⸗Verein“ und die Conftituirung des Vorſtandes beffelben. 


- 3.| — — | KRöniglide Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn zu 1 4 
Berlin. Tarifabänderungen. 
Patent⸗Eriheilung an den Kaufmann C. F. Wappenhans zu Berlin. 1 8 
ee vom 49. und 50. Stüd des Reichs⸗Geſetzblattes 2 9 
r 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 38., 39., 40., 41. und 42. Stück der All⸗ 2 9 
gemeinen Geſetzſammlung für 1871. | 
Kaiferlihe Telegraphens Direction zu Hannover. Beſchädigung ber 4 33 
‚ „ Telegraphen » Anlagen. | 
Einlöſung der zur Rüdzahlung vom 1. Juli 1872 gefündigten 2 10 
Saubboatgreibungen der 5prorentigen Staats, Anleihe vom 
ahre 
Köni he Direetion der Dfibahn zu Bromberg. ZTarifirung von 2 12 
orf. 
Koͤnigliche Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Tarifabänderung. 3 20 
Dieſelbe. Tarifermaͤßigungen......................... 3 20 
Form ber ärztlichen Atteſte der Medicinal⸗Beamten ............ 2 10 
.| Nachweifung der bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Potsdam abzu⸗ 2 11 


—— unbeſtellbaren Poſtſendungen und herrenloſen Paſſa⸗ 

gier⸗Effecten. | 

Königliche Direstion ber Nieberfchlefiich- Märkiichen Eiſenbahn zu 2 12 
Berlin. Ankundigung eines Nachtrags⸗Tarifs. | 
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Datum RKummer 


Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 
VBetanntmachungen. 







Stie Seite! 






—. — — Jatent⸗Ertheilung an ben Sir J. I in London ....... 2 | 
— — — JVatent⸗Aufhebung des James Moore ents in Birmingham 2 13 
— — — J Artikel Über den Poſtverkehr in den Weihnachtswochen vom 18. bis 2 14 
25. December 1871 in Berlin 
— — — JInhalts⸗Berzeichniß vom SL. 52,, und 53. Stüd bes Reichs » Ges 3 15 
ſetzblatts für 1871. 
San. 6.| — — | Landftallmeifter Wettih au Brei ilhelms- Gefät, Stationfrung 3 21 
ber Landbeſchaͤler 
- - 6.[15.R. u. P.| |ieferung der für bie In He Son Dampffeffeln beſtimmten 4 27 
Pr. Eontrolmanometer. | 
- 8] 6.R. Aufnahme in die allgemeine Wittwen-Verpflegungd -Anflalt ..... 3 15 
- 8] TR Durchſchnitts⸗ Markpreife von Berlin für den Monat December 1871. 3 16 
- 9 1.8. Aufnahme- Prüfung für das Schullehrer-Seminar zu Cöpenid .. 3 18 
- 9 — — | Ständiihe Stäbte- Feuers Sorietäts- Direction der Kur⸗ und Neu 4 32 
marf und ber Niederlaufig zu Berlin. Feuerkaſſengelder⸗ Aus: | . 
| ſchreiben das 2. Halbjahr 1871. 
- 10.13.0.P.D.| Poſtcurs⸗Veränderung zwifchen Sehrbellin und Friefad ......... 3 18 
10 — — | Röniglige Direction ber Niederfgleflih- Märkiihen Eifenbahn zu 3 20 
erlin. Tarifanfündigung. 
- 10.) — — |. Diefelbe. Tarifausdehnung............................... 3 20 
- 10.4 — — | Diefelbe. Ankündigung eines Nachtrags⸗Tarifs............... 3 20 
- 10.) — Königliche Intendantur 3. Armee⸗Corps zu Berlin. Unterflügung 3 20 
für Militate «Familien waͤhrend des Kriegszuftandes. 
- 11.| 13. R Errichtung eines Eigungsamted in Oberberg - ............... 3 18 
- 12.1 8R Schluß der Heinen Jagb ............... .................. 3 16 
- 12.| 10.R Tarif, Pro welchem die Abgabe für das Befahren der Waſſerſtraßen 3 16 
zroffchen ber Ober und Elbe zu erheben ifl, vom, 27. Sep⸗ 
tember 1871. | 
- 12.| 11. R. | Offene Kreiswunbarztflelle bes Stadtkreifes Potsdam. .......... 3 18 
- 12.) — — | Königlie Divection ber Niederſchleſiſch-NMaͤrkiſchen Eiſenbahn zu 4 31 
Berlin. Tarifirung von Scherben aller Art. 
13. — — | Stänbifde Seneral-Direetion ber Land FeuersGocietät der aurmart 4 31 
und der Niederlauſitz zu Berlin. Feuercaſſengelder⸗Ausſchreiben | 
für das 2. Halbjahr 1871. 
- 14] 12. R. | Biehfperre über die Dörfer Schönfeld und Läfldow Im Kreife Ruppin 3 18 
- 14.2.6. P. A.| Berpadung ber Badetjendungen ........................... 4 30 
- 141 — — | Röniglihe Direction der Mieberſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eſenbahn zu 4 31 
Berlin. Tarifabänderungen. 
- 15.| 16. R. | Nacdmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 4 28 
December 1871 beobachteten Waflerftände. 
- 15.1.6. P. A. umtauſc, son außer Geltung gekommenen Norddentſchen Poſt⸗ 4 30 
marken. 
135.2. B. Prüfung berfenigen Elementarlehrer, welche in Berliner mitileren | 4 30 
höheren Kuabenfchulen zu unterrichten wünidhen. " 
- 16.19.R.u.P.Pr.| Concurs der Sächftfhen Hypothekenbank in Reipzig .. .......... 3 16 
- 16.| 14. R, a ar er Tabelle der Geburten, Trauungen und Sterbefälle 3 18 
r 
— — — | Patent: Ertheilung an: 
den Julius Birmann zu Dresden, 3 21 


den Eugene Charrièere & Co. in Allevard in Frankreich und 
den Nähmafchinen- Fabrifanten Guſtav Kullmeyer zu Bremen. 


- 16.1 3. 8. Neueiuſchulungen in Berliner Privatſchulen................ 4 30 
| | * 


— — — — — — — — — —— — — 





Datum E Rummer Stüd Seitengahl 
Verordnungen und | " - Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ** de⸗ 
| Delanntmagungen. B | mg ba 
San. 16.| 4. S. | Prüfung der nicht in einem Seminar gebilbeten Elementarlehrer .. 4 30 
- 16.) 5.8. .} Aufnahme: Prüfung für das Berliner Seminar für Stabtfehulen .. 4 30 
- 16.1] — — | Direstion der Kurmärfifhen Hülfskaſſe zu Berlin. Mittheilung 4 32 
Li über die Geihäfts- Verwaltung berfelben. 
„146.1 6. H.V. | 17. Berloofung ber Staats» Prämien“ Ainteipe vom Jahre 1855 . 5 38 
nebft Beilage 
- 16. R. Sperre der Gengfchleufe im. Fehrbelliner Kanal ............... 5 40 
- 17| 18. R. ‚| Seränberungen von Bemeinbe-Bezirfds Grenzen... ......... .... 4 29 
217. Koͤnigliches Kreisgericht zu Perleberg. Schwärgericts fitung ..... A 31 
. 48l1. H. B. D. Bilduns ader Berſammlung der Meiſtbetheiligten der ußiſchen 4 34 
- 18.1 — — JKönmgliche Direction ber Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn ul. 4 31 
| erlin. Ankündigung eines Nahtrags- Tarife. 0 
1917. nu | Anwendung der Präcifionsgewichte und Waagen. ............. 4 28 
- 419.| 19. 8. Prüfung ber nicht in einem Seminar gebildeten Schulamts⸗Ve⸗ 4 30 
19.12.C.d.8.P. Kufacnr ons Schuldverſchreibungen der Staats s Anleipe vom 4 .| 
„. 19.14.0.P.D. Unanbringliche Hoßſendungen, welche bei der Kaiſerlichen Ober⸗ 5 38 
J | Pofts Direetion in ‚Berlin aus dem 3. Duartal 1871 Tagern. | 
+-19| — — Königliche Intendantur 3. Armee Korps zu Berlin. reis eines 5 39 
W Soldatenbrodes. 
20. 3. G. P. A.| Verſendung von Geldern mittelſt Poſtanweiſungen an bie Im Aus⸗ 5 37 
Bu 4: ... latbe befindlichen Perfonen ber. Kaiſerlichen Marine. 
 29.13.C.d.8.P] Wieder aufgefunbene Saulboerfgreltung der Staats - Prämien - An» 4 31 
leihe vom Jahre 1855. 
= 23. R Sperre der langen Brüde bei Potsdam...................... 4 34 
— — — Sapalıs-Berget nig vom 1. und 2. Städ des Reichs⸗Geſesblattes 5 35 
_ „— — Snpalt- Berigulß vom 4. und 2. Std ber Allgemeinen Gefetz⸗ 5 35 
ammlung 
. 24.| 22. R Verwaltung der Kreiswunbarztftelle des Weſthavelländiſchen Kreiſes. 5 37 
24.0 — — | Königlige. Eichungs⸗Inſpection für die Provinz Brandenburg zu 6 43 
Berlin. Berwaltung des Eichamtes zu Wriezen 
- 4 — — | Königlide Direction der Nieder —— Märfifihen. Eifenbapn zu 6 43 
Berlin. Tarifirung des u els Theer. 
Bekanntmachung der Paupts Berwaltung ber Staatsſchulden zu 
- 25.) 20.R. Berlin vom 17. annar 1872 wegen Ausreihung der neuen 5 36 
:52. R.. Zinscoupons Serie V., beziehungsweiſe IT. zu ben Schulbver- 11 76 
‚1.66. R. Nöneibungen bet —2 — Staats⸗ Anleihen vom Jahre 1856 16 107 
285. 68 "Prüfung ber aus dem Seminar zu Coepenick zu entlaſſenden Zöglinge. 5 38 
« 25.'4.C.d.8.P. ne: ‚Schufboerfpreibuug ber Staats Anleihe vom Jahre | 5 39 
- 2%6.11. O. Pr. Vertretung bes Fleckens Plaue im Stande ber Stäbte auf dem 5 86 
/ Kreiö=, Communal⸗ und Provinzials Landtagen. 
- 26.1 21. R. Minifterial- Eriaß vom 9. Januar 1872 wegen Ertheilung von 5 37 
0. Trauerlaubnißſcheinen an Staatsangehörige des Koͤnigsreichs 
der Niedexlande. 





i» 26.| 4.P. Pr. 


O2 


Cautions⸗Rückgabe gr Ai Auswanderer - Beförberungs »General- 42 


Agenten Friedrich Ludwig Chriſtian Raentſch zu Berlin. 
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26. R.. 


| Empfehlung eines Handbuͤchs über. bie 


Datum | Nummer | — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Bau⸗Polizei⸗Ordnung für die Städte 
Beſchwerden über die Po 


|. Patent ⸗ Ertheilung an den John Cowing zu London............ 
Korrespondenz «Artikel 
1. Gefchenfe an Kirchen 16. - .-.2....: unse neeenenneenene nun 
|. Inhalts «Berzeichnig vom 3. Städ des Reichs⸗Geſetzblattes 


. 0 0,80 00 0 BU 0 1 018 1 0 1 8 Te 8 ee 


InhaltesBerzeihniß vom 3. Stüd ber Allgemeinen Gefeg- Sammlung. 

Aufgebot einer Erhuldverfchreibung der Preußiſchen conſolidirten 
Staats-Anleihe vom Jahre 1870. 

Aufgebot einer Schuldverfchreibung ber Sprorentigen Staats» Anleihe 
vom Sahre 1859. 

Königliche Direction der Oſtbahn zu Bromberg. 
verpackten Maſchinentheilen. 

Aufgebot eines Staatsſchuldſcheines. ..... 

Koͤnigliche Direction ber Niederſchlefiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Ankundigung eines Nachtra girage 8- Tarife. 

eichäfte eines Drtöfteuers 

Erhebers. 


aBieder Fa a Schuldverſchreibung der Staats Anleihe som 
ahre 1 

Berbreitung ſchlechten Sdudpoen · Impfftoffes 
Briefverkehr mit Rußlan 


Tarifirung von 


‚Aufforderung. zur —2 von den im Jahre 1871 in ſolchen Orten 


dieſſeitigen Bezirks, welche nicht Garniſonorte ſi nd, verfiorbenen 


.. ... franzoͤſiſchen und deutſchen Militairs. 


3. 8. O. d. S. P. 


— — 


u m 
am» 0 mul 
m—— a 


3 — 


4.5.0. P. D. 


4.15. P. Pr. 
5. 31. R. 


* 


3.16.0. P. D. 


5,110:C.4.8.P. 
6.16. P. Pr. 


Aufgebot einer Schuldverfchreibung ber öprocentigen Staats: Anleihe 
vom Sahre 1859. 
Patent- Eripeilung an ben Wafginen-Babritanten L. Pincfohn in 


Gefchenke an Kirchen ꝛc................................. 

Inhalits⸗ nie vom 4; Stüd des gieichs ⸗Geſebblaites ...... 

Inhalts⸗Verzeichniß vom 4. und 5. Stuͤck ber Allgemeinen Geſetz⸗ 
Sammlung. 

Königliche Eiungs- Infpechion für bie Provinz Brandenburg zu 
Berlin. Berwaltung bes Eichamtes zu Bernau. 


‚Unbeftellbare recommandirte Briefe bei. ber Ober» Pofl- Direction 


in Berlin aus bem A. Quartal 1871. 
Anderweite Benennung eines Plapes „Hegel⸗Platz“ in Berlin . 
Beftätigung des Dachdeckermeiſters Franz Watzke zu Gramzow als 
Spezial- Agenten zur Beförderung von Auswanderern. 
Unanbringliche Pofanweifungen aus dem A. Quartal 1871 bei der 
Ober: Pos Direction zu Berlin, - 
Aufgebot von Staatsſchuld⸗Documenten 
Wiederholte Poligeis Verordnung vom: 6. Januar 1863 wegen der 
Wollabgänge in den Wollſpinnereien. 


Koͤnigliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn zu 


Berlin. Ankundigung eines Nachtrags⸗Tarifs. 
Dieſelbe. Tarifirung von Salz aller Art 


Koͤnigliche Eichungs⸗Inſpection für die Provinz Brandenburg zu 
Berlin. Berwaltung bed Eichamtes zu Nen ⸗Ruppin. 


Stuͤdk 
des 
Amts; 
blatte. 


aan 8 m an 2 nn NIIT 
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Seitenzahl 
bes 


Amtes 
bfatie. 





Verordnungen und 
Belanntmadungen. 


12. 
13. 


14. 
14. 
14. 
15. 
15. 
15. 
15. 
16. 
16. 
17. 


„17. 
18. 


18. 


18. 
19. 


19. 


‚111.0.4.8.P. 


Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat Jannar 1872. 
Nachweiſung der im IV. Quartal 1871 aus bem Regierungs- Bezirk 
Potsdam über bie Landesgrenze gewieſenen Perionen. - 
Biehiperre des Nitterguts Bi el im Kreife Ruppin ....-- “un. 
srfasgeigäft im Bezirke ber 11. Infanteries Brigade... ........ 
Aufhe rl ber Biehfperre in Stöffn im Ruppiner Kreiſe ....... 

atzgeſchäft im Bereiche der 12. Infanterie Brigade .......... 
MWiederholte Polizei Verordnung vom 22. Auguft 1864 über den 
Gebrauch der Dreichmafchinen. 
Wieder Aufn Sgurverföreibung per Staats Prämien Ins 
leihe vom Jahre 1 
Patent- Eriheilungen an: 
die Herren Dreyer, Roſenkranz und Dr zu Hannover 
und den Civil⸗Ingenieur Kayfer in B 
Snpatte Bee vom 6. Stäf ber Allgemeinen Geſetz⸗ Samm⸗ 


6. G. P. A. Paaetthhr mit Frankreich ............. ............... 
20.0.d.8.P. . wulvoerſchreibung der Staats⸗Anleihe vom Jahre 
36. R. | Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Januar 1872 beobachteten Waflerftände. 
39. R. Baar und Ascenfions- Prüfung bei dem ‚Seminar zu 
7. Peife von Handarbeitslehrerinnen ........ ....... ......... 
37. Ru p. | Beririeb der amtlichen Kalenders Materialien -...4...+..-er once 
— — |! Röniglide Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen kiſenbahn zu 
Berlin. Zarifirung von Salz aller Art. 
— — | Königliche Direstion der Oftbahn zu Bromberg. Frachtſätze für 
rtikel in Ballons. 
— — | Direetion des Königlichen pomologiſchen Inſtituts zu Proskau. Vor⸗ 
leſungs⸗Plan für das Sommer⸗Halbjahr. 
— — Ringe Dieetion ber Oſtbahn zu „Bromberg. Tarifirung von 
alz aller 
— — | Rönigt tie Direstion ber m iederſchleſiſch-Marliſchen Eiſenbahn zu 
erlin. Billetausgabe. 
7. o. P. D. Unandzinglige Geldſendungen aus dem 3. Quartal 1871 bei der 
Ober⸗ Poſt⸗ Direction in Berlin. 
8. P. Pr. | Benennung eines Platzes in Berlin Rummelsburger Platz“.... 
9. P. Pr. Veropraus er Abänderung bes Gebühren: Tarifs für die Korn» 
waͤger in 
— — Königliche Direction -der Niederſchlefiſch⸗Markliſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Tarifausdehnung. 
— — | Diefelbe. Tarifabaͤnderungen ............. ......... 
38. R. 3 für die an durchmarfisirie Truppen verabreichte Fourage 
ro 
40. R. Sonfituirung einer neuen Dfarre in Rubleborf ............... 
Sperre der langen Brüde bei Potsdam ......---roenunencnne 


Patent « Ertheilungen an: 
‚den Spinnerei-Direstor Adolph Heller zu Münfter im Elſaß und 
'den Maſchinenbauer Augnſt Strobel in Berlin. 


Sad 
bes 


Amts 
"Matte. 
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5 


er 
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10 
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Seitenzahl 
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Amts; 
Watts. 


49 
51 


58 
111 


51 
52 


52 
52 
53 


62 
1 
53 
62 
59 


61 
61 


62 


70 
52 


52 


54 


Datımn E Nummer | 


Verordnungen und 
Delanntmagungen. 


Febr. 20.12. 


- 235, R. 

- 26. 41.R. 

- %I — — 

--2%6.| 2. M. 

- 27.18. 0.P.D 

- 27. B. ñ. 

- 7.1 — — 

- 28.113.C.d.S.P. 

- 28.114.C.d.S.P. 

- 28, R. 

s 2838| 64. R 

- 29, 45. R 

und 29, R 

. 91 — — 
Sehr. mi — — 
Schr. m — — 
Min i| AU R 

- 1. 48. R 

- 1. — — 


H.B.D. 
20.110. P. Pr 


22.) — — 
23.| 42, R, 
23.| 46. R 


23.112.0.d.8.P., 


. — — zwiſchen Fehrbellin und Sriefad 


Inhalt ver Berorpnungen und Belanntmachungen. 


Inhalts⸗ Verzeichniß vom 5. Stüd bes Reis» Gefeublattes ....... 

Inhalts⸗Verzeichniß vom 7. Stüd ber Allgemeinen Geſetz⸗ Sammlung. 

General» Berfammlung der Meifibetheiligten der Preußiſchen Bant. 

Warnung vor dem Gebraud von mit bleiweißhaltigem Weberzuge 
verfehenen Bilberbüchern. 

Direetor der Königlichen Tandwirthfchaftlihen Akademie zu Pros⸗ 
fau. gggreichniß be ber Borlefungen xc. 


ahr 

Liſte der Koͤniglichen Rontrofe der Stantspapiere zu Berlin vom 
28. Zanuar 1871 über die aufgerufenen und im Rechnungs⸗ 
un: 1871 als gerichtlich amortifirt nachgewiefenen Staats⸗ 

Papiere. 

Ueberfißt. des: Zuflandes des Elementar⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Unterſtutzungsfonds für das Jahr 1871. 

Aufgebot von Staatsfhuld» Doeumenten ........... ..... .... 

Einfchränfung der Sperre des Fehrbelliner Ranald............- 

Erlaß des Reihe > Kanzler» Amtes vom 29. December 1871 we 
Abänderung und Ausdehnung des Sabapoliei-Bgfement fr 
die Eifenbahnen im Norbbeutfchen Bunde vom 3.. Juni 

Königliche Direstion der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen FA Mr 
Berlin. Tarifabänderung. 

Inſtruction zur Ausführung bes Geſetzes vom 21. Februar 1872 
wegen Aufhebung der Abgaben von Gefindebüchern. 

Ha a ung an den Cyprien Marie Teſſio du Motay zu 

aris 

Patent» Verlängerung des Werner Stauff, jest in Bonn 

Regulativ vom 1. Februar 1872 zur Ordnung bes äußeren Ge⸗ 
ſchaͤftsganges bei ben Deyutationen für bag Heimathweſen. 

Koͤnigliche Dierection der Oſtbahn zu Bromberg. Tarifanfündigung. 

Aufgebot von Staatsſchuld⸗Documenten 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staats⸗Prämien-Anleihe 
vom jahre 1855. 

Sperre der Prierosfchleufe in der Dahme .................... 

Pollgeis feglement für Die Grabenzüge der Britz⸗Rixdorfer Nies 

erun 

Bittwenfaffen ⸗Angelegenheiten .......................... 

Aufhebung der Viehſperre über das Dorf Schoönfeld im Kreiſe Ruppin. 

Königlihe Direction der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Beförderung von Reifegepäd und Gütern. 

Dirertion der landwirthſchaftlichen Akademie zu Xyppeladorf Vor⸗ 
leſungs⸗Plan für das Sommer⸗Halbjahr 1 

Dirertor der Königlichen Staats⸗ und landw pfoaftigen Afademie 
zu Eldena. Borlefungs- Plan für das Sommer » Halbjahr 1872. 

Polizeis Verordnung ber Königlichen Regierungen zu Potöbam und 
Stettin für bie Melioratien bes ſüdlichen Rendow⸗ und unteren 
Welſe⸗Thales. 

Polizei⸗Verordnung über Wiederaufhebung der Verordnung vom 
16. September 1871 wegen Unterhaltung der Oräben im Rans 
dow⸗ und Welje- Thal. 

Eichungs⸗Inſpeetor für bie Provinz Brandenburg zu Berlin, Ber 
waltung bes Eichamtes zu Wriezen. 


ür das Sommer» Halb⸗ 


Städ 


bes 


Amtes 
blatts. 





—** 
des 


Amis 
blatts. 


Datum F Nummer | Pr Seitenzahl 
Verordnungen und t bed de⸗ 
— S— Inhalt der Verordnungen und Vekanntmachungen | ante Knie 
Maärz 2. — — “önigliges Rreiögeriit zu Ren Ruppin. Mopattung von 1 Orriöte- 11 80 
tagen 
- 21 — — | Röniglide Direction ber Niederſchleſi ſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn zu | 13 91 


Berlin. Transport⸗Begünſtigungen für Gegenftände zur Aus⸗ 
ſtellung und Thierſchau in Graubenz. 
a gelaß vom 24. Februar 1872 wegen ber Wundärzte | 10 | 65 


Inhalts» Berzeichnig vom 6. und 7. Stüd des Reichs⸗Geſetzblattes. 11 73 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 8., 9., 10. und 11. Stück ber Allgemeinen | « 11 73 
Gefep- Sammlun ng. 
Königliche Direction ber Niederfchlefifch- Märkifchen Eifenbahn zu 11 77 
erlin. Tarifausdehnung. 


Dieſelbe. Ankündigung eines Nachtrags⸗Tarifs .... ......... 11 77 

Dieſelbe. Frachtſatz für Mineral⸗Säuren........ 11 77 

Koͤnigliche Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Transport Erleich⸗ 11 77 

terung für Ausftellungsgegenftände nach Graudenz. 
Barum in dem Beziehen yon Weinteben aus dem äftichen | 41 75 
rankrei 

Aufforderung zur Bewerbung um bie Breieriesaryfele zu Neu | 11 76 
uppin | 

pp | 16 | 107 

| Ä . A 19 | 135 

NRemontes Anlauf pro 1872 ....................... ....... 26 184 

30 1|--223 

35 279 

"Benennung ‚neuer Straßen in Berlin. „Franzſtraße“ und „Sofeph: | 12 85 

e.‘ 


Führung des Kamiliennamens Hoernide durch den zu Itzehoe ger 12 | 8 
borenen Ludwig Julius Charles Holze zu Perleberg. 
| ufaebt einer Schuldverfchreibung der Staats-Anleihe vom Jahre. 11 76 


Königliche Direction der Riederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu] 11 77 
Berlin. Tarifanfünbigung. | 1 

Cinlöfung der am 1. April 1872 fälligen Zindconpond ...-....- 12 85 

Durchſchnitts⸗Marlktpreiſe von Berlin für den Monat Februar 1872. |. 11 75 

Revifion der neuen Maafe und Gewichte .................... 11 76 

Königliche Direction der Niederfchlefiih- Märkifchen Eiſenbahn zu 11 77 
Berlin. Billet- Ausgabe. 1 

wönigtipee Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerihtde | 12 87 


Sitzung. 
Aufhebung der Polizei⸗Berordnung vom 17. Dezember 1831 wegen | 12 85, 
der Telegraphenleitung an der Charlottenburger Eifenbapn- 
brüde durch die Spree. . 
Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen33 12 85 
Kuratorium der mit ber Univerfität in Beziehung flehenden König- 12 87 
lichen Tandwirthfchaftlichen Lehrinftitute zu Berlin. Verzeichniß 
ber Borlefungen für dag Sommers Halbjahr 1872. 
Allerhoͤchſte Conceſſions⸗ Urkunde vom 26. Februar 1872 für bie 12 83 
Magdeburg / Halberftäbter Eifenbahn- Gefellichaft, betreffend ben 
Bau und -Berrieb einer Zmeigbahn von der Berlins Tehrter 
Eiſenbahn zwiſchen Berlin und Spandau nad Charlottenburg. 









Darm | Nummer a | Tee |Eeitenah 
Berorbnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Befanntmadungen. PA BP 
Bekanntmachungen. riaite | blatie, 





MArz13.117.0.4.8.P. Auf einer Schuldverſchreibung ber Staats⸗Anleihe vom Jahre | 12 86 


- 14| 55.R. "Offenes ee pufifa ber Weftpriegnig zu Perleberg ........... 11 76 
— J — — | Impalts-Bergeihnig vom 12. und 13. Stück der Allgemeinen | 12 83 
Geſetzſammlung. 


14.9. O.P.D.] Unanbringliche Geidſendungen bei der Ober⸗ Poſt⸗Direction zu 12 85 
Berlin aus dem 4. Quartal 1871. . 

- 14.110.0.P.D.| Einrichtung einer Perfonenpoft zwifchen Brandenburg und Wiefenburg. 12 85 

- 15.| 56. R. | Nadtrag zu dem Mahls und Salagıfeuer- Regulatir für Die Stadt 12 84 
Rarhenow vom 16. April 1 - 

- 15| 58. R. Auöbibung vom Seminar  Präparanden durch den Lehrer Filter |: 12 85 
zu Alt⸗Künkendorf. u 

- 15.j19. O8. P.| Wieder aufgefundene huldoerſchreibungen von Staats⸗Anleihen 12 86 

- 15.| 60. R a Ordnuns für das platte Land des Regierungs⸗Bezirks Beilage au 13ten 

otsdam Stü 

- 16.| 57. R. Nachweifung der an den Pegeln ber Se und Havel im Monat 12 
Februar 1872 beobachteten Waſſerſtaͤn 

- 16.118.0.d,8.P| Aufgebot einer Schulbverichreibung ber onfolibirten Staats» Anleihe 12 86 
vom Jahre 1870. 

- 16.1) — — Röniglice Dirertion ber Oſtbahn zu Bromberg. Be⸗ und Entla- 12 86 


ungsfriften. | 
- 16.17.G.P.A. Berfauf von „oſtwerthzeichen und Correſpondenzkarten durch die in 13 90 
ben Eiſenbahnzügen befindlichen Poſtbüreaus. 
- 18.| 3. 0. Pr. Wiedez wab und Beſtaͤtigung des Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Raths 13 89 
Dr. Jacobi zu Berlin zum 2. Mitgliede der ftänbifchen Lands 
- armen sDirertion ber Kurmark. 


- 18.| — — | Königlihe Direstion ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn | 13 91 
Berlin. Anderweite Tarifirung von Salz aller Art. 14 97 

- 19.| 61. R. Adlieferung der Abgaben von Trauungen und Taufen zum Heb⸗ 13 90 
ammenfonds. 


- 19.|8.G. P. A.| Poſtverſendung yon Privatpädereien an bie in Elſaß⸗Lothringen 13 90 
garnifonirenden Truppen. 

- 20.111.0.P.D.| Unanbringiihe Poſtſendungen bei ber Ober s Hofl- Direction in Berlin 13 90 
aus dem 4. Quartal 1871 

- 20.1 — — RKöonigliche Direction der Nicberftefi- Märkischen Eifenbahn zu | 13 91 

Berlin. Beförderung von mahls, ſchlacht⸗ oder wildpretſteuer⸗ 
pflichtigen Gegenſtaͤnden. 

21. — — Rönigihe Direetion der Oftbahn zu Bromberg. Zarifermäßigung 13 91 


Pusfenungögegenfänbe | 4 Dreslau. 
- 21.) — — | Diefelbe. Beränderter Frachttarif ....................... 13 92 
- 21.) — — | Kaiferlihe Telegraphen-Direction zu Stettin. Einrichtung einer | 13 92 
Telegraphen» Station in Neustewin. 
- 21!  R, Ortöbenennung „Johannishof“ ... 13 | 9 
- 22) — — | Königliche Direetion ber Nieberfilcfi- Märkifgen Eifenbahn zu | 14 96 
a Transport « Begünftigungen für Schauthiere nad 
reslau. 
- 23.| 1.K. Neuwahl von Mit fiebern und Stellvertretern bes Ehrenraths der 14 96 
Rechts » Artwalte. | 
- 2A — — a Direction ber Oſtbahn zu Bromberg. Direrter Güter | 14 97 
. verfehr 
- 25.) 60. R. | Nachtrag zum Statut ber Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Mo⸗ 13 89 
guntia in Mainz. ' 





Datum \ Nummer 





Beiorbnungen und alt ver Verorpnungen und Belanntmachungen. j 
Belanntmapungen. Ind ß Hung blatts. | Biete, 
Märy2s. R. Sperre des Wentow⸗Kanales............................ 14 97 
- 25.19. G.P. A. Paderbeförderung mit der Poſt ................... .......... 15 100 
- 25.1 — — | Alerböhfte Eonceffiond» Urkunde zum Bau und Betrieb einer Eifen- 20 141 
bahn von Angermünde nah Schwedt durch die Angermünder- 
Schwebter Eifenbahn »Gefelffgaft. 
- 26. 12. 0.P.D.| PofleurösBeränderung zwiſchen Havelberg und Jerichow ........ 1831| 9 
— — — | Geſchenke an Kirchen ⁊. .................................. 13 92 
— — — Inhal¶ Perzeichniß vom 8., 9. und 10. Stüd des Reiche» Gefep- 14 93 
J attes. 
- 26.| 62. R. u. || Tarpreis der Blutegel für bie Zeit vom 1. April bi 30. Sep⸗ 14 93 
P. Pr. tember 1872. 
- 26.|13. P. Pr.| Benennung einer neuen Straße in Berlin. „Keithſtraße.“ ...... 15 101 
28. 63. R. Ausschluß des Dorfes Göttin nebft der daſelbſt befindlichen Waſſer⸗ 14 93 
mühle aus dem äußeren mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Be⸗ 
zirk der Stadt Brandenburg a. 9. 
— — — | Königliche Direction ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu | 14 93 
Berlin. Norddeutſch⸗Oeſterreichiſcher Eiſenbahn⸗Verband. 
- 28.15. H, V. | Einlöfung ber zur Ruckzahlung am 4. Juli 1872 gekündigten Schuld⸗ 15 100 
verfchreibungen ber Sprocentigen Staats» Anleihe vom jahre 
1859 gegen Gewährung eines Agiv. 
- 2383| — — | Königlide Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Verband» Stationen | 15 103 
jäsma der Moskau⸗-Breſter und Smolensk und Orel ber 
Orel⸗Witebsker Eifenbahn. 
- 29.1 12.P. Pr. | Esnceffion der Lebens-Verficherungs-Nctien-Befelichaft „die Schweiz‘. 15 101 


- 30.| 65. R. | Aufnahme in das Gouvernanten⸗Inſtitut, ſowie in das Lehrerinnen- 
Seminar zu Droyffig. 

- 30.113.0.P.D.| Aufforderung an die Berjender, von der unbeclarirten Berpadung 

... von Gelb in Briefe ıc. Abfland zu nehmen. 

- 30. R. Sperre ber Dabmefchleufe zu Drieroß ....................... 

- :80.114.P.Pr..| PoligeisBerorbnung über die Anlage von Bentilationsröhren in 
ben innerhalb der Wohnungen liegenden Abfallröhren. 

- 30.| — — | Königliche Direstion der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn zu 
Derlin. Transport - Begunſtigungen für Ausfteflungsgegen- 
Rände in Wien. 


. a — — Dielelbe. Anfündigung eines Nachtrags- Tarif fs ............... 

- 30.) — — a uatut zu Breslau. Aufgebot eines fchlefiichen 
efes 

- 31.1 — — Jddieſelbe. Tarifermäßipung für Setreibe- Transporte ........... 

März im — — | .Directer des landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerfität zu 


Halle. Borlefungsd-Plan für das Sommer- Halbjahr 1872. 
— — — | Geſchenke an Kirchen ꝛ⁊c. ............................... 
— — — Inhalts⸗ Verzeichniß vom 14, 15. 16. und 17. Städ ber Allges 

u meinen Geſetzſammlung. 
April 41. — — Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Ankündigung eines Nachtrags⸗Tarifs. 
- 3.115. P. Pr. Beſchlagnabme einer Druckſchrift: —— Erlebniſſe hochgeftellter 
Damen I. Im Boudoir Kaiſerlicher Hofdamen.“ 
4.114. 0.P.D.| Transport von Poſtſendungen .....-......-mne nennen nen. 
4.| 17. P. Pr.| Befchlagnahme einer Drudidrift: „Le dernier des Napoleons“, Paris 
x lbrairie internationale et Lacroix Verboekhoyen et Cie 
editeurs, 


des 





Städ Seitenzahl 


des 





nebſt Beilage 
14 95 


96 


97 
101 


102 


102 
120 


97 
97 


98 
99 


102 


102 


100 
102 





Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 








Belanntmadungen. _ re 
| - 
April 4. — — | Königlihe Direction der Nieberfchlefiih- Märkifchen Eifenbapn zu | 15 102 
Berlin. Ankündigung eines Nachtrags zum Kohlentarif. 
- 4 — — | Regierungs- Präfident Rothe zu Merteburg. Bekanntmachung über 16 111 
bie im Ofter- Termine 1872 zu Merfeburg ausgelooften Steuer- | 
Credit⸗Caſſenſcheine. 
- A — — | Königliche Kreisgerichts⸗Deputation zu Charlottenburg. Eintragungen 16 114 
in das Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 
- 5.]16.P. Pr. Befülagnapıe einer Druckſchrift: „Die fünfon Sreuden des Ehe- | 15 102 
andes. 
- 51 — — | Königlide Direction der Nieberfchlefiich- Märkiichen Eifenbahn zuil 16 113 
Berlin. Ankündigung eines neuen directen Güter» Tarife. 17 123 
- 6.116.0.P.D.| Nachweiſung ber bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Potsdam abzu- | 15 101 
fordernden unbeftellbaren Poffendungen und berrenlofen Paſſa⸗ 
gier» Effecten. 
- 6.| 2% K. | Eröffnung der neuen Strafanftalt am Ploͤtzenſee bei Berlin..... . 16 | 111 
- 8| 71. R. | Veränderung von Gemeindes Bezirkögrenzen... .......... ...... 16 109 
B8.8. S. Beſtätigung von Kreis⸗, beziehungsweiſe Local⸗Schulinſpectoren .. 16 110 
- 9.115.0.P.D.| Poſtcurs⸗-Veranderungen zwiſchen Beeskow und Peitz, beziehunge⸗15 100 
weiſe zwiſchen Beeskow und Fürſtenwalde Bhf. 
— — — J Geſchenke an Kirchen ꝛc. ....... ...:......... ............. 15 106 
— — — JInhalts⸗Verzeichniß vom 11. Stück des Reichs⸗-Geſetzblattes .... 16 107 
9.70. R. Ausbifbung von Seminar «Präparanden durch den Lehrer Kamowsky 16 108 
zu Bieſenthal. 
- 9.110.G.P.A. 16 109 
1% Ei A | Signiren der Packete................................... | 17 119 
- 91 98. Nachricht über die Prüfung der Handarbeitslehrerinnen ......... 16 110 
- 9.118. P. Pr.| Dampffeffel-Revifionen durch den Bau⸗Inſpector Langerbeil..... 16 111 
- 9 — — | Königlide Direction der Niederfchlefiih- Märfifhen Eifenbahn gu 16 113 
Berlin. Anfündigung-eined Tarifs des Hambourg⸗Oberſchle⸗ 17 123 
ſiſchen Güter» Verkehrs. 
- 91 — — | Ständifhe Generals Direction der Land-Feuer-Sorietät ber Kur: | 17 120 
mark und der Niederlaufig zu Berlin. Weberfiht der Verwal⸗ ' 
tungs⸗Reſultate für das Jahr 1871. | 
- 10.|18.0.P.D.| Einrichtung einer Poſt⸗Agentur im Dorfe Fliethb -............. 16 110 
- 11.] 69. R. | Neuer Schleufengebühren- Tarif für die Schifffahrt auf ver Wafler- | 16 108 
ſtraße von der Hohbenfaathener bis zur Spandauer Schleufe. 
11.) — — | Königliches Eredit« Inflitut zu Breslau. Ausgelooſte Pfandhriefe . 18 132 
12.| 68. R. Durchſchnitts⸗Markpreiſe von Berlin für den Monat März 1872. 16 108 
- 12.|17.0.P.D.| Unbeftelbare recommandirte Briefe bei der Ober- Poft-Direetion in | 16 108 
Berlin aus dem 1. Quartal 1872. . | 
- 12.119.0.P.D.) Einrichtung einer Poft-Agentur im Dorfe Sperenberg... ... ...... 16 110 
- 12.|21.0.d.S.P. Aufgebot von Staatefchuldfcheinem... 2.22 or '16 111 
- 12.19. P. Pr! PeolizeisBerorbnung über die Ans und Abfahrt beim Königlichen | 17 119 
Opernhaufe in Berlin. 
- 12.) — — | Königlige Direction der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifembahn zu | 17 123 
Berlin. Transport Begünftigungen für Ausftellungsg:egenflände 
in Breslau. 
- 42) — — | Diefelbe Neue Kohlen-Tarife .......................... 2 | 123 
.- 12.| — — aönigtice Direction ber Oſtbahn zu Bromberg. Treinsport⸗Er⸗ 17 124 
leichterung für Ausſtellungéegegenſtaͤnde in. Vreslau. 








ber 
Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 


April 13. 


- 13. 
- 15! — — 
.m5| _ — 
-15| — — 
- 16.| 73. R. 
- 16.1) — — 
- 16.| — — 
- 17.| 72. R. 
- 17.113.G.P.A. 
114. G. P. A. 
17. — — 
- 18.| 77. R 
- 19.| — — 
24. — 
- 22.| 76. R 
- .22.120. P.Pr 
- 22. 24. O. d. S. P 
22. 84. R 
90. R 
23.1 76. R 
23. — — 
u 


13. 





67. R. 


10. 8. 


P. P 


r. 
11.6.P.A.| Yad 


Datum | Nummer — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Finanz⸗ Miniſterial ⸗ Erlaß vom 18 März 1872 wegen Erhebung 
der Schifffahrts⸗Abgaben von Holsflöffen anf den Waſſerſtraßen 
zwifchen der Ober und Elbe. 

Prüfung von Efementariehrern für die Berliner mittleren und 

höheren Knabenſchulen. 
13.|22,0.0.8.P.| Wieder aufgefundene Schuldverſchreibungen ber conſolidirten 4/, pro⸗ 
centigen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1870. 
Patent⸗Ertheilungen an: 
ben W. L. Roſenbaum zu Münden und 
den Fabrik⸗Director Robert Haſenclever zu Stolberg bei Aachen. 
Allerhöchſte Verordnung vom 25. März 1872 über den Verkehr 


mit Apothekerwaaren. 
etbeförderung mit der Poſt 


Königlihe Direction der Niederfchlefiich- Märkifhen Eifenbahn zu 
Berlin.: Ankündigung eines Nachtrags zum bdirecten Gütertarif. 

Königlihe Direction der Dfibahn zu Bromberg. Transports Ver: 
gätigungen für Ausftellungs= Pferde nach Berlin. 

Eins und Durchfuhr von Rindvieh ................ 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
März 1872 beobachteten Wafferftände. 

Königlihe Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn zu 
Berlin. Anfünbigung eines neuen Güter» Tarife. 

Neuer Fahrplan vom 1. Mai 1872 ab ............. 


Diefelbe. 


Diefelbe. 


Beflätigung von Kreis⸗ und Eocal- Schul=Infpectoren ........-- 


Berſchluß von Gelbdbriefen 


Königliche Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Ankündigung 


eines neuen Verband Büter Tarife. 


Statut über die Bildung einer gewählten @emeinde-Bertretung 
für die Gemeinde Groß-Lüben im Kreiſe Weſtpriegnitz. 
Königlihe Direction der Niederfchlefifch- Märkifchen Eifenbapn zu 

Berlin. Berlegung der Eilgut-Erpebition in Berlin. 


nach 


JKöoͤnigliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu 
F «tansport »Begünfigungen für Ausſtellungs⸗Pferde 
erlin. 


Miniferial Ela vom 6. April 1872 wegen Umtauſchs Koͤniglich 


Sachſiſcher 


aſſen⸗Billets. 


Inhalts⸗Verzeichniß vom 12. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes .... 


Inhalts⸗Verzeichniß vom 18., 19., 20., 
ber Allgemeinen Geſetz⸗ Sammlung. 


Anderweite Benennung einer Straße in Berlin „Hinderfinftraße” . 


21., 22., 23. und 24. Stüdf 


Aufgebot einer Säufbserfgreibung der confolidirten Staats «Anleihe 


vom 


Sabre 1870. 
Miniferiat Eelap vom 6. April 1872 wegen Umtauſches Koͤniglich | 
Saͤchſiſcher 


aſſen⸗Billets. 


Verordnung über den Betrieb der Schifffahrt und der Floöſſerei bei 
der Hohenfaathener Schleufe. 
Koͤnigliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg 
zu Berlin. Berloofung resp. Vernichtung von Rentenbriefen. 
Direction ber Oftbahn zu Bromberg. Anfünbigung eines 


Königliche 
® 


pertal» Tarife für Steinkohlen se. 


| 


Stück (Seitenzahl 


des 


bes 


Amtes Amtes 
blatte. blatts. 


16 108 
16 111 
16 111 
16 113 
17 116 
17 119 
17 123 
17 124 
17 124 
17 115 
17 123 
18 133 
Beilage zum 
17. Stück. 
17 115 
17 119 
18 130 
18 133 
18 128 
17 122 
18 133 
18 133 
17 119 
18 125 
18 125 
18 | 130 
18 131 
21 147 
24 169 
18 126 
18 132 
18 133 ° 





Stit Seitenpahl 





der d d 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. fer te 
Belanntmadungen. Blattes. | blatts. 





April 25.125.0.4.8.P. Aufgebot einer Sauloverigreibung der Gtantös Prämien-Anleipe | 18 131 


vom jahre 185 

25. — — | Röniglide —— ber Oſtbahn zu Vromberg. Ertravergnügungs- | 19 138 
züge na 

- 23.1 — — | Königlige Direction ber Aederſchleſ ſch-Markiſchen Eiſenbahn zu 18 133 
Berlin. Tarifankündigung. 

- 26.| 80. R. Stempelung ber Faͤſſer, in welhen Wein überliefert wird ....... 19 136 

- 277.) — — | Roiferlihe Telegraphens Direction zu Hamburg. Eröffnung einer | 18 132 


Telegraphen= Station in Wufterhaufen a. d. Doſſe. 

- 277! 81. R. | Betätigung des Privat: Serretaird Jähner zu Templin ale Unter | 19 136 
agenten zur Beförderung von Ausmwanderern. 

- 29.120.0.P.D.| Poftcourss Veränderung zwifchen Treuenbriegen und Züterbog . 18 130 

- 29.) — — Röniglihet Grebit Jnfitut zu Breslau. Umtauſch gefündigter Hfanb⸗ 20 145 
briefe Littr. 

- 30.| 78. R. | Terrain zur Wiederholungs⸗ und Aſcenſions⸗Prüfung bei dem Se⸗ 18 130 
minar zu Oranienburg. 

— — — JPatent⸗Ertheilung an: A 18 134 

| den Shöil- Ingenieur Robert Gottheil zu Berlin. 

- 30.|7. 8. V. | Einlöfung der zur Rüdzahlung am 1. Juli 1872 gefünbigten Schuld» | 19 135 
verfepreibungen der Sprocentigen Staats⸗Anleihe vom Jahre 
1859 gegen Gewährung eines Agio. 


- 30. — — | Königliche Direction der Piederfchleft iſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu)| 19 138 

Berlin. Ankündigung eines Nachtrags= Tarife. | 20 146 

Mai 1.| 82. R. | Anmeldung der mit Tabad bepflunzten Grundflüde............. 19 136 

1.115. G.P. A.|| Verkauf von Frelmarfen und Correfpondenzfarten durch bie Eifen-|| 19 136 

16.@.P.A. bahn» Büreaus. 21 148 

- 1.1 — — | Röniglihe Direstion der Niederichlefiih- Märkifhen Eifenbahn zu | 19 138 
Berlin. Ankündigung eines Nachtrags⸗Tarifs. 

- 11 — — | Dieelbe. Sehswöcentlihe Retourbillets II. und III. Wogenftaffe 22 12 

- 14 — — Reichs-Kanzler⸗Amt zu Berlin. Verordnung über bie Gebühr für 20 | 144 


Peltarien und die Gewichtsſtufe für Druckſachen und Waaren⸗ 
. 2 26 6 d. Aufaeot ein Schuldverſchreibung ber Staats= Anleihe vom Jahre | 19 137 


96. R 29. Aprit 1872 wegen Augreihung der neuen Zinscoupons :475- 
121. R Serie III bezw. I1 zu den Schulbverfchreibungen der Preußi- 31 237 
ſchen Staats⸗Anleihen vom Jahre 1864 und 1868 (B) — 

- 4.121.0.P.D.| Unanbringliche Poſt⸗Anweiſungen bei der Ober⸗Poſt⸗ Direction zu 19 136 
Berlin aus dem 1. Quartal 1872 

- 4.122.0.P.D.| Privat» Perfonen- Fuhrwerfe zur Beförderung von Poffendungen. . 19 137 

- 4124. 0.P.D.| Unanbringlihe Geldfendungen bei der Ober⸗Poſt⸗Direction zu 20 144 
Berlin aus dem 1. Quartal 1872. 

- 4 — — | Röniglide Direction ber Niederfchlefifch : Märkifhen Eiſenbahn zu | 21 151 
Berlin. Trandport- Erleichterungen für Ausflellungsgegen- 
flände nach Berlin. 

- 5 — — | Königlie Direction der Oftbahn zu Bromberg. Transport⸗Erleich⸗ 21 
terungen für Auöftelungsgegenftände nad Berlin. 

- 6.123.0,P.D.} Poſteurs⸗ re zwiſchen Beeskow, bezw. Storfom und Fürften- 19 


23. 79 R Bekanntmachung ber Haupt Berwaltung der Staatsſchulden = 49 135 
wald | 


14 


Datum | Nummer Stück Seitenzahl 





W er 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * 
VBelanntmachungen. Hung Klatis | Blatis. 
— — — | Patent-Ertheilungen an: 
den Johann Schmitt zu Eoblenz, 19 139 


den Kabrifanten Wilhelm Rahm zu Stettin und 
ben Ingenieur Felix Tonnar zu Dülfen. 
Mai 6.| 83. R. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berliu für den Monat April 1872. 20 144 
- 6 — — | Königliger Eihungs-Infpertor für die Provinz Brandenburg zu | 20 145 
Berlin. Bermwaltung des Eichamtes zu Neuflabt Eberswalde. 
.- 1% R. Sperre ber fogenannten faulen Lochbrüde in Station Nr. 0,58 der 20 146 


Straße von Potsdam nah Dremiß. 
- 83 — — | Königlihe Direction der Niederfchlefifch- Märkifchen Cifenbahn zu | 20 146 
| Berlin. Tarifanfündigung. | 
— — — J Patent-Ertheilnng an: 20 146 
den Fabrif- Dirertor Albert Voigt zu Kappel bei Ehemnib. 
- 11.| 8. R. | Beränderung von Gemeinde⸗Bezirksgrenzen ................. 21 147 
11.) 3. K. Neuwahl von Mitgliedern und Stellvertretern des Ehrenraths der | 21 148 
Rechtsanwalte und Notare. 
la y u 
.H. V.|f Aufgebot einer Hanndverfhen Obligation.. --..-----rcnrenne: 
vl Danndverfipen Oblis 37 | 302 
- 11.1 — — | Königliche Direction der Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen Eifenbahn zu | 24 151 
‚Berlin. Selbft zu entladende Wangenlabungsgüter. 
- 43.]21. P. Pr. 21 149 
22. P. Pr.|) Abhaltung des Wollmarktes in Berlin....................... 22 161 
26. P. Pr. | 23 166 
- 13.127.0.4.8.P.| Aufgebot eines Staatsſchuldſcheines ................ ........ 21 149 
- 13.j28.0.d.8.P| Wieder aufgefundene vormals Hanndverfche Aprocentige Obligation. 2 1: 
- 13.) — — | Röniglihe Dirretion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg 98 Ai 
zu Berlin. Berloofung von Rentenbriefen. ‚ 96 292 
= 43. — — | KRönigliches Kreisgericht zu Perleberg. Abhaltung einer Schwur- 22 164 
gerichts » Sigung. 
- 14.1 87. R. | Staats- Stipendium zum Befuche der Königlichen Gewerbe-Afademie. | 21 148 
- 141] — — | Röniglihe Direstion der Niederfchlefiih- Märkifhen Eifenhahn zu | 21 151 


| Berlin. Tarifanfündigung für Saljtransporte. | 
. 15] 86. R. | Minffterial-Erlag vom 19. April 1872 über die Unterflügungen ıe. | 21 147 
Ruſſiſcher Unterthanen. 
15.117.G.P.A.| Poſtverkehr mit Franfreih...... ........... ............. 21 148 
16.1 89. R. u. | St der Gefellichaft zu gegenfeitiger Hegelfchäden» Vergütung in | - 22 155 


P. Pr. Leipzig nebft Zulaffungs» Bedingungen und Conceſſion. 
- 17.1 — — | Königliche Direstion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg | 22 162 
zu Berlin. Bernichtete Nentenbriefe. 
- 18.125.0.P.D.| Einrichtung einer Pofts Agentur in Proͤtzel.................... 21 | 149 
— — — JNInhalis⸗Verzeichniß vom 13. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes..... 22 | 153 
— — — — vom 25. und 26. Stück der Allgemeinen Ge- | 22 153 
ſetz⸗ Sammlung. 


- 4181 88. R.. | Nachmelfung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 22 154 
April 1872 beobachteten Waflerftände. 

- 18.1 — — | Königlige Direetion der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn zu | 22 163 

erlin. Berausgabung von Rundreiſe⸗Billets. 22 163 


— — — | Diefelbe. Tarifanfändigung für den Transport von Bütern..... 23 167 


Stac Seitenzahl 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — 
Blattes. | Blatts 





Bekanntmachungen. 


Mai 19.123. P. Pr. Warnung gegen den Gebraud von auf Leinwand gebrudten Bilder: | 22 161 


dern. ; 
- 21.129.C.d.8.P.| Aufgebot von Schulbverfchreibungen der Sprocentigen Staats» An« 22 162 
leihe vom Jahre 1859. 


- 21.1 — — | Königlige Direstion der Niederſchleſiſch⸗Mäekiſchen Eifenbahn zu 22 163 
Berlin. Directe Perfonen« und Gepäd» Abfertigung. 

- 22.126.0.P.D.| Voftcours- Veränderung zwiſchen Glöwen und Sandau ......... 22 461 

- 22.130.C.4.S.P.| Aufgebot.von Staatsichuldverfreibungen ........... .......... 22 162 

- 23.18. 0. P. A. Zulaſung von Zeitungsabonnements für kürzere als vierteljaͤhrliche 22 160 
Zeiträume. 

- 23.124. P. Pr.| Eonceffionirung einer zweiten Apotheke in Charlottenburg ....... 22 162 


- 23. Königlihe Direstion der Niederfchlefiih- Märkiihen Eifenbahn zu 22 163 
Berlin. Abänderungen des Fahrplan. 

. 23, R. Belobung der Arbeiter Pengin aus Gr.-Doelln, der Bahnarbeiter 22 164 
Gliefe und Korfe aus Neu⸗Buchhorſt, des Gerichtsmanns Yud 
aus Hohenbinde, der Arbeiter Neubauer und Kindler aus Gr.⸗ 
Doelln uud des Arbeiter Weis aus Br. Korf für Hülfgleis 
flung bei Waldbränden. 

- 24.| 9. H. V. | Einldfung der zur Rüdzahlinng am 1. Juli 1872 gekündigten Schuld: | 22 154 
verfchreibungen der Sprocentigen Staats⸗Anleihe von 1859 
gegen Gewährung eines Agio. 


- 24. 2 G nA | Boftverfehr mit Spanien................................ 32 160 

- 24.127.0.P.D.| Poſtcurs⸗Veraͤnderungen zwiſchen Kgs.⸗Wuſterhauſen und Mitten: 22 161 
walde und zwifchen Teupig und Wend.⸗Buchholz. 

- 24.131.C.d,S.P.| Aufgebot eines Staatsſchuldſcheines.................... 22 162 

- | — — | Königlihe Direstion der Niederſchleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn zu | 24 171 
Pa Transport- Begünftigungen für Ausſtellungsgegenſtaͤnde 

. in Wien. 

- A| — — | Diefelde. Benusung der Retour⸗Billets für das Bundesſchießen 24 172 
{in Hannover. 

- 4 — — | Mehöäfter Erlaß, betreffend bie Verleihung der fiscalifhen Vor⸗ 28 205 


rechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Ehauffeen: 1) von 
Teltow nach Tempelhof, 2) von Teupis nad der Bahnſtation 
Halbe im Kreife Teltow. 

- 24.1 — — | Mlerhöcdftes Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber 28. 205 
lautender Kreis: Obligationen des Teltower Kreifes im Betrage 
von 65,000 Thalern V. Emiffion. 

- 25.128.0.P.D.| Poftcours- Veränderungen zwifchen Brandenburg a. H. und Wie 22 161 
ſenburg und zwiſchen Potsdam und Treuenbriegen. | 

— — — | $Patent-Ertheilung an bie Herren F. Edmund Thode und Knoop zu 22 164 


Dresden. | 
_ — — | Inhalts-⸗Verzeichniß vom 14. Stück des NReichesGefegblattes..... 23 165 
_ — — JInhalts⸗Verzeichniß vom 27. und 28. Städ der Allgemeinen Ge- | 23 165 
ſetz⸗ Sammlung. 


- 27.126. P. Pr.| Wiederholte Polizei⸗Verordnung vom 7. September 1871 über 23 166 
. ...da8 Aufſchwemmen, Ausfahren und Anlegen der Bauhölzer. 
- 1. — — Königlihes Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichte- 24 147 
igung. 
- 28.|27. P.*Pr.| Benennung einer neuen Straße in Berlin. ‚‚Briedensftraße” .... 23 167 
29. 21. 0. P. A. Verwendung ber Poſtkarten................................ 23 166 






— — —— —jh nn — — — — — .- 
un nn. — Dunn 





Datum . ummer Stud GSeitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. u * 
VBelanntmachungen. Hung ae, 8 


Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn zu | 23 167 







Mai 29| — — 

Berlin. Tariffag für den Transport von beladenen Laſtwagen. 

- 30,132,0,4.8.P.| Aufgebot einer Obligation bes vormals Herzoglich Naffauifcen 23 167 

‚ Staates Anlehng vou 1860. 
- 30.133.0.d.8.P.| Wieder aufgefundene Schufbverfipreibung der Sprocentigen Staats | 23 167 
‚Anleihe vom Jahre 1859. 

- 30.) — — | Königliche Direction der Niederfchlefiih-Märkifchen Eifenbahn zu | 24 172 
Berlin. Anfündigung eines Nachtrags- Tarife. 

- 30.] — — | Königliche Direction ber Oſtbahn zu Bromberg. Sriften für ſelbſt 24 172 

zu entladende Wagenladungsgüter. 

- 3.) — — | Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg 29 220 
zu Berlin. Aushändigung ber Quittungen über gezahlte Ab- 
löfungs- Rapitalien. 

Juni 1.129.0.P.D.| Poflcurss Veränderung zwiſchen Havelberg und Jerichow ........ 23 166 
- .|30.0.P.D.) Poflcurss Veränderung zwifchen Wittemberg und Beizig ......... 23 166 
— — — JdPatent⸗Verlängerung bed Ingenieurs Robert Ilges zu Ahrweiler, | 33 | 168 

| jest zu Breslau. 
- 3| 93. R. | Pollzeis Verordnung des Chefs der Elbſtrombau⸗Direction zu Magde- | 24 170 


burg vom 14. Mai 1872 über den Kährbetrieb und ben Be⸗ 

trieb der Kettenfchleppichifffahrt auf der Elbe. 

| Wieder aufgefundene Schuldverfchreibung der Staats-Anleihe vom | 24 171 

Sabre 1867 A. | 

Königliche Direction der Oftbahn zu Bromberg. Directe Erpebirung | 24 179 
von Verfonen und Reifegepäd. 


- 6.|11. H. V.| Zahlung der am 1. Juli 1872 fälligen Zinfen der Staatsfchuld- | 24 169 
fcheine, der Anleihe von 1856, 1857 C. und 1868 A., ber 
Neumärfifhen Schuldverfehreibungen und der Anleihe des Nord⸗ 
beutihen Bundes von 1870. 

- 6! 92%, R. | Aufhebung der Viehſperre zu Vichel im Kreife Ruppin.......... 24 170 
- 61 — — | Königlihe Direction der Niederichlefiihs Märkifchen Eifenbahn zu | 24 171 
Berlin. MWollfendungen zum Wollmarfte in Berlin. 

- 6.128. P. Pr.| PolizeisBerordnung über den Verkehr mit Schießpulver ........ 25 177 
- 8] 9.R. | Durdfehnitts-Marftpreife von Berlin für den Monat Mai 1872. 24 169 
- 81 94 R. | Auflöfung der Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft Moguntia in Mainz. | 24 170 
- 81 — — | Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn zu | 24 172 

Berlin. Frachtſatz für Wollfendungen. 
- 8 — — | Königliche Direstion der Oftbahn zu Bromberg. Tarifausbehnung. | 25 |. 180 
- 9| 95 R. | Eurfus für Lehrer in der Königlichen Sentrals Turn» Anftalt in Berlin. 24 170 
- 10.131.0.P.D.| Softcours= Veränderung zwifhen Belzig und Wittenberg - -...... 24 1711 - 
- 1 — — | Föniglihe Direstion der Ofibahn zn Bromberg. Wollſendungen 24 173 


nach Berlin. 
Wieder aufgefundene Schulbverfchreibungen ber Staatd- Anleihe vom | 25 179 
Jaahre 1868 (B). . 
Königliche Direetion der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eifenbahn zu 25 179 

Berlin. Transport» Begünftigungen für die Mähmafchinen« 

Concurenz in Breslau. 


- 141.136.0,d.8.P.| Aufgebot von Staatefhuldbs Dorumenten.......-.-.erenecnne. 25 175 
11. — — | Rönigliger Eichungs⸗Inſpector für die Provinz Brandenburg zu | 25 179 
Berlin. Maafe und Meßwerkzeuge für Brennmaterialien. 

- 411.1 — — | Rönigliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu | 25 179 


Berlin. Privats Depefchen von und nach Friedrichshagen. 


Datum | Nummer Stück Seitenzahl 





der 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Br en 
Velanntmachungen. | | Blattes. | "blatte, 
Juni 12.) — — | Königlide Direetion ber Oftbahn zu Bromberg. NRüdtransport von 25 180 






Mähmafchinen von Breslau. 
- 13.|R. u. 97. P.|} Minifterial- Beftimmung vom 7. Juni 1872 wegen ber Gebühren: 25 176 
Pr. Liquidationen der Wundärzte erfter Kaffe. 

- 13.132.0.P.D,| Unanbringlihe Poftfendungen bei der Kaiferlichen Ober-Pofl-Di- 25 176 
rection in Berlin aus dem 1. Quartal 1872. . j 

; Einlöfung der zum 1. Juli 1872 gefändigten Saubveriöreibungen 

' der Sprocentigen Anleihe von 1859 und ber an bemjelben 25 175 
Tage fälligen Coupons derfelben, fomwie der in ber 11. Ber- 27 195 
Yoofung gezogenen Schulbverfchreibungen ber Anleihe von 1856. 

Königlihes Domainen-Polizei-Amt zu Zechlin. Sperre ber Brüde 25 181 

.. über das Barnim=-Fließ bei der Zechliner Schneibemühle. 

Königliche Direction der Niederſchlefiſch-Markiſchen Eifenbahn zu 26 |; 193 
Berlin. Transport: Begünftigungen für Ausftellungsgegenflände 
in Breslau. 

Königliche Direstion der Oftbahn zu Bromberg. Transport- Ber- 26 193 
günftigungen für Ausflellungsgegenflände in Wien. 

Waſſerbau⸗Inſpector Rofe in Franffurt a. d. DO. Sperre ber Fin⸗ 2 181 


- 14.112. H. V. 
| 14. H. V. 


— — 


. fenheerber Schleufe im Briebrich-Wilpelms« Eanal. 6 | 194 
— — | Gefhhenfe an Kirchen ꝛ⁊c. ...................... ........... 25 181 
— — Inhatte en vom 15., 16. und 17. Stück des Reichs⸗Ge⸗ 26 183 
etzblattes. 
— — JInhalts⸗Verzeichniß vom 29. und 30. Stück der Allgemeinen Ge- | 26 184 
et - Sammlung. 
15.|13. H. V.| 15. Berloofung der Staats-Anleihe vom Jahre 1856 .......... | — Beilage 


Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu 26 192 
Derlin. Fxansport-Begunſtigungen für Ausflelungsgegenftände 
in Salzburg. 

Abhaltung eines Cocong- Marktes in Berlin .................. 26 191 

Wieder aufgefundene Partial-Obligation bes vormals Herzoglich 26 192 
Naffauifchen Aprocentigen Anlehns. 

Wieder aufgefundene Schulbverfchreibung vom Jahre 1856 ...... 26 192 

Ständiihe Städte Feuer-Sorietäts= Direstion der Kurs und Neus 27 201 
marf und ber Niederlaufig zu Berlin. Leberfiht von ben _ 
Berwaltungs-Refultaten für das Jahr 1871. 


R. Führung des Familiennamens ‚„‚Schulgenftein” durch ben Carl Mari: | 28 216 
, ‚millan Schulge zu Berlin. 

— — | Königlihe Direction der Niederfchlefiih- Märkiihen Eifenbahn zu | 26 192 
‚Berlin. Anfündigung eines Nachtrags⸗Tarifs. Ä 

— — | Königlihes Haupt=-Steuer-Amt für inländifhe Gegenflände zu Ber: 27 203 
lin. Errichtung einer Zoll«Abfertigungsftelle auf dem Bahnhof 98 24 
ber Berlin» Potsdam Magdeburger Eifenbahn zu Berlin. 

98. R. | Legalifirung der von Defterreichiich- Ungarifchen Behörden ausge⸗ 26 185 
ftellten oder beglaubigten Urkunden. 

11. S. Aufnahmes Prüfung für das Schullehrer-Seminar in Dranienburg. 26 | 19 

— — | Königlide Divection der Oftbahn zu Bromberg. Einrichtung eines | 26 193 
Local Perfonenzuges zwiſchen Berlin und Bromberg. 

99. R. | Erledigte Phyficatsftelle des Stabtfreifes Potsdam ............. 26 185 

103. R. Sufammenfellung von Abänderungen der Militair⸗Erſatz⸗Inſtrue⸗ 26 186 
tton. 








er 
Berorbnungen und 





Bekanntmachungen. 
Juni 20. — — 
20. — — 
21. 100. R. 
21.1 102. R. 
21.. — — 
21. — — 
- 2.1 — — 
- 25.133. 0.P.D 
- 3.| — — 
- 25.122.G.P.A. 
- 25.13. H.B.D. 
- 25. R. 
- 25| 12.S. 
- 26. 101.R. 
- 26.1 104. R 
- 2.1 4 K. 
- 26.123.G.P.A. 
- 26.124. G.P.A. 
- 26.139.C.d.S.P. 
. 7 — — 
- 28.| — — 
- 29.1106. R. u. 
P. Pr. u. 
. 301 — —. 


Datum | Nummer 
b 





Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn zu 

Berlin. Anfündigung eines Nadtrags- Tarife. 

Königliche Direction der Oftbahn zu Bromberg. Anfündigung eines 
— Tarifs für den Preußifch-Polniihen Verband-Güter⸗ 

erkehr. 

Allgemeine Kirchen⸗Collecte....... .... . . . .. .. . . . . .......... 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Mai 1872 beobachteten Waſſerſtände. 


Königliche Direstion der Oftbahn zu Bromberg. Transport» Er- | 


leihterung für vuöheR ungögegenflänbe. | 
Königliche Miniferial-BausCommiffion zu Berlin. Terrain-Er- 
werbung zur Herflellung eines Berbindungs- Kanals. 
Königliche General⸗Commiſſion für die Kurmarf Brandenburg zu 
Berlin. Ablöfung der den geiftlichen und Schul- Snflituten ıc. 
zuftehenden Realberechtigungen. 


. Aufhebung der Perfonenpoften zwiſchen Friefad Stadt und Friefad 


Bahnhof. 
Königliche Direction ber Nieberihlefiih- Märkifhen Eifenbahn zu 
Berlin. Lofals Perfonenzug nah Erkner. 
Taren für Poſtkarten, Drudfachen und Waarenproben..........- 
Errichtung einer Bank⸗Commandite in Bremen. ............... 
Sperrung der Zugbrüde zu Schmöckwitz...................... 


Aufnapme- Prüfung für das Schullehrer- Seminar in Kyrie...... 


Alerhöchfter Erlaß wegen einer Abänderung der der Stadt Berlin 
unterm 28. October 1868 und 30. Auguft 1869 ertheilten 
Privilegien zur Ausgabe auf ben Inhaber Tautender 5proc. 
Stadt - Obligationen zum Gefammibetrage von 4,500,000 Thlr. 
vom 1. Juni 1872. 


‚Coneeffiongs Urkunde vom 22. Mai 1872 zum Bau und Betrieb 


einer Eiſenbahn von Stade nach Cuxhaven durch die Cux⸗ 
havener Eiſenbahn⸗Dampfſchiff⸗ und HafensActiens©efellfchaft. 


Feſtſetzung der Gerichtsferien für das Jahr 1872......... "..... 


Bekanntmachung des Reihe - Kanzler - Amtes über die Beftellung der 
Geldbriefe ar. 

Bekanntmachung des Reichs⸗Kanzler⸗Amtes wegen der Beftellung 
der Poftanweifungen und der zugehörigen Geldheträge. 

Aufgebot Den, Schuldverfehreibungen der Staats Prämien - Anleihe 
von . 

Königlihe Direction ber Nieberfchlefifeh- Märkiihen Eiſenbahn zu 
Berlin. Anfündigung von anderweiten Tarifen für Nieder- 
ſchleſiſche Steinfohlen. | 

Königliches Kreisgeriht zu Spandau. Führung der Handels⸗ und 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 

Patent⸗Ertheilungen an: 


die Herren C. Wollmann und Komp. zu Magdeburg, und 
den Herren Charles James Fox zu London. 


Regulativ vom 24. Juni 1872 über die Reviſion der Dampfkeſſel. 


Koͤnigliches Credit⸗Inſtitut für Schleſien zu Breslau. Bekannt⸗ 
machung über ausgelooſte Pfandbriefe. 


den Fabrikanten C. W. Siemens zu Berlin, 


27 
27 
27 
27 
28 
27 


28 
27 


27 


28 
28 


Seitenzahl 
des 
Amts 
blatts. 


"192 


200 
185 
186 
200 
203 
213 


191 
193 
199 
200 
204 


210 
185 


195 
199 
199 
200 


211 
200 


214 
204 


204 


207 
213 


Datum | Nummer 


der 
Verordnungen und 
Belanntmachungen. 


19 


— | - -— _.[n. — — — — — — — — .. nn ——— or —- 


Inhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. 


Juni 30.137.0.P.D. Aufforderung an die Verſender, von ber unbeclarirten Berpadung 


Juli 1. 


2.40. O. d. S. P. 


1 
1 
1. 
1. 
2 


‘ 
a on mn m me ww 


107. R. 
u. P. Pr. 


108. 
109. 


41.C:.4.S.P. 


110. 
113. 


105. 


R. 
u. P. Pr. 
R. 


.134.0.P.D. 


I» I» 


I» 


5. K. 


16. H. V. 
120.8. V. 


von Geld in Briefe ıc. Abfland zu nehmen. 

; Minifterial-Erlaß vom 26. Juni 1872 über bag Statut ber Mag⸗ 
beburger Allgemeinen Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Mag- 
deburg 


Warnung vor dem Ankauf und Genuß trichinenhaltiger Speckſeiten. 


Aierhöcfter Erlaß vom 1. Zuni 1872 wegen ber Cpaufergelb- Er. 
hebung auf der Teltow» Zehlendorfer Chauſſee. 

Termin zur Nachprüfung ber Berliner Elementarlehrer .......... 

Koͤnigliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Berlin. Ausgabe von Tourbillets. 

Nachweiſung der bei der Ober-Poſt⸗Direction in Potsdam abzu⸗ 
le een unbeftellbaren Poftfendungen und herrenloſen Paſſa⸗ 
gier⸗Effecten 

Aufgebot ara Echuldverſchreibung der Staats ⸗Anleihe vom Jahre 


Rönigtice Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Frachtermäßigung für Steinkohlen⸗Transporte. 
Dieſelbe. Vorſchriften über Die Befoͤrderung von Gold» und Sil⸗ 

berbarren ꝛc. durch die Eiſenbahn. 
Aufgebot einer Schulbverichreibung ber Staats -Ainfeipe von 1867 (c). 
Königlihe Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn zu 
Berlin. Frachtermäßigung für Steinfohlens« Transporte. . 


Diefelbe. Anfündigung eines gemeinſchaftlichen Tarifs für ben 


Transport von Niederſchleſiſchen Steinfohlen. 
Aufhebung der Biehfverre über Walchow, Kreis Ruppin......-. .- 
Königliche Prüfungs: Commilfion für einjähr Gechoilige zu Best, 
Anmeldung zum einjährig freiwilligen Militairdienſt. 
Kurmäskiice Kriegsfchufdenfteuer für die VI. Amortiſationsperiode. 
Koͤnigliches Landwehr⸗Bezirks⸗ Commando zu Potsdam. Anmeldung 
ber Anſprüche auf die Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Annen-Mebaillen. 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für ben Monat Juni 1872. 
Patent⸗ tzelungen an: 
den Bautechnifer Robert Herrmann zu Gerdauen und 
die Gebrüder Paget in Wien 


Ä Nachwe iſung der Clivil⸗ Proceffe, welche in den Jahren 1870 und 
e 


i denjenigen Gerichten erfter Inſtanz im. Departement 
bes Kammergerichts, an deren Siten Schiedsmänner fungiren, 
anhängig gewefen find, ſowie der von biefen Schiebsmännern 
im Jahre 1871 geftifteten Vergleiche. 

Bekanntmachung über die in den Jahren 1870 und 1871 bei dem 
Königlihen Stadigeriht zu Berlin anhängig gewefenen fums 
mariihe Mandats⸗, SInjuriens "und Bagatell» Hrocefie, ſowie 
von bei den Schiebgmännern in Berlin im Jahre 1871 anhän- 
gig geweſenen Sadıen. 

Ständifhe Städte - Feuer: Sorietäts-Direction der Kurs und Neus 
marf und der Niederlaufig zu an Feuerlaſſengelder⸗ Aus⸗ 
ſchreiben für dag 1. Halbjahr 1872. 


de einer so chuldverſchreibung ber 5 proec. Staats / Anleihe vom 


Jahre 1 


des 
Amts⸗ 


blatts. 


31 


28 


28 
28 


28 
28 


23 


28 


. 28 


29 


28 
28 


29 


28 


29 
29 
29 
30 
28 


28 
28 
29 


29 


30 


30 
39 


3* 


— — — 


I Gtäd |&eitengest 


des 


Amtes 
blatts. 


240 
200 


209 - 
: 210. 


210 
214 


210 


2141 


214 
220 


211 
214 


227/229 


229 


231 


230 
314 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Juli 12. 111. 
12. 114. 


- 12.) — 
- 12.)| — 


- 12. 
- 13. 


- 131 
- 13. 
- 15. 


PN 15. j 
- 15.| 


- 15. 
- 15. 
- 16. 


-. 16. 
- 16. 


- 16. 
- 16. 





R. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ernennung des Ben Campbell Jones um ore · Conſul der Ver⸗ 


‚einigten Staaten von Amerika für B 


Termin zur Wieberholungs- und Menfiond-Srüfung bei dem Se- 


minar zu Kyritz. 
Rimigihe Direetion der Oftbahn zu Bromberg. Tarif- Anfündi« 
für Steinfohlen» und Goafd» Transporte. 
Stänbif e GcheralsDirection ber Rand Feuer-Sorietät der Kurmark 
und ber Niederlaufig zu Berlin. Feuertaſſengelder · Aueſchreiben 
ür das 1. Halbfa r 1872. 


| Ortöbenenmung „Alſen“................................... 


Minifterial « -Erlaß vom 3. Zul 1872, betreffend den Tarif ber von 
rn Preußlſchen Armenverbänden zu erflattenden Armenpflege- 


Polizei· Berorbnung über den Wechfel des Schulbefuhe ........- 
| Anwendung von Quittungsbüchern bei Einlieferung von Poſtſen⸗ 


dungen. 
Ausſchreiben extraordinairer Xxage zum Domainen⸗Feuerſchäden⸗ 
onds pro 1. Mat 1872/73. 


Patent eu 4 an bie he Georg Friedrich Eugen Kaſtner 
a 


und Albert ae zu P 
Zolfag auf —ã5— Sn, nd dem Handels⸗ und Schiff: 
fahrtö-Bertrag mit Portug 
Miniſterial⸗ Ahr unge Utane vom 9. Juli 1872 zur Abände- 
rung des Artifels 21 des Statuts ber Mecklenburgiſchen Mo⸗ 
Kiloe- Brand» Berfiherum s8⸗Geſellſchaft zu Neubrandenburg. 
Koͤnigliche Dfrection der Nieder leſiſch⸗ martiige n Eifenbahn zu 
Berlin. Zarifirung der Artifel Leim und Waid. 
Königliche —— zu Rüdersdorf. Verſendung und Koſten⸗ 
preis roher Kalkſtein 
auen — 8 Som 17. Juni 1872 wegen Greirung einer 
II. Emiffion auf den Inhaber Iautender Obligationen für bie 
Stadt Charlottenburg, Negierungs=Bezirf Potsdam, zum Be⸗ 
ioge von 80,000 Thalern. 
Nachw Sul der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 
872 beobachteten Waſſerſtaͤnd 


Koni ie D Direetion ber Niederfihtenifi Märfifihen Eiſenbahn zu 


erlin. Anfünbigung eined neuen Tarifs für Steinkohlen- 


und Coaks⸗Sendungen. | 
Driöbenennung „Friedenau“ ........................ .... 


Beſtrafung von Kindern unter 12 Jahren, die ſich einer ſtrafbaren 
Handlung außerhalb der Schule ſchuldig gemacht haben, im 
Wege der Schulzucht. 

Abänderung bes Statuts ber Serverfigerunge Actien⸗Geſellſchaft 
Neptunus zu Stockholm. 


Aufgebot einer Saumverigreibung der eonjolidirten Staats - Anleihe 
vom Jahre 18 


Königliche nation ber Oſtbahn zu Bromberg. Ankündigung 9— 
Special⸗Tarifs für Mehl, Graupe, Gries, Grütze ꝛc. 


42.6.4.8 ʒp Aufgebot einer Schuldverſchreibung der 5 proc. Staats⸗ Anleihe von 








Amts⸗ 


blatie. 


217 
220 
230 
231 


232 


47 


227 
229 


220 
222 
223 
227 


230 


241 
223 


226 


230 


232 
244 
227 


241 
314 


242 
230 


and 


21 
Datum | Nummer Stüd Seitenzahl 


der | 
Berorbnungen un Inhalt ver Veroronungen und Bekanntmachungen . * 
| " Amts | Amts 

Belanntmachungen. blatte. | biatts. 


Königlihe Direction der Nieberfchlefifch- Märfiihen Eifenbahn zu | 30 230. . 
Berlin. Frachtberechnung für den Transport von Minerals 


waffer. | | 

- 19.143.0.4.S.P.| Wieder a erköreidung ber 5proc. Stantd-Anleife | 30 | 230 
vom Jahre . Ä 

- 19.| 30. P.Pr.| Aufgebot einer Caution des General-Agenten Martin Blumenthal. | 31 240 

- 19.45.C.4.8.P.| Wieder aufgefunbene Säutboerfäreibung ber 5pror. Staats-Anleihe | 31. | 241 
vom Sabre 

- 19.) 31.P. Pr. | Aufgebot einer Caution des Raufmannd Georg Heinrich Ludwig | 32 252 
Behrens, Firma: Thiedemann und Behrens zu Berlin, welche 
een er Hauptagent zur Beförberung von Auswanderern 5 

etellt bat. 

- 20.14. ©. Pr.| Ernennung des Regierungs-Raths Schulge zu Potsdam als Mit- | 30 223 
glied und Syndicus der Direetion ber Hilfs⸗Kaſſe für den j 
eommunalfländifchen Verband der Kurmarf. 

- 2%. R. Deffentliche Belobung des Gutsbeſitzers Reiche zu Annenwalde für | 30 | 232 
feine Thätigfeit bei Löſchung eines Waldbrandes, 

- 20.) — — | Königliche Direction der Nieberfchlefifch- Märkiihen Cifenbahn zu | 31 241 
Berlin. Anfündigung eines Nachtrags-Tarifs Tür die Beför- " 
derung von Steinfohlen. 


Julij 18. — — 


— — 


- 20.| — — | Königliche Direction der Dfſibahn zu Bromberg. Ankündigung eines | 31 | 242 
Iggurags⸗Tarifs für Stationen der Ortel- Witebsker Eiſen⸗ 
ahn. 
- 20. Diefelbe. Frachtberehnung für den Artifel Marmor.......... 2. 31 242 


23. 35. 0. P. D.) Unanbringliche Poſtanweiſungen bei der Ober-Poſt⸗Direction in 31 239 
Berlin aus dem 2. Quartal 1872. = 

- 23.136.0.P.D.| Unbeftellbare recommandirte Briefe bei der Ober-Poft-Direstion in | 31 239 
Berlin aus dem 2. Quartal 1872. i 


- 2. R. Genehmigung zur Führung des Familiennamens Eichmann durh | 31 | 242 


bie zu Berlin geborene Marie Augufle Wilhelmine Brad zu EN 

Gramzow. | | | 
- 24.| 126. R. | Veränderung von Gemeindebezirfögrenzen. .................... 31 |. 238° 
- 2. R. Belobigung des Schülers des Gymnaſiums zu Spandau Mar Koer- | 31 | 242 


ner wegen Lebensrettung. 1. 
24. — — | Königliche Direction der Niederfchlefiich- Märkischen Eifenbahn-Direr- | 32 | 252 
tion zu Berlin. Anfündigung neuer Tarife für den Oſtdeutſch⸗ 
Sädfifhen und Sächſiſch-Polniſchen Verband - Güterverkehr. I. 
- 25.) 127. R. | Nacdweifung der im 2. Quartal 1872 aus dem Regierungsbezirk 31. | 238 
Potsdam über die Landesgrenze gewiefenen Perſonen. 
- 26.| 123. R. | Beftimmungen über bie Befreiung des zu Iandwirthichaftfichen und | 31 |. 234 
gewerblichen Zweden beflimmten Salzes von ber Salzabgabe. 
- 26. 32. P. Pr.| Gonceffionirung einer neuen Apotheke in Berlin...... ........ 32 252 
- 2% — — | Röniglide Direstion der Niederfchlefiih-Märkiihen Eifenbahn zu | 32 | 252 
Berlin. Frachtbeförderung nach der Halteftelle Liebsgen. u 
27 | au/35. p "= Dolizei- Verordnung vom 11. November 1871 wegen Ber- | 33 262 
- 27.. 34./35. P. 


R wendung Ichädlicher Farben zum Färben von Spielmaaren und 
r. 


Genußmitteln nebft Befanntmachung über die ſchaͤdlichen und 

| unſchädlichen Farben. 

- 28.33. P. Pr.| Benennung einer neuen Straße „Hedemannſtraße“ in Berlin... .. 32 252 

- 29.125. R. u.|| Paßvorichriften bezüglich ber in Rußland fi aufhaltenden und von | 31 237 
P! Pr. |\ bort nach anderen Ländern reifenden Deutfchen. 


Datum | Nummer | 
er 

Berorbnungen und 

Belanntmacdungen. 


Juli 29.1129. R. u. 
P. Pr. 


- 29. 


29.]| — 


30.| 122. 


— 


30. 
30. 


30. 
30. 


31 


31. 


132. 


138. 


R. 


R. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nachtrag zum Statut der Preußiſchen Central« Bodencrebit = Actien- 
Geſellſchaft nebft Allerhöchfter Benehmigungs - Urkunde vom 
28. Juni 1872. 


Königliche Direction der Niederfchlefiih- Märkiihen Eifenbahn zu 
Berlin. Frachtberechnung für den Transport von Ziegelfteinen. 

Königliche Intendantur 3. Armees Corps zu Berlin. Preis des 
Soldatenbrodes vom 1. Juli bis 31. December 1872. 

Bekanntmachung des Kgl. Kreisgerichts zu Stettin vom 24. Juli 1872 
wegen des vermißten Ar/,jährigen Kindes Anna Bödler. 

Patent» Ertbeilung an den ingenieur Joſeph Zinneder zu Suben- 
burg. Diagbeburg. 

Inhalts⸗Verzeichniß vom 18., 19., 20., 21., 22. und 23. Stüd 
bes Reichs⸗Geſetzblattes. 

Sapalts: Berzeichniß vom 31. Stüd der Allgemeinen Geſetz⸗ Samm⸗ 


ung. 

Statuten über die Bildung von gewählten Gemeinde» Vertretungen 
in Britz und Mariendorf, im Kreife Teltow. 

Königliche Direction ber Niederfchlefifch - Märkifhen Eifenbahn zu 

erlin. Ankündigung eines Tarif⸗Nachtrags für Blei in 

Blöden ꝛc. 

Statuten über die Bildung von gewählten Gemeinde -Bertretungen 
in Zehlendorf und Tempelhof, im Kreife Teltow. 

Director des landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerſität zu 
aa an der Borlefungen für das Winter s Halbjahr 


.138.0.P.D.| Aufforderung an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung 


Juli, im — — 


Aug. 1.1128. R. u. 
1 P, Pr. 


- + 1.] 134. R. 


1. 


> mo DD DD 


130. 


133. 


R. 


R 


‚139.0.P.D. 


von Geld in Briefe ıc. Abfland zu nehmen. 

Curatorium bed Tandwirtbichaftlichen depr- nflituts an der Iniver? 
fität zu Berlin. Verzeichniß der Vorlefungen für das Winter- 
Halbjahr 1872/73. 

Director der Königlihen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie 
zu Eldena. Borlefungsplan für das Winter-Halbjahr 1872/73. 


Revidirtes Statut der Allgemeinen Renten, Capitals und Ebene") 


Verſicherungs⸗Bank Teutonia zu Leipzig. 
Ernennung des Dr. Hugo Kunheim zu Berlin zum Koͤniglich Itas 
lieniſchen Conſul. 
Rönigliche Regierung zu Magdeburg. Sperre der Schleufe zu 
e 


Dirertor der Königlihen Baus Afademie zu Berlin. Meldungen 
zur Aufnahme in diefelbe. 

Beränderung von Gemeinde-Bezirksgrenzen......... ....... 

Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 
Berlin. Ausgabe von Retour-Billets. 

Keönigliches Kreisgericht zu Spandau. Yührung des Handels⸗ und 
Genoflenfhafts-Regifters. 

Eröffnung der Heinen Jagd ............................... 

Unanbringliche Gelbfendungen bei ber Ober-Pof-Direction in Berlin 
aus dem 2. Quartal 1872. 

Königliche Direction ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn zu Berlin 
und Direction der Rechte Oderufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 
Breslau. Frachtermaͤßigung für Steinfohlen- Transporte. 


Seitenzahl 


Stück 

des des 
Sitte, | Sinti 
32 244 
32 252 
32 253 
31 233 
31 242 
32° | .243 
32 243 
32 245 
32 252 
33 256 
34 277 
32 251 
34 276 
32 254 
32 1 244 
® | 285 
33 264 
32 254 
32 250 
32 252 
32. | 253 
32 244 
33 261 
33 264 


— en 4 
Danmſ Nummer 

er 
Berorbnungen und 
Belanntmacungen. 








Aug. 5. — — | KRöniglihe Direction der Niederfchleffh-Märkifhen Eifenbahn zu 274 

" Berlin. Transport-Begünftigungen für Ausftelungsgegenftänbe. 

- 51 8M. Anwendung der Statuten der Elementar-Wittwen- und Waifen- | 37 297 
Kaffe für den Regierungs-Bezirk Potsdam auf alle öffentlichen 
Elementar = Tchrerftellen in Berlin. | 

- 6.) 36. P. Pr.| Benennung einer neuen Straße „Lehrter- Straße” in Berlin .... 33 263 

- 6. — — | Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 33 263 
ee Anfündigung eines neuen Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Güter: 

arifs. 

- 6. — — | Diefelde. Tarif-Ankündigung für den Oſtdeutſch-Sächfiſchen und 33 263 

Sächſiſch-Polniſchen Verband - Güter= Verkehr. 

- 7.| 135. R. | Minifterial-Erlaß vom 30. Juli 1872 wegen Eihung und Stem- 33 255 
pelung von Goldmünz-Gewichten. 

- 8.126.G.P.A.| Briefverfehr mit Rußland ................................ 33 261 

- 81 — — | Königlihe Direstion der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn zu | 33 263 
Berlin. Ausgabe von direrten Billete. 

- — — | Röniglihe Direction der Nieberfchlefifh- Märfiihen Eifenbahn zu | 33 264 


Berlin. Zarifirung von Holzmehl. 
.1 38. P. Pr. | Srivilegium und Statut der Deutfchen Hypothekenbank (Aetien- Ger) Beilage zum 
ſellſchaft) zu Berlin. 35. Stüd. 
5. ©. Pr. | Erlaß wegen ber in Elſaß-Lothringen als franzöfifhe Staatsange⸗ 33 255 
hörige geborenen Perfonen. | 
— — | Königlihe Direction der Niederfchlefiich- Märkifhen Eifenbahn zu 33 264 
Berlin. Aufhebung eines directen Güter-Verkehrs zwifchen ben 
Stationen Köpenid und Salzwedel, Lehrte, Dichersieben, Hal- 
berftabt, Quedlinburg, Thale, Wafferleben und Vienenburg. 
- 91 — — | Diefelbe. Tarifirung von Ziegelſteinen................... ... 33 264 
- 916.0.Pr. | Allerböchfte Eonceffiong- Urkunde vom 17. Zuli 1872, betreffend ben 34  1265/268 
Bau und Betrieb einer Eifenbahn von Eilenburg nad) Leipzig 
(Landesgrenze) durch Die Halle-Sorau-&ubener Eifenbahn-Gefell- 
haft und Allerhöcftes Privilegium vom 17. Juli 1872 wegen 
Emiffion von Prioritäts-Obligationen der Halle-Sorau-Qubener 
Eiſenbahn-Geſellſchaft big zum Betrage von 2,220,000 Thlr. 


1} 
oo m @ 


- 9 — — | Königlihe Direction der Oftbahn zu Bromberg. Transportbegün⸗ 34 275 
fligung für Ausftelungsgegenftände in Breslau. 
- 10 141. R. | Aufhebung der SteuersReceptur zu Joachimsthal. ............. 34 272 
116. 5 d. Aufgebot von Staats⸗-Schuldverſchreibungen. .... .............. 34 274 
- 11.| 136. R. |) Minifterial-Erlag vom 2. Auguſt 1872 über das Verfahren bei | 33 259 
u. Pr. P. | Anfertigung von Recepten. 
- 11.| 37. Pr. | Benennung einer neuen Straße „Lübbenerſtraße“ in Berlin. ..... 34 274 
-.12.| 140. R. | Durdfchnitts- Marktpreife von Berlin für den Monat Zuli 1872. 34 272 
- 12] — — | Director ber Königlichen Iandwirtbfchaftlichen Akademie zu Prosfau. | 36 294 
- Berzeihniß der Borlefungen im Winterhalbjahr 1872/73. 
- 13.) 137. R. | Eröffnung der Heinen Jagh.................. . ............ | 33 256 


- 13.|40.0.P.D.| Poflcours- Veränderungen zwifchen Gerswalde und Wilmersdorf und | 33 262 
zwiichen Templin und Wilmersporf. 
— — — PPatent-Ertheilungen an: 
den Ingenieur Max Bernſtein zu Berlin, 
ben Ober⸗Locomotivführer Adolph Wilhelm Wendt zu Görlitz und 33 264 
ben Maremin Jouffret zu Lyon. 
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Datum | Nummer Stack Seitenzahl 


ber 
Serorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. un * 
Belanntmadungen. _ i | Blatts blatt 
- — — Inhaite Verpeichniß vom 24., 25. und 26. Stück des Neihe-Ge- | 34 | 265 
| etzblattes. 
— — — | Inhalts-Verzeichniß vom 32. und 33. Stück der Allgemeinen Ge- 34 265 
Ä fe - Sammlung. 
Ang. 1. — — | Königliche Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Transportbegün- | 34 275 


fligungen für Ausftellungsgegenftände in Berlin. 
- 14. R. Genehmigung zur Führung des Familiennamens „Völſch“ durch den | 34 276 
zu Bäck geborenen Friedrich Joachim Hinze. 


- 414. — — | Röniglihe Thierarzneifhul:Direstion zu Berlin. Unterrichtöplan | 34 278 
für das Winter- Halbjahr 1872/73. 

- 14. 3.0. B. A.| Berleihungsurfunde über das Bergwerkseigenthum „Werthvoll“... 36 283 

- 14 Königliche Direction der Oftbahn zu Bromberg. Tarifabänderungen. | 39 284 


- 15. 139. R. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat | 34 272 
Juli 1872 beobachteten Wafferflände. 
- 15. 47.C.d.S.P.| Wieder aufgefundene Saulbverfhreibung der Staats-Prämien-An- | _34 272 
Ä - leihe vom Jahre 1855. 
- 155. . — — |] 8Röniglide Direction der Niederfchleffih- Märfifchen Eifenbahn zu 34 275 
| Berlin. ZTarifirung von Gold, Silber, baarem Gelde und 
' geldwerthen Papieren. 


. 15! — — | Diefelbe. Transport von Bold» und Silberbarren, baarem Gelbe.) 35 283 
| und geldwerthen Popieren. 
- 15.1! — — | Diefelbe. Frahtfäge der Tarif-Claſſe E. des Hamburg - Oberfchle 35 254 


| fifhen Güter- Tarife. 
- 15. 0.B. A. | ©efhäfts-Anmweifung für bie conceffionirten Marktſchreiber, welche 39 315 
im Bezirke des Dberbergamts Halle Arbeiten ausführen. 
- 16.) 7. O. Pr. | Erbberechtigung zu den SKaiferlih Rufftihen St. Annen- Medaillen. 34 271 
- 16. — — | Röniglide Direction der Niederfchlefiih- Märkifchen Eifenbahn zu 34 274 
Berlin. Ankündigung eines Pofen ⸗Niederſchleſiſch-Säaͤchſiſchen 35 983 
' Verband - Güter - Tarife. 
- 16.39. P. Pr. Poliei- Berorbnung über die Leichenbeftattung in Berlin und Char- | 35 282 
ottenburg. | 
- 18..27.G.P.A., Einzahlung von Geldbeträgen für das im Auslande befindliche Per: 34 273 
fonal der Kaiferlihen Marine. 
- 19; 142. R. | Polizei- Verordnung der Königlih Preußifchen Landdroſtei zu Lünes | 34 272 
| burg vom 10. Auguft 1872 wegen der NRinderpeft. 
- 19.'48.C.d.S.P.| Wiederaufgefundene Staate-Schuldverfchreibung vom Jahre 1868(B.) | 34 274 
- 19.1 — — | Königlihe Direction der Niederfchlefiih- Maärfifchen Eifenbahn zu | 34 284 
Berlin. Ankündigung eines Nachtrags⸗-Tarifs. 
— — — | Inhalts-Verzeichniß von ber beſonderen Beilage zum 26. Stück 35 279 
bes Reichs-Geſetzblattes. 
- 19.1 — — | Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Verleihung der fiecaliihen Vor⸗ 41 335 
| rechte für. die vom Kreiſe Ober-Barnim zur Unterhaltung über- 
nommenen Chauffeen: 1) von der Müncheberg-Prögeler Staats⸗ 
ftraße über Bollersdorf nach Reichenberg; 2) von ber Berlin: 
Pröpeler-Actienftraße, unmeit der Stadt Straußberg Dis zu 
\ Ä dem Bahnhofe Straußberg der Berlin-Cüftriner Eifenbahn. 
\. 20.| 144. R. |, Aenderungen ber Statuten ber Tebensverfiherungs: und Erſparniß⸗ 35 279 
\ u. P. Pr. Banf in Stuttgart. 
- 20.) 147. R: | Minifterial-Erlag vom 31. Zuli 1872 wegen Abänderung ber Bor- | 35 |. 261 
ſchriften über das. Verfahren bei Befegung ber Gemeinde» und 
Snftituten » Forftbeamtenftelleu bezüglich der Gehaltsgrenzen. 


\ \ 
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Bekanntmachungen. 


Aug. 20.1 14. 8. 
- 20. R 


20.| 146. R 


21.149.C0.4.8.P. 
21. 


22.| 143. R. 
22. 





28.G.P.A. 
23. | 145. R, 


23.141.0.P.D. 
23. 42, P. Pr. 


24.| 16. 8. 
24.40. P. Pr. 
27.129. G.P. A. 
27.| 15.8. 


27.150.C.4.S.P, 
28.| 8.0, Pr. 


28.1 — — 


.29.| 148. R. 


171. R. 
195. R. 


29.| 150. R. 


29.141. P. Pr. 
29, — — 


30.) — — 


31. — — 
31. — — 


Aug. im] — — 


Sept. 1. 


u. P. Pr. |\ 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nachricht über die Prüfung der Handarbeitslchrerinnen.......... 

Ortsbenennung „Bredowsau“.............. ................ 

Polizei⸗Verordnung der Königlich Preußiſchen Landdroſtei zu Lüne- 
burg vom 18. Auguſt 1872 wegen der Rinderpeſt. 

Wieder aufgefundene Staatsihuldbs Documente. ................ 

Königliche Regierung zu Magdeburg. Aufhebung ber Schleufen- 
fperre bei Salbe a. ©. 

Bertrieb von Looſen zur Ausfpielung von Erzeugnifien der Schwarzs 
walder Induſtrie. | _ 

Wohnungsangabe auf den Briefen .......... ................ 

Zuſätzliche Beſtimmungen zur Börſen⸗Ordnung für Berlin....... 

Patentertheilung an den Herrn Wirth und Comp. in Frankfurt a. M. 

Unanbringliche Peſiſendungen bei ber Ober⸗Poſt-Direction in Berlin 
aus dem 2. Quartal 1872. 

Polizei-Berordnung, die Abänderungen der Polizei-VBerorbnung vom 
11. April 1865 in Bezug auf die Treppen-Anlagen in den Ge- 
bäuden in Berlin betreffend. u 

Prüfung für ordentliche Lehrerinnenſtellen in dem Königlichen Lehres 
rinnen-Seminar zu Berlin. | 

Denennung „eier neuen Straßen: „Marftraße und Adolfſtraße“ 
in Berlin. 

Belanntmahung des Reichskanzleramtes wegen Abänderungen des 
Poſt⸗Reglements vom 30. November 1871 | 

Entlaffungsprüfung in dem Seminar zu Oranienburg... ......... 

Wieder aufgefundene Staatsfchulbfeine.......... ........... 

Allerhoͤchſtes Privilegium vom 7. Auguſt 1872 wegen Emiſſion von 
Prioritäts⸗Obligationen der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft bie zum Betrage von 2,190,000 Thlr. 

Königliche Direction der Oftbahn zu Bromberg. Tarifanfündigung 
für den Transport von Steinfohlen und Cokes. 

Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsfchulden zu Ber⸗ 
lin vom 20. Auguf 1872 wegen Ausreichung der neuen Zing- 
coupons Serie VII. zur Preußifchen freiwilligen Staats» Anleihe 
vom Jahre 1848. 

Eröffnung der Lehr⸗Anſtalt für Obſt⸗ und Weinbau in Giefenheim, 
Provinz Heflfen-Naffau. 

Denennung einer neuen Straße ‚„‚Kranffurter- Allee’ in Berlin... 

Königliche Direction ber Niederichlefifih- Märkifchen Eifenbahn zu 
Berlin. Zarifabänderung über den Transport lebender Fiſche. 

Königl. Direction der Oftbahn zu Berlin. Tarifabänberung für die Be⸗ 
förderung von baarem Gelde, Papiergelde u. geldwerthen Papieren. 

Diefelbe. Eröffnung der Zweigbahn zwifchen Petershagen-Rüdersdorf. 

Königliche Regierung zu Magdeburg. Völlige Fertigftellung der neu 
erbauten Strede des Plauer Canals von Niegripp bie Seedorf. 

Director des Königlichen Pomologifchen Inftituts zu Prosfau. Auf- 
nahme in daffelbe. 

Abänderung des Tarif vom 11. April 1872 über die Gehühren 
ber Schleufen- Knete an der Waflerfiraße von der Hohen- 
fantener bis zur Spandauer Schleufe. Ä 


ben Herrn ©, Tüttringhaus aus Mülheim a. Rh., 
ben Givil- Ingenieur R. Gottheit zu Berlin. 


Patent -Ertheilungen an: | 
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Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadhungen. 





Inhalts⸗Verzeichniß vom 27. und 28. Stüd des Reichs⸗Geſetzblattes. 

SupalterBergeipnfp vom 34. und 35. Stüd der Allgemeinen Geſetz⸗ 

ammlung. 

Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn zu 
Berlin. Transports Begünftigungen für Ausſtellungsgegenſtaͤnde 
in Breslau. 

Einlöfung der am 1. October 1872 fälligen Zinscoupons 


.0.d.8.P| Aufgebot eines Staatsſchulbſcheins..................... 
.0.d.S.P| Aufgebot von Schuldverfhreibungen der Sprocent. Staats» Anleihe 


vom Sabre 1859 


151. R. | Rachweilung über den Geichäftöbetrieb und die Refultate der Spar 


Caſſen im Regierungs⸗Bezirk Potsdam für das Zahr- 1871. 


152. R. | Chauffeegelb- Erhebung auf der Schulzendorfs Biefenthaler Kreis⸗ 
auſſee. | 
153. R. | Einzahlung von Kaufs und Ablöfungsgeldern für Domainen und 
ect 


Korft - Objecte. 

Keönigliche Direstion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn zu 
Berlin. Ankündigung eines gemeinfchaftlichen Tarif für ben 
Transport Niederichlefiiher Steintohlen. 


Empfehlung eines Werkes „Gelege und Verordnungen, betreffend 


den Gaſt⸗ und Shantiripige t8-Betrieb im Deutichen Reiche.” 
Sperre der HaselzugsBrüde bei Havelhauſen... ............. 
Entlaffungs- Prüfung in dem Seminar zu Kyriß .............. 


42.0.P.D.| Veränderung bei der Poſt zwiſchen Rüdersdorf und Neuenhagen .. 


Königl. Kreisgerichtzu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichtd-Situng. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Auguft 1872 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 

Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat Auguft 1872. 


A. Ausgabe neuer Poſtfreimarken.............................. 
| Königliches Haupt Steuer- Amt für inländifche Gegenſtände zu Ber» 


In. Mittheilung der Beftimmungen wegen Verfteuerung bes 
innerhalb des Stadibezirks von Berlin geborenen Schlachtviehes. 
Königliche Charite» Direetion zu Berlin. Allerhöcfter Erlaß vom 
7. September 1872 wegen Erhöhung der Kur⸗ und Berpfle- 
gungs-Koftenfäge des Königlichen Eharite- Kranfenhaufes. 


:153.0.d.8.P.| Aufgebot einer vormals Herzoglih Naffauifchen Obligation ...... 


131.G.P.A. 


Patent⸗Eriheilung an den Mafchinenmeifter Heinrich Wilhelm Mars 
tini zu Anspach bei Bayreuth. 

Patent» Aufhebung des Herzeglich Anhaltiſchen Bergraths a. D. Carl 
Biſchof zu Halle a. ©. 

Geſchenke an Kirchen ic ............- ................. .... 

Verordnung des Reichs⸗Kanzler⸗Amtes, betreffend die Gebühr für 
bie Abtragung der mit den Poftbeförberungs= Gelegenheiten ans 
BEEOHmenen Briefe mit Werthangabe u. f. w. nad dem Lands 
eftellbezirk, fowie der Briefe mit Werthangabe über 500 Thlr. 
oder 1000 Fl. nach dem Orisbeſtellbezirk. 


- 16.122. H. V.| Berloofung der Staats: PrämiensAnleipe von 1855............ 


16. 
16.| 


R. 


Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Ankündigung eines Nachtrags⸗Tarifs. 
Ortsbenennung „Gaisberg.............................. 
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Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 





Sept.17.|9. O. Pr. | Eröffnung des EommunalsLandtags der Neumark. ...........-- 39 309 
- 17.| 158. R. | Hebammenstehreurfuß.... 2.22... -0ruerecennnennnnen ern ne 39 309 
- 17.| 159. R. | Statut des Berbandes zur Ausübung ber Controlle über die Stau | 39 309 


werfe in Brandenburg a. H. vom 24. Februar 1872. 


- 17.143. P. Pr.| Aenderungen des Statuts der Deutfchen Leens / BerficherungsGe⸗ 39 | 9314 

ſellſchaft in Kühe. und Beilage 

- 17.| — — JNKbvsnuigliche Direction der Niederſchleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn zu | 39 321 
Berlin. zarifenfünbigung. 

- 17.| — — | GeneralsDirection der Könsglichen Allgemeinen WittwensBerpfle- | 40 332 


gunge Por zu Berlin. Borfchriften über den Eintritt in 

ie Anftalt. 

- 19.1157. R. u.| Tarpreis der Blutegel in der Zeit vom 1. October 1872 bis | 39 | 309 

IP. Pr. .. 31. Märg 1873. 

- 19.132.G. P. A. Doflanweifunge+ Berfepe mit den Vereinigten Staaten Amerifas .. 39 313 

- 19.| — — | Direstor der Königlichen Bau⸗Akademie zu Berlin. Meldungen | 41 342 
zur Aufnahme in diefelbe. 

- 21.) — — | Röniglige Divection der Riederſchleſiſch-Markiſchen Eifenbahn zu | 40 334 
Berlin. Abänderung des Perſonenzug⸗Fahrplans. 

- 21! R. Deffenttihe Belobigung des Fo Schmidt zu Reiherholz und des | 41 342 
Forſtaufſehers Sott gu Scharfenberg für Lebensreitung. 


i nn 35 
21. 4 Mi Aufforberum ‚sur Anmeldung von Anfprühen auf Vergütung von Hr 32 
13. M, egsleiftungen. 50 | 399 

- 2.1 — — | Röniglihes Kreisgericht zu Perleberg. Abhaltung einer Schwur⸗ 40 334 

gerichts⸗Sitzung. 

- 3| — — Röniglihe —— der Oſtbahn zw Bromberg. Eröffnung der | 40 | 334 

alteftelle Pruſt. 

- 24.| 160. R. | Allerhöhfte Concefſions⸗Urkunde vom 11. September 1872, beiree | 39 | 312 
-.fend den Bau und Betrieb einer Eifenbahn von Wittenberg 

a2 Balfenberg durch die Berlin⸗Anhaltiſche Eifenbahn- Ger 
ellichaft. 

— — — | $atentsErtheilungen an: 394 
den Charles Gordon in London und 39 322 
den Dr. med. Oswald Naumann zu Leipzig. 

— — — JVatent⸗Aufhebung des Ingenieurs Jules Planche zu Imphy⸗Nievre. 39 322 

— — — | Gefchenke an Kirchen................... ..... .. une 39 322 

- 25.123. H. V.|ı Kündigung ber Anleihe des Norddeutſchen Brandes vom Jahre 1870| Ertra-BL.| 323 
28. H. V. zur Rüdzahlung am 1. Januar 1873. 45 | 366 


. H. 
- 25.| 165. R. | Wahl der Guratoren der Elementarlehrer » Wittwen« und Wais | 40 331 
| fen ‚Safe des Regierungs⸗Bezirks Hotsdam und deren Stell» 
vertreter. 
- 25. R. Empfeptung bes Preis⸗Verzeichniſſes der Landes⸗Baumſchule zu 4 342 
m 


Potsdam. 

- 26.110. P. Pr.| Alterhöchfte Conceffions «Urkunde ‘oem 24. Zuni 1872, betreffend den 40 325 
Ne und Zeier — Ciſenbahn von Berlin nach Dresden 
urch die Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn⸗Geſell 

- 26.124. BO. V. Bekanntmachung wegen der Schon A pn: N — zulaͤſſi⸗ 40 331 
gen Einföfung der zur Rüdzahlung am 1. Jannar 1873 ger 
ünbigten Schuldve cſchreibungen der 5procent. Linleihe des Nord⸗ 
deutſchen Bundes vom Jahre 1870. 

. 26, MOASP Aufgebot einer Schaldverfhreibung der StantösAnleipe vom Jahre | 40 | 331 


des 


Berorbnumgen und 
Bekanntmachungen. 


Sept.26. — — 


- 27.1 161. R. 

- 27.1 162. R. 
u. P. Pr. 

- 27.| 164. R. 


- 27.199.C.d.S.P. 


- 30.| 163. R. 
- 30.143.0.P.D. 
- 30 — 


- 30.) — — 
- 30. R. 


Oct. 1.| 167. R. 


- &| 166. R. 
u. P. Pr. 
4.| 169. R. 
4.1 170. R. 
4.156.C.4.S.P. 








4. —R& 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Köni liche Direction ber Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn zu 

Ä erlin. Ankündigung eines Nachtrags⸗Tarifs für den Nord⸗ 
deutſch⸗Oeſterreichiſchen Eifenbahn «Verband. 

Umtauſch der inländiſchen Scheidemünze in grobe Gilbermünze . 


Einführung der Pharmacopoea Germania ... 2... 22. rer een. 


Smfruction, kur Bermefung der Flußfahrzeuge und Ermittelung ihrer 
rag 
Wiede En Schuldverſchreibung ber Staatö- Anleihe vom 
ahre 
Aufhebung der Viehſperre über das Dorf Nakel im Kreiſe Ruppin. 
Erhebung von Perjonengelbern bei verfchiedenen Poflen.........- 
Königliche Direction der Niederfchlefifch «» Märkifchen A zu 
erlin. Frachtſatz für Sautfenbungen von frifhem O 
Diefelbe. Transport von Gold⸗ und Silberbarren, —8 Gelde 
und geldwerthen Papieren. 
Führung des Familiennamens „Bohnenſtaedt“ durch den zeitigen 
| — —— Seminarlehrer Franz Moritz Eduard Bohnen⸗ 
engel zu Kyritz. 
Berorbnung über den Betrieb der Schifffahrt und der Floßerei auf der 
Wafferftraße von der Hohenſaatener bis zur Spandauer Schleuſe. 


| Baterlänbifche Lebens⸗Verſicherungs⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 


Erfebigte Kreis wundarziſtelle des Stadikreiſes Potsdam. ...... ... 

Allgemeine Collecte für bie evangeliſche Lanbedfiche ......-..... 

Aufgebot —— Schen gerſchreibungen der freiwilligen Staats «Anleihe 
vom 

Wieder. aufgefundene Stantefchuld.«Verfhreibungen. ............. 


- 5. 44.0.P.D.: Nachweiſung ber bei ber Kaiſerlichen Ober-Poft-Dirertion in Pots⸗ 


dam abzufordernden unbeftellbaren Poftfendungen und herren⸗ 

loſen Paflagier- Effecten. 

Königliche Direetion der Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen Eifenbahn- Di- 

rection zu Berlin. Transport von — und Silberbarren, 

baarem Gelbe. und geldwerthen Papi 

Dieſelbe. Tarif-Ankündigung für den La ſch⸗ Ryeiniſchen Eiſen⸗ 

bahn⸗Verband. 

Führung des Familiennamens „Schwerde‘ dur ben Guftav Fried⸗ 
ri Albert Wilhelm Kabelig aus Brandenb ung, 

Finanz Minifteriaf- rlaß vom 28. ‚September 1872 wegen ber 

Notirungen forftverforgungsberechtigter Jäger der Claſſe A. 1. 

Patent- Ertheilungen an: 

ben Civil⸗Ingenieur Robert Gottheil zu Berlin und 

ben Kabrifanten Johann Schmidt zu Wien. 

Geſchenke an Kirchen ac.................................... 

Inhalts⸗Verzeichniß vom 29., 30. u. 31. Stüd des Reichs ˖ Geſetzblattes. 

Inhalts⸗Verzeichniß vom 36. und 37. Stüd der Allgemeinen-Ge- 

ſetz⸗ Sammlung. 

Pelanntmabung über bie Sperre, bei Bromberger Kanals vom 

1. Zanuar big Ende März 18 

Königliche Dirertion. ber Niederffefig- Märkifgen Eifenbahn zu 

Berlin. Anfündigung eines Nachirags⸗Tarifs für den Oft 

deutich Rheinischen Eiſenbahn⸗Verband. 
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328 
328 
329 
332 
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339 
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342 


336 


335 
338 
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339 
339 
339 
345 


345 
358 
348 


338 


340 
342 


343 
343 


345 


der 


Berorbnungen und 
Belanntmadhungen. 


Dct. 


10.1 — — 


10.| 186. R. 
10.]45. P. Pr. 


11.7] 44. R. 
11.|25. H. V. 
11— — 


12.) — — 
14.| 173. R. 
14.| 174. R. 


— — — 


14.126..0. V. 
15.159.C.4S P. 


16.1 1735. R. 


16.135.G.P.A. 
16.158.C0.d.S.P. 


16.) —. — 


16.1 — — 
18.1 177. R. 


18. 178. R. 
18.| 179. R. 


18.145. 0.P.D. 
18.| 181. R. 
18.) — — 


21.| 176. R. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Negierungss Präfident Rothe zu Merfeburg. Ausgeloofle Steuer: 
Credit⸗Caſſenſcheine im Michaelis⸗Termin 1872. 

Dachdeckung mit G. Schultz'ſcher Dachpappe. . . ................ 

Conceſſion und Statut der Schweizeriſchen Transport⸗-Verſicherungs⸗ 
Actien-Geſellſchaft La Neuſchaͤteloiſe zu Neuſchaͤtel. 

Benennung einer neuen Straße „Magdeburgerſtraße“ in Berlin... 

Einlöfung der zum 1. Juli 1872 gefünbigten 5proc. Anleihe von 1859. 

Königlihe Direction der Niederichlefiih- Maärkiihen Eifenbahn zu 
Berlin. Anfündigung eines Nadıtrags- Tarif3 für den Berlin- 
Pofener »Berband - Guter -Verfehr. 

Königlihe Direction der Niederfchlefifh- Märkifchen Eifenbahn zu 
Berlin. Anfündigung eines Nachtrags-Tarifs für den Schle- 
fiſch⸗Märkiſchen Verbands» Güter- Verkehr. 

Hinweis auf die im öffentlichen Anzeiger abgebrudte Bekanntmachung 
bes Potsdamer Civil-Waiſen-Amts vom 6. Drtober 1843 und 
Einpfehlung diefer Anftalt. ” 

Durchſchnitts-⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat September 1872. 

Patent-Ertheilungen an: 

ben Julius Reimann zu Dresden, 
ben %. DB. Berfen zu Aachen und 
ben Bergrath Julius v. Sparre zu Oberhaufen. 

Datent-Aufhebung des Ingenieurs Stanisl. Janicke zu St. Petersburg. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staatd- Anleihe von 1856. 

Wieder aufgefmbene Schuldverſchreibung der 5proc. Staats- Anleihe 
von 

Nachweiſung der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat 
September 1872 beobachteten Waſſerſtände. 

Ausfüllung der Poft- Anweifungen von Seiten der Abfenber. . ..-- 


Aufgebot von Staatsichulds Documenten. ..................... 

Königliche Direction der Niedesfchlefiih- Märkifchen Eifenbahn zu 
Berlin. Norddeutih=Defterreichifcher Eifenbahn-Berband. Tas 
rif⸗Ankündigung. 

Dieſelbe. Desgleihen. .......... ........................ 


Statut über die Bildung einer gewählten Gemeinde⸗-Vertretung für 
bie Gemeinde Budow im Kreiſe Teltow. 

Statut über die Bildung einer gewählten Gemeinde-DBertretung für 
bie Gemeinde Stolpe im Kreile Teltow. 

Beränderung von Gemeindebezirksgrenzen. .................... 

Poſtcours⸗Veränderung zwiſchen Perleberg und Wittenberge Bahnhof. 

Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Tarif-Anfündigung. l 

Dachdeckung mit O. Reichert'ſcher Dachpappe. ................. 


Kaiſerliche General⸗Direction der Telegraphen zu Berlin. Einfüh⸗ 


rung neuer Telegraphen-Freimarken. 


Offene Kreisthierarziſtelle des Kreiſes Ruppin.................. 
Patent-Ertheilungen: 

a. des Mühlenbaumeiſters Carl Ziegler zu Guben, 

b. des Mechanikers H. Kuhlmann zu Glückſtadt und 

c. des Richard Uhlhorn zu Grevenbroich, 
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— — — Inhal is⸗ erzeichniß vom 38. Stück der Allgemeinen Gefeg-Samm- | 44 359 
un 


, g. 
Oct. 22.| 183. R. | Nachmweifung ber im III. Quartal 1872 aus dem Regierungs⸗Be⸗44 360 
zirk Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perfonen. 
- 22.146.0.P.D. Erpöyung des Perfonengelbes bei der Perfonenpoft zwifchen Gloͤwen 44 360 
und Sandau. 
- 23.| 182. R. } Portofkeie Einfendung der Traus und Taufgebühren zum Hebammen | 44 359 
on “ 


Sonde. 
- 23.|60.C.4.S.P.| Aufgebot eines Staatsfchuldfcheins...... ... ............ ne 44 360 
- 23 — — | Königlihe Direction ber Niederfchlefiihs Märkifhen Eifenbahn zu | 44 361 
, Berlin. Norddeutſch⸗Oeſterreichiſcher Eifenbahn= Verband. Tas 
rifanfünbigungen. 


- 24.27. H.V.| Frühere Einlöfung der zur Rüdzahlung am 1. Januar 1873 ge- | 44 360 
fündigten Schuldverfchreibungen der 5proc. Anleihe bes Nord⸗ 
beutfhen Bundes vom Jahre 1870 gegen Gewährung der 
Zinfen und eines Agio. 

- 24. R. Führung des Familiennamens „Wodrich“ durch die Kinder der Gas | 45 368 
eoline ee Sriederife Jaab, jegt verehelichten Wodrich zu 

rebereiche. 

- 25.148 O P.D.| Unanbringlihe Poft-Anweifungen aus dem 3. Ouartal 1872 bei | 45 366 

der Kaiferliden Ober-Poſt⸗Direction zu Berlin. 


- 25| — — | Königliche Direction der Niederfchlefiih- Märfifhen Eifenbapn zu | 45 367 
Berlin. Zarifirung des Artifels ‚neue Säde.” | 

- 351 — — | Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Riebentwalbe. Abhaltung von | 45 368 
Forfigerichtstagen in Gr.⸗Schönebeck. | 

26. — — | Königlihe Direction der Nieverfchlefiih- Märfifchen Eifenbahn zu | 44 361 


| Berlin. Lieferfrift für Frachtgüter. 
- 27.1470.P.D.| unbeſtellbare recommanbdirte Briefe aus dem 3. Quartal 1872 bei | 45 365 
der Kaiferlichen Ober-Pofts Direetion zu Berlin. 


" 184.8. u.P. | Neue Auflage der ArzneisTare für 1872/73 .............. .... 45 363 


- 28.1185.R.u.P.|| Zweiter Nachtrag zu dem Reglement für die außergerichtlichen Auc- | A5 363 
Pr. tionatoren vom 15. Auguft 1848. 

- 28.| 187. R. | Abänderung der Polizei-Verordnung nom 28. Februar 1857, bes | 45 364 
treffend die Perfonenbeförderung auf der Havel und Spree, 
innerhalb des Wafler- Polizei: Bezirks des Königlichen Domainen- 
Polizgei- Amts Spandau. 

» 28.161.0.4.S.P. Wit aufeefunpene Schuldverſchreibungen der Staatd= Anleihe vom | 45 367 

ahre 


m. „a. * Apothekergehülfen aus Bremen ............................. 44 359 
— — — J Patent-Ertheilungen an: | 
ben Johannes Wernz zu Erpolzheim, 44 361 


ben Mafchinenbauer L. Lucht zu Colberg und 
ben Ingenieur F. Pelzer zu Kohlſcheid bei Aachen. 
— — — JPatent-Aufhebung des Maſchinen-Fabrikanten Friedrich Bernhardt 44 361 
zu Fiſchendorf bei Leisnig im Königreih Sachſen. 
- 31.]49.0.P.D. Pen bei der Perfonenpoft zwifchen Brandenburg a. H: und | 45 366 
athenow. 
Nov. 1. 189. R.Declaration der $$ 16 und 17 der Fiſcherei⸗Polizei-Ordnung vom 45 361 
16. März 1867, die Meffung der Mafchenweite am großen Bu 
Garn, Sommergarn und Stintgarn betreffend, 
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Datum | Nummer Städt |Geilenahl 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * 
Bekanntmachungen. a 
Nov. 1.1 — — | Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 45 367 
- Berlin. Tarifirung des Artifeld Sand”. | 
- 1.1 — — | Diefelbe. Directer Verkehr mit Statioten der Berlin- Anhalter | 45 367 
Eifenbahn für gewöhnliche Frachtgüter. 
- 11 — — Königliche Kreiögericht zu Potsdam. Abhaltung von Gerihtstagen | Ad 368 
in Ketzin. 
- 11 — — | Königliches Kreisgericht zu Angermünde. Führung der Handeld= und 46 374 
Genoſſenſchafts⸗-Regiſter. | 
1.. — — | Königliche Kreisgeriht zu Templin. Abhaltung von Gerichtstagen | 46 "374 
in Gerswalde und Boybenburg. 
- 2.) 188. R. | Beränderung von GemeindesBezirfögrenzen ................... 45 364 
- 247. P. Pr.| Tollkrankheit der Hunde ............ ...... ......... 46 370 
- 2 — — | Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg 46 371 
zu Berlin. Berloofung von Rentenbriefen. 
- 21 — — | Königliches Kreisgericht zu Prenzlau. Führung der Handeld- und 47 380 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 
4. — — | Königliche Kreisgerichts⸗Deputation zu Mittenwalde. Abhaltung von | 46 374 
Gerichtstagen zu Teupitz. 
5.190. M.Eröoffnung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie. ...... 45 363 
— — — JPatent⸗Ertheilungen an: 
bie Fabrikanten Schäffer und Budenberg zu Buckau bei Magde⸗ 45 367 
burg und - | 


den Redarteur Carl Hirfch zu Berlin. | 
— — | Königliche KreisgerihtssDeputation zu Dranienburg. Abhaltung von | 46 374 
Gerichtötagen in Zerpenfchleufe. 
Unanbringliche Geldfendungen aus dem 3. Duartal 1872 bei der | 46 369 
Kaiſerlichen Dber-Poft-Direction zu Berlin. 
190. R. | Polizei-Verordnung über die Maßnahmen gegen Einfchleppung der | Ertra- | 375 
Cholera durch Schiffer und Flöffer. Dlatt. 
— — | Königlihe Direetion der Niederfchlefifh: Märkifhen Eifenbahn zu | 47 379 
Berlin. Transport» Begünftigungen für Ausftellungs - Gegen- 
ftände in Wien. 


| 
no on u 
2 
o 
* 
8 


- 7.146. P. Pr.| Beſchlagnahme einer Drudichrift „Studien im Disciplinar-Wege 46 369 
ber Preußifchen Zufliz: Verwaltung Bon einem ehemaligen 
Richter. Berlin 1872. Der Brutto-Ertrag ift für die Juftiz- 

, Dffteianten- Wittivencaffe beftimmt.’ | 
- 8.|62.0.d.8.P.| Aufgebot einer Schuldverfchreibung der Staats - Anleihe v. Jahre 1855. | 46 370 
- 8.148. P Pr.) Allerhöchftes Privilegium und die Etatuten der neu begründeten |Beilage zum 48ften 
Ä Rentenbriefs-Actien-Bank in Berlin. Stüd 

- 81 — — | Königlihes Kreisgericht zu Brandenburg. Abhaltung der Gerichte: | 49 398 
tage in Lehnin. 

- 81 — — | Daffelbe. Desgleichen in Groß-Behnitz ...................... 49 398 

- 10.| — — | Direction ver Rechte⸗Oder⸗Ufer Eifenbahn-Gefelffchaft zu Bresfau und | 46 371 


Königlihe Direstion der Niederfchlefiih- Märkifhen Eifenbahn 
zu Berlin. Transport von Oberſchleſiſchen Steinfohlen. 
- 10.1 — — | Königliche Direction der Oberfchlefiihen Eifenbahn zu Breslau und 46 371 
Königliche Direetion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn 
zu Berlin. Transport von Oberſchleſiſchen Steinfohlen.. Ä 
-» 10) — — | Lanpdftallmeifter Wettich zu Friebrih- Wilhelms» Geftüt. Nachmeifung | 48 388 
ber im Jahre 1871 durch Königliche Brandenburger Lands Be- 
fhäler gebedten Stuten und der im Jahre 1872 nachgemwiefenen 
Fohlen im Negierungs=Bezirf Potsdam. 





ESSEN _——u —n 


Datum | Nummer Stil |Geitenzahl 
des des 
. Berorbnungen und Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. Amts | Mntas 
Belanntmachungen. blatis.blatts. 





Nov. 11.| 192. R. | Polizei-Berordnung über die Benutzung öffentlicher Wegeſtrecken zum 47 377 
Befahren mit Yocomotivzügen. 
- 11.15.0.B. A.| Unterfuhung der Dampffellel. .............. ................ 47 379 
- 11.131. D. V.| Aufgebot einer Schuldverſchreibung der 5 procentigen Staats-Anleihe 48 386 
vom Sabre 1859. 
- 12.129. H. V.| Srühere Einlöfung der zur Nüdzahlung am 1. Januar 1873 ges | 47 379 
fündigten Schuldverfchreibungen der Sprocentigen Anleihe des 
Norbdeutihen Bundes vom Jahre 1870 gegen Gewährung 
eines Agio. Ä 
- 12] — — | Königlides Kreisgeriht zu Templin. Führung der Handels- und | 47 380 
Genoſſenſchafts-Regiſter. 
- 13.| 194. R, | Durdfchnitts-Markipreife von Berlin für den Monat October 1872. 47 379 
- 13.) 12. M. | Amtsftellen, denen die Befugniß zur Abfertigung des mit Anſpruch 438 |: 381 
auf Steuervergütung ausgehenden Brantweins resp. zur Er=- 
| theilung der bezüglichen Auögangsbefcheinigung beigelegt ift. 
- 13.) 198. R. | Bettelei und Bagabondage ..................... ........... 48 383 


- 18. R Deffentliche Belobung des Sceeunbaners Albert Weber zu Prenzlau | 48 389 
für Lebensrettung. 
- 13.) — — | Königlihes Kreisgericht zu Beeskow. Abhaltung von Gerichtstagen | 48 390 
in Marfgrafpicste. | 
- 13.1 — — | Königlide Kreisgerichts-Deputation zu Rathenow. Abhaltung ber | 48 390 
Gerichtstage in Frieſack. 
- 13. — — | Diefelbe. Dergleichen in Rhinow ........................... 48 390 


I — — | Königlicdhes Kreisgeriht zu Berlin. Führung des Handels -Negifters. 50 406 

- 14.149. P. Pr.| Wiederholte Polizei-Verordnung vom 11. November 1871 über bie 

Verwendung fhädlicher Farben zum Färben von Spielwaaren und 48 384 

Genußmitteln nebſt Verzeichniß der gebräuchlichen, ſchädlichen und 385 
der an deren Stelle zu verwendenden unſchädlichen Farben. 


- 14.1 — — | Königlihes Kreisgericht zu Wriezen. Führung ber Handels- und 48 "389 
Genoſſenſchafts-Regiſter. 

14. — — | Königlides Kreisgericht zu Jüterbog. Führung der Handels- und | 48 389 
Genoſſenſchafts-Regiſter. 

- 14.| — — Fe Kreisgericht zu Wriezen. Abhaltung ber Gerichtstage 48 390 
in Prögel. | 

- 14.| — — | Daffelbe. Abhaltung der Forſtgerichtstage ... ................. 48 390 

- 15.111. ©. Pr.) Eröffnung des Communal-Landtages der Kurmark ... . ......... 47 377 


- 15.| 1%. R. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 47 378 
Dctober 1872 beobachteten Wafferftände. 

- 16.|12. ©. Pr.| Abänderung des $ 10 Nr. 2 der Ober- Präftdial- Inftruetion vom | 47 377 
12. December 1859 über die Beförderung von Verbrechern auf 


Eifenbahnen. I - 

- 16.1 — — | Königlihes Kreisgeriht zu Potsdam. Führung der Handels- und 48 390 
Genoſſenſchafts-Regiſter. I 

16. — — | Königl. Kreisgericht zu Berlin. Führung des Genoſſenſchafts⸗Regiſters. 50 | 406 

- 17.| 191. R. | Auflöfung der Königlichen Strafanftalt zu Spandau. ............ 47 377 

- 17.152.0.P.D.| Poſtcours-Veränderung zwiſchen Golzow Bahnhof und Wriezen... 47 379 

— — — JPaatent-⸗-Ertheilung an den Civil-Ingenieur Robert Gottheil zu Berlin. 1 Et 

' 7 80 

- 17. R. Sperre des Finow-Canals mit den Seitencanälen ............. 1 30% 

Ä 7 

— — — JInhalts-Verzeichniß vom 39. und 40. Stück der Allgemeinen Ge- 48 | 381 

jeg» Sammlung. 





Nov. 18.1 — — | Königliche Kreisgerichts⸗Deputation zu Schwedt. Führung der 
Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Reg iſter. 
18. — — Koͤniguche Kreisgerichts⸗Deputation zu Charlottenburg. Führung 
er Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 
19.| 196. R General Confulat der Bereinigten Staaten von Columbien....... 
19:1 — — | Königlige Direction der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg 
zu Berlin. Berloofte Rentenbriefe. 
19.) — — | Königlihes Kreisgeriht zu Angermünde. . Abhaltung der Berichte: 
tage in Gramzom. 
2 — — | Königliche Kreisgerichts⸗Deputation zu Oranienburg. Führung ber 
Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 
20.1 — — JKönigliches Kreisgericht zu Brandenburg. Sührung der Handels⸗ 
' und Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 
20. — — | Königlide Kreisgerihts «-Tommifft on zu Belzig. Abhaltung ber Ge⸗ 
richtstage in Brück. 
20.) — — | Königliche Freiögerict zu Wittſtock. Abhaltung der Gerichtstage 
zu Flecken Jechlin. 
21 — — Röniglihe, 3 Direetien ber Niederſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu 
Be foͤrderung von Perſonen mit Reiſegepaͤck auf der 
Veriindungebahn in Berlin. 
21 — — wönglie Kreiögerichts « Depntation zu Neuſtadt⸗Ebersw. Abhaltung 
der Gerichtstage in Bieſenthal. 
21. — — Re Kreiögerichtd - Deputation zu Alt» Randöberg. Abhaltung 
ber @erichtötage in Altes Grund (Kalfberge Rüdersdorf). 
22.) 197. R. | Alerhöhfter Tarif vom 21. October 1872, nach welchem dad Brücken⸗ 





geld für bie jebesmalige Benugung der großen Spreebrüde bei 
Beeskow im Kreife Beeskow⸗Storkow zu erheben ift. 

Aufgebot abet Stud verſchreibung ber Aprocentigen Staats» Anleihe 
vom re 1 

Allerhöchſter Air Betreff die Genehmigung ded 4. Nachtrags 
zu dem Regulativ über bie bypothefariihe Beleihung bepfand- 
briejungsfähiger Güter mittelt Ausferti He ng Run und Neu⸗ 
märfifder neuer Pfandbriefe vom 15. 


93.163.0.48.P 
23. — 


24. R. Sperre ber. rechtsfeitigen Durchfahrtsoͤffnung ber Efenbanbrüde über 
die Havel bei Potsdam. 

25.153.0.P.D.| Poftcourds Veränderung zwiſchen Wittfiod und Waren......... .. 

25.) 201. R. | Befugniß des Eichungsamtes zu Oberberg zur. Sap-Eihung...... 

25.1 — — —— Kreisgericht zu Wittſtock. Süprung der Handels. und 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 

25] — — Königliches Kreisgericht zu Neu⸗ -Ruppin. Abhaltung der Gerichts⸗ 


tage in Loͤwenberg i. M. 
26. 30. H. V.-Fruhere Einloͤſung der zur- Müczahlung am 1. Januar 1873 ge⸗ 
J. .... kündigten Schuldverſchreibungen ber 5 Brosenfigen Anleihe bee 
Norbdentfchen Bundes vom Jahre 1870 gegen Berzinfung und 
Gewährung eines Agie. 
Königlihe Direction ber Hiederſchleſiſch⸗ A Eiſenbahn zu 


26. — 

| u Derlin. Ankündigung eines Nachtrags⸗Ta 

26.) — — |. wan amburg⸗ Berlin⸗Oeſterreich⸗ ungeriſcher. Eiſenbahn⸗ 
261 — — Baia oequiehung des Transportes von rauchender Salpeter⸗ 


49 
49 
49 


406 
390 
390 
398 
398 


387 
395 


398 
398 
332 


391 
407 


389 
397 


394 
397 


406 


396 
396 
396 


“_ 








Datum Kummer 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Bekanntmachungen. 
| i ’ 49 394 
Neo. 27.136.G.P.A.| Ausgabe von Poftlarten mit dem Srancoflempel............ .... 13 
- 277.| — — | Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg | 49 395 
zu Berlin. Bernichtete Rentenbriefe. 
- 27.! 200. R. | Berband zur Ausübung der Eontrofe über die Staumwerfe in und | 49 394 
bei Brandenburg a. 9. 
- 277.) — — | Königliches Stadigericht zu Berlin. Yührung der Handeld« und Ges |. 49 397 
noſſenſchafts⸗Regiſter. | 
- 27. R Führung ded Familiennamens „Berndt“ durch 1) den am 23. Aus 49 397 
guft 1807 zu Langen geborenen Gotifeled Behrendt, 2) den am 
November 1815 zu Langen geborenen Joachim Friedrich 
Beprendi und 3) den am 27. ‚Bebruar 1818 zu Langen ges 
borenen Johamn Chriſtoph Behrendt. j 
-, 28.113. O. Pr.| Aufruf des ObersPräfidenten von * auſen zu Stettin vom | 49 391 
j 25. November 1872 zur Unterflügung ber durch die Sturmfluth 
am 13. November an den Küftenflrichen des Stettiner und 
Stralfunder Regierungss Bezirks heimgeſuchten Bewohner. oo. 
. 238.| 18. 8 Entbindung von der Verwendung von Stempeln zu Geſuchen ıc. 49 395 
- 2381 — — | Königliche Direction der Niederfchlefiich- Märkifchen Eifenbahn u 49 396 
erlin. Aufhebung der Perfonenzüge zwifchen Bahnhof Ge⸗ | 
fundbrunnen, der Berliner Berbindungsban und dem Berlins 
Stettiner Bahnhof. 
- 238) — — | Diefelde. Schlefifh-Sächfifhs Thüringifcher Eifenbahn-Berband. . 50 404 
29. — — | Königliche Kreiögerichtö»Depntation zu Rathenow. Führung des | 49 398 
Handels» Regiftere. 
- 29.) — — | Diefelde. Führung des Genoſſenſchafts⸗Re eniftere .............. 49 398 
- 30.) — — | Röniglide Direction der Niederſchlefiſch-⸗Märkiſchen Eifenbapn zu | SO 404 
Berlin. Norddeutſch⸗Oeſterreichiſcher Eiſenbahn⸗Verband. 
30. — — JDieſelbe. Ankündigung eines neuen Tarifs im Schleſiſch⸗Sächſiſch⸗ 50 404 
Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Verbande. 
- 30.1 R Deffentliche Belobung des SEchmiedemeiſters Auguft Bremer zu Zoogen 90 405 
bei Löſchung des Feuers in Klein⸗Haßlow 
- 30.| — — | Kiniglihe Direction der Niederſchleſiſch⸗ Märfifhen- Eifenbahn zu | 1 412 
Berlin. Ankündigung eines neuen Tarifs im Schlefiſch⸗Saͤchſi ſch⸗ 
Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Verbande. 
- 30.1 — — JDieſelbe. Hamburg⸗Oberſchleſiſcher Güter- Berbond ............ 51 412 
- 30.) — — | Aufruf des Deutschen Hülfsvereine für bie Nothleidenden an ber | 51 413 
Oftfeefüfte unter dem Protectorate Sr. Kaiſerlichen Hoheit des 
Kronpeinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen. u 
Der. 1.137.G.P.A. 49 394 
38. @,P.A.|| Weignagtöfendungen 0000,01 000 9007000010 000 n 09,08 o...a.eo 50 - 400 
- 1.|52. P. Pr.| Benennung einer neuen Straße „Beuthftrage‘ in Berlin ....... 50 401 
- 2.150. P. Pr. | ab t erli | 49 395 
s{. P. Pr. baltung des Weihnachtsmar tes im Berlin.................. 50 101 
- 2.164.0.0.8.P. Aufgebot von Staatspapieren ................ ......... ..... 50 a02 
2. — — BKonigliche Ditection ber Mieberfehtefiih -Märkifchen &ifenkagn u | 50 404 
Berlin. Ankündigung eines Nachtrage zum Schlefiich- Märfi- 
fhen Berbands- Güter - Tarif. 
. 21 — — | it re Rreisgericht zu NeusRuppin. Führung des Hanbeld- | 50 406’ 
.- 21 — — Daffelbe übrung bes Genoffenfhaftssftegifters . .......... +» 50 406 


u. ber el u 
VDerordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 
Der. 3.| 199. R. liebe erficht ber Martini Mast des Moggens, wie ſolce in den 
1859 His einſchließlich 1872 iu ven Kreisſtaͤdten bee 
Neglerungs - Beatzfe Potsdam im Durchſchnitt nach Ab 
beiden Höhen und ber beiden niedrigſten Sahrespreife zu chen 
efommen 
- 3.154.0.P.D. gm au die Berfender, von der undeclarirten Berpadung 
von Geld in Briefe ıc. Abfland zu nehmen. 
— — — JPatent⸗Ertheilung an den Schloſſermeiſter A. Garau a Berlin. 
— 31 — — | Königlide Diveerion ber Niederjchleflich- Märkitchen Eiſenbahn zu 
fündigung eines Nachtrags⸗Tarifs. 
— 931 — — Königlige Direction der Oſtbahn zu Berlin. Direrter Perfonen- 
| "und GepädBerkchr mit Stationen der Oftpreußifchen Sudbahn. 
-  4.165.0.d.8.P.]| Aufgebot On Schuldverſchreibungen der conſolidirten Staats⸗Anleihe 
von 1870. 
- 5.1 204. R.Verkundigung amtlicher‘ Berordnungen durch die in Freienwaide a. O. 
| I... Bi —S Wochenſchrift: „Ober⸗Barnimer Zeitung und 
4 8⸗ n 
- 5.140.G.P.A. Abſtempelung fertiger ce Mriefeouverts, Streifbänder und Poſtkarten 
| mit dem Po firungs = Zeichen. 
- 5.166.C.d.8.P.| Unfgebot a Schuldverſchreibung der confolibirten Staats: s Anleihe 
von 
- 5.34. H. V.| inlöfung ber am 2 . Januar 1873 fälligen Zinscoupons .....-.. 
- 51 — — nigtiche che Kreisgerichts Commiſſion zu Strausberg. Abhaltung von 
' ichtstagen in Werneuchen. 
- 6. — — abn Direction ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu 
| Berlin. Preisermäßigung für Fahrbillets. 
- 61 — — Königliches Kreisgericht zu Spandau. Führung der Handels» und 
Genoffenfchafts-Regifter. 
- 7.| 202. R. | Aufforderung zur rechtzeitigen Erneuerung der Beftellung auf das 
| | Amtsblatt und den öffentlichen Anzeiger für 1873. 
- 7.| 203. R. | Britifches General⸗Conſulat............................. 
- 7.) 205. R. | Botiäriften wegen ber bevorftehenden Allgemeinen Biehzäplung .. 
- 17 R. Drtsbenennung ‚„‚Henriettenbof” ....... .......... ....... 
7. — — |] Königliches Ober⸗Tribunal zu Berlin. Mitglieder bes Ehrenraths 
der Rechtsanwälte für die Jahre 1673 und 1874. 
- TI — — | Ständifhe Landarmen-Direction der Kurmark zu Berlin. Ueberſicht 
von der Berwaltung für das Jahr 1871. 
- 91 — — wönigtie General⸗Commiſſion für die Kurmark Brandenbur ug iu 
Rn. Nachmeilung der 24jäprigen Martini⸗Durchſchn 
Marktpreiſe der ® Fruchtarien ıc. im Departement derfelben 
| und in ben Städten Lübben und Wittenberg für das Jahr 1872. 
.,9 — — Dieſelbe —& en oz — einfäpeigen Martini» Durchſchnitts⸗ 
| tetie für ri 
9. >08. R. Uta der inländiichen —2 in grobe Silbermünze . 
». 12 6. br IE Ausgabe von Poftlarten mit dem Francoflempel .............. .| 
- 10.| 207. R. | Durdichnitis-Darkipreife von Berlin für den Monat November 1872. 
- 101 — — wöniglihee Kreisgericht zu Perleberg. Führung des Genoſſenſchafts⸗ 
- 11.1855.0. P. D. 


35 nr pipe 


egiftere. 
Ku von Beifhaifen u Ferſonenpoß nach Treuenbrietzen auf | 


dem Bapahofe zu Jüter 
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‚Dorn | Nummer |... Bu — —7 
er GStäd 


’ 1 
- Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Prrll —* 
Bekanntmachungen. . J. blatis 
Der: 11. 67. C.dS.P.ſ Wieder aufgefundene Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats- | 851 412 
Anleihr von 1848. FREE re Ä 
- 11.1 — — | Röniglihe Direction der NRiederſchleſiſch⸗ Märkiichen Eifenbahn zu Ber- | 51 47° 


lin. Frachtfreie Rüdbeförberung von uöfterlungöge enſtaͤnden. | 
- 11.]| — — |] Röniglice Kreisgerihts-Commilfion zu Liebenwalde. Abhaltung von | 52 420 
Forſt⸗Gerichtslagen in Gr. Schönebed. 
- 12.| 210. R. | Debit der im Binnenſchifffahrts⸗Verkehr befimmten Dienfibüder. . | 51 409 
- 412.| 212. R. | Tabellen der Geburten, Traunngen und Sterbefälle für 1872.... 51 411 
- 12.156.0.P.D.| Unanbringliche Poffendungen bei der Kaiſerlichen Ober-Pofl-Direr- | 52 415 
tion in Berlin aus dem 3. Quartal 1872, - | 


- 12.1 — — wöniglices Kreiögericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerihte- | 52 420 
igung. | | | . 
- 13.| 211. R. | Revaccination der 12jährigen Schullinder ....2...--eeu....... 51 409 


- 14.| 209. R. | Nadweifung ber an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat | 54 408 
November 1872 beobachteten Waflerflände. 
- 414.| 213. R. | Berband zur Ausübung der Eontrole über die Staumwerfe in und | 1 411 
| bei Brandenburg a. 9. er | 
- 144 — — | Königlihe Direction der Oſtbahn zu’ Bromberg. Frachtfreie Rül- | 51 412 
beförberung von Ausſtellungsgegenſtänden. Ä 4 
- 16.]| 206. R. Nachweiſung der Martini» Durdichnitts- Marktpreife des Weizeng, 51 407 
Ä Roggens, der Gerfte und des Hafers in Städten bes Regie | 
rungs= Bezirks für das Jahr 1872. u 
.| Einlöfung der zur Rüdzahlung am. 1. Januar 1873 gefünbigten | - 51 412 
Schuldverſchreibungen der 5 grocentigen Anleihe des Norbbeut- | 
fhen Bundes vom Jahre 1870 und der am 2. Jannar fälli« 
gen Coupons berfelben. Ä 
16. Verloofung der Staatö- Anleihe vom Jahre 1856 ..... ..... Ertra⸗Bl 421 
Patent⸗ Ertheilung an den Profeſſor Edouard Band in Amiens 51 412 
Adreſſirung der Briefe und Packete.................... .... 52 416 
Koͤnigliche Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Nüdbeförberung 52 417 
von Ausfiehungsgegenfländen. | | 
Königliche General- Commiffion für die Kurmark Brandenburg zu 52 415 
1° Berlin. Nachweiſung der 24 jährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗ 
Marftpreife der Getreide Fruchtarten in den Städten Potsdam 
und Prenzlau für das Jahr 1872 und Derlaration bed Preifes 
des Roggens für die Stadt Havelberg. 


Dieſelbe. Desgleichen der einjährigen Preife ........- ........ 52 15 
Poſterours⸗ Veränderung zwiſchen Glöven und Meyenburg -- - --- 52 416 


Königliche Direction der Nieberfchlefifh - Märkifcgen Eiſenbahn zu | 52 47 
Berlin. Ans und Abfuhr von zu verfendenden und anfom- 
menden Gütern. . 

PatentsErt:eilung an den Marcus Bebro zu London .......... | 82 419 

Patent⸗ Verlängerung des Fabrifs Directors Robert Haſenclever zu 52 419 
Stolberg bei Aachen. " | | 





— — ur . on 


Votedam, gedruct in der Bichdruckerei von U. W. Hayu's Erben (G. Hay, Hel-Baternder). 


Amtsblatt 


der KRönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stil 1. 





Heihs:Gefegblatt. 
(Stück 47.) N? 744. Geſetz, betreffend die Bildung 
eines Reichskriegsſchatzes. Vom 11. November 
1871 


M 745. Gefeß, betreffend bie Ausprägung von 
Reihegoldmüngen. Vom 4. December 1871. 

(Stüäd 48.) NE 746. Geſetz, betreffend den Erfag 
der den bebürftigen Familien zum Dienfte einbe- 
zufener Referve- und Landwehr⸗Mannſchaften 
gewährten oder noch zu gewährenden gefeglichen 
Unterflügungen. Vom 4. December 1871. 

AR 747. Bekanntmachung, betreffend die Abänderung 
der "unter dem 1. Juli d. 3. zur Ausführung bes 
Reichögefepes vom 8. Juni d. J. über Die 
Inhaberpapiere mit Prämien erlaffenen ergänzenden 
Vorſchriften (Reichögefegbl. ©. 304). Dom 
4. December 1871. 

Die M 748 enthält Namens des Deutfchen Reiche 
bie Ernennung der bisherigen ©eneralconfuln 
bes Norddeutſchen Bundes und Großberzoglich 
Badifhen Conſuln Hermann Otto Heinrich 
Leupold zu Genua und Friedrich Stolte zu 
Neapel, fowie des bisherigen Generalconſuls des 
Norddeutſchen Bundes Chriftian Franz Appelius 
zu Livorno zu Generalconfuln, der bisherigen 
Confuln des Norddeutſchen Bundes Hermann 
9 Bremen zu Ancona, Nicolaus Fiorentino 
zu Cagliari, des bisherigen Confuld des Nord⸗ 
deutfchen Bundes, Großherzoglich Badiſchen und 
Großherzoglich Heffiichen Confuls Earl Schmig 
zu Florenz, des bisherigen Conſuls des Nord- 
deutschen Bundes und Großherzoglich Bapdifchen 
Conſuls Johann David Mad zu Mailand, der 
bisherigen Konfuln des Norddeutſchen Bundes 
Biulio Ewald Jaeger zu Meffina, Georg Kopp 
zu Palermo und Adolph v. Kunkler zu Venedig 
zu Confuln, ferner der bisherigen Biceconfuln des 
Norbdeutfchen Bundes Ehriftian Joſeph S airdan 

u Garloforte, Joſeph Peratoner zu Catania, 
ancesco Morello zu Licata, Friedrich Alerander 
Marfaller zu Bari, Luigi Marincola ©. Floro 
Del fu Orazio zu Gatanzaro, Gavaliere 
Emmanuele Alcala zu Pizzo, Nicola Corato 
zu Tarant, bes bisherigen Königlich Preußifchen 
- Biceconfuld Giovanni Ficarotta zu Trapani, 
des Kaufmanns Heinrich Ludwig Kapſer zu 
Birgenti, des bisherigen Königlih Bayeriichen, 


Großherzoglich Badiſchen und Großherzoglich! Abtheilung bes Innern. 


Den. Januar 





— rr — 


1872. 


Heſſiſchen Conſuls Carl Stöß zu Liverpool zu 
Biceconfuln des Deutfhen Reiche. 

Die NY 749 enthält Namens des Deutfchen Reichs 
die Ernennung bes bisherigen Gonfuls Des 
Norddeutfhen Bundes Johann Friedrih Berger 
zu Hammerfeft zum Gonful, des bisherigen 
Conſuls des Norddeutfhen Bundes Karl Aberg 
zu Borga zum Conful, des Kaufmanns Robert 
Spies zu Moskau zum Conful, des bisherigen 
Viceconſuls des Worddeutfchen Bundes Arnt 
Nikolai Brodtkorb zu Vardö zum Biceconful, 
bed Kaufmanns und Agenten Luis Olleros y 
Manfilla zu Badajoz zum VBiceconful, des bie- 
herigen Königlid Württembergifchen Viceconfuls 
G. Hauff zu St. Petersburg zum Biceconful 
des Deutichen Reiche. 

Die NE 750 enthält Namens des Deutfchen Reichs die 
Erequatur- Ertheilung an den Kaufınann Guftav 
Levin als Conſul der Republif Bolivia zu 
Berlin und den zum Königlih Dünifchen Vice⸗ 
eonful in Lübeck ernannten Kaufmann Carl 
Hornung Petit. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Hegierung 8 


a) welche den NRegierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Arznei⸗Taxe für 1872, 
Nachſtehendes 
Publicandum. 
Unter Berüdfihtigung der in ben Einfaufspreifen 
mehrerer Droguen eingetretenen Veränderungen und 
der hierdurch ‚notbivendig geivordenen Aenderung in 
den Zarpreifen der betreffenden Arzneimittel, habe ich 
eine Revifton ber Arzneitare angeordnet und eine neue 
Auflage derfelben ausarbeiten laffen, welche mit dem 
1. Zanuar 1872 in Kraftstritt. 
Berlin, den 1. December 1871. 
Der Dinifier ber geiftlichen, Unterrichte- und 
ebieinal-Angelegenheiten. 
von Mühlen, 
wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß obige Arzneitare bei Dem Ver 
leger, fowie in allen inländifhen Buchhandlungen zum 
Preife von 10 Sgr. zu beziehen ift. 
Porsdam und Berlin, den 28. December 1871. 
Königl. Regierung. | Königl. 
PolizeisPräfibium, 






1. 


2 


Die Einföfung der Großtergootig ‚Heittgen Grundrentenfgeiie 
etreitind. 
2. Nach einer von dem Großperzoglih Heſſiſchen 
Minifterium der Finanzen unter dem 10. November 
d. 3. erlaſſenen Bekanntmachung ift genehmigt worden, 
daß die Einföfung dir Grundrentenfceine bei ber 
Großherzoglichen Staatsjhulden- Tilgungscaffe, welche 
nad Apfauf der in der Befanntmadung vom 8. März 
1870 feftgefegten Präcluſivfriſt ſeit dem 1. Januar 
1871 nicht mehr ftattfinden konnte, noch nachträglich 
binnen einer zu beflimmenden Friſt geflattet werde, 
Demgemäß iſt die Großberzoglihe Staatsfchulden- 
Tilgungscaffe zu Darmftadt ermächtigt und beauftragt 
worden, Großherzoglich Heffiihe Orundrentenfcheine, 
welde bis zum Schluffe des Monats Fchruar 
1872 bei ihr präfentirt werben, nachträglich einzu⸗ 
löſen. Vom 1. März 1872 an hört dieſe Er— 
mãchtigung auf, und verbleibt es bei der Beſtimmung, 
wonach cine Einlöſung jener Scheine nicht mehr 
zufäftg iſt. 
erlin, den A. December 1871. 

Der Minifter für Handel, Der Finanz-Minifter. 


Gewerbe u. Öffentliche Arbeiten. Camphaufen. 
Graf von Itzenplitz. 
* * 


* 


Vorſtehenden Erlaß bringen wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 29. December 1871. 

Koͤnigl. Regierung. 
Chauffeegeld- Erhebung auf der Teltow⸗Potsdamer Chauſſee bei 
Stah nodorf. 

8. Auf der Teltow-VPotsdamer Kreis-Chauſſee, 
welde von Station Null ber Teltow⸗Zehlendorfer 
Ehauffee durch die Stadt Teltow über Stabnsborf bis 
zur Porsdam-Gütergoger Chauffee bei Stein Ar 0,92 
führt und dem Verkehr bereits übergeben ift, wird vom 
1. Januar 1872 ab bei dem Dorfe Stabnsdorf ein 
einmeiliged Chauſſeegeld erboben, was hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 30. December 1871. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanutmachungen 
der Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 
YoRcours-Beränderung zwiſchen Pavelbırg und Jerichow. 
1. Bom 1. Januar 1872 ab courfirt die Perſonen⸗ 
Poſt zwiſchen Havelberg und Jerichow wie folgt: 
aus Havelberg 4 U. 30 M. früb, per Klietz 6 1. 
20 M. bis 6 1. 30 M. früb, per Scönhaufen 7 U. 
30 M. bis 8 U. 40 M. Borm., in Zerihow 91. 
45 M. Vorm., aus Jerihow 12 U. 45 M. Nachm., 
per Schönhäufen 1 U. 50 M. 5i8 2 U. 50 M. 
Nahm., per Klietz 3 U. 50 M. bis AU. Nachm., 
in Havelberg 5 U. 50 M. Nachm. 
Potsdam, den 30. December 1871. 
Der Kaiferl, Ober⸗Poſt ⸗Director Balde. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Benennung derjenigen Straßen in Berlin, ia denen bi 
QYürgerficige und Gtraßengerinne yerbeflezt Werden Ten 

1. In Gemäßseit des $ 6 der Poligei-Verorbnung 

vom 13. Detober 1866 werben piermit nad) Berathung 

mit dem biefigen Gemeinde-Vorſtande, diejenigen 

Straßenftreden zur öffentlichen Kenntniß gebracht, in 

denen die Bürgerfteige und Gtrafengerinne nach ben 

Vorſchriften des s 2 der genannten Poligei-Verorbnung 

Fi Jahre 187% im Zufammenbange verbefiert werden 

offen. 


1) Brunnenftraße, von Thorſtraße bis Straße 37 
am Viehmarkt, Weffeite, Nr. 92 bie 157. 

2) Chariteftrae, von Karlſtraße bis Louifenſtraße, 
Weſtſeite, Nr. 6 und 7. 

3) Charlottenftrage, von Reipzigerftraße bis Kochſtraße, 
Weſtſeite, Nr. 68 bis 83, Reipzigerftrage Nr. 35, 
Kochſtraße Nr. 59. 

4) Charlottenftraße, von Franzöfiicheftrage bis Unter 
ben Finden, Oftieite, Nr. 33 bis 38, Franzöſifche⸗ 
ſtraße Nr. 44, Unter den Linden Nr. 33, 

5) Dragonerftraße, von Münzſtraße bis Linienftrage, 
Oſtſeite, Nr. 24 bis 50, Münzftrage 24. 

6) Frankfurterftraße (Große), von Schillingſtraße bis 
Andreasftrage, Sübfeite, Nr. 69 bis 112, Schilling⸗ 
frage Nr. 20, Krautſtraße Nr. 56. - 

7) Fricbrihsgradt, von Gertrandtenftraße bis Spree⸗ 
frage, Oftfeite, Nr. 48 bis 61, Gertraudtenftraße 
Nr. 12, Sprecftrage Nr. 9. . 

8) Gartenſtraße, von Invalidenftrage bis Thorftrage, 
Weſtſeite, Nr. 155 bis 172, Invafidenftrage Nr. 92, 

9) Gartenftraße, von Invalibenſtraße bid Gartenplag, 
Dffeite, Nr. 26 bis 58. 

10) Grünftrape (Neue), von Kommandantenftrape bis 
Wallſtraße, Offeite, Nr. 1 bis 24, Kommandanten- 
ſtraße Nr. 69, Walftrage Nr. 15. 

11) Heiligegeiſtſtraße, von Koͤnigſtraße bis Heiligegeiſt⸗ 
gaffe, Jerdoſtfeite, Nr. 24 bis 52, Braupauss 
ſtraße Ne. 6. \ 

12) Zägerftraße, von Marfgrafenfraße bis Oberwall⸗ 

afe, Sübfeite, Nr. 21 bis 33. 

13) Jacobſtraße (Alte), von Dranienftrage bis Neuen- 
burgerfteaße, Wetfeite, Nr. 117 bis 144, Draniens 
frage Nr. 109, Feilnerſtraße Nr. Lund 5, 
Hollmannftrage Nr. 27, Neuenburgerftraße Nr. 34. 

14) Jerufalemerftraße, von Kochſtraße bis Leipziger⸗ 
frage, Oftfeite, Nr. 1 bis 13, Zimmerftrage 
Nr. 42, Schügenftrage Nr. 26, Kraufenftraße 
Nr. 34, Dönhofeplag, vor der Jerufalemer Kirche. 

15) Junkerſtraße, von Lindenftrage bid Marfgrafen- 
frage, Nordfeite, Nr. 11 bie 21, Markgrafen⸗ 

aße Nr. 17. 


16) Klofierſtraße, von Strafauerfiraße bis —A— 





Oſtfeite, Nr. 60 bis 78, vor der Parahial-Kirche 


und Klofter-Kirche. 
17) Röpmiderfivage, von Neue Jacobſttaße bis 


Köpniderbrüde, Sübdfeite, Nr. 95 bis 137, 
Neanderfirage Nr. 38. 

18) Kraufenftrage, von Mauerftraße bis Komman⸗ 
bantenftraße, Sübfeite, Nr. 1. bi 43, Mauer: 
frage Nr. 6/7, Sriebrihftrage Nr. 200, Charlotten- 
ftraße Nr. 72, Marfgrafenftrage Nr. 30, vor ber 
Böhmifchen Kirche. 

19) Kurzeftrage, von Kaiſerſtraße bid Landsbergerfiraße, 

eite, Nr. 13 bie 20, Kaiferfiraße Nr. 24, 
Eliſabethſtraße 33 und 34, Landsbergerſtraße Nr. 68. 

20) Landsbergerſtraße, von Kleine Aranfiurterfirage 
bis Yallifadenfirage, Süpfeite, Nr. 89 bis 99, 
Weberſtraße Nr. 37. 

21) Louiſenſtraße, von Schumannſtraße bis Schiff⸗ 
dZzuerdamm, Weſtſeite, Nr. 14 bis 30, Karlſtraße 


Nr. 39. 

22) Marfgrafenftraße, von Kochſtraße bis Lindenſtraße, 
Weſtſeite, Nr. 80 bis 107. —— 

23) Markgrafenſtraße, von Junlerſtraße bis Leipziger⸗ 
ſtraße, Oſtſeite, Nr. 17 bis 32a, Schützenſtraße 
Nr. 13, Leipzigerſtraße Nr. 43. 

24) Marfgrafenftraße, von Behrenſtraße bis Leipziger⸗ 
ſtraße, Weftfeite, Nr. 52 bis 61, Gensdarmen⸗ 
markt, Schillerplatz. 

25) Marfusftraße, von Große Frankfurterſtraße bis 
Grüne Weg, Weftfeite, Nr. 30 big Al, Blumen⸗ 
frage Nr. 26 und 59. 

26) Mühlenftraße, von Sruchtftraße bis Play O., Süd⸗ 
weftfeite, Nr. 47 bis 59, Alte Verbindungsbahn. 

27) Oranienſtraße, von Alte Jacobſtraße bis Linden- 
firaße, Nordfeite Nr. 90 bie 98a, Alte Jacob- 
frage Nr. 116. Bu | 

28) Puttfammerfiraße, von Friedrichſtraße bis 
Wilhelmſtraße, Nordfeite, Nr. 13 bis 23, 
Wilhelmſtraße Nr. 27. 

29) NRitterfirage, von Lindenftraße bis Prinzenftrage, 

Nordſeite, Nr. 19a bis 52f, Lindenftrage Nr. 
35/36, Alte Jacobſtraße Nr. 15, Nlerandrinen- 
frage Nr. 101. 

30) Spharrenftraße, von Breiteftraße bis Friedrichs⸗ 


in anderen Straßen zählen, jeboch nur bezüglich dieſer 
Fronten betroffen. 

Die vorſchriftsmäßige Herfiellung der Bürgerſteige 
muß, foweit nicht durch befondere Verfügungen ein 
früherer Termin bereits feſtgeſetzt ift, bis zum 
1. Auguft 1872 vollendet fein. 

Die in Folge diefes Aufrufs auszuführenden 
Arbeiten find yon den Borjchriften des $ 1 der 
Polizei Verordnung vom 12. November 1866 befreit, 
und fönnen daher auch bei Tage ohne weitere deshalb 
einzubolende dieffeitige Erlaubniß ausgeführt werben. 

Berlin, den 21. December 1871. 

König. Polizei-Präfidium. 
Befauntmachungen der Königlichen Saupt: 
verwaltung der Staatsfchulden. 
Aufgebot von Schuldberſchreibnugen dir Staat? Prämien- 

Anleihe vom Jahre 1855. u 

1. Der Lieutenant und Kreid-Caffen-Rendant a.D. 
Thimm in Wiesbaden Hat auf Umſchreibung der 
Schuldverjhreibungen der Staatd-Prämien-Anfcihe v.3. 
1855 Serie 697 „X? 69,640 und Serie 963 N? 96,235 
a 100 Thlr. angetragen, weil fi auf jeder derſelben 
ein durchſtrichener Vermerk befindet. Nach Borfehrift 
des g 3 des Geſetzes vom A. Mat 1843 (Gef.-S. S. 177) 
wird Jeder, der an biefen Papieren ein Anrecht zu 
baben vermeint, aufgefordert, Died innerhalb ſechs 
Monaten und fpüteftens am 1. März 1872 une 
fhriftlih anzuzeigen, witrigenfalld die Saffatien der 
bezeichneten Documente erfolgen, und der Antragſteller 
Dagegen neue ausgehändigt erhalten wird. 

Berlin, den 14. Auguft 1871. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Befanntmachungen 
der Königl. Enntrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staald-Anleide vom 
Jahre 1867 (U) 

1. In Gemäßbeit des $ 6. der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetz Sammlung N 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, Daß dem Schneidermeifier 
Carl Müller in Weißenfee, Regierungsbezirk Erfurt, 
die Zn eröreibung der Staate-Anleihe vom Jahre 


gracht, beide Seiten, Nr. 1 bis 23, Breiteftraße| 186 


Nr. 20 und 20a, Brüderſtraße Nr. 20, Friedriche- 
gracht Nr. 50, vor der Petri⸗Kirche. 

31) Spandauerftraße, von Königſtraße bis Neue 
Friedrichsſtraße, Norboftfeite, Nr. 56 bis 81, 
Biſchofſtraße Nr. 15. 

32) Weberfirafe, von Große Franffurterftrage bis 
Landsbergerftraße, Nordoftfeite, Nr. 1 bie 37, 
Große Franffurterftraße Nr. 3b. 

33) Weinbergsweg, von Wollanfitraße bis Sehrbelliner- 
frage, Oftfeite, Nr. 1 bis Ile, Wolfanffche 
Bauftelle und Wollankſtraße Nr. 24. 

34) Zimmerftrage, von Charlottenftraße bis Wilhelm- 
ftrage, Nordfeite, Nr. 77 bis 100. 

Außer den nah den Hausnummern vorfiehend 
befonders »bezeichneten Häufern werten von biefem 
Aufruf noch alle die mit den Fronten in den bier 
aufgeführten Straßenftreden ſtehenden Eckhäuſer, melde 


Littr. D. Ne 492 über 100 Tote. 
angeblich abhanden gefommen ift. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Befige dieſes 
Dofuments befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Controlle der Staats-Papiere ober dem 
ꝛc. Müller anzuzeigen, vwidrigenfalld das gerichtliche 
Amortifationd-Verfabren eingeleitet werden wird. 

Rerlin, den 28. December 1871. " 

Königl. Controlle der Staats-Papierr. 
Befannntmachungen 
des Königl. Oberbergamts zu Salle. . 
Die neuen Borfrhriften üder die Befähigung zu den tedaifhin 
Amtern bei den Bergbebörden betreffend. 
J. Der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten hat unter dem 21. d. M. neue 
Borfchriften über die Befähigung zu den techniſchen 
Aemtern bei den Bergbehörben des Staates erlaffen, 


} 


A 


weiche vom 1. Sannar 1872 an die Stelle der älteren 
Borfhriften vom 21. December 1863 und aller zur 
Ergänzung derfelben declaratoriſchen Minifterial-Erlaffe 
zu treten beftimmt find. Es wird Dies mit dem Des 
merfen befannt gemadt, daß die neuen Vorſchriften 
im Deutfchen Reichs⸗ und Königlich Preußifchen Etaats- 
Anzeiger N7 204 vom Jahre 1871 abgebrudt find. 
alle a. ©., den 27. December 1871. 
Königl. Oberbergamt. 
Bereinigung des Branbenburg-Pommerfchen und bes 
Niederlauſiher Knappfihafts » Bereins unter dem Namen 


„Brandenburger Krappſchafts⸗Verein“ und die Eonftituirung 
a Des Vorſtandes deffelben. 


‘ Wir bringen bierdurd zur Kenntniß der Be⸗ 
theiligten, daß von den flatutenmäßig berufenen und 
am 20. und 21. December 1871 ſtattgehabten General- 
Berfammlungen des Brandenburg- Pommerfhen und 
des Niederlaufiger KnappfchaftssVereing Die Bereinigung 
biefer beiden Vereine zu einem einzigen Vereine unter 
dem Namen „Brandenburger Snappfchafts- Verein“ 
vom 1. Januar 1872 befchloffen und ein Statut für 
biefen neuen Geſammt⸗Verein feflgeftelt und ange- 
nommen worden ift, welches heute von ung die in 88 169 
und 170 des Allgemeinen Berggeſetzes vorbehaltene 
Beftätigung erhalten hat. 

Gemäß S 87 diefes Statuts befteht der Vorftand 
des Brandenburger Knappſchafts⸗-Vereins, welcher feinen 
Sig zu Guben hat, vorläufig aus den Mitgliedern der 
Borftände der bisherigen Einzel-Bereine, mit Ausnahme 
des Königlichen Bergmeifters Kühne zu Guben, welcher 
als Borftande-Mitglied freiwillig ausgefchieden if. 

Demnad) wird der Borftandgebildetdurchdie Herren: 
1) Apotheker Ullrich zu Guben, 2) Grubendirector 
Nippe zu Berlin, 3) Gruben⸗Inſpector Damm zu 
zu Sranffurt a. O. 4) Steiger Jungfer zu Seifers- 
dorf, 5) Babrifbefiger Schittfe zu Spremberg, 6) Be- 
triebsführer Bieligf zu Groß⸗-Köoͤlzig, 7) Kaufmann 
Baude zu Berlin, 8) Bergmeifter v. Gellhorn zu 
Neuftabt- Eberswalde, 9) Kaufmann und Gruben: 
repräfentant Neubauer zu Ullersporf. 

, Der Vorſtand hat fi) bereits conftituirt und zu 
feinem Borfigenden den unter 1. genannten Herrn 
Apothefer Ullrich gewählt. 

Halle, den 30. December 1871. 
Königl. Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königl. Direction 
Der Niederfchlefiich:Märkifchen Eifenbabn. 
Zarif-Abänderungen. 

Vom 1. Februar FE. 3. ab treten die auf Seite 
73, 77, 81 und 85 unferes Lofaltarifs für die Strede 
Berkn-Bdrlig via Kohlfurt normirten Tranfitfäge 
außer Kraft. 
Berlin, den 11. December 1871. 
Königl. Direetion 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Tarifabändsrungen. 
Wir bringen hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, 
die laut unferer Bekanntmachung vom 15. Juli 


1870 für Eierfendungen aus Galizien und Polen bei 
Aufgabe von 100 Gentnern und mehr auf einen 
Frachtbrief von ben Stationen Oswiecim, Myslowig 
und Kattowig nad Berlin bedingungsweiſc bewilligte 
Ermäßigung der Tariffige um 2'/ Ser. pro Centner 
bis Ende 1872 prolongirt worden ifl. 

Berlin, den 31. December 1871. 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachungen 
der KRönigl. Direction der Oftbabn. 
Ankündiguug eines Nachtrags⸗Tarifs. 

Vom 1. Januar 1872 ab tritt an Stelle der 
Seite 1--29 des Oſtbahn-Localtarifs enthaltenen 
realeinentarifchen und tarifarifhen Beflimmungen ein 
I Nachtrag zum Oſtbahn⸗Localtarif in Kraft. Derfelbe 
ift von allen Ofbahn- Stationen Fäuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 27, December 1871. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Tarif Abänderungen. 

Bom 1. Februar 1872 ab tritt im Hamburgs 
Nuffifchen und im Oſtdeutſch ˖ Ruſſiſchen Verband-Güter: 
Verkehre eine unbedeutende Erhöhung eined Theiles 
ber bisherigen Tariffäge fir die ARuffifchen Bahnſtrecken 
ein. Hierauf bezügliche Tariftabellen find von den 
betreffenden Berbandftationen Fäuflich zu beziehen. . 

Bromberg, den 27. December 1871. 

Königl. Direction der Oftbahn. 
Zarif-Abänberungen. 

Der auf der Königl. Oſtbahn beftehende Specials 
Zonnen=Tarif für Braunfohlenfendungen in Wagen⸗ 
ladungen wird vom 1. Januar k. J. ab aufgehoben. 
An deffen Stelle tritt von dem gedachten Tage ein 
Centner=Tarif in Kraft, von weldem Eremplare von 
fämmtlichen Oftbahn-Stationen Fäuflich zu beziehen find. 

Bromberg den 28. December 1871. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen ber Königl. Prüfungs: 
Eommiffion fiir einjahrig willige. 
Die Anmeldung zum einjährig freiwilligen Militairdienſt betreffend. 

Bon den hierſelbſt und im Regierungs-Bezirk 
Potsdam fi) aufhaltenden jungen Leuten, welche ſich 
zum einfährig freiwilligen Militairdienft melden wollen, 
darf die Berechtigung dazu nicht vor dem vollendeten 
17. Lebensjahre, kann aber von dieſem Alter an, und 
muß, bei Verluſt des Anrechts auf dieſen Dienft, 
fpäteftend bie zum 1. Februar des Kalenderjahres, in 
welchem das 20. Lebensjahr vollendet wird, bei ber 
unterzeichneten Commiſſion nachgeſucht werben. 

Mit der fohriftlihen Anmeldung zu diefem Dienft, 
welcher nad) SS 152 ad 1 und 154 ber, dur das 
Amtsblatt Stück 34, unter dem 21. Auguft 1868 
publicirten Militair- Erfag- Inftruction für den Nord⸗ 
beutfhen Bund vom 26. März 1868 a) ein Geburts⸗ 
Zeugniß (Taufſchein), b) cin Einwilligungs-Atteft des 
Vaters, beziehungsweife des Vormundes, c) ein Un⸗ 


befcpoltenheit6 + Zeugniß, welches für Zöglinge von Auf biefe Gefuche werben, wenn ber Nachweis 
höheren Schulen (Gymnafien, Realſchulen, Brogpmnafien der wiſſenſchaftlichen Dualification durch Ablegung 
und höheren Bürgerfgulen) von dem Dirertor, besjeiner befonderen Prüfung geführt werben muß, zu 
ziehungsweiſe bem Rector ber betreffenden Lehranftalt, |den hierzu anzuberaumenden Terminen feiner Zeit 
für alle übrigen jungen Leute von ber Poligei-Obrigfeit |befondere Vorladungen ergehen. 

auszuftellen ift, und d) ein Schulzeugniß, beigefügt Später eingehende Gefuhe werden erft 
fein müſſen, if die Aufgabe des Rechts, an ber|für den nächftfolgenden Prüfungs- Termin 
Loofung THeil zu nehmen, verbunden. berüdfidtigt werden. 

Die unterzeichnete Commiffion, welche im Monat Wer feine wiſſenſchaftliche Dualification durch 
Bin k. 3. zuſammentritt, forbert Diejenigen, welde| Schulzeugniſſe nachweiſt, ift von der perfönlihen Ger 
die Vergünftigung bes einfährig freiwilligen Mititair- | lellung vor die unterzeichnete Prüfungs» Commi 
dienftes nachſuchen wollen, ober die Eltern oder Vör-|entbunden, und erhält auf Orund berfelden ben Bes 
münber berfelben hierdurch auf, die, durch die Mititairs| vehtigungsfhein zum einjährig freiwilligen Mititaire 
Erſatz⸗ Inſtruction porgeſchriebenen vier Atteſte bis|dienft zugefertigt. 
ſpäteſtens ben 15. k. M. in unferem Geſchäfts-Locale Berlin, den 22. December 1871. 





— Niederwallfirage Nr. 39. — einzureichen. Königt. Prüfungs-Commiffton für einjährig Freiwillige. 
Bekanntmachungen der Königl. General,Eommiffon für die Rurmark Brandenburg 
zu Berlin. \ 


J Die Mariini ·Durchſchoitio⸗Markipreiſe der Getreide ⸗Fruchtarten ac. für das Jahr 1871. 

Die dur) unfere_Befanntmadungen vom 29. November d. 3. (Amtsblatt S. 365. 366) unter Zugrundes 
legung be bisherigen Scheffelmaaßes nachgemwiefenen diesjährigen Martini-Marft- und 24jährigen Durchſchnitts⸗ 
reife der Getreide Fruchtarten 2c. haben, ba nach der Maaß- und Gewichts-Ordnung für den Norbdeutfchen 
Bund vom 17. Auguſt 1 jened alte Scheffelmaag vom 1. Januar 1872 ab in Wegfall fommt, auf dad 
neue Hectoliter-Maaß umgerechnet werben müffen. 

Die Ergebniffe werden hierdurch, wie folgt, defannt gemacht: 


— u Nachweiſung 
der einjährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marltpreife der Getreides Fruchtarten ıc. in den Normal-Marktorten 
im Departement ber Koͤniglichen General-Commiffion für die Kurmark Brandenburg und in den Städten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1871. 


Das Hectoliter 
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un In Rabweifung 
ber 2Ajüprigen Martini Durhfgnittö-Marktpreife ber Getreide⸗ Fruchtarten ıc. im Departement ber 
Königlichen General-Commifften für die Kurmark Brandenburg und in den Städten Lübben und Wittenberg - 
für das Jahr 1871. 
 |L__ Das dectoliter 
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Berlin, den 23. December 1871. Koͤnigl. General-Commifflon für die Kurmark Braudenburg. 
Ueber die Verwaltung von dem eigentlichen Correctionshauſe zwar völlig 
des Kurmärkiſchen Landarmen-Weſens |adgefonderten, rüchſichtlich der Verwaltung jedoch damü 
auf das Jahr 1870. verbundenen Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs-Anftalt. - 


Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung| Im Durchſchnitt Haben fih in der Gefammt-Anftalt 
vom 7. December v. 3. (1. Stüd des Amtsblatts der|tägtih 677 Perfonen und darunter 212 Schulfinder 
Königlichen Regierung zu Potsbam de 1871 und|befunden. Von ben übrigen 465 waren durchſchnittlich 
Iſtes Siück des Amtsblatt pro 1871 der Königlichen |A20 arbeitsfähig. Diefe haben in 305 Arbeitstagen 
Regierung zu Frankfurt a. O.) werben über bie|verdient: 1) bei der Mafhinenfpinnerei. 950 The. 
Verwaltung bes Kurmärkiſchen Land-Armen-Fonds und| 15 Ser. 9 Pf., 2) bei vwerfiedenen Fabrikationen 
insbefondere ber Sandarmens Häufer zu Straußberg|4593 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., 3) bei der Kuhhaar—⸗ 
und Prenzlaı, des Landarmen- und Invaliden-Haufes | Spinnerei 335 Thlr. 2 Sgr., 4) beim Weben 
zu Wittſtock und ber Land-Irren-Anftalt zu Neuftabt- wollener und baummollener Zeuge 1893 Thlr. 22 Sgr., 
Eberswalde folgende Nachrichten zur Öffentlichen |5) bei der Schneiderei und Schuhmacherei 904 Thlr. 
Kenntniß gebracht: 19 Sgr., 6) beim Federreißen, Pantinenmachen, 

J. Im Landarmenhauſe zu Straußberg befanden | Nähen ꝛc. 624 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., 7) bei ber 
ſich am Schluſſe des Jabhres 1869: 487 Männer, | Befbäftigung von Häusfingen außerhalb der Anftalt 
44 Weiber, 218 Kinder, zufammen 749, und im|10502 Thir. 18 Sgr. 6 Pf., 8) bei den Deconomie- 
Jahre 1870 find eingeliefert worden: 552 Männer, und anderen häusfiden Arbeiten 3204 Thlr. I Sgr., 
51 Weiber, 40 Kinder, zufammen 643, in Summalin Sunma 23009 Thfr. 15 Sgr. 2 Pf. Der Arbeiter 
1039 Männer, 95 Weiber, 258 Kinder, zufammen | verbienft der Kinder beträgt 551 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. 
1392. Der Abgang beträgt: 672 Männer, 58 Weiber, 1. Im Landarmenhaufe zu Prenzlau befanden 
42 Kinder, zufammen 772. Es verbfichen daber am|fih am Schluſſe des Jahres 1869: 217 Männer, 
Schluffe des Jahres 1870: 367 Männer, 37 Weiber,|21 Weiber, zufammen 233, im Jahre 1870 find ein⸗ 
216 Kinder, zufammen 620. Die 216 Kinder, nämlich | geliefert worden: 348 Männer, 41 Weiber, zufammen 

54 Knaben und 62 Mädchen befanden fi in der|389, in Summa 560 Männer, 62 Weiber, zujammen 
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622. Der Abgang beträgt 348 Männer, 39 Weiber, 
zufammen 387. Es verblieben daher am Schluffe des 
Jahres 1870: 212 Männer, 23 Weiber, zufammen 
235. Im Durdfohnitt Haben ſich in der Anſtalt täglich 
218 Perſonen befunden, worunter 202 arbeitsfühig 
waren... Diefe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei der Mafchinenfpinnerei 787 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf, 
2) beim Luxus-Papierſchlagen 905 The. 3 Sgr., 
3) bei der Schneiderei und Schuhmaderei 624 Thlr. 
16 Sgr. 5.Pf., 4) für die Befchäftigung von Häus- 
Iingen, außerhalb der Anftalt 2091 Thlr. 12 Ser. 
9 Hf., 5) beim Federreißen, Pantinenmaden, Strumpf- 
ſtricken ıc. 371 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf., 6) beim Kälber- 
baarfpinnen x. 1055 Thlr. 6 Sgr., 7) bei den 


Oeconomie- und anderen häuslichen Arbeiten 
2068 Thlr. 18 Spr., in Summa 7902 Thlr. 
28 Sgr. 9 9 


II. A. In der für Sorrigenden, Hospitaliten, 
Blinde und Blödfinnige beftimmten Abtheilung bee 
Landarmen- und Invalidenhauſes bei Wittflod befanden 
fih am Echluffe des Jahres 1869: 294 Hoßpitaliten ıc., 
41 Blödfinnige, 14 Kinder, zufammen 349, im Jahre 
1870 find incl. Gorrigenden eingeliefert worden 
128 Hospitaliten ꝛc., 2 Blödfinnige, 7 Kinder, 
zufammen 137, in Summa 422 SHospitaliten ꝛc., 
43 Bloͤdſinnige, 23 Kinder, zufammen 456. Der 
Abgang beträgt 121 Hospitaliten ꝛc., 6 Bloͤdſinnige, 
12 Kinder, zufammen 139, bleibt am Schluſſe des 
Jodrer Defland 301 Hospitaliten 2c., 37 Blödfinnige, 
9 Kinder, zufammen 347. Unter den 338 Erwachfenen 
befanden fih 228 Männer und 110 Weiber und unter 
9 Rindern 7 Knaben und 2 Mädchen. Im Durchſchnitt 
haben ſich in ber Anſtalt täglich 330 Pfleglinge incl. 
7 Blinde und darunter 127 Kranfe und Arbeits: 
unfähige befunden. Die übrigen 203 Perfonen haben 
durch Federreißen, Strumpfftriden, Wollefpinden, 
Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuh» 
macherei ıc. und durch Beſchäftigung außerhalb ber 
Anftalt gegen Tagelohn 1454 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., 
owie bei den Deconomie- und anderen häuslichen 

rbeiten 2528 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf., in Summa 
3983 Thlr. 2: Sgr. 5 Pf. verdient. | 
- "Be Die Zahl der Invaliden incl. der aus dem 
Invalidenhauſe bei Wittftod beurlaubten und der aus 
der Landarmen - Haupt= Eaffe entfpäbigten betrug am 
Schluffe des Jahres 1869: 9: Ein Abgang im Sabre 
1870: bat nicht ſtattgefunden. Es blieben daher am 
Schluſſe des Jahres in Beſtand 9, einſchließlich deren 
Frauen und Kinder. 

IV. Sn der Land-Irren-Anſtalt zu Neuftadt- 
Eberöwalde befanden fih am Schluffe des Jahres 
1869 in vier verſchiedenen Berpflegungsclafien 
257 Männer, 238 Frauen, zufammen 496; im Jahre 
1870 find aufgenommen worden: 63 Männer, 
76 $rauen, zufammen 139; in Summa 320 Männer, 
314 Frauen, zufammen 634. Davon find: 1) ale 
geheilt entiaffen 22 Männer, 23 Frauen, —I 
45, 2) als gebeſſert entlaſſen 5 Männer, 6 Frauen, 


zufammen 11, 3) ungebeilt aus ber Anftalt zurüd- 
genommen 9 Männer, 14 Rrauen, zufammen 23, 
4) geftorben 26 Männer, 19 Frauen, zufammen 45, 
5) nach andern Anftalten translocırt 1 Mann. Es 
find alfo im Sabre 1870 überhaupt 63 Männer, 
62 Frauen, zufammen 125, abgegangen und am 
Schluſſe defielben 257 Männer, 252 Franen, zu⸗ 
fammen 509, darin verblieben. Die Durdichnitte- 
zahl der in der Anftalt verpflegten Perfonen betrug 
im Jahre 1870 täglich 507. Zur Arbeit Fonnten 199 
periodifch verwendet werden und fie haben: 1) durch 
Flachs⸗ und Heedeſpinnen 6 Thlr. 21 Sgr., 2) durch 
Federnreißen 57 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., 3) durch Stroh⸗ 
deckenflechten ꝛc. 172 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., zuſammen 
236 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. baar verdient, ſodann auch 
noch durch Schneiderei, Schuhmacherei, Nähen ꝛc. für 
den Anſtaltsbedarf, ſowie durch Erſparniß an Ausgaben 
für verſchiedene andere Verrichtungen in der Anſtalt 
1836 Ihr. 22 Sgr. 10 Pf., im Ganzen alſo 
2072 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. eingebradt. 

V. Die Koften der Verpflegung und Bekleidung 
einfchlieglich der allgemeinen Koſten der Adminiflration 
der Anftalten haben im Jahre 1870 betragen für 
die Zahl der im Durchſchnitt tüglih Berpflegten: 
A. in der Anftalt zu Straußberg: 465 Detinirte 
37,836 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf., 212 Kinder 16,867 Thlr. 
23 Syr.; B. in der Anftalt zu Prenzlau: 
218 Detinirte 19,826 Thlr. 16 Sgr.; U. in der 
Anftalt zu Wittſtock: 5 Imvaliden incl. ber 2 Bes 
urlaubten und 330 Hospitaliten, Blödfinnige, Blinde ıc. 
26,324 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf.; D. in der Anftalt au 
Nenftadt- Eberswalde: 507 Geiftesfranfe (excl. für 
Bekleidung in den Claffen I und II) 76633 Thlr. 18 Ser. 
7Pf., zuſammen für 1737 Berpflegte 177489 Thir. 
7 Pf. Diefe Koften, jedoch in Betreff der Anftalten 
zu Straußberg und Prenzlau mit Ausichluß der 
Transport⸗, Arzneis und Begräbnißfoften, haben für 
eine Perfon pro anno durchſchnittlich betragen: 1) in 
der Anftalt zu Straußberg: für einen gefunden 
arbeitsfähigen Detinirten 78 Thlr. 5 Ser. I Pf. incl. 
und 42 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. ercl. der allgemeinen 
Kofen, für einen Kranfen 83 Thlr. 14 Sgr. 3 PM. 
incl, und. 47 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. ercl. der allge- 
meinen Koften, für ein Kind 76 Thlr. 3 Sor. 11 Pf. 
incl. und 40 Thlr. 3 Sgr. A Pf. ercl. der allgemeinen 
Koften, 2) in der Anftalt zu Preuzlau: für einen 
gefunden arbeitöfähigen Detinirten 88 Thlr. 13 Ser. 
4 Bf. incl. und 38 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. ercl. der 
allgemeinen Koften, für einen SKranfen 88 Thlr. 
13 Sgr. 4 Pf. inc. und 38 Thlr. 27 Sgr. 
1 Pf. excl. der allgemeinen Koften, 3) in der 
Anfalt zu Wittftod: für einen Invaliden, incl, ber 
mit je 48 Thlr. Geldentfhädigung beurlaubten, 
2 Perſonen, durhfänittlih 68 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. 
incl. der allgemeinen Koften, für einen Hospitaliten 
oder Blödfinnigen 74 Thlr. I Sgr. 11 ME, ins. Ver 
allgemeinen Koſten, A) in Ver Anti pa REUXRsSUT: 
Ederöwaider Für einen, Bredttanten mE TER 


Durchſchnitt der vier Verpflogungs-Claffen 151 Tülr. 
A Sgr. 6 Bf. inel. der allgemeinen Koften. 

VI An Armen-Unterfügungen, Kurs, Ber 
pflegungs- und Detentionsfoften find gezabft 9250 Thlr. 
19 Sgr. 5 Pi., an Invaliden-Verpflegungsgeldern 
außer den sub VO für Invaliden angegebenen Koften 
aus ber Randarmen-Hauptcaffe direct noch 130 Thlr., 
fowie zur Beförderung des Taubſtummen- Unterrichts 
1703 Thlr. 18 Sgr. Pf, aufammen alſo 
11,134 Thlr. 8 Sgr. 

VIL Der Abſchluß des Vermögenszuſtandes bed 
Kurmärkifhen Landarmenfonds ergab am Schluffe des 
Jahres 1869 an Beftand 14481 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. 
und 15856 Thlr. A Sgr. A Pi. Werth der 
NationalsBeftände in den Anftalten und bei Berüd- 
fiptigung der 259381 Thlr. 19 Sgr. Reftausgaben, 
nah Abzug der Refleinnabmen ein Minus von 
244899 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. baar und in 
sinstragenden Documenten, er weiſet bagegen am 
Schluſſe des Jahres 1870 nad einen Beftand von 
23462 Tpfr. 14 Sgr. 6 Pf. und 11115 Thir. 5 Sgr. 
11 Pf. Werth der Natural-Beftänbe in den Anfalten, 
fowie eine Reſtausgabe von a) baar 191030 Thlr., 
b) in Effecten 41 Thle., zufammen 232030 Thlr. 
und nah Abzug der Refteinnabme von 721 Tür. 
A Sgr. 6 Pf., nod 231308 Thir. 5 Ser. 6 Pf, 
folglich ein Minus von 207845 Thlr. 21 Sgr. baar 
und in zinstragenden Documenten. Die vorftehenb 
sub a erwähnten Reftausgaben (rel. der 30 Thlr.) 
beftepen in den aus den Jahren IS6A—6U herrühren⸗ 
den 230,000 Thlr. Darlehen, welche Behufs voll: 
Rändiger Beftreitung der Koften für die Errichtung 
der großen Lanbirren-Anftalt zu Neuftadt-Eberswalbe 
aufgenommen werben mußten, worauf in ben Jahren 
1868 bis incl. 1870 39,000 Thlr. zurüdgezahlt worden 
find, fo dag noch 191,000 Thir. verbfeiben. — Ad b 
find die noch abzugahlenden 41000 Thle. von denjenigen 
46000 Thir. in Pfandbriefen, welche Behufs Erbauung 
des die genannte Anftalt ergänzenden Siechenhauſes 
aus bisponibelen Ständifhen Fonds bargelichen worden 
und in gleichen Effecten gzurüderfattet werden. 
Zum Vermögen des Kurmärkiſchen Landarmen- Fonds 
jehört noch der Werth der Grundſtücke und Gebäude, 
Posie das Inventarium der genannten 4 Anſtalten. 

Berlin, don 12. December 1871. 

Ständifhe Sandarmen-Direction der Kurmarf. 


Scharnweber. Jacobi. Friedrich. 


Bekanntmachungen der Kl. Direction der 
Nentenbauf für die Provinz Brandenburg. 
Auspändigung der Duitiungen über abgeiöfe Renten. 

Denfenigen Nentepflichtigen, welde ihre an 
die Rentenbank zu entrichtenden Renten am 30. Sep⸗ 
tember d. 3. duch Kapitalzahlung ganz ober thril- 
weife abgeföfet haben, wird hierdurch befannt gemacht, 
daß die von un in Gemägpeit des 6 27 des Renten 
banf-Gefeged vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Entlaftungsquittungen den betreffenden Kreis⸗Caſſen 
zugefandt worden find, um folde, ſoweit fie bie Ab- 
Töfung voller Renten betreffen, den zufändigen Ge- 
richten Behufs der foftenfreien Loͤſchung des Bermerfs 
der Rentepflicht im Hppothefenbuche und demnächſtigen 
Ausreihung an die Intereffenten zuzuſtellen, in Fällen 
der Ablöfung von Theilventen dagegen Denjenigen 
unmittelbar ausjureihen, welde die Kapitalzahlung 
geleiftet haben. 

Berlin, den 29. November 1871. 

Königl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
PatentsErtheilungen. 

Dem Kaufınann €. 5. Wappenpans zu Berlin 

iſt unter dem 20. December d. I. ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum felbfthätigen An« 
fpannen und Zuführen des Oberfadens an 
Nähmafhinen in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
und ohne Jemand in Anwendung befannter 
Theile berfelben zu befhränfen, 

auf drei Jahre, von jenem zuge an gerechnet, und für 

den Umfang bed preußifhen Staats ertheilt worden. 

a berfonaisronie 

em Regierungs-Rath v. Schoenfelbt hierfel 
iſt der Character als Geheimer ie der 
Allerhoͤchſt verliehen worden. 

Der Feldwebel a. D. Hermann Regitz iſt zum 
Strafanftalis-Infpestor ernannt und ihm bie Poligeis 
und Deconomie «Infpectorfelle bei der Koͤnigl. Strafe 
anfalt zu Spandau verlichen worben. 

Dem zum  Königlihen Ober» Baus Inſpector 
ernannten bisherigen Wafler-BausInfpector Well⸗ 
mann ift die bei dem Königlichen Poligei- Präfibium 
in Berlin, erledigte Ober-Bau-Infpector« Stelle vers 
fieben worden. p 

ie zweite Predigerſtelle an der Frat n 
Kirche auf der Friedrichsſtadt von Berlin alien 
1. April #3. zur Erledigung. ' 
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Kedlgirt von der Königlichen Regierung au Potsdam. 
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zum 1ften Stüd ves 


Umtsblatts pro 1872 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Revidirte Statuten 


der 
Elementarlehrers Wittwen> und Waifen- Kaffe für 
den Regierungs» Bezirk Potsdam. 


2. Allgemeine Beftimmungen. 

$ 1. Einleitung. In Folge des Gefeges vom 

22. December 1869, betreffend die Erweiterung, Um» 

wandlung und Neuerrihtung von Wittwen- und Waifen- 

Kaffen für Elementar-teprer, ift das im Regierungebezirk 

Yorsdam mit Ausfhlug der Superintendentur Beeskow 

bisher geltende Reglement vom 16. November 1819, in der 

Beilage bes 5. Stüds des Amtoblattes vom Jahre 1820 

abgedrudt, fowie das Reglement der Beeslow'er Schul- 

Icprer-Wittwens und Waifen«Societät vom Zant 
.1826 vesidirt und abgeändert worden. 

2. Zwed und Domicil der Kaffe. Die 
Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waifen« Kaffe für den 
Regierungs-Bezirt Potsdam hat die Rechte einer jur 
riſtiſchen Perfon. Zwert der Kaffe ift, den Hinterblie 
benen der öffentlihen Clementarlehrer eine Penfion 
yon mindeflens jährlich 50 Thlr. zu gewaͤhren. Die 
Kaffe Hat ihr Domicil in der Sadt Potsdam als Sig 
der Regierung. 

$ 3. Begrenzung bes räumlichen Bezteks 
der Kaffe. Die Kaffe umfaßt den gefammten Re— 
ierungs= Bezirk Porsdam. ' Die Zuweifung der Bers 
Pine Öffentlichen Elementarlehrerſtellen nicht ſtädtiſchen 
Patronats bleibt der Verfügung bed Herrn Minifters 
ber geiſtlichen, Unterrichts⸗ nud Medicinals Angelegen- 
heiten vorbehalten. 





EI. Mitgliedfchaft der Kaffe. 


54. Erwerbder Mitgliedſchaft. a) Deffent> 
Tide Elementarleprer. Zu ber Kaffe gehört je⸗ 
ber an einer öffentlichen Elementar⸗Schule angeftellte 
Lehrer opne Unterfgied der Religion und Conjeſſion, 

teicpviel ob_er definitiv ober proviſoriſch angeftellt 
M. Den Elementars Lehrern gleich zu achten find 
diejenigen Lehrer, welge an gehobenen Elementar: 
Schulen, als Rectoratd » Bürgerihulen ıc. angeftellt 
find, infofern die Tegteren nicht ben höheren Unter» 
ricis·Anſtalten zugerechnet werden. Den an höheren 
Lehranftalten, insbejondere an Opmnafien, Realfgulen 
und höheren Bürgerfgufen in Stellen, welche als Ele» 
mentariehrerſtellen fundirt find, fungisenden Lehrern, 


iſt der Eintritt zur Kaffe geftattet, wenn fie entweder 
nicht berechtigt find, ihre Ehefrauen bei der Allgemeis 
nen Wittwen · Verpflegungs -Anftalt zu Berlin einzus 
faufen, oder Feine Gelegenheit haben, durch eine etwa 
mit der betreffenden Lehranftalt verbundene befontere 
Kaffe für ihre dereinftigen Wittwen zu forgen. Cin 
gleiches findet ſtatt hinſichtlich der an den Sqhullehrer⸗ 
Seminarien bei den Uebungsſchulen ſungirenden Lehrer 
und der an den Elementarſchulen, bie mit öffentligen 
Anftalten,“ Stiftungen? ze. verbunden find, angeftellten 
Lehrer. 

Die bereits angeftellten'Xehrer diefer Kategorien 
fönnen jedoch nur aufgenommen werden, wenn fir: 
1) vr fünfzigfte Lebensjahr noch nicht üherſchritten 

aben, 





2) ein ärztliches Atteſt über ihren Geſundheitszuſtand 
beibringen, 

3) mit Nüdficht auf bie bereits zurüdgelegten Amts- 
ehe eine angemeffene Entichadigung an die Kaffe 
zahlen. 

Lehrer, welche als öffentliche Elementarlehrer an⸗ 
gefehen werben und bisher feinen Kaſſenbeitrag geleiftet 
haben, haben bei Aufnahme in den Kaſſenverband for 
wohl das Antrittöneld von 8 Thlr., als aud die lau⸗ 
fenden Beiträge gleih den übrigen Kaffenmitglicdern 
vom 4. Januar er. ab zu zahfen. 

b) Mitglieder, welde ein öffentliches Ele— 
mentarfehrer:Amt nicht beffeiden. Die bieheris 
nen Mitglieder diefer Kategorie behalten unter Erfüllung 
ihrer bisherigen Verpflichtung gegen die Kaffe, wozu 
namentlid die Abzüge bei eintretender Gchalis=Bers 
befferung gehören, ihre Anſprüche an dieſelbe nach teren 
jegiger Höhe und Umfang. 

Machen dieſelben auf erhöhte Penſion Anſpruch, 
fo müſſen fie für ihre Perfon alle Leiſtungen über: 
nehmen, welche die jent zur Kaffe gehörigen Mitglieder 
zu tragen haben und außerdem die Beiträge einer Ge⸗ 
meinde zu einer ſolchen aus eigenen Mitteln zahfen. 

Perjonen, welde dem Lchrerftande nicht angehören, 
finden in Zufunft Feine Aufnahme in den Kaſſen⸗ 
Berband. 

c) Berfiherungen mit mehr als einer Berz 
fiherungsportion. Berfigerungen mit mehr als 
einer Verfiherungsportion find unfatthaft. 

$ 5. Schluß der Mitgliedfgaft an die 
Kaffe. a) Bei Niederlegung des Amts. Dem 
das Amt niederlegenden Lehrer wird die Mitgliedſchaft 
erhalten, fo lange er neben den flatutenmäßigen Beis 
trägen aus ber von ihm bisher befleideten Lehrerſtelle 

x 
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auf bie Beiträge ber Gemeinden ıc. aus eigenen 
Mitteln fortzaplt. 

b) Bei BVerfegungen. Die Mitgliedſchaft des 
Lehrers bei feiner Verfegung in einen andern Kaſſen⸗ 
Bezirk geht für ihn durch den Erwerb berfelben in dem 
Tegteren verloren. 

c) Bei Emeritirungen oder Denfioniruns 
gen. Die Emeriten haben denjenigen Theil der Bei⸗ 
träge aus ber bis zu ihrer Emeritirung beffeibeten 
Stelle fortzugaplen, welcher verhältnißmäßig auf ihr 
Emeritengepalt trifft. Die dem Nachfolger zu Gute 
kommenden Beiträge aus ber Stelle felbft dauern daneben 
in unveränderter Höhe fort. 

Emeriten, welde feine penfionsberedtigten Fa⸗ 
mifienmitglieber haben, fann der Austriıt aus ber 
Kaffe geftattet werden. 

d) Bei Amtsentfegungen. Den Familien der 
des Amtes entſetzten Lehrer Fann durch Befchluß ber 
Euratoren mit Zufimmung ber Regierung der Anforud) 
auf Penfion erhalten bleiben, fo Tange fie neben den 
ftatutenmäßigen Beiträgen aus der betreffenden Lehrer 
elle auch ben Beitrag der Gemeinde für diefelbe aus 
eigenen Mitteln fortzahlen. 

e) Bei Beförderungen in ein höheres Amt. 
Den in ein höheres Schulamt- oder in ein geiftliches 
Amt verfegten Lehrern if bie Mitgliebihaft an der 
Kaffe zu erhalten, wenn fie die Fortzahlung der Stellen⸗ 
und der ©emeinden » Beiträge aus eigenen Mitteln 
übernehmen. 

Rüdzaplungen Irgenb einer Art aus ber Kaffe, 
außer etwa bei in debite erfolgten Zahlungen finden 
nicht ftatt. 


LIE. Die Einnahmen der Kaffe, 


56. Beiträge der Raffen- Mitglieder. 
a) Eintritts⸗Gelder. Das Eintritts-Geld von acht 
Thalern wird bei der Auſtellung ber Lehrer gefordert 
und iſt auch von proviforifch angeftellten Lehrern, for 
bald fie verheirathet find, zu entrichten. Es muß 
innerhalb bes erſten Dienfljahres gezahlt werben. 

Die Eintrittögelder werden nah $ 9 bes Ger 
feges zum Kapitale ber Kaffe geichlagen. 

b) Gehaltsverbefferungsgelder. Die Ges 
haltsverbefferungsgelver werben in einer Höhe von 
25 Procent der jährlihen DVerbefferung erhoben und 
fliegen nah $ 9 des Gefepes ebenfalls dem Kapital 


ocke zu. 

., 6) Jahrliche Beiträge derjenigen Kaſſen— 
Mitglieder, welche ein öffentliches Elementar- 
Lehrer-Amt nit befleiden. ierzu gehören die 
perfönlihen Beiträge aller Mitglieder, welde ein öffente 
liches Elementarlehreramt nicht befleiden, eſr. $ Ab, 
fowie bie der Emeriten, resp. Penfionaire, cfr. $ 5c. 

d) Nachzahlungen. Die nah $6a—c zu leiſten⸗ 
den Zahlungen werben zum Kapitale gefchlagen. 

Alle unter $ 6a—o aufgeführten Beiträge find in 
dalblayrlichen Zaplungsfeiften und zwar zum. Ifen 


Januar und Iften Juli eines jeben Jahres praenume- 
rando zu zahlen. 

$ 7. Beiträge von ben Lehrerftellen. Jedes 
eb der Kaſſe hat einen jährlichen Beitrag von 

fern an bie Kaffe zu entrichten. . 

Die Beiträge von ben Lehrerſtellen werben von 
den Gehaltszahlungen vorweg zurüdbehalten unb ang 
während ber Bacanzzeiten fortgezaplt. 1 

Diefe Beiträge werben praenumerando in 
jaͤhrlichen Terminen und zwar am Iften Januar und 
am iften Juli jeden Jahres ah h 

$ 8. Beiträge der Gemeinden. Die Ges 
meinden und felbfifländigen Guts⸗ oder Do 
zirke, fowie diejenigen Inflitute, Kaſſen ac., welchen bie 
Unterhaltung einer Lehrerſtelle obliegt, find verpflichtet, 
einen jährlihen Beitrag von 4 Tpalern für jede 
Lehrerftellen zu der Lehrer-Wittwen- und Maife fe 
des Bezirks zu zahlen, welchem fie angehören. | 

Sind mehrere Gemeinden, felhAftändige Guts⸗ oder | 
Domanial-Bezirfe zu einem Schulverbande vereinigt oder 
einer Schule zugetviefen, fo ift der zu leiſtende 
nad Mafgabe des gefammten, in ben einzelnen‘ Bes 
meinden, Guts⸗ ober Domanial-Bezirken auffommenden 
Berrages der Einkommen-, Klaſſen⸗, Grund» und &ps 
baͤudeſteuer auf die Betreffenden zu vertheilen. 

Auch diefe Beiträge find praenumerando in /halb⸗ 
ſaͤhrlichen Terminen, nämlich am ifien Januar und Ifen 
Juli jeden Jahres zu zahlen. 

Die vorſtehend näher bezeichnete Verpflichtung der 
Gemeinden, Guts⸗ und Domanial-Besirke ‚wird, 
nicht aufgehoben, daß einzelne Kaflen-Mitglieber 
Gemeinde-Beiträge nah $ Ab und $ 5a,. d und wand 
eigenen Mitteln bezahlen. 

$_9. Sonfige Einnahmen ber ‚Kaffe 
Diefe find: 

a) die Zinfen ber angefammelten Kapitalien, 

b) Eollesten, foweit deren Einfammfung burch be 
dazu competente Behörde bewilligt if, 

©) Gefhenfe und Bermägtniffe, foweit diefelbenmedh 
den allgemeinen Landesgefegen zuläffig find. 

Die Einnahmen sub b und c wachſen bem Lapi⸗ 
talſtode zu, infofern bie Bedingungen, unter weichen fe 
erfolgen, dies zulaffen. 


Mi 
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IV. Die Ausgaben der Kaffe. 


$ 10. Die WittwensPenfionen a) Anfall; 
derfelben. Die Witiwen-Penfion beträgt vorläufg 
fäprlich mindeſtens 50 Thaler, ohne fpätere mögliche 
Erhöhungen dieſes Minimaljages auszuſchließen. Der 
Anſpruch ‚auf Penfion für die Wittwen und Waiſen 
entſteht mit dem Ifen Tage nach beendigter Gnadengeit. 

Die Penſion wird, wie die Beiträge, praenume- 
rando in palbjährlichen Terminen und zwar zum Iſten 
Sum um 48 Juli — erfolgt 5 jr 

uszahlurg der on erfolgl gegen 

Iamitih beglasbigte Buiktung nad, flgenpen Gene. 
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DODuittung. 
Die mir als Wittwe bes Lehrers . . . . 
in.... . bei... halbfährlich 
praenumerando zuſtehende Penfion iſt mir mit of 
0 0. Ber... 
zefchrieben . . 
für das Halbjahr vom iften . 2... bB 
legten - > 2 2 2 0.148. . . ausbder Witt 
ven» und Waiſen⸗Kaſſe des Regierungs⸗Bezirks Pots⸗ 
am gezahlt worden. 
erden. en. . 18. 


0 


| Atteft. 
Daß die mir perſoͤnlich befannte Witwe bes 
Chr in.. bei 
een... am heutigen Tage noch im 
ınverehelichten Stande lebt, auch diefe Duittung eigen» 
indig unterfchrieben hat, befcheinige ich Hierdurch. 
....den. ten. .118. 


ESind bie ueberſendungen der Henſion mit Porto⸗ 
oſten verknuͤpft. ſo traͤgt dieſe der Empfänger. 


8 11. Die Walfenpenfionen. a) Anfall 


.Iderfelben. Sf eine Wittwe nicht vorhanden, fo if 


den leiblichen, ehelichen Kindern bes verfiorbenen Kaffen- 
mitgliedes als einer Waifenfamilie der Anſpruch auf 
eine Penſion in ber Höfe, in welcher die Wittwe, wenn 


‚[eine folde vorhanden wäre, biefelbe erhalten haben 


würde, zu gewähren. Tiefer Anſpruch ift jedoch auf 
diefenigen Waifen zu beſchränken, welche das 15te Le⸗ 
bensfahr noch nicht vollendet haben. Bei dem Aus- 
fcheiden eines Mitgliedes einer Waiſenfamilie aus ber 
Zahl der Empfangsberedtigten, waͤchſt deſſen Antheil 


‚Iden übrigen Gefchwiftern zu, bis zulegt die jüngfte 
‚IWaife zum Genuß der ganzen Penfion gelangt. 


Die Waifenpenfionen werben praenumerando halb⸗ 
jährlich am 1. Januar und 1. Juli an den Bormund 
ber betreffenden Waifen gezahlt. 

Befindet ſich eine Waife in einer öffentlichen Ers 
ziehungs:Anftalt, fo fann die zufländige Penfionsquote 
unmittelbar an die Kaffe dieſer Anſtalt gezahlt werden. 

Sind neben einer Wittwe Waifen aus einer ans 


.|deren Ehe vorhanden, fo haben legtere als eine Waifen- 


familie Anſpruch auf die Hälfte der Penfion bis die 
füngfte Waife das 15te Lebensjahr vollendet hat, wähs 
rend die andere Hälfte der Penfion der Wittwe ver⸗ 


Den Hinterbliebenen eines Selbftimörders Tann | bleibt. 


nit Zuftimmung der Regierung durch die Euratoren 


Wenn eine Wittwe aus einem ber oben angeführ- 


ie Penfton ganz oder theilweife zugebilligt werben. Jfilten Gründe den Penfionsanfprud verliert, fo ſteht den 
er Seibfimord im Wahnftnn geſchehen, fo bleibt der etwa vorhandenen Waifen der Anfpruh auf die volle 


Denfionsanfpruch den Hinterbliebenen unverfürzt. 
Gefihiedenen Ehefrauen kann nur dann die Penfton 


on zu. 
Waiſen deffelben Kaffenmitgliedes aus verfchiebenen 


jewährt werben, wenn fie bei ber Scheidung nicht für|Ehen werben als eine Waifenfamilie betrachtet und 


ven jehuldigen Theil erkannt worden find. 
Concurrirt eine gefihiedene Ehefrau mit einer Wittwe 


aben Anipruch ayf die ganze Penfion. 
’ b) en der Waifenpenfion. Das Anredt 


ms einer nachfolgenden Ehe, fo befommt bie erflere lauf die Waifen-Penfion geht außer durch ben Tod auch 


ie ganze Penfion für den Fall, daß fie bei der Scheis 


dur) Bollendung bes 15ten Lebensjahres, fowie durch 


ung nicht für den fhuldigen Theil erfannt worden iſt. Auswanderung aus dem Gebiete des deutſchen Reiches 
Rad) dem Zode der geſchiedenen Ehefrau tritt bie Wittwelund durch Beruriheilung zu zeitigem oder gänzlichem 


n ben Genuß ber Penfion. 
Sind außer einer berechtigten Wittwe Kinder 


Berluf der Ehrenrechte verloren. 
Durch Beihluß der Euratoren Tann indep mit 


md einer früheren oder fpäteren Ehe vorhanden, fo] Zuflimmung der Regierung im alle der Auswanderung 
hält bie Wittwe bie Hälfte, während bie andere!und der Aberfennung ber bürgerlichen Ehrenrechte der 


Hälfte der Gefammtzahl ber Kinder zufällt. 


Sollte die Wittwe jedoch felbft für die Erziehung | werben. 


hrer Kinder forgen, fo erhält fie die ganze Penſion. 


Penfionsanſpruch ganz oder theilmeife aufrecht erhalten 
12. Berwaltungstoften. Die Berwals 


b) Berluft der Wittwenpenjion. Das An⸗ tungehoflen befteben: 


echt auf die Wittwenpenfion geht außer durch ben 
Lob, auch durch Wieberverheirathung ber Wittwe, fo» 
vie durch Auswanderung aus bem Gebiete des beutjchen 
Reichs verloren. 

Ebenfo verliert die Wittwe den Anfpruch auf Ben» 
ion für immer, reſp. auf Zeit, wenn fie mit bem Ber 
ufte der bürgerlihen Ehrenrechte auf immer, ober auf 
jeit beſtraft wird. 

Durch Beichluß der Euratoren kann indeß mit Zu⸗ 
Kmmung ber Regierung im Kalle. der Auswanderung 
mb ber Aberlennung der bürgerlichen. Ehrenrechte ber 


jenfionsanfprucd ganz oder theilweiſe aufrecht erhal⸗ Ka 
Fa werden: R 


a) in baaren Auslagen, 

3 in Reiſekoſten für die Curatoren, 

c) in Diäten für dieſelben von 14 Thalern pro Tag 
und Perſon. 

Beſondere Remunerationen duͤrfen aus der Kaſſe 


wicht gezahlt werben. 


V, Die Verwaltung der Kaffe. 


$ 13. Im Allgemeinen. Die Verwaltung ber 

fie fleht Taut $ 6 des Geſetzes der Regierung u: 

ieſelbe daher die Rate ia ru reaaiien Un 
u 
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außergerichtlichen Gefchäften cum facultate substitaendi 
zu vertreten. 

Die Aufſichtsbehörde über die Regierung in diefen 
Kaffens Angelegenheiten ift der ‘Minifter der Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten. 

& 14. Mitwirkung ber Kaffens Mitglieder 
bei der Verwaltung. a) Kreis-Borftand: Die 
Kaffens- Mitglieder fünnen fi) bei der Verwaltung der 
Kaffe nur durd die Wahl ihrer Vertreter in den Kreis— 
Borftänten und durd die drei Curatoren betheiligen. 

Sn jedem ber zum Bezirke der Wittwen- und Waiſen⸗ 
Kafle des Regierungs-Bezirks 
Kreiie oder ſelbſtſtändigen Städte wird cin Borftand 
gebilvet, zu welchem neben Bertretern des Kreiſes oder 
der felbititindigen Stadt der Landrath oder Bürger: 
meifter als Borfitender und neben Bertretern der Schul: 
Infpection drei von den Mitgliedern der Kaffe zu wäh- 
lende Lehrer gehören müffen. 

Die Wahl diefer Vorſtands⸗Mitglieder erfolgt von 
drei zu drei Jahren in der Kereis-Haupiſtadt resp. 
ſelbſtſtändigen Stadt in der 2ten Hälfte des Monate 
uni an einem von der Königlihen Regierung dazu 
beftimmten Tage unter Leitung des Landraths resp. 
Bürgermeifters ald Wahl-Sommiffarius. 

Wahlbreredtigt And wählbar find alfe im Bezirke 
wohnhaften wirklichen Kaffen- Mitglieder. 

Zur Vornahme der Wahl werden die wahlberech⸗ 
tigten Lehrer Durch zweimalige Bekanntmachung in dem 
betieffenden Sreisblatte aufgefordert. 

Die Wahl erfolgt in der Weile, daß jeder wahl: 
berechtigte Lehrer den von ihm eigenhändig gefchriebenen 
und mit Angabe feines Namens und Wohnortes unter: 
ſchriebenen Wahlzettel, auf welchem der Name und 
Wohnort der drei von ibm Gewählten deutlich ge- 
fhrieben find, vor dem Wahltermine dem Landrath 
resp. Bürgermeifter verfchloffen einfendet oder übergiebt. 

Die Prüfung ker eingegangenen Wahlzettel und 
die Feſtſtellung des Nefultats der Wahl erfolgt durch 
den Landrat) resp. Bürgermeifter unter Zuziehung von 
mindeftens zweien der bisherigen Kreis-Vorſtands⸗ 
Mirglicder aus dem Lehrerftande. Der Landrath zeigt 
demnächſt unter Leberreihung der Stimmzettel das 
Nefultat der Wahl der Regierung an. 

Gewählt find diejenigen drei Lehrer, auf melde 
die relativ meiften Stimmen fi vereinigen. Beil 
Stimmengleichheit entjcheidet das Loos, welches durch 
bie Sand des Landraths in Gegenwart der bei ber 
Prüfung der Wahlzettel zugezogenen bisherigen Kreis⸗ 
Borftands-Mitglieder gezogen wird. 

Walten gegen die Befätigung der Wahl Feine 
Bedenfen ob, fo erfolgt ſolche durch die Negierung. 

Das Ergebniß der Wahl wird durch einmalige 
Snfertion in das Amtsblatt und die betreffenden Kreis⸗ 
Blätter befannt ‚gemacht. 

Die zu Mitgliedern bes Kreis-Vorftandes gewähl⸗ 
‘en Lehrer werben Durch den Landrath noch beſonders 

nachrichtigt. 

Jeder in ben Kreis⸗Vorſtand gewählte Lehrer if! 


verpflichtet, Die Wahl anzunehmen. Dem die Wahl 
ohne genügenden Grund Ablchnenden kann durd Des 
ſchluß des Kreis⸗Vorſtandes mit Zuflimmung der Re⸗ 
gierung die Zahlung des doppelten Stellenbeitrages 
aus eigenen Mitteln auferlegt werben. | 

Scheidet ein Kreis-Borftandes Mitglied im Laufe 
der Wahl: Periode durch Tod, Beriegung ıc. aus, fo 
tritt für den Neft der Wahlperiode derjenige .in feine 
Stelle, welcher nad ihm die meifen Stimmen er» 
halten hat. 

b) Die Kaffen-Curatoren. Die Wahl ber drei 


Yorsdam gehörigen | Kaffen-Suratoren und deren drei Stellvertreter erfolgt 


von drei zu drei Jahren. Zur Wahl berechtigt find 
fämmtliche im Gebiete der Bezirks⸗-Kaſſe angeflellte 
Lehrer und die in bemfelben Bezirk wohnhafıen, bie 
fRatutenmäßigen Beiträge zahlenden Emeriten. 

Wählbar find fämmtlide in dem Bezirke der Kaffe 
definitiv angeftellte öffentliye Elementarlehrer. 

Im Uebrigen finden die vorftehend sub a. für bie 
Wahl der Kreis-Vorflande- Mitglieder gegebenen Vor⸗ 
Schriften auf die Wahl der Quratoren gleichmäßig An⸗ 
wendung mit der Maßgabe, daß 1) Seitens des Lands 
raths unter Juziehung von mindefteng zwei Kreis⸗Vor⸗ 
ftandgs Mitgliedern eine Lifte ſämmtlicher Lehrer, auf 
weiche Stimmen gefallen find, unter Angabe ber auf 
jeden gefallenen Stimmenzahl aufzuftellen und mit den 
Wahlzetteln der Regierung einzureichen ift, 2) das Er» 
gebniß der Wahlen von der Regierung zuſammengeſtellt 
wird, wobei diejenigen drei Tehrer, auf welde ſich bie 
relativ meiften Stimmen vereinigen, zu Guratoren, und 
diejenigen brei Lehrer, welche nah den erfteren bie 
relativ meiften Stimmen erhalten haben, zu Stellvers 
tretern gewählt find, im Kalle ber Stimmengleichheit 
aber das Loos entfcheidet, 5) an Stelle eines im Laufe 
der Wahlperiode ausfcheidenden Gurators jedesmal der 
mit der relativ größten Stimmzahl gewählte Stell 
vertreter eintritt. 

8 15. Das Berzeihnißg der Kaflen-Mits 
glicder. Ueber die Mitglieder der Kaffe find Bers 
zeichniffe nach dem anliegenden Schema anzulegen und 
fortzuführen. Jeder Kreie-Borftand resp. Stadt: Bors 
fand führt ein Verzeichniß über die ſämmtlichen Kaſſen⸗ 
Mitglieder feines Bezirke, und die Regierung ein Vers 
zeichniß über alle Kalfen-Mitglieder des Kaflen- Bezirks. 
Die erforberlihen Nachrichten über Neuanftellungen, 
Beftätigungen, Berfegungen, .Gehaltsverbefferungen, 
Amtsniederlegungen ıc. der Lehrer, hat die Regie⸗ 
rung den Borfigenden ber betreffenden Kreis⸗Vorſtände 
resp. Stabdt-Borflände mitzuteilen. 

Die Führung des Berzeichniffes wird einem ber 
drei in den Kreis-Borfland gewählien Kaffen- Mitglieder 
durch den Borfigenden deſſelben auf je 1 Jahr übers 
tragen. | 

& 16. Die Einziehung und Auszahlung 
der Gelder. Die Einziehung und Auszahlung ber 
Gelder erfolgt burd die Regierungs- Haupt resp. Inſti⸗ 
tutenKaffe, unter Vermittelung der Königlichen Kreis⸗ 
resp. der Kreis⸗Communal⸗Kaſſen auf Amweifung ber 


Negierung. Der Tebteren verbleiben bie Anorbnungen 
über die Abführung der überfchüfjigen Gelder bei den 
Kreis⸗ ıc. Kaffen an bie Negierungs Haupt: Kaffe. 

Die Einziehung der ftatutenmäßigen Beiträge er⸗ 
folgt eventuell im Wege der abminiftrativen Erecution. 

. Die Kaſſenbücher. Ueber die Füh— 
rung der Kaſſenbücher bei den Regierungs⸗ ıc. und 
ben Kreis⸗ ıc. Kaſſen hat bie Negierung die erforder: 
lichen Beflimmungen zu treffen. 

$ 18. Die Anlegung der Raffen-Rapitalien. 
Die Anlegung der Kaſſen Kapitalien erfolgt durch die 
Regierung nad Anhörung der Kaffen-Euratoren in pus 
pillariſch ſicheren Hypothefen, in depofüialmäßigen Pas 
pieren und in Sparfaffen- Büchern. 

$ 19. Die Nehnungslegung Alljährlich 
wird von ber Negierung nach Anhörung ber Kaffen- 
De ein Erat nach anliegendem Schema aufs 
geftellt. 
Die Rechnungslegung erfolgt alljährlich auf Grund 
des von dem Miniſter der Unterrichts s Angelegenheiten 
genehmigten Etats. 

Die revidirte Rechnung nebft Belägen wird ben 
@uratoren vorgelegt und die Decharge eriheilt, wenn 
bie von denſelben und von der Regierung erhobenen 
Erinnerungen ihre Erledigung gefunden haben. 

Demnähft wird die Nechnung nad) ihren Haupts 
ergebniflen dur die Amts- und Kreis» Blätter des 
Kaſſen⸗Bezirks publicirt und je ein Exemplar dem 
Minifter der geiftlichen, Unterrichte- und Medicinals 
Ungelegenheiten und dem Finanz Minifter ‚eingereicht. 

Abſchrift der vollftändigen Rechnungslegung ift jedes 
Kaffen- Mitglied gegen Erflattung der Kopialien zu vers 
langen berechtigt. | 


VIE Schluß: Beflimmungen. 


& 20. Die etwaige Infufficienz der Kaffe. 
Snfofern die Kaffe nicht fühig fein follte, ihre ſtatuten⸗ 
mäjsjigen Berpflichtungen zu erfüllen, find die erforder« 
lichen Zufhüffe aus der Staats⸗-Kaſſe unter Vorlegung 
der Test abgefchloffenen Jahres: Nechnung in ſubſtan⸗ 
tiirter Weife bei dem Minifter der Unterrichts⸗Angelegen⸗ 
heiten zu beantragen. 
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821. Abänderungen bes Statuts. Zu Ans 
trägen auf Abänderungen des Statuts iſt außer den 
drei Curatoren jeder Kreis⸗Vorſtand berechtigt. 

Bevor derartige Beſchlüſſe dem Miniſter der Un⸗ 
terrichtd: Angelegenheiten zur Beflätigung vorgelegt wer⸗ 
den, find alle Kreis: Vorflände und die Curatoren zur 
Sache zu hören. 

$ 22. Uebergangs-Befimmungen. Dieſes 
revibirte Statut tritt in Kraft mit dem iflen Ja⸗ 
nuar 1871. 

Es wird gebrudt und jedem Mitgliede beim Ein» 
tritte ein Exemplar eingehändigt. 

Potsdam, den Iten September 1871. 


Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulmefen. 


Auf Grund der Allerhoͤchſten Drdre vom 13ten v. M., 
welche wörtlich Tautet: | 


Auf Ihren Beriht vom 11ten d. M. ermächtige 
Ich Eie, unter Rüdjendung der Anlagen zur Bes 
ftätigung des revidirten Statuts für bie Elementars 
Lehrers Wittwen- und Waifen Kaffe des Regierungs⸗ 
Bezirks Potsdam vom 9. September d. 3. Diefer 
Mein Erlaß ift durch das Amtsblatt der Regierung 

zu Potsdam zu veröffentlichen. Ä 

Berlin, den 13. November 1871. 
(ge) Wilhelm. 
(993.) von Mühler. 

An den Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
werben bie vorftehenden revibirten Statuten vom 9ten 


September d. 3. hiermit beflätigt. 
Berlin, den 7. December 1871. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
MedirinalsAngelegenheiten. v. Mübhler. 


Beftätigung. U. 28,891. 


J. 
Formular 
| | zum 
Srundsuc über die Interefjenten der Elementarlehrer-Witfiven- und Waiſenkaſſe 
im Regierungs⸗Bezirk. .... .. 


4) Des Mitgliedes: Bohne: j 
Bors und Zuname: 
Datum, Monat und Jahr der Set 
- n # Anfelung ia dem zum Beilritt verpflichteten Amtes 


2) Der Krau: Vor⸗ und Geſchlechtsname: 
| Datum, Monat und Jahr der Geburt: 


: 3) Die Eheſqließ ung hat ſtattgefunden am: (Datum, Monat, Jahr) 


4) mohäng bes Mälines: durch Tod am: 
aus anderen Urſachen, am: 


(Amtsnieverlegung, Emeritirung, 
FR & 6 der Zufammerkt (Detum;i Meat, Yahı): 


. 5) Abgang der Frau: durch —* "Datum, Monat, Zahı) 
6) Der Mann hat ſich zum 2ten Male verheirathet am: (Datum, Monat, Jahr) 


T) Der zweiten Frau: Bors und Gefchlechtsnanie: 
: Datum; Monat und Jahr ber Gebiet: 


.. 8) Abgang der‘ ameiten Frau: durch Tod (Datum, Monat, Jahr) 
ei noch öfteren Verheirathungen find die Angaben ad 6, 7 und. 8 für jebe neue Ehe 
befonbere fernerweit einzutragen. _ 


9) & ergiebt fih demnach 
— a. zur Zeit der Anſtellung ein Alter des Manned von . . . Jahren, 
b. zur Zeit ber erften Derpeizatpung ein Alter | 

aa. ded Mannes von . Vahren 
bb. der Frau ⸗ 
o. zur Zeit der zweiten Berpeirarfung ein Alter: 
aa. bed Mannes von . dVahren, 
bb. der Frau 
d. zur Zeit der „Alten Berbeirathung 


"amerkung. 


Bei der Feſtſtellun ung ber Altersangaben ift bie Zelt unter ſechs Monaten nicht, von fee Monaten 
und darüber für volles +0 zu rechnen, 


— 


u 
Sormular 
ME. usa 


Altersftatiftit der Zutereffenten. Ver Slementnnfehrer-lttnens und Baifenkafe 
fm Megierunge-Begit ........ J 











% | Zur Zeit dos feſtzuſtellenden 
Derſelbe I.Ehe. II. Ehe. | LIT. Che & Rehnungstermind 
— ——— — 
Alter z — 
A & | aur Zeit der Cpefcliehung: “ das bergeitige Alter 
$ u ES} 57 = 
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Formular 
zur 
Altersftatiftit der Wittwen⸗ und Waiſenfamilien ver Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe im Regierungs⸗Bezirk ........ 
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” 8 Alter 3 Alter 
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“- ” ber - 
Elementarlehrer⸗Wittwene und Waifen- Kaffe für den Regierungs-Bezirf Potsdam 
- - für das Jahr 18... 
A. Einnahmen. B. Ausgaben. 
Vit. 1 u m 1. Verwalrungs-Kofen . Thlr. Ser. 
ge 0 PET. Zur Aukgung a 
in en Ymad 99 des Oefees. Ale. Egr. 
3) Kollektengelber . . . Tiulr. gr "| 2) a8 fonfige Abe — 
Tit. IE Kapitalzinſen .... Tylr. Sgr. Pl . der Einnahmen über die 
Tit, III. Zahresbeiträge der Angaben... ....: ” le Sogn 
Kaffen-Mitgtieder, ‚Tit. III. Penfionen: 
hr der Üebrer oo ee. Thlr. Ser. M 1) an - Hinterbliebene von 
2) anderer Mitglieder . Thlr. Ser. Pf. — gu: 
a an Witwen . .... “ fe. Ser. 
Hit. Beige Om, 5, er 5 hl. Sr 
an Hinterbliebene anderer ee 
event, $ 12 des Gefeges Thlir. Sgr. Pf. Raffen- Mitglieder, . 
Tit. V. Sonftige Einnahmen The. Ser. Pf.) a an Witwen .....: The. Ser. 


Ti, VI. guſchuß aus den I an Waifenfamilien . . . Tüllr. Ser. 
Staats⸗Kaſſen ...... Thlr. Sgr. Pf. Tit. IV. Sonſtige Ausgaben Thlr. Sgr. 


©. Balance. 
1) a. Haupt» Summe ber 


Einnahmen ..... Ar. Ser. 
b. Haupt «» Summe ber v ® # 
Ausgaben Thlr. Sgr. Pf. 


2) a Summa aus. A. Tit. 
IL, II, IV, V. und 


event. WM... 2... Ar. Sgr. 

b. Summe zus B. Tit. “ s 

III. IV. .... Ar. Sgr. 

3) a. Summa aus A. Tit. u s 

...426* r. Sgr. . 

b. Summa aus B. Tit. ” . vH 

IV. ......... Tl. Sgr. Pf. 
— —— 


Potsdam, Buchdruderei.ver A. ®. J 
— a en 


Amtsblatt 


ber Köunigliben Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Verlin. 


Stüd 2, 


Aeichs⸗Geſenblatt. 

(Stück 49.) NE 751. Geſetz, betreffend die Friedens⸗ 
präfenzflärfe des deutſchen Heeres und die Aus⸗ 
gaben für die Verwaltung deſſelben für die Jahre 

‚: 1832, 1873 und 1874. Bom 9. December 1871. 

NE 752. Gefeg, beireffend die Feſtſtellung des Haus⸗ 

halts⸗Etats des Deutſchen Reihe für das Jahr 
1872. Bom 4. December 1871. 

A 753. Berorbnung, betreffend die Feſtſtellung des 
Etats der Verwaltung des Neichöheeres für das 
Zahr 1872. Bom 9. Derember 1871. 

Me 754. Gefep, betreffend bie Ergänzung dee 
Strafgeſetzbuchs für Das Deutfche Reid. Vom 

10. December 1871. 

(Städ 50.) N 755. Verordnung, betreffend bie 
Einführung des Abſchnitts VIII der Reichsver⸗ 
ſeng in Elſaß⸗Lothringen. Vom 14. October 
1871 


AR 756. Geſetz, betreffend die Einführung des Ab⸗ 
ſchnittes VII der Reichsverfafſung über dag 
Eiſenbahnweſen. Bom 11. December 1871. 

N 757.  Gefep, betreffend die Ausdehnung ber 
Wirkfamkeit des Geſetzes über die Gewährung 
der Rechtshülfe vom 21. Juni 1869 auf Elſaß⸗ 
Lothringen. Vom 11. December 1871. 

NE 758. Auslieferungsvertrag zwifchen dem Deutſchen 
Reiche und Italien. Vom 31. October 1871. 


Gefek: Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

(Städ 38.) AT 7909. Privilegium wegen Ausgabe 
auf jeden Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Wiesbaden, Regierungsbezirts Wiesbaden, 
zum Betrage von 216,000 Thalern. Vom 
19. October 1871. | 

A? 7910. Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Vbligationen der WStabt 
Remſcheid im Betrage von 50,000 Thalern. Bom 
21. October 1871. 

A 7911. Allerhoͤchſter Erlaß vom 8. November 
1871, betreffend den Tarif, nach welchem bie Abs 
gaben für die Benugung ber Hafenanlagen bei 
Calloe im ‚Kreife Apenrade, Regierungsbezirke 
Schleswig, vom 1. Januar 1872 ab bie auf 
Weiteres zu entrichten find. 

M 7912. Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts- 

Obligationen der Halle-Sorausubener Eiſenbahn⸗ 

—* bis zum Betrage von zwei Millionen 


Den 12. 


Januar 


1872. 
fünfhundert Tauſend Thalern. 


18. No⸗ 
vember 1871. 

Me 7913. Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. November 
1871, betreffend die Genehmigung eines Nach 
trages zu dem Statute der Oſtpreußiſchen land⸗ 

ſchaftlichen Darlehnscaſſe vom 20. Mai 1869. 

A# 7914. Bekanntmachung, betreffend die der Ober⸗ 
laufitzer Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte landes⸗ 
herrliche Conzeſſion zum Bau und Betrieb einer 
Eiſenbahn von Kohlfurt nach Falkenberg. Vom 

9, November 1871. 

N 7915. Bekannmachung, betreffend Die der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte 
landes herrliche Conzeſſion zum Bau und Betrieb 
einer Eiſenbahn von Deug nach Obercaſſel, ſowie 
in dem Aggerthale aufwärts bis Ruͤnderoth nebſt 
Anſchlüſſen an bie rechtsrheiniſche und die Deutz⸗ 
Gießener Eifenbapn, und zum Bau und Betrieb 
einer Eiſenbahn in und durch das Emfcherthal. 

Vom 10. November 1871. 

N? 7916. Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte 
Genehmigung des revidirten Statuts der Korpos 
ration der Kaufmannfhaft zu Tilſit vom 
22. Auguft 1871. Bom 17. November 1871. 

N? 7917. Bekanntmachung, betreffend Die der Rheini⸗ 
chen Eifenbahngefellichaft ertheilte landesherrliche 
Conzefiion zum Bau und Betrieb der Eifenbahnen 
von Wattenfcheid nah Dortmund refp. Hörde, 
von Troisdorf nad Speldorf, von Linn über 
Crefeld nach Gladbach und von Neuß nach Bierfen, 

Vom 24. November 1871. 

N 7918. Bekanntmachung, betreffend die der Ober 
ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte landes 
herrliche Conzeſſion zum Bau und Betrieb einer 
Lokomotivbahn von Gleiwig in der Nichtung au 
Morgenroty und über Antonienhütte in ber 
Richtung auf Schwientochlowitz und Kattowig nebfl 
Zweigbahnen Behufs Anfchluffes an bie zwifchen 
der berfchlefifhen und Der Wilhelmsbahn bes 
legenen Gruben⸗ und Hüttenwerke. Vom 
aM 7919 Ä 

Stü 7919. Allerhoͤchſter Erlaß vom 

8. November 1871, betreffend vie Bereipung 
der fiscalifhen Borrechte für ben Bau und die 
Unterhaltung einer Chauſſee im Kreife Gardelegen, 
Regierungsbezirks Magdeburg, yon der Stadt 
Elsege bis zur Salzwebeler Kreiögrenge in ber 
Richtung auf Beetzendort. 


Bom 
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NE 79%. Allerhoͤchſter Erlaß vom 8. November 
1871, betreffend die yoerteihung der fiscaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Gemeigber@hauffee vom Kibingpaufener 
Tore zu men nad bem-bortigen Bahnhofe 
der Benlo-Hamburger Eifenbahn, mb son. de 
duch die Gemarkung ber Kiräffieldägemeinbe 

Dülmen bis zur Coesfeld⸗Lüdinghauſener Kreis 

grenze, begiehungemeife zum dortigen Anflug 

an bie über Seppenrade nad Lädinghaufen 
ende Kreis-Chanffer. 

7921. Allerhoͤchſter Erlaß vom. 8. November 

1871, betreffend die Verleifung ber fiöcalifhen 

Vorrechte für.den Bau und bie Unterhaltung 

einer 

bis zur Grenze des Kreiſes Epodziefen bei Tarnowo 

M .7922. Allerhoͤhſter Erlaß vom 13. November 

‚1871, betreffend die Genepmigun eines Nachtrags 

u dem Regulativ wegen iſſion verzinslicher 

Bari ationen durch bie Peovinzial-Hülfscaffe für 

die Provinz Schlefien, ausfchlieglich der Oberlaufig, 

vom 18. Juni 1866. . 

7923. Aerhödfter Erlaß vom 13. November 

dem, been bie ee ber fiscatifgen 

E orrechte m zug a te Interbaltung er 

GemeinderChanffeen von der Soͤmmerda⸗Frohn⸗ 
dorfer Flurgrenze ‚über Frohndorf, Colleda, Bad- 
leben, Rettgenftebt,.. Ofiramondre, Dada und 
Schafau bis zur Wiche-Raftenderger Chauſſee 
im Kreiſe Edartsberga, Regierungs- Bezirks 
Merfeburg. . 5 

N U. öfter Erlag vom 18. November 
1874, betreffend. die Genepmigung der von dem 
@enerallandtage. der Pommerfchen Landſchaft be= 
ſchloſſenen —— Kin a m 

ementd der Pommerfchen Lan vom 
26 Deober 1857. 

AR 7925. Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. November 
1971, betreffend den Tarif, nach weldem bie 
Abgaben für die Benutzung der Hafenanlagen zu 
Rothenfpieder, im Kreife Eiderftedt bes Regierun; J 
bezirks Schledwig, vom 1. Januar 1872 an bis 
auf Weiteres zu erheben find. 

(Stüd 40) NE 7926. Gefeh, Seisefend die Aufs 
Behung des Staatsſchatzes. Vom 18. December 


NE 7927, Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber Tautender Kreis ⸗Obligationen des Sens⸗ 
burger Kreiſes im Betrage von 20,000 Thalern, 
V. Emiffion. Bom 20. November 1871. 

NM 79283. Belanntmadhung,. betreffend die Aller: 
hoͤchſte Genehmigung des revidirien Statuts ber 
Korporation der Raufmannfhaft zu Magdeburg 
vom 3. October 1871. Bom 14. December 1871. 

(Städ 41.) M 7929. Berorbnung über die Nach⸗ 
verfleuerung ber. Wanrenbeflände in dem bem 
Zolloexeine. anzufcliegenden Theile des Gebiets 
des Stadt Atome, Vom 13. Desember 1871. 


eis·Chauſſte von Ruda-im Kreife Obornif |: 


N 7930, Alerpöcfter Erlaß vom 13. November 
1871, betreffend die Anwendung bes Allerhöchften 
a ru hr ‚Detober 1870 (Gefeg-Sammt. 

. wegen Berleibung ber fiscali 
: Berreihte fir den Bau mb de erÄhrei h 
mehrersg, Rreis-Ehauffeen im Kreife Marienburg, 
Regierungsbeꝛirts Danzig, auf die veränderte 
Richtung der ad 1 und 2 diefed Erlaſſes be- 


zeichneten Straßen. * EP 
(Städ 42.) NR 7931. Geſetz, betreffend-bie Con⸗ 
Staats Anieihen. Bom 


ſolidation Preußkfiher 
— Fa er 1871. 3* 
jeg, betreffend die Naſſauiſche Brand⸗ 

verficherungs-Anftalt. Vom 21. December. 1871. 

efanntmachungen der Königlichen Saupt⸗ 

verwaltung der Stauict en. 

Die ſchon ji je Eintöfen ur. 

1 Sul 612 ebingun Baulnmerftibungin ber Hnrortaigen 

Siaatgs · Auicihe vom Jadre 185d betreffend. 

2. Unter Dequgnahme auf unfere Befanntmadhung 
vom 21. vorigen Monats (Staatdanzeiger N? 201), 
wonad) bie ſaͤmmtlichen bis dahin noch nicht gefündigten 
Schuld verſchreibungen ber fünfprocentigen Staats ⸗ 
Anleihe "vom Jahre 1859 zur. baaren Einlöſung am 
1. Juli d. 3, srlänbigt worden find, und auf.$.A des 
Gefeges vom 18, December v. J. —E 
Seite 393), bringen wir, in Gemäßpeit höherer Ans 
ordnung, zur allgemeinen Kenntnig, dag die gedachten 
Schuldverſchreibungen ſchon von in ab von fümmtlichen 
in unferer Dekauntmagung vom 24. December v. I. 
bezeichneten Caſſen in ber darin vorgeichriebenen 
Weife eingeloͤſt werden können. Es find jeboc mit 
ben Schuĩdverſchreibungen, welche ſchon vor dem 
1. Juli d. 3. zur Einlöfung gelangen tollen, aud die 
dazu gehbrigen Zinscoupons Ser, IV 2 bie 8 
neb Talons abzulicfern, wogegen neben den vers 
ſchriebenen Capitalbeträgen aus de bis zum Tage ber 

Einlöfung aufgelaufenen Zinfen ausgezahlt werben. 
Berlin, den 2. Januar 1872. . - : - . 

Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Berordrungen und Bekanntmachungen 
der Rönigl. Negierung: 
a) welde den Regierungsbegivt Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
‚Betzeffend die Form ber ärztligen Attehe der Medicinal- Beamten. 

. Durch das Circuiar⸗Reſcript vom 20. Januar 

1853 hat. der Herr Minifter ber geifllichen, Unter 
richte und Medicinal-Angelegenheiten von Raumer, 
Excellenz, für bie ärztlichen jeſte der Medicinale 
Beamten vorgeſchrieben, bag bie amtlichen Atteſte und 
Gutachten der Mebicinals Beamten jedesmal ent 
halten follen: : 

4) die beſtimmte Angabe ber Beranlafung zur Aus- 
flellung bes Atteſtes, des Amedes, zu welchem 
daffelbe gebraucht, und ber Behörbe, welcher es 
vorgelegt werben follz \ : J 





2) die etwanigen Angaben des Kranfen oder der 
Angehörigen deſſelben über: feinen Zuſtandz 
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3) beftimmt geſondert von ben Angaben zu 2, bie 
eigenen thatfählihen Wahrnehmungen des Be⸗ 
amten über ben Zuftand bed Kranken; 

4) die aufgefundenen wirklichen Krankheits⸗Erſchei⸗ 
nungen; 

5) das thatfächlih und wiſſenſchaftlich motivirte 

) Urtheil über die Krankheit, über bie Zuläffigkeit 
eincd Transportd ober einer Haft, ober über bie 
fonft geftellten Fragen; 

6) die dienſteibllche Verfiherung, daß bie Mit- 
theitungen des Kranken ober feiner Angehörigen 
(ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, 
dag die eigenen Wahrnehmungen bed Ausfellere 
(ad 3 und:4). Aberall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutachten auf Grund der eigenen 
Wahrnehmungen des Ausftellerd nad) deffen beftem 
Wiffen abgegeben if. 

Außerdem müflen die Attefte mit volltändigem 
Datum, voliſtändiger Namens-Unterfhrift, indbefondere 
mit dem Amts-Eharacter des Ausftellers und mit einem 
Abdrud des Dienffiegeld verfehen fein. 

Mittelſt Reſcripts vom 11. Februar 1856 if 
aberdies noch angeorbnet, daß bie gedachten Attefte in 
Zukunft jedesmal, außer bem vollftändigen Datum ber 
Ausfelung, auch den Ort und ben Tag der ſtattge⸗ 
fundenen ärjtlichen Unterfuhungen enthalten mäfjen, 
und daß obige Beſtimmungen auch auf biefenigen Attefte 
ber Medicinal-Beamten Anwendung finden, melde von 
ihnen in ihrer Eigenſchaft als practiiche Aerzte zum Ge⸗ 
braud vor Gerichtsbehörden audgeftellt werben. 

Indem wir Vorſtehendes hiermit zur Kenntniß 
bringen, machen wir ben Herren Mebicinal- Beamten 
die genaue Befolgung diefer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir biefefden datauf aufmerffam maden, daß 
bei Austellung von Zeugniffen in Haft-Angelegen: 
heiten die Wahrſcheinlichkeit einer Berfhlimme- 
rung des _Zuflandes eines Arreftaten bei fofortiger 
Freipeits-Entziehung fein genügenber Grund if, bie 
einſtweilige Ausfegung der Strafvolifiredung ober 
Schuldhaft als nothiwenbig zu bezeichnen. 

Es müffen vielmehr bie Medicinal-Beamten felbft 
überzeugt fein unb nach den Grundfägen der Wiffen- 
ſchafi durh die felbft wahrgenommenn Kranfpeitd- 
Erſcheinungen motivieren fönnen, daß von der Haft- 
Bolfiredung eine nahe, bedeutende und nicht 
wieder gus zu machende Gefahr für Leben 
unb Gefundpheit zu beforgen ifl, 

Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 





Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
* I * 


* 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Bes 
eu wiederholt in Erinnerung gebracht. 
ſotsdam und Berlin, den ji januar 1872. 
Königl. Regierung. J Königl. 
Abtheilung bes. Innern, Pohizei-Prafibium. 





Bekanntmachungen ü 
der Ober Bot Dire: zu Botsdam. 
‚Rabweifung 
ber bei der Ober-Poft-Direction in Potsdam 
abzuforbernden unbeftellbaren Porfendungen 
und herrenlofen Paffagier-Efferten. 

2. 1) Ein Brief, in welchem 1 Thlr. Eaffen« 
Anweiſung unbeclarirt vorgefunbden, an Agnes 
Richter in Berlin, abgefandt von Ernſt Hoffmann, 
aufgeliefert Potsdam Bhf., am 19. September 1871, 
2) ein Brief, unbeclarirt 1 Thlr. enthaltend, 
an Paul Kulide in Wien refp. Klagenfuri poste 
restante, :abgefandt von Schweher Ronife, aufgeliefert 
in Charlottenburg am 5. Auguft 1871, 3) ein 
Brief, undeclarirt 3 Thlr. enthaltend, an 3. Megens 
thin in Berlin ®r. Friebrichsſtraße 138," ohne 
Namen bed Abfenders, aufgefiefert Potsdam Bhf. am 
2. Detober 1871, A) eine PoflsAnweifung über 
1 Thlr. an Wittwe Michaelis im Glienaberg bei 
Chemnig in Sachſen, ohne Namen des Abfenders, 
aufgefieert in Konigs⸗Wuſterhauſen am 20. November 
1871, 5) ein ſchwarzer baummollener Regenſchirm, 
am 15. Detober 1871 in ber Paffagierfiube zu 
Brandenburg a. H. aufgefunden, 6) ein golbener 
Trauring, am 31. October 1871 im Pofthausflure zu 
Rathenow aufgefunden, 7) ein Belbpoftpadet an ben 
Gefreiten Beufter der 9. Comp. 3. Brandenburg. 
InfanteriesRegiments N? 20 in Dormans, ohne 
Namen des Abjenders, aufgeliefert in Potsdam am 
21. October 1871. - 

Die Eigenthümer werden erfucht, binnen vier 
Wochen ſich zu melden, wibrigenfall® mit ben Gegen» 
Ränden nad Maßgabe der gefeglichen Beſtimmungen 
verfahren wird. Potsdam, den 5. Januar 1872. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt-Director Balde. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Bolneirändinme m Berlin. 
Eröffnung des Geichäftsbetriebes der Lebens, Invalivitäts- und 
Unfall-Berfigerungs-@efelihaft „Prometene.” 

2. Unter Hinweis auf ben in ber Beilage zum 
22. Stüd des Amtsblatted vom 2. uni 1871 
veröffentlichten Allerhöchften Erlag vom 15. Mai 1871, 
betreffend bie Grändung ber „t nfeitigen Lebens⸗ 
Invaliditäts⸗ und Unfall» Berfiherungs- Geſellſchaft 
Prometheus,” ſowie auf das bafelbft veröffentlichte 
Statut der qu. Geſellſchafi wirb hiermit zur allgemeinen 
Kenntnig gebradt, daß ber Grünbungsfonds von 
200,000 Thlen. baar eingezahlt worben ift, ber im 
$ 44 des qu. Statuts gemachte Borbehalt fomit recht» 
zeitig feine Erlebigung gefunden hat und der Eröffnung 
des Gefcäftbetriebes der qu. Geſellſchaft nichts mehr 

entgegenfleht: Berlin, den 29. December 1871. 
Koͤnigl. Poligei-Präfidium. 
Bekanntmachungen der Egl. Direction der 
Hentenbant für die Provinz Brandenbur«. 

J Berlooſung von Rentenhrinien. 
Bei der in Tiger unferer Beaummaisguag, Sun 
3. 9 M. an yralaen Tone RENTEN 


uw 
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lichen Verloofung von Mentenbriefen ber]|gelonfeten umb gefänbigten Rentenbriefen neflattet if, 
Provinz Brandenburg find folgende Apoints ges|die zu realifirenden Rentenbriefe mit der Poft an bie 


zogen worden: 

| Litt. A, zu 1000 Thlr. 
die Nummern 143. 219. 788. 834. 861. 862. 921. 
1032. 1083. 1095. 1412. 1469. 1523. 1577. 1619. 
1807. 1878. 1879. 2100. 2281. 2339. 2447. 2569. 
2739. 2867. 2942. 3053. 3072. 3178. 3259, 
3344. 3350. 3359. 3546. 3561. 3641. 4059. 
4506. 4571. 4866. 4870. 4871. 5025. 5481. 
5672. 5738. 5758. 5860. 6270. 6290. 6318. 
6438. 6542. 6621. 6688. 7080. 7103. 7167. 
Aa42. 7752. 7871. 7991. 8036. 8144. 8231. 


8291. 
Litt. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern 2834. 433. 507. 683. 756. 784. 868. 
904. 1053. 1323. 1453. 1506. 1541. 1595. 1837. 
1935. 2187. 2193. 2235. 2589. 2814. 2894. 2966. 
3077. 3154. 3187. 3218. 3481. 3534. 3571. 3664. 
Littr. ©. zu 100 The. 


4447. 
5616. 
6435. 
7305. 
8254. 


die Nummern 28. 44. 193. 251. 462. 507. 632. BAA,. 


. 1408. 
. 2109. 
. 3250. 
. 4178, 
. 9329, 
. 6388, 
. 6840. 


1789. 
21%. 
3326. 
4182. 
5586. 
6480. 


920. 1237. 1307. 
1934. 1947. 2057. 
2809. 2832. 3136. 
3862. 3901. 3909, 
4817. 4875. 5021. 
5896. 5964. 6106. 
6654. 6701. 6716. 7512. 
7788.. 7908. 7976. . 7988. 8126. 
8366. 8507. 8646. 8735. 8771. 

Litt. D. zu 25 Thlr. 
die Nummern 5. 63. 84. 370. 392. 509. 521. 669. 
696. 712. 778. 823. 982. 994. 1053. 1131. 
1782. 1918. 1965. 2096. 2210. 2381. 2839. 2871. 
2928. 2943. 3229. 3293. 3525. 3573. 3584. 3684. 
3748. 3865. 4016. 4092. 4322. A380. 4385. 4420, 
4605. A730. 4764. 4774. 4850. 5159. 5499. 5839. 
5851. 5897. 5929. 5946, 6229. 6324. 6443. 6629. 
6650. 7118. 7133. 7187. 7206. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenkriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IT M 12—16 nebfl 
Talond den Nennwertb der Erfteren bei der hieftgen 
Nentenbanf-Eaffe, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 
1. Aprit TE. I. ab an den Wocentagen von 9 bie 
1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. J. ab bört bie Verzinfung der 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Diefe ſelbſt ver: 


1861, 
2444, 
3702. 
4676. 
5599. 
6486. 
7724. 
8334. 


1919. 


4708. 


6524. 
7769. 
8349. 


3261. 


2485. 
3814. 


5713. 


Rentenbank⸗Caſſe portofrei einzufenden und zu ver- 
fangen, daß die Liebermittelung bed Geldbetrages auf 
gleihem Wege und foweit folder die Summe von 
50 Thlr. nicht überfleigt, durch Poſt⸗Anweiſung, 
jeboh auf Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. 

Dem betreffenden Antrage if, fofern es fih um 
bie Erhebung von Summen über 50 Thlr. handelt, 
eine ordnungsmäßige Quittung neltufügen. 

Berlin, den 16. November 1871. 

König. Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachun der Asnigl. Dirertion 
ber NiederſchlefiſchMärkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündlauna eines Nachtrags Tarifs. 

Am 1. d. M. iſt ein Nachtrag zum gemeinſchaftlichen 
Tarif für Nieberfchtefifche und Oberſchleſiſche Stein⸗ 
fohlen in Wagenladungen nah ben Stationen ber 
Magbeburg- Halberfläbter Eifenbahnen via Berlin» 
Stendal vom 1. Detober 1871 in Kraft getreten, welcher 
directe Frachtſätze nad den Gtationen Neufabt, 
Magdeburg, Miefte, Debisfelbe, Borsfelde, Fallersleben, 
Gifhorn, Meinerfen, Dollbergen und Lehrte ber 
Magdeburg» Halberfläbter Eiſenbahn enthält. Druck⸗ 
exemplare werben bei unſeren Güter Expeditionen 
Gottesberg, Dittersbah, Waldenburg und Altwafler, 
fowie in Berlin und Breslau unentgeltlich verabfolgt, 
fo lange ſolche vorhanden find, 

Berlin, ven 6. Januar 1872. . . 

Königl. Direction on 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Belanntmachungen 
der Rönigl. Direction der Oftbahn. 
Zarifirunn von Zorf. 

Bom 10. Januar 1872 ab kommt im Ofbahn- 
Localverkehr für die Beförderung non „Torf“ bei 
Aufgabe in ganzen Wagenladungen. und Berechnung 
der Kracht nach der Tragfähigkeit der Wagen ber für 
den Traneport von Hölgern unter 22 Fuß Länge be- 
ftehende Specialtarif zur Anwendung. 

Bromberg, den 2. Sanuar 1872, 

Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 


Belanntmachungen der König. @lbfirom; 
Bau:-Direction zu Magdeburg. 
Gebrauch der Dampfpfeife bei den Dampiſchiffen auf der Elbe. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 










iähren mit dem Schluffe des Jahres 1882 zum|nebraht, dag durch Erlaß des Herrn Minifterd für 


Vortheil ber Anftalt. 


Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 21. Des 


Wir mahen hierbei wiederholt darauflcember d. J. ber Gehraud ber Dampfpfeife bei ben 


aufmerffam, daß fämmtlihe unter 


den Dampfidiffen auf der Elbe allgemein und überall ger 


Nummern I bis 9653 ausgegebene Renten-|flattet iſt, jedoch unter dem Borbebalte einfchräntender 


briefe der Provinz Brandenburg Litt. E. von Deftimmungen für den Fall, daß ſich beftimmte 


el⸗ 
In 


10 Tolr. in Folge früber fattgebabter Aus=|flände dabei herandftellen follten. FR 


Sopjangen gefündigt [inb. 
Wo Bemesten wir, baß ben Inbabern yon aus⸗ 


Magdeburg, den 29. December 1871. FAR 
Die Elbſtrombau⸗Direction. 
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Patent⸗Ertheilungen. 
Dem Sir J. Whitworth zu London iſt unter 
dem 31. December v. J. ein Patent 
auf einen durch Beſchreibung und Zeichnung 
nachgewieſenen Geſchützverſchluß an Hinter: 
ladungskanonen, ſoweit derſelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt iſt, und ohne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchraänken, | 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 


YatentsAufhbebungen. 


Das dem James Moore Elements in Birming- 


ham unter dem 22. October 1870 auf die Dauer von 
brei Jahren für den Umfang des preußifchen Staates 
eribeilte Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
erläuterte Nähmaſchine für ſchwere Stoffe, 
foweit diefelbe für nen und eigenthümlich 
erfannt if, 
ift aufgehoben. 
Perſonalchronick. 
Dem Regierungs-Secretair Carl Auguſt Löffler 
bier iſt der Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen worden. 
Die in dem Kreiſe Teltow durch Kreistags— 
Beſchluß vom 31. October v. 3. erfolgte Wahl des 
Gutsbefigerd und Rittmeiſters a. D. v. Oppen auf 
Adlershof zum Feuerloͤſch⸗Commiſſarius für den 
V. Bezirk ift dieffeits beflätigt worden. 
Bei der Könige. Direction für die Verwaltung 
ber direrten Steuern in Berlin find: der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Bitter ausgelchieden nnd der Regierung zu 


Königsberg überwiefen, ber Kandidat der Philologie | Cäfn , 


Ja cobi iſt geflorben. 


Marzahne nah Liepe, ber Poſtamts⸗Aſſiſten 
Jahnke von Neuſtadt a. D. Bhf. nach Berlin. 
Uebertragen: dem Militair-Invaliden Goldfinger 

in Zoſſen eine Landbriefträgerſtelle daſelbſt. 

Freiwillig ausgeſchieden: der Poſt-Expediteur 
Brundom in Liepe. 

Geſtorben: der Poſt-Eleve Eisfeldt und der 
Büreaudiener Kreutzberger in Potsdam, ber 
Poft-Erpediteur Hoppe in Alt-Ruppin. 

Ä Rabweifung 

ber im Monat December 1871 im Kammer: 

geriht8-Departement vorgefommenen 

Perfonal-VBeränderungen. 

WE. Nichter. Der Rammergeridts » Rath 
Der Gerichts-Aſſeſſor Weber 
ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Flatow 
ernannt worden. 

BU. Nechtsanwalte. Der Gerichts-Aſſeſſor 
Hauptner if zum Rechtanwalt bei dem Stadigericht 
Perlin und zum Notar im Departement des Kammer⸗ 


gerichts mit Anmweifung feines Wohnfiges in Berlin 
ernannt. 


WII. Gerichts: Affefforen. Der Gerichts 
Affeffor Lippert ift zum Staateanmaltd-Gchülfen bei 
dem Kreisgericht in Frankfurt a. O. ernannt. Der 
Gerichts: Affeffor Harraffowig tft zum Staatsanwalts⸗ 
Gehülfen beim Kreisgeriht in Stettin ernannt. Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Grieſebach ift Behufs feiner Ueber⸗ 
nahme in die Verwaltung aus dem Juſtizdienſte ent⸗ 
laſſen. Aus dem Departement des Kammergerichts 
find verſetzt: der Gerichts-Aſſeſſor Menz in das des 
Appellationsgerichts zu Hamm, der Gerichts-Aſſeſſor 
Dr. Moll in dad des Appellationsgerichtshofes zu 
ber Gerichts - Affeffor Kuhnow in das des 


Dreeg als Eivil-Supernumerar, der Militair-Anmwärter | Appellationsgericht® zu Natibor. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Riesner als Kanzlift angenommen nnd der Kanzlift| find ernannt die bisherigen Neferendarien: v. Schmidt, 


Schröder auf feinen Antra 
Die Pfarrftelle zu Niederwerbig in der Didcefi 


entlaffen. 


e 
Belzig, Königlichen Patronats, ift durch den Ted ihres) D 


bisherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 

Ber dem Königlichen Stabtgericht zu Berlin find 
befördert worden: 1) der bisherige Büreau⸗Aſſiſtent 
Dannenberg zum Sceretair und 2) der bisherige 
Düreau-Diätarius Jockiſch zum VBirreau-Affiftenten. 

BPerfonal-Chronit 
im Bezirke der Kaiſerlichen Öber-Pof- 
Direcetion in Potsdam. 
Im Monat December 1871 find in dem Bezirfe 
der Karferlihen Ober- Poh-Direction in Potsdam 
folgende Perfonal-Beränderungen eingetreten: 
Angenommen: ber Abiturient Gericke in Rathenow 
als Poſt⸗Eleve. 

®rnannt: der Pofl-Erpeditenr Steinide in Brüdf 
zum Poſt⸗Agenten, der Poft-Erpedient Biert in 
Neuftadt-Eberdwalde zum Poft-Secretair. 


Graf von Hohenthal, Althaus, Niendorff, 
Freiderr von Seckendorff, Rüdiger, Dr. Bitter, 
r. jur. TZraumann. Der Gerichts: Affeffor Graf 
von Hohenthal ift aus dem Juſtizdienſte entlaflen. 
YUV. Referendarien, Der Kammergerichtö- 
Reſerender Tocpfe ift auf feinen Antrag aud dem 
Suftizdienfte entlaffen. Der Roferendar Kuhn iſt am 
18. Auguft 1870 in der Schlacht bei St. Privat gefallen. 
V. Subalternbeamte, Der en 
Bathe in Priswalf und der Büreau-Affittent Erfert 
in Templin find geftorben. 
KKabweifung 
ber im Monat December 1874 mit Beftallung 
verfebenen Schiedsnannsbeamten im 
Departement des Kammergeridts. 
Stadt Berlin. 1) Baumeifter Koch, Doro: 
theenftraße 30, 1. Stellvertreter für den Doroiheen- 
ſtädtiſchen Kirch = Bezirf As 20, 2) Gafthofsbefiger 
Richter, Kraufenftraße 73, 1. Stellvertreter für den 


Beftätigt: der Militair = Invalide Fiſcher in Leipzigerſtraßen-Bezirk N 27, Sum 
Buſchow als Landbriefträger. Lahayn, Koäftage I, S 
Berſetzt: des Pof-Erpebiteur Kleinſchmidt won! Rofengen: Beat NE 3, N —REX 
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Lieſegang, Kraufenftrage 73, Schiedsmann für ben M 119, beide verpflichtet am 29. November 1871; 


Boͤhmiſchen Kirch-Bezirk 7 36, alfe vier verpflihter|29) Dr. phil. Wüllenweber, Neue —— 9, 


am 13. December 1871; 5) Kaufmann Hahn, 
Anhaltfirage 16, 2. Stellvertreter für ben Anhalt⸗ 


Saneoemanı 
134, 30) Kaufmann Ludfiel, Neue Könige: 


für den Bartholomäusfirch « Bezirk 


ſtraßen⸗Bezirk N? 37, 6) Kaufmann Rethwiſch, ſſtraße 84, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 


Thiergartenftraße 15, Schiedsmann für den 
Gefammt » Bart IF 46—48, 7) Kaufmann 
Raebel daſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 29. Nowember 1871; 
8) Buchhalter Gollhardt, Yorkſtraße 9, 1. Stell 
aertreter für den Gefammt-Bezirf Me 55—56, ver- 
pflihtet am 13. December 1871; 9) Buchhalter 
Bieter, Hallefhe Thor Pag 1, Schiedsmann für 
den Sefammt-Bezirf N? 57—60, 10) Rentier Hoene, 
Waldemarftraße 50, 2. Etelfvertreter für den Geſammt⸗ 
Bezirk M 73—74, 11) Dr. phil. Weißenborn, 
Neuenburgerſtraße 16, 2. Etellvertreter für ben 
Hollmannsſtraßen⸗Bezirk NT 82, 12) Kaufmann 
Reidel, Alte Jacobsſtraße 15, 2. Stellvertreter für 
ben Ritterſtraßen-Bezirk AT 84, 13) Maurermeifter 
Plettig, Louifen=Ufer 20, Schiedsmann für ben 
Dranienplag-Bezirt N? 90, 14) Stellmacdermeifter 
Nies, Annenftrage 16, 1. Stellvertreter für den 
Dresdnerſtraßen-Bezirk N? 97, 
Tillich, Schaftianftrage 31, Schiedsmann für den 
Schaftianftraßen » Bezirtt N? 98, 16) Appretcur 
Müller jun., Alte Jacobsſtraße 75, 1. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 17) Kaufmann Wuftanbt, 
Alte Jacobsſtraße 71, 2. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, alle neun verpflichtet am 29. November 1871; 
18) Holzhändler Frier, Dlumenftraße 52, Sciebes 
mann für den Blumenftraßen -» Bezirt N 104, 
19) Fabrikant Elbertin, Marfusftrage 37a, 
1, Stellvertreter für denfelben Bezirk, 20) Tiſchler⸗ 
meifter Oppel, Gr. Franffurterfirage 42a, 2, Stell 
pertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet 
am 13. December 18715 21) Eigenthümer Geride, 
Krautöftraße 30a, Schiedsmann für den Rangeftraßen: 
Bezirf „VF 106, verpflichtet am 29. November 1871; 
22) Schulvorficher Lutter, Andreasftraße 22, Schieds⸗ 
mann für den Andreaspfag-Bezirf „N? 107, 23) Maler 
Dafe, Langeftrage 24, 1. Stelivertreter für denfelben 
Bezirf, 24) Stadtgericdhtd- Depofitalcaffen - Buchhalter 
Burmeifter, Grüner Wen 91, Schiedsmann für den 
Krautsftraßen- Bezirt „7109, 25) Fabrikant Wilhelmi, 
Krautsſtraße 6, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
26) Vofamentier Doeltz, Grüner Weg 98, 2. Stell- 
vertreter für denſelben Bezirf, alle fünf verpflichtet 
am 13. December 1871, 27) Kaufmann Raud, 
Dreslauerftraße 1, 2. Stellvertreter für den Etralauer- 
Platz-Bezirk NT 113, 28) Seehandlungs-Laffen- 
Controleur Fromm, Gr. SFranffurterfiraße 33, 
1. Stellvertreter für den Nicolaus-Hospital-Bezirk 


15) Kaufmann [18 


3) Kaufmann Ponath, Neue Königeftrage 9, 
2, Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei ver⸗ 
flüchtet am 13. December 1871; 32) Weinhändfer 

allburg, Münzftraße 28, 1. Stellvertreter für den 
Dragonerſtraßen⸗Bezirk N 141, 33) Kaufmann Alf, 
Friedrichſtraße 131b, Schiedsmann für den Johannis» 
ſtraßen⸗Bezirk N? 148, 34) Steinmegmeifter — 
Auguſtſtraße 63, Schiedsmann für den Kl. Hamburger: 
ſtraßen⸗Bezirk N? 151, alle drei verpflichtet am 
29. Rovember 1871; 35) Kaufmann Dorn, Mi. 
Hamburgerfiraße 25, 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 36) Maler Maeſſig, Marienſtraße 3, 
2. Stellvertreter für ben Marienſtraßen⸗Bezirk NT 187, 
beide verpflichtet am 13. December 1871. 

Kreis Dber- Barnim. (Stadt Werneuchen.) 
37) Kaufmann Haupt, Schiedsmann, 38) Rentier 
Lorenz, 1. Stellvertreter, 39) Ackerwirth Brandt, 
2. Ztellvertreter, alle drei verpflichtet am 13. December 


5. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 11. December 1871. 
Kreis Lü 
pflichtet am 8. December 1871. 
am 7. December 1871. (Korifegung folgt.) - 
en mit der Poft an Adreffaten in Berlin ein: 
108,944). Es tranfitirten durch Berlin 99,094 Stüd 
Eifenbahn: Pofteourfe folder Routen, welche Berlin 
Poſtamts, in diefem Jahre die Weihnachtsverfendungen 
ift die Steigerung des Weihnachts -Pofvcerfehrd nod) 
mäßigen Denältigung. hat, außer dem theilmeife 


. 

Kreis Oſt⸗Havelland. 40) Fabrikbeſitzer 
Schurbaum zu Velten, Schiedsmann für den 
ben. (Stadt Friedland N.⸗L.) 
41) Tifchlermeifter Burchardt, Schiedsmann, ver- 
Stadt Potsdam. 42) Kaufmann Wolff, 
1. Stellvertreter für den 2. Stabtbezirf, verpflichtet 

Bermifchte Nachrichten. 
In der Weihnachtswoche vom 18. bie 25 December 

in 

d8, 16 Stück (im Borjahr 79,168). Es wurden zur 
Doft geliefert in Berlin: 120,907 Stüd (im Borjahr 
(im Vorjahr 108,427). Die Verminderung beim Tranfit 
hat ihren Grund ſowohl in Ableitungen auf bie 
nicht berühren, als insbefondere au darin, daß das 
Yublifum, entfprehend dem Erfuchen des Generals 
vielfach nicht bis zur letzten Woche aufgefchoben, fondern 
früher damit begonnen hatte. Aus biefem Grunde 
viel bedeutender gewefen, ald die obige, nur die Teste 
Woche umfaflende Statiflif ergiebt. Zur ordnungs⸗ 
früheren Beginn der Berfendungen, die Signatur mit 

der vollen Adreſſe weſentlich mit beigetragen. 


(Hierzu Drei Deffenstiche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen 


eine einfpaltige Drudzeile 2 Sgr. 
1 Sge. berechnet.) 


Selagsblätter werden der Bogen mit 


Redigict von der Königliden Regierung zu Potsdam. 
Yersvan, Buchpzuderei ver U. Bi. Dayn'imen Erben. 


Amtsblatt 


ber Königli 


ben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Stüd 3. 


Heich6:Gefegblatt. 
(Städt 51.) N? 759. Geſetz, betreffend die Bes 
ſchräniungen des Grundeigenthums in ber 


Umgebung von Feſtungen. Vom 21. December 
1871. 


N? 760. Geſetz mogen Einführung des Neicenefehes 
vom 7. April 1869, Maßregeln gegen die Rinder- 
peft betreffend, in Eifaß Lothringen. Bom 
11. December 1871. 

Die. AR 761 enthält die Allerhoöͤchſte Cabinets ⸗Ordre 
vom 22. November 1871 wegen anderweiter 
Einrichtung verſchiedener Ober-Poft-Directiond- 

irke. 


irke. 

AR 762. Belanntmadhung, betreffend die Approbationen 
für Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte und Apotbefer 
aus Württemberg und Baden. Bom 21. Derem- 
ber 1871. 

AFP 763. Belanntmadhung, betreffend Abänderungen 
des Betriebs⸗Reglements für die Eifenbahnen im 
Rorddeutſchen Bunde vom 10. Juni 1870 und 
Ausdehnung dieſes Neglementd unter ber Ber 
zeichnung „Betriebs-Reglement für die Eifen- 
bahnen Deutſchlands“ auf die Eifenbaßnen in 
Württemberg, Baden, Sübhefien und Elſaß⸗ 
Lothringen. Bom 22. December 1871. 

(Stüt 52) N? 764. Verordnung zur Verhütung 
des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf Ger. 
Vom 23. December 1871. 

N 765. Alterhöchfter Erla vom 9. December 1871, 
betreffend die Einfegung einer Behörde unter bem 
Namen „Raiferlihe Generalbirection ber Eifen- 
bahnen in Elfaß-Lotpringen”. 

AR 766. Allerhoͤchſier Erlaß vom 25. December 1871, 
betreffend die Ausgabe verzinsliher Schatz⸗ 
anweiſungen im Betrage von 3,700,000 Thalern. 

Die M 767 enthältedie Ernennung des bisherigen 
Viceconſuls bei dem Eonfulate zu Eonflantinopel 
Anton Daniel v. Gramagfi zum Conful des 
Deutſchen Reihe in Havre be Grace, des Gerichts⸗ 
Aſſeſſors Friedrich Adolph Tettenborn zum 
Eonful des Deutſchen Reichs in Marfeille, des 
Grundbefigerd Bito Lombarbo zu Gherba, des 
Pasquale. Eonverfano zu Goletta und bes 
Raufmanns Filippo Ghio zu Sufa, in ber 
Regentfchaft Tunis, ſowie des Bergwexisdirectors 
Ferdinand Yüg zu Irun in Spanien zu Vice 
confuln des Deutichen Reiche. * 

(Stät 53.) M 768. Verordnung, betreffend die 


Den 19. 





1872. 


Einführung bes Gefeges wegen Befleuerung bed 
Braumalzes vom 4. Juli 1868 und des Gefetzes, 
betreffend die Beſteuerung des Branntweine, vom 
8. Juli 1868 in dem dem Zollverein anzus 
fiticbenben Gebietötbeile 

om 29. December 1871. 


en und Befanntmachungen 
Önigl. Hegierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Die Einlöfung der Großherzoglich Heſſiſchen Grundrentenſcheine 
betreffend. 


5. 1 Nach einer von dem Großherzoglich Heſſiſchen 
Minifterium der Finanzen unter bem 19 Beffigen 
d. 3. erlaffenen Befanntmagung if genehmigt worden, 
bag bie Einlöfung der Grunbrentenfpeine bei der 
Grofperzoglichen Staatsſchulden · Tilgungscaſſe, welche 
nad) Ablauf der in der Bekanntmachung vom 8. Mir 
1870 fefgefegten Präclufiofrift feit dem 1. Januar 
1871 nit mehr flattfinden konnte, noch nachträglich 
binnen einer zu beftimmenden Frift eſtattet werbe, 
Demgemäß_ift die Großherzogliche Staatöfhulben- 
Tilgungscaffe zu Darmfadt ermächtigt und beauftragt 
worden, Großherzoglih Heſſiſche Grundrentenſcheine, 
welde bis zum Schluffe des. Monats Februar 
1872 bei ihr präfentirt werben, nachtraͤglich einzus 
loͤſen. Bom 1. März 1872 an hört biefe Em 
mägtigung auf, und verbleibt es bei der Beftimmung, 
wonaqch eine Einlöfung jener Scheine nicht mehr 
zuläffig if. > 
Berlin, den A. December 1871. 

Der Minifter für Handel, Der Finanz-Minifer. 
Gewerbe u. Öffentliche Arbeiten. Camphaufen. 

Graf von Igenplig. 


Januar 


der Stadt Altona. 


Verordnun 
der 


” 
* 

Vorſtehenden Erlag bringen mir durch zur 
Öffentlichen Kenntnig. ® hietdurch z 

Potsdam, den 29. December 1871. 

. Rönigl. Regierung. 
Die Aufnahme in die — Wittwin · Verpflegungs · Anſtalt 
xeire ffend. 

6. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachun⸗ 
vom 27. Januar 1868 lan! Stück 5 en] 
machen wir wegen ber Erforberniffe für die Aufnahme 
in bie Königliche allgemeine Wittwen-Verpflegunger 
Anftalt zu Berlin auf die Belanntmadhung der 
General-Direction biefer Anftalt vom 29. Januar 1859, 
welche zulezt in unſerem K 
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Seite 25/27 vom Jahre 1871 abgebrudt if, hierdurch 
nod) befonders aufmerffam. \ 
Potstam, den 8. Januar 1872. 
‚ Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 
Durq ſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin 
für den Monat December 1878. 

7. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
Getreide⸗Arten, der Erbſen, des Rauchfutters ꝛc. haben 
im Monat December v. J. auf dem Markte zu Berlin 
betragen und zwar: 


für den Scheffel Weizen 3 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. 
0. 2, Roggen 2:9: 9 
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was hierdurch zur öffentligen Kenntnig gebracht wird. 
Potsdam, den 8. Januar 1872. 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Schluß der Meinen Yard. 
8. Auf Grund der und durch 8 2 des Geſetzes 
über die Schonzeiten ded Wildes vom 26. Februar 
1870 (G.⸗S. ©. 120) beigelegten Befugnig beſtimmen 
wir hierdurch, daß in Betreff der im $ 1 sub 12 auf- 
gefügeten Wildarten die Jagd für den Regierungs⸗ 
ezirf Potsdam vom 22. Januar d.%. ab Sefchfoffen 
wird, was mir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Potsdam, den 12. Januar 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Den Eoncurs der Saariten Hppothekenbank In Leipzig 


etreffend. 

O. Nah einer: Mittheilung des Königlich 
Sächſiſchen ZuftizeMinifteriums vom 3. d. M. ift von 
dem Königlih Sächfiichen Gerichtsamt im Bezirksgericht 
Leipzig am 3. November 1871 über das Vermögen 
ber unter ber Firma „Sädhfifhe Hyporbefenbanf 
zu leipzig” in Leipzig beftandenen Actiengefellfchaft 
der Concursprozeß eröffnet und in diefem ber 17. Fer 
bruar 1872 als Endtermin für die Anmeldung der An- 
ſpruͤche gegen die Gefellfchaft feftgefegt worden. Laut 
Anzeige des gedachten Gerichtsamts beftchen Die Eon- 
cursgläubiger.. .hauptfühlih in den Inhabern der von 
der genannten Geſellſchaft emittirten bermalen in dem 
Betrage von 7,783,080 Thlrn. noch im Umfaufe be= 
findfichen Pfandbriefen und find dieſe Pfandbriefe in 
den Deutfchen und Defterreihiichellngarifchen Staaten 
fehr verbreitet und zu einem großen Theile in den 
Händen der weniger bemittelten Perfonen. 

Obſchon nun die Aufforderung an die Gläubiger 
zur Anmeldung ihrer Anfprüde Bid zu dem oben 
bemerften Termine in ſechs im Königreiche Sachſen 
erfcheinenden und in neun außerhalb Sachſens er- 


wohl bie erfolgte Concurseröffnung und der Dem 
Gläubigern bei der Unterlaffung der Anmel- 
bung drohende Rechtsverluſt nicht allenthafben 
zur Kenntniß der Pfandbriefinhaber gelangt ſei ober 
rechtzeitig nocd, gelangen werte, bei dem cingangk 
genannten Concurögericht im Intereffe der Gläubiger 
den Antrag geftellt, die Regierungen der Deutfchen 
Staaten und die Regierung des Kaiſerthums Oeſterreich 
wie bed Königreich Ungarn um Erlaß einer, in- bex 
betreffenden amtlichen Blättern zu veröffentlichenden 
Belanntmahung zu erfuchen, du rch welche die Pfand- 
briefinbaber auf die erfolgte Koncurseröff- 
nung und die von ihnen unter obigen 
Rechtsnachtheile zu bewirfende Anmeldung 
ihrer Forderungen noch beſonders aufmerffam 
gemadht werben. ' 


indem wir diefe Veröffentlichung biermit bewirken, | 


1) daß die Anmeldung der Pfanbbriefe ntäglicht 
bald und foäteftend am Tage des Anmeldetetrmind, 
den 17. Februar 1872, bei dem Goncurögericht ‚zu er 
folgen bat, Ä 

2) dag eine nachträgliche Anmeldung nach König: 
th Sächſiſchen Gefegen unbedingt unftatthaft und 
MWiedereinfegung in den vorigen Stand gegem cine 
Berfäumnig ansgefchloffen ift, u 

3) daß daher bei unterlaffener oder au wur 
verfpäteter Anmeldung die Inhaber von Pfandbrieks 
aller itg Rechte an die Concursmaſſe verluſtig gebe, 

4) daß der Anmeldung die Pfandbriefe im Original 
beizufügen find, ſowie 

5) Daß alle Diejenigen, welche fih als Inhaber 


weifen wir noch befonders darauf hin: 


von Pfandbriefen anmelden, in Leipzig einen Bevoll⸗ 


mächtigten zu beftellen haben und Daß zu empfehlen 
ift, fich zur Anmeldung der Anfprühe und fonftigen 
Wahrung der Rechte eines dortigen Rechtsanwalts zu 
bedienen. 

Potsdam und Berlin, den 16. Januar 1872. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidinm. 
10. 7T * 


a r if 
nach welchem die Abgabe für das Befahren der 
Waſſerſtraßen zwiſchen der Oder und der Ebbe⸗ 

zu erheben ift. Ä " 

Es wird entrichtet: 0 Ä 
A. Bon einem Schiffsgefäße, fo .oft daffelbe eine 
ber nachfolgend bezeichneten Hebeſtellen (Schleufen) 
paffirt: am Finow⸗-Kanal bei Liebenwalde oder Neuftadt- 
Eberswalde, am Friedrich⸗-Wilhelms⸗Kanal bei Neuhaus 
oder Briedfow, an der Spree bei Coffenblatt, Pürften- 
walde oder Berlin, an der Havel bei Zaarenfchleufe, 
Zehdenick, Oranienburg, Spandau, Brandenburg ober 
Rathenow, am Ruppiner Kanal bei der Thiergarten- 


fheinenden Zeitungen zum Abdruck gebradht worden |fchleufe, unweit Oranienburg, am Templiner Kanal 


und damit von Geiten des Concursgerichts dem ge— 
feßlichen Erforderniß bereits Genüge gefchehen ift, fo 


bei der Rannenburger Schleufe, am Plauer-Ranal bei 
Parey oder Plaue, an jeder Hebefkelle für je 


bat doch der Rechtsvertreter in diefem Concurſe in|5000 Kilogramm oder fünf Tonnen der Trag- 
Ser nicht unbegründeten Befürchtung, daß gleiche fähigfeit drei Silbergrofhen, ſedoch in keinem 
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Falle mehr ald im Ganzen Zwei. Thaler zehn Silber: 
geofhen. Bei Berechnung der Traafühigfeit werden 
weniger ald 5000 Kilogramm für volle 000 Kilo: 
gramm gerechnet. 
Ansnahmen. 

1) Gefäße, welche Iedigfih mit Brennmaterialien 
(ald Holz, Torf, Stein, Braun-, Holzfohlen, Coaks, 
Schaalbretter bid zur Länge von einem Meter ꝛc.) mit 
rauher Fourage, Schilf, Rohr, Seegras, Faſchienen, 
Buhnenpfählen, Korbmacherrutben, Lohe, Gerberlobe, 
Holzborie, Baumrinde, Ziegein, Dachſchieferplatten, 
Drainroͤhren, Baus, Granit-, Pflaſter⸗, Müblen-, 
Cement⸗, gemahlene Feuer-, Kalk- oder Gypoſteine 
(mit Einſchluß der roh zugerichteten Werkſtücke), mit 
Erde, Sand, Thou, Porzellanerde, Traß, Schwefellies, 
Schwerſpath, Rob: und Brucheiſen, Ziegel- eder 
Gypsmehl, Mehl aus Chamottſteinen oder Kapſel⸗ 
ſcherben, gemahlenem Kalk ober Cement, mit Glas—⸗ 
brocken, Lehm, Aſche, Eiſenſchlacken oder mit Düngungs— 
mitteln (als Miſt, Mergel, Gyps, Kalk, Abgang aus 
Zuckerſiedereien, Knochen für Dungfabriken u. ſ. w.), 
nit Salz, Glauberſalz, rohem Salpeter, Soda, Kalt 
und Abraumſalzen; mit leeren Fäſſern, Kiſten, Körben 
oder Säcken beladen find, zablen die Hälfte der vor— 
Rebend zu A. beſtimmten Abgabe, jedoch in feinem 
Falle mehr als im Ganzen Einen Thaler Fünf Silber: 


groſchen. 
2 Oefäße, auf denen ſich außer ihrem Zubehör, 
außer den Mundoorrätben für Die Bemannung und 
außer den zur Berladung gewiſſer Gegenjtinde unent- 
behrlichen Brettern und Stänteru an jonfligen Sachen 
nur 300 Kilogramm oder weniger befinden, entrichten, 
fofern fie nicht zum Perſonen-Transport benutzt werden, 
nur ein Sechstel der vorftchend zu A beſtimmten 
Abgabe, jedoch. in feinem Kalle mehr als im Ganzen 
Zwölf Silbergroſchen. Die gleihe Ermäßigung tritt 
‚für Gefäße ein, welche lediglich zum Ableichtern dienen. 

Anmcerfung zu 1 und 2. Beftcht die Ladung 
zum Theil aus den zu | genannten, zum Theil aus 
anderen Gegenftänten, oder wird das Gefäß zum 
PerionensTransport benugt, jo wird die Abgabe zum 
vollen Betrage erhoben, 

B. Bon geflößtem Holze: fo oft eine ber 
zu A genannten Hebeftellen yaffırt wird, bei jeder 
cbeſtelle und zwar: 

1) von Flößen, welche ganz oder theifweife aus 
vierlantig beſchlagenen Hölgern (Quadratholz) 
ober Balken beitcben, für jede 2:2 Quadrat: 
Meter der Oberfläche mit Einfluß bes Flott- 
werkes und des Wafferraumeg, 

2) von allen anderen Flößen für jede 3 Quadrat: 
Meter der Oberfläche mit Einſchluß des 
Flottwerkes und des Waſſerraumes, 

vier Pfennige. 

Bei Berechnung der Oberfläche wird eine Fläche 
von überhaupt weniger als 2',2 (zu 1) beziehungsweiſe 
3 (gu 2) Quadratmeter, vollen 2'/, oder 3 Quadrat⸗ 
Metern gleichgeftellt, ein Ueberſchuß von weniger als 


1!/ (gu 1) beziehungsweiſe 1: (zu 2) Duabrat> 
Metern außer Berechnung gelaffen und ein Ueberſchuß 
von 1! beziebungsweije 1 Duadrat:Meter oder 
mehr für volle 2/2 oder 3 Duadrat-Meter gerechner. 

IT. Iſt Das geflößte Holz mit Stab- oder Felgen: 
holz oder mit Gegenitänben der unter A. Muenahme 1 
bezeichneten Art beladen, fo wird außer ber zu BI 
vorgeichriebenen feine weitere Abgabe erhoben. 

II. Befinden ſich auf dem geflößten Holze außer 
ben Zubehör unt außer dem Mundvorratb für Die 
Bemannung an anderen Gegenftinden ald Stab» oder 
Felgenbolz oder als Sachen der unter A. Nusnabme 1 
bezeichneten Art, mehr als 300 Kilogramm, fo ift 
neben der zu BI vorgefchriekenen noch cine Abgabe 
von fünf Silbergroſchen bet jeder Hebeftelle zu 
entrichten. 

Anmerfunga. Weiden aus mehreren fogenannten 
Plätzen beſtehenden Flößen wird jeder beladene Platz 
in Betreff der unter BIII vorgeſchriebenen Abgabe 
ald cin befonderes Floß angefehen. 

| Befreiungen. 

Die Abgabe wird nicht erhoben: 

1) von Sciffsgefäßen oder Flößen, welche Staats⸗ 
Eigenthum find, oder für Rechnung des Staats 
Gegenſtände befördern, auf Borzeigung von Freipäffen, 

2) von Fiicherfähnen, Fiſchdroͤbeln, Gondeln, 
Anhängen, Handkähnen und ähnlichen fleinen Kahr- 
zeugen, welche ihrer Bauart nad zur Srachtbeförterung 
nicht beſtimmt find, forern fie feinen beſonderen 
Schleuſenaufzug erfordern und fofern Died bei ber 
zuerit berührten Schleufe für die ganze Yahrt 
angemeldet wird; 

3) von den auf dem Landwehr: und den Louiſen⸗ 
ſtädtiſchen Kanal bei Berlin ausgehenden Schiffsgefäßen 
oder Flößen, wenn Die Abgabe für den Kingang 


erlegt iſt. 
Zuſätzliche Vorſchriften. 

1) Die Abgabe iſt von dem Führer des Schiffs⸗ 
gefäßes oder Kloffes bei der beſtimmten Empfangsftelle 
vor der Einfahrt in die Schleufe zu erlegen, fofern 
die Entrihtung der Abgabe nicht bereits im Voraus 
ftattgefunden bat. 

2) An melde Empfanggftelle die “Zahlung zu 
feiften, wo und in welder Art die Tragfähigkeit bed 
Gefäßes, der Flächenraum des geflößten Holzes, die 
Befchaffenyeit der Ladung anzumelden und was fonft 
bezüglih der Entrihtung ter Abgabe zu beobachten 
ift, wird durch den Finanz Minifter beftimmt. 

3) Bei den Vorfhriften unter „AFP 10 des Tarife 
für den Plauener Kanal vom 14. November 1824 
(Gefeg- Sammlung Seite 220) und unser NP & ber 
zufäglihen Peftimmungen zu dem Tarif für Die 
Waflerfiraßgen zwifchen Oder und Elbe vom 18. Juni 
1828 (Gejeg- Sammlung Seite 110) bewendet es. 

Gegeben, Berlin, den 27. December 1871. 

gez. Wilhelm. 
ggez. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


* 
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Seite 25/27 vom Jahre 1871 abgebrudt ift, hierdurch 
nod) befonders aufmerffam. 
Porstam, den 8. Januar 1872. 
Königl. Regierung." Abtheilung des Innern. 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin 
für den Monat December 1871. 

7. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
Getreide⸗Arten, der Erbſen, des Rauchfutters ꝛc. haben 
im Monat December v. J. auf dem Markte zu Berlin 
betragen und zwar: | 
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was hierdurch zur öffentligen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 8. Januar 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Schluß der kleinen Jaad. 
8. Auf Grund der und durch $ 2 des Geſetzes 
über die Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 
1870 (G.⸗S. ©. 120) beigelegten Befugnig beftimmen 
wir hierdurch, daß in Betreff der im $ 1 sub 12 auf- 
gefüpeten Wildarten die Jagd für den Regierungs- 
ezirk Potsdam vom 22. Januar d. J. ab Sefthfoffen 
wird, was wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen. Potsdam, den 12. Januar 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Den Eoncurs der Sächfiſchen Hppothekenbank In Leipzig 


betreffend. 

O. Nah einer: Mittheilung des Königlich 
Sächſiſchen JuftizeMinifteriums vom 3. d. M. ift von 
dem Königlidh Sächſiſchen Gerichtsamt im Bezirksgericht 
Leipzig am 3. November 1871 über das Bermögen 
der unter der Firma „Sädhfifhe Hypothefenbanf 
zu Leipzig” in Leipzig beitandenen Actiengefellfchaft 
der Concursprozeß eröffnet und in biefem ber 17. Fer 
bruar 1872 als Endtermin für die Anmeldung der An- 
ſprüche gegen die Geſellſchaft fefigefegt worden. Laut 
Anzeige des. gedachten Gerichtsamts beſtehen die Con⸗ 
cursgläubiger hauptſächlich in den Inhabern der von 
der genannten Geſellſchaft emittirten dermalen in dem 
Betrage von 7,783,080 Thlrn. noch im Umlaufe be: 
findlichen Pfandbriefen und ſind dieſe Pfandbriefe in 
den Deutſchen und Oeſterreichiſch-Ungariſchen Staaten 
fehr verbreitet und zu einem großen Theile in den 
Händen der weniger bemittelten Perfonen. 

Obſchon nun die Aufforderung an die Gläubiger 
zur Anmeldung ihrer Anfprüde bis zu dem oben- 
bemerften Termine in ſechs im Koͤnigreiche Sachſen 
erfcheinenden und in neun außerhalb Sachſens er- 
fcheinenden Zeitungen zum Abdruck gebradyt worden 
und damit von Seiten bed Concursgerichts dem ge- 
feglichen Erfordernig bereits Genüge gefchehen iſt, fo 


bat doch der Rechtsvertreter in dieſem Goncurfe in 


wohl die erfolgte @oncurderäffnung und der dem 
Oläubigern bei der Unterlaffung der Anmel- 
bung drohende Rechtsverluſt nicht allenthalben 
zur Kenntniß der Pfandbriefinhaber gelangt fri oder 
rechtzeitig nod) gefangen werde, bei dem cingangs- 
genannten Soncurdgericht im Intereſſe der Gläubiger 
den Antrag geftellt, die Regierungen der Deutichen 
Staaten und die Regierung des Kaiſerthums Oefterreich 
wie des Königreihd Ungarn um Erfaß einer in ben 
betreffenden amtlichen Blättern zu veröffentlihenden 
Bekanntmachung zu erfuchen, Dardh-welthe die Pfand⸗ 
briefinhaber auf die erfolgte Concurseröff⸗ 
nung und die von ihnen unter obigem 
Nehtsnahtbeile zu bewirfende Anmeldung 
ihrer Forderungen noch befonders aufmerffam 
gemadht werben. 0 . 

Indem wir dieſe Veröffentlichung hiermit bewirken, 
weiſen wir noch beſonders darauf hin: 

1) daß die Anmeldung der Pfandbriefe möglichſt 
bald und ſpäteſtens am Tage des Anmeldetermins, 
den 17. Februar 1872, bei dem Concursgericht zu er- 
folgen bat, | 

2) daß eine nachträgliche Anmeldung nach König- 
lich Sächſiſchen Geſetzen unbedingt unftatthaft und 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand gegen eine 
Berfäumnig ausgeſchloſſen ift, 0 Ä 

3) daß daher bei unterlaffener oder auch nur 
verfpäteter Anmeldung die Inhaber von Pfandbriefen 
aller ihrer Rechte an die Concursmaffe vertuflig chen, 

4) daß der Anmeldung die Pfandbriefe im Original 
beizufügen find, fomwie | 

5) daß alle Diejenigen, welche fih als Inhaber 
von Pfandbriefen anmelden, in Leipzig einen Bevoll⸗ 
mächrigten zu beftelfen haben und Daß zu empfehlen 
ift, fih zur Anmeldung der Anfprüde und fonftigen 
Wahrung der Necdhte eines dortigen Rechtsanwalts zu 
bedienen. 

Potsdam und Berlin, den 16. Januar 1872. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
©:  gertif,. . - © 
nad welhem bie Abgabe für. bad Befahren der 
MWafferftraßen zwifchen der Oder und der Elbe 
zu erheben if. Ä 

Es wird entrichtet: on 

A. Bon einem Schiffsgefäße, fo oft daſſelbe eine 
ber nachfolgend bezeichneten Hebeſtellen (Schleufen) 
paſſirt: am Finow⸗-Kanal bei Liebenwalde oder Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, am Friedrich-⸗-Wilhelms⸗Kanal bei Neuhaus 
oder Brieskow, an der Spree bei Coflenblatt, Fürſten⸗ 
mwalde oder Berlin, an der Havel bei Zaarenfchleufe, 
Zehdenid, Dranienburg, Spandau, Brandenburg ober 
Ratbenow, am Ruppiner Ranal bei der Thiergarten- 
fhleufe, unweit Oranienburg, am Templiner Kanal 
bei der Rannenburger Schleufe, am Plauer-Ranal bei 
Parey oder Plaue, an jever Hebefelle für je 
9000 Kilogramm oder fünf Tonnen der Trag- 


Pr mit anbegrönbeten DBefürdtung, daß gleiche | fähigfeit drei Silbergroſchen, ſedoch in keinem 
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Falle mehr als im Ganzen Zwei Thaler zehn Silber⸗ 
groſchen. Bei Berechnung der Tragfäbigfeit werben 
weniger ald 5000 Kilogramm für volle 5000 Kifor 
gramm gerechnet. . 

‚ Ansnahmen. 

1) Gefäße, welde lediglich mit Brennmaterialien 
(als Holz, Torf, Steins, Braun-, Holzkohlen, Coals, 
Schaalbretter bis zur Länge von einem Meter :c.) mit 
rauher Fourage, Schilf, Rohr, Seegras, Faſchienen, 
Buhnenpfählen, Rorbmacherrutben, Lohe, Gerberlohe, 
Holzborie, Baumrizde, Ziegeln, Dachſchieferplatten, 
Drainzöbren, Baus, Granit-, Pflaker-, Müblen-, 
Gement=,gemablene Seuer-, Half: oder Gypsſteine 
mit Einihluß der roh zugerichteten Werfflüde), mit 
Erde, Sand, Thon, Porzelanerde, Traß, Schwefellies, 
Schwerſpath, Rob: und Brudeifen, Ziegel: eder 
Gypsmehl, Mehl aus Chamottſteinen oder Kapſel⸗ 
ſcherben, gemablenem Kalt oder Gement, mit Glas— 

„boden, Lehm, Aſche, Eifenfhladen oder mit Düngungs- 
mitteln (ald Mit, Mergel, Gyps, Kalk, Abgang aus 

Zuderfiedereien, Knochen für Dungfabrifen u. f. w.), 

mit Salz, Glauberſalz, rohem Salveter, Soda, Kalı 

und Abranmfalzen; mit lecren Fäſſern, Kiften, Körben 
oder Säcken beladen find, zablen die Hälfte der vor— 
ſtehend zu A. beſtimmten Abgabe, jedoch in feinem 

Fe mehr als im Ganzen Einen Thaler Fünf Sitber- 

groſchen. 

2) Gefäße, auf denen ſich außer ihrem Zubehör, 
außer den Mundoorrätyen für die Bemannung und 
außer den zur Berladung gewifler Gegenjtinde unent- 
behrlichen Brettern und Ständern an fonftigen Saden 
nur 300 Kifogramm ober weniger befinden, entrichten, 
ſofern fie nicht zum Perfonen-Transport benugt werden, 
nur cin Sechstel der vorftchend zu A beflimmten 

Abgabe, jedoch in feinem Falle mehr als im Ganzen 

Zwoͤlf Silbergroſchen. Die gleiche Ermäßigung tritt 

„für Gefäße ein, welde lediglich zum Abfeihtern dienen. 

Anmerkung zu 1 und 2. Befcht die Ladung 
zum Theil aus den zu 1 genannten, zum Theil aus 
anderen Gegenftinden, oder wird das Gefäß zum 
Perfonen-Transport benugt, jo wird die Abgabe zum 
vollen Betrage erhoben, 

B. Bon geflößtem Holze: fo oft eine der 
zu A genannten Hebeftellen paſſirt wird, bei jeder 
‚Hrbeftelle und zwar: 

1.1) von Flöhen, welde ganz oder theifweife aus 
vierlantig beſchlagenen Hölzern (Quadratholz) 
ober Balken beſtehen, für jede 2/2 Quadrat» 
Meter der Oberfläde mit Einfluß des Flott⸗ 
werfes und des Wafferraumes, 

2) von allen anderen Flößen für jede 3 Quadrut- 
Meter der Oberflähe mit Einſchluß des 
Flottwerkes und des Wafferraumes, 

vier Pfennige . 

Bei Berehnung ber Dberfläche wird cine Fläche 
von überhaupt weniger als 2'/2 (zu 1) beziehungsweiſe 

. 3 (2). Duatratmeter, vollen 27/2 oder 3 Quadrat⸗ 

Metern gleichgefellt, ein Ueberſchuß von weniger als 








17/4 (gu 1) beziehungsweiſe 1 (gu 2) Duadrat⸗ 
Metern außer Berechnung gelaffen und ein Ucherfhuß 
von 1% beziebungsweife 1/2 Duadrat-Meter oder 
mehr für volle 2'/2 oder 3 Duadrat-Meter gerechnet. 

I. If das geflößte Holz mit Stab- oder Felgen- 
holz oder mit Gegenftänben der unter A. Ausnahme 1 
bezeichneten Art befaden, fo wird außer ber zu BI 
vorgefchriebenen Feine weitere Abgabe erhoben. 

IM. Befinden fih auf dem geflößten Holze außer 
dem Zubehör und außer dem Mundvorrath für die 
Bemannung an anderen Gegenftänden ald Stab» ober 
Fefgenbolz oder als Sachen der unter A. Ausnahme 1 
bezeichneten Art, mebr als 300 Kilogramm, fo ift 
neben ber zu BI vorgefchriehenen noch eine Abgabe 
von fünf Silbergroſchen bei jeder Hebeftelle zu 
entrihten. 

Anmerkung. Beiden aus mehreren fogenannten 
Plägen beftchenden Flößen wird jeder beladene Play 
in Betreff. der unter BIII vorgefchriebenen Abgabe 
als cin befonderes Floß angefehen. 

Befreiungen. 

Die Abgabe wird nicht erhoben: 

1) von Sciffsgefägen ober Flößen, welche Staatd- 
Eigenthum find, oder für Rehmung des Staats 
Gegenftände befördern, auf Vorzeigung von Freipäffen, 

2) von Fifperfäpnen, _ Fifhdröhern, Gondeln, 
Anhängen, Handkähnen und ähnlichen Heinen Fabr- 
zeugen, welche ihrer Bauart nach zur Frachtbeförderung 
nicht beftimmt find, fofern fie feinen bejonderen 
Schleuſenaufzug erfordern und fofern dies bei ber 
zuerft berührten Schleufe für die ganze Fahrt 
angemeldet wird; 

3) von den auf dem Landwehr⸗ und bein Louiſen⸗ 
ſtädtiſchen Kanal bei Berlin ausgehenden Schiffsgefäßen 
ober Flößen, wenn die Abgabe für den Eingang 


erlegt if. 
Zufäglide Vorſchriften. 

1) Die Abgabe ift von dem Führer des Schiffs— 
gefäßes oder Kloffes bei der beſtimmten Empfangsftelle 
vor der Einfahrt in die Schleufe zu erlegen, fofern 
die Entrihtung der Abgabe nicht bereits im Voraus 
ftattgefunden hat. 

2) An melde Empfangsftelle die “Zahlung zu 
feiften, wo und in welder Art die Tragfähigkeit des 
Gefäßes, der Flächenraum des geflößten Holzes, die 
Beſchaffenheit der Ladung anzumelden und was fonft 
begüglih der Entrichtung ter Abgabe zu beobachten 
ift, wird durch den Finanz Minifter beftimmt. 

3) Bei den Borfgriften unter N? 10 bes Tarife 
für den Plauener Kanal vom 14. November 1824 
(Gefeg-Sammlıng Seite 220) und unter NP & der 
zufäglihen Beftimmungen zu dem Tarif für bie 
Wafferftragen zwiſchen Ober und Elbe vom 18. Juni 
1828 (Oejeg-Sammlung Seite 110) bewendet ed. 

Gegeben, Berlin, den 27. December 1871. 

ge. Wilhelm. 
ggez. v. Itzenplitz. Camphauſen. 
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Vorſtehender — vollzogener Tarif wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 12. Januar 1872. 

Koͤnigl. Regierung. Abtbeilung für indirecte Etenern. 
b) welche den Negierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 

Dffene Kreiswundazziftelle. 

21. Die Kreiswundarziſtelle des Stadifreifes 
Potsdam ift erledigt. Bewerbungen um diefelbe werden 
bis zum 1. April d. 3. von und entgegengenommen. 

Potsdam, den 12. Januar 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Biepfperre. 

12. In den Dörfern Schönfeld und Läfidom im 
Kreife Ruppin if die Rungenfeuche unter dem Nind- 
vieh ausgebrochen. Die genannten Ortfchaften nebſt 
ihren Feidmarken find daher für den Verkehr mit 
Rindvieh, Raucfutter und Dünger nah Maßgabe 
unferer Verordnung vom 8. October 1871 (Amtsblatt 
Seite 297) bis auf Weitere gefperrt. 

Potsdam, den 14. Januar 1872, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Errigtung eines Eiungsamtes in Oberberg betreffend. 

. uf Grund ber von Seiner Excellenz, bem 
Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten ertheilten Genehmigung wird in Ausführung 
des Artifel 4 der Inftruction zur Ausführung des 
Gefeges vom 26. November 1869, betreffend die 
Eiungsbepörden, vom 6. Januar 1870 Folgendes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Dem in ber Stadt 
Dderberg, Regierungsbczirk Potsdam, errichteten 
Eihungsamte if in Folge feiner Ausräftung mit 
Normalen, feiner fonfiigen Einrichtung und ber 
QDualification bes derzeitigen Eihmeifters die Befugnig 
ertbeilt worden, Prüfungen, Berihtigungen und 
Eihungen von Yängenmaafen, Flüſſigkeitsmaaßen, 
Hohlmaagen für trodene Körper, Gewichten, Waagen 
aller Art, mit Ausflug der Präcifionsgegenftände 
nad ben Verordnungen der Maaß- und Gewichtd- 
Ordnung für den Norddeutſchen Bund vom 17. Auguft 
1868, der Eihordnung vom 16. Juli 1869, der- dazu 
ergangenen Inftruction vom 10. December 1869, der 
EihgebührensTare vom 12. December 1869 und deren 
Nachträgen und Ergänzungen auszuführen und durch 


feinen Amtsſtempel (N. D. B. zu  beglaubigen. 


a 
Derzeitiger Eichmeifter für die obigen Befugniffe if 
ter Sclofermeifter Holtmann. 

Potsdam, den 11. Januar 1872. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Inneru. 
Zabelle der Geburten, Zrauurgen und Ctirbefälle pro 1871. 
314. Den mit der Aufftellung ber Tabelle der 
Geburten, Trauungen und Sterbefälle beauftragten 
Herren Geiſtlichen, Beamten und vefp. Behörden wird: 
hierdurch eröffnet, daß ihnen die Formulare zur Tabelle 





pro 1871, deren Einreihung wir bis zum 1. April 
8. J. erwarten, in ben nächſten Tagen unter Couvert ; 
zugehen werben. Zugleich wird in Betreff einer ſtatt⸗ 


ehabten Erweiterung des Tabellen» Formulard Mache 
Hedendes zur Beachtung mitgetheilt. 

Die vom Bundesrath beftätigten Befchlüffe der 
Commiffion zur Ausbildung ber beutfhen Gtatiftif bes 
flimmen, dag vom Anfang December 1871 ab bie 
Zahl ber Lebend- und Tobtgeborenen, combinirt mit 
der der ehefich und unehelich Bebornen, fowie die Zahl 
der Trauungen für jeden einzelnen Monat bes 
fonders ermittelt nnd erfihtlih gemacht werden. Im 
Folge deffen mußte die Tabelle der Geburten ıc. eine 
Erweiterung erfahren. Da es jedoch für das laufende 
Jahr nur erforderlich ift, die entfprechenden Zahlen für 
den Monat December zu erhalten, fo find bie für 
die einzelnen Monate Januar bis November 1871 
entbehrlih und es koͤnnen daher die Kol. 144, 
53—96, 140150 ſowohl in der Heinen wie in der 
großen Tabelle ber Geburten ꝛc. für diesmal unans⸗ 
gefüllt bleiben. Desgleichen if zur Verminderung bed 
Schreibwerkes aud von ber Ausfüllung berfenigen 
Spalten, welche eine Recapitulation ber Sterbefälle 
nah Jahrzehnten enthalten, alfo der Spalten 422 bis 
445 ber Tabelle abzufehen. 

Schließlich benachrichtigen wir die Herren Super- 
intendenten, daß die Frage wegen Entlaſtung derſeiben 
von der Zufammenftellung ber Haupt-Tabelle aus ben 
Tabellen der Pfarrbezirke gegenwärtig der Statiſtiſchen 
Central» Commiffion zur gutadtligen Aeußerung vor⸗ 
liegt und vorausſichtlich den geäußerten Wünfchen 
gemäß entſchieden werben wird. 

Potsdam, den 16. Januar 1872. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 

der Ober-PBoft:Direction zu Potsdam. 

Pofcours-Berändizung awiſchen Febrdellin und Frieſack 
3. Bom 16. d. M. ab wird die Perfonen=Poft 
zwiſchen Febrbellin und Frieſack den folgenden ver- 
änderten Gang erhalten: Aus Fehrbellin 3 Übr 30 Min. 
Nachm. (im Sommer A Uhr Nahm.), in Frieſack 
6 Uhr 30 Min. Nahm. (im Sommer 6 Uhr 35 Min. 
Nachm). Aus Frieſack 10 Uhr Vorm., in Fehrbellin 
1 Ubr Nachm. (im’Sommer 12 Uhr 35 Min. Rahm.) 

Potsdam, den 10. Januar 1872. 

Der Kaiſerl. Ober-PofteDirertor Balde. 
Bekanntmachungen , 
des Königl, Provinzial:Schul:&ollegiums. 
Yufnahmepräfung für das Schullchrer-Geminar zu Cöpenid. 
1. Die diesjährige Nufnahme- Prüfung für das 
Schullehrer⸗Seminar zu Eöpenid findet Mittwoch 
und Donnerftag, den 21. und 22. Februar 
d. J. daſelbſt flatt. 

Diejenigen, welche daran Theil nehmen wollen, 
baben ſich bis zum 11. Februar d. 3. ſchriftlich an ben 
Herrn Seminar-Director Schaller dafelbft zu wenden 
und der Eingabe beizufügen: a) einen von ihnen fetbft 
abgefaßten und gefchrichenen Lebenslauf, welcher außer 
den möthigen Perfonal-Nachrichten den Gang ihrer 
Bildung und Vorbereitung für das Schulamt darftellt; 
b) ipren Taufe und Confirmationsſchein; c) ein Jeug⸗ 
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niß ihres Seelſorgers über ihre religioͤſe und fittliche 
Befähigung zum Schulamte und ihre untabelhafte 
Führung; d) ein ärztliches Gefundheits-Atteft, in welchem 
auch die an ihnen erfolgte Impfung der Schugblattern 
beicheinigt fein muß; e) ein Attefl über die in ben 
letztverfloſſenen zwei Jahren erneuerte Pocken⸗Impfung; 


f) ein Bildungszeugniß, welches fih über tie Fähig⸗ 


feit, den Fleiß und die Kortfchritte des Präparanden 


beſtimmt ausfpricht; g) eine fchriftliche Erflärung ihrer]. 


Eltern oder Bormünder, daß fie das Haus: und Koft- 
geld von 48 Thlrn. jährlich auf die ganze Dauer: der 
Bildungszeit zu zahlen ſich verpflichten. 
Berlin, den 9. Januar 1872, 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des 

Rönigl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 

Benennung derjenigen Straßen in Berlin, in denen die 

. Bürgerfleige und Straßengerinne verbeffert werden follen. 
3. In Gemäßpeit des S 6 der Poligei-Berorbnung 
vom 13. Ortober 1866 werden hiermit nach Berathung 
mit dem biefigen Gemeinde=-Borftande, Diejenigen 
Stragenfireden zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, in 
denen die Bürgerfteige und Straßengerinne nach ben 
Vorſchriften des $ 2 der genannten Polizei Verordnung 
im Jahre 1872 im Zufammenhange verbeffert werben 


en. 

1) Brunnenſtraße, von Thorſtraße bis Strafe 37 
am Biehmarft, Weftfeite, Nr. 92 bie 157. 

2) Charitefirage, von Kartftraße bis Louifenftraße, 
Meftfeite, Nr. 6 und 7. | 

:3) Charlottenftiraße, von Leipzigerſtraße bis Kochſtraße, 

eftfeite, Nr. 68 bis 83, Leipzigerftraße Nr. 35, 
Kochſtraße Nr. 59. 

4) Charlottenftraße, von Franzoͤſiſcheſtraße bie Unter 
ben Linden, Öftfeite, Nr. 33 bis 38, Franzöfifche- 
frage Nr. AA, Unter den Linden Nr. 393. 

9) Dragonerftraße, von Münzftrage bis Linienftraße, 
Dftfeite, Nr. 24 bis 50, Münzftrape 24. 

6) Frankfurterſtraße (Große), von Schillingſtraße bis 
Andreasſtraße, Sübfeite, Nr. 69 bis 112, Schilfing- 
ftraße Nr. 20, Krautftraße Nr. 506. 

7) Friedrichsgracht, von gertranbtenitraßi bis Spree- 
ftrage, Oftfeite, Nr. 48 bis 61, Gertraudtenftrage 
Nr. 12, Spreeftraße Nr. 9. | 

8) Gartenftraße, von Invalidenſtraße bis Thorfirage, 
Weftfeite, Nr. 155 bis 172, Invalidenftrage Nr. 92. 

I) Sartenftraße, von Invalidenftraße bis Gartenplag, 
Oftfeite, Nr. 26 bis 58. 

10) Grünftrage (Neue), von Kommandantenftraße bis 

Wauallſtraße, Oftfeite, Nr. 1 bis 24, Kommanbdanten- 
firaße Nr. 69, Walfftraße Nr. 15. 

11) Heiligegeififirage, von Königftrage bis Heifigegeift- 

-  gaffe, Norboftieite, Nr. 24 bi 52, Brauhaus- 
frage Nr. 6. J 

12) Jaͤgerſtraße, von Markgrafenſtraße bis Obermall- 
ſtraße, Südfeite, Nr. 21 bie 33. 


13). Jacobſtraße (Alte), von Dranienfiraße bis Neuen⸗ 


burgerftrage, Weftfeite, Nr. 117 bis 144, Draniens 

fraße Nr. 109, Feilnerfirage Nr. A und 5, . 

Hollmannftrage Nr. 27, Neuenburgerſtraße Nr. 34. 
14) Jerufalemerftraße, von Kochſtraße bis Leipziger: 
frage, Oſtſeite, Nr. 1 bis 13, Zimmerftraße 
Nr. 42, Schügenftrage Nr. 26, Kraufenftraße 
Nr. 34, Dönhofsplag, vor der Jeruſalemer Kirche. 
Junkerſtraße, von Lindenftraße bis Marfgrafens 
frage, Norbfeite, Nr. 11 bis 21, Marfgrafens 
frage Nr. 17. 
16) Klofterfiraße, von Stralauerftraße bie Köniaftraße, 
.  Dftfeite, Nr. 60 bis 73, vor der Parochial⸗Kirche 


und Klofter-Kirche. 
17) Köpniderfrage, von Neue‘ Zacobfirage bis 
Köpniderbrüde, Südfeite, Nr. 95 bis 197, 
Neanderftraße Nr. 38. Ä 
Kraufenftrage, von Mauerſtraße bie Komman- 
dantenftraße, Südfeite, Nr. 1 big 43, Mauers 
ftraße Nr. 6/7, Friedrichſtraße Nr. 200, Charlotten- 
frage Nr. 72, Marfgrafenftraße Nr. 30, vor ber 
Boͤhmiſchen Kirche. 
Kurzeftrage, von Kaiſerſtraße bis Landöbergerftraße, 
Dftfeite, Nr. 13 bis 20, Kaiferfiraße Nr. 24, 
Eliſabethſtraße 33 und 34, Landsbergerſtraße Nr. 68. 
20) Landsbergerſtraße, von Kleine Frankfurterſtraße 
bis Palliſadenſtraße, Südſeite, Nr. 89 bis 99, 
Weberſtraße Nr. 37. 
21) Louiſenſtraße, von Schumannſtraße bis Schiff⸗ 


15) 


18) 


19) 


bauerdamm, Weſtſeite, Nr. 14 bis 30, Karlſtraße 


Nr. 39. 

Marfgrafenitraße, von Kochſtraße bis Lindenftraße 

Weftfeite, Nr. 80 bis 107. 

Markgrafenftrage, von Junkerſtraße bie Leipziger⸗ 

ſtraße, Dftfeite, Nr. 17 bis 32a, Schützenſtraße 

Nr. 13, Leipzigerſtraße Nr. 49. 

Marfgrafenftraße, von Behrenſtraße bis Leipziger: 

frage, Weftfeite, Nr. 52 bis 61, Gensdarmen⸗ 

marft, Schillerplatz. 

Marfusfirage, von Große Franffurterftraße bie 

Grüne Weg, Weftfeite, Nr. 30 bis 41, Blumen 

ſtraße Nr. 26 und 90. | 

26) Mühfenftraße, von Fruchtſtraße bis Pas C., Süd⸗ 
weftfeite, Nr. 47 bis 59, Alte Berbindungsbahn. 

77) Dranienfirage, von Alte Jacobſtraße bis Lindens 
frage, Nordfeite Nr. 90 bis 98a, Alte Jacob- 


ſtraße Nr, 116. | 
28) Puttlammerftraßge, von Friedrichſtraße Die 
Nr. 13 Bid 23, 


22 
23). 


— - ne 


4) 


25, 


— ⸗ 


Wilhelmſtraße, Nordſeite, 
Wilhelmſtraße Nr. 27. 
29) Ritterſtraße, von Lindenſtraße bis Prinzenſtraße, 
Nordſeite, Nr. 19a bis 52f, Lindenſtraße Wr. 
35/36, Alte Jacobſtraße Nr. 15, Alexandrinen⸗ 
ſtraße Nr. 101. 
Scharrenſtraße, von Breiteſtraße bis Friedrichs⸗— 
gracht, beide Seiten, Nr. 1 bis 23, Breiteſtraße 
Nr. 20 und 20a, Brüderſtraße Nr. 20, Friedrichs⸗ 
gracht Nr. 50, vor der Petri⸗Kirche. 
3L) Spandauerftrage, von Kimiuafttuir WB RO 


30) 


20 
Friedrichsſtraße, Norboftfeite, Nr. 56 bis 81, exemplare werben bei: unferen Dienſtſtellen unent- 


Biſchofſtraße Nr. 15. 
32) Weberfiraße, von Große Franffurterfirage bis 

Landsbergerſtraße, Norboftfeite, Nr. 1 bie 37, 
| Große Franffurterfirage Nr. 36. 

33) Weinbergsmeg, von Wollankſtraße bis Fehrbelliner- 
frage, Oſtſeiie, Ne. 1 bis I1c, Wollanfiche 

Bauftelle und Wollankftraße Nr. 24. 

34) Zimmerftraße, von Charlottenftraße bis Wilhelm 
ſtraße, Nordfeite, Nr. 77 bie 100. ' 

Außer den nach den Hausnummern vorftehend 
befonderd bezeichneten Hänfern werden von dieſem 
Aufruf noch alle die mit den Fronten in ben bier 
aufgeführten Straßenftreden ſtehenden Edhäufer, melde 
in anderen Straßen zäblen, jedoch nur bezüglich dieſer 
Fronten betroffen. 
Die vorfhriftsmäßige Herftellung der Bürgerfteige 
muß, foweit nicht durch befondere Verfügungen ein 
früherer Termin bereits feftgefegt if, bis zum 
1. Auguft 1872 vollendet fein. 

Die in Folge diefes Aufrufs auszuführenden 
Arbeiten find von den Vorſchriften des $ 1 ber 
Polizei Verordnung vom 12. November 1866 befreit, 
und fönnen daher auch bei Tage ohne weitere Deshalb 
einzubolende dieſſeitige Erlaubniß ausgeführt werben. 

Berlin, den 21. December 1871. 

König. Polizei-Präftdium. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 

Zarifanfündigunn. 

Bom 15. d. M. ab findet die Beförderung von 
Gütern zwiſchen Station Berlin und den biesfeitigen 
Gebirgsbahnftationen via Kohlfurt und via Cottbus 
zu gleihen Zariffägen ftatt. Druderemplare des 
Tarifs find bei unferen Gebirgsbahnftationen, fowie in 
Berlin zum Preife von 22 Sgr. Fäuflih zu haben. 

Berlin, den 10. Januar 1872. 

Königl. Direetion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Tariſausdehunung. 

Vom 1. d. M. ab findet der für den Transport 
von Salz aller Art von den Stationen Schönebed, 
Staßfurt, Halle und Sangerhaufen nad) den Schleſiſchen 
Stationen via Berlin und via Görlig feit dem 15. Mai 
1871 eingeführte Special:Tarif aud auf rohes und 
vaffinirtes caleinirtes Ölauberfalz Anwendung 
wenn daffelbe loſe oder in Säden verpadt if. 

Berlin, den 10. Januar 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrazs⸗Tariſs 

Vom 10. Januar d. J. ab tritt ein Nachtrag zum 
directen Güter-Tarif zwiſchen den dieſſeitigen Stationen 
und Stationen der Berlin⸗Potsdam⸗-⸗Magdeburger Eiſen⸗ 
bahn vom 10. März 1870 in Kraft, welder außer 
einigen Declaffifieirungen birecte Srachtfäge zwiſchen 
Magdeburg und ben Etationen der Oberſchleſiſchen, 
Jetore ber Redte-Dber:UfersEifenbahn enthält. Drud- 


geltlich verabfolgt, fo Tange ſolche vorhanden find. 
Berlin, den 10. Januar 1872. 
| Königl. Direction 

ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen 
der Abnigl. Direction der Oſtbahn. 
Tarifabänderung. 

Vom 15. d. M. ab wird der gemeinſchaftliche 
Tonnen-Tarif der Niederſchleſiſch⸗ Märkifhen Bahn 
und der Oſtbahn für Braunfohlen in Wagenladungen 
vom 1. Mai 1871 aufgehoben. An deſſen Stelle tritt 
von dem gebadhten Tage ab cin Gentner-Tarif in 
Kraft, der auf allen Verband- Stationen eingefehen 
werben Tann. 

DBromberg, den 3. Januar 1872, 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Zartfermäßigungen. 

Bom 15. Januar 1872 ab erfolgt im Preußifch- 
Polniſchen Verbandverkehre Die Befoͤrderung ber 
folgenden Artikel zu den Frachtſätzen der ermäßigten 
Claffe A: Ammoniak, Arrac, Cognac, Yiqueur "und 
Rum in Fäffern, Glasmafle, Gußwaaren grobe, 
andere ald eiferne und bleierne, unverpadt, Hoh- 
waaren, grobe mit Ausfchluß der neuen leeren Käfer, 
Kiften u. f. w., Leinen, unverpadt, Meffing, under: 
arbeitet, Meffingbleh, Meffingplatten, Metalfe und 
Metalleompofitionen, mit Ausnahme der befonders 
genannten und der edlen Metalle, Retorten, thönerne, 

Öhren von Metal, Segeltuh, und ferner die Be— 
förderung ber Artifel: Weißblech, Bleiganz (Töpfer: 
giafur), zu den Frachtſätzen der ermäßigten Claſſe B. 

benfo werben von obigem Tage ab bie vorgenannten 
Artikel und die Artikel: Häute, vobe, getrodnete und 
Kobalt, bei Aufgabe verfelben in Dxantitäten von 
100 &tr. und darüber auch im Oſtdeutſch⸗Sächſiſchen 
Berbandverfehre zu den Säpen ber ermäßigten 
Elaffe A. tarifirt. In diefem Verkehr erfolgt ferner 
die Befdrderung bes Artikels „Weißblech“ zu ben 
Sägen ber Blafie C und die des Artifeld „Bleiglanz 
(Töpferglafur)” zu den Sägen der Claſſe D. 

Bromberg, den 3. Januar 1872. 

Königl. Direction der Oftbahn. 
efanntmachung. | 
Unterfäßung für Militair Zamilien während des Kriendguftantes. 

Das Königliche Kriege-Minifterium (Militair⸗ 

Deeonomie- Departement) hat in einem Erlaffe vom 


22, December v. I. (M * 71. M. O. D. 2) be— 


ſtimmt, dag mit Rüdjicht auf die eingetretene Erhöhung 
der Brodportion und die fünftige Broberbadung in 
Stüden zu 3 Kilogramın auch den nad) Dem Reglement 
über bie Gewährung von Unterflügungen. für Militair- 
Familien während des Kriegszuſtandes vom 13. Auguft 
1855 zur Brobunterftügung berechtigten Frauen und 
Kindern yom 1. Januar 1872 ab monatlich reſp. 4 
und 2 Brote a 3 Kilogramm zu verabeeichen find, an 
deren Stelle event. reſp. 8300 und 4400 Gramm 


si 


MH zu tresen haben. Ebenſo ‚if den bezüglichen 
Familien in Foige der Einführung, bed neuen 
Gewichts ıc., von dem erwähnten Zeitpunkt ab mit 
Bezug auf S 11 des qu. Reglements reſp. bie 
NRubrif ©, der Beilage 1. deflelben flatt "/2 Klafter 
— 1. Kubifmeter hartes Knüppelholz ober das orts 
üblide Surrogat zu gewähren. 

Berlin, den 10. Januar 1871. 

Königt. Intendantur 3. Armee⸗Corps. 
Stationirung der Landbefchäler 
. int Jahre 1872; 

Im Regierungs⸗Bezirk Potsdam follen auf ben 
nachſtehend genanhten Stationen in diefem Frühjahr 
Beſchäier des Brandenburgifcpen Lanbgeftite aufgefellt 
werden und kann bie Bebedung der Stuten bald nad 
dem Eintreffen der Königlichen Hengfte, welche am 
1. Sebruar d. 3. den Marſch dahin antreten werben, 
daſelbſt ibren Anfang nehmen. l 









x Belhälkation. | reis. E —— 
1j Lindenau — 7 
2] &indow | Ruppin 3 
2 Slamiton | Opepriegnig 3 
jagen 
2] Haselberg Wef-Priegnii 2 
8) Premelin . us 2 
ri Drube } 2 
ogen . 
11| Rpinow Weſu Havelland 2 
Mn ou | 2 
torlow 
1 gnidenborf | Zaud-Belzig 3 
alkenberg Barni 
16) Nen-Trebbin | Dber-Barnim 2 
1417| Berlin | Berlin 2 
18| Blanfenfee ! 2 
19) Liebenberg Templin 2 
20| &yden \ 2 
22| Subbenen N grenzt 2 
now - renzlau 
23). Roffow ! 4 
24| Angermünde 4 
25) Zichow Angermünde 2 
261 Schwedt: a/D. 2 


Hinſichtlich der Bedingungen, unter -welden bie 
Bebedung ter Stuten flattfinden Tann, wird von 
Seiten der Herren Stationshalter bie desfalls nöthige 
Auskunft gegeben werben, im Uebrigen aber auf bie 
unterm 3. Februar 1851 dieſerhalb erlaffene Bekannt⸗ 
madung aufmerffam gemadt. 

Außerdem deden im Königlichen Friedrich 
Wilpelmd-Gefüt - bei Neuſtadt a. D. fremde Stuten 
während der nächften Befhälzeit vom 1. Februar bie 
Ende Juni d. J.: . 

1) Cowden, Vollblut, Rothbraun, 170, Centim., 





eg. in England 1862 v. Rataplan a. d. Leila, und 
) Glossographer, Vollblut, Rothbraun, 166,1 Gentim., 
gr in Oberſchleſien 1865 v. Peto a. d. Gaeta, 
ollblutſtuten a A Frd'or., Halbblutftuten a 2 Frd’or. 
3) The Colonel, Schwarzbraun, 168, Gentim., gez. 
in England 1863 v. Knight of Kars a. d. Boadicea 
(Halbblut) a2 Frd'or. A) J. Harlequin, Halbblut⸗ 
Schimmel, 157,; Centim., gez. im Friedrich-Wilhelms⸗ 
Geftüt 1855 v. Narlequin a. d. Corisauda, à 6 Thlr. 

Für jede zu bedende Stute if 1 Thlr. in den 
Stall_ zu zahlen. 

Soweit es der Raum geftattet, können bie hier 
au bebedenden Stuten vom 1. ebruar_d. J. ab gegen 
Erflattung der Futterfoften nad dem Selbſikoſtenpreife 
und fofern ed nicht vorgezogen wird, einen Wärter 
mitzufenben, gegen Erlegung von 2 Sgr. pro Pferd 
und Tag für Wartung, im Geftüt Aufnahme finden. 

Friedrich Wilhelms-Geftüt, den 6. Januar 1872, 

Der Königl. Landftallmeifter Wettich. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Julius. Reimann zu Dresden if unter 

bem 3, Januar d. I. ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefene felbfithätige Vorrichtung an 
Bandwebeftühlen zum Spannen und Abwideln 
ber Gewebefette, ohne Jemanden in der Ans 
wendung befannter Theife zu hindern, 

auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 

für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Den Herren Eugene Eharriere & Comp. in 
Allevard in Frankreich if unter dem 11. Januar 1872 
ein Patent: b 

" auf eine Maſchine zum Ausſchmieden von 
Eifenbahnradreifen in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung erläuterten Zufammenfegung, 
und ohne Jemanden in ber Benugung bes 
fannter Theile zu befehränfen, 

auf brei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifhen Staats ertheilt worden. 

Dem Nähmaſchinen-Fabrikanten Guſtav Kall- 
meyer zu Bremen ift unter dem 10. Januar d. 3. 
ein Patent: 

auf eine mechaniſche Vorrihtung an Näh- 
maſchinen zur Seitwärtsbewegung der Nabel 
fange beim Einfaffen von Knopflödern, in 
der durch Zeichnung und Befcreibung nach⸗ 
jewwiefenen Zufammenfegung: und ohne 
emanden in der Anmendung befannter 

Theile zu befchränfen, . 
auf drei Jahre, von fenem Zuge an gerechnet und für 
den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden. 

erfonalbronik. 

Der Bürgermeifer Borgmann zu Coepenid ift 
zum Poligei- Anwalt bei der dortigen Königl. Kreis- 
gerichtd-Eummiffion ernannt worden. 

Dem invaliden Sergeanten Johann Earl Auguft 
Heller iſt bie von ihm jap interimiftifch verwaltete 
Chauſſer⸗ Aufſeherſtelle zu Wernig an der Berl 


23 


Hamburger Chanffee vom 1. Jauuar d. J. ab definitiv 
übertragen worben. ' 
Die Pfarrſtelle zu Ragöfen, Didcefe Belzig, 
Königlihen Patronats, ift durch den Tod ihres big- 
herigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 
erzeibniß 
der feit Anfang April 1871 beim Oberberg: 
amt zu Halle und deffen Unterbehörden ein- 
getretenen Perfonalveränderungen ıc. 
Im Bezirk des Königlichen Oberbergsamts Halle 
ift dem als Hülfsarbeiter beim Collegium bejchäftigten 
Bergafieffor Richter die Verwaltung des fiscalifchen 
Braunfoblenwerfd bei Langenbogen und die Betrichd- 
leitung desjenigen bei Vogtſtädt, an Stelle der Berg- 
räthe Buffe zu Dürrenderg und Leift zu Eiölchen, 
commiffarifch übertragen worden. Der Bergaffeffor 
Fickler iſt in den Bezirk Des Oberbergamts Clausthal 
verfegt, und die Bergreferendarien von Albert und 
Börtger find zu Bergaffefloren ernannt. Dem Ober- 
bergamtöcaffen-Rendanten Erfmann ift der Character 
als Rechnungsrath Allerhöchft verliehen worden. Der 
Borfteher ver Oberbergamtöfanzlei Kleſmpe ift geftorben. 
Seine Stelle verwaltet commiffarifh der Salinen- 
Serretair Köhr vom Salgamt zu Schönched. Beim 
Salzamt zu Schönebed ift der Caffencontroleur 
Sternagel I zum Factor befördert und der Civil- 
anwärter und vormals Heffifhe Bergeleve Walther 
als Salinen » Seeretär angeftellt. Die Stelle des 
Bürenuafiftenten beim Salzſteueramt zu Staßfurt if dem 
Givilanwärter Schulze definitiv übertragen worden. 
KKabweifung 
ber im Monat December 1871 mit Deftallung 
verfebenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement ded Kammergerichts. 
(Fortfesung) 
Wefipriegnig’fcher Kreis. 43) Eigens 
thümer Schulz zu Schönberg, 2. Stellvertreter für 
den 1. Ländlichen Bezirk, A4) Tifchfermeifter Riefe zu 
Dom Havelberg, Schiedsmann für den 2. ländlichen 
Bezirk, 45) Nentier Strempel daſelbſt, 1. Stell- 
vertreter für denfelben Bezirk, 46) Oeconom Bluhm 
ebendajelbft, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
alle vier verpflichtet am 6. December 1871; 47) Guts- 
pächter Kofahl zu Zernidow, Schiedsmann für den 
3. Ländlichen Bezirf, 48) Schulze Heinfe zu Legde, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirt, 49) Schulze 
areigt zu Gr.-Leppin, 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirf, 50) Bayer Johann Blum zu Abbenborf, 
Schiedsmann für den A. Ländlichen Bezirk, alle vier 
verpflichtet am 7. December 18715 51) Schule 
Wilhelm Bluhm daſelbſt, 1. Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, verpflichtt am 11. December 1871; 
52) Schulze Neumann zu Gnewsdorf, 2. Stell—⸗ 


vertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 7. Der 
eember 1871; 53) Adminiftrator Livonius zu Kletzke, 
Schiedsmann für den 5. laͤndlichen Bezirk, verpflichtet 
am 12. December 1871; 54) Kreisfchulge Meißner 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
59) Nentier Otto daſelbſt, 2. Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirf, 56) Hofwirth Korth zu Sebbin, 
Schiedsmann für den 6. Tändlichen Bezirk, 57) Schulze 
Ehlert zu Hohenvier, 1. Stellvertreter für benfelben 
Bezirf, 58) Schule Stropp zu Lübzow, 2. Stell 
vertreter für denſelben Bezirk, 59) Krüger Bührs zu 
Dallmin, Schiedsmann für den 8. ländlichen Bezirk, 
60) Bauer Lenz dafelbft, 1. Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirf, 61) Rittergutsbeſitzer Ebeling zu 
Strigleben, 2. Stellvertreter für den 8. ländlichen 
Bezirk, alle acht ‚verpflichtet am A. December 1871; 
62) NRittergutöbefiger Lüdfe zu Weifen, Schiedsmann 
für den 9. Ländlichen Bezirk, 63) Bauer Hättmann 
—5 — 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
64) Bauer Hoeger zu Schilde, 2. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 65) NRittergutöbefiger Ebell zu 
Dergenthin, Schiedemann für den 10. Yändlihen Bezirk, 
66) Gutspaͤchter Geride zu Laaslich, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 67) Gutspächter Falke zu Kub- 
winkel, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle ſechs 
verpflichtet am 6. December 1871; 68) Gutepädter 
Stampe zu Jagel, Schiedemann für den 11. länd⸗ 
lichen Bezirf, 69) Schulze Henning zu Cumloſen, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 70) Schulze 
Jaap zu Lüttgenwilh, 2. Stellvertreter für benfelbeu 
Bezirf, alle drei verpflichtet am 9. December 1871; 
71) Krüger Madel zu Boberow, Schiedemann für 
den 12. Tändlichen Bezirk, verpflichtet am 6. December 
1871; 72) Schulze Otto zu Bodin, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflühtet am 7. December 1871; 
73) Bauer Wernide zu Rambow, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 74) Guts⸗Adminiſtrator Lüderig 
zu Eldenburg, Schiedemann für den 14. Ländlichen 
Bezirk, 75) Schulze Gothan dafelbft, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 76) Krüger Hanke zu Bälern, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle vier ver- 
pflihtet am 9. December 1871. 

Kreis Neu: ARuppin. 77) Bürgermeifter 
Blanfenburg, Schiedsmann für die Stadt Granfer, 
verpflichtet am 22. December 1871; 78) Beigeordneter 
Sranfe, 1. Stellvertreter dafelbft, verpflichtet am 
28. December 1871; 79) Stabtverorbneter Metzentin, 
2. Stelfoertreter ebendaſelbſt, verpflichtet am 22. De⸗ 
cember 1871, 80) Maurermeifter Seifert, Schiedsmann 
für die Stadt Rheinsberg, 81) Kaufmann Tiemann, 
1. Stellvertreter daſelbſt, 82) Kaufmann Roth, 
2. Stellvertreter ebendafelbft, alle drei verpflichter am 
19. December 1871. 


(Hierzu Drei Oeffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Sgr. 
Yelagsblätter werben der Bogen mit 1 Ser. berechnet.) 
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Befanntmahungen der Königlichen ſſcheiders von dem Oberbergamte im Staatdanzeiger 


inifterien. _ 

Allgemeine Borfdriften 
für die Markſcheider im Preußiſchen Staate. 
1. Auf Grund des 6 34 der Gewerbeordnung 
für den Norbdeutfchen Bund vom 21. Juni 1869 und 
des 6 190 des Allgemeinen Berggefeßes vom 24. Juni 
1865 wird. unter Aufhebung der in den einzelnen 
Landestheilen geltenden Markſcheider-Reglements vom 
25. Februar 1856, 9. März und 8. April 1867, fowie 
der Nachträge vom 26. April und 31. October 1865 
Folgendes verordnet: 

F 1. Die WMarffcheiverarbeiten bei den unter 
Auffiht der Bergbehoͤrden ſtehenden Werten dürfen, 
fomweit die Ausführung derfelken nicht durch die Berg⸗ 
gefepgebung ausdrücklich aud) den Feldmeſſern geftattet 
if, nur von Perfonen verrichtet werden, welche nad 
vorgängiger Prüfung als Markſcheider von einem 
Preußiſchen Oberbergamte conceffionirt find. 

5 2. Die von einem Oberbergamte ertheilte 
Markſcheider-Conceſſion gilt für das ganze Preußifche 
Staatsgebiet. Dem Markſcheider bleibt die Wahl 
feines Wohnfiges überlafien; doch bat er bei der 
erfien Nicberlaffung, fowie bei jedem Wechſel des 
Wohnſitzes denjenigen Oberbergämtern, in deren Bezirk 
Die Wohnfiße liegen, Anzeige zu erftatten. 

$ 3. Die IZurüdnahme der Conceſſion Tann cr- 
folgen, wenn die Unrichtigfeit der Nachweife dargethan 
wird, auf Grund beren f ertheilt worden if, wenn 
aus Handlungen oder Unterlaflungen dee Gonceffions- 
inhaberd der Mangel derjenigen Eigenfchaften Har 
erhellet, welche ‚bei der Conceſſionsertheilung voraus⸗ 
gejegt werden mußten, oder wenn der Inhaber gegen 
Die gegenwärtigen oder die übrigen auf dag Marf- 
fcheiderwefen bezüglichen, bereits erlaffenen, oder noch 
zu erlaffenden Vorſchriften verftößt. Zur Zurüdnahme 
der Conceffion iſt dasjenige Oberbergamt competent, 
in beffen Bezirk die vorflebend erwähnten Handlungen 
und Unterlafiungen des Conceſſionsinhabers vorgekommen 
find. In dem Falle jedod), dag die Unrichtigfeit der 
Nachweiſe dargethan wirt, auf Grund deren die Eon- 
ceſſion ertheilt worden ift, entfcheidet dasjenige Ober⸗ 
bergamt, welches diefelbe ertheilt hat. Kür das Ver⸗ 
fahren bei der Gonceifiondentziebung iſt $ 54 ter 
Gewerbeordnung für den Norddeutſchen Bund vom 
21. Juni 1869 maßgebend. Ä 

$ 4. Die: Ertheilung, wie die Entziehung der 


Eonceffion iſt unter Angabe des Wohnfiges des Marke fo liegt dem Markſcheider Ver 


befannt zu maden. Dem Ermeſſen ber Oberberg. 
ämter bleibt es überlaffen, gleichzeitig noch eine Bes 
kanntmachung bierüber in den Amts- und Kreisblättern 
zu veröffentlihen. Wohnungsveränderungen find nur 
auf Iegterem Wege zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Bon der Einleitung des Conceſſionsentziehungs⸗ 
Verfahrens, fowie von dem Nefultat deſſelben if 
außerdem den übrigen Oberbergämtern befondere Mit⸗ 
tbeilung zu machen. 

5 5. Die Markfceiderarbeiten beftehen in Auf 
nahmen und rißlihen Darftellungen zum Zwecke des 
Angriffes und Fortbetriebes der Werke, fowie der Er⸗ 
werbung, Begrenzung und Sicherung ded Bergwerfs- 
eigentbume und der Zubebörungen deffelben. Bei 
Ausführung derfelben bat fih der Markſcheider der 
größten Genauigfeit, Korrektbeit und Sauberfeit zu 
befleigigen;Rafuren dürfen inden Original⸗Obſervations⸗ 
büchern nicht vorkommen; Korrekturen müffen flets bie 
urfprünglichen Angaben erkennen laſſen. 

56. Der Markiheider bat fih mit allen fein 
Gewerbe betreffenden Gefegen, Berordnungen, Ins 
fiructionen 20. befannt zu machen und iſt zu deren 
Befolgung refp. Beachtung verpfligtet. Er fleht unter 
der Auffiht der Oberbergämter, welche nach den ver⸗ 
ſchiedenen örtlichen Verhältniffen befondere Inſtructionen 
über die Gefchäftsführung und über die Art und Weiſe 
der Aufnahmen und rißlichen Darftellungen zu er- 
laſſen haben. 

$ 7. Der Markfcpeider ift für die "Nichtigkeit 
feiner Arbeiten und Angaben verantwortlich und haftet 
für den Schaden, welcher durch Unrichtigfeiten oder 
Mängel derfelben etwa herbeigeführt wird. Er verliert 
bicje Verantwortlichkeit nicht "durch die Berufung auf 
Fehler und Mängel feiner Inſtrumente oder auf An⸗ 
weifungen, welde ihm von dem Auftraggeber oder 
anderen Perfonen über die Ausführung feiner Arbeiten 
ertheilt find. Iſt er genöthigt, feine eigenen Angaben 
und riglichen Darftellungen auf Die Angaben Anderer 
zu flügen, jo muß er dieſe Tegteren Angaben ausbrüdlich 
anführen und erforderlichen Falls glaubhaft nachweifen. 
Werden bei rißlichen Darftelungen neben einer neuen 
Aufnahme zugleich vorhandene Pläne benugt, fo hat 
der Markſcheider Iegtere vorher zu prüfen, auch auf 
feinen Riffen dasjenige, was von jenen Plänen über: 
nommen ift, fo viel als möglich kenntlich zu machen. 
Wenn ſich hierin fpäter Unänigfeiten beraustkelien, 

SUB Sr, VI un 
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wie er bie Nichtigkeit der alten Pläne unterſucht bat. |nach näherer Vorfchrift des Oberbergamtes bie Tages- 
Wird diefer Beweis nicht genügend geführt, fo trifft | Situation und die nöthigen Grund» und Aufriffe. 
ihn diefelbe Verantwortlichfeit, wie bei Unrichtigfeiten | Bon jedem diefer Riſſe ıft für die Gebühren ein 
feiner eigenen Aufnabmen. Conceptrig, welder ald Fundamentalriß dient, und 
$ 8. .Die Eimfiht der in den Händen des Marf- [eine NReinzeichnung zu liefern. . Die Anfertigung bes 
ſcheiders befindlichen Pläne, Zeichnungen, Obferpationen [amtlichen Rißexemplars wird beſonders ald Kopie 
und Notizen darf nur den Königlichen Berg: und | bezahlt. 
Gerichts⸗Behoͤrden, den Repräfentanten oder Öruben- e) bei bloßen Tageriffen: ald Vermeſſungs⸗ 
vorſtands⸗Mitgliedern und den Beamten der betreffen- | und anderen Situationsplänen: 1) ein Brouillon mit 
den Grube, fowieden von Borgenannten mit Ermächtigung | den Stationslinien und 2) eine Reinzeihnung. . 
verfehenen Perfonen geftattet werden. | d) bei Niyellementsriffen (Profilen): 
5 9, Findet der Marffcheider durch feine Arbeiten, |1) ein Brouillon und 2) eine Reinzeichnung, beide mit 
dag auf einem Bergwerke in Beziehung auf die in | eingefchriebenen Saigerhöhen. 
$ 196 des Allgemeinen Berggefeged bezeichneten ‚e) Nachtragungen find auf beiden Eremplaren 
Gegenflände eine Gefahr vorhanden ift oder droht, fo|der unter b, c und d angegebenen Riffe vollftändig 
ift derfelbe verpflichtet, hiervon dem Bergrevierbeamten | einzuzeichnen. 
und dem verantwortlichen Betriebsführer Des Bergwerks Ä B. An Scdriftftüden. 
unverzüglich Anzeige zu machen. 1) Die Obfervationsbüder in einer Reinſchrift 
$ 10. Die Fehler bei den MarffcheidersArbeiter | mit. den . berechneten und darin eingetragenen 
werden je nad dem Zweck der Iegteren beurtheilt. Beil Saigerteufen (A, a, b, c und e) oder nur Saigerteufen 
den Grubenbildern ift im Allgemeinen entfcheidend, wie|(d) .mit Summirung der Längen; 2) die nah. $ 7 
weit die Fehler die nah S 196 des Allgemeinen | aufgenommenen Verhandlungen und etwa erforderlichen 
Berggeſetzes vorgefchriebene Führung der polizeilichen | Erläuterungen; 3) im Falle von Flächen-Ermittelungen, 
Aufficht erſchweren, bezichungsweife verhindern. DBeitwie z. DB. von Grubenfeldern, von zu entſchädigenden 
fpecicllen Zügen fol bezüglich der FSchlergrenzen im | Bodenflähen se. auch die Berechnung folder Flächen, 
Allgemeinen ald Regel gelten, dag beziehungsweiſe in befonderen Vermeſſungs-Regiſtern. 
1) in grundrißlihen Darftellungen die Differen |: 8 12. Die Bezahlung der Marffcheiderarbeiten 
in ber ſöhligen Länge höchſtens Y/soo der|findet nach freiem Uebereinkommen zwifchen dem Marf- 
gemeffenen Länge, fheider und dem Auftraggeber ftatt. Als Grundlage 
die feitliche Abweichung einer Linie an ihrem empfehlen fit) jedoch die Säge der im Anhange be- 
Endpunfte bei Anwendung des Compaſſes | zeichneten Diäten und Gebühren-Tare. I 
nicht mehr als höchſtens /00, bei Anwendung $ 13. Die Geſchäftsführung und die Arbeiten 
des Theodoliten nicht mehr als höchftens "/ısou|ber Markſcheider unterliegen ber amtliden Controle, 
der gemeflenen Länge, weiche von den Oberbergämtern in der Regel durd 
2) bei Nivellements in der Grube die Höhen= |die Oberbergsamts-Marffcheider ausgeübt wird. 
biffereng bei Anwendung dis Gradbogens 8 14. Die Gefchäftsrenifionen finden periodiſch 
nicht über Yasoo, bei Anwendung bydroftatifcher | ftatt und werden von demjenigen Oberbergamt ver- 
anlaßt, in beffen Bezirk der Marffcheider wohnt. 
$ 15. 
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Saat 


Inſtrumente nicht über Y/2oovo ber horizontalen 


Länge Die Reviſion der Markicheiderarbeiten 
beiragen darf, und j fann von jedem Oberbergamte veranlaft werben, . 
4) bei Angabe son Schädten und Gegenörtern | welches ein Intereffe an deren Prüfung hat und in 


ſolchem Falle den Markfcheider hiervon in Kenntniß 
ſetzt. Lesterem fleht es alddann frei, bei der Reviſion 
perfönlih zu erfcheinen, oder einen andern Marf- 
fcheider zu feinem Bertreter zu beſtellen. Im alle 
des Ausbleibend wird mis der Nevifion dennoch 
vorgegangen. Die Reviſion beginnt in der Regel mit 
Einfiht und Prüfung der Obſervationsbücher, der 
Berechnung ber Schnüre und Bergleihung ‚mit den 
Zulagen, den Grundriffen und Profilen; erſt dann, 
wenn dies nicht genügt, ift zu den erforderlichen Nach= 
meflungen zu fchreiten. Die Ergebniffe der Revifton 
find in einer Verhandlung ausführlich darzulegen, 
welhe von dem Markſcheider, defien Arbeiten revidirt 
werben, beziehungsweife von deſſen Stellvertreter mit 
zu unterzeichnen iſt und nebft den betreffenden Plänen, 
Obfervationen 26, dem Oberbergamte zur. Entſcheidung 
eingereicht wird. Stellt fich bei ber Revifion bie revidirte 


die Anmwerfelinien in der Regel auf einander 
treffen müflen, in feinem Falle aber die 
Fehler mehr betragen bürfen, als die Hälfte 
der vorfiehend negeilhneten Differenzen. . 
$ 11. Je. nah dem Gegenftand des Auftrages 
bat der Marffcheider folgende Arbeiten abzuliefern: . 
u A. An Zeihnungen. 
a) bei Shadt- und Durchſchlags-Angaben: 
1) Die Zulage des Zuges mit der vollfändigen Aus- 
zeichnung, den. Schnur = und Anweifelinien; 2) bie 
Zulage des Gegenzuges, jedoh nur in den Linien der 
Schnüre (in der Regel auf einem Blatte mit 1); 
Iſt mehr ald zwei Dial gezogen, fo find die Zulagen 
ebenfalld abzuliefern., 3) Das zugehörige Profil oder 
nötbigen Falls mehrere dergleichen, gewöhnlich auf 
felben . Blatt. 
4) Bei Aufnahme neuer Grubenbilder: 


Arbeit als richtig Hrnus, ſo werden bie Reviſionskoſten von 
dem, Oberbergamte refp. von dem Extrahenten, auf 
deſſen Antrag das Oberbergamt die Revifion angeordnet 
bat, getragen. Ergiebt ſich dagegen die revidirte Arbeit 
als unridtig, fo find die Koflen demjenigen Mark⸗ 
fheider, welchem die feftgeftellten Unrichtipfeiten zur 


Laſt fallen, aufzuerlegen. 


Berlin, den 21. December 1871. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
(Gez.) Graf Itzen plitz. 


* * 
* 


Diäten- und Gebührentare 
für die Markſcheider. 
I Diäten. 

A. An Diäten für folhe Tage, an melden ohne 
Gebührenverbienft gearbeitet oder zum Zwecke der 
Arbeit bloß gereift wird, find drei Thaler an berechnen; 

An Diäten für ſolche Reifetage, an welchen 
zugleich Gebühren verdient werden: zwei Thaler. 
ILI. Reifefoften. 

Markicheider erhalten an Reifekoften, einſchließlich 
für Zortfchaffung der Inſtrumente, Karten ıc.: 

A. bei Reifen auf Eifenbahnen und auf Dampf: 
jhiffen für die Meile 10 Ser. und außerdem für 
jeden Zu⸗ und Abgang nad und von der Eifenbahn 


J. bei Reifen, welche nicht auf Eifenbahnen oder 
auf, empfſchifen zurückgelegt werden, für die Meile 
r. 


Beträgt die Entfernung von dem Wohnorte des 
Markſcheiders weniger als Y, Meile, fo hat derſelbe 
zwar keine Meilengelder, wohl aber den Erſatz der 
durch ben Transport der Inſtenmente ꝛc. ihm er- 
wachſenen Auslagen zu beanſpruchen. 

Hat der Markſcheider auf einer Reiſe Arbeiten 
für verſchiedene Gruben ausgeführt, fo find die ge- 
meinjchaftlich zu tragenden Reifekoften auf Die einzelnen 
Gruben nah Berhältnig der Arbeitszeit zu vertheilen. 

An Stelle der Meilengelder (incl. Nebenkoften) 
ift der Markicheider in jedem Falle beredhtigt, den 
Erfag der baaren Fuhr- und Transportfoften zu be⸗ 
-anfpruden, fofern er dieſelben nachweiſt. 


* unter b. üder 
ter. CTage. 
II. Gebübren. eier. Fast Fan 


1) Beim Ziehen mit Kompaß 
und Gradbogen nad der flachen 
Schnurläne -. » » . ...10 

2) Mit dem Gompaß allein nad 


ber flachen Schnurlänge .10 3—- 1% 
3) Mit dem Grabbogen allein nad 
ber flahen Schnurlänge ‚1013 — 1% 
4) Beim bloßen Deeffen der Länge 
mit Mepfette oder Stäben . 10 — 6 — 3 
Unter 1 bi A werden bei 


20 Grab Neigung und 


darüber die boppelten Säge: 
berechnet. — | 

5) Beim Abfteden von Linien . 

6) Bei der Aufnahme mit Bifir- 
Anftrumenten: 

a. unter gleichzeitiger Beobach⸗ 
tung des Gradbogens. 
h. ohne Beobachtung des Grad⸗ 
bogens . 

7) Beim doppelten 
jeder Station (vor= und rüd- 
wärts) um bie Tofale Ablenkung 
der Magnetnabel zu eliminiren: 
a. unter Benugung des. Grad- 

bogend . 2 2 00. 
b. ohne Benugung des Grad- 
bogend 2. 2 20000. 
Den Sägen unter 6 und 7 
wird bei 20 Grab Me; 
und darüber, fowie au 
dann, wenn die DBrat- 
huhm'ſche verſchärfte Methode 
des Obſervirens angewendet 
wird, die Hälfte zugeſegt. 
Seitenabmefjungen u. Reben- 
beobachtungen find nicht zu 
berechnen. 

8) Für die Beſtimmung eines 
wefentlichen Punktes durch zwei 
oder mehrmaliged Einſchneiden 
(Anvifiren) en 

Bei Beflimmung naher und 
unwefentliher Punkte durch 
Einfchneiden (Anpifiren) iſt 
Nichts zu berechnen. 

9) Kür das Ablothen von Schädhten 

(Saigerfhnüren) . - - 

10) Für das bloße Meſſen von 
Schadttiefen . - - « . » 
11) Für die Angabe eines Orts- 
punftes, eines Schachtes, einer 
Drtsftunde (Prahme), einer 

Markſcheiderſtufe und für jede 

derartige Arheit . . » 2. 
Bloße Markſcheiderzeichen 
ſind nicht zu bemerken. 


4 — 2— 12) Beim Nivelliren mit hydroſta⸗ 


tiſchen Inſtrumenten: 
a. wenn die Längen gemeſſen 
werden 2.2 2 0. 
b. wenn dabei die Langen nicht 
gemeſſen werden, für tebe 
| Aufftelung .» » 2... 
| 13) Bei Polggon-Meffungen mittelſt 

des Theodolithen: 


Viſiren auf | 


für 


10 


.10 
10 


10 


10 


10 


10 


— 22* 


a. unter b. über 
Meter. Tage Tage. 
IRRE: — 


— — — 9 

— 2— 
3-16 
5-26 
4 — 2— 

— 5— 
76-— 
4 — — 
20 — 0 — 
161 — 
6— 4— 





für 


a. unter b. über 


Meter. Lage. Tage. 
BAD 


. für die erforderlichen Winfele 


meffungen, nöthigenfalls mit 
mehrmaliger Repetition, 
Sirirung der Kefipunfte, 
fämmtlihe Berechnungen, 
Eintragen ber Obſervationen 
mit Berechnungen in bie 
Obſervationsbücher und für 
Auftragung der einzelnen 
Stationd: und Firpunfte 
auf die Fundamentahbrifie 
und für bie Aeinzeihnung, 
für jede Aufftellung . . 


. Findet babei eine dauernde 


Feſtlegung der Stationg- 
punfte nicht flatt, fo beträgt 
der Gebüuhrenſatz für jede 
Auffielung . . 


. Wenn bei den unter. au. h 


erwähnten Theodolit = Auf- 
nahmen der Theobolit in 
Grubenbauen von 20 und 
mehr Grad Neigung (bon- 
lägige Schächte, Ueberhaue, 
Bremsberge 1) aufgeftellt 
werden muß, fo wird für 
jede ſolche Aufftelung das 
Doppelteberim VBorftehenden 
angegebenen Süße berechnet. 


. Bei Rüdwärtseinfchnitten 


auf je 3 Punkte (Pothe⸗ 
noth'ſches Berfahren) mittelft 
des Theodolithen, welche 
mit ſolchen Volygonmeſſungen 
in Verbindung ausgeführt 
werden, für jeden ſo be— 
ſtimmten Punkt einſchließlich 
ber Koordinaten-⸗Berechnung 
und Kartirung 


. Bei den unter a. b. und c. 


aufgeführten Theobolithauf- 
nahmen werden überdies 
noh für Dice. gemeffenen 
Längen des Polygonzweiges 
beredinet . 


14) Bei Triangulationen für das 
jedesmalige Anvifiren eines 
Punktes inc. 
Nonien 


Ablefen dir 


Die Auswahl der Dreiede- 
punfte für Die Triangulation, 
die Berechnung der Dreiede, 
beziebungsweife der Koor- 
binatennebftdererforderfichen 


für ®. unter b. über 
Meter. —* Jes 
MAR 


Kartirung wird nad) Diäten 
bezahlt. 


15) Für eine nach ber beten 


Methode ganz forgfältig aus⸗ 
zuführende Längenmeflung, ein-. 
fchließli der Controlmeſſung, 
nöthigenfall® unter Benutzung 
des Gradbogens, mit gleid- 
zeitiger Aufnahme ber Gebirgs⸗ 
Schichten, des Fallens und der 
Mächtigkeit der Lagerflätien 
u. f. w. nebft den erforderlichen 
RKartirungen auf den Funda⸗ 
mentalriffien und den Rein⸗ 
zeichnungen 

Befteht der Zweck der Meflung 
nur in der Ermittelung ber 
Länge, 3. B. bei Durqhſchlage⸗ 
angaben . . 10 4 — 2 — 


10 6 2 — 


16) Meffungen anderer Art oder mit amberen In⸗ 


17) Beim Markfkſcheiden 


firumenten, ald in Obigem vorgeiehen find, 
werben nad Diäten berechnet. 

in @rubenbetrieben mit 
ſchlagenden Wettern reſp. bei Anwendung ber 
Sicherheitslampe werden unter 1, 2, 3, 4, 6, 
11, 12, 13 und 15 bie 1'/afachen” und unter 1, 2, 
3 und 4 bei 20 Grab Neigung und darüber, bie 
2'/fahen Säge berechnet. 


18) Bei einem jeden Zuge werden die Längen, für 


welche gleiche Gebührenfäge beftehen, zufammen- 
gerechnet und zur Rundung der Summe if fallen 
zu laffen, was unter 5 Meter bleibt, wogegen 
5 Meter und mehr für volle 10 Meter zu rechnen find. 
In gleiher Art find bei Nachtragungen der 
Grubenbilder u. |. w. die an einem Tage gezogenen 
Längen deffelben Gchührenfages zu ſummiren und 
abzurunden. nv 


19) Das Copiren von Plänen aller Art ift nad 


15 — 12 — 
10 — 10 — 
— — 55 — 
1-16 


folgenden Sägen zu vergüten: Für 100 Quadrat⸗ 
Gentimeter des bezeichneten Raumes — alfo mit 
Ausſchluß des nurNeglinien enthaltenden Tpeiles —, 
woher die Auffehrift in einer mäßigen und ber 
Deunlichfeit entſprechenden Größe, ſowie ber Maßſtab 
mitgerechnetiwirb, bei einem ver jüngten Mapftabevon: 
Ysoo-- Yıym der natürlihen Größe 3 Ser. — Pf., 
YYıooo—-"/20m der natürlichen Gtöße A Ser. 6 ar ., 
/2000— Y/aooo der natürlihen Größe 6 Gar. 
— Pf. ‚, "000 —-- Vsuwu der natürlichen Gr Be 
7 Sur. 6 Pr. ., sooo — Vıonm Der natürlichen 
Größe 10 Sgr. — Pf. 


20) Copien, deren Maßſtab größer oder Heiner als der 


des Originals ift, find nach dem Original und 
zwar ſo zu berechnen, daß den für dieſes geltenden 


. Sägen ein Biertel derfelben zugefegt wird. 


21) Das Copiren auf Delpapier ober durchſi ichtiger 


27 


Leinwand wirb mit ber Hälfte bed Sapes für das 
Copiren auf Zeichenpapier berechnet. 
22) Für das Beziehen der Riffe mit Neplinien wird 
auf je 500 Duabrat-Eentimeter 
a. wenn bie Entfernung der Linien 3 Gentimeter 
ober darunter beträgt 1 Sar. 6 Pf. 

b. wenn die Entfernung der Linien über 3 Genti- 
meter beträgt 1 Ser. 

berechnet. . 

23) Eopien von Zeihnungen in anderen Mafftäben, 
wie oben vorgefehen, werden nad Diäten bezahlt. 

24) Das Copiren und Nachtragen ber amtlichen Riß- 
exemplare wird ebenfalls nad Diäten bezahlt. 

25) Sind Pläne theild nach vorhandenen Karten, theils 
nad neuen Aufnahmen anzufertigen, jo wird bie 
Uebertragung wie eine Eopie, und die neue Auf⸗ 
nahme wie eine Nachtragung berechnet. 

26) Bei den Diätenfägen für Arbeiten, welche na 
Diäten ausgeführt worden, ift cine Arbeitsdauer 
von mindeſtens 8 Stumden vorausgefegt. 

27) Für das zu den Karten 2c. zu verwendende Zeichen» 
papier der beſten Dualität find für 100 Quadrat⸗ 
Eentimeter A Pfennige, und wenn daſſelbe auf 
Kattun ober Leinwand aufgezogen if, 8 Pfennige 
zu vergütigen. Auslagen für Buchbinder und 
andere Handwerker werben auf Grund ber beis 
ubringen Rechnungen bezahlt. Andere Auslagen 

it Zeihen- und Schreibmaterialien werden nicht 
vergätigt. 

3) Hat der Markfcheider die zu feiner Hülfe bei den 
Gruben⸗ und Tagezügen oder beim Auffichen von 
Signafftangen zum Zwede der Aufnahmen noth⸗ 
wendigen Arbeiter ſelbſt geſtellt, fo iſt er berechtigt, 
die Loͤhne, welche er diefen Gehülfen zahlen muß, 
zu liquidiren. Die Schichtlöhne für die aus der 
Tlaſſe der Arbeiter genommenen Gebülfen follen 
das mittlere Häuerlohn um höchſtens 25 Procent 
überfopreiten dürfen. An Reifefoften fönnen den 
Gehülfen für den Hin- und Rückweg 5 Spr. pro 
Meile vergütigt werben. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
r Rönigl. Regierung: 

a) welche den Regierungsbezirf Porsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Ausreihung der neuen Bins-Eoupons Serie IX zu ter Kur · 
märfifgen Scqulverfhreibungen. 

14. Die neuen Coupons Serie IX N 1 bis 8 
über die Zinfen der Kurmärkiſchen Sculdverfchreis 
bungen für bie vier Jahre vom 1. November 1871 
bis dahin 1875 nebft Talons, werden vom 1. November 
id. 3. ab von der Controlle der Staats-⸗Papiere bier- 
vſelbſt, Orauienſtraße Nr. 93 unten rechts, Vormittags 

son 9 bie 1 Upr, mit Ausnahme der Sonn» und 

FZeſttage und der Gaffen-Revifionstage, ausgereicht 

werben. j 
Die Coupons fönnen bei der Controlle ſelbſt in 

Empfang genommen ober durch die Negierunge-Haupt- 

Saflen, bezogen werben. Wer das Erfiere wünfcht, hat 





die alten Talons mit einem Berzeichniffe, zu welchem 
Formulare bei der gedachten. Controlle unentgeltlich 
zu haben find, bei der Letzteren perfönlih ober 
dur einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marfe ald 
Empfängsbefheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, melde eine Befcheinigung 
über die Abgabe der Talend zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In Iegterem Falle erhalten bie 
Einreiher das eine Exemplar mit einer Empfangs- 
Beſcheinigung verſehen fofort zurüd.‘. Die Marke oder 
Empfangsbefdeinigung ift bei der Ausreihung ber neuen 
Coupons zurüdzugeben. x 

In’ Shriftwehfel wegen der in Rebe 
ſtehenden CouponssAusreihung kann ſich 
weder bie unterzeichnete Haäupt-Verwaltung 
noch bie Controlle der Staaté-Papiere ein- 


6 Taffen. 


Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzial-Eaffen bezichen will, hat derfelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verjeichniſſe einzureichen. 
Das eine. Berzeihnig wird mit einer Empfangd- 
Beſcheinigung verfeben fogleih zurüdgegeben und 
it bei Mushändigung ‚der ; neuen Coupons wieder 
abzuliefeen. Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzial-Eaffen und den von den Königl. 
Regierungen in ben Amtöplättern zu bezeichnenden 
fonftigen Gaffen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf c8 zur Erlangung der neuen Coupons nyr dann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gefommen find; 
in biefem Falle find die betreffenden Documente an die 
Controlle der Staats-Papiere oder an cine der genannten 
Provinzial-Caffen mittelft befonderer Eingabe ein 
zureichen. 

Berlin, den 14. October 1871. 

Hanpt-Berwaltung der Staaisſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
Formulare bei unferer Haupt-Cafle, den Kreis-Caſſen 
und den Haupt-Stener-Acmtern zu haben find. 

Potsdam, den 28. October 1871. 

Koͤnigl. Regierung. 
Die Lieferung der für die Unterſuchung der Dampffeffel 
beftimmsen Stontrolmanonıster bereeffend. “ 
15. Durch eine Bemerkung am Schluffe des in 
den Verhandluugen des Vereins zur Beförderung des 
Gewerbefleißes in Preußen für das Jahr 1867 ver⸗ 
oöffentlichien Aufſatzes über die Einrichtung ber für die 
Unterſuchung der Dampffeffel beflimmten Kontrol⸗ 
manomeier iſt zu der irrigen Meinung Anlaß gegeben 
worden, daß die Anfertigung dieſer Manometer aud- 
ſchließlich einer beftimmten Firma übertragen fei. 
Der Minifterial- Erfag vom 11. Juni 1871, welder 
diefe Manometer betrifft, enthält über eine foldhe 
BeRimmung zu Gunften einer "eingagı Bun 


nichts und laͤßt daraus ſchon auf die Grunbiofigkeit|ber für ben amtlichen Gebrauch erforberten Apparate 
fener Auffaflung ſchliehen Die Anfertigung und ber ausſchließlich einer einzigen Birma zu übertragen. 
auf der nach maßgebenber Borfceift fonftruirten Potsdam und Berlin, den 6. Januar 1872. 
Manometer hy feinem Fabritanten benommen; auch Königt. Regierung. : Königl. 
ltegt es nicht in der Abſicht, bie Herflelfung Abtheilung ded Innern. Polizei⸗ Praͤſidium. 
16. Nachweiſfſun— 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Dece: 


Spandau. Pors- | Farm _Brandenb: 
Dan. [aa (Dr — 
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Potsdam, den 15. Januar 1872. Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 


Die Anwendung ber Vräciſions -Gewichte und Baagen betreffend. |den dem fogenannten Handverkauf dienenden — 
17. Gemäß einem Erfaß des Herrn Minifters für, wenngleich Icgtere auf einem feparatem Handverfauß 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des ſtiſche aufgeftellt find — müffen alle diejenigen ai 
Herrn Miniſters für geiftl., Unterrichts- und Medicinal⸗ | Präcifiondgegenftände geeicht fein, melde reſp. ‚nad | 
Angelegenheiten vom 12. Januar 1872 bringen wir] Gewichtgröße und Tragfäpigfeit innerhalb berjenigen 
hiermit ein Gutachten der Kaiferlihen Normale| Grenze fallen, innerhalb deren überhaupt im Intereffe 
Eiyungs - Eommiffion in Berlin vom 20. December|des eigentlichen Medicinalgefcäftes befondere Medieinal 
1871 zur Kenntnig, nach welchem die Anwendung ber |(Präcifions) Gewichte und Waagen vorgefihrieben- find. 
Yräcifiond - Gewichte und Waagen in dem öffentlichen Für die Beftimmung diefer Grenze werben zunächt 
Verlehr zu regeln if. die bisherigen von Seiten der Medicinalbehörben ges 

1) Unter den in den DOfficinen der Apotheker im |troffenen Feſiſetzungen maßgebend fein, wonäch nur für 
Gebraud befindlichen Gewichten und Waagen, und Gewichtsſtüde von 200 Gramm abwärts und für 
tar mit nur ben für bie Receptur, d. h. für bas| Waagen von entfprechenber Tragfähigkeit der befonbers 
eigentliche. Medicinal⸗Geſchäft dienenden, fondern auch | Medieinal: (Präcifions) Charakter vorgeſchrieben ik; 


29 
2) &3:ift Hierbei der Gtundfab in Anwendung zulbag dann ebenfalls alle Material- und Drogueries 


gen, daß, wo genauere und ungenauere Wägung: |Gefchäfte, weiche fi 


Meffungsmittel gemifcht zur Anwendung fommen 
ten, der Gebrauch der ungenauern im Allgemeinen 
‚eichloffen werden muß, da es nicht zuläffig exicheint, 
nigen Transaktionen, für welche ausbrüdlich ges 
re Utenfilien angeorbnet find, den Unzuträglich⸗ 
n, welche Durch zufällige oder abfichtliche Anwendung 
weichender Utenfilien babei entfliehen fönnen, aus⸗ 


en. 

San in demfelben Sinne hat die Kaiferliche 
mal» Eichungs « Gommiffion auch bereits bezüglich 
geringften für. ben Berfehr zugelaffenen Gattungen 
Waagen entſchieden, daß biefelben in denjenigen 
aufelocalen, in denen neben ben Gegenfländen 
Wochenmarkt⸗Verlehrs auch ſolche verfauft würden, 
welche genauere Waaren vorgeſchrieben find, nicht 
laſſen werden follen. - | 

Aus der obigen Entſcheidung folgt dagegen nicht, 


auch mit dem Verkaufe von 
Arzneiwaaren und ten befaffen, anzuhalten feien, 
fi für die oben bezeichneten Gewichtögrößen ber Mes. 
dieinale reſp. Präcikonswaagen und Gewichte zu 
bedienen. | 

Die Forderung des Präcifions- Charakters: ber 
Waagen und Gewichte in den Officinen ber Apotheker 
iſt zur Sicherung ber eigentlichen Receptur, d. b. ber 
richtigen Zufammenfegung der Medifamente —2 
und wird dem Handverkauf von Arznei⸗Waaren u. ſ. w. 
in den Apothefen nur zu Gunften der Sicherung ber 
Receptur auferlegt, während —— — und Preiſe 
ber Arznei⸗-Waaren an ſich den Präciſions-Character 
der für dieſelben beflimmten Wägungsmittel im Allge⸗ 
meinen nicht erforberlih machen Dürkten. | 

Potsdam und Berlin, den 19. Januar 1872, 

Königl. Regierung. Königl. Polizei-Präfidium. 
AbtHeilung des Innern. Ä 


b) weiche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Beränderungen von Gemeindebezirks⸗Graͤnzen. 
In Gemäßpeit des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend Die Randgemeinde-Berfaffungen zc., 
hierdurch zur. Sffentlihen Kenntniß gebracht, daß die nahbenannten Grundſtücke: 





Kreis | Grundfiid Erwerber | Be sand 
verbarnimer 9 IRth. von der fiscalifchen Dorf| Büpner Wilh. Prahl Dorf Tindenderg. 
ftraße zu Lindenberg 
dp. 3 Rth. do. do. Büdner Aug. Steeger bp. 
bo. 18’, Rth. do. do. Büdner Ludw. Gahto w do. 
do. 4 Rth. do. do. Bauer E. 8. Salemann!- dv. 
do. 44 (IRth. do. zu Kagel Lehnſchulze Wei Dorf Kagel. 
berbarnim |20 DRtH. do. zu Hohenftein Dauer Wilh. Hirfeland . Dorf Hoßenftein. 
Teltow 1074 Rth. do. zu Telz Gutshefiger Albert Schulge Dorf Tel. 
bo. 16 0Rth. do. zu Schünow Bauer Chriſtian Heinrich Do Schünow. 
do. Grundflüde der Grundbeſitzer von Die Borgenannten Dorf Zehlendorf. 
Lahr, Heinrid, Hartwig, 
Bünge, Koſewsky, Schwießel- 
mann, Vogler, Zinnow, von 
Zitzewitz (Gut Charlottenau), mit 
10 Wohnhaͤuſern, bisher zu Dorf 
| Schönow gehörig 
Ahavelland 116% Rth. der fiscalifhen Dorf Tifchlermeifter Dorf Wuſtermark. 
ftraße zu Wuftermarf | Carl Gollniſch | 
Iſtpriegnitz Grundſtück mit 2 Wohnhäufern bed Die Borgenannten Dorf Weiße Glashütte, 
. Seydad und ıc. Bredow in | 
der Königl. Zechliner Forſt 
do. Der zum Könige. Domainen-Amte| Fiſcher Carl Kobow Flecken Zechlin. 
Zechlin gepötig geweſene Kuͤmmel⸗ 
garten von 132 Rth. Fläche 
Ruppin 12 DRM. ber fiscalifchen Dorffiragel' Bauer Johann Bielig Dorf Seched. 
. zu Seebe 
auch⸗Belzig 5 Mrg. 27 DIR. vom Jagen 22| Büdner Carl Schneider Dorf :Damelang. 


| bes Koͤnigl. Forſtreviers Lehnin 
den bisherigen Guts- und reſp. Gemeinde-Verbaͤnden abgezweigt und den in ber letzten Colomne 


huten Gemeinde-Berbänden einverleibt worden find. | 
Dorsdam, den 17. Zanuar 1872. Königl. Regierung. Abtheilung bed Auuren. 


so 


Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten 
Sqhulamis · Bewerber. 
19. Zur Prüfung der nicht in einem Seminar 
gebildeten, fowie der nur dur einen ſechgmonatlichen 
Seminar-Eurfus ausgebildeten Schulamts⸗Bewerber ift 
auf Freitag den 23. und Sonnabend den 
24. Februar d. J., bei dem Seminar zu Cöyenid, 
ein Termin anberaumt. Schulamts-Bewerber, welde 
an ber Prüfung Theil nehmen wollen, ſowohl die- 
jenigen, : welche ſich privatim vorgebildet haben, als 
aud die, welde vor dem Jahre 1869 durch einen 
halbjãhrigen Seminar⸗Curſus für das Schulamt aus- 
gebildet find, die erfte Prüfung aber noch nicht ab- 
gelegt haben, sterben aufgefordert, fih bis zum 
0. Februar d. J. fhriftlih bei und zu melden. Bei 
der Meldung iſt Seitens derjenigen Antragfteller, die 
gegenwärtig mit ber Verwaltung ciner Schulftelle be- 
traut find, ein Zeugniß über ihre Amtethätigfeit mit 
vorzulegen. Potsdam, den 19. Jannar 1872, 
sönigt Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 
Bekanntmachungen 
des General:Poft:Amts zu Berlin. 
Die neuen Pofimarken betreffend. 
1. Mi Bezug auf die wiederholt veröffent- 
lichten früheren Bekanntmachungen, macht das General 
Poftamt bei den vorliegenden Erfahrungen nochmals 
daranf aufmerffam, daß die Ende 1871 außer Geltung 
gefommenen Norbbeutfchen Freimarken, Franco-Couverts 
und geftempelten Streifbänder nur bis einſchließlich 
15. Februar d. J. bei den Deutſchen Reiche-Poftanftalten 
iegen neue Pofwertbzeichen umgetauſcht werden. Vom 
%e Februar d. 3. ab werden die früheren Nord» 
deutſchen Sreimarken ꝛc. zum Umtauſch nicht mehr 
angenommen’uad verlieren ibren Werth. 
Berlin, den 15. Januar 1872. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Berprdung dir packeiſenbuugen. 
2 Zur Umpüllung von Padetfendungen wird 
von den Abfendern häufig Padpapier von fehr 
geringer Güte, z. B. fpröbes Strobpapier benußt, 
welches nicht den erforberlihen Schutz gegen Ber 
fhädigungen des Inhalts der Padete gewährt. Das 
Publikum wird — erſucht, im eigenen Intereſſe zur 
Umpüllung von Packetſendungen feſtes und. dauer⸗ 
haftes Material zu verwenden. 
Berlin, den 14. Januar 1872. 
Kaiſerliches General-Poftamt. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial:Schul:Eollegiums. 
präfung derjenigen Glenentarieprer, welge in &Serliner 
mittleren und höheren Knabenfhulen zu untereihten wünfgen, 
2. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
vom 9. Mai 1862 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam de 1862 Stüd 21 ©. 152) bringen wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß zur Prüfung 
‘derjenigen Elementarlehrer, welde in hiefigen mittleren 
und Höheren Knabenſchulen im Laiteiniſchen, Franzoͤſiſchen 
zab Engliſchen zu unterrichten wünſchen, ein Termin 


auf den 14. und 15. Februar d. J. von uns 
anberaumt worden iſt. Wir fordern deshalk diejenigen 
Lehrer, welche fih dieſer Prüfung zu :untergiehen 
beabfiytigen, bierdurd auf, unter Einreichung eines 
Lebenslaufes, in welchem infonderheit die Angabe über 
die Vorbereitung zu dem fremdſprachlichen Unterricht 
enthalten fein muß und des Zeugniffes über die Lehr⸗ 
befähigung, ſich bis zum 8. Februar d. J. mittels 
fhriftlihen Antrages unter Verwendung eined Stempels 
von 5 Sr. bei ung zu melden. 

Berlin, den 15. Januar 1872, 

Koͤnigl. Provizial Schul⸗Collegium. 

Reutinſchulungen in Berliner Privatſchulen. 

3. In Uebereinſtimmung mit den für bie hieſigen 
ſtädtiſchen Schulen getroffenen Anordnungen befiimmen 
wir hiermit, dag Neueinfhulungen in hiefigen Private 
ſchulen, fowie cin Wechfel diefer Schulen Seitens der 
Schulkinder nur zweimal jährlich, namlich zum 1. April 
und 1. October flattfinden dürfen, fofern nicht eiwa 
die Veränderung des Wohnortes ber. Eltern bereits 
ſchulfähiger Kinder im Laufe eines‘ Schulhalbjahres 
auch für legtere den Wechfel der Schule unvermeidlich 
macht. Ausnahmen von diefer Regel, welche buch 
andere Umftände geboten erfcheinen, find nur unter 
befonderer Genebmigung und gemäß der Anorbnung 
der Schuldeputation des hiefigen Magiftrats flatthaft. 

Berlin, den 16. Januar 1872. 

Königl. Provinzia-Schul-Eollegium. 

Yrüfung der nit iu einem Seminar gebildeten Glemintarleprer. 

. Die nicht in einem Seminar gebildeten 
Elementar⸗Lehrer, welde für das Schulamt sepräft au 
werden wünſchen, baben fih mit den in der Befannt- 
madung vom 7. Mürz 1842 (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam de 1842 Pag. 76) bemerften 
Zeugniffen bei dem Director des hiefigen Seminars 
für Stadtſchulen Dr. Schneider, Oranienburgerftraße 
Nr. 29, zu dem nächſten Prüfunge-Termine am 21. 
und 22. Februar d. %. bis zum 10. k. M. 
zu melden. 

Berlin, den 16. Januar 1872. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Aufnahmeprüfung für das Berliner Seminar für Stavifgulen. 
5._ Die diesjährige Aufnahme- Prüfung für das 
hiefige Seminar für Stadtſchulen findet am 7. und 
8 KRär d. 3. ſtatt. 

Diejenigen, welche daran Theil nehmen wollen, 
jan ſich bis ſpaͤteſtens am 21. Februar d. J. 
chriftlich bei und zu melden, in der Eingabe die 
Wohnung anzugeben und derſelben beizufügen: 1) einen 
ſelbſtoerfaßten, die perfönlihen Berhältniffe und ins⸗ 
befondere den Bildungsgang darlegenden Lebenslauf, 
2) den Tauffhein, 3) den onfirmationsidein, A) ein 
Zeugnig über die genoffene Schulbildung, 5) ein 
Zeuguiß ber Drtsobrigfeit oder bes Geiſtlichen über 
den fittlichen Lebenswandel, 6) ein aͤrztliches Atteſt 
über ben Gejunbpeitözuftand, 7) eine Befeinigung 
über bie innerhalb der legten Jahre mit Erfolg voll 





zogene ober wieberholte Impfung ber Schugblattern 


Ymtöblatt. 


dem Seminar ausreichend geforgt werben wird. 

Die zur Prüfung zugelaffenen Bewerber müffen 

dem Herrn Seminardirector Dr. Schneider, 

anienburgerftraße Nr. 29, am 6. März d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, perſoͤnlich vorftellen. 
erlin, den 16. Januar 1872. 

Koͤnigl. Provinzia-Schul-Collegium. 
Bekanntmachungen 
der KRönigl. Eontrolie der Staatspapiere. 
Uufgebot von Sgqulpoerföreibungen ver Staats⸗Anlcide vom 


2 In Gemäßheit des 5 6. ber Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefeg- Sammlung M 549) wird 
hierdurch befannt gemadt, dag dem Mafchinenheizer 
Sohann Frievrih Auguſt Müller hierſelbſt Stegliger 
Straße Nr. 17 die Schuldverfchreibungen ber Staats⸗ 
„Anleihe vom Jahre 1854 
Lir. C. M 6409 über 200 Thlr., 
| und Lit. ©. N? 9133 über 200 Thlr. 
‚angeblid abhanden gefommen find. 
Es werden Diejenigen, welche ſich im Befige dieſer 
Dokumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
‚unterzeichneten Controlle der Staate-Papiere ober dem 
x. Müller anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Amortiſations⸗Verfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 19. Januar 1872, 
Königl. Eontrolle der Staatd-Papiere. 
WVieder aufgefendene Schuldverſchreibung der Staats⸗Prämien⸗ 
Anleipe vom Jahre 1855. 
8. Die nah unferer Belanntmahung vom 
8. Februar 1865 dem damaligen Contre-Abmiral, 
jegigen Bice⸗Admiral Herrn Jachmann abhanden 
gefonmene Schuldverfepreibung der Staats: Prämien- 
nleipe v. 3. 1855 Serie 185 M 18,444 über 
100 Thlr. it wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 22, Januar 1872. 
Konigl. Eontrolle der Staatd-Papiere. 
. efanntmachungen des Königlich 
MPreußiſchen Saupt:Bant: Directoriums. 
‚_ Bildung der Berfammlung der Meiftbetpeiligten ver Ban. 
Nah $ 61 der Bank-Ordnung vom 5. October 
‚1846 (Gefeg- Sammlung Seite 435) wird die Ver⸗ 
‚jammlung ber Meiftbetheiligten durch diejenigen 
anfantheild- Eigner gebildet, welhe am Tage ber 
Einberufung der Berfammlung nad) den Stammbüchern 
der Preugifhen Bank die größte Anzahl von Banf- 
antheilen beigen Auch die Wählbarfeit der Mitglieder 
Des Central⸗Ausſchuſſes der Banf, fowie der Provinzial- 
Ausihüffe und der Beigeorbneten der Provinzial⸗Bank—⸗ 
Vomtoire, ift von der Eintragung in die Stammbücher 
‚der Bank abhängig. (58 66. 105. 109. der Bank⸗ 
Drbnung.) Auf diefe Beſtimmungen werben hierdurch 
Diejenigen aufmerkſam gemacht, welche Banfantheile 
‚erworben, bie Eintragung in die Stammbücher ber 
Bank aber noch nicht bewirkt haben. | 
>. Berxlin, den 18. Januar 1872. 
2 Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 


gebe für Gebäubefhäden aus Beranlaffun 


sl 


und 8) eine Erflärung des Vaters refp. Vormundes, PBefanntmachun en 
daß für den Unterhalt während bes Aufenthalts aufj der Niederf Fi 


der Rönigl. Direction 
lefiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Zarifrung von Scherben aller Art. 

Bom 15. d. M. ab werden im bieffeitigen Bahn⸗ 
bereihe „Scherben aller Art incl. Chamottbruch⸗ 
füde” unter der Bedingung ber Frachtberechnung 
nah der Tragfähigkeit der zum Trausport ver« 
wenbeten Wagen zu den Frachtfägen ded Specials 
Tarifs für unbearbeitete Steine ıc. (Seite 129 unferse 
Localtarifs) befördert. 

Derlin, den 12. Januar 1872, 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Zarifabäuberungen. 

Bom 15. Januar d. 3. ab wird der gemeinichafte 
liche Tonnentarif der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahr 
und der Oſtbahn für Braunfohlen in Wagenladungen 
vom 1. Mai 1871 aufgehoben und tritt am befien 
Stelle ein Gentnertarif in Kraft. Bon bemielbem 
Tage an werben bie zwifchen ben beiden genannten 
Bahnen befiehenden directen @ütertarife für Mehl» 
fendungen von. Fürſtenwalde, für Getreibefendungen 
von Berlin und Fürftenwalde und für Niederfchlefiiche 
Steinfohlen von den Stationen Gottedberg, Ditters⸗ 
bad, Waldenburg und Altwafler auf bie in jüngfter 
Zeit neu eröffneten Stationen der Königlichen Oſtbahn 
erweitert. Berlin, den 14. Iantar 1872. 

Königl. Direction 
ber Niederfchlefifch-Märkiihen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Raqhtrags⸗Tarifs. 

Bom 15. d. M. ab if ein zweiter Nachtrag zum 
Berlin-Pofener Berband⸗Guter⸗Tarif in Kraft getreten, 
welcher verfchiedene Claſſiſications⸗ Aenderungen enthält. 
Druckexemplare werben bei unſerer biefigen Guüter⸗ 
Expedition unentgeltlich verabfolgt, ſo lange ſolche 
vorhanden find. 

Berlin, den 18. Januar 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗-Markiſchen Eifenbapn. 


Feuercafiengelder:Husfchreiben 
pr die Ranpfeuer = Societät der Kurmark 
randenburg, das Markgrafthum Nieders 
lauſitz und der Diftricte Säterbvg und Belzig, 
für das 2. Halbjahr 1871. 

Für das Jahr 1871 find von ben Sociekäts⸗ 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. Bergütigunges 
von 

9 Bränden, incl. Abſchätzungsloſten 286,713 Thlr. 
21 Sgr. 10 Sgr., b. dergl. für einen Mobiliar- 
Brandſchaden 301 Thlr. 15 Sgr., c. Sprigen-Prämien 
5812 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf., d. Waffertvagen-Prämien 
1951 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf, e. Pertinenzſchäden⸗ 
Bergütigungen 5250 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf., f. Bers 
waltun —2* 23,366 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. g. Reiſe⸗ 
koſten 618 Thlr., h. Ertraordinarien 1383 Thlr. 
2 er 4 Pf., zufammen 325,399 Thlr. 2 Sgr. 
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Hiervon Tommen in Aug: a. an Beiträgen ber 
Mobiliar: Verſicherten pro 1871 715 Thlr. 17° Sgr. 
A Pf, b. das nad dem Ausſchreiben pro II. Semefter 
1870 verbliebene Guthaben von 18,960 Thlr. 15 Sr. 
10 uR c. bie von den Ayrmobikiar-Berfiherten bereits 
pro 1. Semefter 1871 aufgebrachten 132,207 The. 
5 Sgr. 4 Pf, d. Zinfen des eifernen Beſtands⸗Fonds 
4137 "Tote. 20 —* Zinfen des Entihäbigunge- 
Fonds 613 Thir. 27 Cor. 8 Pf., f. wieber einge 
gogene Enefebigun ögelder ıc. 450 Thlr. 26 Sgr., 
aufammen 157, Eile. 22 Spr. 2 Pf., fo dag noch 
aufgebracht werden müffen 168,313 Thlr. 10 Sgr. 
4 Pf. Zur Dedung biefes Betrages werben hiermit 
ausgefihrieben für Gebäude ber I. Elaffe 2 Sgr., 
der II. Claſſe A Sgr., der III. Claſſe 10 Sgr., der 
IV. Elaſſe 20 Egr. pro 100 Thlr. Verfiherung. Es 
ſind demnach außzubringen für Gebäude der I. Claffe 
von 50,574,800 Thlr. —— 33,716 Thir. 
De ei 
ei 18-@apital 48, fr. ., der IH. Claſſe 
von En B850 Thlr.  Berfiherungs =» Capital 
un zum. Ber Sgr., ber IV. | stufe von 
, hir igerungs « Capital ir. 
10 Sgr., zuſammen von 121 880.000 Thle. Ber- 
ſicheruugẽ · Capital 198,989 Thlr. 21 Sgr., alfo gegen 
ü Kevarfefemme von 168,313 The. 
4 Pf. mehr 30,676 Thir. 10 Ser. 
Betrag den Gorietätögenoffen bei Erlaß bes Feuer⸗ 
caffen-Ausfchreibene pro I. Semeſter 1872 zu Gute 
gerechnet werben wird. ' 
ea en Digi — ierdurch Mr 
it, bie von ihnen gu Teil en Beiträge naı 
Maßgabe der befonderen Kufederungen der beireffen« 
ben Kreis · Feuer ·Societaãts · Directionen ungefäumt zu 
entrichten. Berlin, den 13. ‚Januar 1872. 
Standiſche General-Direction der Land⸗Feuer⸗Societat 
der Kurmark und der Nieberlauf 
Fenercafiengelder-Ansfchreiben 
der fändifhen Städte-Feuer-Societäts— 
Direction der Kur- und Neumark und ber 
Niederlaufig ıc. pro II. Se Di 1871. 
In den Monaten Zuli bis mit December 1871 
"fanden im Societätsbezirke 67 Feuersbrünſte flatt, 
ie welche die Sorietät Vergütung zu gewähren hat. 
wurben total eingeälgern 4 Wohnhäufer, 
22, Hofgebäude, 47 Scheunen, 1 Kabrifgebäube, 
geszien befgädigt: 45 Zaopnpäufer, 43 Hofgebäude, 
Sceunen, A, Sabrifgebäude. Außerdem erlitten 
10 Wopnpäufer, 1 Hofgebäude, 2 Scheunen, 1 Mühle 
und 1'Fabrifgebäude durch den Blig, welcher nicht 
ainbenn, partielle Beſchädigungen. er Betrag ber 
ergütung für diefe Schäden, einſchließlich ber 
Sprigen- und Wafſerwagenprämien und Schadens feſt- 
Helungetofen, if fefigefegt reſp. —A auf 
HE Thit. 7 en 8 Pf. und für Nebenbeihäbigungen, 
auf 


Ordentliche bau⸗ fon feuerpoligeiliche Revifionen 
“unter Mitwirfung ſtaͤndiſcher 
trchniſche le im 


‚geraten für andere 
seietäts-Intereffe,.. an 


Mandatariengebühren und Poſtporto find erforderlich 
3097 The. 15 Sgr. Pf., mithin Bedarf 
50,200 Thlr._ 23 Sgr. 1 Pf. Die Ueberfhüfle aus 
dem Beuercaffengelder- Ausfchreiben pro I. Semefter 
v. J., bie wiebereingezogenen Branbenifepädigungsgelber, 
die zurüderflatteten Manbatariengrbähsen und die 
Zinfen von ben bei ber Königlichen Haupt-Banf 
belegt geweſenen Caffenbefänden deden 19,096 Thir. 
29 Sgr. 2 Pf. Es find ſonach nod 31,113 Thir. 
23 Sgr. 11 Pf. dur die von den Theilnehmern ber 
Sorietät zu leiftenden Beiträge Aufzubringen. Zu 
diefem Behuf werben hierburh ausgefihrieben vom 
Hundert der Berfiherungsjumme: ber Gebäude 
1, Caſſe 8 Pf, der Gebäude U. Elaffe 2 Sgr., Ser 
Gebäude IH. Elaffe 3 Sgr. A Pf, der Gebäude 
IV. Claſſe 9 Sgr. 4 Pf. mithin von 55,859,025 Thlr. 
Berfiherungsfamme in Elaffe 1 12,413 Thle. 3 Cgr. 
6 Pf., von 40,088,250 Thir. Verficherungsſumme n 
Eiafe II 26,725 Thlr. 15 Sgr., von 7,610,150 Chr; 
BVerfiherungsfumme in Caſſe ılı 8462 Tplr. 11 Ser. 
8 Pf., von 1,854,950 Thir. Berfiherungsfumme in 
laffe IV 5770 The. 28 Sr. 8 Pf., überhaupt von 
105,418375 Thir. Geſaumt⸗ Berfiherungsfumme 
53,371 Thir. 38 Sgr. 10 Pf. Die-Rerepturgebähren 
a 2 Procent beiragen 1067 Thir. 13 Sgr..:2 ME, 
verbleiben 52,304 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. zur Diebe 
feitigen Verrechnung beziehungsweiſe Sun 

auf bie Zeuercaffenbeiträge pro I. Semeſter 1872, 
Die Magifräte der affociirten Gtäbte wollen hiernach 
bie von ben Theilnchmern der Societät zu leiſtenden 

jeuer-Sorietät-Beiträge ungefäumt einziehen 

innen 4 Wochen an unfere Haupt-Cafle hierfe 
abfüpren Taffen. 

Berlin, den 9. Januar 1872. 

Ständifhe Städte-Feuer-Societätd-Direction der Kur⸗ 
und Neumark und der Niederlaufig. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf bie $$ A, 5 und 12 des 
Statuts der em ulfslaſſe (Amtoblatt 1852, 
Beilage zu Stück 48.) machen wir hierdurch befammts 

1) daß wir für Gelder, welche wir auf Grund 

ss A md 5 des Statuts zur Hälfd-Caffe * 
nehmen, drei ein halb Procent Jinſen Hg 
und Summen bis zum Betrage von 
drei Monate — größere Summen ſechs Monate 
nad Kündigung zurüdzahlen, . 
dag wir bie Zinfen, zu melden für die in dem 
$6 1 und 13 des Statuts näher N 

emeinnügigen Zwede Darlehne aus der Hülse 
of — erhalten find, mit Einſchluß des Bi 
waltungsfoften-Zufclage® ($ 10) auf vier ein ha 
Fe enaefene jaben, baß aber für befonbege 
Alte eine Erhöhung beziehentfih Ermäßigung 
diefes Satzes vorbehalten bleibt. J 
Zugleich verweiſen wir Diejenigen, welche bei 
der Hülfe-Eaffe Darlehne aufnehmen wolien, auf den 
8 16 des Status mit dem Bemerfen, daß über bie 


2 





Bewilligung von Darlehus » Gefuhen von uns erft 
dann Beſchiuß gefaßt Werden faun, wenn dieſelben 
Sierzu. In der. dort. vorgefihrichenen Weiſe vollfländig 
vorbereiter find. Insbeſondere haben Gemeinden ihrem 
Anträge den von ber Auffichtö- Behörde feſtgeſetzten 
Tilgungöplan Peizufügen, bei deſſen Aufftellung, wenn 
dad Darlehn auf Amortifation verlangt wird, bie 
Borfoprift des 6 11 a. a. D. zu beachten iſt, wonach 
die Zahfüng der — Süßen in halb jahrlichen 
gel sen Teilen am 4. Juni und 1. December er; nigen 
up. Wie dies zu verſtehen, und in. welcher Me 
ber „Dfari aufzuftellen if, ergicht das —5 e 
Düher. Die ju Kolonne 3 anzufrgenben hatb jghruchn 
Zabllıngen find näch dem oben en Zinsfage von 
‚plan jur 

. des Amortifhtion 
elched die Gemeinde N. N, 


8= 





4 Procent und im Uebrigen nad den Mitteln zw 
bemeffen, welde die Gemeinde zur Tilgung aufzubringen 
vermag. Eine Amortifation, welche mehr als zwei 
und dreißig Jahre erfordert, Fönnen wir nah _$ I des 
Statut® überhaupt nicht, und innerhalb diefer äußerſten 
Grenze mur diejenige bewilligen, welche durch bie 
Nüdfiht auf die Feiftungsfähigfeit der Gemeinde uns 
bedingt geböten und deren Reothwendigkeit in biefer 
Beziehung erforderlichen Falles durch ein Atteft der 
Auffüchts-Behörde näher nachzuweiſen if. 

Berlin, ven 16. Januar 1872. 

Direction der Kurmarkiſchen Hülfecaffe. 

0 . Graf von Redern. 





Berzinfung und Tilgun * 
her von 3400 Tylt. 
bei der Kurmärfifhen Hülfscaſe aufzunehmen beabſichtigt. 


1: Darauf find zu zahlen 








Kapitalds 


Zahlungs- 
. 2. gu Berzinfung| zur alfo Bemerkungen. 
* Termin reden ee] Tilgung jim Ganzen 
= ———4 
1f 1.:Quni 1872 . 3400| FH N —| — j—-—13u 1. 
25 1. December 1872 3310— Taltkı 3] 921-1 9 166115—]| Die Zinfen werden vom 
3} 1. Juni 1873 321712913 72]12:: 2] 94) 21401 166115/—I3ahlungs-Termin bis 31. Mai 
Al 1. December 1873 ee 5) 7048| 7] 96) 6] 5| 16615) — 1872 Hefonders berechnet. 
1. Juni 1874 3027204} 68 3 81 98j11! Al 166115) — 
6 ja December 1874 [2929| 8| 8} 6sjaz| 3} 100147] 9] 166115|--] 
u. ſ. w. N . 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Zelegrapben:Direction zu Sannover. 
Die Yeidjäbiging ver Telegrapben · Aatages betreffind. 

Die länge den Chaufleen und anbeten Landftraßen 
angelegten Bundes-Zelegraphen-Linten ſtad häufig vor⸗ 
fäglichen oder fahrläſſigen Befhäbigungen, namentlich 
durch Zertrümmermg der Sfplatofen mittelft Stein 
würfe zc. ausgeſetzt. Da durch biefen Unfug bie 

Benugung ber Telegraphen⸗Anſtalten verhindert ober 


gie wird, fo wird hierdurch auf bie durch das 
irafgkſehbach für den Norbdeutſchen a ei festen 
Strafen wegen dergleichen Beſchaͤbigungen an am 


gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß Demjenigen, welcher 
bie Thaͤter vorfäglicher ober fahrlaͤſſiger Beihädigungen 
der Telegraphen⸗ Anlagen betart ermittelt umd zum 
Anzeige gt, daß biefefken zum ge und zur 
Strafe gezogen werden koͤnnen, Belohnungen bis zur 
Höhe von 5 Tpfen. in jebem einzelnen Falle aus ben 
Fonds ber Bundes-Telegraphen- Berwaltung werben 
gast werden. Diefe Belohnungen werden aud dann 

iligt werben, wenn bie Echulbigen wegen jugends 
lhen Alters oder wegen fonftiger perſoͤnlicher Brände 
geſetzlich nicht haben beſtraft ober junn Erſatze heran- 
— werden koͤnnen, desgleichen en bie Bes 

igung mi jondern di 
rechtzeitiges — 





nicht wirklich —— 
inſchreiten der: gu pnenden Perſon Polizei⸗Amte zu Spandau angeftellt marken. 
le. mi . 


verhindert worben ift, der gegen bie Telegraphen-Anlage 
verübte Unfug aber fomet feflfteht, daß bie Beftrafung 
des Schulbigen erfolgen fann. , ö 2 

Die Beſtimmungen in dein Strafgeiegbuge für 
ben NRorbbeutfchen Bund lauten: 

5 317. Wer gegen eine zu Öffentlichen Zwecken 
dienende Telegraphen-Anftalt vosfastih Handlungen 
begeht, melde bie Benu: ung diefer Anftalt verhindern 
vder n, wird mit Gefängniß von Einem Monat 
bis zu Drei Jahren beftraft. 

$ 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Zweden 
dienende Telegraphen - Anftalt fahrläffiger ¶ Weiſe 
Handfungen begeht, welche die Benugung biefer Anftalt 
verhindern oder flören, wird mit Befängmig bis zu 
Einem Jahre oder mit Gelbfirafe bis zu Dreihundert 
Thalern beftraft. 

Hannover, den 1. Januar 1872. 

Kaiſerl. Telegraphen-Direction. 


Perſonalchronik. 


Dem Baumeifter Bobl ift Die bisher commiſſariſch 
von ihm verwaltete Kreisbaumeifterfielle zu Kyrig 
unter Ernennung zum Königlichen Sereiöbaumeifter 
vom 1. Februar d. I. ab definitiv verlichen worden. 

Der civilverforgungsbererhtigte frühere Rathhaus⸗ 
Kafellan Süffendad zu Spandau 2 vom 1. Januar 

in 


1872 ab als Amtödiener bei dem igl. Domainen⸗ 


ai 


Der bisherige Rector der Stadtſchule und 
Nahmittagd-Prediger Carl Ludwig Bennewig zu 
Briegen a. D. ift zum Rector ber höheren Töchter 
sefp. Mäbdenfgpule ebendaſelbſt und zum Pfarrer bei 
Den Evangelien Gemeinden ber Parodie Alt⸗ 
Sliesdorf, Didcefe Wriezen, beftellt worden. 

Der biöherige Diaconus Theodor Auguf Säüler 
zu Gramow ift zum Oberpfarrer bei ber angelifchen 
Gemeinde zu Eremmen, Didcefe Nauen, beſtellt worden. 

Bon dem Eonfikorium der Provinz Brandenburg 
ind die Candidaten 1) Morig Martin Bernhard 
Ebeling aus Lihterfelbe, 2) Earl Friedrich Franz 
Speler aus Granſee, 3) Friedrich Max Pauli aus 
Kübben, für waplfähig zum Prebigtamte erflärt worden; 

Die Lehrer Kolwes, Pantzier, Herkt II und 
Rindner find ald Gemeindeſchuliehrer in Berlin an⸗ 
‚geftellt worden. . 

Bei dem Königl. Stabtgeriht zu Berlin ift ber 
Bisherige Kanzlei-Diätarius Paftor zum Kanzliftien 
befördert worden. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirke ber, 
Kaiferl. Ober-Pof-Direetion in Berlin. 
Im Laufe des Monate December v. J. find: 
angeftellt: bie Poftamtö-Affiftenten Zielte, Brandt 
und Dauf in biefer Eigenfhaft, der invalibe 
Musfetier Klinzmann als Briefträger und. der 
invalide Füſilier Mummert als Lanbbriefträger; 
ernannt: der Ober-Poftcommiffarius Seyffert zum 
Rechnungsrath, der Pofamts-Affiftent ©. Müller 
und der Pofteleve Zielke zu Poftpractifanten; 
beftätigt: die Poflanwärter Eberftein, Zimmer- 
: mann, Daft, Püfgel, Schneider und Macht 
als Poftamts-Affiftentenz . \ 
serfeßt: die Poſtſecretaire Henk und Grape von 
. Berlin nad) Magdeburg reſp. Königeberg i. Pr., 
die Poftfecretaire Berger, Leonhardt und Wolf 
: von Leipzig. nah Berlin, ber SPoflbüreaudiener 
Wier sbitzky von Berlin nah Frankfurt a. M.; 
Yenfionirt: der Pofterpedient Degener, ber Poſt⸗ 
woagenmeifter Ebel und .der Poftbüreanbiener 
: Marquardt; 
entlaffen: der ——— a (6er, de 
geftorben: ber erpoftpadtmeifter Ipſcher, ber 
gefipadmeifter Fähſe und der Poft-Bürcaudiener 
arx. 
Perſonal-Veränderungen 

Intendantur des Iten Armee⸗Corps. 

Ernennungen: Bando, Proviantamtd- 
Aſſiſtent in Schwedt a. O., zum Depot⸗Magazin⸗ 


im Bexeiche ber 





Verwalter, v. Karger, Feldwebel, zum Proviantamts- 
Aiienten —F Spandau, ee eihen —— 
egiſtratur⸗ Applicant, zum atir Aſſiſtenten, 
Bitter, Militeir-Intendantur-Rath, bee — 
als Geheimer Kriegsrath, Tiebfe, Praviantamtss 
Aſſiſtent in Frankfurt a. O., zum Depat-Magazins 
—— um 'y (ans 
ungen: Ulbrich, Prov eifter in 
Cüftein, nad genau, Selle, Proviantamts⸗ 
Controleur in Breslau, na Eüftrin, Bando, Depot⸗ 
Maägazin-Berwalter in Schwebt a. D., nad Salzwedel, 
Edert, Rafernen-Infpector in Berlin, nad Branden- 
burg a. H., Marty, Garnifpn-Berwaltungs-Obers 
Infpestor in Spandau, nah Danzig, Roͤthſtock, 
Garnifen=: tungs-Infpector in Berlin, nad 
Spandau, Dünfelmann, Inn in Köln, 
nad Spandau, Scharff, Referve-Magazin-Rendant 
in Hannover, nah Schwedt a. D., Döring, Proviante 
amts-Eontrofeur in Cüfrin, nad Hagenau, Tiebke, 
Depot-Magazin-Berwalter in Frankfurt a. D., nah 
Perleberg, Hafenpatt, Regiftratur-Affifient, zur Ins 
—* des Gerte-dorn. BR \ 
nge: Winkler, Geheimer Kriegsrath, in 
den Rupefand verfegt. ’ 
PerfonalsBeränderungen im Bezirk der 
Königtigen Dirertion ber Ofibapn. E 
‚Der ertmeiſter Scholz in Berlin if zum 
Königlicgen Eifenbahn-Werfmeifter ernannt. 


Vermiſchte Nach richt en. 
Brüdenfperre - .. 

Die Schifffahrt durch bie lange Brünfe 
muß wegen ai 
ab auf etwa 4 


Rage 





Hei Pobddam 
führenden Reporaturbauten von heute 
jochen geſperrt werben. 

ben 23. Januar 1872. 

egierung. Abtheilung bed Innern. 


Bekanntmachung, _: 
die Sämwurgerihte-Gigung berceffend. 
Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 


bracht, daß die nähfle Sigung ded Sgwurgerichis⸗ 
hofes_am 13. Februr Tara Bormittags 
9 Uber, beginnt und is dem Local Schmurgeri 

Saal im Rathhaufe hierſelbſt, abgehalten werben wirb. 
Der Zutritt & den Berhandlungen ift, foweit es bie 
vorhandene Raͤumlichkeit gefattet, allen erwachſenen, 
im Vollgenuß der bürgerlichen. Ehre befindlichen 
Perſonrn gegen Karten geftattet, welde im Bürcan I 
von bem Heren Supernumerar Wille zu erhalten find. 

Perleberg, den 17. Januar 1872. 
Königl. Kreisgericht. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Bekanntmachung der Königl. General ⸗ Commiſſion für die Kurmark 


denburg, betreffend die in Gemäßpeit der Befimmungen der Maas und 


17. Auguſt 18 


mgeopaekn Normalpreife für den Regierungsbegirt Parsdam, fowie Zwei Deffen miche dr 
Sufetionsgrhliern betragen 8 Kine staat 

Redigixt von der Königlichen Regie 

Yolsvan, Buharuderei ver I W. 9. 


Gewichts ⸗ Ordnung vom 
* mieiger. 








Beilage 


der Röniglichen 


zum Aten Stüd des Amtsblatts pro 1872 
Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bekanntmachung 
der 


in Gemäßheit der Beftimmungen der Manf- und 

Gewichts» Drbnung vom 17. Auguft 1868 ums 

gerechneten Normalpreife für ven Regierungs-Bezirt 
Potsdam. 


Da bie Maaf- und Gewichts» Ordnung für den 
Norddeutſchen Bund vom 17. Kuguf 1868 (Bundes: 
Geſetzblait S. A73) nach Artifel 21 derfelben mit dem 
1. Januar 1872 in Kraft tritt, fo haben bie davon 
betroffenen Seffegungen der nach Vorſchrift der $$ 67 
und folg. des Ablöfungs« Gefeges vom 2. März 1850 
feftgeftellten und auf Grund bes Gefeges vom 19. März 
1860 revibirten, won und unter bem 11. Januar 1865 
(in der Beilage zum 8. Stüd des Amisblattes ber 
Königl. Regierung zu Potsdam und der Stabt Berlin 
pro 1865) befannt gemachten Normalpreife auf bie 
vorgefpriebenen neuen Maaße und Gewichte redurirt 
werben müſſen. . 

Die in diefer Hinficht noͤthig geweſene Umrechnun— 
iſt bewirkt, und find demgemäß vom 1. Januar 187: 
ab flatt jener unter bem 11. Januar 1865 befannt ges 
machten Feftfegungen die nachſtehenden Nermalfäge gültig 
und in Anwendung zu bringen. 


1. Für Ablöfung der Abgaben in Körnern und 
Raturalien, welche einen marftgängigen Preis haben, 
ale: 

Weizen, Roggen, Gerfle, gewöhnlicher Hafer, 

Erbſen (fobald in Bezug auf die Erbfen in den 

‚einzelnen Kreifen nicht ein beftimmier Preis anges 

geben if), 
fommen bie nad $ 20 des Ablüfungs- Gefeges vom 
2. März 1850 fefgeftellten Martini⸗ Durchſchniits-Markt⸗ 
preife zur Anwendung mit alleinigem Abzug des nad 
$ 26 loc. eit. angeorbneten Rüdidlages von 5 pCt. 

In Beireff der Normal:Markt-Orte ift Folgendes 
feftgeftellt: 


A. für den Ofthavelländifchen Kreis 


elten: 
. als Normal⸗Markt⸗Orte: 


2. 


In Beziehung auf $ 25 1. c. iſt feſtgeſetzt: 

1. In der Entfernung von einer Meile und 32 Metern 
um Potsdam gelten bie Potsdamer Preife. 

2. Wenn ber Ort der Ablieferung resp. von Berlin 
oder Potsdam entfernt if: 


auf 
über 1 Meile 32 Meter | Hauffictem N ngauffictem 
bis 2 Meiten 65 Meter, Wege: 
fo wird pro Eentner ab= | Sgr. Pf. 
gerechnet. ..........- — 6— 
3. über 2 Meilen 68 M. 
big 3 Meilen 97 M... 
4. über 3 Meilen 97 M. 
bis 4 Meilen 130 M... 
5. über 4 Meilen 130 M. 
bis 5 Meilen 162 M... 
6. über 5 Meilen 162 M. 
bis 6 Meilen 195 M... 
7. über 6 Meilen 195 M. 
bis 7 Meilen 227 M... 
8. über 7 Meilen 227 M. 
bis 8 Meilen 260 M... 3 


Das Normalgewicht der Kornarten und markt« 
gängigen Naturalien ift feftgeftellt: 


er HB. 
— 9 1 6 
2 


— 


6 


vv. 


6 





2 
3 
4 
5 
6 





1. Weizen pro Hectofiter auf 160 Pfd. Gewicht. 
2. Roggen ⸗ ⸗ 146 
3. &e ⸗ ⸗118 = 
4. Hafer FE > 
Erbſen, Lin⸗ 
6. Jen auch Is » 164 = . 
Biden 
Buchweizen 
6. Ju ungeftampfte ⸗ e 118 = s 
Hirſe 
7. Rartoffen + . s 182 =» . 
8. Rüben s ⸗ ⸗155⸗ ⸗ 
9. Raps f . AM =. 
10. Stroh, das Schock auf...... 1200» . 


B. Für den Nieder-Barnimer Kreis. 


1. As Normal-Markt-Ort gilt für deu ganzen Kreis: 
Berlin. 


für den Tpeit füdlich der Eiſenbahn von Berlin 2. In Beziehung auf $ 25 1. c. ift feftgeftellt: 


nad Hamburg: 


Potsdam; 
für ven Theil nurdiig dieſer Linie: 
erlin. 


1. In der Entfernung von einer Meile 32 Metern 
um Potsdam gelten die Potsdamer Preife. 
2. Wenn der Ort ber Ablieferung von Berlin eut= 


ferne it: 
x 


DD I oa nn a ww 


. über 2 Meilen 65 M. 


. über 4 Meilen 130M. 
. über 5 Meilen 162 M. 
. über 6 Meilen 195 M. 
. über 7 Meilen 227 M. 


Das Normalgewiht ber Kornarten 


2 


über I Meile 32 Meter 
bie 2 Meilen 65 Meter 
fo wird pro Eentner ab- 
gerechnet. ...... 2... 


auf 
haujfirtem ! undauffirtem 
Wege. 


Sgr. Pf. 
— 6 





— 9 16 
2. 2 


bis 3 Meilen IT’ M... 


. über 3 Meilen 97 M. 


fun 


his A Meilen 130 M. 


er) 


bis 5 Meilen 162 M. 


bis: 6 Meilen 195 M. I — | 


6 


DD Bd m 0 (pi 


bis 7 Meilen 227 M. 


3 
4 
5 
6 





bie 8 Meilen 260 M.| 3 


und markt⸗ 


gängigen Naturalien ift feilgeftellt: 


1. Weizen pro Heetoliter auf 160 Pfd. Gewicht. 
2. Roggen ⸗ ⸗ ⸗146 ⸗ ⸗ 
3. Gerſte ⸗ ⸗ s 118 » .: s 
4. Hafer ⸗ ⸗ ⸗82 ⸗ ⸗ 
Erbſen, Lin⸗ 
5.! fen, auch ⸗ ⸗ ⸗164 » ⸗ 
Wicken 
Buchweizen | 
6. Iu.ungeftampfte) > , s: 118 » ⸗ 
Sirfe 
7. Kartoffeln ⸗ —182 ⸗ 
8. Rübſen ⸗ ⸗ ⸗155 » ⸗ 
9. Raps ⸗ 164 ⸗ ⸗ 
10. Stroh, das Schock auf....... 1200 ⸗ ⸗ 


C. Für den Teltower Kreis. 


1. As Normal-Markt-Orte gelten: | 
1. für denjenigen Theil, welder zum Rentamte 


Buchholz, Teupig und Krausnid gehört, und fi 
nördlich bis zur Straße von Zoffen, über Mitten- 
wälde nah Königs-Wufterhaufen, wefllich aber 
bis zur Chauffee von Zofien nad Baruth erſtreckt, 
jedoch mit Ausnahme der Städte Zoffen, Mitten- 
walde und Koͤnigs-Wuſterhauſen: 

bie Stadt Lübben; 


. für denjenigen Theil, welcher ſüdlich und weſtlich 
mit dem Juͤterboger Kreife, öftlich mit der Chauffee| A. Hafer 


von Zoffen nach Baruth grenzt und noͤrdlich durch 
eine Einie begrenzt wird, bie von der Stabt Zoffen 
nach Neuendorf, Glienide, Werben, W.⸗Wilmers⸗ 
borf, Trinow nad Groß-Beuthen gezogen werden 
fell, jedoch mit Ausnahme der Oriſchaften Zoffen 
und Groß-Beuthen: 

Ludenwalbe; 


⸗ 


. für das Dorf Groß-Beuthen und denjenigen 


Theil, welcher Kone dur die gedachte Linie 
zwifchen Zoffen und Groß⸗-Beuthen, öſtlich aber 
durch eine andere Linie begrenzt wird, Die von 
Glienicke ab in norbwefllicher Richtung über Groß⸗ 
Eonlgenbor), Jühnsdorf in gerade Richinng nad 


en Kiz J | 


4. 


Kuhlsdorf und von hier in geraber Richtung bis 
zur Havel und zwar nad dem Punfte zu, wo 
Gladow im Ofthavelländifchen Kreife liegt und 
deshalb einſchließlich ſowohl des Dorfes Klein⸗ 
Machnow als der übrigen vorſtehend ausdrücklich 
genannten Dorfſchaften gezogen werden full und 
ber weſtlich und norbwefllih mit tem Zauch⸗ 
Belziger und Oſthavelländiſchen Kreife grenzt: 
| Potsdam; | 
für den übrigen Theil des Kreiſes: 
Berlin. 


2. In Beziehung auf $ 25 1. c. if feftgeftelft: 


Mit Ausichluß der Ortichaften des Preisbezirks 
Berlin gelten für den ganzen übrigen Kreis die 
Preife der betreffenden Marftorte, unter Berüds 
fihtigung des gefeglichen Abzugs von 5 pCt. für 
bie geringere Qualität des Zinsgetreides. 


In dem Preisbezirk Berlin gelten folgende 


Beltimmungen: 


I. In Berlin und im Umfreife bis zu einer Meile 
32 Metern um Berlin gelten die Berliner Markt 


2. 


preife: . 


wenn ber Ort ber Ablieferung von Berlin ent- 


fernt if: 


über 1 Meile 32 Meter 


bis 2 Meilen 65 Meter, 
fo wird pro Centner ab» 
geredhmet............ 


. über 2 Meilen 65 M. 


his 3 Meilen 97 M... 


. Über 3 Meilen 97 M. 


bis 4 Meilen 130 M. 


. Über A Meilen 130 M. 


Sauffrtem "| Anhaufficiem 
Wege: 


Sgr. PH. | Ser. Pf. 
"%TZ 


— 





6 


bis 5 Meilen 162 M. 1 
. über 5 Meilen 162 M. 


1 
2 2 
3 





— — 


bis 6 Meilen 15M| 2 — | 


Das Normalgewiht der Kornarten und marft- 


gängigen Naturalien if für den Preisbezirk Berlin 





tefgeftellt: u 
1. | pro Hestoliter auf 160 Pfb. Gewicht. 
2. Roggen ⸗ 146 > ⸗ 
3. Gerſte ⸗ ⸗ s 118 > ⸗ 
— 3 * 82 $ * 
rien u. a | ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
5. lem | | | 164 
—— 
6. Ju. ungeſtampfte = ⸗ 2118 = ⸗ 
irſe 
7. Kartoffeln ⸗ ⸗ s 182 > ⸗ 
8. Rübſen ⸗ 195 = ⸗ 
9. Raps ⸗ » 164 = s 
10. Sup das Schock auf....... 1200 = ⸗ 
. Für den Beeskow⸗Storkower Kreis. 


1. Als Normal-Marft:Orte gelien: 


1. 


für den Theil, welcher zum Rentamte Buchholz, 
Zeupig und Krausnick gehört: 


\ 


3 


Lübben; Das Normalgewicht der Kornarten und markt⸗ 
2. adden übrigen Theil des’ alten Storlow'ſchen | gängigen Naturalien ift fefgeftellt: 
" Fürſtenwalde; (Gehen. pro Hectoliter auf 160 Pfd. Gewicht. 
3. für den urfprünglichen Beeskower Kreis: 2. Roggen ⸗ ⸗ ⸗146 > ⸗ 
Beeskow. 3. Gerſte ⸗ ⸗ - 118 ⸗ ⸗ 
2. Ju Beziehung auf $ 25 1. c. iſt feftgefellt: 4. Hafer ⸗ ⸗ » 82 =» ⸗ 
Es gelten bie betreffenden Marktorts⸗Preiſe 5 Erbfenu. 164 
mit alleinigem Abzug der 5 pCt. für bie ge- | Linſen | ’ ü . ü 
ringere Qualität bed Zinsgetreides. Buchmeizen 5 
⸗ ⸗ =» 118 ⸗ ⸗ 


E. Für den Angermündber Kreis. 
1. Als Normal ⸗Marku DOu gilt für den ganzen Kreis: 
ed 


wedt. 
2. In Seyiepung auf $ 25 1. c. if feſtgeſtellt: 

8 gelten durch ben ganzen Kreis die Schwebter 
Preiſe mit alleinigem Abzug der im $ 26 des 
Gefepes vom 2. März 1850 gedachten 5 pCt. 
für die geringere Dualität des Zinsgetreides, 
welcher jedoch bei den dem Gelege vom 15ten 
—— 1857 unterliegenden Ablöfungen nicht ſtatt⸗ 

n 


F. Für den Prenzlauer Kreis. 
1. Ad Normal-Marft-Drt gilt für den ganzen Kreis: 


Prenzlau. 

2. In Beziehung auf $ 25 1. c. iſt feftgefteltt: 

Es gelten dutwen die Prenzlauer Preiſe, 
nach Abzug ber geſetzlichen 5 pCt. für bie ge⸗ 
ringere Qualität des Zinsgetreides, welcher je- 
doch bei den dem Geſetze vom 15. April 1857 
unterliegenden Ablöfungen nicht flattfindet. 


G. Für den Ober:Barnimer Kreis. 

1. Als Normal-Darkt-Drt si für den ganzen Kreis: 
erlin. 
2. In Beziehung auf $ 25 J.e. ift feſtgeſtellt: 

1. Wenn ber Ablieferungsort Berlin ſelbſt ift oder 
im Umfreife bis zu 1 Meile 32 M. davon ent⸗ 
fernt Tiegt, gelten die Berliner Breife. 

2. Pe Drt ber Ablieferung von Berlin ent- 
ernt iſt: " 


über 1 Meile 32 Meter 
his 2 Meilen 65 Meter, 
fo wird pro @entner ab⸗ 
erechnet 
3. über 2 Meilen 65 M. 
bis 3 Meilen 97 M. 
4. über 3 Meilen 97 M. 
bis A Meilen 130 M. 
5. über 4 Meilen 130 M. 
bis 5 Meilen 162 M. 
6. über 5 Meilen 162 M. 
bis 6 Meilen 195 M. 
7. über 6 Meilen 195 M. 
bie 7 Meilen 227 M. 
8. über 7 Meilen 227 M. 
bis 8 Meilen 260 M. 


auf 
hauffirtem unchauffirtem 
Wege: 


Ser. Pf. Sgr. Pf. 


1 — 
16 
2 


6 
— 9 
1 
6 


| 
| 
| 
| 


6 1 


& dd DD 2 vb je 


2 
3 
4 — 
5 
6 


| 





6. [n.ungeftampfte 
Hirfe 


7. Kartoffeln ⸗ ⸗ ⸗182 = ⸗ 
8. Stroh, das Schock auf....... 1200 = ⸗ 


. IM. Für den Ruppiner Kreis. 

1. Als Normal⸗Markt⸗Ort gilt für den ganzen Kreis: 
Neu-Ruppin. 

2. In Beziehung auf $ 25 1. c. ift feftgeftellt: 
Durch den ganzen Kreis gelten die Neu⸗ 
Ruppiner Preife nah Abzug der geſetzlichen 
5 p&t. für die geringere Qualität bed Zinde 

getreides. 


I. Für den Templiner Kreis, 
1. Als Normal⸗Markt⸗Ort gilt für den ganzen Kreis: 
Prenzlau. 

2. In Beziehung auf $ 25 1. c. gelten die Marktpreife 
von Prenzlau nad dem geſetzlichen Abzug von Spt. 
wegen ber geringeren Beichaffenheit des Zindgetreides 
und mit folgender Mobification: 

Für Roggen⸗Winter⸗Richtſtroh gilt ber Temps 
liner Martini-Durchichnittds Marktpreis mit dem 


efeglichen Abſchlag von 5 pCt. und noch 1 pEt. 
rüber, alfo im anen mit 6 pCt. Rabatt als 
Rormal- Preis. 


Kartoffeln kommen ebenfalls nad dem Mar⸗ 
tini» Durchfchnitts - Marktpreis von Templin in 
Anſatz. 

HK. Für den Oſt⸗Priegnitzer Kreis. 

1. Als Normal-Marft-Orte gelten: 

1. für den Theil, welcher weſtlich von einer bon 
Freyenſtein aus über Niemerlang, Tetichendorf, 
Aderfelvde, Bläfendorf, Maulbeerwalbe, Blumen- 
tbal, Dahlhauſen, Brüfenhagen auf Demerthin 
zu gelegten Linie liegt: 

Pritzwalk; 

2. für den Theil oͤſtlich dieſer Linie incl. der Orts 
ſchaften Freyenſtein, Niemerlang, Tetſchendorf, 
Ackerfelde, Bläfendorf, Maulbeerwalde, Blumen⸗ 
thal, Dahlhauſen, Brüſenhagen: 

die Stadt Wittſtock; 
. für Demerthin und die ſüdſich der Chauſſee nach 
Neu-Schrepfomw belegenen, oder von der Chauflee 
durchfchnittenen Orte: 


o 


Havelberg. 

2. In Beziehung auf $ 25 1. c. gelten die betreffenden 
Marktorts=Preife mit alleinigem Abzug der 5 pCt. 
für die geringere Qualitaͤt des Zinsgetreides. 

\*» 


L. Für den Wefl:Priegniger Kreis. 
1. Als Normal-Marft:Orte gelten: 
1. für den füböfllichen, durch eine Linie von Neu⸗ 
Sckhrepkow über Rattenburg, Legde, Haverland 
und Abbendorf abgeſchnittenen Winkel mit Ein⸗ 
ſchluß dieſer Ortſchaften: 
Havelberg; 
2. für den übrigen Theil: 
Perleberg. | | 
2. In Beziehung auf $ 25 1. c. gelten die betreffenden 
Marftiorts-Preife mit alleinigem Abzug der 5 pCt. 
für die geringere Qualität des Zinsgetreides. 


WE. Für den Weft:Savelländifchen Kreis.|' 


1. In Betreff der Normal-Marft-Drte ift beflimmt: 
Der Welthavelländifche Kreis wirb durch eine 


2. der Theil, welcher, wenn obige Linie von Phöben 
nad Raedel ‚beibehalten wird, und von Raedel 
in einer geraden füböftlihen Richtung bie Lühs⸗ 
borf verlängert wird, nördlich, nordöſtlich, oͤſtlich 
und ſüdoͤſtlich dieſer Linie Liegt, erhält zum Markt⸗ 

rte: 
Potsdam; - 

3. der Theil, welcher zwiſchen ben vorgedachten 
Linien, nämlich resp. von Raedel nad) Weiggrund 
und Lühsdorf und einer geraden Linie belegen ift, 
die von Weitgrund nad Pflükuff gezogen wird, 
fo dag die Stadt Belzig ſüdweſtlich derfelben zu 

„ liegen kommt: | 

Zreuenbriegen; 

4. der übrige Theil einfchließlih der Stadt Belzig: 

die Stadt Wittenberg. 


grade Linie, welche bei Prigerbe anfängt und in|2. In Beziehung auf $ 25 1. c. gelten bie Preife ber 


einer norböfllichen graben Richtung über Peifin 
bis zur Sreisgrenge fich erftredt, in zwei Theile 
zerlegt. | 

1. Der ‚füdöftfih diefer Linie belegene Theil, ein- 
fchließlich ber Stabt Prigerbe, des Dorfes Garlitz 
und des Dorfes Peffin erhält: 

Drandenburg; 
2. der norbweftlich dieſer Linie belegene Theil erhält: 
Rathenow 

zum Marftorte. 

2. In Beziehung auf $ 25 1. c. gelten bie Preife ber 
gedachten Marktorte in ihren Bezirken, ohne weitere 
Kürzung als des nach 5 26 des Geſetzes vom 2ten 
März 1850 "angeorbneten Rabatts von 5 pCt. für 
die geringere Qualität des Zindgetreibes. 


N. Für den Zauch: Belziger Kreis. 
1. Ald Normal-Marft-Drte gelten: 

1. für den Theil zwiſchen einer Linie, welche von 
Phöben ab in gerader ſüdlichen Richtung bis zu 
Naedel und von hier in ſüdweſtlicher Richtung 
bis zu dem Punkte der Grenze des Regierunge- 
Bezirfd Magdeburg, wo das Borwerf Weitgrund 
liegt, gezogen wird, und der nördlichen und nord» 
weftlichen und ber weſtlichen Grenze des Kreiſes: 

Brandenburg; 


. gedachten Marftorte in ihren Bezirken, obne weitere 
Kürzung ale des nah $ 26 tes Geſetzes vom 2ten 
März 1850 angeordneten Rabattd yon 5 pCt. für 
bie geringere Qualität des Zinsgetreides. 


©. Für den ZüterbogsLuckenwalder Kreis. 


1. Als Normal DMarkt-Orte gelten: ' 

1. für die. Herrſchaft Baruth, das Ländchen Bär- 
walde, ben Amtsbezirf Dahme mit allen barin 
liegenden Ortfchaften und Nittergütern, und für 
die Ortichaften Heinsdorf, Niebendorf, Walters⸗ 
dorf und Nieberfeefeld: 


Dahme; 

2. für den Amtsbezirk Jüterbog mit allen darin 
liegenden DOrtichaften und Rittergütern und für 
das Dorf Wölmsborf: 

Jüterbog; 
3. für alle übrigen Oriſchaften: 
| Ludenwalbe. 
2. In Beziehung auf $ 251. c. gelten die Preife der 
gedachten Marftorte in ihren Bezirken, ohne weitere 

Kürzung als des nad) $ 26 des Geſetzes vom 2ten 

März 1850 angeorbneten Rabatts von 5 p&t. für 

bie geringere Qualität des Zinsgeireides. 
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—Amtsblatt .... 
der Röuigliden Regierung zu Botsdam 


Den 2, Februar . 1872. 


1873.  - 1.2 7935. Alerhöchter GErlap. vom 11. Derember 
(Stäl 1.) Die AE 769 enthält den Allerhoͤchſten 1871, betzeffend ben. Tarif, nach welchem bie 
Belag vom 21. Deeember 1871, betreffend Pie Wehrabgaben auf ber. Werra und ber Schleuſe 


Errichtung von Telegraphen-Dirertionen in Carls⸗ vom 1. Januar 1872 ab bie auf Weiteres zu er« 
und Straßburg i. E 


ruhe sie _ beben find. W 
M 770. Bekanmmachung, betreffend die Ausftellung | N? 7936. Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. December 
von Regitimationdfcpeinen zum Gewerbebetrieb im 1871, betreffend die Beſtaͤtigung eines von bem 
.:_ Uinpergieben. Bom 31. December 1871. 3, Öenerallanbtage. der ifchen Lanbfıhaft 
Ki 771. . Belanntmahung, beireffend bie Ausgabe beſchtoſſenen Zufages zw. I. der durch den Eiaß 
rg Schaganweifungen im DBetrage von vom 13. Juli 1868 genehmigten Befchlüffe des 
De SB 






















000 Thalern. Bom 2. Januar 1872, 27. Generallandtages. 

"772 enthält die Ernennung des bisherigen | N? 27937. Statut für den Verband zur Melioration 
Conſuls des Rorbbeutichen Bundes Lars Henric bes Engelaubs in ber. Bemerkung von Hümme, 
Friijs zu Landskrona, des ‚bisherigen: Königlich Kreis eiämps.. Bam 16. December 1871. 
Wöürtiembergifchen und Groß ih Badi NE 7338. Mechöhfer Erlaß vom 20. November 
Conſuls Brodhag F Genf, des Bank⸗ 1871, betreffend. die Verleihung ber fiskaliſchen 
Directors Philipp Ernſt Mark zu Zurich zu Borrechte für den Bau und die Unterhaltun 
Conſuln des Deutſchen Reiche, des ‚bisherigen einer Guis⸗ und Gemeinde⸗Chauſſee im Sreife 
Confulars Agenten des Norddeutſchen Bundes, Neuhaldensleben, Regierungsbezirls Magbeburg 
Kaufmanns und Rheders Lars Glas zu. Umes vom ſüdlichen Cingange des Dorfes Emden bu 
und bed Kaufmanns Chriſtian Bagt zu Stelleftk letzteres in der Richtung auf Hilgesdorf bis an 
in Schweden, ſowie bed bisherigen Königlich die Neuhalbensieben = :Öörfingener Societäts⸗ 
Bayeriſchen, Königlich Würtiembergifehen, Groß⸗ Igſee, 3. BE 
herzoglich Babifchen und Großherzoglich Heffiichen | N? 7939. Bekanntmachung, beireffegb bie Allerhoͤchſte 
Conſula Earl Adolph Gottlob Adae in Eincinnati Genehmigung ‚dos revidirten Statutd der Corpo⸗ 

zu Viceconſuln des Deutichen Reihe. - . sation der Kaufmaunichaft. zu Memel vom 

(Stück 2.) NR 773. Alerhöchfter Erlaß, betreffend] 22. Auguß 1871. Vom 20. December 1871. 
bie oberſte Marine«- Behörde. Vom 1. Januar (Stüd 2) N? 7940. Privilegium wegen Ausgabe 
1872. auf jeden Inhaber Lantender Obligationen der 
Stadt Ems, Regierungsbezirks Wiesbaden, zum 
Betrage von 120,000 Thalern. Vom 13. Des 

cember 1871. 

NE 7941. Allerhöchſter Erlaß vom 27. December 
1871, betreffend die Abänderung des Tarifs vom 
14. Juli 1869, nad welchem die Abgaben für 
bie Benugung der Hafenanlagen zu Huſum ere 
hoben werden. | Ä 

NE 7942. Allerhoöchſter Erlaß vom 27. December 
1871, betreffend die Abänderung des Tarife vom 
27. Auguft 1852, nad) welchem die Abgaben für 
die Benugung bed Spoy-Kanald zu Cleve und des 
regulirten alten Rbeines zwilchen den Orten 
Keefen und Griethaufen zu erheben find. 

M 7943. Allerhöchſter Erlaß vom 27. December 
1871, betreffend die Abänderung verfchiedener 
Tarife zur Erhebung von KommunifationdsAbgaben. 

AR 7944, reivifegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreiſs⸗Obligationen des Meike» 


De AP 1:4 entoait die Ernennung der bisherigen 
Conſuln des Norddeutſchen Bundes Carl Eulert 
zu Tacna zum Conſul des Deutfhen Reiche für 
Tacna und Arica, Gcorg Ghriftian. Hilfiger gu 
Sanique, Carl Weiß zu Gallao und des Kaufr 
manne Robert Reinecke zu Arequipa zu Conſuln 
des Deutscher: Reiche, oo R 

Eammlung für die Königlichen 

eußiſchen Staaten für 1872. 

Städ 1. Me 7933. Conceffiond- und Beftätigungs- 
Urfunde für Die Berliner Nord⸗Eiſenbahngeſellſchaft. 
Bom 18. Juni 1870. 

AR 7934. Conceſſions⸗ und Beſtaͤtigungs⸗Urkunde für 

. bie Berlin Porsdam- Magdeburger Eiſenbahngeſell⸗ 
ft, betreffend den Bau und Betrich einer 
ſenbahn von Biederitz bis zur. VPreußiſch⸗ 

Fr faud e in der Richtung auf 
, und einen Nachtrag z Yen, Statut der 
gebachten Geſellſchaft. Bam 9. Detober 1871. 






ſeeer Kreiſes im Betrage von 0,00 Thalern. 
Bom 9. December 1871. Fa | ik 
N 7945. Allerhöchſter Erlaß vom dom 9. December 
160, bmefeab De Bereifung ——* 
Vorrechte für den Bau und bie Aiiter jalfung 
einer Gemeinde-Epauflee von Gri teben, 
im Kreiſe Wolmirfedt des NRegierungäbezirtd 
“ deburg, bis zur Grenze mit ber Feldmark 
RKlein⸗Rodensleben. 
MM 7946 Ailerpääer Erlaß vom 13. December 1871, 
betreffend bie Verleihung ber ſiskaliſchen Borrehte 
..an den Rreid ⸗Priegnitz, Regierungebezirl 
Potsdam, für den Bau, und die Unterhaltung ber 
"AftieneChauffee von der Berlin-Hamburger Straße 
bei NeusSchrepfom „über Pritzwalk und Meyen- 
burg bis zur Mecklenburgiſchen Orenze auf Guſtrow. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidinms der Provinz —ES 
des gzlacers Plaur im Stande der Städte auf den 
Brrtretun ana und Vrapiazlal-Bandtageit. et 
1. _ Des Könige Maferät Haben mittelſt Allerhbchſten 
Ertaffed vom 3. d. M., den Anträgen des Provinzial- 
Landtages der "Mark Brandenburg 








Hkperuufg empragenb ben Bleden Blake 
4 derlauſitz ri ),. atte 
. Fl ebung bed Bemeindeflatits vom 44. Oc- 
tober 1867 die Städteorbnung vom 30. Mai 1853 
mit den Maßgaben des VIH, Titels derfelben, ſowie 
eine Bertretung im Stande der Städte auf den Rreis- 
Communal» und Provinzial⸗andtagen in ber Weiſe 
verleihen geruhi, daß die Stadt Gone Behufe ver. 
Keg eines Kreisiags ·Abgeordneten· zur Theilr hme 
an dem Verbande ber collectiv wäblenden Städte 
— — Yeigerbe und Rhinew („AP TEL 2ves ber 
eisordnung vom 17. Auguſt 1825 G.⸗S. &. 203—- 
- angehän; Verzeichniffe) - und Behufs der Wahl 
eines Abgeordneten zum Commu nal⸗ und Provinziai ⸗ 
Landtage zur Theilnahme an tem Berbande der 
eollertiomählenben Stäbte des ZauchsBelzigfchen, Oſt⸗ 
und Wefthavelländifhen und Ruppinſchen Kreifce 
(Verordnung vom 17, Fuguf, 1825 Artikel II A. II 
M 28 bis 49 — ©.-8. 6. 193 —) berufen werde. 
Diefe Allerhochfte Beftimmung bringe ich hierdurch 

zur Öffentlichen Kenntmig. BE 

Potsdam, ben 26. Januar 1872. 
Der OberPräfident ber Provinz Brandenburg. 

Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen” 
der l. Ken? sen 


a) welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Yusreihung der neuen Ziuscoupons Gerie V braiehungsmelfe II 
au den guten, sa Perabiigen Eraatyanteien 
30. Die Zinsconpons zu den Schuldverſchreibangen 
ber Yreusifhen Staatsanleihen vum Jahte 1856 und 
ASBBA Zar die vier Jahre vom‘ 1. Januar 1872 bis 


3. December 1925 nebſt Talons werden vom 
5: Februar: 3: ab von der Eontrolle der Staates 
popiere hierſelbſt, Dranienfirage Nr. 92 unten rechte, 


Barı s 9 bis ‚1 pr, ahm 
Ccknrtnne Berta Cab er Waren sten, 


ausgegeißt, 1a 

ie Coupons Fönnen bei der Controlle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch bie X 
caſſen, die Beyirterpauptcaffen in Hannever, bs 
und Lüneburg oder die Kreiscaffe in e 

bezogen werden. Mer das Erſtere wänigit; hat bie 
alten Talons für jede: der gebachteu beiden Schalben- 
gattungen :mit einem beſonderen Verjeichniſſe, zu 
welchem Formulare bei der gedachten Controile uud in 
Hamburg bei dem Ober-Poflamte unentgeltlich zu haben 
find, bei der Controlie perfönlich oder durch einem 
Benuftragten abzugeben. - - J 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangäbefheinigung, ſo iſt jedes Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, eine Be⸗ 
ſcheinigung über die Abgabe der Talond' zu erhalten 
wunſchen, doppelt vorzulegen. In Iepterem Falle exe 
Sale vn inreichet a e e 

angsbeſcheinigung verſehen ſofort .Die 
— en ebeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ 
reichung der neuen @oupons zurſi en.— 

In Sqriftwechſel kann die Tontrrile der 
Staatspapiere ſich mit den Jahabern ber 
Talons nicht einlaſſen. J 

Wer die Coupons durch Eine ber oben genamnten 
Lrovingialsaffen. beziehen will, hat derſelben die alten 

‚alond mit einem boppelten Verzeichniſſe für febe 
Slbengattung einzureichen. Das ‚eine Berzeichnig 
wird -mit er : Empfangebefheinigung verfehen 
ſogleich zurüdgegeben und it bei Anehändigung der 
neuen Goupond wieder abzuliefern. Bormulare zu 
biefen Verzeichniſſen find bei ben gedachten Provingunfe 
caſſen und ven von den Königlihen Regierungen, be⸗ 
ziebungsweiſe von der Königlichen Finanz ⸗Direction 
zu Hanmover, in ben Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Ca fen, unentgeltlich au haben. 

ed Einreichens der Schulbverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie alten Talons abhanden gefoinmen 
find; in diefem Kalle find die betreffenden Documente 
an die Eontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provingiafeaffen mettelſt beſondorer Einzabe 
einzureichen. int — 

Berlin, den 17. Januar 1872. 
Haupt⸗Berwaltung der Staatsſchulden. 


* * 





4 

Borſtehende Belanntmachung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenatniß ebracht Inte ML Sen 
daß’ Formulare bei -unferer. Haupt⸗Caſſe, ven Kreis⸗ 
Caſſen und den Haupt-EtenerMemtern zu: yaben“ find. 
Potedam, den 20. ganuar 1872, '- i 
ARTE degirrung. 








Die von Zrauerlaubuigfceinen rt 
a 
ML.  Geltens der Königlich, Nieberländifchen Staats⸗ 
Regierung iſt die Erflärung abgegeben .morben, baf 
Nicherländifge Unterthanen zur Eingehung einer Ehe 
im Auslande Feine Erlaubniß ihrer Heimarböhehörde 
Irbürfen, dag nad Artikel 6 des bortigen Civilgeſch⸗ 
buches die Ehefrau eines Nicberländere und bie aus 
bir Ehe Arvorgebenben Kinder von ſelbſt bie Nieder⸗ 
Yänbifche Staatdangehörigteit erwerben, und Daß deutſche 
Untertbanen im Falle ihrer Verheirat! ng in ben 
Niederlanden webei eines Trauerlaubnipfheinee, noch 
eines BWicder-Aufnapme-Reverfes ihrer zufänbigen 
Heimathsbehoͤrde bebürfen. . 

Mit Rüdfiht auf diefen Stand ber Niederlänbifchen 
Geſetzgebung unterliegt es leinem Bedenken, bie Vor⸗ 
nahme von Trauungen Niederländiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger innerhalb Preußens auch ohne Beibringung 
der im $ 1 des Geſetzes vom 13. März 1854 für 
Ausländer vorgeſchriebenen Befcheinigung der Heimaths⸗ 
behörbe zu geflatten. -. Indem wir bemzufolge in 
Gemãßheit des 5 2 des gedachten Geſetzes bezüglich 
ber Königlich Niebeslänbiläen Staatdangehörigen bie 
aan des im. s 1 1. c. bezeichneten Atteſtes 

er 
anlaſſen wir bie Königliche Regierung, in allen, vors 
- fommenden Bällen von Belbringung bes fraglichen 
Atteſtes Seitens Koͤniglich Nicberlänbifher Staates 
angehöriger Abſtand zu nehmen. . 

Diefe Aenberung iR mittelſt Beröffentlihung durch 
das Amteblatt zur Kenntniß der Geiſtlichen und des 
Yublifums zu bringen. — 

Berlin, den 9. Januar 1871. - . 

Der Minifter des geiſtlichen Unterrichts und 

Medicinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: de la Croix. 





Der Minifter des Innern.| Der Juſtiz⸗Miniſter. 
. In Vertretung: In beffen Bertretung: 
Bitter. de Röge. 
* * 


J * 
Vorſtehenden Etlaß bringen wir biermit zur 
offentlichen Kenntniß. 
VPottdam und Berlin, ben 26. Januar 1872. 
Koͤnigl. Regierung. | Koͤnigl. 
Polizei⸗ Praͤfidium. 


b) welche ben Regierungsbezirk Potsdam 
aus ſchließlich betreffen. 

Berwaltung der Auelemunparztfetie des Weſthavelländiſchen 
eiſes. 

22. Der practifhe Arzt Dr. Tott zu Rpinow ift 

mit ber dauernden Wahrnehmung dev amtlichen Ges 

Säfte des Kreiswundarztes für den Weſthavellandiſchen 

Kreis betzaut worden. 


Yotsdaws, den 24. Zanuar 1872. 
Are Resarun. Aptpeilung des Innern. 





behörde hierdurch allgemein erlaffen, ver« | für 


ats u Merlin. 
Ka im 


. ta 

des — 

n “ Melden tel 
a ch, 


8. Auf: den Wunſch der Kaiſerlichen Admiralitaͤt 
fol dem im Auslande befindlihen Perfonal der 
Raiferlihen ‚Marine die. Möglichkeit geboten 


werben, Gelber von der Heimath buch Poſt⸗ 
anmweifungen übermittelt gu erhalten.. Bigbeiseienben 
Geldbetraͤge Fönnen, von fegt ab, bei allen Heid&pof- 
anftalten. auf Grund der. gewähnfuhen Pofanweifungen 


peingegahft werben. Die Uebermitselung biefer Beträge 


an bie Adreffaten wird das Marines Poftbürcau in 
Berlin zu denfelben Terminen bewirken, welche für 
bie Abfendung ber Privarbriefe. an die im Außfande 
befindlichen Perfonen der Deutfchen Marine beſtimmt find. 

Bom Abfender iſt zu erheben: a. Bei Zahlungen 
an bie Shfatere: und an fi im Dffigier-Range ſtehenden 
Beamten für Beträge bis 25 Thfe. eine Gebühr von 
2 ®r. und für Beträge über 25 bis 50 Thir. eine Gcbüpr 
von 4 Gr., bei —— aus Berlin ſelber in 
beiden Fallen eine Gebuhr von 2 Gr., b. Bei Zahlungen 
an Mannſchaften vom Dedoffleier erſter Claſſe abwärıs 
Diträge bis zur Höhe von 5 . cine Gebühr 
von 1 ©r., bei höheren Beträgen bie Gebühren unter a. 

Außer ber Adreffe und des Angabe des Namens 
und Wohnortes bes ſenders Dürfen anberweite 
Mittheilungen auf bie ofantweifung nit nieber- 
geſchrieben werben. Dic ‚Abreffe felbft muß neben 
dem Namen und Dienfiharacter ꝛc. bes faten 
insbefonbere aud die Angabe enthalten: 

‚An Bord Gr. Majeſtät Schiff (Name bes 
Schiffs) per adr. des Kaiferlihen Hof⸗Poſt⸗ 
amtes in Berlin.” . 

Berlin, den 20. Januar 1872. 

Kaiferliches General⸗Poſtami. 


Beſchwerden über die Po beizeflend. 


4. Statiſtiſche Ermittelungen, welche das General⸗ 
Poſtamt über die Beſchwerden hat 'anftellen laſſen, 
ergeben, dag ein nicht geringer Theil derfelben fih 
auf mangelhafte Adreſſirung der Briefe :c. zurüdführt. 
Im Jahre 1871 baben allein von Berlin Tag für 
Tag wwiſchen 300 und 400 Briefe x. (im Durchſchnitt 
357) nah dem Aufgabeorte zurüdgefendet 
werben mäffen, bie chrzapl wegen ungenauer 
Adrefien. Wenn au bie Zahl der in Berlin eingehenden 
Briefpofifendungen täglich 77000 im Durchſchnitt be» 
trägt, fo if immerhin jene Anzahl von Retourbriefen 
("/a Procent) recht erheblich zu nennen, und jedenfalls 
Täßt fie fih fehr verringern, wofern bie Aufgeher bic 
Adreffen recht genau, volfänbig, mit beutlihen Schrift: 
zügen, und wenn irgend möglih, unter Angabe ber 
Wohnung anfertigen möchten. 
Berlin, 28, Januar EiR. 
Kodireiägd Bear derm. 


s 
. Bekanı ungen 
‚ber — rg u Berlin. 
Unen 


4 ide ®ı en 
welche bei dei Kaiferlihen Ober» Por-Direction in 
Berlin and dem 3. Duartale 1871 Tagern. 
A. In Berlin gur Por gegebene yet 
An Reuded in Pofen, fign. R. N., vom 
22. Februar 1871, 2 Pd. 20 Lth, an v. Kleiſt in 
Minden, fign. P. v. K, vom 14. März 1871, 10 Pfo,, 
an Blandhard in @remberg 6. Gin, fin. W. Ki 
vom 14. Januar 1871, 25 Lih, an Bigfe in Hannover, 
fon. I: P., vom 4. Mai 1871, 3 Pd. 7 Rth., an 
urgel in Berlin, fign. AR. 127., vom 11. Mai 
1871, 1 a an Grimm in Kyrig, ſign. H. I 604., 
vom 18. Mai 1871, 1 Pfo. 20 %th, an Wegener 
in —— fign. W. F. 2., vom 3. Juni 1871, 
1 — 20 %p., an Dannenberg in Cüfrin, fign. 
0. B. 87., vom 4. Zumi 1871, 1 Pb. 25 Üp., an 
Weſſel in Rittershauſen, fign. p. Adr., vom 7. Juni 
1871, 2 P., an Wildowsly in Jaſtrow fign, 
L. W., vom 9. Zuni 1871, 9 Pd. 20 Xıh,, an Hahn 
in ®ürgburg, fign. H. H., vom 4. Jufi 1871,,2 po. 
25 Lth. an Grzyuski in Samter, fign. p: Adt, 
vom 10, Zuti 1871, 17 Pfo., an Gtahlberg i 
Bromterg, figr. E. 8. 10., vom 15. Zuti 1871, 1 Sip, 
an Gungei in Leipzig, fign. P. u. B. 136., vom 
28. Koril 1871, 10 &p,, an Schmidt in Bufau, 
fign. $.&. 38,,'vom 3. gut 1874, 2 Mo. 8 &f., 
an Schellakofsky in Kobplin . A. K., vom 
15. December 1870, 1 Pfo., an Kohlme g in Bertin, 
fign. A. K. 100., vom 11. Mai 1871, 2 in 15 Lth. 
an v. Saß in Moabit, fign. J 19., vom 17. Juni 
1874, 15 Lh., an Subermann in Rathenow, fign. 
H. S., vom 17. Auguf 1871, 3 Pfo. 10 Lih., an 
Schmidt in Hamburg, fign. p. Adr., vom 13. Auguft 
1871, A Pid., an Loefch in Burg Kemnig, fign. 
H. L. 39., vom 26. Auguft 1871, 1 Pfd. 15 Lih., 
an Schumacher in Haveiberg, ſign. U. S., vom 
3. September 1871, 1 Pfo 25 Lih., an Schimmerlick 
in AlteScöncherg, fign. S. R., vom 3. Scptember 1871, 
1 Pd. 25 Yıb,, an Fahne jun. in Hadersleben, lan. 
S. 1. P. J. 1000., vom 4. September 1871, 2 Po. 
5 8b, an v. Gerlach in Frankfurt a. M., fign. 
©. v. G., vom 21. Auzuft 1871, 3 Pfd., an Dasfe 
in Frankfurt a. D., fign. A. B. 16., vom 15. Sep⸗ 
tember 1874, 8 Lth., an Hiroth in Hamburg, fign. 
p. Adr., vom 21. Jyni 1871, 25 Lth., an Gardin 
de plantes in Montpellier, fign. p. Adr., vom 
20. September 1871, 12 Pſd., an Richter in Leipzig, 
fign. p. Adr., vom 26. Juri 1871, 1 Po. 10 Ep, 
an Kraufe in Dresden, jign. p. Adr., vom 26. Juli 
1871, 15 Lth., an Ranpah in Bolkenhain, fign. 
p. Adr., vom 30. Zuti 1871, 8 Lth., an Eichſtacdt 
in Angermünde, fign. I. E., vom 26. Auguft 1871, 
3 Lth. an v. Pfuhl in Mündeberg, fign. p. Adr., 
Yard 3 = gi Ar m un ran 

oröbam, fign. p. Adr, vom 25, Augu D g 
IS U, an». Homberg in Dredlan, fign. p. Adr., 
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vom 25. Kugup 1871, 1 PP. 15 Lth, an Diimann 
in Edge, Mr. Adr., en 29. Auguft 1871, 1 Pp- 
18 &ı., an RüpL in Leipela, fign. F, R. R. 1, 
14. September 1871, 10. Po. 25.%5., an Kraufe 
in Breslau, fign. p. Adr., vom 9. September 1871, 
1, 10, on Molinsti in Pofen, flga- 
WV. N. 117., vom 24. Auguf 1871, 5 8b, an 
v. Sydow in Divenomw, fign. v. 8., vom 30. Juni 
1871, 1 Did. 10 Lih. an Martin in Pofen, flgn. 
.40., vom 13. Juli 1871, 3 Lih, an Neuberg 
in ©raubeng, fign. p. Adr., vom 20. September 1871, 
1 Me. 10 &p., ein Padet, G. H. 65., Bruhhaufen, 
10 YD. 15 &f., ein Bader, H. B. 12., oime 
Bekimmungsort, 1 Pb. 10 ftf., ein Date, L.L. 12. 
ohne Befimmungsort, 5 Po. 15 Lrh., ein Padet, 
F. @., nad Biefe, 4 Pfb., ein Pader, A. F. 49, 
ohne Beflimmungsort, 15 Lth. 

B. Aufgefundene und unabgefordert 

ebliebene Gegenftände: 

1 Regenfihtem, 1 Stod, 8 Binfel, 1 Tuch, 1 Paar 
Handfchuhe ıc., 1 Pädchen befponmenen Draht. 

Die unbelannten Eigenthämer ber vorbezeichneten 
@egenflände werben aufgefordert, zur Empfangnahme 


in derſelben fpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage 


des Erſcheinens gegenwärtiger Belanntm: an 
gerechnet, bei ber biefigen Kaiſerlichen 2 
Direction fih zu melden, widrigenkalls der Inhalt der 
Er — die eur —— Osgenftänbe ent 
Beſten bei Armen-Eaffe öffenclich werben verftel 
— Sein den 19. Januar 1872. 
Der Kaiferl. Ober⸗Pofi⸗Direcior Sachße. 
Bekanntmachungen 

des Königl. Provinzial: alEollegiums. 
Jrüfung ver aus dem Ag Cöpenid zu entlaffenden 


6. Die Prüfung der gu Ofteen d. J. aus dem 
Seminare zu Cöpenid zu entlafenden Zöglinge finbet 
am 18. und 19. März d. 3. flatt und Iader wir die 
für die Leitungen des Seminare ſich intereffisenden 
Herren Superintendenten, Schul Infpectoren und, 
Prediger ıc. zur Beimohnung berfelben hierdurch ein. 
- Berlin, den 25. Januar 1872, 

Königt. Provinzial-Schui-Ci 
Befanntwachungen der Kö: 
verwaltung der Staa. 

Die 17. Brrloofung der Staats- Dräi feipe vom Jahre 

1855 betreffend. 
83. In der am 15. und 16. d. M. in Gegenwart 
eines Notard Öffentlich bewirlter 17. Verlooſung der 
Staate» Prämien Anleihe vom Jahre 1855 find auf 
diejenigen 2400 Schuldverſchreibungen, welche gu ben 
am 15. September v. J. gezogenen 2 Su ge⸗ 
oͤren, bie in ber beifiegenden Yiitc aur,.üprten 
rämien gefallen. , 

Die Befiger biefer Schuldverſchreibungen werben 
aufgefordert, ben Betrag der Prämien vom 1. April 
d. J. ab täglich, mit Mu6fchlug der Sonn» und gr 
dage und vet zu-ben Eaffen-Redifionen nöipigen Zeit, 


ollegium. 
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von 9 Uhr Bormittags bis 1 Uhr Nachmittags beit Dofen gefandt werden, finden auf ber’ bieffeitigen 
ber Sruaidfhutden Titgungd-Eaffe hierfelbſt, Oranien- | Eiſenbahn nachſtehende Begünſtigungen flatt: 1) bie 
Krape: Nr. 34, gegen Quittung und Rüdgabe ber | Beförderung ſaͤmmtlicher Ausftellunge-Begenflände er- 
Schuldverſchreibuugen mit ben bazu gehörigen Coupons | folgt für ben Hintransport zu dem vollen tarif- 
Ser. II 1 518.8 über bie Zinfen vom 1. April maͤßigen Frachtſatzez 2) ber Rücktransſsport an 
1871 ab nebft Talons, welche nach dem Inhalte der den Ausſteller erfolgt dagegen auf berfelben 
Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu] Route frachtfrei, wenn bie Aufgabe ber Gegenſtände 
erheben. Die Empfangnahme ber Prämien fann auch | fpäteftens bie zum 1. Juni f. 3. bewirkt und durch 
bei den Königlichen Regierungs: Dauptcafien, fowie bei | Vorlage des Frachtbriefes fir den Hintransport, fowie 
ber Rreiscafie in Frankfurt a. M. und den Bezirkd- | durch ein Atteft des Ausſtellungs⸗Comites nachgemwiefen 


. Haupteaflen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg |wird, daß biefelben auf ber 


bewirft werben. 

Zu dieſem Zwede find bie Schulbverfchreibungen 
nebſt Goupone und Talons einer biefer Caſſen vom 
1. März d. I. ab einzureichen, welche fie der Staates 
fgulden» Tilgungs- Eafie zur Prüfung vorzulegen und 
‚nach erfolgter Kefiftellung die Auszahlung vom 1. April 
d. %. ab zu beforgen bat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
amitaPqulicfeenden Coupons wird vom Prämienbetrage 
1 ehalten. 

- Formulare zu ben Quittungen werben von ben 
gedachten Caſſen unentgeltlich verabreicht. 
. Die Staatsſchulden⸗Tilgungs-Caſſe kann 
fi in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Shuldverfhreibungen über bie Prämien: 


dahlung nicht einlaffen. 
| Zugleich werden bie Beſiher von Schuldver⸗ 


ſchreibungen aus bereits früher verlooften und ge⸗ 


Tündigten, auf der beiliegenden Lifte bezeichneten 
©erien, zur Bermeibung weiteren Zinsverluſtes, an 
die baldige Erhebung ihrer Eapitalien erinnert. 
Berlin, den 16. Januar 1872. 
: Haupts Verwaltung der Staatefchulden. 


Meranntmachungen 
Der KRönigl. Eontrolle der Staatspapiere. 


Aunfgebot einer Schuldverſchreibang der Staats⸗Anleihe vom 
rs ’ Jahre 18071. ’ 


A. In Gemäßheit des S 6 der Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (Geſetzſammlung N? 549) wird hier: 
durch befannt gemacht, dag dem Fabrifbeflger Herrn 
Ludwig Spude in Schönlanfe die Schuldverſchreibung 
der Staatbanteipe vom Jahre 1867 A. 
Lit. D. M 5025 über 100 Thlr. 

angeblich abhanden gelommen ift. 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſes 
Dokuments befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Controlle der Staatd= Papiere ober 
Harn ıc. Spude anzuzeigen, widrigenfalls das ge: 
richtliche Amortifationd> Verfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, deu 25 Januar. 1872. 

Königl. Eontreue ver Staaus-Papiere. 
Bekanntmachungen der Siönigl. Direction 
Der Riederfeblefiihb-Märkiichen Firenbahn. 

Transport: Begäı.fligungen füe Ausfiriiungs- Yeasufitude. 
Für den Transport derjenigen Gegenſtande, weiche 
für die am 16. Mai 1872 in Poſen projectirte land» 


wirshbfhaftlihe Provinzial-Auskellung nach zu Angermünde ik yum Reise am VL 


usſtellung geweſen und 
unverkauft geblieben ſind. 

Berlin, den 29. December 1871. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung 
Königl. Intendantur 3. Armee⸗Corps. 
Preis etnes Soldatenbrodes. 

Nach dem kriegsminiſteriellen Erlaß vom 22. v. M., 
(Armee⸗Verordnungs⸗Blatt vom 31. December 1871 
M 32) if der Preis für 1 Soldatenbrod a 3 Kilo⸗ 
gramm auf 4 Ser. 10 Pf. und zwar für Die Zeit 
vom 1. Januar bis Ende Juni 1872 feſtgeſetzt. 

Berlin, den 19. Januar 1872, 

Königl. Intendantur 3. Armee⸗Corps. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Herrn John Cocking zu London iſt unter 
dem 21. Januar 1872 ein Patent 
auf ein durch Beſchreibung dargelegtes Ber⸗ 
fahren der Zubereitung eines fuͤr chirurgiſche 
Verbandſtücke geeigneten Filzes 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Perfonalbronik. 

Dem Fräulein Clara Augufle Koch aus Berlin, 
jegt gun Forſthaus Hindenburg, Kreis Prenzlau, ift bie 
Erlaubniß ertheilt worben, im bieffeitigen Regierungs- 
Bezirk Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 

Bei der Königlichen Miniſterial-Bau⸗Commiſfion 
zu Berlin find die Baufübrer Carl Kleinfhmibt, 
Wilhelm Maria Auguft Ereugfeld, Wilhelm Ernft 
Wolff, Louis Friedrih Auguſt Herzog, Carl Theodor 
Richard Bohn, Guſtav Wilhelm Rieländer und 
Carl Wilhelm Waldemar Saegert vereidigt worden. 

Die bisherigen Büreandiener der Marine: 
Intendantur Vorpahl und Zielfe find durch Der: 
fügung des Herrn Cheſs der Kaiferlichen Admiralität 
vom 17. d. M. zu ctatsmäßigen Büreaubienern 
ernannt. 

Die Pfarrftelle zu Wuſchewier, Diöcefe Wriezen 
a. D., Privarpatronars, ift durch den Tod ihres 
bisherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 

Der bisherige Hülfsprediger Daniel Friedrich 
Wilhelm Depdolla zu Frankſfurt a. ©. iſt zum 
Pfarrer bei der Evangelifhen Gemeinde zu Sonnen: 
berg, Didcefe Linbom:Graniee, b ö witten. 

Der bibherige Meter D 


Sr UM 


Bürgerfchule zu Straßburg i. Ukm. und zum Hülfs⸗ 


prediger an der St. Marien⸗Kirche daſelbſt, Didcefe | 


Straßburg i. Uim., beftelli worden. : J 
Der ordentliche Lehrer Dr Hutt an der Friedrichs⸗ 
Werder’fchhen Gewerbeſchule in Berlin iſt als Oberlehrer an 
dem Gymnafium in Brandenburg a. H. angeflellt worden. 
Die Lehrer Pfaender, Reichert, Sieg und 
Münhomw' und die Lehrerinnen Heinemann und 
Schindler find ald Gemeindeſchullehrer reſp. Ges 
meinbefchuffehrerinnen in Berlin angeflellt worden. 


Der Schulamts-Candidat Dr. Kiegling ik alsı 


ordentlicher Lehrer an der Realfchule zu Perleberg 
angeftellt worden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Gorrefpondenz-Artifel. 

In Bezug auf die Bekanntmachung bed General 
Poftamis über die deutliche Adreffirung der Briefe 
möchten wir noch darauf aufmerkfam maden, daß 
3. D. cine Mdreffe mit feinen Schriftzügen und blafler 
Tinte, wenn man fie einzeln, bei vollem Tageslicht 
und mit Ruhe anfieht, immerhin noch ganz deutlich 
erfheinen kann, daß fie Dies aber nicht mehr ifl 
unter Taufenden von Adreſſen, von denen jebe, der 
nöthigen Eile wegen, oft nur mit einem Blick 
geftreift werden kann, häufig bei Rampenlicht und in 
rüttelnden Eifenbahn-Poftiwagen. 

Schifffahrtsſperre. 

Wegen einer nothwendigen Reparatur der Gentz⸗ 
ſchleuſe im Fehrbelliner Kanal muß der genannte 
Kanal in der Zeit vom 18. April bis 1. Juli 
d. J. für den Schifffahrtöwerfehr gefperrt werben. 

Potsdam, den 16. Januar 1872. ' 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bierwöchentlide Sperrung der Wendorf- 
. Brüde. 

Die auf dem Wege von Baumgartenbrüd zur 
Caputher Fähre beiegene Wenborf-Brüde wird vom 
31. d. M. ab auf einen vierwöchentlihen Zeitraum, 
wegen Erneuerung derfelben, gefperrt bleiben, was 
hiermit zur Öffentlihen Kenntniß Zefracht wird. 

Potsdam, den 31. Januar 1872. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Es iſt gefchenft wordrit: 

in ber Superintendentur Lindow-Granſee, ber reformirten 
Kapelle zu Königſtädt: von dem Verein ber König- 
ſtädter Kampfgenoffen eine Gedenktafel an die drei 
im Jabre 1870 für das Vaterland fiegreich gefallenen 
S$ünglinge von dort; | | 

in ber Superintendentur Nauen, 1) der Stiche zu Flatow: 








von den Frauen ber Gemeinde ein Pluͤſchteppich im 
Werthe van 30 Thlrn., 2). der Kirche zu Tietzow: von 
den Koſſaͤth Reck in ſchen Eheleuten usb mehreren Mit⸗ 
gliedern der Gemeinde ein Taufſtein (von Santflein); 
in der Superintendentur Pritzwalk, der Kirche: zu 
Rapbhagen: von zwei ungenannten Geberinnen 
a) ein Abendmahlskelch von Alfenide, b) ein guß⸗ 
eiferne® Crucifix mit vergoldetem Chriſtusloͤrper, 
28” hoch, c) eine Britt. Metall» Abendmahldfanne 
3 ein vergolbeied Taufbeden von Britt. Metall, 
e) eine ‚Britt. Metall⸗Abendmahlsbüchſe für Oblaten, 
f) zwei flarfe Wachslichte; 
in der Superintendentur Berlin⸗Coln⸗Land, der Kirche 
zu Friedrichshagen: von der Familie Errichen aus 
Berlin eine Abenbmahle-Weinfanne, ein Abendmahls⸗ 
felh und eine Patene, alles dreies aus Alfenibes 
in der Superintendentur Altkabts Brandenburg, ber 
St. Katharinenkirche zu Brandenburg: a) non einer 
ungenannten -Wittwe ber Gemeinde eine neuc 
ſchwarztuchene Altar⸗Bekleidung und eine gleiche für 
das Ranzelpult, b) durch teftamentarifche Beſtimmung 
bes am 5. März v. J. verflorbenen Kreisgerichts⸗ 
Director, Geheimen Juſtizraths Steinbed,. beffen 
ganzer Sefig ‚von Muſikalien. Das. Verzeichniß 
enthält 325 Nummern, zum Theil werthvolle Sachen; 
in der Superintendentur Berlin⸗Land, 1) der Kirche 
zu Maldow: von Frau Ritiergutsbefiger Simpn 
daſelbſt ein Kanzelbehang von fchwarzem Tuch mit 
fitberner Stiderei und filbernen Treffen und ein 
Behang ded Kanzelpultes von ſchwarzem Sammet 
mit Albeener Stiderei und filbernen Trefien, 2) ber 
Kirche zu Buch von der verwittweten Frau Gcnsralin, 
Gräfin von Voß⸗Buch, ein nener eichener Schrant 
zur Aufbewahrung ber Alten und bes Tauf- und 
Abendmaplsgeräthes, ſowie cin Reichentuch im Werthe 
yon ca. 40 Thlrn; . ———. 
in der Suyerintendentur Wuſterhauſen a. D,, 1) ber 
Kirche zu Banker: von ber verwittweten Frau 
Amtmann Freisleben 2 Altaxrferzen, 2) der Kirche 
zu Tramnitz: von Frau von Rohr: Trieplag 
eine Altarbibel; 3) ber Kirche zu Bartfchenporf: 
a) von Frau von Maltig, jegt gu Hamburg, cite 
in Wolle geflidte, wattirte Bußdede vor dem Altar, 
b) von ber binterbliebenen Wittme des Schulzen 
Wilhelm zu Bartfhendorf 20 Thlr. zur An- 
ſchaffung eines filbernen Abendmablskelches; 4) ber 
Kirche zu Hohenofen: a) von dem Herrn Kabtif: 
Director Kayſer und feiner Ehefrau in Eichberg 
eine Gellebibel, b) von der Papierfabrif eine Altar: 
und Kanzelbekleidung von violettem Tuch mit 
- Golbfranzen. ” 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Fifte der Prämien, welche auf die am 15. September 1871 gezogenen 
24 Serien der Schuldverfhreibungen der Staats: Prämien-Anleibe vom Jahre 1855 in der am 15. und 


16. Januar 1872 ftatigehabten ſiebenzehnten Ziehung gefallen find, 
(Die Inſertionsgebühren beitragen für fpaltige 
Btlagsblätter werden ber Bogen mit 1 Ger. 

Arbigiri von ber Königliche 
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Die umftehenden Prämien werden laut der bejonderen Bekanntmachung von heute vom 1. April d. 3. ab täglich, mit Ausichluß der Sonn- 
und Fefttage und der zu den Kaffen-Revifionen nöthigen ‚Zeit, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatsichulden-Tilgungs- 
kaſſe bierjelbft, Dranienftraße Nr. 94, gegen Duittung, wozu Formulare dajelbit unentgeltlich verabfolgt werben, und gegen Rüdgabe ber 
Schuldverfchreibungen nebſt den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Coupons Serie III. Nr. 1 bis 8. über die Zinfen vom 1. April 1871 
ab nebſt Talons, audgezahlt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurüdbehalten. 

Die Empfangnahme der Prämien kaun auch bet den Königlichen NRegterungd-Hauptlaffen, jowie bei ber Kreiöfaffe in Frankfurt a. M. 
und den Bezirks-Hauptfaffen in Hannover, Odnabrüd und Lüneburg bewirkt werden. Zu diefem Zwede find die Schuldverſchreibungen nebft 
Coupons und Talons von 1. März d. 3. ab einer diefer Kaffen einzureichen, welche fie der Staatöfhulden Tilgungsfaffe zur Prüfung vor- 
legen, und nach erfolgter Feftftelung die Auszahlung vom 1. April d. 3. ab gegen Duittungen, welche den Empfang aus der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe bejcheinigen, beforgen wird. 

Die Befiger von Schuldverfchreibungen aus den bereits früher verlooſten und gekündigten Serien, und zwar aus 

Serie 1279. 1328. (1. Verlooſung für 1856), 

Serie 1402. (8. Verlooſung für 1863), 

Serie 74. 136. 299. 746. (9. Verlooſung für 1864), 

Serie 165. 489. 683. 704. 813. 870. 919. 986. 1207. 1208. 1289. (10. Verlooſung für 1865), 

Serie 298. 338. 429. 522. 569. 790. 884. 1114. 1267. (11. Verloofung für 1866), 

Serie 16. 22. 59. 88. 114. 214. 359. 364. 474. 575. 602. 658. 766. 824. 891. 940.943. 956. 1087. 1216. 1280. 1348. 
1376. 1377. 1461. 1481. (12. Berloofung für 1867), 

Serie 43. 166. 258. 265. 269. 426. 428. 610. 625. 835. 888. 960. 1200. 1303. 1323. (13. Verloojung für 1868), 

Serie 35. 45. 107. 167. 254. 256. 283. 408. 433. 448. 488. 590. 663. 666. 703. 787. 803. 829. 999. 1066. 1191. 
41217. 1299. 1361. 1367. 1483. (14. Berloofung für 1869), | 

Serie 177. 201. 343. 413. 4145. 578. 585. 713. 720. 733. 760. 791. 819. 877. 1020. 1037. 1056. 1166. 1181. 1411. 
1482. (15. Berloofung für 1870), 

Serie 3. 28. 49. 82. 311. 322. 345. 396. 427. 467. 520. 521. 532. 558. 617. 648. 669. 700. 833. 889. 914, 916. 921. 
1032. 1033. 1098. 1116. 1152. 1176. 1177. 1249. 1251. 1308. 1339. 1370. 1429. 1448. (16. Berloojung für 1871), 

werben zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Realifirung erinnert. Ä Ä 


Berlin, den 16. Sanuar 1872, | ' 


Hauptverwaltung der Staatöfchulden. — 
v. Redell. Löwe. Meinecke. ne \ =. — 


Amtsblatt 


ber Königlihen Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 





Sid 6. 


Meithärekegblatt. 

(Stüd 3) M 775. sehn Erlaß, betreffend 
den Rang der Telegraphen=Directoren. Bom 
27. December 1871. 

A? 776. Zufageonvention zu dem am 10. Mai 1871 
zu Frauifurt a. M. fSloffenen Friedens⸗ 
Be je zivilen Deutſchland und Frankreich, 

unienge ipnet Frankfurt a. M., den 11. December 


Die AR 777 entpält die Angabe, daß nach Bernehmung 
des Uusfchuffes des Yundesrashes für Zoll- und 
Steuerſachen a) an Stelle des in den Landesdienſt 
zurüdberufenen Großherzoglich Heſſiſchen Zoll- 
Inſpectors Eng iſch, der Grogperzoglih Veſfiſche 
Zol dnſpecror v Buri mit bem — in 
Emmerich den Hauptämtern zu Emmerich, Cleve, 
Drisburg, Rubrort, Uerdingen, Weſel, Kalden⸗ 
firdgen und Reuß, b) an Stelle des in ben 
Landesdienſt gurädberufenen Großherzoglich Heffi- 
fen Zoll⸗Inſpectors Rudelshaufen, der Groß⸗ 
herzoglich Dber⸗Steuerſecretair Klein 
mit dem Wohnſiz in Harburg 
zu Harburg, Stade und Lüneburg ais Stationd« 
Tontroleure beigeorbnet worben find. 

Die AP T78 enthält die Ernennung bes bisherigen 
Confuld des Norbbeutfchen Bundes Salomon 
Koppel zu Santa Ze de Bogotä in Columbien, 
des biöherigen Verweſers des Conſulats bes 
Rorddeuiſchen Bundes Otto Gielden zu Batavia, 
bed bisperigen Conſuls des Norbbeutfhen Bundes, 
Dito Tredmann zıf Hartlepool, des bisherigen 
Berweſers des Conſulats des Norddeutſchen 
Bundes, Kaufmanns Hermann Bätjer zu Mobile 
— zu Conſuln des Deutſchen Reichs, des 

isherigen Conſuls des Norddeutſchen Bundes 
J. Stuart Day zu Comes zum Biceconſul bed 
Deutſchen Reichs für bie Inſel Wight mit Ein- 
ſchluß der Roadfleads von Yarmouth, Lymington, 
der Motperbanf, St. Helen’d Road und Bembridge 
Haven, der bisherigen Biceconfuln des Norb- 
deutfhen Bundes Philip Douglas Alerander zu 
Deich Joſeph Farrell zu Dundalf für Dundall 
und Drogheda, William Marſhali zu Great 
Grimsby, Zames Gathie Scarth zu Kirfwall 
(Dirtaey“ Sufele) für Kirtwall, Stromneg und 
Ionghope, William David Matthews zu 
Penzance für Penzance, Mouniöbay, St. Ives 
un. Hayle, und Iofeph Strangmana zu 


Den 9. Februar. 


den Hauptaͤmtern W 





1872, 


7 Woener ord für Warerford, New Roß, Werforp 
und Dungarven, fowie bes bisherigen Königlich 
Preußischen Eonfular-Agenten Heinrich Ebell zu 
—— (China) zu Biceconfuln des Deuiſchen 

eichs. 
Geſetz⸗ Sammlung für Die ® Ti 
ſeiz A öniglichen 


Kreuit . 

(Stüd 3.) 7947. Privilegium wegen Ausgabe 
auf ben Inhaber Tautender Obligationen bes 
Ober⸗Oderbruch⸗ Deichverbandes bis zum Betrage 
von 130,000 Thalern. Vom 13. December 1871. 

“N? 7948, Statut für die Lommerfumer WBiefen- 
genoffenfhaft im Kreiſe Euskirchen. om 
16. December 1871. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Rönigl. Hegisrang: ng 
b) welde den Regierungsbezirk Potsdam 
— BET 
ie eidg ten uppoden- 2 

24. Die aM verbreitete Podenkrankheit hat Ver⸗ 

anlafjung gegeben, baß in neuerer Zeit auf verfchiedenen 

egen Fäufliger Impfftoff angepriefen unb_bemfelben 
namentlid) ünter der Bezeichnung. aͤchter Kuhlymphe 

Eingang zu fchaffen verſucht wird. Wir machen darauf 

aufmerfam, daß es bei dergleichen Anpreifungen 

meiftentheis auf Tãuſchung der Aerzte und des Publikums 
abgefehen und nur ein ſolcher Impfftoff für gut und zuver⸗ 
laſſig zu halten if, welder entweder aus dem Koͤnigl. 

Impfinftitut oder mit der erforderlichen Vorſicht von zu- 

verläffigen Aerzten ſelbſt aus Baccinepufeln entnommen 

ift. Die Verwendung eines ſolchen zuverläffigen Ampfe 
ſioffes iftmit feiner Gefahr für den Geimpften verbunden 
und gewährt, wie bie Impfärzte aus ihrer bei ber 
jegigen Poclenepidemie reichlich gefammelten Erfahrung 
aufs Neue beftätigen, fiheren Schug gegen die Poden- 
anſteckung. Hür, biefe Wirkung if jedoch durchaus 
erforderlich, daß Die Impfung in fachkundiger Weife und fo 
ausgeführt wird, daß gut entwidelte Puſtein durch biefelbe 
erzielt werben, baf k im Ball des Fehlſchlagens oder 
ungenügenden Erfolges alsbald wicberholt und daß fie 
aud bei Perfonen, welche bereits vor mehreren Jahren 
geimuft worden find, von Neuem vorgenommen werde, 

ie Aerzte des Preußifhen Staates bebürfen der 
käuflihen Lymphe um fo tuenigen, als jedem derſelben 
auf feinen Antrag bie zur Einleitung ber Impfung 
erforderliche Lymppe von der Königl. Schugpoden- 

Impfungs-Anflalt zu Berlin fofost unentgeltlich gegeben 

wird und ihm, wenn biefe Lymphe zur Impfung von 
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Kindern verwendet, weiter an Kindern fortgepflanzt 
und Glycerinlymphe nad der im Amtöblatt pro 187i 
Seite 143 gegebenen Anweiſung bereitet wird, Teicht 
elingt, fooiel Lymphe fie erzielen, wie er. bedarf. 
Mir forbern hiermit’ gleichzeitig die Herren Aerzte zur 
Beachtung diefer Andeutungen, wie zur möglichften 
Förderung der Shuspoden-Smpfung auf. 
Potsdam, den 1. Februar 1872. 

Kbnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Empfeplung eines Handbuchs über die Geſchäfte eines 

Driöftener-Erhebers. . 

25. Bon dem Königlichen KreidrSecretair Dewiß 
zu Bunzlau if im Selbfiverlage eine Anleitung zur 
Berwaltung Des DrtsfteuersErheber- und 
Gemeinde-Rendanten-Amtd in den ländliden 
Bemeinden der öſtlichen Provingen des Preußiſchen 
Staates herausgegeben. Da der Berfafler den für 
‚die ländliche GemeinderBermwaltung wichtigen Gegen- 
ſtand den beftebenden Borfchriften gemäß in zwede 
‚mäßiger, practiſcher Weiſe behandelt und dadurch 
‚dem Bedürfniſſe nach einer Zuſammenſtellung der 
vorliegenden Art Abhülfe ſchafft, ſo machen wir die 
Ortsvorſtände, insbeſondere die Ortsſteuer⸗Erheber 
auf dieſes Werkchen mit dem Bemerken aufmerkſam, 
dag das Buch zum Preiſe von 17’. Sgr. von dem 
Berfaffer zu begiehen fi. Ä 

Potsdam, den 31. Januar 1872, 

Königl. Regierung. 

Die im Jahre 1871 in folgen Orten viesieitigen Bezirks, welche 
nicht Garniſons⸗Orte find, verßorbenen franzöſiſchen und de utſchen 


Militairs betreffend. 

26. In Kolge einer Anordnung des Königlichen 
Statiftifhen Büreaus zu Berlin follen die Todesfülle 
von franzöftihen NKriegsgefangenen, fowie von 
Militairperjonen der — preußiſchen und nicht⸗ 
preußiſchen Kriegsheere, welche außerhalb des 
Standortesihrer Truppen theile als Verwundete, 
Kranke oder Reconvalescenten in Orten des dieſſeitigen 
Bezirks, welche nicht Garniſonsorte ſind, im 
Laufe des Jahres 1871 verſtorben ſind, in dem 
Kirchenbuche der EivilsGemeinde jener Orte wiederum 
gelöfht und in das Kirchenbuch der betreffenden 
Militair⸗Gemeinde übertragen werden. 

Sämmtlihe Herren Geiftlihe evangelifcher und 
fatholifcher Confeffion werben aufgefordert, und über 
vorgefommene Todesfälle ber erwähnten Kategorie 
bis zum 1. März d. J. Anzeige zu machen. 

Seibfiverftändlih find derartige Todesfälle nicht 
in die gewöhnliche Tabelle der Geburten, Traunngen 
und Sterbefälle pro 1871 zu übernehmen. 

Porsdam, den 3. Februar 1872, 

Königl. Ren. Abtheilung ded Innern. 

efanntmachungen 

des General:Prft: Amts zu Berlin. 

Briefverkehr mit Rußland. 
ö. Bei Briefen nach Rußland if es zur Sicherung 
ber richtigen Spedition von Wirhtigfeit, daß, wenn 
auf denfelben der Befimmungsort in Nuffifcher Sprache 
ausgebrüdt wird, Die betreffende Angabe außerdem in 


Deutſcher, Srangdfifher oder Englifher Schreibweife 
erfolge, weil die NRuffifhen Scriftzüge den Poſt—⸗ 
Anftalten nicht überall hinlänglich befannt find. Auch 
muß bei Briefen nad weniger belannten Dpten 
Rußlands die Lage‘ des Beſtimmungsortes durch 
zufägliche Angabe des Gouvernementd außer Zweifel 
geftellt werben. 

Berlin, den 2. Februar 1872.32. - = 
Kaiferlihed General⸗Poſtamt. >; ; =: 
Verordnnu und Befanıtmachungen des 

Rönigl. Bol 


es Praäftdinms zu Berlin. 

autions-Räüdnabe: . 
A. Der Audwanderer-Beförderungs-Generalagent 
Friedrih Ludwig Chriftian Maentfch bierfeibfi, von 
welchem. in dieſer Eigenihaft eine Caution von 
1000 Thalern bei der dieffeitigen Polizei⸗-Haupt⸗Caſſe 
hinterlegt worden if, hat ben Betrich feined Gewerbes 
eingeftellt und die Rückgabe feiner Kaution beantragt. 
Nah $ 14. des Reglementd vom 6, September 
1853, betreffend die Geichäftsführung .der zur Be⸗ 
förderung von Auswanderern conceffionixten Perfonen, 
wird biefer Antrag hierdurch mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß eiwaige aus dem 
Gefchäftebetriebe des ıc. Raentſch herzuleitende An- 
ſprüche an die beflellte Caution binnen zwoͤlfmonat⸗ 
licher Friſt bei dem PolizeisPräfidio angemeldet werden 
müflen, wibrigenfalld die Caution nad Ablauf der 





Fri an den Antragfteller zurüdgegeben wirb. 


Berlin, ven 26. Januar 1872. 
Koͤnigl. PolizeisPrafibium. 
Bekanntmachungen 
der Rönigl. Eoutrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schuloverfchreibung der Preußifchen conſolidirten 
Staatd-Anlcihe vom Jahre 1870. 
$. In Gemäßheit des S 6 der Verorbnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefeg - Sammlung M 549) wird 
hierdurch befannt gemadt, bag im Mai 1871 dem 
Königlichen 3. Feld⸗Lazareth des 10. Armee-Corps in 
Courban, Departement Cote d’or oder Luyeres, Des 
partement de l’Aube, in Frankreich, bie Schuldvers 
Ihreibuug der Preußifchen. confolidirten Staats-Anleihe 
vom Jahre 1870 
Littr. E. NE 58,138 über 100 Thlr. 
angeblid) verloren gegangen if. Es wird Derfenige, 
welcher fi im Beſitze dieſes Documents befindet, hiere 
mit aufgefordert, foldyed der unterzeichneten Controlle 
der Staatd- Papiere oder dem Feldlazareth-Inſpector 
beim 5. Feldlazareth, 10. Armee - Corps in Toul in 
Frankreich, Herrn Klüppel, anzuzeigen, widrigenfalls 
das gerichtliche Amortifationd = Verfahren eingeleitet 
werden wirb. 
Berlin, den 28. Januar 1872. 
Koͤnigl. Controlle der Staates Papiere. 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung ver 5 gen Staats⸗Anleihe 
6 vom Jahre 1850. 


In Gemäßpeit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetzſammlung N? .549) wird hier- 
durch befannt gemacht, dag den Banquierd Herren 
Supmann K Heidenreich hierſelbſt, Chariotten⸗ 






ſtraße Nr. 56, die Schulpverfhreibuug ver 5 %Yogen 
Staats⸗Anleihe vom Jahre 1859 
Littr. D. N 9,866 über 100 Tote. 
angeblich abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
weicher fih im Befige dieſes Documentes befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Eontrolle 
der Staats · Papiere oder ben gebachten Banquiers an⸗ 
yaaeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amortiſations⸗ 
efapen ‚eingeleitet werben wird. 
erlin, den 28. Januar 1872. 
* König. Eontrolle der Staats-Papiere. 
— Aufgebot eines Staatsſchuldſch· ins. 
Ar In_Gemäßpeit bes g 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefegfammlung N? 549). wirb hier⸗ 
durch befannt gemacht, dag dem Koffäthen Friedrich 
Schulze in Samne bei Arneburg der Staatsſchuldſchein 
: Littr. F. M 215,209 über 100 Thlr. 
angeblich geftoplen worden if. Es wird Derjenige, 
welcher fi im Beſitze biefes Documentes befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle 
‚ber. Gtantd = Papiere oder dem Kaufmann Herrn 
S. Eigelgrün zu Tangermünde anzuzeigen, widrigen- 
falls das ‚gerichtliche Amortifationd« Verfahren ein⸗ 
geleitet werden wird. 
Berlin, ven 29. Januar 1872; 

* Koͤnigl. Controlle der Staats⸗Papiere. 
‚Wufgebot einer —— 5gigen Staats · Aulelhe 
vom Jahre 
8 In Gemäßheit des 8 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (Befeg- Sammlung NP 549) wird 
herburh befannt gemadt, daß im Nadlaffe des zu 

in-Lüben verſtorbenen Arbeiterd Joachim Thiel- 
ven bie Sautbverfreibung der 5%gen Siaats⸗ 
Anleipe vom Jahre 1859 
Littr. D. MÆ 42,982 über 100 Thlr. 
vermißt wird. Es wird Derjenige, welcher fih im Befige 
diefed Dofumentes befindet, hiermit aufgefordert, folches 
der unterzeichneten Eontrolle ber Staatö-Papiere oder ber 
König. Kreisgerichts⸗ Eommiffion zu Wilsnad an⸗ 
zuein, widrigenfalls das gerichtliche Amortifationd- 
jerfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 3. Februar 1872. 
Königl. Eontrolle der Staate-Papiere. 
Wieder aufgefundenen Schulvverfpreibung d.r Staats ⸗ Anlei he 
vom Jahre 1864. 
B. Die nah unferer Bekanntmachung vom 
9. Februar 1871 dem Particulier Herrn Earl Lindus 
- in Altona entwendete Schulbverfchreibung der Staatd- 
Anleihe vom Jahre 1864 . 
Littr. A. M 2890. über 1000 Thlr. 
iſt wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 31. Januar 1872. 
König. Controlle der Stantd-Papiere. 
Bela ungen der Königl. Eichungs⸗ 
Anfpection für die Provinz Brandenburg. 
Berwaltang des wıyamteh zu Wriegem 
Bei dem Eichamte zu Wriegen a. D. if ber 
bisherige Eichmeifter, Zeugihmibt Prenzlomw wegen 
mißbrauchlicher Ueberlaffung der ihm anvertrauten 





Eichungsſtempel und Normale an unbefugte Perfonen 
feiner Dualification für verluſtig erflärt und feiner 
Stellung enthoben worden. Das Eichamt zu Wriezen 
a. D: wird hiermit für die Dauer bie zur Wieder- 
befegung der Eichmeiſierſtelle für fuspendirt esflärt. 
A en er De Ä 
er igiiche ungs=Infpector für bie Provinz 
Brandenburg. Dr. Kosmann, Königl. Bergaffeffor. 
Belanntma der Königl. Direction 
ber Rieberfchlefifch  Märkfifchen Eifenbahn. 
Tarifirung des Artitels Theer. 

Bom 1. Februar d. I. ab wird im bieffeitigen 
Bahnbereihe der Artikel „Theer“ in Wagenlabungen 
zu den Frachtfägen der ermäßigten Elaffe ©. (Seite 87 
des Localtarife) befördert: - 2 

Berlin, den 24. Januar 1872, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Martiſchen Eiſenbahn. 
Antändigung eines Naqtrage Tarife. 
Bom 1. Februar d. 3. ab tritt zum gemeinſchaft⸗ 
lichen Tarif für Oberfchlefiihe Steinkohlen von 
Stationen der Oberſchleſiſchen Eifenbahn nad) Stationen 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahn via Berlin vom 
1. Juli 1871 ein erſter Nachtrag in Kraft, welcher 
birecte Frachtſäze von Station Emanuelfeegen der 
Oberſchleſiſchen Eifenbahn-: enthält. --Druderemplare 
bed Nachtrages werben bei unferer hieſigen Güter⸗ 
Expedition nuentgeltlich verabfolgt, fo lange ſoiche 
vorhanden find. Berlin, den 29. Januar- 1872. 
Köonigl. Dixection 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen 
der Ebnigl. Dieection der Oftbahn. 
Zarifirung von verpadten Mafdinentheiien. 

Dom 1. Februar d. I. ab werden im Preußifche 
Yolnifhen Berband-BütersBerfehr verpadte Maſchinen⸗ 
theile, welche ausfcliegli ober der Hauptſache nach 
aus grobem Guß⸗ oder Schmiebeeifen beftehen, zu: den 
Frachtfägen der srmäßigten Caſſe IB. befördert. 

Bromberg, den 28. Janıar 1872. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
BatentsErtheilungen. 

Dem Maſchinen-Fabrikanten 2. Pincfopn in 

Berlin if unter dem 27. Januar d. 3. ein Patent 
auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Borrihtung zum Streden ber 
Fäden auf Dublir-, Zwirn- und Schnur⸗ 
Mafhinen, ohne Jemanden in Anwendung 
befannter Theile zu beſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des preußifhen Staats ertheilt worden. 

erfonalhennik 

Der bieher bei ber Neuen Straf-Anftalt zu 
Moabit bei Berlin angeftelte Auffeper Schmidt if 
an bie —S zu —e —X worden. 
Der Ober-Aufieher Wedler dem Arreſthauſe 
uw Elb erfeld iſt in gleicher Eigenfihaft an bie Strafe 

nfalt zu Spandau verjegt worben. 


BA 


| Verzeichniß 
der im Reſſort der Intendantur des Garde⸗ 
Corps eingetretenen 
Perfonal-Beränderungen. 
Beförderungen. Henry, Militair- 
Intendant, der Titel und Nang .eined Wirklichen 

Geheimen Kriegs⸗Raths und Raths II. Claſſe verliehen; 

‚Bruno, Intendantur⸗Secretair, der Character als 

Rechnungs⸗Rath verlieben; Kloſe 1, Schiemann, 

Imtendantur-Regifiratoren, zu Geheimen Regifiratoren 

im Kriegs-Minifterium ernannt; Hafenpatt, Inten- 

dantur-Regiftratur-Applicant; Bielagf, Imtenbantur- 

Serretariat6s Applicant, zu Intendantur: Regiftratur- 

reſp. Serretarints-Affiftenten ernannt. 

B. egungen. Drasdo, Dürr, 
Intendantur-Secretariats- Affiftenten, von der Inten⸗ 
dantur des 15. Armee⸗Corps zu ber des Garde-Corps; 
Werth, Kaſernen⸗Inſpector in Berlin, nad Coblenz, 
Hendeß, KafernensFufpector in Potsdam, nach Eaffel, 
Löffler, Rafernen-Infpector, von Herzfeld nach Berlin, 
Lorenz, Kafernen-Infpertor m Berlin, nah Frankfurt 
a. D., Neumann, Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent in Berlin, 
als Depot⸗Magazin⸗Verwalter nad) Stelp, Mehbein, 
Proviant⸗ Amts⸗ Aſſiſtent in Potsdam, als Deppt- 
| Dagagin rd enuuie: nah Treptow a. R. u 
| re Benfionirungen. Pauly, Militair⸗ 
Intendantur-Rath, unter: Verleihung des Gharacters 
als Geheimer Kriege-Rath in den nachgeſuchten Ruhe⸗ 
ftand verfegt. 

D. Todesfälle. Hillmann, Militair- 
Intendantur⸗Rath in Berlin,' geftorben. 

Perſonal⸗Chronik 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober-Poſt— 
Direction zu Potsdam. 

Im Monate Januar 1872 find in dem Bezirke 
der Katferlichen Ober: PoftsDirection zu Potsdam 
folgende PerfonalsBeränderungen eingetreten: 
AUngenommen: ber PoR-Exrpediteur Hungermann 

in Ringenwalde, der Kaufmann Lindner in Stolpe, 
Kreis Angermünde, der Poft-Erpedbiteur Tietfe in 
Scholleime zu PoR-Agenten. 

Ernannt: der Secondestieutenant a. D. Koſchwitz 
in Charlottenburg zum Poft-Director. 

YUngeftellt: der invalide Sergeant Holfte in Potsdam 
als Briefträger. 

. Beftätigt: der Militair-Invalide Brehmer in 
Lindow als Landbriefträger. 

Verſetzt: der Poſt⸗Poſtcommiſſarius Tihornia von 
Bunzlau nah Wittenberge Bhf., der Poft-Secretair 
Hartwig von Wittenberge Bhf. nach Bunzlau, ber 
Poſt⸗Commiſſarius Ebel von Havelberg nah Köpenid, 





der Poſt⸗Secretair Bingelberg von Koͤpenick nad 
Havelberg. 0 

lleberteagen: den. Militair- Invaliden Zohr eine 
DBüreaudiener-Stelle und Scherhert eine Wagen⸗ 
meifter = Stelle. bei dem Poſt⸗Amte in Spandau, 
Timm eine Büreaudiener-Stelle bei dem Poſt⸗Amte 
in Freienwalde a. O., den Militair - Inyaliden 
Gröwe in Zehdenid, Mißfeldt in Wittſtock und 
F ef hmann in Beelig eine Landbriefträger-Stefle 
daſelbſt. | 

Denfionirt: der Briefträger Schnarr in Spandau, 
ber Ober-PoR-Wagenmeifler Schröder in Neuflabt- 
Eberswalde, der Tandbriefträger Kaul in Beelig. 

Freiwillig ausgeſchieden: der PoR-Erpebitenr 
Dpis in Stolpe, Kreid Angermünde. . 

Geftorben: der Briefträger Mehlitz in Nauen, 
die Landbriefträger Baumgarten. in Rheinsberg 
und Kortmann in. Bernau. Ä 

Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Es iſt geſchenkt worden: .: 

in der Superintendentur Neuſtadt⸗ Eberdwalde, ber 
Kirche zu Klobbife: von mehreren ungenannten 
Gemeindemitgliedern eine ſchwarzſammetine Dede 
auf dem Altar mit echt goldenen Franzen, einem 
Kreuz von goldener Borte im angemehener Breite 
und der goldgeftidten Jahreszabhl 1871, das ganze 
etwa einen Duadratmeter groß, ferner zwei 
Alfénide⸗Leuchter; 

in der Superintendentur Dahme, der Hauptkirche an 
Dahme: 10 Thlr. von einer Braut für bie Kirchen⸗ 
faffe, eine weiße Altarbefleidung von feiner Baum 
wolle mit ber Infchrift: „Das Blut Jeſu Chriſti 
macht und rein von aller Sünde,” ein Fußteppich 
für den Altarplag und bie Stufen des Altar von 
3 Gemeindegliedern, im Werthe von 24 Thlrn., eine 
geſtickte e zur Bedeckung der heiligen Öefäge 
auf dem Altar, eine ſchwarze Tuchdecke über das 
Bücherpult auf der Kanzel. | 

in der Superintendentur Prenzlau J., ber Kirche zu 
Haßleben: a) von einer Yamilie der dortigen 
Gemeinde eine —e—— und ein @iborium 
von Britannia-Metall, b) von einer anderen Familie 
ein Teppich vor dem Altar und eine Altardecke mit 
filbergeftidtem Kreuze; | 

in der Superintendentur QTemplin, 1) der Kirche zu 

ölfn: von einer Büdnerfrau 12 Kerzen für den 

Kronleuchter, fowie ein Kranz von fünftlichem Epheu 
zur Verzierung bed Erucifired auf dem Altar, 2) der 
Kirhe zu Curtſchlag von einer Bübnerfrau eine 
Pultdede von ſchwarzem Sammet mit weißfeibenen 
Franzen und Trodbeln. 


(Hierzu zwei Beilagen, die erfte enthält Das PoR-NReglement vom 30. November 1871, bie zweite enthaũ 
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Boit-Neglement 
vom 30. November 1871. 


Auf Grund der Vorſchrift des $ 50 des Geſetzes 
über das Poftweien des Deutichen Reiche vom 28. Oe⸗ 
tober 1871 wird nachſtehendes Reglement, deſſen Bes 
fimmungen bei Benugung der Holen zu Berfendungen 
und Reifen als ein Beftandtheil bes zwilchen dem Ab⸗ 
fender oder Neifenden einerfeits und ber Reiche - Poft- 
verwaltung andererſeits eingegangenen Vertrages zu er⸗ 
achten find, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Erſter Abſchnitt. 
Verſendung der Briefe, Gelder und 
Päckereien. 


„9 1. Allgemeine Beſchaffenheit der Poſt⸗ 
ſendungen. ı Die Briefe, Gelder und Paͤckereien 
müffen nad den nachfolgenden Beflimmungen gehört 
abreffirt, bz. gezeichnet (fignirt), und haltbar verpa 
und verſchloſſen fein. 

11 Es beträgt das Marimals Gewicht: 

eines Briefes 250 Grammen, 

einer Drudfache 1 Pfund, 

einer Waarenprobe 250 Grammen, 

eines Packets (einer Kiſte, eines Faſſes u. ſ. w.) 

100 Pfund. 

52. Adreſſe. I Die Adreffe muß ben Beſtim⸗ 
mungsort und ben Adreflaten fo beflimmt bezeichnen, 
daß jeder Ungewißheit vorgebeugt wird. 

11 Dies gilt auch bei foldhen mit „poste restante“ 
bezeichneten Gegenfländen, für welche die Por Garantie 
zu leiften hat. Bei anderen Gegenfländen mit dem Ver⸗ 
merf „poste restante“ darf, flatt des Namens Des 
Adrefiaten, eine Angabe in Buchftaben ober Ziffern ans 
gewendet fein. Ä 

& 3. Außenfeite. I Außer ben, auf die Bes 
[Prberung oder Beftellung einer Sendung bezüglichen 

ngaben darf noch der Name oder bie Firma bed Ab⸗ 
fenders, fonft aber fol Feine, einer brieflihen Mittheis 
lung gleich zu achtende Notiz auf ber Außenfeite ent- 
halten fein. Wegen ber weiter zuläffigen Angaben bei 
orrefpondenzfarten, bei Waarenproben und bei Poſt⸗ 


anweiſungen ſiehe $$ 14, 16 und 18. 
IL Die Freimarken find ſoweit ald thunlich in bie 
obere rechte Ede der Adrepfeite zu Heben. 


$ A: Begleitbrief bei Packeten. I Der Des 


nen Briefe, ber mweber mit Gelb noch mit fonfligen 
Gegenſtaͤnden von Werth befchwert fein darf, oder aus 
einer Correſpondenzkarte oder fonfligen bloßen Adreffe 
befiehen, welche aus Gartonpapier ober mindeſtens aus 
einem Biertelbögen Papier hergeftellt fein muß. 

5. Erforderniffe eines Begleitbriefes. 
I Auf dem Begfeitbriefe muß die äußere Beichaffenheit 
ber Sendung (eine Kifte bloß, eine Kifte in Leinen, ein 
Faß u. ſ. m.) bezeichnet und, wenn ber Werth angegeben 
wird, auch die Werthangabe enthalten fein. Wegen ber 
reeommandirten Padete ſiehe & 17 Abf. 1. 

It Die Begleitbriefe zu Padeten mit Werthangabe 
müffen mit einem Abdrud desfenigen Petfchafte in Siegels 
Lad Fa werben, welches zur Verfiegelung des Padets 

enupt iſt. 

1 Die Begleitbriefe zu Packeten ohne Werth- 
angabe brauchen mit einem Siegel⸗ oder Stempelabdruck 
überhaupt wicht verfeben zu werben. 

6, Mehrere Dadete zu einem Begleit- 
briefe. 1 Zu einem Begleitbriefe koͤnnen zwar meh- 
rere Padete gehören, jedoch nicht zugleich Packete mit 
und folche ohne Werthangabe. | 

II Gehören mehrere Padete mit Werthangabe zu 
einem Begleltbriefe, fo muß auf bemjelben ber Werth 
eines jeben Packets beionders angegeben fein. 

57. Bezeihnung 1 Die Bezeichnung (Signa- 
tur) eines Packets muß die wefentlihen Angaben der 
Adreſſe ngaun ſo daß noͤthigenfalls das Packet auch 
ohne den Begleitbrief beſtellt werden kann. 

11 Die Signatur muß haltbar fein; dieſelbe muß 
thunlichſt unmittelbar auf ber Verpackung angebracht 
werden. Iſt ſolches nicht möglich, fo find Bahnen von 
Pappe, Pergamentpapier, Holz ober fonfligem feften 
Material zu benugen. 

11 Wenn die Signatur nicht auf die Sendung 
fest, fondern auf ein Stüd Papier gefchrieben wird, 
fo. muß dieſes der ganzen Fläche nach aufgeklebt werden. 

58. Werthangabe. I Wenn ber Werth einer 
Sendung angegeben werben foll, fo muß berfelbe bei 
Briefen auf der Adreſſe, und bei anderen Sendungen 
ſowohl auf ber Adreſſe des Begleitbriefes, als auf dem 
dazu gehörigen Packete bei der Signatur, erfichtlich ge- 
macht werben. Ä | 
‚ „11 Die Angabe des Werths einer Sendung hat 
in ber gefeplihen Münzwährung zu erfolgen. Der an- 
gegebene Betrag foll den gemeinen Werth der Senbung 
nit überſteigen. Beſteht eine Sendung aus fremden 


gleithrief Tann entweder aus einem förmlich verſchloſſe⸗ | Beldiorten ober aus Bolbmünzen, fo hat der Autaskex 
x 


2 


Die Reduction vorzunehmen unb danach ben Werth ber 
Sendung auf der Adrefie auszubrüden. 

11 Bei der Verſendung von courshabenden Pa⸗ 
pieren und Documenten if der Gourswertp, welden 
diefelben zur Zeit der Einlieferung haben, bei ber Vers 
ſendung von dypothekariſchen Papieren, Wechſeln und 
ähnlichen Documenten derjenige Betrag anzugeben, wel» 
Her zur Erlangung einer Teötsgäiigen neuen Ausfer ⸗ 
tigung des Documents, ober zur Beſeitigung der aus 
dem Verlufte entflehenden Hinberniffe,. bie verbriefte 
Forderung einzuziehen, vorausſichtlich zu verwenden jein 
würde. IA aus der Werthangabe zu erfehen, daß bies 
felbe den vorflefenden Regeln wicht entfpriht, fo lann 
bie Sendung zur Berichtigung zurüdgegeben werben. 
Iſt letzteres aber auch nichi geichehen, fo darf dennoch 
aus einer irrthümlich zu oben erihangabe ein Anz 
ſpruch auf Erſtattung des entfprechenden Theiles der 
Berfiherungägebühr nicht hergeleitet werden. 

iv —**— von Poſtworſchuß gilt nicht als 
Werthangabe. Es wird daher für Sendungen mit Poſt⸗ 
vorfhüffen eine Werficherungsgebüpr neben ber Poſt⸗ 
vorfpußgebühr nur dann erhoben, wenn neben ber Ans 
gebe des Vorſchuſſes auf der Sendung ausdrüdlich ein 

erth angegeben if. 

V Ueber Senbungen mit Werthangabe wirb dem 
Abſender ein Einlieferungsfcein ertheilt. 

$9. Berpadung. I Die Verpadung ber Sen- 
dungen muß nad Makjate der Transpo e, des 
Umfanges ber Sendung und der Beichaffenpeit des Ins 
halis haltbar und fihernd eingerichtet fein. 

1 Bei Gegenftänden von geringerem Werthe, 
welche nicht unter Drud Teiden, und nit Fett ober 
Feuchtigkeit abfegen, ferner bei Acten= oder Schriftens 
fendungen, genügt bei einem Gewichte bis zu ungefähr 
fech6 Pfund, wenn bie Daner des Transports verhälts 
nigmäßig furz if, eine Hulle von Padpapier mit ans 
gemeffener Berfhnürung. 

A Auf größere Entfernungen gu verfendende, ober 
ſchwerere Gegenftände müffen, infofern nicht der Inhalt 
und Umfang eine anbere feftere Verpacung erfordern, 
mindeftens in mehrfachen Umfcplägen von ſiarkem Pad- 
papier verpadt fein. 

1V Sendungen von bedeutenderem Werthe, ins⸗ 
beſondere ſolche, welche durch Näffe, Reibung oder Drud 
leicht Schaden leiden, 3.8. Spigen, Geidenwaaren ıc., 
müffen nad Maßgabe ihres Werihs, Umfangs und 
Gewits in genügend ſicherer Weife in Wacheleinwand, 
Pappe in gut befchaffenen, nach Umfländen mit Leinen 
überzogenen Kiften ıc. 'verpadt fein. 

V Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen 
Hoftfendungen fhädlih werben Lönnte, mäflen fo vers 
padt fein, daß eine ſolche Derdäbigung fern gehalten 
iwird. Fäffer mit. Slüffigfeiten müffen mit ſtarken Reifen 
verſehen fein. Kleinere mit Flüffigfeiten angefüllte Ge⸗ 
fäge Elaſchen, Krüge 2) find noch beſonders in feften 


Ren, R n ober Kirl vn —— 
Bem - fehlerhaft jerpacun 
rabung twßßsend dee ports eine neue Berhadung 


aöthig wird, fo werben bie Koften dafür von dem Adreſ⸗ 
faten eingezogen, bemfelben aber erftattet, wenn ber 
Abfender die Entrihtung nachträgfi übernimmt. 


6 10. Verſchluß. I Der Verſchluß einer jeden 
Poffendung muß haltbar und fo eingerichtet fein, daß 
opne Beſchädigung oder Eröffnung beffelben dem In⸗ 
halte nicht beizufommen ift. 

11 Bei Briefen nad Gegenden unter heißen Hims 
melöftrichen darf zum Verſchluß Siegellad oder ein ans 
deres, duch Wärme fi auflöfendes Material nicht 
benugt werden. 

11 Bei Padeten mit Werthangabe hat bie Bes 
feftigung der Schlüffe ſteis durch Siegellack mit Abdruck 
eines ordentlichen Petichafts ftattzufinden. j 

IV Bei Padeten ohne Werthangabe fann von 
einem Verſchluß mittelft Siegel oder Plomben abgefehen 
werben, wenn burd ben fonftigen Verſchluß oder durch 
die Untpeilbarfeit des Inhalts felbf die Sendung hin⸗ 
reihend gefipert erſcheint. Bei Sendungen, beren Um- 
hüllung aus Padpapier befteht, kann der Verſchluß mit 
ielſt eines guten Klebeſtoffs oder mittelſt Siegelmarken 
aus Papier oder einem aͤhnlichen feſteren Material 
hergeftellt werden. Auch bei anderen Packeten können 
Siegelmarken in Anwendung kommen, fofern dieſe mit 
NRüdfigt auf das zur Berpadung benugte Material fo 
beſchaffen find, daß dadurch ein haltbarer Verſchluß 
erzielt wird. 

V Bei Reiſetaſchen, Koffern und Kiften, melde 
mit Sählöffern verfehen find, ſowie bei gut bereiften und 
fe verfpundeten Faͤſſern, auch feſt vernagelten Kiften, 
sebarf es ebenfalls feines weiten Verſchluſſes durch 
Siegel oder Plomben. 

VI Smgleihen Können gut umhällte Maſchinen⸗ 
theile, größere Waffen und Infrumente, Kartenfaften, 
Stüde Wilbpret, 3. B. Hafen, Nehe ꝛc. ohne Giegelr 
ober Plombenverfchlug angenommen werben. 

vln In den Fällen Hingegen, in welchen bie obigen | 
Borausfegungen nicht äutreffen, und ein hinrel 





fiherer Verſdiuß anderweitig nicht hergefteilt ift, muß } 
Ka bei Packeten ohne PR Fi Siege * 
Plombenverſchluß ſtattfinden. 


$ 11. Berpacung und Verſchluß ber Gem | 
dungen mit Werthangabe. I Briefe mit ” 
angabe (Bold, Silber, Papiergeld, Werthpapieren u.f.m.) . 
müffen mit einem haltbaren Kreuzcouvert verfehen und | 
mit fünf gleichen Siegeln gut verfhloffen fein. 

11 Gelbflüde, welche in Briefen verfanbt werben, 
mäffen in Papier ober dergleichen eingeichlagen, un!© 
innerhalb bes Briefes fo_befefligt fein, daß eine Ber⸗ 
änderung ihrer age während des Transports nie! 
Rattfinden Fann. — 

II Schwerere Geldſendungen find in Padete, Bere: 
tel, Rifen ober Sie, fe zu er 1 

r ungen bis zum te von 4 Pfunt⸗⸗ 
fofern ber Werth bei Bapiergelb nicht 3000 Thaler de 
5000 Gulden und bei banrem Gelde nicht ale⸗ 
oder 500 Gulden überfleigt, bürfen in Padeten 1028 


ſtarkem, mehrfach umgefchlagenem und gut verfchnürtem 
Papier eingeliefert werben. 

v Bei ſchwererem Gewichte und bei. größeren 
Summen muß bie äußere Berpadung in haltbarem 
Leinen, in Wachsleinwand oder Leder beflehen, gut 
umſchnürt und vernäht, fowie die Naht hinlänglich oft 
verfiegelt fein. 

vi Geldbeutel und Säde, welche nicht in Fäffern 
u. f. w. verfandt werden, Fünnen in dem Falle aus ein- 
facher ſtarker Leinwand beftehen, wenn das Gelb darin 
gehörig eingerofft, ober zu Pädchen vereinigt enthalten 
iſt. Andernfalls müſſen die Beutel aus wenigſtens dop- 
pelter Leinwand hergeftellt fein. Die Naht darf nicht 
auswendig und ber Kropf nicht zu furz fein. Da, wo der 
Kupten geichürzt tft, und außerdem über beiden Schnur- 

aden muß das Siegel deutlich aufgebrüdt fein. Die 
nur, welche den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf 
ſelbſt hindurch gezogen werben. Dergleihen Sendungen 
ſollen nicht über 50 Pfund fchwer fein. 
vn Die Gefpfiften müffen von flarfem Holz an- 
gefertigt, gut gefügt und fehl vernagelt fein, oder gute 
Schlöffer haben; fie dürfen nicht mit überſtehenden 
Detkein verfehen, die Eifenbefchläge. müffen feft und der: 
geftalt eingelaffen fein, daß fie andere Gegenftände nicht 
zeriheuern Fünnen. Ueber 50 Pfund hivere Kiften 
möäfen gut bereift und mit Handhaben verfehen fein. 
vr Die Gelbfäfler müſſen gut bereift, Die Schluß⸗ 
reifen angenngelt und an beiden Böden bergeftalt ver: 
ſchnürt und verfiegelt fein, daß ein Deffnen des Kafles 
ohne Verlegung der Umſchnürung ober bed Siegels 
nicht möglich ifl. 
1X Bel Padeten mit baarem Gelbe in größeren 
Beträgen muß ber Inhalt gerollt fein. Gelber in Käffern 
oder Kiften müflen in Beuteln oder Packeten verpadk fein. 


fchloffene Begenflände I Zur Berfendung mit 


v 


3 


lebende Thiere, können von ben Poftanflalten zurüdges 
wielen werden. - 

11 Fur dergleichen Gegenflände, wenn. diefelben 
dennoch zur Beförderung angenommen werben, fowie 
für leicht zerbrechliche Gegenflände und für in Schach⸗ 
ten verpadte Sachen, leißet Die Poſtverwaltung feinen 
Erfag, wenn duch bie Natur des Inhalis der Sen- 
bung ober durch die Beichaffenheit der Werpadung auf 
bem Transporte ‚eine Beſchädigung ober ein Berluft 
entftanden il. Ä 

11 Zündhütchen oder Zündfpiegel -müffen in Kiſten 
feft von außen und innen verpadt und als folche ſowohl 
auf ber Adrefie ald auf ber Sendung ſelbſt declarirt 
werben. Der Aufgeber if, wenn er. biefe Bebingungen 
nicht eingehalten bat, für ben aus etiwaiger Erplofion 
entftehenden Schaden hafıbar. 

IV Die im $ 12 Abſ. IE gusgefprochene Befug- 
niß der Poſtanſtalten, Angabe des Inhalts zu verlangen, 
tritt aud in folden Fälen ein, in welchen Grund zu 
ber Anmahme vorliegt, daß bie Senbungen Klüffigfeiten, 
dem fchnellen Berderben und ber Faͤulniß ausgeſetzte 
—— lebende Thiere, Zündhatchen ober Zundfpiegel 
enthalten. | 

6. 14. ECorrefpondenzfarten. I Die Bor- 
berfeite ber Gorrefpondenzfarte iſt für bie Adreffe be- 
ſtimmt. Die Rüdfeite kann zu fehriftlichen Mitthei⸗ 
lungen benugt. werben. Die Abreffe und bie Mittheilung 
fönnen mit: Tinte, Bleifeder oder farbigem Stifte ges 
fhrieben werben; nur muß bie Schrift haften und deut⸗ 
lich fein. Die Zormulare fönnen aud zu Begleitqdreſſen 
und Signaturen für Padere, imgleihen zu Poftvorfchuß- 
jendungen verwenbei werben. 

11 Die Correſpondenzkarten koͤnnen auch gegen 
ermäßigtes Porto ($. 15) ald Formulare zu Drud- 


$. 12. Bon ber Poftbeförderung ausge⸗ ſachen benußt werben; in biefem Falle. müflen die Mit⸗ 


theilungen auf ber. NRüdfeite der Correfpondenzfarte 


ber Poft dürfen nicht aufgegeben werden: Gegenftände, durh Zrud, Lithographie oder fonft auf mechaniſchem 
deren Beförderung mit Gefahr verbunden ift, nament«| Wege bergeftellt fein; fie dürfen Feine weitergehenden 
lich alfe dur Reibung, Luftzudrang, Drud oder fonft |Ihriftlihen Einfhaltungen oder Zufäge enthalten, als 


feicht entzündliche Sachen, ſowie ägende Flüſſigkeiten. 

I Die Poftanftalten find befugt, in Fällen bee 
Verdachts, daß die Sendungen Gegenftände ber obigen 
Art enthalten, vom Aufgeber die Angabe des Inhalte 
in verlangen. 

I Diefenigen, welche derartige Sachen unter un» 
richtiger Angabe oder mit Verſchweigung des Inhalts 
aufgeben, haben — vorbehaltlich der Beſtrafung nad) 
Ken anbeögefegen — für jeden entftehenden Schaden zu 

en 


IV Die SBoftanftalten Fönnen bie Annahme und 
Beförderung von Poſtſendungen ablehnen, fofern nad 
Naßgabe der vorhandenen Poflverbindungen und Poft- 
Transportmiltel die Zuführung berfelben an ben Bes 

mungsort nicht möglich) if. 

$. 13. Zur Poſtbeförderung bedingt zus 
Belaffene Gegenſtände. ı Flüſſigkeiten, besgleichen 
Sachen, die bem fchnellen Verderben und der Fäulniß 


ausgeſetzt find, unförmlich große Gegenflände, ferner | Gegenſtände. Ausgenommen hiervon 


nah $. 15 bei Druckſachen geftattet find. 

HI Zu den Correfpondenzfarten mit Rüdantwort 
werben beſonders bazu eingerichtete Kormulare verwen⸗ 
bet, von denen die zweite Hälfte dur Rückantwort dient; 
dergleichen Correſpondenzkarten koͤnnen au Poſtvorſchuß⸗ 
ſendungen nicht verwendet werden. 

1V Formulare gu den Correſpondenzkarten können 
bei allen Poſtanſtalten bezogen werden. 

V Die Eorrefpondenzfarten unterliegen dem Fran⸗ 
kirungszwange. gr Correipondenzfarten mit Ruck⸗ 
antwort muß auch für die Rüdantwort bad Porto 
vorausbezahlt werben. 

$. 15. Druckſachen. 1 Gegen bie für Druck⸗ 
fachen feſtgeſetzte ermäßigte Tare können befördert wer: 
den: alle gedrudte, lithographirte, metallographirte, 
photographirte oder fonft auf mechaniſchem Wege her⸗ 

eftellte, nad ihrem Format und ihrer fonftigen Be⸗ 
"Haffenbeit zur Beförberung mit der Briefpoft geeignete 
find die mittelkt 

a 
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ber Copirmafchine ober mittelft Durchdrucks bergeftells|trägliche Correcturen bloßer Druckfehler follen jedoch 
ten Schriftfläde. | geftattet fein, foweit dieſe Zuſätze nicht etwa beftimmt 
IE Die Sendungen Fönnen entweder unter der ſind, eine brieflihe Mittheilung zu erfegen. 
Adreffe beflimmter Empfänger, ober ald ertraorbiunirel - X uf der innern oder äußern Seite bes Bandes 
Beilagen folcher Zeitungen und Zeitfehriften, die Durch |bürfen Zufäge irgend welcher Art, welde feinen Des 
die Poft debitirt werben, zur Einlieferung gelangen. |ftanbtheil ber Adreffe bilden, ſich nicht befinden, mit 
III Kür die Einlieferung unter der Adreffe bes | Ausnahme des Namens, der Firma, fowie bed Wohn⸗ 
flimmter Empfänger gelten bie nachfolgend unter AV bis orts des Abfenders. 
XVII, für die Einlieferung ald ertraorbinaire Zeitungss XI Unter die verbotenen Zufäge iſt das Coloriren 
beilagen die nachfolgend unter XVII bis XXI gegebenen von Mobebilbern, Landkarten ıc. nicht zu rechnen; bie 
Vorſchriften. | Ä Bilder und Karten dürfen aber feine Handzeichnung, 
a) Bei der Einlieferang unter ber Abreife)fondern müſſen durch Holzihnitt, Lithographie, Stahl⸗ 
befiimmter Empfänger. IV Die. Sendungen müſſen ſtich, Kupferſtich, Photographie u. f. w. hergeftellt fein. 
offen, und zwar entweder unter Streifs ober Kreuzband, XII Bei Preiscouranten, Courszetteln und Han⸗ 
oder umfchnürt, oder aber in einfacher Art zufammens| dels⸗Circularen iſt, außer den nad Abf. IX anwend⸗ 
efaltet eingeliefert werben. Unter Band (Berfehnürung) | baren Zufägen, bie handſchriftliche Eintragung un 
Önnen auc gebundene oder brochirte Bücher verfandt| Aenderung der Preife, ſowie bes Namens bes Reiſen⸗ 
werden. Das Band (Berfchnärung) muß dergeflalt ans| den geftattet. 
gelegt fein, daß daffefbe atgeftreift und die Beſchraͤn⸗ XI Den Büchern kann eine den Preis betreffende 
fung bes Inhalte der Sendung auf Gegenflände, deren Rechnung beigefügt werden. Auch ift geftattet, in bie 
Verſendung unter Band (Verſchnurung) geftattet iſt, Bücher eine Widmung handichrifilich einzutragen. 
erfannt werden Tann. XIV Den Gorrecturbogen können Aenderungen 
-V Die Sendungen fünnen au aus offenen Kar-|und Zufäge, welche die Correctur, bie Ausflattung und 
ten (Geſchaͤfts⸗Aviſe, Preiscourante, Zamilien-Anzeigen,| den Drud betreffen, hinzugefügt, auch kann benfelben 
Bücherbeſtellungen und dergl. enthaltend) beſtehen. Dieidas Manufcript beigelegt werben. Die bei Correctur⸗ 
Karte muß aus einem feflen Papier angefertigt fein,| bogen: erlaubten Zufäge Fönnen in Ermangelung bed 
und darf in ihrer Größe nicht weientlich von dem Maß| Raumes auch auf befonderen, den Eorrecturbogen bei- 
einer Correfponbenzfarte abweichen. Wegen ‚oerfenbung gefügten Zetteln angebracht fein. 
ber Correipondenzfarten als Drudiachen ſiehe $. 1 xV, Beiden Bücherzetteln ift die Borberfeite nur 
ab. I. 0 für die Adrefie beflimmt; auf der Rüdfeite ift die hand» 
VI Die Adreffe fann auf dem Streif⸗ ober Kremzs| fchriftlihe Fintragung des Werks ıc. (Bücher, Zeit⸗ 
bande oder aber auf der Sendung ſelbſt angebracht fein. | fchriften, Bilder und Mufifalien), fowie das Durch⸗ 
Der Sendung fann eine innere, mit ber Außern übers | ftreichen ober Unterſtreichen der Vordrucke geftattet. 


einftimmende Adreſſe beigefügt werden. xVI Druckſachen müflen franfirt fein. Zur Fran⸗ 
VI Mehrere Gegenflände dürfen unter einem|firung find thunlichft Poftwertbzeichen zu verwenden. 
Bande (Berichnürung) verfendet werben, fofern fie von XxVII Unfranfirte oder unzureichend franfirte Sens 


bemfelben Abfenber herrähren und überhaupt zur Ver⸗ dungen zum Gewichte über 250 Grammen bis 1 Pfund, 
jendung unter Band (Berfhnärung) gegen bie ermäs] fowie Sendungen von biefem Gewichte, welche ben Vers 
Bigte Taxe geeignet find, bie einzelnen Gegenftände| fendungs- Bedingungen nicht entfprechen, find an den 
bürfen aber alsdann nicht mit verfchiedenen Abdreffen| Abfender zurüdzugeben bz. als unbeftellbar zu behandeln. 
oder befonberen Adreß⸗Umſchlägen verſehen fein. b) Bei der Einlieferung als ertraordinaire 
. VIII Circulare 2c. von verſchiedenen Abſendern Zeitungsbeilagen. XVII ALS extraordinaire Zei⸗ 
bürfen, wenn fie auf ein und bemfelben Blatte oder | tungsbeilagen im Sinne gegenwärtigen Reglements find 
Bogen gedrudt, Tithographirt ober metallographirt find, | folhe dem Abf. I entiprechende Drudiachen anzufeben, 
unter einem Bande (Verſchnũrung) verfendet werben. | welche nicht nach Format, Papier, Drud oder fonfl 
IX Die Verfendung ber bezeichneten Gegenflände| Beftandtheile derjenigen Zeitung ober Zeitfchrift bilden, 
gegen bie ermäßigte Taxe iſt unzuläfftg, wenn: biefelben, | mit ber die Berfendung erfolgen joll. Die betreffenden 
nad ihrer Fertigung durch Druck u. ſw., irgend welde| Drudfacpen dürfen nicht mit ber Zeitung oder Zeit- 
Zufäge — mit Ausnahme des Orts, Datums und ber | fchrift in einem und bemfelben Verlage gebrudt. fein, 
Namensunterfchrift bz. Firmazeichuung — oder Aensinoch barf der Verleger für deren Inhalt Infertiones 
derungen am Inhalte erhalten haben. Es macht dabei | Gebühren erhoben haben. 
feinen Unterfchied, ob bie Zufäge ober Aenderungen ge- XIX Die Verſendung ertraorbinairer Beilagen 
ſchrieben oder auf andere Weiſe bewirkt find, 3.8. durch | mit Zeitungen und Zeitfchriften, welche durch die Pop 
Stempel, durch Drud, durch Ueberkleben von Worten, |debitirt werden, gefchieht nur auf jebesmaligen Antrag 
Ziffern oder Zeichen, durch Punktiren, Unterſtreichen, des Verlegers nach Maßgabe der von der Poftverwal« 
Durchſtreichen, Ausradiren, Durchſtechen, Abs oder Auss |tung näher feſtzuſetzenden Beftimmungen. 
ſchneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeiden u.f.w.| . &X Die als ertraordinaire Zeitungsbeilagen zu 
Anfrie, Durde und Unterfireichungen, ſowie nadhs !veriendenden Druckſachen bürfen einzeln nicht über einen 
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Bogen flark, auch nicht geheftet, brochirt ober gebunden 


fein, fondern müffen, wenn fie aus mehreren Blättern | Sranfirung find thunlichſt Poſtwerthzeichen zu ver⸗ 


beehen, in ber Bogenform zufammenhängen. Die 
Poftanftalten find zur Zurückweiſung folcher Beilagen 
befugt, welche Be Größe und Stärfe des Papiers 
oder nach ihrer fonftigen Beſchaffenheit zur Beförderung 
in den Zeitungspadeten nicht geeignet erfcheinen. 

XXI Sn der Zeitung, mit welder bie Verſendung 
erfolgen fol, muß an einer in die Augen fallenden 
Stelle angegeben fein, bag bei der beireffenten Num- 
mer eine ertraorbinaire Zeitungsbeilage, welche zugleich 
furz zu bezeichnen ift, mit zur Verſendung gelange. 

$. 16. Waarenproben (Waarenmufter). 
1 Gegen die für Waarenproben (Waarenmufter) feſt⸗ 
geſetzte ermäßigte Tare werben nur wirkliche Waaren⸗ 
proben zugelaffen, die an fich feinen eigenen Kaufwerth 
haben. Hlüffigfeiten, Glasgefäße, ſcharfe Inſtrumente 
dergl. find zu einer derartigen Berfendung ale Waaren- 
proben nicht geeignet. 

11 Hinſichts der Verpadung gilt ald Bedingung, 
daß der Inhalt der Sendungen als in Waarenproben 
beftehend Teicht erfannt werben fann. In ber Regel 
wird zwifchen ber Verpadung unter Band (Kreuz⸗ 
oder Streifband), 3. B. für Leinen, Tuch⸗, Tapeten ır. 
Proben, und der Berpadung in Sädcen, 3. B. für 
Getreide⸗, Kaffee, Saͤmerei⸗ und ähnliche Proben, zu 
wählen fein. Die Sädchen müffen zugebunden oder 
zugejchnürt, dürfen aber weber zugeklebt noch mittelfl 
der Umichnürung verfiegelt fein. Bei Anwendung 
folder Säckchen oder ähnlicher Behälter muß bie 
Adreffe — auf feftem Papier oder anderem geeigneten 
Stoffe von zwedentiprechenber Größe — gehörig halt⸗ 
bar angehängt fein. 

I Die Adreffe muß, außer dem Namen des 
Adreffaten und des Beftimmungsorts, den Vermerk 
„Proben („Muſter“) enthalten. Auf der Aprefie 
dürfen außerdem angegeben fein: 

der Name oder die Firma des Abfenders, 

bie Fabrik⸗ oder Handelezeichen, einfchl. der näheren 
Bezeihnung der Waare, 

bie Nummern und 

bie Preiſe. 

IV Soweit bie Berfenbung unter Band erfolgt, 
bürfen diefe Angaben, flatt auf der Adreffe, bei oder 
‘an jeder Probe für ſich angebracht fein. 

V Außer den vorftehenden Angaben bürfen bie 
Sendungen feine bandfchriftlichen Deittheilungen oder 
Vermerke irgend welcher Art enthalten. 

vi Es iſt nicht geftattet, der Wanrenprobe einen 
Brief beizufchließen ober anzuhängen, ober unter einem 
Bande anderweite bejondere Sendungen unter Band, 
bie wiederum für fih förmlich adreffirt find, zu ver- 
einigen. Dagegen ift die Vereinigung von Drudfadhen 
und von Waarenproben durch einen und denfelben 
Abfender zu einem DVerfendungs-Gegenftande bis zum 
Gewichte von 250 Grammen geftattet; die Druckſachen 
mäffen in biefem Kalle den Befimmungen des $ 15 
entſprechen. 


vH Die Sendungen mäffen frankirt fein. Zur 


wenden. 


$& 17. Recommanbdirte Sendungen. I Briefe,.. 


Correfpondenzfarten, Drudiahen und Waarenproben, 


Sowie Padete ohne Werthangabe, fönnen unter Re⸗ 


commandation abgefanbt werden unb müffen in biefem 
Falle von dem Abfender mit der Bezeichnung ',„Ner 
commanbirt” verfeben werben; bei Packeten ohne 
Werthangabe muß diefe Bezeichnung auf dem Begleit« 
briefe und auf dem Packete angegeben fein. Die 
Wirkung der Recommandation in Bezug auf Garantie 
erſtreckt fih in tiefem Falle flets nur auf das Padet 
und nicht zugleich auch auf den Begleitbrief. 


II Ueber cine recommanbirte Sendung wird dem 


Abfender ein Einlieferungsfchein ertheilt. 


11 Wünfcht der Abfender eines recommandirten 


Briefes u. ſ. w. eine von dem Adreſſaten auszuſtellende 
Empfangsbeſcheinigung (Rückſchein) zu erhalten, fo muß 

ein ſolches Verlangen durch die Bemerfung: „@egen- 
Rückſchein“ auf der Adreffe ausgebrüdt fein, auch muß. 
ber Abſender ſich namhaft machen oder bie Perſon 
ober Poste restante-Chiffre bezeichnen, an welche ber. 
Rückſchein auszuhaͤndigen if. nn 

IV Eine Mertbangabe it bei recommandirten 

Sendungen nicht zuläffig. | 

18. Pofanmeifungen. I.Die Poflverwal- 
tung übernimmt es, bie Berfendung von Geldern bis 
zum Betrage von funfjig Thalern oder fieben und 
achtzig und einem halben Gulden einschl. im Wege 
ber Poftanwelfung zu bewirken. a 5. 

1 Die Einzahlung bes Betrages erfolgt durch 
ben Abfender bei der Poſtanſtalt des Aufgabeorts und, 
bie Auszahlung an den Adreffaten durch die Poftanftalt 
am Beflimmungsorte. 

III Formulare zu den Poſtanweiſungen koͤnnen 
bei allen Poftanftalten bezogen werben. 

IV Die Angabe des Gelbbetrages auf ber Poft- 
anweifung bat in der Regel in ber Thalerwährung zu 
erfolgen, lann jedoch auch in Gulden flattfinden, wo 
biefe Währung Tandesäblih if. Die Thaler ober 
Guldenſumme muß in Zahlen und in Buchſtaben aus⸗ 
gebrüdt fein. 

vV Der ber SPoftanweifung angefügte Coupon 
fann vom Abfender zu ſchriftlichen Mittheilungen jeber 
Art benugt werben. Ä Ä 

VI Die Poftanweifungen unterliegen dem Frans 
kirungszwange. 

VII Ueber den eingezahlten Betrag wird dem 
Aufgeber ein Einlieferungsſchein ertheilt. | 

vm Das Berfahren der Recommandation findet 
bei dem Poſtanweiſungs⸗Verkehr Feine Anwendung. 

IX Die Auszahlung des angewiejenen Betrages 
erfolgt, nachdem der Adreffat bie auf der Poftanweifung 
befindlihe Quittung vollzogen hat, gegen Rüdgabe der 
Poftanmeifung. 2 
Coupon kann von dem Adreffaten zurädhbehalten 
werben. oo. 


er der Soflanweifung angefügte 


X Findet bie Auszahlung in einer andern Waͤh⸗ IV. Die Telegraphen-Stationen können ermächtigt 
rung ftatt, als berfenigen, auf welche bie Poftanweifung | werden, in Bertretung ber Poflanftalten Beträge auf 
Yautet, fo iſt Die Reduction des eingesahlten Betrages | Poſtanweiſungen, welche auf telegraphifgem Wege 
von der Poſtanſtalt thunlichſt genau, jedoch mit..der | überwiefen werben follen, von den Abfendern entgegen- 
Maßgabe zu bewirken, baß bei der Auszahlung Bruch zunehmen oder am Beftimmungsorte auszuzahlen. 
pfennige oder Bruchkreuzer unberüdlichtigt bleiben. $ 20. Pofvorfhußfendungen. I Die Poſt⸗ 

XI Die Erhebung des Geldbetrages bei der verwaltung übernimmt es, Beträge bis zu funfzig 
Poflanflalt am Beſtimmungsorte muß fpäteftens inner-| Thalern ober fieben und adizig und einem halben 
halb 14 Tagen, vom Tage der Aushändigung ber Poſt⸗ Gulden einſchl. von dem Adreſſaten einzuziehen und an 
anweiſung an den Adreſſaten gerechnet, erfolgen. Uns den Abſender auszuzahlen. | 
bernfalls wird die Rüdzahlung des Geldes an den) . II Nachnahmen von Transport » Auslagen und 
Aüfgeber eingeleitet, oder, .fofern derſelbe nicht zu er⸗ Speien, welche auf Sendungen haften, find au zu 
mitteln if, bas für unbeſtellbare Sendungen vor⸗ einem höhern Betrage als 50 Thaler oder 87%/, Gulden 
gefchriebene Verfahren zur Anwendung gebracht. -- | aulälfig. 6 | . 

"XI Stehen ber Poſtanſtalt am Beflimmungsorte II Sendungen, auf welden ein Poſtvorſchuß 
bie erforderlichen Geldmittel  augenblidlih nicht zur, haftet, müflen auf ber ‚Abrefie den Vorſchußbetrag mit 
Berfügung, ſo kann die Auszahlung erſt verlangt; den Morten: 
werden, nachdem die Beichaffung der Mittel erfolgt if. „Vorſchuß von... ... .." 

X Wenn dem Abrefioten ‘eine Poſtanweiſung  entpalten. Die Angabe des Vorſchußbetrages Hat im 
abhanden gefommen if, fo hat derſelbe der. Poflanftalt i der Regel in ter Thalexwährung zu erfolgen, Fann 
am Beflimmungsorte son bem Werlufte rechtzeitig, jedoch auch in Gulden Fatifinden, wo biefe Währung 
Mittheilung zu machen. Bon ber Antunftö « Yofe | Tandeeübic il. Die Thaler» oder Quldenfumme muß 
anftalt wird alsdann bei etwaiger Borlegung der in Zahlen und in. Buchflaben ausgedrückt fein. 
vom Abdreffaten als verloren angegebenen Anweiſung IV Die Entnahme von. Boftvorfhüffen auf res 
die Zahlung bis auf Weiteres ausgejeht. Es ift Sache tommandirte Sendungen ift nur bei Padeten chne 
bes Adrefiaten, durch Vermiitelung des Abſenders hei Werthangabe geftattet.. _ 
ber: Aufgabe-Poftanflalt die Weberfendung eines —8 V Sofern nicht bei Einlieferung der Sendung 
Abſender auszufertigenden Duplicats der fraglichen | bie Zahlung des Vorſchuſſes erfolgt, erhält der Abs 
Poſtanweiſung behufs Erhebung des eingezahlten Be⸗ [enber bei der Aufgabe eine Befcheinigung, daß ber 
trages zu erwirfen. Bet der Kinlieferung: des Dur] Betrag des Vorſchuſſes ausgezahlt werben folle, ſobalb 
plicatd muß der hei der Aufgabe der abhanden ger| bie Sendung yon dem Adreffaten cingelöft worden fei. 
fommenen Poſtanweiſung ertheilte Kinlieferungsfchein vi Eine Vorſchußſendung darf nur gegen Berich⸗ 
von dem Hufgeber vorgelegt werben. Die Ueberiendung ; tigung des Vorſchußbetrages, ausgehändigt werben. Fin⸗ 
des Duplicatd son dem Aufgabes nad dem Beflim:| bet die Einziehung des Vorfchußbetrages in einer andern 
mungeorte erfolgt Foftenfrei. Währung ftatt, als derjenigen in welcher ber Vorſchuß ent» 

$ 19. Depeſchen⸗Anweiſungen. 1 Auf Pos nommen if, fo ift die Reduction bes Vorſchußbetrages 
anmweifungen eingezahlte Beiräge können auf Verlangen von der Poflanftalt thunlichft genau, jedoch mit der 
bes Abſenders durd die Poftanftalt am Aufgabeorte Maßgabe zu bemirfen, daß bei der Einziehung Bruch⸗ 
auf telegraphiichen Wege der Poſtanſtalt am Beſtim⸗ |pfennige oder Bruchkreuzer auf volle Pfennige cber 
mungsorte zur Auszahlung übermwiefen werben, wenn |Sreuzer abgerundet werden. Kine Vorſchußſendung 
ſowohl am Aufgabe» als auch am Beilimmungsorte| muß fpäteftens 14 Tage, nad dem Eingange, ber 
eine dem öffentlichen: Verkehr dienende Telegraphen- | Poltanftalt am Aufgabeorte zurücgefanbt werben, wenn 
flation fich befindet. fie innerhalb tiefer Krift nicht eingelöft wird. Diefes 

1 Im Kalle ein ſolches Verlangen ausgeſprochen gilt auch von Vorſchußſendungen mit dem Bermerfe 
wird, Tiegt die Ausfertigung des Telearamme, ver«| „poste restante“, 
mittelft deſſen bie Ueberweiſung erfolgt, der Poftanftalt vi Die Zurüdgabe der nicht eingelöften Bor» 
bes Aufgabeorts ob. Wuünſcht der Abfender durch |fchußfendung erfolgt an den Iegitimirten Abfender, 
biefed Telegramm weitere, auf bie Verfügung über unter Einforderung ber im Abf. V erwähnten Beſchei⸗ 
das Geld bezüglihe Mittheilungen zu machen, fo muß |nigung. Iſt es eine Sendung mit Werthangabe, fo 
er biefe ber Poftanftale am Aufgabeorte ſchriftlich Eommen noch die BVorfchriften des $ 41 in Ans 
übergeben, welche fie in das abzulaffende Telegramm | wendung. 
mit aufnimmt. vum Erſt durch die Einlöſung einer Vorihuß- 

"MI Die Pofanftalt. des Beſtimmungsoris bat ſendung erwächſt der Aufgabe-Poftanftalt die Verbind: 
—* nach Empfang ber Ueberweiſungs⸗Depeſche dic lichkeit zur Auszahlung des Vorſchußbetrages. Bon 
eibe dem Adreſſaten durch einen expreſſen Boten zuzus|der erfolgten Einlöfung muß der Poftanftalt am Aufs 
Rellen. Die Auszahlung des angerwiefenen Betrages |gabeorte mit nächfter Poſt Nachricht gegeben werben, 
erfolgt gegen Rüdgabe ber mit der Quittung bed Ems und diefe zahlt hierauf den Vorſchußbetrag an den⸗ 
pfängers verfehenen Ueberweiſungs⸗Depeſche. jenigen aus, welcher die nach Abſ. V ertheilte Beſchei⸗ 
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nigung zurüdgiebt. Die Poſtanſtalt iſt berechtigt, aber 
nit verpflichtet, die Legitimation besfenigen zu prüfen, 
welder ben Schein vorlegt. 

IX Wird eine Borfchußfendung, auf melde ber 
Betrag des Vorſchuſſes an den Abfender gezahlt 
worben ifl, von dem Adreſſaten nicht eingelöft, fo muß 
ber Abjender den erhobenen Betrag zurüdzahlen. 

X Die Poflvorihußgebühr ift auch dann zu ent- 
richten, wenn der Abdreffat die Vorſchußſendung nicht 
einloͤſen follte. 

„XI Cine Borausbezahlung bes Portos und der 
Gebuͤhr ift nit nothwendig; doch kann bie Zahlung 
nicht getrennt erfolgen. 

Er Poſtmandate. I Die Poftderwaltung 
übernimmt es, die Einziehung von Geldern bis zum 
Betrage von funfjig Thalern oder fieben und achtzig 
und einem halben Gulden einſchl. durch Poſtmandate 
zu bewirfen. 

1 Dem Mandate ift das einzufdfenne Papier 
(ie quittirte Nechnung, der quittirte Wechſel, ber 

oupon 2c.) zur Aushändigung an denjenigen, melcher 
Zahlung Teiften Toll, beizufügen. | 

Il Das Mandat if vom Abfender durch Ans 

gabe feines Namens und Wohnorts, des Namens und 
ohnorts des Schuldners, fowie des einzuziehenden 

Betrages auszufüllen. Die Thaler- oder Guldenfumme 

muß in Zahlen und in Buchſtaben ausgedrüdt fein. 

IV Zu forifiliden Dittheilungen an ben Schuldner 
iſt das Poſtmandat, welches Im Falle ber Einziehung 
des Beirages in den Händen ber Poſt verbleibt, nicht 
zu benugen. 

v Einem Poftmandate können mehrere Quittungen, 
Wechſel, Eoupons sc. zur gleichzeitigen Einziehung von 
Demfelben Schuldner beigefügt werden; bie Geſammt⸗ 
fumme des einzuziebenden Betrages barf jedoch ben im 
Abſ. I begeichneten Betrag nicht überfleigen. 

VI Die Vereinigung mehrerer Poftmandate zu 
einer Sendung if nicht flatihaft. u 

VII Der Auftraggeber hat das Poſtmandat nebfl 
befien Anlage unter verfchloffenem Gouvert an bie 
Adreſſe der Poſtanſtalt, welche die Einziehung bewirfen 


xt Die Einziehung des Betrages erfolgt gegen 
Borzeigung des Poſtmandats und Aushaͤndigung ber 
quittirten Rechnung (des quittirten MWechfels). Die 
Zahlung ift entweder fofort an den Poflboten oder, wenn 
ber Auftraggeber nicht die fofortige Rückſendung ver- 
fangt hat, binnen fieben Tagen nad der Borzeigung 
bes Poftmanbatd bei der einziehenden Boftanftalt zu 
leiften. Erfolgt die Zahlung innerhalb dieſer Krift nicht, 
fo wird das Poftmandat vor der Nüdfendung bem 
Adreffaten nochmals zur Zahlung vorgezeigt. Verlangt 
der Auftraggeber bie fofortige Rückſendung nad ein: 
maliger vergeblicher Borzeigung, fo iſt ſolches durch den 
Vermerk „Sofort zurüd‘ auf der Rückſeite zu bezeich- 
nen. Theilgahlungen werben nicht angenommen. | 
X Der eingezogene Betrag, nad Abrechnung 
ber tartfmäßigen Poflanweifungsgebühr, wird dem Auf- 
traggeber von der einziehenden Poſtanſtalt mittel Poſt⸗ 
anweiſung übermittelt. Ä 
Xu Wird der Adreſſat nicht ermittelt, oder leiſtet 
er, auch bei der zweiten Vorzeigung des Poſtmandats, 
nicht Zahlung, fo wird das Pollmandat mit der Quits 
tung (Wechſel) dem Aufiraggeber mittel recomman⸗ 
birten Driefes koſtenfrei zurüdgefandt. Ä 
$ 22. Durch Erprefien zu beftellende Sen⸗ 
dungen. I Sendungen, welde fogleih nach ber Ans. 
funft dem Adreffaten befonderd zugeflellt werden follen, 
müffen auf der Adreffe einen Vermerk tragen, welcher 
unzweibeutig das Berlangen autbrüdt, daß bie Der 
ftellung an den Adreffaten fogleih nad der Ankunft 
durch befondern Boten erfolgen folle. Hierher find 
beiſpielsweiſe folgende Vermerke zu rechnen: 
„durch Expreſſen zu beftellen‘, „per express“, 
„per express zu beſtellen“, „per express zu 
befördern”, „durch befondern Boten zu beſtellen“, 
„fofort zu beftellen”. 
egeichnungen, wie cito, citissime, dringend, eilig zc., 
find nicht als das Verlangen der Erpreßbeftellung aus⸗ 
drüdend anzufehen. 
II NRecommandirte Briefpofigegenftände werben 
ben Erpreßboten ſtets mitgegeben. , = 
IT Packete ohne Werthangabe bi6 zum Gewichte 


foll, recommandirt abzufenden. Der Brief ift mit der von 5 Pfund, fowie Sendungen mit Werthangabe bis 


Aufichrift „Poſtmandat“ zu verfehen. 
vm 


zum Betrage von 50 Thalern oder 872/, Bulden und 


Die Pofmandate unterliegen dem Frans|bis zum Gewichte von 5 Pfund werben dem Adreffaten 


firungszwange. 

IX Ueber den Poftmandbatbrief wisb dem Auf: 
traggeber ein Einlieferungsſchein ertheift. 

x Die Poftverwaltung haftet für Die Beförderung 
bes 


durch Erprebboten in die Wohnung beftellt, ſoweit nicht 
etwa zollamsfiche Vorſchriften entgegenfiehen. Bei 
Erpreßs Pofranmweifungen werden die Geldbeträge dem. 
Erpreßboten ſtets mitgegeben. Bei Sendungen mit 
Werthangabe von mehr ala 50 Thalern oder 87'/, Gul⸗ 


Pen nie wie für einen recommandirten 
Brief, für den eingegogenen Betrag aber. in demfelben|ben,. fowie bei Padelen im Gewichte von mehr als 5 
Umfange wie für die auf Poftanmweifungen eingezahlten | Pfund, erſtreckt fi die Verpflichtung der Poftverwals 
Beträge. ine weitergehende Garantie, insbejondere |tung zur erpreflen Beftellung in bie Wohnung. bes 
für rechtzeitige Vorzeigung ober rechtzeitige Nücfendung | Adreflaten nur auf den Ablieferungsichein ober ben 
des Poſtmandais nebft Anlage, wird nicht gelbiflet; aud Begleitbrief. 

übernehmen die Poftanftalten weber die Protefterhebung, IV Mit der Annahme von Briefen und fonftigen 
noch die Erfüllung anderer im Wechſelrechte vorgeſchrie⸗ Sendungen zur erpreffen Beftellung an Abreffaten, bie 
bener Formen bezüglich ber ihnen zur Einziehung über» im Orts⸗ oder im Banbbeftellbezixfe der Aufgabe. Yofte 
gebenen Wechſel. | anftalt wohnen, fowie von ſolchen Briefen vx 
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Sendungen, die vom Aufgabeorte durch exprefie Boten 6 25. Drt der Einlieferung I Die Eins 
nach anderen Poflorten gefandt werben follen, haben Lieferung ber mit der Poſt zu beförbernden Sendungen 
die Poftanftalten fich nicht zu befaffen. | muß bei den Poftanftalten an ber Annahmeftelle ge⸗ 
V Auf Berlangen der Abiender Tann jedoch die | fchehen. 
erpreffe Beſtellung von Poflfendungen, welde einer I In bie Brieflaflen können nur gewöhnliche 
Poſtanſtalt von weiterher zugehen und nach einem andern |unfranfirte Briefe, infofern fie nicht dem Frankirungs⸗ 
Poſtorte gerichtet find, flattfinden, wenn die Entfernung |zwange unterliegen, imgleichen folche gewöhnliche Briefe, 


zwilchen den beiden Poſtanſtalten nicht über zwei Meilen | Eorrefpondenzfarten, 
beträgt. Die Adreffen derartiger Sendungen möüflen, |für welche dad Porto dur 
unter Angabe bes eigentlihen Beſtimmungsorts, den iſt, gelegt werben. 


rudfachen oder Waarenproben, 
Poſtwerthzeichen entrichtet 


Es iſt auch geftattet, dergleichen 


Vermerk enthalten: von (Bezeichnung des Ortsnamens Ogerainde den Conducteuren, Poſtillonen und Poſt⸗ 


der Poſtanſtalt, von welcher aus die Erpreßbeftellung | fu 


erfolgen fol) durch Expreſſen zu beflellen. 
vı Die Gebühr für bie exprefie Beſtellung kann 


oten (Beförberern der Botenpoften), wenn dieſelben 
unterwegs im Dienſt befinden, zu übergeben. 


ß 
fich 
11 Den Landbriefträgern dürfen auf ihren Be⸗ 


vorausbezahlt oder deren Zahlung dem Abdrefiaten übers | ftellungsgängen zur Abgabe bei ber Poftanftalt ihres 


laſſen werden. In allen 
jender für die Berichtigung der Beſtellgebühr haften. 
23. Briefe mit Behändigungsidein 


Fällen muß jedoch ber Ab» |Stationdortd oder zur Beflellung unterwegs bie nach⸗ 


bezeichneten Gegenſtaͤnde übergeben werden: 
“gewöhnliche ober recommanbdirte Briefe, Correſpondenz⸗ 


farten, Briefe mit Behändigungsfchein, 


(Snfinuationd-Document) I Wünfdt der Ab- 
Druckſachen und Waarenproben, Poftanweifungen, 


fender eined gewöhnlichen oder recommandirten Briefes 


über die erfolge Beftellung eine poſtamtliche Beſchei. Sendungen mit Werth ) im Einzelnen bis zum Werth 
nigung zu erhalten, fo muß dem Briefe ein gehörig angabe, b3. Poftvorfehußbetrage von 
ausgefüllter Behändigungsſchein (Infinuations « Docur-| Pofvorfchußfendungen ) 50Thlrn. oder871/, Gulden. 


ment) äußerlich beigefügt und auf ber Adreffe vermerkt | Eine Verpflihtung zur Annahme von Padetfendungen 
werden: „Mit Behänbigungsfchein”. Auf die Außen- |Tiegt den Landhriefträgern nicht ob. 
feite bes zufammengefalteten Behändigungsfcheins if 1V Inſofern in einzelnen Bezirfen die Mitgabe 
vom Abſender des Briefes die für bie Rückſendung er-|von Poflfendungen in einem weitern Umfange, ale im 
forderliche Adreſſe zu fegen. en I ber Beftellung ze. |Abf. 11. und im Abf. III. angegeben, geftattet iſt, bes 
der Briefe mit Behändigungsfchein fiche $ 36. wendet ed vorerfi bei den besfallfigen befonderen Be⸗ 
24. Behandlung reglementswidrig bes, |flimmungen. 
fhaffener Sendungen. I Sendungen, welche nicht V Die Ertheilung eines Einlieferungsicheins über 
ben vorflehenden Beftimmungen gemäß adreffirt, fignirt, Idie von Lanbbriefträgern angenommenen Sendungen 
verpadt und verfchloflen find, können dem Abfender zur mit Werthangabe ($ 8 Abf. V), recommanbdirten Sen- 
vorſchriftsmaͤßigen Adreffirung, Signirung, Berpadung|bungen ($ 17 Ab. 11) und Poſtanweiſungen ($ 18 
und Verſchließung zurücdgegeben werben. Abf. VII) erfolgt erft durch die Poſtanſtalt; der Land⸗ 
II Berlangt jedoch der Einlieferer, der ihm ges | briefträger if verpflichtet, den Einlieferungsichein dem 
ſchehenen Bedeutung ungeachtet, die Beförderung der Abſender, wenn möglich, beim nächſten Beftellungsgange 
Sendung in ihrer mangelhaften Beſchaffenheit, ſo muß zu überbringen. Diefelben Grundfäge gelten a I 
ſolche infoweit gefchehen, als aus ben gerügten Mängeln | Betreff der bei Sendungen mit Poftvorfhuß nach $ 20 
ein Nachtheil für andere Poflgüter oder eine Störung | Abf. V Anwendung findenden Befcheinigungen. . 
der Ordnung im Dienfibetriebe nicht. zu befürchten iſt, $ 26. Zeit der Einlieferung I Die Ein- 
der Einlieferer auch auf Erfag und Entſchädigung vers |lieferung muß während ber Dienfiftu:sen der Poſt—⸗ 
zichtet und dieſe Verzichtleiſtung auf ber Adreffe durch |anflalten und, wenn bie Verfendung be3 eingelieferten 
bie Worte: „Auf meine Gefahr” ausbrüdt und unters| Begenfanbes mit der nächften dazu geeigneten Poſt 
ſchreibt. Wird über Die Sendung ein Einlieferungsichein | erfolgen fol, noch vor der Schlußzeit Dieter Poſt ges 
ertheift, fo bat die Poſtanſtalt über bie Berzichtleiftung | fchehen. 
bes Abſenders auf dem Scheine einen Vermerk zu a) Dienfiiunden. II Die Dienfiftunden ber 
machen. Poftanfalten für den Berfehr mit dem Publikum find 
sm Sf aber auch bie Annahme der Sendung !im Allgemeinen: | 
wegen mangelhafter Beſchaffenheit nicht heanflandet dem Sömmer » Halbjahr (vom 1. April bie 
worden, jo hat dennoch ber Abſender alle die Nachtheile legten September) von 7 Uhr Morgens bis 
zu verireten, welche erweislich aus einer vorfchrifts- 1 Uhr Mittags, M 
widrigen Adreſſirung, Signirung, Berpadung und Ber-| 2) in dem Winters Halbjahr (vom 1. October bis 
fhliegung hervorgegangen find. Ebenfo hat der Abfender legten März) von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
-ben Schaden zu eriegen, welcher durch die Beförderung Mittags, und 
von Begenftänden entficht, bie von ber Pofbeförderung | 3) zu allen Jahreszeiten yon 2 Uhr Nachmittags 
— (8 12) oder zur Poſtbefoͤrderung nur i6 8 Uhr Abends. 
‚zugelaffen (6 13) find. | Die ObersPoftdirectionen find jedoch ermächtigt, 


ae on 
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nad Maßgabe ber beſtehenden Poſtverbindungen und 
der fonftigen örtlichen Verhältniffe die Dienftftunden 
unter Fekhaltung der Gefammtbauer auf andere Zeiten 
au verlegen, ober auch eine Ausdehnung oder Beihräns 
fung der Dienſtſtunden eintreten zu laſſen. 

II An Sonntagen fallen die Dienfilunden von 
9 Ups Morgens 58 5 Uhr Nachmittags aus. An 
folgen gefeglichen Sefttagen, melde nicht auf einen 
Sonntag treffen, werben bie Dienfitunden in ber Weife 
befcpränft, daß in der Zeit von 9 Uhr Morgens bie 
5 Uhr Nachmittags, ſowohl bes Vormittags als auch 
bes Nachmittags, zwei Stunden ausfallen, in der Zwiſchen⸗ 
friſt aber mindeitens während zwei Stunden der Dienft- 
verkehr mit dem Publitum ununterbrochen Rattfinbet. 
Die ausfallenden Stunden werben für jede Poftanfalt 
durch bie vorgefegte Ober⸗ Poſtdirection befonbers bes 
Kimmt. Die Ober» Poftbirectionen koͤnnen in Fällen 
. eines vorübergehenden aufßerorbentlichen Verkehrsbedürf⸗ 
niſſes die Beſchraͤnkung der Dienfiftunden an Sonns 
und geieglichen Fefttagen zeitweife ganz oder zum 
Theil aufheben. 


1v  Snfofern bei einer Poſtanſtalt eine Einrichtung 
befeht, weiche von ben vorflehenden, in Bezug auf bie 
Dienfiftunden, ſei es an den Sonn- und gefeglichen 
Feſtiagen, fei ed an den Wochentagen, ald 
tigen Geh 


anftalt nach dem Bahnhofe zu transportiren und auf 
dem Bahnpofe ſelbſt Überzuladen. 

IX. Bei Koften, die außerhalb der gewöhnlichen 
Dienfiftunden abgehen, bildet der Ablauf der Dienft- 
Runden die Schlußgeit, inſofern nicht, nach Maßgabe 
bes Abganges der Poft, die Schlußzeit nach den vor⸗ 
ſtehenden Seftfegungen früher eintritt. 

x Die an den Dienfiiocalen der Poftanftalten 
befindlichen Brieffaften muͤſſen bei Eintritt der Schluß⸗ 
zeit jeder Por und zu ben außerhalb der gewöhnlichen 
Dienfiftunden abgehenden Poſten auch nod vor deren 
Abgang geleert werben. Bei Sendungen, welche in 
Brieftaften fern som Poſtdieuſtlocal gelegt werben, iſt 
auf Mitbeförderung mit der zunächft abgehenden Poſt 
nur in ſoweit zu rechnen, als Die Sendungen nad ber 
gewöhnlichen Zeit der Leetung ber Kaften vor Schluß 
der betreffenden Poften zum Poſtdienſtlocal gelangen. 

$ 27. Frankirungevermerk. Nicht oder 
ungenügend mit Vofmerthjeigen franfirte 
Briefe, weldedem Franfirungsgwange unters 
liegen. 1 Briefe u. ſ. w., auf deren Ädreſſe der 
Sranfirungsvermerk (frei, franco, fr. 26.) durchſtrichen, 
radirt ober abgeändert if, fi bei der Annahme zus 
rüdzumeifen. Wenn derartig beſchaffene Briefe, oder 


orm güfs | Briefe mit dem Sranfirungsvermerfe, für melde das 


mmungen abweicht, fann es dabel bis auf| Porto durch Poſtwerthzeichen nicht entrichtet worden iſt, 


Weiteres fein Bewenden behalten. 

V Die in Bezug auf die Dienſtſtunden ber Bote 
anftalten Seitens der Dber⸗Poſtdirectionen getroffenen 
Seffegungen müſſen zur Kenntnig des Publikums ges 
bracht werben. 

b) Schlußzeit. VI Die Schlufgeit tritt ein: 
1) Far Briefe, Correfpondenzfarten, Drudfachen oder 
Waarenproben, über melde dem Abſender ein 

Eintieferungsfein nicht zu ertheilen ift: 

eine viertel bie halbe Stunde vor dem plans 
mäßigen Abgange oder Weitergange der Poft. 
Bei Poftanflalten auf den Eiſenbahnhöfen 
tritt für bie bezeichneten Gegenftände die Schluß⸗ 
zeit erft fünf Minuten vor dem planmäßigen 

Abgange des betreffenden Zuges ein; auch Fönnen 

diefe Gegenftände, wenn fie fonft Dazu geeignet 

find, bie unmittelbar vor dem Abgange bed 

Zuges in bie an den Eifenbahn=Poftiwagen 

angebrachten Brieffaften gelegt werben. 

2) Für alle anderen Gegenftände: 
eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange 
ober Weitergange der Poſt. 






ten kurzen Schlußgeiten wegen befonderer oͤrt⸗ 
Verhältniffe nit ausführbar fein follte, können 


+ Schlußgeiten eintreten laſſen. 
Xiu Sm jedem Falle werden bei, ®; 


erforderlich iR, um die Gegenftände von ber 


im Brieffaften vorgefunden werben, fo wird bie Un⸗ 
güftigfeit des Frankirungsvermerts amtlich befceinigt, 
und bie Briefe werden als unfrauklirt behandelt. 

11 Wenn Briefe, welche dem Sranfirungszmange 
unterliegen, von den Abfenbern unfrankirt oder unge 
nügend franfirt in die Brieflaften gelegt worden find, 
fo werben dieſe Briefe am Mufgabeorte zurüdbehalten 
und dem zu ermittelnden Abfender behufs der Franki⸗ 
ung aurüdgegeben. 

528. Einlieferungsſchein. I In allen bens 
jenigen Fällen, in welchen nad ben vorangegangenen 
Beſtimmungen bie geſchehene Eintisferung dur einen 
von ber Poftanftalt zu ertheilenden Einkieferungsfchein 
zu befcheinigen if, darf ſich ber Einlieferer nicht ent« 
fernen, ohne den Einlieferungsſchein in Empfang genoms 
men zu haben, twibsigenfalls ımb inſofern bie geſchehene 
Eintieferung nicht aus ben. Büchern oder Karten er⸗ 
fichtlich iR, biefelbe für nicht geſchehen erachtet werben 
muß. In Betreff der Einlieferungsigeine über bie von 
Landbriefträgern eingefammelten Sendungen gelten die 
Vorſchriften im $ 25 Abf. v. 


529. Speditionsweg. I Wie die Poſtſen⸗ 


Yıt In denjenigen Fällen, wo bie orbnungsmäßige |bungen zu ſpediren find, wird von ber Poſtbehöͤrde ber 
eitung der Sendungen innerhalb ber vorftepenb | . 


immt. 
$ 30. Zurückforberung von Poſtſendun⸗ 
en burh ben Abfender. 1 Die zur Poſt einge 


Ober» Yoſtdirectionen eine angemefiene Berlängerung | lieferten Sendungen fönnen von bem Abjender vor deren 


den Adreſſaten zurüdgenommen werben. 


ofttransport EG Zurkdnepee a m am Orte d 
orten 

f Eifenbapnen bie Scplußzeiten um fo viel —2 — Aufgabe one an chlaen om & 
s 


auch, infofern babwrdy 


nagarte, ασ 
ie va Enaine 
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dienſtes herbeigeführt wird, am einem unterwegs gele⸗ 
genen Umfpebitionsorte. 

It Die Zurüdgabe gefhiept an denjenigen, wel⸗ 
her den Einlieferungsfdjein, wenn aber ein folder nicht 
ertheilt ift, ein von berfelben Hand, von welder bie 
DriginalsAdreffe der Sendung geſchrieben ift, geſchrie⸗ 
benes Dupficat ber Adrefle al lest 

1v SR die Senbung bereits abgegangen, fo hat 
derjenige, welcher biefelbe zurüdforbert, den @egenftanb 
bei der Poftanftalt des Abgangsorts ſchriftlich fo genau 
zu bezeichnen, daß berfelbe unzweifelpaft als der veclas 
mitte zu erfennen if. Die gedachte Poſtanſtalt fertigt 
das Reclamationsſchreiben aus, 

V Soll die Zurüdforberung auf telegraphiichem 
Wege geſchehen, fo darf eine bestafige Depeſche nicht 
abgefandt, oder berielben Folge gegeben werben, wenn 
nicht die Poſtanſtalt des Aufgabeoris amtlich beſcheinigt 
hat, daß der Abiender fih als zur Zurüdforberung bes 
rechtigt bei derfelben Iı et Kae; daß dies geſchehen, 
muß in ber Depeſche bemerkt ſein. 

vi If die Sendung noch nicht abgenangen, fo 
wird von ber Poſtanſtalt das Sranco bei Rüdgabe bes 
Eouverts erftattet. 

vu IR die Sendung bereits abgefandt, fo h t 
der Abfender das Porto u. f. w. wie für eine gemöhn- 
liche Retourſendung nach Maßgabe der wirklich zurüd« 
gelegten Veförderungsftvede zu entrichten. 


$ 31. Auspändigung von Yohfendungen 
anbie Adreffatenan Umfpebitionsorten. 1 Auf 
Berlangen eines gehörig Tegitimirten Adreſſaten kann, 
fofern im einzelnen Halle Feine dem Beamten befann« 
ten Bebenfen entgegenftehen, bie Aushänbigung einer 
Sendung an ben Ceheren aud an einem Umfpebitiond« 
Orte flattfinden, wenn dadurch Feine Störung bes Er- 
pebitiongbienftes herbeigeführt wird. 

1 Das Porto wirb nah Maßgabe der wirktich 
Rattgehabten Beförderung berechnet. Eine Erflattung 
von Porto für franfirte Sendungen findet nicht flatt. 


$ 32. Herfiellung bes Berſchluſſes und 
Eröffnung der Sendungen burd bie Poſthe⸗ 
amten. I Hat das Siegel ober ber anderweite Bers 
ſchluß einer Senbung ſich gelöft, ſo wird berfelbe von 
dem Poſtbeamten unter 18 des Poftfiegels und 
Hinzufügung der Namensuntericrift bes betreffenden 
Poſſbeamten wieder hergeftellt. 

1 Iſt durch bie gänzliche Löfung des Siegels 
ober amberweitigen Verichluffes einer Sendung mit 
baarem Gelbe oder mit geldwerthen Papieren bie 
Herausnahme des Gegenflandes ber’ 
geworben, 
feftgefeilt, 
SHE Del Yoflaufalten, dei weliien ge ober meh 

u J , bei wei ei ober mehrere 
Beamte zugleich im Dienfle —e— wird zur 
Herfiel bes Berfihlufies und bz. zur Seftellung bes 





at Veranlaffu— 


en a ——— ſcheins (der Voflantveifung)) 
jo wirb vor Herfiellung des Verfhluffes erſt Grund bei mgsſcheins (der Poſtanwei 
* der aneieee — der un noch gewoͤhnliche Yadete dagegen auf Grund des Vehänbigren 


jedoch ein Unterbeamter zugegen, fo wird biefer als 
Zeuge hinzugegogen. 

ıv Hat nad) den vorfiehenden Beflimmungen ein 
anderweiter Verſchſuß ber Sendung ftatigefunden, fo 
iſt — wenn es fih um Briefe mit Werthangabe ober 
um Padete mit oder ohne Werthangabe handelt — 
bei Anfunft der Sendung am Beftimmungsorte ber 
Adreffat davon in Kenntniß zu fegen und zu erfuchen, 
zur Eröffnung der Sendung in Gegenwart eines Poſt⸗ 
beamten im Pofbürenu innerhalb der zu beflimmenben 
Friſt fi) einzufinden. Leiſtet der Adreffat diefem Er» 
ſuchen feine Folge, ober verzichtet berfelbe ausdrücklich 
auf Eröffnung der Sendung, fo it mit deren Bes 
ſtellung und Aushändigung nad) Maßgabe der folgenden 
Vorſchriften zu verfahren. Etwaige Erinnerungen, 
welche der erſchienene Adrefiat. bei Eröffnung der Sen- 
dung gegen deren Inhalt erhebt, find in bie Ver⸗ 
bandfung aufzunehmen, durch welde ber Befund feſt⸗ 
geftellt wird, J 

v Die Poſtbeamten müffen ſich jeder über ben 
Zwed ber Eröffnung Hinausgehenben Einfiht der Sens 
dung enthalten, auf muß über bie gefchehene Eröffnung 
eine Verhandlung aufgenommen werben, in welder bie 
der Maßregel, ber Hergang bei berfelben 
unb der Erfolg anzugeben find. 

vı Sendungen mit Drudfaden oder mit Waarens 
proben ($$ 15 ımd 16) zum Ziele der Controle zu 
öffnen und einzufehen, find die Poftbeamten auch ohne 


f|weiteres Verfahren befugt. 


$ 33. Umfang der Verbindlichkeit der Poft- 
verwaltung in Anfehung der Beftellung, fowie 
Umfang ber Annahme von Begenfänben nad 
dem Beftellbezirfe der Aufgabe » Poftanftalt. 
I Die Berbindligfeit ber Pofverwaltung, bie anges 
fommenen Gegenftände ben Areffaten ins Haus fenden 
(beſtellen) zu Taffen, erftrect fih: 

1) auf gewöhnliche und recommanbirte Briefe oder 
Eorrefpondenzfarten, 
auf gewöhnliche und recommandirte Drudfachen 
oder Waarenproben, 
auf Poſtanweiſungen, 
auf die Anlagen zu ben Yoflmanbaten, 
auf Begleitbriefe zu gewöhnlichen Padeten, 
6) auf Ahtiferungefgeine über Sendungen mit Werth⸗ 
angabe und über recommandirte Padete. 

It Soweit bie Pofverwaltung bie Beftellung nicht 
übernimmt, müſſen Briefe mit Werthangabe, Packete, 
mit Auertyangae, ‚sowie recommandirte Padete nebſt 

riefen. und ferner bie Gelbbeträge auf 


2) 


DBegleitbriefes, von ber Poft abgeholt werben. 

‚I An Einwohner im Drtd« oder Lanbbeflells 
bezirke der AufgabesPoftanflalt werben Poffendungen 
in gleichem Umfange wie an Abreffaten im Bere 
anderer Poſtorte angenommen. Wegen ber Ausnahme 


Dienfte, in Betreff dev Expreßfenbungen ſiehe $ 22 Abſ. ıv. 


2 


Iupalte Sofort ein zweiter Beamter ald Zeu; u⸗ 
gerufen, 3% or Auer Beamer sid! In Den 
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$ 34. Zeit ber Beftellung. 


1 Die Poſt⸗ 





bie Beftellung gefchehen Tann, fo erfolgt dieſelbe an ven 


be Boͤrde beftimmt, mie oft täglich und in welchen Friſten Hauswirth ober an den Wohnungegeber ober an ben 


bee Drtöbriefträger die eingegangenen Briefe u. ſ. w. 

— die Landbriefträger 

Berftellungen nad Orten, an weichen ſich Poſtanſtalten uutaſgg 
1 


zuz beftellen, und an welchen 


necäht befinden, zu bewirken haben. 
u 


im allen Fällen, auch wenn fie zur Nachtjeit eintreffen, 
ofpzre Verzug beftellt werden, fofern nicht vom Abfenber 
oDer Abreffaten ein Anderes ausdrücklich beftimmt if. 
111 Sendungen mit dem Vermerk auf der Abreffe: 
„poste restante“ werben bei ber Poflanflalt bes Be: 
ammungsorts einftweilen aufbewahrt ($ AO. Abf. ı 
anf 3 und 4) und dem Adreffaten behändigt, wenn 
derfelbe zur Empfangnahme meldet und auf Er- 
fordern Iegitimirt. 

35. An wen die Beftellung gefhehen 
muß. I Die Beflellung dur die Poflanftalten er 
folgt an den Adrefiaten felbft oder an beffen Tegitimir- 
ten Bevollmächtigten. Der Abreffat, welcher einen 
Dritten zur Empfangnahme der an ihn zu beftellenden 
Gegenftände bevollmädhtigen will, muß die Vollmacht 
orifilich. ausftellen und in biefer bie Gegenfände genau 

jeichnen, zu deren Empfangnahme der Bevollmächtigte 
beingt fein fol. Inſofern die Landesgeſetze nicht eine 
befondere Form der Vollmachten vorfchreiben, muß bie 
Unterſchrift des Machtgebers unter der Vollmacht, wenn 
deren Richtigfeit nicht ganz außer Zweifel flieht, wenig⸗ 
Rens von einem Beamten, welcher zur Führung eines 
amtlichen Siegels berechtigt if, unter Beidrücung deſ⸗ 
felben, beglaubigt fein, und es muß bie Vollmacht bei 
ber Boftanftalt, welche bie Beſtellung ausführen läßt 
niebergelegt werben. 
“70 IR außer dem Adreffaten noch ein Anderer, 
wenn auch nur zur nähern Bezeichnung ber Wohnung der 
Adreffaten, auf ber Adreffe genannt, 3.8. an A. bei B., 
fo ift diefer zweite Adreffat auch ohne ausdrückliche 
Ermädtigung als Bevollmädtigter bes Abrefiaten zur 
Empfangnahme von gewöhnlichen Briefen, Correſpon⸗ 
denzfarten, Drudfahen und Waarenproben anzufehen. 
AM ein Gaſthof als Wohnung des Adreffaten auf ber 
Abreffe angegeben, fo fann die Beftellung biefer Gegen- 
Hände an den Gaflwirth auch in dem Falle erfolgen, 
wenn der Adreffat noch nicht eingetroffen ift. 

. 1m Wird der Adreffat oder deſſen nach ben vor⸗ 
fehenden Beftimmungen Iegitimirter Bevollmäctigter 
in feiner Bonung nicht angetroffen, ober wirb dem 
Briefträger oder Voten der Zutritt zu ihm nicht ges 
Rattet, fo erfolgt die Beftellung 

der gewöhnlichen Briefe, Correfponbenzfarten, Drud- 

ſachen und Waarenproben, ſowie ber Begleitbriefe 

u gewöhnlichen Packeten ($ 33. Abſ. I) bz. der 
Yadıre ſelbſt 

an einen Haus» oder Comtoirbeamten, ein erwachſenes 

milienglied oder ſonſtigen Angehörigen oder an einen 

fienftboten bes Adreffaten by. des Bevollmächtigten 

beffelben. Wird Niemand angeiroffen, an den hlernach 


Die nad) dem Verlangen ber Abfenber „durch 
Exrprefien‘‘ zu beftellenden Gegenftände ($ 22) müffen 


Portier bes Haufe. 
IV Die Behändigung an britte Perfonen ift uns 
wenn es fi um bie Beftellung von 
rerommanbirten Sendungen ($ 17.), 
3 Boftanweifungen ($ 18.) 
3) Depeſchen⸗ Anweifungen 4 19.), 
4) Ablieferungsfcheinen ($ 33 Abf. 1) 
andeli, vielmehr müſſen deſ Gegenftände ſtets an den 
breffaten oder deſſen Iegitimirten Bevollmächtigten 
ſelbſt beſtellt werben. 
Lautet die Adreſſe: 
„An A. zu erfragen bei B.“ 
„An A. abzugeben bei B.“ 
„An A. im Haufe bes B.“ 
„An A. wohnhaft bei B.“ 
„An A. Togiet bei BU 
Lautet die Adreffe: 
„An A. zu Händen des B.”) fo muß die Beftellung 
„An A. abzugeben an B.“ jebesmal an ben zus 






















fo muß die Beſtellung 
fjevesmal an den 
yuerf genannten 
Idreffaten (A.) er⸗ 
folgen. 


„An A. aux soins de B.“ ietzt genannten Adreſ⸗ 
„An A. care of B.“ faten ®) erfolgen. 
Wenn bie Adrefie Tautet: „An A. per adresse des B.“, 


fo darf die Beftellung ſowohl an den zuerfi genannten 
Abrefiaten (A.), ald auch an ben zulegt genannten 
Ndrefiaten (B.) fattfinden. 

V Die Beftellung recommanbdirter Sendungen barf 
nur gegen Empfangsbefenntniß gefcpehen, und hat ber 
Adreflat oder deffen Bevollmächtigter zu biefem Behufe 
den Ablieferungsichein zu unterſchreiben. 

vı Die Poflmandate dürfen nur bem Abreffaten 
ober beffen Iegitimirten Bevollmächtigten vorgezeigt wer» 
den. Bei Benennung mehrerer Perfonen erfolgt die 
Borzeigung nur an ben zuerſt genannten Adreſſaten 
oder deſſen Tegitimirten Bevollmächtigten. 

vu Die Befelung der Poffendungen an Mili⸗ 
tairperfonen ober an Zöglinge von Erziehungsanftalten, 
Penfionaten ıc. erfolgt auf Grund der mit den Mill» 
tairbehörden oder ben Vorſtehern der Erziehungsanftal« 
ten getroffenen befonderen Abfommen an bie von ben 
— oͤrden ba. den Anſtaltsvorſtehern beauftragten 

fonen. 

vom In Betreff der Behändigung von Expreßs 
jendungen gelten biefelben Beftimmungen, welche bezüg- 
lich der im gewöhnlichen Wege zur Beſtellung gelan- 
genden Sendungen maßgebend find. 


$ 36. BefleHung der Schreiben mit Bes 
hänbigungsfhein. I In Betreff der Beſtellung von 
außergerichilichen Schreiben mit Behändigungsichein 
gelten folgende Beftimmungen: 
4) Die Jnfinuationen ſollen in ber —S der⸗ 
jenigen, an welche fie zu bewirlen find, und bei 
Handelsleuten in ihren Läden und Schreibſtuben 


gen 
2) Die Infinuation_ muß an den, anf dem Schreiben 
benannten Horeffaten erfolgen. Wird der bezeich⸗ 
2 
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nete Adreſſat nicht perſoͤnlich angetroffen, fo find 
gewöhnliche Schreiben mit Behänbigungsfgein 

2 einem feiner erwachſenen Angehörigen, 

b in deren Ermangelung einem feiner Dienft- 

ten, , 

c} wenn es an bergleihen Perfonen fehlt, und 
das Schreiben an einen Haus⸗ oder Grunds 
eigenthůmer gerichtet if, dem Verwalter oder 
Abminiftrator, oder dem Pächter bes Land⸗ 

N gutes des — Fr — 
in Ermange ng aller dieſer Perfonen 

dem Hauswirth 
zu infinufren. 

Die Zuftellung darf nicht an unerwachſene 
Kinder, an Miether oder an Fremde geſchehen. 

Bei recommanbirten Briefen mit Behän- 
digungsfchein ‚darf bie Behändigung nur an den 
Adreflaten felbft oder deſſen Tegitimirten Bevoll⸗ 
mägtigten erfolgen. -. 

Den Perfonen, an welde ſtatt bes Adreſſaten 
infinuirt wird, iſt zu empfehlen, das Schreiben 
dem Adreffaten ungeſaumt zuzuftellen. 

Der beftellende Bote muß den Behändigungsfchein 
dem Adreſſaten ober in befien Abwefenheit ber- 
jenigen Perfon, an welche nach den Beftimmun- 
gen unter 2 die Infinuation auszuführen if, vor⸗ 
Tegen und durch Namendunteriärift ben Empfang 
des Schreibens anerfennen laſſen. 

Verweigert ber Adreffat, ober in deſſen Abweſen⸗ 
heit eine ber unter Nr. 2 zu a bis d bezeichneten 
Perſonen die Beiceinigung bes Empfanges, fo 
ift dies von dem beftelfenden Boten auf bem 
Behaͤndigungsſcheine unter fpecieller Angabe bes 
Grundes zu vermerken. . 
Wird die Annahme des Schreibens aus bem 
Grunde verweigert, weil der Adreflat bie etwa 
zum Anfag_gefommeren Beträge an Porto, In- 
finuations-©ebüpr ıc. nicht zahlen will, fo hindert 
diefer Umſtand allein die Aushändigung an ben 
Adreffaten nicht. Wird die Annahme dagegen aus 
einem anbern Grunde verweigert, ober tritt ber 
Fall ein, dag Niemand von den unter Nr. 2 zu 
a bis d begeicineten Perſonen angetroffen wird: 
fo find bie von Behörden oder Notaren ausgehen- 
den Schreiben an die Stuben» ober Hausthür des 
Adreſſaten zu befeftigen, die vom Privat-Perfonen 
ausgehenden © en aber als unbeftellbar zu 
erachten und zurädzufenden. Bevor ber Beftelfende 
Bote bie Befeſtigung an bie Tür beiwirkt, muß 
er fih Fr über; in —— Bohuung, an 
deren Thür bie ung erfolgen fol, 
Adreffaten wirklich — —E oder 


Eigenthümer rc.) gehoͤrt. 
11 Sn Beireff ber Beſtellung von gerichtlichen 
eiben mit Behändigungdfchein bewendet es bei den 
iber en ns — Deftimm 1 für ein 

Iortos by. Toni ;r 
mit —E ten ſaͤmmilich 


* 





entweder von dem Abſender ober von dem Adreſſaten 
entrichtet werben. Will der Abſender bie Gebühren 
tragen, fo zahlt er bei ber Einlieferung des Schreibens 
zunächſt nur das tarifmäßige Porto für die Beförderung 
des Schreibens nach dem Beftimmungsorte, bie anberen 
Beträge werben erſt auf Grund des vollzogen zuräds 
kommenden Behaͤndigungsſcheins von dem Abfender eins 
gezogen. Falls die Infinwation nicht ausgeführt werben 
fann, fommt nur das tarifmäßige Porto für die Bes 
förderung bes Schreibens nad dem Beflimmungsorte 
zum Anja. 


$ 37. Berechtigung des Adreffaten zur 
Abholung der Briefe u. f. w. I Wenn Jemand 
die im 3 Abſ. I bezeichneten Gegenftände nit auf 
die im $ 35 beflimmte Weife fi zufenden laſſen, fons 
dern von der Poftanftalt ſelbſt abholen oder abholen 
laſſen will, fo kommen bie Befiimmungen im $ 48 bes 
Gefeges über das Poſtweſen des Deuiſchen Reichs zur 
Anwendung. 

IL Der Abreffat, welder von ber Befugniß, feine 
Poftfendungen abzuholen oder abholen zu Iaffen, Ge— 
brauch maden will, muß foldes in einer ſchriftlichen 
Erklärung ausſprechen und dieſe Erflärung, in welder 
die abzuholenden Gegenſtände genau bezeichnet fein müfs 
fen, bei der Poftanftalt niederlegen. Die ſchrifiliche Ers 
Märung muß auf gleiche Weile beglaubigt fein, wie bie 
Vollmacht im Fall des 8 35 Abi. 1. Die Auspändigung 
erfolgt aledann innerhalb ber für den Geſchaͤftsverkehr 
mit dem Publicum feftgefegten Dienfiftunden (8 26). 

111 Infoweit die Poftverwaltung bie Beſtellung 
von Padeten ohne Werthangabe oder von Sendungen 
FR Aorzipangabe übernommen hat, find bezüglich der 

eftelfung 
a) bie gewöhnlichen Padete und bie dazu gehörigen 
Begleitbriefe, 
b) bie recommandirten Padete nebfl den dazu ges 
hörigen Begleitbriefen und Ablicferungsfceinen, 
c) die Sendungen mit Werthangabe nebft ben 
etwaigen Begleitbriefen unb bie bazu gehörigen 
Ablieferungsicheine 
als eine aufammengehörige Sendung anzufehen. R 
1V Die mit den Poften anfommenden gewöhns 
lichen Briefe, Gorrefpondenzfarten, Drudfahen und 
Waarenproben müſſen für die abpolenden Correfpons 
denten eine halbe Stunde nad der Ankunft zur Auss 
gabe geftellt werden. Eine Verlängerung biefer Friſt 
Mn an mit Genehmigung ber oberſten Poſtbehörde 
aulaing- 

V Bei vecommanbirten Sendungen, ſowie bei 
Sendungen mit Werthangabe wird zunächſt nur ber 
Ablieferungoſchein, bei gewöhnlichen Padeten der Ber 

leitbrief an den Abholer verabfolgt. Bei Poſtanwei⸗ 
Fingen wird zunachſt nur die Poſtanweiſung ohne ben 
Betrag dem Abholer ausgehändigt. 

VI Die Beftellung erfolgt jedoch, ber abgegebenen 
Erklärung des Adreffaten ungeachtet, durch Boten’ ber 
Poſtanſtalt: J 
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1) wenn ber Abſender es verlangt und biefes Ver-| Daffelbe gilt von. ben Poftmanbaten nebſt ihren Ans 
Yangen auf der Abreffe, z.B. durch ben Bermerk| lagen. 


urh €) beſtellen“ xc. 
au —— Fin s 2); 


U Bei Padeten, bei Briefen mit Werthangabe, 
fowie bei Briefen mit Poſtvorſchüſſen, erfolgt die Rach⸗ 


2) wenn es auf bie Beitellung von Briefen mit|jendung nur auf Verlangen bes Abfenders, oder, bei 


Behändigungsfhein anlommt ($ 36.); 


3) wenn ber Adrefiat nicht am Tage nach ber An-|des NAdreffaten. Der Adre 


vorhandener Sicherheit für —J— und Auslagen, auch 


fat if, wenn nicht ſchon 


funft, oder wenn er außerhalb des Ortsbeſtell⸗ der Abfenber die Nachfendung verlangt hat, von bem 
beziris der Poftanftalt wohnt, nicht inmerhalb |Borliegen Einer Sendung amtlich und portofrei in 


der naͤchſten drei Tage den zu beftellenden Ge⸗ 
genftand abholen läßt. 


$ 38. Auspändigung der Sendungen nad 
srfolgten BDepändigung der Begleitbriefe und 
ber Äblieferungsſcheine, fowie Auszahlung 
baarer Beträge. I Die Aushänbigung ber ges 
wöhnlichen Yadete foweit biefelben bem Adreſſalen 
nicht in bie Wohnung beftellt werden, erfolgt während 
der Dienfiftunden in ber Poftanftalt an benfenigen, 
welcher fih * Abholung meldet und ten zu dem 
Padete gehörigen Begleitbrief vorzeigt. Der Begleit- 
brief wird zum Zeichen ber erfolgten Aushändigung 
des Paders mit dem dazu beflimmten Stempel ber 
Poſtanſtalt bedruckt. 

Recommandirte Sendungen, Sendungen mit 
Werthangabe, ſowie die zu den recommanbdirten Packeten 
md A den Padeten mit Werthangabe gehörigen Bes 
gleithriefe, ferner bei Poftanmweifungen die auszuzah⸗ 
lenden Gelbbeträge werben, infofern die Abholung von 
ber oft erfolgt ($ 37.), an benfenigen ausgehändigt, 

jer der Poftanftalt den mit dem Namen des Em- 
pfangs berechtigten unterfähriebenen Ablieferungsfchein 
B, aan Ahribene Poſtanweiſung überbringt und 
an it. 

1 Eine Unterfuhung über bie Aechtheit der 
Unterfrift und des etwa hinzugefügten Siegels unter 
dem Ablieferungsfcheine sc., ſowie eine weitere Prüfung 
ber Legitimation besjenigen, welcher dieſen Br ober 
den Begleitbrief überbringt, Liegt ber Poſtanfialt nah 
4 des Gefeges über das Poſtweſen des Deutfchen 

ichs nicht ob. 


IV Wo bie Poflverwaltung bie Beſtellung von 
Dadeten ohne Werthangabe oder von Sendungen mit 
Berthangabe übernommen hat, fommen die obigen 
Beftimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt 
alsdann die Aushändigung der gewöhnlichen Packele 


Mac Maßgabe der Vorfriften im $ 35 Abfag IV, wos|8' 


gegen bie Beftellung der Sendungen mit Werthangabe, 
der zecommandirten Padete und der Poftanweifungs« 
— an den Adreffaten oder an deffen legitimirien 
Besollmägtigten gegen Duittung beffelben flattfindet. 


$ 39. Nachfendung der Poffendungen. 
1 Hat ber Adreffat feinen Aufenthalts« ober Wohnort 
verändert, und ift fein neuer Aufentpalts« oder Wohn⸗ 
ort bekannt, fo werben ihm gewöhnliche und recomman- 
dixte Briefe, Correfpondenzfarten, Druckſachen und 
:Woarenproben, ‚ferner Poftanweiſungen nachgeſendet, 
wenn er nicht eine andere Beftimmung getroffen hat. 


Kenntnis zu fgen. 

9.40. ehandlung unbeftellbarer Poſt⸗ 
ſendüngen am Beftimmungsorte. I Poſtſendungen 
find für unbeſtellbar zn erachten: 

1) wenn ber Adreffat am Beflimmungsorte , nicht 
zu ermitteln, und bie Nachſendung nad ben 
Aſtrte im. $ 39 nicht mögfi ober nicht 
auläffig ift; 

2) wenn bie Annahme verweigert wird; 

3) wenn die Senbnng mit bem Bermerfe „poste 
. restante'* verſehen if, und nicht binnen 3 Mor 
naten, vom Tage bes Eintreffens an gerechnet, 
von der Poſt abgeholt wird; 

wenn es fih um eine Sendung mit Poſtvor⸗ 
ſchuß handelt, auch wenn_fie mit „poste restante‘“ 
bezeichnet iR, und bie Sendung nicht innerhalb 
1& Tagen nach ihrer Ankunft am Beftimmungs- 
orte eingelöft wird; 

wenn bei Poftanweifungen innerhalb 14 Tagen 
nad ihrer Beftellung ober Abholung ber Gelbs 
betrag nicht in Empfang genommen. wird; 
wenn bie Sendung Looje oder Anerbietungen zu 
einem Glüdsfpiele enthält, an welchem ber 
Adreffat nach den für ihm geltenden Landes» 
gelegen fih nicht betheiligen darf, und wenn 
eine folhe Sendung fofort nad gi er Er⸗ 
Öffnung durch den Abreffaten an die PoR zu⸗ 
Füdgegeben wird. ln 

11 Bevor in dem Kalle zu 1 eine mit einem Bes 
gleitbriefe verfehene Sendung deshalb als unbeſtellbar 
angefehen wirb, weil mehrere dem Adreffaten gleich» 
benannte Perfonen im Orte ſich befinden, und der 
wirkliche Adreffat nicht ficher zu uͤnterſcheiden it, muß 
der Begleitbrief nach dem Aufgabeorte zurädgefgndt 
werben, um ben Abfender, wenn berfelbe an ber äußern 
Befhaffenheit des Begleiibriefes erfannt ober fonft auf 
jeeignete Weiſe ermittelt werben Tann, zur nähern Bes 


4 


5) 


6) 


zeichnung bes Adreſſaten zu veranlaſſen. 

IL Alle anderen Poſtſendungen find, wenn fie als 
unbeftellbar erfannt worben, ohne Verzug nach dem 
Aufgabeorte zurüdzufenden. Nur bei Sendungen, bie 
einem ſchnellen Verderben unterliegen, muß, fofern nad 
dem Ermefien der" Poſtanſtalt des Beftimmungsorts 
Grund zu ber Beſorgniß vorhanden ift, daß das Ver⸗ 
derben auf dem Rüdwege eintreten werde, von ber 
Nüdfendung abgefehen werben, und bie Veräußerung 
des Inhalts für Rechnung des Abfenders erfolgen. 

IV Sn allen vorgedachten Fällen if des Grunk 
der Zirüdfendung ober eintserenhen TaIR, WR 
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weshalb die Veräußerung erfolgt fei, auf dem Bogleit⸗ 
briefe zu vermerken. 

V Die zurüdzufendenden Gegenftände dürfen nicht 
eröffnet fein. Cine Ausnahme hiervon tritt nur ein 
begüglich der Briefe, welche von einer mit dem Adreffaten 
ge namigen Perfon irrthümlich geöffnet wurden, und 

züglich ber im Abſ. I unter 6 bezeichneten Briefe. 
Bei ierthümlicher Eröffnung von Briefen durch gleich- 
namige Perfonen ift übrigens, fofern dies moͤglich ift, 
eine von biefen Perfonen ſelbſt unter Namensunterfehrift 
auf die Rüdfeite des Briefes niederzuſchreibende bezüg⸗ 
liche Bemerkung beizubringen. 

vi Die Eröffnung bes Begleitbriefes zu einem 
Dadere durch den Adreffaten bez. feinen Bevollmächtigten 
der Annahme der Sendung gleich zu achten. 


$ 4. Behandlung unbeftellbarer Poft- 
fendungen am Aufgabeorte. ı Die nah Maf- 
gabe des $ AO unbeftellbaren und deshalb nad dem 
Abgangsorte zurüdgehenden Sendungen werben an den 
Ablenter zurůckgegeben. 

11 Dei ber Beſtellung und Behändigung einer 
gurüdgefommenen Sendung an den ermittelten Abfender 
wird nach ben für die Beſtellung und Auspändigung 
einer Sendung an den Adreffaten gegebenen Vorſchriften 
verfahren. Der über eine Sendung dem Abfender er- 
theilte Einlieferungsfein muß bei ber Wieberaushän- 
digung der Sendung urüdgegeben werben. 

N Kann bie Poftanflalt am Abgangsorte den 
Abfender nicht ermitteln, fo wird ber Brief an bie vor⸗ 
gefegte Ober» Pofldirection eingefandt, welche benfelben 
mittelſt Stempels als unbeflellbar zu bezeichnen und 
durd Eröffnung den Abfender zu ermitteln hat. Die 
mit der Eröffnung beauftragten, zur Beobachtung firen- 
ger Verſchwiegenheit befonders verpflichteten Beamten 
nehmen Kenmniß von der Unterfhrift und von dem 
Orte, müffen jedoch jeber weitern Durchſicht fi ent 
halten. Der Brief wird hiernächft mit einem Dienft- 
fiegel, welches die Inſchrift trägt: „Amtlich eröffnet 
durch bie Ober» Pofbirestion in N.’, wieder verfchloffen. 

IV Wird der Abfender ermittelt, verweigert ders 
ſelbe aber die Annahme, ober Yäßt innerhalb IA Tagen 
nad Behändigung des Begleitbriefes oder bes Ablie- 
ferungsſcheins oder ber Poſtanweiſung die Sendung bey. 
den Geldbetrag nicht abholen, fo können bie Gegenftände. 
zum Beflen der Poflarmens ober Unterftägungsfaffe 
verfauft werben. 

V Briefe und bie zum Berfauf_ nicht geeigneten 
werihlofen Gegenftände Fönnen nah Ablauf ber Friſt 
vernichtet werben. 

, „VL Sf der Abfender nicht gu ermitteln, fo werben 
gewöhnliche Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten 
werthlofen Gegenftände nad) Verlauf von drei Monaten, 
vom Tage des Eingangs derſelben bei der Ober⸗ Poſt⸗ 

direction gerechnet, vernichtet; bagegen wirb 
1) ‚bei recommanbirten Senbungen, ferner bei Briefen 
mit Werthangabe, oder bei Briefen, in denen fi 

Seh ber ung Gegenſtände von Werth vor 








gefunden haben, ohne daß biefer angegeben wor⸗ 
den ift, fowie bei Poflanweifungen; 
2) bei Packeten mit oder ohne Werthangabe 
der Abfender oͤffentlich aufgefordert, innerhalb vier 
Wochen die unbeftellbaren Gegenſtände in Empfang zu 
nehmen. Die zu erlaffende öffentlihe Aufforderung, 
welche eine genaue Bezeichnung bed Gegenftandes unter 
Angabe des Abgangs- und Beftimmangsorts, ber Pers 
fon bed Adreffaten und des Tages ber Einlieferung ent⸗ 
halten muß, wird durch Aushang bei der Poſtanſtalt 
des Abgangsorts und durch einmalige Einrüdung in 
ein bazu geeignetes amtliches Blast befannt gemacht. 

VIE Inzwiſchen ‚Jagern die Sendungen auf Ges 
fahr des Abfenders, und nur Sachen, welde dem Bew 
derben ausgefegt find, können fofort verfauft werden. 

vi Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne 
Erfolg, fo werden die Sachen verkauft. 

IX_ Sind unbeftellbare Sendungen in einem frem- 
den Poftgebiete zur Poft geoeben, fo werben fie dorthin 
zurüdgefchidt, und es bleibt das weitene Verfahren der 
fremden Poſtanſtalt überlaffen. . 


$ 42. Entriätung bes Portos unb ber 
fonfigen Gebühren. I Zür alle durch die Poſt zu 
verfendenden Gegenftände, denen nicht bie Portofreiheit 
ausbrüdlich zugeftanben ift, müffen bas Porto und bie 
fonftigen Gebühren nah Maßgabe des Tarife entrichtet 
werben. 

u Infofern das Gegentheif nit ausdrüdlich bes 
ſtimmt ift, fönnen die Pofffendungen nad der Wahl 
des Abfenderd franfirt oder unfranfirt zur Poft einges 
liefert werben. 

I If das Franco am Abgangsorte zu niedrig 
erhoben und berechnet worden, fo wird das tarifmäßige 
Ergänzungs = Porto vom Adreffaten erhoben.” Der 
Adreffat kann in folhem Falle, und wenn die Sendung 
nicht aus fremdem Poftgebiete herrührt, bie Ausfolgung 
berfelben ohne Portogahlung verlangen, infofern er den 
Adfender namhaft macht und das Couvert oder bie 
Begleit⸗Adreſſe oder eine Abfchrift davon zurüdzunehmen 
geftattet. Der fehlende Betrag wird alsdenn vom 
Abfender eingezogen. 

IV Sind gewöhnliche Briefe, Eorrefpondenzfarten, — 
Waarenproben, fowie Druckſachen bis zum Gewichte 
von 250 Grammen vom Akfender durch Poſtwerih⸗— 
zeichen ungenügend franfirt, fo wird ber fehlende Ber 
trag bez. and) Das Zuſchlagporto ebenfalls dem Abreffatenes: 
als Porto angefegt. Die Verweigerung der Nachzah — 
fung des Portos gilt in biefem alle für eine Ver— 
meigerung ber Annahme bes Briefes ıc. 

v GSentungen, welde mit Poſtwerthzeichen eins 
fremden Poſtverwaliung franfirt aufgeliefert werben. “ 
find als unfrankirt zu behandeln und bie Poſtwerth— 
zeichen ald ungültig zu bezeichnen. 

vi Wird die Annahme eines Gegenflandes vorm 
dem Abdreffaten verweigert, oder Fann ber Adreffaui 
nicht ermittelt werben, fo if ber Abſender, ſelbſt wenn 
er ben Gegenftand ber Sendung nicht zurädnchmess 
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will, verbunden, das tarifmäßige Porto und bie Ges | vi Ueber die Eflafettenfendung erhält der Abs 
bühren zu zahlen. ſender einen Einlieferungsſchein. | 

vi Für Sendungen, welche erweislich auf ber. c) Beförderungsweife. VII Die Beförderung 
Poſt verloren gegangen find, wird Fein Porto gezahlt geichieht zu Pferde oder mittelft eines Kariold. Eiſen⸗ 
und das etwa gezahlte erflattet. Daffelbe gilt von bahnzüge werden, infofern der Abfender nicht- eine ans 
folhen Sendungen, deren Annahme wegen vorgefom- dere Beförberungsmeife verlangt hat, benußt, wenn 
mener Beichädigung vom Adreffaten verweigert wird, berechnet werden kann, daß die Eftafettendepefchen mit 


infofern die Beſchädigung von der Poftverwaltung zu 
vertreten iſt. 

vitt Hat ber Adrefiat die Sendung angenommen, 
fo ift er, fofern in Vorſtehendem nicht ein Anderes 
beſtimmt ift, zur Entrichtung bes Portos und der Ge- 
bühren verpflichtet, und kann ſich davon durch fpätere 


denſelben ihren Beflimmungsort eher oder wenigftend 
j ebenfo früh erreichen, als bei der Beförderung zu 
ı Pferde. 

| d) Beftellung am Beflimmungsorte. VIII Die 
durch Eflafette eingegangenen Gegenftände müflen ohne 
| Verzug beitelt werden, ſofern vom Abfender oder 


Rüdgabe der Sendung nicht befreien. Die Staate= | Adreffaten nicht ein Anderes beftimmt if. Sie müffen 


Behörven find jedoch befugt, auch nad erfolgter An⸗ 
nahme und Eröffnung portopflidtiger Sendungen bie 
Driefeouverts zu dem Zwede an bie Poftanflalt zurüd- 
zugeben, bad Porto von dem Abjender nachträglich 
einzuziehen. 

$ 43. Tarifbeſtimmungen. ı Die zu dem 
erfien Abfchnitte gehörigen, reglementarifch zu treffenden 
Zarifbefimmungen, fomweit diejelben in dem gefammten 
Umfange des Poftgebiets gleichmäßig Anwendung finden, 
find in der anliegenden Zufammenftellung enthalten. 
Rückſichtlich der fonfligen zu diefem Abfchnitte gehörigen, 
reglementariih zu treffenden Zarifbefimmungen be⸗ 
wendet es bis auf Weiteres bei den beitebenden Ver⸗ 
hältniflen. | 


weiter Abfchnitt. 
Chtafettenbeförderung. 


$ 44. Eftafettenbeförderung. 1 In Bezüg 
auf die Beförderung von Sendungen durch Eſtafette 
kommen folgende Beſtimmungen in Anwendung: 

a) Annahme. It Briefe und andere Gegen⸗ 
fände koͤnnen zur eflafettenmäßigen Beförderung nur 
bei ſolchen Poftanftalten eingeliefert werden, welche 
an Drten mit Eftafetten-Station ſich befinden, ober 
welche an Eifenbahnen Tiegen, deren Züge zur Beför- 
derung der eingelieferten Sendung zwedmäßig benußt 
"werben fönnen. Sendungen, welche ausfchließlih auf 
ber Eifenbahn zu befördern find, werden zur eflafetten- 
mäßigen Beförderung nicht angenommen. 

) Gewicht und Beihaffenhbeit der De: 
peſchen. ım Mit Eftafetten werben überhaupt nur 
Gegenftände bis zum Geſammtigewicht von 20 Pfund 
befördert. Briefe bis zum Gewichte von 250 Grammen 
müffen mit haltbarem Papier couvertirt, ſchwerere 
Briefe und Padete aber in Wachsleinwand verpadt, 
auch müflen die Briefe und Padete in einem folchen 
Format zur Pot geliefert werden, daß fie in ber Efta- 
fettentafhe Raum finden. | 

IV Die Adreffe muß der Vorſchrift des $ 2 
entiprechen. 

V Eine Werthangabe ift bei Eftafettenfendungen 

zulaͤſſig. 


derjenigen Perſon behaͤndigt werden, an welche die 
Adreſſe lautet. Wird dies durch beſondere Umſtaͤnde 
verhindert, ſo kann die Aushaͤndigung an Haus⸗ und 
Comtoirbeamte oder erwachſene Familienglieder des 
Adreſſaten geſchehen. Der Empfänger muß dem Ueber⸗ 
bringer quittiren und bie Stunde des Empfanges be» 
fcheinigen. 

e) Zahlungsfäge für Eftafetten, welde 
zu Pferde oder mittelfi Kariolg befördert 
werben. IX Für jede Depeſche ıc. ift das tarifmäßige 
Porto und für jede Eftafette außerdem eine Erpeditiong- 
gebühr von 15 Sgr. zu entrichten. 

x Nur die Poftanftalt des Abfendungsorts, ober 
wenn bie Eftafette aus einem fremden Poſtgebiete 
fommt, bie zuerft berührte Poftftation iſt zur Anjegung 
ber Erpebitionggebühr berechtigt. Ä 

xl Die Sabfung für ein nafeiteuplexh erfolgt 
nach demſelben Satze, welcher für ein Courierpferb 
feftftebt (fiebe H 59 Abſ. N). | 

XI Das etwaige Chauffeegeld, fowie bie fonts 
fligen Lommunisatione "Abgaben werden nach ben be⸗ 
— zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen 
erhoben. 

XI Die Rittgebühren werden nad ber wirfs 
lichen poflmäßigen Entfernung berechnet. | 

xiv Bei Eftafetten nach Orten unter 2 Meilen 
erfolgt bie Berechnung der tarifmäßigen Gebühren 
nach denfelben Grundbfägen, welche bezüglich der Erira- 
poften ꝛe. nach Orten unter zwei Meilen im $ 59 
vorgeichrieben find. | 

XV MWünfcht der Abfender einer Eftafette, welche 
nur bis zur nädften Station oder nach einem Orte 
geht, der ohne Pferdemechfel erreicht werden Tann, bie 
Nüdbeförderung der Antwort durch den Poſtillon, 
welcher die Eftafette überbracht hat, fo ift dieſes zu⸗ 
läffig, wenn der Poftillon den Rüdritt innerhalb ſechs 
Stunden nach feiner Ankunft und nit vor Ablauf 
von jo viel Stunden, als bie Tour Meilen hat, an- 
teeten Tann. Der Abfender der Depefihe muß feinen 
Wunſch aber gleich bei Aufgabe derfelben der Pofts 
anftalt zu erkennen geben. Für den Nüdritt wird 
dann nur die Hälfte der reglementämäßigen Ritt⸗ 
gebübren gezahlt. 

xvı Die Erhebung bes Ehauffeegeldes und ber 
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fonftigen Eommunicationg » Abgaben geiäteht im Falle 
der Nüdbenugung (Abf. XV) ſowohl für die Tour als 
für die Retour. Die Erpeditionggebühr iſt Dagegen 
nur einmal zu entrichten. 


von ben Ober» Pofldireetionen öffentlich befannt 


emacht werben. 
9 Bei den Poſtanſtalten. 11 Bei den Poſt⸗ 


anftalten Fann die Meldung früheſtens 8 Tage vor 


XVII Für bie Beftellung einer jeden mit Eſta⸗ dem Tage der Abreife und ſpäteſtens vor dem Schluffe 
fette eingehenden Sendung werden am Beſtimmungs⸗ der Poft für die Perfonenbeförberung gefchehen. 


orte 5 Sgr. erhoben. 

f) Zahlungsfäge für Eftafetten, 
auf der Eifenbahn befördert werden. XVIII Für 
bie ſtreckenweiſe eftafettenmäßige Beförderung von Sens 
dungen auf. Eifenbahnen werden, wenn wegen mans 
gelnder Poſtbegleitung ein befonderer Begleiter zur 
Sicherung ber Sendung mitgegeben werben muß, 
außerdem erhoben: 

a) das tarifmäßige Perfonengeld für die Hinreife 
bes Begleiters auf einem Plate dritter Klaſſe, 


II Der Schluß der Poſt für die Perfonen- 


welche beförberung tritt ein: 


wenn im Hauptiwagen ober in ben bereits ge⸗ 
ftellten Beichaifen noch P läge offen find: fünf 
Minuten, und 
wenn diefes nicht der Fall ift, fondern bie Ger 
ftellung von Beichaifen erforberlih wird: funfe 
zehn Minuten 
vor der feftgefeuten Abgangszeit der betreffenden Poſt. 
IV Die Meldung muß innerhalb ber für - ben 


oder wenn mit bem betreffenden Zuge Perfonen Geſchaͤftsverkehr mit dem Publicum beftimmten Dienſt⸗ 


in der dritten Klaſſe nicht befördert werben, auf|ftunden ($ 26.) 


einem Plate zweiter Klaſſe, 
das tarifmäßige Perſonengeld für die Rückreiſe 
bes Degleiterd auf einem Plage dritter Klaſſe, 
bie Diäten bes Begleiters für jeden angefangenen 
Tag, welder zur Hinreife bes Begleiterd und 
zur Rüdreife beffelben mit dem nächſten Zuge 
erforderlich if. | 
g) Berechnung der Bruhmeilen und der 
Brubpfennige XIX Nah den für eine Meile be- 
flimmten Sägen ift im Berhäftnig für bie über- 
ſchießenden Fünftel- ıc. Meilen bie Seplung M leiſten. 
Die überſchießenden Bruchpfennige werden bei den ein⸗ 
zelnen Beträgen für volle Pfennige gerechnet. Kine 
weitere Abrundung findet nicht flatt. _ 
h) Berichtigung der Koften. xx Der Abs 
fender einer Depeſche muß fämmtlihe Koften, mit 
Ausnahme des Beſtellgeldes, bei ber Abſendung be- 
zahlen. Können bdiefelben von der abjendenden Soft- 
anftalt nicht genau angegeben werben, jo maß ein an- 
gemefiener Gelbbetra interfegt und die Feſtſtellung 
des Koftenbetraged bis zur Rüdfunft des Eſtafetten⸗ 
pafles ausgeſetzt werben. 


b 
c) 


St 


efchehen, kann aber, wenn bie Pot 
außerhalb der Dienfiitunden abgeht, auch noch gegen. 
die Zeit der Abfertigung ber betreffenden Poft erforgen. 
Uebrigens darf bie Meldung — über die gewöhnliche 
Schlußzeit der Poſt für bie Perfonenbeförderung — 
ausnahmsweiſe unmittelbar bis zum Abgange ber 
Doften noch flattfinden, fomweit dadurch bie he 
Abfendung derſelben nah dem Ermeſſen der Poſt⸗ 
anftalt nicht verzögert wird. 

V Erfolgt die Meldung bei einer Poftanflalt 
mit Station, fo fann die Annahme nur dann wegen 
mangelnden Platzes beanftandet werben, wenn zu ber 


betreffenden Poſt Beichaifen überhaupt nicht geftellt 


werben, und die Pläge im Hauptwagen fchon vers 
geben, ober auf den Unterwegd-Stationen bei Ankunft 
ber Poſt ſchon befegt find, oder wenn auf ber bes 
treffenden Station. nur eine befchränfte Geftellung von 
Beichaifen flattfindet. 

vi Erfolgt die Meldung bei einer Poftanftalt 
ohne Station, fo findet die Annahme nur unter dem 
Borbehalt ftatt, daß in dem Hauptwagen und in ben 
etwa mitlommenden Beichaifen noch unbeſetzte Pläge 
vorhanden find. - 


xxi In den Gebieten mit anderer als ber viır Bei folhen Bolten, zu welchen Beichaifen 
Thaler» und Silbergrofgen-Wäprung find bie fi er-Jüberhaupt nicht geftelft werben, koͤnnen Pläge nad 
gebenden Beträge in bie landesübliche Münzwährung einem vor der nächflen Station befegenen Zwiſchen⸗ 
moͤglichſt genau umzurechnen. Crgeben ſich hierbeilorte nur infoweit vergeben werben, als fi bis zum 
Brushtpeile, fo erfolgt bie Erhebung mit dem naͤchſt Abgange der Poft zu den vorhandenen Plägen nicht 
höheren barflellbaren Betrage. Perfonen gemeldet Haben, welche bis zur nächften 

Station oder darüber Hinäus reifen wollen. Doch 

Dritter Abſchnitt. fann der Reiſende einen vorhandenen Play ſich da⸗ 

Befögserung der Perfonen auf den or— burch fichern, daß er bei feiner Meldung fogleich das 
dentlihen Poften. 


Perſonengeld bis zur nächſten Station bezahlt. 
b) An Halteftellen. VIE Die Meldung an 
. 45. Meldung zur Reife. I Die Meldung | Halteftellen kann nur dann berüdfichtigt werben, wenn 
zur Seife mit den ordentlichen Poften kann ſtattfinden: noch unbejegte Pläge im Hauptwagen oder in ben 
a) -bei den Boftanftalten, oder Beichaifen offen find. Der Neifende muß an biefen 
hol den unterwegs belegenen Halteftellen*), welche en — Fi Hoft —8 a. Pal 

*. Soweit die Halteftellin noch nicht überall tenden er N hur Infomeit epan Don Iiwen 
ivenbet ebenpen Bes zugelaffen werben, als bafs 
es Dis dahin bei den beftehenben Ver jelbe ohne Beläfligung ber anderen Pafagiere im 
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Gerfonenraum leicht untergebracht werben Tann. Dielsu bem Vebergangspunkte bes Courſes erlegt werben; 


Yalräume des Wagens 
werden, auch ift jebes längere Inhalten ber 
Ratthaft. | 


IX 


Wünfchen Reifende fich die Beförderung mit 


ürfen dabei nicht geöffnet |der Reiſende kann auch nur bis zu biefen Punkten das 
Sof uns| Paffagierbilfet erhalten und muß ſich dort wegen Forts 


jegung ber. Reife von Neuem melden und einen Plag 
Löfen, fofern nicht wegen Durcherhebung des Perſonen⸗ 


der Yo von einer Poftanflalt ohne Station ober von |geldes Einrichtungen getroffen worden find. 


einer Halteftelle ab zu fichern, fo müſſen fie fich 


bei a) Bei Reifen nad Zwifhenorten. IV Für 


der vorliegenden Poſtanſtalt mit Station melden, von |Pläge, welche bei einer Poſtanſtalt zur Neife bie zu 


dort ab einen Plak 
dafür erlegen. 


nehmen und bas Perſonengeld — er en zwei Stationen auf bem Eourfe gelegenen 


wildenorte) genommen werden, kommt, gleich⸗ 


5 46. Perſonen, welche von der Reiſe ſviel, ob fih in biefem Zwifchenorte eine Poflanftalt bes 


mit der Poſt ausgefhlofien find. 
Reife mit der Poſt find ausgeichloffen: 


1 Bon ber |findet, oder nicht, das Perfonengelb nach ber wirffich 


zurädzulegenden Meilenzapl, ale Minimum jedoch der 


1) Kranke, welche mit epileptiigen oder Gemüths⸗ Betrag von 3 Sr. bez. 11 Kr., zur Erhebung. 


leiden, mit anfledenden ober Elel erregenden 
Uebeln behaftet find, 


b) Bei Reifen von Halteſtellen aus. V Für 
die Beförderung von Halteflellen ab wird, fofern bie 


2) Berfonen, welche durch Trunfenpeit, durch unans |bort zugehenden Perfonen fih nicht etwa einen Pag 


ſtaͤndiges ober rohes 
ſtändigen oder unreinlichen Anzug Anſtoß erregen, 
3) Gefangene, 
4) erblindete Perſonen ohne Begleiter, und 


nehmen, oder durch unan⸗von der vorliegenden Station ab geſichert haben, das 


Berionengeib nad arapaabe der wirklichen Entfernung 
is zur nächſten Station, ober, wenn die Reifenden 
ſchon vorher an einem Zwiſchenorte abgeben, bis zu 


5) Perfonen, welche Hunde oder geladene Schließe |diefem erhoben. In jedem Falle kommt ſedoch ala 


waffen mit ſich führen. 
6 47. Baffagierbillet. 
dung zur Reife bei einer Poſtanſtalt, fo erhät der Rei⸗ 


Minimum der Betrag von 3 Ser. bez. 11 Kr. zur 


1 Gefchieht die Mel | Erhebung. 


vi Wollen an Halteflellen zugegangene Perfonen 


fende gegen Entrichtung des Perfonengeldes das Paſſa⸗mit derſelben Poſt von der nächſten Station ab weiter 


gierbillet. 


befördert werden, fo haben fie dort den Plag für bie 


I Bei durchgehenden Yoften kann die Abfahrts= | weitere Reife zu Töfen. 


zeit nur mit Nüdficht auf die Zeit des Eintreffens der 


c) Für Kinder vır Für ein Rind in dem 


anfchließenden Bolten oder Eifenbahnzüge angegeben |Alter unter und bis zu brei Jahren wird ein Betrag 


werben, und es liegt dem Reifenden ob, die möglichft 
frühe Abgangszeit zur Richtſchnur zu nehmen. 

11 Die Nummer des Paſſagierbillets richtet fich 
nach der Reihenfolge, in welder die Meldung zur 
Mitreife gefcheben iR; doch ſteht es Jedermann frei, 
Bei der Meldung unter den im Hauptwagen noch uns 
befegten Plägen fich einen beflimmten Platz zu wählen. 

ıV Perſonen, die fih an Halteflellen gemeldet 
haben und aufgenommen worden find, fünnen ein Paſſa⸗ 
gierbillet erſt Hei der naͤchſten Poſtanſtalt ausgefellt 
erhalten, und haben bei hiefer Poftanflalt ober, wenn 
fie nicht fo weit fahren, an ben Conducteur ober 
Poſtillon das Perfonengeld zu entrichten, 

48. Brundfäge der Perfonengelb-Er- 
Hebung I Das Perfonengelb wird erhoben, entweder 
a) nad der von dem Neifenden mit der Poſt zurüd- 
zulegenden Entfernung, unter Anwendung des 

für ben Cours pro Meile angeorbneten Eapes, 


oder 
b) nad dem für einen beflimmten Cours angeord⸗ 
neten Localfage. 


nicht erhoben. Daffelbe darf jedoch feinen befondern 
Wagenplag einnehmen, fondern muß auf dem Schooße 


einer erwachfenen Perfon, unter beren Obhut es reift, 


mitgenommen werden. 

vis Fuür ein Kind in dem Alter über drei Jahre 
iſt das volle Perſonengeld zu erheben, und ein befons 
derer Play zu beſtimmen. Nehmen jedoch Kamilien 


einen der abgefchloffenen Wagenräume oder auch nur . 


eine Sitzbank ganz ein, fo kann ein Kind bis zum Alter 
von 8 Jahren unentgeltlich, zwei Kinder aber Fönnen 
für das Perfonengelb für nur eine Perfon befördert 
werden, infofern die betreffenden Perfonen mit den Kin⸗ 
dern 6* auf die von ihnen bezahlten Sitzplätze bes 
ſchraͤnken. Diefe Bergünftigung kann nur für ben 
Hauptwagen unbedingt, für Beichaifen aber nur infos 
weit zugeflanden werden, ald auf Beibehaltung ber 
urfpränglichen Pläne zu rechnen ifl. 

IX Die bei der Berechnung bes Yerfonengafbes 
fih ergebenden Bruchtheile eines Silbergrofcheng wi. ven 
auf /., Ya, "a oder ganze Silbergrofchen abgerundet. 
In den Gebieten mit anderer als ber Thaler und 


U Das Perfonengeld fommt bei der Meldung Sitbergrofhen, Wäprung erfolgt die Berechnung nach 


bis zum Befimmungsorte zur Erhebung, fofern diefer |der landes 


bern Courſe liegt und ſich daſelbſt eine Poftanftalt 
et. 

II Will der Reifende feine Neife über den Cours 
hinaus oder 


blichen Münzwährung. Stellen fi hierbei 
Bruchiheile heraus, fo erfolge bie Erhebung mit dem 
naͤchſt hoͤ darſtellbaren Beirage. 

5 49. Erſtattung von Perſonengeld. 1 Die 


einem Seitencourſe forifegen, fo Tann | Erfatiung von Perfonengeld au die Reed —XX 
das Perſonengeld nur bis zu dem Endpunkte oder bisl ſtets flatt, wenn die Pohoe. dr vurd, Ve Baer 
x \ 
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des Reiſenden eingegangene Verbindlichkeit ohne beffen 
Verſchulden nicht erfüllen Tann. Die Erfiattung von 
Perjonengelb fol auch dann zuläffig fein, wenn ber 
Reiſende an der Benugung ber Pofl aus irgend einem 
andern Grunde verhindert ift und bie Erftattung mins 
beftens 15 Minuten vor dem planmäßigen Abgange ber 
Por beantragt. “ 

II Die Erflattung erfolgt, gegen Rüdgabe des 
Baffaglerbilfets und gegen Dußtung, mit demjenigen 
Beirage bes Perfonengelbes, welcher von dem Reiſenden 
für die mit der Por noch nicht zurüdgelegte Strede 
erhoben worden ift. ö 


$ 50. Berbindlihfeit der Reifenden in 
Betreff der Abreife. 1 Die Paffagiere mäflen 
vor dem Pofthaufe oder an ben fonk dazu beſtimmien 
Stellen den Wagen befleigen und an biefen Stellen zu 
der im Paffagierbillet bezeichneten Abgangszeit ſich zur 
Abreife bereit halten, auch das Paffagierbiliet zu ihrer 
Legitimation bei fl führen, wibrigenfalls fie es ſich 
ſelſt beizumeſſen haben, wenn aus dem Grunde, weil 
fie fich auf das vom Poftillon gegebene Signal zur 
Abfahrt nicht gemeldet haben, oder weil fie fih zur 
Mitreife nicht Iegitimiren Fönnen, ihre Ausfchliegung 
von ber Mii⸗ oder Weiterreife ek an fie des be⸗ 
zahlten Perſonengeldes verluſtig gel Haben der⸗ 
leihen Reiſende Reiſegepäck auf der Poſt, fo wird 
olches bis zu der Poſtanſtalt, auf welche das Paflagier- 
Billet lautet, befördert, und bis zum ‚Eingange der 
weitern Befimmung von Seiten der zurüdgeblichenen 
Perfonen aufwahrt. . 


$ 51. Plätze der Reifenden. 1 Die Ord⸗ 
nung ber Pläge im Hauptivagen ergiebt fi aus den 
Nummern über den Sigplägen. j 

11 In Abfiht auf die Folge der Plätze in ben 
Beichaiſen gilt ald Regel, daß zuerft die Edpläge des 
Kabriolets, der Vorderbank und der Rücbank, dann 
in berfelben Reihenfolge die Mittefpläge fommen. 

u Geht unterwegs ein Neifender ab, To rüden 
die nad ihm folgenden Perfonen fämmtlih um eine 
Nummer in dem Hauptwagen und in den Beidaifen 
vor. Leiftet ein Reifender bei einem unterwegs ein- 
tretenden Wechfel in den Plägen auf das Borrüden 
Verzicht, um den bei feiner Anmeldung gewählten oder 
ihm ertheiften bisherigen Play zu behalten, fo if ihm 
dies, fohald er feinen urfprünglichen Pag im Haupt 
wagen hat, unbedingt, wenn jedoch der Play in 
einer Beichaife befindet, nur fo Tange geftattet, ala nach 
Map der Gefammtzahl der Neifenden noch Beichaifen 
geteilt werben müflen. Der erlebigte Platz geht als⸗ 
dann auf ben in der Reihefolge der Billets zunächſt 
tommenben Reifenben über, dergeflalt, daß bei weiterer 

. Verzichtfeiftung der zuletzt singeiipeiebene Reiſende ver 
pflichtet iſt, den fonft ledig bleibenden ‚Map einunsmen. 
. Ein Reifender, welder auf das Vorrüden verzigtet 
bat, fann bei einer fpätern Veränderung in der Per- 
fonenzahl und namentfih, wenn bie Beichaiſen gan; 
eingeben, auf bie frühere Reipenfolge Teinen — 





machen, ſondern nur nach der 
Nummer vorrüden. 

a) Bei dem Zugange auf.einer unterwegs 
gelegenen Pofanfalt. IV Die bei einer unters 
wegs gelegenen Poftanftalt Hinzutretenden Perſonen 
ftehen den vom Courfe fommenden und weiter Reifen- 
den in der Neihenfolge der Pläge nach. Läßt fih ein 
mit der Poſt angefommener Reifender zu berfelben Poft 
weiter einfhreiben, fo verliert er den bis dahin einge- 
nommenen Pag, und muß den legten Play nad den 
dort Hinzutretenden und bereits vor ihm angenommenen 
Reifenden. einnehmen. 

Bei dem Uebergange auf einen andern 
Cours. V Die Reifenden, welde von einem Eourfe 
auf einen andern übergehen, ftehen den für ben Iegtern 
Cours bereits eingefchriebenen Reifenden hinſichtlich des 
Pages nad. Etwaige Abweichungen hiervon bei Cour⸗ 
fen mit fremden Ponanſtalten, fowie bei ſolchen Cour⸗ 
fen, wo eine Durcerhebung des Perfonengeldes ſtatt⸗ 
findet, vichten ſich nach ben für ſolche Courſe gegebenen 
beſonderen Beflimmungen. 

c) Bei Reifen nad Zwifchenorten. VI Rei— 
fende, welche die Por nach einem zwiichen zwei Sta- 


freiwillig beibe haltenen 


tionen belegenen Orte benugen wollen, müſſen, ſobald 


dur ihren Abgang unterwegs eine Beichaife. eingehen 
fann, allen bie zur nächſten Station eingefcriebenen 
Neifenden nachſtehen und die Pläge in der Beichaiſe 
einnehmen. ° 

d) Bei Reiſen von Halteftellenaue. Yl Rei⸗ 
ſende, welche von den Conducteuren oder Poſtillonen 
unterwegs an Halieſtellen aufgenommen worden find, 
ſtehen bei der Weüerreiſe über die nächſte Station 
hinaus den bei dieſer zutretenden Reiſenden hinſichtlich 
bes Pages nad. . 

VII Ueber Differenzen zwiſchen den Reifenden 
wegen ber von ihnen einzunehmenben Pläge hat der 
expedirende Beamte ber Poftanftalt nad den vorange- 
ſchidten Grundfägen zu entſcheiden. Beruhigen fih bie 
Reifenden bei biefer Enſcheibung nicht, fo fleht ihnen 
frei, die nochmalige Erörterung der Differenz bei dem 
Vorſteher der Poñanſtalt nachzuſuchen, fofern ſolches, 
ohne den Lauf der Poſt zu.verzögern, thunlich if. Der 
getroffenen Entſcheidung haben fih die betreffenden 
Reifenben, vorbehaltlich der Beſchwerde, zu unterwerfen. 

$ Neifegepäd. 1 Jedem Neifenden iſt 
die Mitnahme feines Reifegepäds' infoweit unkefhränft 
geflattet, als die einzelnen Gegenftände zur Verſen⸗ 
vun, mi der Poft geeignet find (vergl. $5 1, 12 
und 13.). . 

u gleine Neifebebürfniffe, welche ohne Belaſti⸗ 
gung ber anderen Paflagiere in den Negen und Taſchen 
des Wagens ober zwifhen den Füßen und unter den 
Sigen untergebracht werden koͤnnen, dürfen bie Rei— 
fenden unter eigener Aufſicht bei fi führen. 

A Andere Reiſe-Effecten müffen der Poftanftalt 
zur Verladung übergeben werben. Die birecte Ueber⸗ 
gabe derſelben von den Reifenden an Eonducteure und 
Poſillone iſt an Orten, an. welchen fich Poſtanſtalten 
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befinden, unzuläffige. Das Neifegepäd muß, wenn ba: 
für ein beflimmter Werth angegeben wird, den für 
andere mit ber Poft zu verlendende Werihgegenflände 
gegebenen Beftimmungen entfprechend verpadt, verfiegelt 
und fignirt fein; die Signatur muß, außer dem Worte: 
„Paſſagiergut“, den Namen des Reifenden, ben Ort, 
bis. zu welchem die Einfchreibung erfolgt iſt, und die 
Werthangabe enthalten. Bei Reilegepäd ohne Werth⸗ 
angabe bedarf ed ciner Signatur nicht. 

IV Das Neifegepäd, fomeit daſſelbe nicht aus 
fleinen Reifebebürfnifien beiteht, muß fpäteftens 15 Mi⸗ 
nuten vor der Abfahrt ber betreffenden Poll, unter 
B orzeigung des Paffagierbillets, bei der Poftanflalt einge⸗ 
liefert werben. Erfolgt die Einlieferung fpäter, fo hat 
der Reiſende auf die Mitbeförderung des Gepäcks nur 
dann zu rechnen, wenn durch deſſen Annahme und Ver⸗ 
ladung ber Abgang ber Poft nicht verzögert zu werden 
braudt. Soweit Reifende von einer Poſt auf die an- 
dere oder von einem Bahnzuge auf die Poſt unmtittel« 
bar übergehen, wird das Gepäd flets umerpebirt, fo 
lange es überhaupt noch möglich if, den Reiſenden zu der 


Weiterfahrt mit der Poft, ohne Berfäumniß, anzunehmen. | halten. Der Aufenthalt in den Paffagie 
V Der Reifende erhält über das eingelieferte Neil: | Reifenden 


fegepäd eine Beicheinigung (Gepäckſcheinſ. Der Reis 

fende hat den Bepädichein aufzubewahren. Die Aus- 

a des Reifepäds erfolgt nur gegen Rückgabe des 
eing. 

6 53. Ueberfrachtporto und Berfiherungs: 

gebühr 1 Jedem Reiſenden if auf das der Poſt 

ubergebene Pafjagiergepäd ein Freigewicht von 30 Pfund 


bewilligt. Wo auf einzelnen Poften ein höheres Frei⸗ 


gewicht auf Reifegepäd zugeflanden iſt, behält es bei ben 
Desfallfigen befonderen Beflimmungen fein Beivenden. 


VI Die bei ber Berechnung bes Ueberfrachtportos 
und ber Berficherungsgebühr fich ergebenden Bruchtheile 
eines Silbergrofcheng werden auf 1/., */a, /, oder ganze 
Silbergroſchen abgerımbet. In den Gebieten mit anderer 
als der Thaler» und Siibergrofchen- Währung find bie 
ng ergebenden Beträge in die Tandesübliche Münz- 

hrung möglihft genau umzurechnen. Stellen fi 
hierbei Bruchtheile heraus, fo erfolgt die Erhebung mit 
dem nächſt höheren darſtellbaren Betrage. 

$ 54. Dispofition des Reifenden über 
bag Reifegepäd unterwegs. 1 Dem Reifenden 
fann- die Diepofition über das ber Poſt übergebene 
Reifegepäd nur während bes Aufenthalts an Orten, 
wo fi eine Poftanftalt befindet, und gegen NRüdgabe 
oder Hinterlegung des Gepäckſcheins geitattet werben. 
11 Reiſende nach Zwifchenorten müſſen ihr Reifes 
gepäd bei der vorliegenden Poſtanſtalt in fang 
nehmen, von wo ab die Poflverwaltung dafür Barantie 
nicht mehr Teiftet. 
$ 55. Paſſagierſtuben. 1 Bei den Poſt⸗ 
anftalten werden nach Bebürfnig Paffagierfiuben unter» 
ben ift den 
gefattet: 
1) am Abgangsorte: eine Stunde vor ber Abgangs⸗ 
’ 
2) auf ber Reife mit derfelben Poſt: während ber 
Abfertigung auf jeder Station, 
3) an den Endpunften der Reife: eine Stunde nad 
der Anfunft, und 
4) beim Uebergange von einer. Poft auf die andere: 
während 3 Stunden. 

IT Perſonen, welche die Neifenden bis zur Poft 

begleiten, ober melde die Ankunft der Poft erwarten 


I Für das Mehrgewicht des Reiſegepäcks ift bei wollen, kann der Aufenthalt in den Paffagierftuben nur 


der Einlieferung Ueberfrachtporto zu entrichten; baffelbe | ausnahmsweiſe und in geringer Zahl geflattet werben. 
beiträgt, nach Maßgabe derjenigen Entfernung, welche Beihwerbebud. IT Befchwerben, melde bie 
ber Perionengeld- Erhebung zum Grunde gefegt wird, |Reifenden nicht unmittelbar bei einer Poftbehörde ans 
für jede 5 Pfund und jede Meile 2 Pfennige. Dabeilbringen wollen, koͤnnen in ein Beſchwerdebuch einge- 
werden Gemwichtöbeträge unter 5 Pfund für 5 Pfund |tragenewerben. Dieſes Buch befindet fih im Poſt⸗ 
und Entfernungen unter einer Meile für eine Meile|büreau und wird den Neifenden auf Berlangen jederzeit 
gerechnet. vorgelegt. 
I Wird der Werth des Paffagiergeyäds ange $ 56. Berhalten der Reifenden auf ben 
geben, fo wird die Verfiherungsgebühr für jedes Stück Poſten. I Jeder Reiſende fleht unter dem Schupe 
fetefftändig erhoben. Hierbei werden die Abftufungen|der Pofbehörben. 
und Säge ber BVerficherungsgebühr in Anwendung ges II Andererfeits iſt es die Pflicht eines feben Rei⸗ 
trat, welche für Poftfendungen mit Werthangabe|fenden, fih in die zur Aufrechtbaltung bes Anflandeg, 
gelten. | der Ordnung und der Sicherheit auf den Poſten und 
iv Iſt das Paflagiergut mehrerer Reifenden, welche in ben Paflagierfluben getroffenen Anorbnungen zu 
ihre Pläge auf ein Billet genommen haben, zufammen= | fügen. | 
gepadt, fo ift bei Ermittelung bed Ueberfrachtportos 11 Das Rauchen in den inneren Räumen ber 
dad Freigewicht für bie auf dem Billet vermerkte An» | Poftwagen ift nur geflattet, wenn ſich in bemfelben 
zahl von Perionen nur dann von dem Gefammtgewichte| Raume Perfonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, 
bes Gepäds in Abzug zu bringen, wenn bie Perfonen|und die anderen Mitreifenden ihre Zuftimmung zum 
zu ein und berfelben Familie, oder zu ein und dem=| Rauchen gegeben haben. 
ſelben Fausftande gehören. IV Paffagiere, welche die für Aufrechthaltung des 
v Die Erflatiung ven MUeberfrachtporto 'ındb| Anftandes, ber Ordnung und ber Sicherheit auf ben 
etwaiger Berficherungegebühr regelt fi nad denfelben | Poften und in den Paffagierftuben getroffenen Anord⸗ 
Grundfägen, wie die Erftattung von Perfonengeld. nungen verlegen, koͤnnen von der hereitutien IN 
Ta 


anſtalt, unterwegs von bem Eonbucteur, von ber Mit-| 


VO Auf KRelais unb anberen ‚alt den 


oder Weiterreife ausgefploflen und aus dem Poſtwagen |wirflichen Stationen, findet bie Erhebung ber Wagen⸗ 
entfernt werben. Erfolgt die Ausichließung unterwegs, |meiftergebühr nicht flatt. 


jo haben dergleichen Neifende ihr Neifegepäd bei ber 


d) Schmiergeld. vm An Scqhmiergeld if zu 


naächſten Poftanftalt abzuholen. Sie gehen bes gezahlten | zahlen 2'/, Sgr. für jeden Wagen, und zwar auch dann, 


Perfonengeldes und bed Ueberfrachtportos verluftig. 
8 57. Trinfgeld. I Trinkgelder u. f. w. 

den Conducteur ober an ben Sofil 

zahlen. 


Bierter Abſchnitt. 
Extrapoſt- und Eourierbeförberung. 


s 58. Allgemeine Beflimmungen. 1 Die 
Geſtellung von 
nur auf den Straßen verlangt werben, auf welchen bie 


xtrapoſt⸗ und Courierpferden Fan | für 


wenn ber Reifende das Material felbft hergiebt. 
IX Das Schmiergelb wird nur gezahlt, wenn 


on find nicht u wirklich gefcämiert und der Wagen nicht von ber Po 


t iſt. 
e) Erleuchtungskoſten. X Auf Verlangen ber 
he „mnb bie Poſthalter verpflichtet, die Bogen 
er | 

XI Für die Erleuchtung zweier Laternen werben 
2 Sgr. für jede Stunde ber veglementemäßigen Beför- 
berumgenelt erhoben. Leberfchießende Minuten werben . 
e halbe Stunde gerechnet. 

xu Die Erlenchtungskoſten möüffen ſtationsweiſe 


Poſtverwaltung es übernommen hat, Reifende mit Extra |da, wo bie Erleuchtung verlangt wird, von den Reis 


poſt⸗ und Courierpferden zu befördern. 


11 Auf diefen Straßen erftredt fi bie Berpfliche ri 


tung der Pofthalter zur Geftellung von Exrtrapofl- und 


Courierpferden nur auf die Beförderung von Reiſenden tions⸗A 


mit ihrem Gepäd 


fenden vor der Abfahrt mit den anderen Bebühren bes 


Sn werben. 

Chauffeegeld und fonfige Communica⸗ 
aben. XII Das etwaige Chauffeegeld, 
fowie bie ſonſtigen Communications Abgaben werben 


I Ausnabmeweife koͤnnen jeboch auch zu Kuhren, Inadh den beireffeuben, zur Öffentlichen Kenntniß gebrach⸗ 


bei welchen die Beförberung von 
Hauptſache if, Extrapoſt⸗ und Courierpferbe geftellt 
werben, fofern die Gegenflände von einer Perſon bes 
gleitet und beauffichtigt werben, und ihr Transport 
überhaupt ohne Gefahr und Nachtheil bewerkfteiligt 
werben Fann. 

1V Die. Pofthalter find nicht verpflichtet, zu den 
eigenen oder gemietheten Pferden der Reiſenden Bors 
paunfeyte herzugeben. 


9. Zahlungsſätze. a) Kür die Pferde. |trinfgeldes nicht in 


I * Vergütung für die Pferde iſt auf die Meile zu 
ahlen: 
für ein Extrapoſtpferd 
für ein Courierpferd............. 0 ‚ 
b) Wagengeld. II Das Wagengelb 
beträgt ohne Unterfchieb der Gattung bes jr 
Wagens oder Schlitteng 
pro Meile 


WW? ⸗ 


Gegenſtänden die|ten Tarift 


arifen 
eg) Poftillonstrinfgerd. XIV Das Poſtillons⸗ 
teinfgelb beträgt bei einer Beſpannung 
mit 2 Pferden auf die Meile....... Ser. 
mit 3 oder 4 Pferden auf die Meile. 7',, „, 
mit mehr Pferden für jeden Poftillon 
auf die Meile..... FE 7 
XV Unentgeltlih bergegebene Mehrbeſpannung 
fommt bei Berechnung des Chauffeegelbes und Poſtillons⸗ 
tracht. 
Rüdbenugung eher Extrapoſt. XVI Extra» 


poſtreiſende, die fih am Beflimmungsorte ihrer Reife 


15 Ger. Inicht über ſechs Stunden aufhalten, haben, wenn fie 


mit den auf der Tourreife benusten Pferden bez. Wagen 
einer Station bie Rückfahrt bie zu biefer Station bes 
wirfen wollen, und fi vor der Abfahrt darüber er» 
flären, für bie Rückfahrt nur die Hälfte der nach ben 
Sägen unter a, b, c und g ſich ergebenden Beträge zu 


III Für biefe Zahlung muß der Poflhalter für entrichten, als Minimum jedoch für bie ‚ganze Fahrt 
feine Station zugleich die zur Befeſtigung bes Reiſe⸗die Koften für eine Tourbeförberung von 2 Meilen. 


gepäds etwa erforderlichen Stride herleihen. 


xvu Eine Entſchädigung für das fecheftündige 


1V Größere, ale vierfigige Wagen ober Schlitten | Stillfager des Geipannes und des Poſtillons ift nit 


herzugeben, find die Pofthalter nicht verpflichtet. 
V Die Befugniß, Stationswagen zur Weiterreife 
über den Punft 


zu zahlen. 
XVII Der Antritt der Rüdfahrt darf erfi nad 


hinaus zu benugen, wo ber nächſte Ablauf von fo viel Stunden, als die Station Meilen 


Pferdewechſel ftattfindet, können NReifende nur durch ein hat, erfolgen. 


Privat⸗Abkommen mit dem Pofthalter erlangen, welcher 


XIX Will der Reiſende auf der Rüdfahrt eine 


den Wagen herzugeben fich bereit finden läßt, und befien | andere Straße nehmen, als auf ber Tourfahrt, fo wird 
Sorge es überlaffen bleibt, die Rückbefoͤrderung bes| die ganze Fahrt als eine Rundreife angefehen, auf welche 


ledigen Wagens auf feine Koſten gu bewirken. 
c) Wagenmeiftergebühr. VI Die Wagen- 


v enbe Beflimmungen nicht Anwendung finden. 
xX Bei Eourierreifen finden die Bergünftigungen 


meiftergebühr oder das Beſtellgeld beträgt für jeden !für die Rückfahrt nicht flatt. 


Ertrapoft» oder Courierwagen ‚anf jeder Station 
21, Ser. 


i) Borausbefellung von Ertrapofl- oder 
Eourierpferden. XXI Reiſende Lönnen durch Lauf⸗ 


21 
zettel Exrtrapoſt⸗ ober Courierpferde vorausbeſtellen. ſolcher Beſtellungen mit den Poſten iſt eine Gebühr 


Die Wirkung der Pferdebeſtellung beſchraͤnkt ſich 
24 Stunden, für welche der Reiſende auch bei gaͤnzlich 


unterbliebener Benupung ber Pferde nur das Wartegelb | Halten, 


zu zahlen verbunden if. In dem Laufzettel muß Ort, 
Tag und Stunde der Abfahrt, die Zahl der Pferde und 
die Reiferoute mit Benennung der Stationen angegeben, 
and bemerkt werben, ob bie Reife im eigenen Wagen 
erfolgt, oder ob ein offener, ein ganz= oder halbvers 
beilter Stationswagen verlangt wird, ſowie ob und mit 
welchen Unterbrechungen die Reife flattfinden Soll. Die 
Abfaſſung folcher Laufzettel iſt Sache tes Neifenden. 
Die Poftverwaltung hält fi an denjenigen, welcher ben 
Laufzettel unterfhrieben hat. Iſt der Reiſende nicht am 
Drte anfäffig, oder fonft nicht hinlaͤnglich bekannt, fo 
muß er feinen Stand und Wohnort angeben, und er- 
forderlicden Falls fich Tegitimiren. 

xxn Befoͤrderung eines Laufzettels mit den 
Poſten behufs Vorausbeſtellung von Extrapoſt⸗ oder 
Courierpferden iſt eine Gebühr nicht zu entrichten. 

k) Wartegeld. Beim Aufenthalt der Reis 
fenden unterwegs. XXIII Jeder Ertrapoftreifende, 
welcher fi an einem unterwegs gelegenen Orte länger 
als eine halbe Stunde aufhalten will, ift verpflichtet, 
Hiervon der betreffenden Poftanflalt vor der Abfahrt 
Nachricht zu geben. 

XXIV Dauert der Aufenthalt über eine Stunde, 
ſo iR von ber fünften Viertelſtunde an ein Wartegeld 
von 2'/, Sgr. pro Pferd und Stunde zu entrichten. 

xxV Ein längerer Aufenthalt ald 24 Stunden 
darf nicht fattfinden. 

Dei veripäteter Abfahrt. XXVI Kür voraus⸗ 
befiellte Pferde if, wenn von benfelben nicht zu der Zeit 
Gebrauch gemadt wird, zu welcher die Beftellung ers 
folgt iſt, pro Pferd und Stunde ein Wartegeld von 
21/, Ser. auf die Zeit des vergeblihen Wariens 

a) bei mweiterher kommenden Neifenden von ber ſieb⸗ 
zehnten Viertelſtunde an gerechnet, 
b) bei im Drte befindlichen Reifenden von der fünften 
Biertelflunde an gerechnet, 
au entrichten. 

I) Abbeftellung von Ertrapoften ıc. XXVII Be: 
nugt ein im Orte befindlier Reiſender die beftellten 
Ertrapofts Pferde nicht, fo Hat derfelbe, wenn die Abs 
beftelung vor der Anfpannung erfolgt, Feine Entfchäs 
Digung, wenn dagegen die Pferde zur Zeit der Ab» 
beftellung bereitd angefpannt waren, den Betrag bes 
reglementsmäßigen Ertrapofts ıc., Wagen⸗ und Trinf- 
geldes für eine Meile, ſowie die ganze Wagenmeifter- 
gebühr ale Entihädigung zu entrichten. 

m) Entgegenfendung von Ertrapofl-Pfer- 
ben und Wagen. XXVII Der Reifende kann ver- 
langen, daß ihm auf Tangen oder fonft befchwerlichen 
Stationen auf vorhergegangene fchriftliche Beftellung 


aufinicht zu entrichten. 


XXIX Die Beflellung muß die Stunden ent» 
u welchen bie Pferde und Wagen auf dem 
Relais bereit fein follen. Trifft der Reiſende fpäter 
ein, fo ift von ber fiebzehnten Viertelftunde an das 
reglementsmäßige Wartegeld zu zahlen. 

5 OR Für die Beförderung ber Reifenden wird 

erhoben: 

1) das reglementsmäßige Exrtrapofle ıc., Wagen⸗ 

und Trinkgeld, 

a) wenn bie, Entfernung von einem Pferdes 
wechſel zum andern mehr als 2 Meilen. 
beträgt, nad) der wirklichen Entfernung, 

b) wenn folche weniger ale 2 Meilen beträgt, 
nad dem Sage für 2 Meilen, 

2) die einfache Wagenmeiftergebühr, welche von ber 
Poſtanſtalt am Stations⸗Abgangsorte der Extras 
poR zu berechnen if. - 

„st das Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen 

1) wenn mit benfelben die Fahrt nach derjenigen 
Station, wohin die Pferde gehören, zurüdgelegt 
wird, Feine Vergütung gezahlt. 

Geht aber 

2) die Fahrt nach irgend einem andern Orte, 
viel, ob auf einer Poſtroute oder außerhal 
felben, fo müflen entrichtet werben: 

a) für das Hinfenden der ledigen Pferde und 
Magen von der Station bie zum Orte ber 
Abfahrt die Hälfte des reglementsmäßigen 
Ertrapofle ıc., Wagen- und Trinfgeldes 
nach ber wirklichen Entfernung, 

b) für die Beförderung des Neifenden ber 
volle Betrag dieſer reglementgmäßigen Ge⸗ 
bühren, 

c) für das Zurüdgehen der ledigen Pferde 
und Wagen von dem Orte ab, wohin bie 
Erirapoft ꝛc. gebracht worden ift, bis zu 
ber Station, zu welcher die Pferde gehören, 
die Hälfte des reglementsmäßigen Ertra- 
poſt⸗ ꝛxc., Wagen- und Trinfgelbes für ben- 
jenigen Theil des Rückweges, der übrig 
bleibt, wenn bie Entfernung abgerechnet 
wird, auf welcher die Ertrapofl- ıc. Bes 
förderung flattgefunden hat. 

n) Ertrapofien ı. nah Orten unter 2 
Meilen. XXXI Für Erxtrapoften ıc. nach Orten 
unter 2 Meilen werben die Gebühren für eine Ents 
fernung von 2 Meilen erhoben. 

0) Ertrapoften ıc., welche über eine GSta- 
tion hinaus benugt werden: XXXI Wenn bie 
Reife an einem Orte endigt, welcher nicht über eine 
Meile hinter oder feitwärts einer Station liegt, fo hat 
ber NReifende nicht nöthig, auf der legten Poſtſtation die 


leide 


der» 


Pferde und Wagen entgegengefandt und möglichft auf! Pferde zu wechfeln, vielmehr mäflen ihm auf ber vor⸗ 


der Hälfte des 


eges, infofern dort ein Unterfommen |legten Station die Pferde gleich bis zum Beſtimmungs⸗ 


zu finden if, aufgeficht werben. Für bie Beförderung |orte gegen Entrihtung ber reglementsmäßigen Säae- . 


Ä 9 
für die wirkliche Entfernung, jedoch minbefteng für der. Raffen-, Bud) und Recnungsführung, und zwar 


2 Meilen, gegeben werben. 


für jeden Transport, welcher die Ausftellung eines be- 


XXXIT Geht die Fahrt von einer Station bz.|fondern Begleitzetteld erfordert, eine gleichzeitig mit 


von einem Eifenbahn = Haltepunfte ab und über eine 
Station hinaus, melde nicht über eine Meile vom 
Abfahrtsorte entfernt Tiegt, fo Fann über biefe Station 
oßne Pferdewechſel ebenfalld gegen Entrichtung ber 
reglementsmaͤßigen Säge für bie wirflihe Entfernung, 
jedoch mindeſtens für 2 Meilen, hinausgefahren werben. 

p) Berechnung der Brucdmeilen und ber 
Bruchpfennige, fowie Umrehnung. XXXIV We⸗ 
gen Berechnung der Fünftelmeilen und der Brud- 
pfennige, fomie wegen Umrechnung der Beiräge an 
Extrapoſt⸗ ıc. Gebühren in ben Gebieten mit anderer, 
als der Thaler: und Silbergrofcen - Währung gelten 
die Borfchriften im $ AA Abf. XIX und XXI. 

q) Ausnahmsweiſe Anwendung anderer 
als der oben angegebenen Tariffäge. XXXV 
Auf denjenigen Stationen, wo ber Pofthalter 
auf Grund feines Poftfuhrcontractes für bie 
Beförderung von Ertrapoften und Eourieren 
höhere als die oben angegebenen Bergütunge- 
fäge beanfpruden fann, find bis zum Ab- 
laufe bes Contractes die in demfelben flipu- 
lirten Bergütungsfäge bei der Berehnung 
und Erhebung des Ertrapofts ıc. Geldes zur 
Anwendung zu bringen. BL 

r) Extrapoſttarif. XXXVI In bem Poftbüreau 
einer jeden zur Öeitelung von Ertrapoft- oder Courier⸗ 
pferden beftimmten Station befindet fih ein Extrapoſt⸗ 
tarif, deſſen Vorlegung ber Reiſende verlangen, und 
aus welchem berjelbe den, für jede Station zu zahlenden 
Betrag des Poftgeldes und aller Nebenkoften erfehen kann. 

60. Zahlung und Quittung. 1 Die Ges 
bühren für die Ertrapoft- und Courierreifen müſſen, 
mit Ausfchluß des Trinfgeldes, welches erft nach zurüd» 
gelegter Fahrt dem Poftilon gezahlt zu werben braucht, in 
der Regel ſtationsweiſe vor der Abfahrt entrichtet werben. 

11 Jedem Reifenden muß über die gezahlten 
Ertrapoft: 2c. Gelder und Nebenfoften unaufgefordert 
eine Quittung ertbeilt werben. Der Neifende muß 
fih auf Erfordern über die gefchehene Bezahlung der 
Ertrapoft= ꝛc. Gelder und Nebenfoften durch VBorzeigung 
der Quittung legitimiren, und hat ſolche daher zur 
Bermeidung von Weitläuftigfeiten bie zu dem Orte 
bei fih zu führen, bis wohin die Koften bezahlt find. 
Unterläßt er folches, fo hat er unter Umſtänden zu 
getwärtigen, daß in zweifelhaften Fällen feine Be- 
förderung bis zur Aufklärung über die Höhe des ein- 
gezahlten Betrages unterbrochen oter nochmalige Zah: 
fung von ihm verlangt wird. 

II Die Entrihtung der Ertrapoft- ꝛc. Gelder 
für alle Stationen einer gewiffen Route auf einmal 
bei der Abfahrt am Abgangsorte ift nur auf foldhen 
Courfen flatthaft, auf welchen wegen der Voraus⸗ 
beyabfung herauf berechnete Einrichtungen beftehen. 

Iv Macht der Reifende von einer ſolchen Ver— 
eigeng Bebrauch, So hat derjelbe für die Beforgung 


dem Ertrapoftgelde zu erhebende Rechnungsgebühr zu 
gaben. Diefelbe beträgt für Extrapoſten und Couriere 
Ser. 
v Im Fall der VBorausbezahlung werben das 
Ertrapofts zc. Geld und fämmtlihe Nebenkoften, ale 
MWagengeld, Wagenmeiftergebühr, Ehauffee-,. Damm-, 
Bruͤcken⸗ und Fährgeldb von ber Pofanftalt am Ab: 
gangeorte für alle Stationen, ſoweit der Reiſende 
ſolches wünfdt, voraus erhoben; das Poftillonstrinfgeld 
jedoh nur dann, wenn deſſen Borausbezahlung von 
dem Reiſenden gewünfcht wird. Das Schmiergeld und 
bie Erleuchtungsfoften werden da bezahlt, wo ber 
Wagen des Neifenden wirklich gefchmiert wird, bj. wo 
der Pofthalter auf Verlangen des Reifenden für Ers 
leuchtung ded Wagens forgt. | 

VI Findet der Neifende fich veranlagt, unterwegs 
die urfprünglich beabfichtigte Route vor der Ankunft in 
dem Orte, bi wohin die Vorausbezahlung ftattgefunden 
bat, zu verlaffen, oder auf einer Zwiſchenſtation zurüd- 
zubleiben, ohne die Reife bis zum Beflimmungeorte 
fortzufegen, oder hält fi der Neifende auf einer 
Zwilchenftation länger als 72 Stunden auf, jo wird 
das zu viel bezahlte Ertrapofigeld ac. ohne Abzug, 
jedoh mit Ausnahme der Rechnungsgebühr, dem Rei- 
fenden von derjenigen Poftanftalt, wo verfelbe feine 
Reiſe ändert oder einftellt, bz. fich länger als 72 Stunden 
aufhält, gegen NRüdgabe der ihm ertheilten Quittung . 
und gegen Empfangsbefcheinigung über den betreffenden 
Betrag erftattet. 

$ 61. Beſpannung. I Die Befpantung richtet 
fih nach der Befhaffenheit der Wege und der Wagen, 
fowie nah dem Umfange und der Schwere der Ladung. 

11 Sindet der Wagenmeifter oder ber Pofthalter 
die von dem KHeifenden beftimmte Anzahl Pferde für 
eine normalmäßige Beförderung nicht ausreichend, fo 
ift folches zunächft dem erpedirenden Beamten und von 
biefem dem Neifenden vorzuftellen. Kommt feine Vers 
einigung zu Stande, jo fteht dem Vorſteher ber Poſt⸗ 
anftalt die Enticheidung zu und bei biefer behält eg, 
unbeichadet des ſowohl dem Neifenden ald aud dem 
Pofthalter zuftehenden Rechtes der Beichwerbeführung 
bei der Ober-Poftdirection, fein Bewenden. 

IT Bei ſechs oder mehr Pferden müſſen zwei 
Poftillone geftellt werden. Bei fünf Pferden hängt ee 
von dem Wunfche. des Reifenden ab, ob ein oder zwei 
Poſtillone geftelle werden follen. 

IV Der Pofthalter darf fih mit dem NReifenden 
nicht in Erörterungen und Streitigfeiten einlaffen, 
fondern hat feine etwaigen Bedenken und Erinnerungen 
bei dem erpedirenden Beamten anzubringen. 

$ 62. Abfertigung. a) Bei vorausbe> 
fellten Ertrapoflen und Courieren. 1 Sind 
bie Pferde Ey. Wagen vorausbeftellt worden, fo müflen 
fie dergeftalt bereit gehalten werben, daß zur. be⸗— 
fiimmten Zeit abgefahren werben fann. 
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II Für weiterher fommenbe Reifende müſſen bie 
Herde ſchon vor der Ankunft aufgeſchirrt ftehen, und 
auf Stationen, auf welchen die Pofthalterei über 200 
Schritte vom Poſthauſe entfernt Tiegt, in der Nähe 
des Iegtern aufgeftellt werben. - 

It Die Abfertigung muß, fofern der Reifende 
ſich nicht länger aufhalten will, bei folden voraus⸗ 
betellten Extrapoſten innerhalb 10 Deinuten, bei 
Eourieren innerhalb 5 Minuten erfolgen. Wird ein 


zeit eingehalten werben. Während bes Anhaltens darf 
der Poftillon die Pferde nicht ohne Aufficht Laffen. 

& 64. Poftillone a) Montirung I Der 
Poftillon muß mit der vorfehriftsmäßigen Montirung 
befleidvet und mit dem Poſthorn verjehen fein. 

. 1 Die Hülfsanfpänner haben zu ihrem Ausweis 
ein von der oberften Poſtbehoͤrde feſtgeſetztes Abzeichen 
zu tragen. 

b Sig des Poftillons. IL Bei zweilpännigem 


Stationswagen verwendet, fo tritt diefen Friften noch Fuhrwerk gebührt dem Poſtillon ein Sig auf dem. 


fo viel Zeit hinzu, ald zur orbnungsmäßigen Aufs 
packung und Befeftigung des Reifegepäde erforderlich iſt. 

b) Bei nit vorausbeftellten Ertrapoften 
und GCourieren. 1V Sind Pferde und Wagen nicht 
vorausbeftellt worden, fo müffen Ertrapoften, wenn ber 
Keifende einen Wagen mit fi führt, innerhalb einer 
Biertelftunde, und wenn ein Stationswagen geftellt 
werben muß, innerhalb einer halben Stunde, Courier: 
reifende dagegen, welche einen Wagen mit ſich führen, 
innerhalb 10 Minuten, und wenn ein Stationöwagen 
geftellt wird, innerhalb 20 Minuten weiterbeförbert 
- werden. | 

v Auf Stationen, die auf Nebenrouten Tiegen, 
auf welchen felten Ertrapoften und Couriere vor» 
fommen, und wo zu deren Beförderung Softpferbe 
a befonders unterhalten werden können, müſſen bie 
Reiſenden ſich denjenigen Aufenthalt gefallen Taffen, 
weder zur Beſchaffung der Pferde nothwendig if. 

c) Reihefolge. vi Couriere gehen binfichtlich 

ber Abfertigung den Erirapoften vor. 
& 63. Beförderungszeit. I Die Beförderung 
muß innerhalb der Friften, welche durch bie oberfte 
Poftbehörde für die Beförderung der Ertrapoften und 
Couriere allgemein vorgefchrieben find, erfolgen. 

m Eine, jene Beförbderungsfriften enthaltende 
Tabelle muß fih in dem Büreau einer jeben zur Ge- 
Rellung von Extrapoſt⸗ oder Courierpferben beftimmten 
Station befinden und dem Reiſenden auf Verlangen 
zur Einſicht vorgelegt “werden. 


a) Beförderungszeit bei nicht normals|gierde zur Weiterreife beftellen. 


mäßiger Befpyannung. At Hat auf Verlangen 


Wagen. If kein Plag für ihn, fo muß der Reifende 
ein drittes Pferd nehmen. Bei ganz leichtem Fuhr⸗ 
werk und wenn ber feichte Wagen etwa nur mit einem 
Neifenden befegt if, der fein umfangreiches Gepäd 
mit fih führt, kann jebocd bei kurzen Stationen eine 
zweilpännige Beförderung auch dann flattfinden, wenn 
ber Poſtillon vom Sattel fahren muß. 

IV Bei dreis und vierfpännigem Fuhrwerk muß 
ber Poſtillon vom Sattel fahren, wenn ihm der Reis 
fende feinen Plag auf dem Wagen geftattet. 

V Bei einer Beipannung mit mehr als vier Pfer- 
den muß ftets lang gefpannt und vom Sattel gefahren 
werten, infofern nicht der Reiſende das Fahren vom 
Bode verlangt. 

c) Wehfeln mit den Pferden. VI Das 
Wechſeln der Pferde darf, wenn eine Ertrapoft einer 
Poſt begegnet, gar nicht, bei fich begegnenben Ertras 
poften aber nur mit ausdrücklicher Einwilligung der 
beiderfeitigen Reiſenden geichehen. 

Vu Der durch das Wechfeln entftehende Aufent⸗ 
halt muß bei der Fahrt wieder eingeholt werben. 

vni Das Trinkgeld erhält derjenige Poftillon, 
welcher den Reiſenden auf die Station bringt. 

d) Borfahren beim Pof- oder Gafthaufe 
IX Der Neifende hat zu beflimmen, ob, bei der An- 
funft auf der Station, beim Pofthaufe oder bei einem 
Gaſthauſe oder bei einem Privathaufe vorgefahren wer⸗ 
den fol. Wird nicht beim Pofthaufe vorgefahren, fo 
muß der Poftillon, wenn ber Reiſende es verlangt, bie 


e) Führung der Pferde X Dem Poſtillon 


bes Reiſenden zwiſchen dieſem und dem ofthalter |affein gebührt es, die Pferde zu führen. Wenn der 
(durch Vermittelung der Poftanftalt) eine Einigung Reiſende oder defien Leute an dem Poftillon Thätlich⸗ 


dahin flattgefunden, daß der Reifende durch eine ge- 
ringere Anzahl von Pferden befördert wird, ald nad 
dem Umfange der Ladung, fowie nach der Beſchaffen⸗ 
heit der Wege und der Wagen eigentlich erforderlich 
waren, fo fann derſelbe auf das Einhalten der normal- 
mäpigen Beförderungszeit feinen Anfprud) maden. 

) Anhalten unterwegs. IV Beträgt ber 
zurüdzulegende Weg nieht über 3 Meilen, fo darf ber 
Poſtillon ohne Verlangen des Neifenden unterwege 
nicht anhalten. Bei größerer Entfernung ift ihm zwar 
geftattet, zur Erholung der Pferde einmal anzuhalten, 
jedoch darf dies nicht, über eine Biertelftunde dauern. 


Auf diefen Aufenthalt ift bei Feftftelung der Beför- 


berungsfrift gerüdfichtigt worden, und es muß baber 


einschließlich deſſelben bie vorgeſchriebene Befoͤrderungs⸗ 





— — 


keiten verüben, fo hat der Poſtillon die Befugniß, ſo⸗ 
gleich auszuſpannen. Daſſelbe gilt, wenn der Reiſende 
die Pferde durch Schläge antreiben ſollte. 

665. Beſchwerden. I Sofern ber Extrapoſt⸗ ıc. 
Reifende Anlaß zur Befchwerde hat, fteht ihm bie Wahl 
zu, diefelbe in den Begleitzettel einzutragen, oder fid 
dazu des Beſchwerdebuchs ($ 55 Abſ. II) zu bedienen. 

6. 1 Gegenwärtiged Reglement tritt am 
1. Sanuar 1872 in Kraft. 

It Für den innern Poftverfehr der Königreiche 
Bayern und Württemberg findet daſſelbe nicht Ans 
wendung. 

Berlin, den 30. November 1871. | 


Der Reichskanzler. Tut. BBox0ö- 
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Anlage 
des Reglemente zu dem Geſehe über das 
Poftwefen des Deutfchen Reihe. 


Tarifbeitimmungen. 


-& 1. Gorrefpondenzfarten. Die Gebühr für 
Gorreipondenzfarıen beträgt ohne Unterſchied der Ent⸗ 
fernung pro Stück 1 Sgr. bj. 3 Kr. Für Eorrefpon- 
denzfarten mit begahlter Rüdantwort kommt ber Sap 
von 2 Sgr. bz. 6 Kr. in Anwendung. 

Unzureichend franfirte Eorrefponbenzfarten, deren 
fotortige Rüdgabe an den Einlieferer nicht möglich ift, 
Deren ii unzureichend franfirte gewöhnliche Briefe 

ehandelt. 

” Bei der Verwendung ber Eorrefpondenzfarten ale 
Formulare zu Drudfahen ($ 11.) beträgt das Porto 
74 Sr. bz. 1 Mr. 

I. Drudfaden. Das Porto für Druds 
fachen, welde unter der Abreffe beſtimmier Empfänger 
zur Poſt gegeben werben, beträgt bis zum Gewichte 
von 250 Grammen ohne Unterfchieb der Entfernung 
für je 40 Grammen oder einen Theil davon: Sgr. 
b5. 19r., als Marimum jedoch 2 Sgr. ober 7 Kr.; für 
derartige Drudfachen über 250 Grammen bis 1 Pfund 
kommt, ohne Unterſchied der Entfernung und des Ger 
wide, der Sag von 3 Sr. bz. 11 Kr. in Antvendung. 

Diefes Porto fommt für Druckſachen unter Band 
(Streifs oder Rreuzkandfenbungen) oder unter Ber 
ſcnürung, ferner für Drudfachen, welche in einfacher 
Art zufammengefaltet und mit Adreſſen verſehen, end» 
lich für ſolche gebrudte Mittpeilungen aller Art zur 
Anwendung, welche in Form offener Karten an ber 
Rimmte Empfänger verfanbt werden. 

In Betreff der Berfendung von Druckſachen mit 
Waarenproben zufammen fiehe $ III. 

Für Drudiaden bis zum Gewichte von 250 Gram- 
men, welde unter ber Abreffe beſtimmter Empfänger 
zur Poſt gegeben werden, ift, wenn fie den Beflims 
mungen bes Reglements nicht entſprechen, das volle 
tarifmäßige Porto für unfranfirte Briefe, fedo unter 
Ku nung der etwa verwendeten Poſtwerihzeichen, zu 
entrichten. 

Für unzureichend frankirte, an beſtimmte Empfänger 
gerichtete Drudiacen bis zum Bewichte von 250 Gram- 
men wird ebenfalls das volle tarifmäßige Porto für 
unftanfirte Briefe, unter Anrechnung ber verwendeten 
Pofwerthzeihen, in Auſatz gebracht. 

Das Porto für Druckſachen, welche in den durch 
das Reglement vorgelhriebenen Formen als ertraorbis 
naire Beilagen folder Zeitungen und Zeitfehriften, bie 
durch die Poſt debitirt werben, zur Cinlieferung ges 
langen, beträgt für jebe6 einzelne Beilage Eremplar 
Yıs Sgr. bi. 71 8r., mit der Maßgabe, daß, wenn 
bei ber Berechnung des Gefammiberraget diefer mit 

ineren Bruchgroſchen als %/, abſchließt, dafür %/ Ser., 

d wenn bei Berechnung bes Geſammibetrages dieſer 

Seaßfvengern abfoplieht, dafür 1 Kr. erhoben wird. 





$ II. Waarenproben (Waarenmufter). 
Bür Waarenproken (Waarenmufter), welche entweder 
für fih allein ober mit gedrudten Sachen verfandt 
werben, beträgt das Porto opne Unterſchied ber Ent 
fernung für je 40 Grammen oder einen Bruchtheil 
davon: Sgr. bj. 1 Kr., ale Marimum jedoch 2 Ser. 
oder 7 Kr. 

Für Waarenproben (Waarenmufter), welche den 
Beftimmungen bes Reglemente nicht entſprechen, ift 
das volle tarifmäßige Porto für unfranfirte Briefe, 
jedoch unter Anrechnung der etwa verwendeten Poſt⸗ 
werthzeichen, zu entrichten. 

Für unzureichend franfirte Waarenproben (Waa- 
tenmufter) wird ebenfalls das volle tarifmäßige Porto 
für unfranfirte Briefe, unter Anrechnung der verwen. 
beten Poftwerthzeichen in Anfag gebracht. 

«HIV. Recommanbirte Sendungen. Kür 
recommandirte Sendungen wird, außer dem betreffen» 
ben Porto, eine Recommandationd« Gebühr von 2 Sgr. 
ober 7 Ar. ohne Rüdſicht auf die Enfernung und das 
Gewicht erhoben. 

Für die Befchaffung des Rüchſcheins ift eine weitere 
Gebühr von 2 Sgr. oder 7 Kr. vom Abfender im Bor- 
aus zu entrichten. 

$V. Poftanweifungen. Die Gebühr für 
Zaplungen mittelſt Poftanmwelfung beträgt: 

ei einer Zahlung unter und bis zu 25 Thalern oder 
43°/, Gulden einſchl. 2 Sgr. oder 7 Rr., 

bei einer Zahlung über 25 Thaler ober 43°/, Gulden 
bie zu 50 Thalern oder 87%, Gulden einfhl.: 
A Sgr. ober 14 Mr. 

ohne Unterſchied der Entfernung. 

Für die bei der Abgabe⸗(Diſtributions⸗Poſt⸗ 
anftalt eingelieferten Poftanweifungen bis zum Betrage 
von 50 Thalern oder 87%, Gulden fommt ſowohl im 
Falle der Beſtellung durch die Orts⸗ oder Landbriefs 
träger,“als auch im Falle der Abholung, ohne Rüdfigt 
darauf, ob der Geldbetrag dem Adreflaten mit übers 
bracht wird, der Sag von 2 Sgr. oder 7 Kr. in Ans 
wendung. 

$ VI. Depefhen-Anweifungen. Der Aufs 
geber hat zu entrichten: 

a) die Poftanweifungsgebühr, 

b) die Gebüpr für das Telegramm, 

c) das Erpreßbeftellgeld für Beforgung ber Depefche 
am Aufgabeorte vom Pofbüreau bis zur Teles 

rappen- Station, wenn die Telegraphen Station 

” nicht im Poftgebäube mit befindet; 
außerdem fommt, infofern die Anweifung nicht poste 
restante abreffirt iſt, 

d) das Expreßbeſtellgeld für die Beftellung am Bes 
ftimmungsorte zur Erhebung, diefe Gebühr kann 
von dem Abfender_ oder von dem Adreffaten eins 
gezogen werben (ſiehe $$ 19 und 22 des Res 


glements). 
5 VIL Poſtvorſchüſſe. Für Vorſchußſen⸗ 


dungen iſt, außer dem nachſtehend bezeichneten Porto 
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bz. der betreffenden tarifmäßigen Berficherungsgebühr, 
eine Poftvorichußgebühr zu entrichten, welche beträgt: 
für jeden Thaler oder Theil eines Thaler: '/, Sgr., 
im Minimum aber 1 Ser., 
für jeden Gulden oder Theil eines Guldens: 1 Kr., 
im Minimum aber 3 Ar. 
An Porto für Vorfchußfendungen find zu erheben: 
a) für Vorſchußbriefe (Torrefpondenzkarten, Druck⸗ 
fachen und Waarenproben), ohne Unterſchied des 
Gewichts: | 
bis 5 geographiiche Meilen 1'/; Sgr., 
über 5 bie 15 geographifche Meilen 2 ⸗ 
3 s 


s 25 s 50 ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
s 50 geographiſche Meilen ..... 5 ⸗ 
b) für Vorſchußpackete dag betreffende Porto für das 
Packet, worin das Porto für den DBegleitbrief be- 
reits einbegriffen ift. 

$ VIII. Poſtmandate. Die Gebühr für die 
Einziehung von Geldern durch Poſtmandate beträgt, 
einfchl. des Portos und der Recommandationgs Gebühr, 
ohne Rüdfiht auf die Höhe des Betrages, 5 Ser. b5. 

8 Kr. Für die Uebermittelung des eingezogenen Bes 
trages wird die tarifmäßige Poftanmweifungsgebühr er- 
hoben. Wird der Betrag nicht eingezogen, fo kommt, 
außer der bei der Aufgabe entrichteten Gebühr eine 
weitere Gebühr nicht in Anwendung. 

$ IX. Schreiben mit Behändigungsfdein. 
Für die bei anderen Poftanftalten eingelieferten Schrei« 
ben mit Behändigungsſchein werden erhoben: 

1) das tarifmäßige Porto für den Hinweg bes 
Schreibeng, 
2) eine Snfinuationg- Gebühr 
“ a) von 1 Sgr. bz. 4 Kr., wenn bie Abfendung 
von einer Staats⸗ oder Communalbehörbe, 
oder von einem Notar erfolgt, 
b) von 2 Sgr. oder 7 Kr., wenn bie Abfen- 
dung von Privatperfonen erfolgt, 
3) das tarifmäßige Porto für die Rückſendung des 
Behaändigungsſcheins. 

Wird die Recommandation verlangt, ſo tritt dem 
tarifmäßigen Porto zu 1 die Recommandations⸗Gebühr 
von 2 Ser. oder 7 Kr. hinzu. 

Falls die Inftnuation nicht ausgeführt werden Tann, 
fommt nur das tarifmäßige Porto für die Beförderung 
des Schreibens nad) dem Beftimmungsorte bz. die Re⸗ 
eommandationd-Gebühr in Anfab. 

Für die an Adreffaten im Orts» oder Landbeftell- 
Bezirke der Aufgabe-Poftanftalt gerichteten Briefe mit 
Behändigungsichein fommen in Anfag: 

A. Nah dem DOrtöbeftellbezirfe: 
1) die tarifmäßige Beftellgebühr für Briefe im Orts⸗ 
beftellbezirfe der Aufgabe- Poftanftalt, 
2) eine Infinuations-Gebühr nah den vorbezeich- 
neten Sägen. ' 

Für recommandirte Schreiben mit Behändigungg- 
fein tritt eine Recommandationg- Gebühr von 1 Sgr. 
bez. A Sr. Hinzu. 


B. Nah dem Landbeſtellbezirke: 
1) ein Landbriefbeftellgeld von "/ Sur. bez. 2 Kr, 
2) eine Jnfinuationss Gebühr nach den vorbezeich- 
neten Säßen. Ä 

Für recommanbirte Schreiben mit ‚oehänbigunge- 
ſchein tritt eine Recommandationg- Gebühr von 1 Ser. 
bez. 4 Kr. hinzu. 

Falls die Inſinuation nicht ausgeführt werben 
fann, fommt nur das tarifmäßige Beftellgeld und bez. 
bie Recommandationg- Gebühr in Anfap. a 

$ X. Laufidreiben wegen Poffendungen. 
Die Gebühr für den Erlaß eines Laufichreibeng bezüg⸗ 
ih eines zur Poft gelieferten Gegenftandes beträgt 
2 Sgr. oder 7 Fr. 

Fürs Lauffhreiben wegen gewöhnlicher Briefe, Cor⸗ 
refpondenzfarten, Drudiachen oder Waarenproben foll 
dieſe Gebühr erft nachträglich und nur in denjenigen Fällen 
erhoben werben, in welchen bie richtig erfolgte Aushän« 
digung ber Sendung an den Adrefiaten feftgeftellt wirb. 

Für Lauffhreiben wegen anderer Gegenftände ift 
bie Gebühr vor dem Erlaß des Lauffchreibeng zu ents 
richten; die Nüderftattung erfolgt, wenn ſich ergiebt, 
bag die Reclamation durch Verſchulden der Poft berbei« 
geführt worden ift. 

Für Lauffhreiben, welche portofreie Gegenſtände 
betreffen, wird eine Gebühr nicht erhoben. 

Zeitungssleberwerfungs-Gebühr.. 
Wenn ein Abonnent, welcher eine Zeitung bei einer 
Poftanftalt bezieht, im Laufe des Abonnements bie 
Ueberweifung der Zeftung auf eing andere Poſtanſtalt 
verlangt, fo erfolgt diefelbe gegen eine Ueberweiſungs⸗ 
gebühr von 5 Sgr. bez. 18 Kr. 

Die Ueberweifungsgebühr kommt ebenfo oft in 
Anfag, als der Abonnent im Laufe bed Abonnements- 
terming die Diftributiong - Poftanftalt gemechfelt zu fehen 
wünfcht. Snfofern jedoch die Zeitung wieder nad Dem _ 
Drte übertwiefen wird, mo das Abonnement urſprüng⸗ 
lich flattgefunden bat, ift für bie desfallfige Ueberwet⸗ 
fung eine nodhmalige Gebühr nicht zu erheben. 

$ Zeitungsbeftellgeld. Für die Abtra⸗ 
gung ber im Abonnementöwege bezogenen Zeitungen und 
Zeitichriften find ſowohl nach dem Ortsbeſtellbezirke als 
auch nach dem Lanbbeftellbezirfe für jedes Eremplar 
jährlich zu entrichten: 

a) bei Zeitungen, welche wöchent⸗ 
Yich einmal oder feltener bes 
ſtellt werden............. 

b) bei Zeitungen, welche zwei⸗ 
oder dreimal wöchentlich be⸗ 
ſtellt werden............ 

c) bei Zeitungen, welche mehr⸗ 
mals, aber nicht öfter als " 
einmal täglich beftellt werden 15 Sgr. bez. 533Kr., 

d) bei Zeitungen, welche zwei⸗ 
mal täglich beftellt werben... 20 Sgr. ober 1 Gul⸗ 

ben 10 Kr., 


5 Sgr. bez. 18 Kr., 


10. Sgr. oder 35 Kr., 


e) für die amtlihen Verord⸗ 
nungsblätter. ... --..e.... SIE er, 


N = 
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Das Zeitungsbeſtellgeld wird für denjenigen Zeit⸗ 
raum im Voraus erhoben, für melden die Vorausbe⸗ 
zahlung für die betreffende Zeitung ac. berichtigt if. 

je Zahl der Beftellungen richtet fih danach, wie oft 
Gelegenheit zur Beftellung vorhanden iſt. 


$ XII. Erpreßbeftellgeld. Zür die expreffe 
Befellung von Poftfendungen find zu entrichten: 

1. Bei gewöhnlihen und bei recommanbir- 
ten Briefen, Correfpondenzfarten, Druck⸗ 
faden und Waarenproben, fowie bei Vor⸗ 
ſchüßbriefen: 

a) wenn die Beſtellung im Ortsbeſtellbezirke 
der Poflanftalt erfolgt, für jede Sendung 
2"/, Sr. bez. 9 Rr., 

b) wenn bie Beſtellung im Landbeſtellbezirke 
der Poftanftalt erfolgt, für jede Sendung 
pro Meile 7°/, Sgr. bez. 27 Kr., und für 
jede Fünftel-Meile 17/, Sgr. bez. 6 Kr., 
im Ganzen jedoch nicht unter A Sgr. oder 
14 Kr. für jede Beftellung. 

I. Bei Briefen mit Werthangabe, bei Pade- 
ten und bei Poftanweifungen: 

in allen Fällen, in welchen bie Sendungen 
ſelbſt durch Expreſſen beftellt werben, der 
doppelte Betrag der unter I.a. bez. 1b. 
bezeichneten Säge. Daſſelbe findet flatt, 
wenn die Geldbeträge ber Poftanweilungen 
zugleich mit überbracht werben. Wenn nur 
die Scheine bez. bie Begleitbriefe ober die 
Poftanweifungen ohne die Gelbbeträge zur 
expreſſen Beftellung gelangen, fo fommt ber 
einfache Betrag des unter J. a. bez. 1b. be⸗ 
zeichneten Expreßbeſtellgeldes zur Anwen⸗ 


dung. 

Bel der gleichzeitigen Abtragung mehrerer Gegen» 
flände an benfelben Adreffaten durch Expreſſen ift nur 
für einen Gepenfand das Beſtellgeid zu entrichten, bei 
Berfchiebenart tet der Gegenftände für denjenigen, 
welder dem hoͤchſten Sage unteriegt; iſt das Befiell⸗ 
geld vorausbezahit, ſo tritt eine iauung nicht ein. 
Die Entrichtung des Beſtellgeldes für nur einen Ges 
genftand tritt aud in denjenigen Fällen ein, in welchen 
ein und biefelbe Perfon mehrere durch Expreſſen zu be⸗ 
Rellende Sendungen an ein und denſelben Adrefiaten, 
anter Borausentrihtung bes Expreßbeſtellgeldes gleich“ 
zeitig einliefert. Es wird babei vorausgeſetzt, daß bie 
Einlieferung nicht durch die Brieffaften, fondern an der 
Annahmefelle der Poſtanſtalt erfolgt. 


$ XIV. Nahiendung Für nachzuſendende 
Hadete, für nachzuſendende Briefe mit Werthangabe 
und für nachzufendende Briefe mit Poftvorfhuß wird 
das Porto ‘und bez. auch bie Verfiherungsgebühr von 
Beſtimmungsort zu Beftimmungsort zugefhlagen. Für 
andere Gegenftände findet ein neuer Anfag nit flatt. 

- Necommanbationd- Gebühr ($ IV), Gebühr für 
‚Sofanmweifungen ($ V) und Poftvorfhußgebühr ($ VII) 
werben bei der Nachſendung nicht noch einmal angefegt. 








$ XV. Rädfendung Für zurädzufendende 
Hadete, für zurüdzufendende Briefe mit. Werthangabe 
und für zurädzufendende Briefe mit Poſtvorſchuß ift das 
Porto bz. auch bie Verfiherungsgebühr für die Hin« 
und für die Nüdfendung zu entrichten. Für andere 
Gegenſtände findet ein neuer Anfag nicht ftatt. 
Recommandationg-Gebühr ($ IV), Gebühr für 
Hoflanweifungen ($ V) und Boftvorfhußgebühr (& VII) 
meben bei der Rüdjendung nicht noch einmal ans 
gelegt. 
$ XVI._Porto-Eontogebähr. In’Fälen, in 
melden das Porto geftundet wird, ift dafür eine Con⸗ 
togebühr zu erheben. Diefelbe beträgt: 
a) ei inet monatlichen Summe bis zu 50 Thalern 
einſchl.: 
1 Sgr. für jeden Thaler oder Theil eines 


zhalers, im Minimum aber monatlih 
gr. 

bei einer monatlien Summe bis zu 50 Gulden 
einſchl.: 


2 Kr. für jeden Gulden oder Theil eines 
, Autbene, im Minimum aber monatlich 
. 5 
b) bei einer monatlihen Summe über 50 Thaler: 
für die erften 50 Thaler die Gebühr nah 
obiger Feflfegung für Thalerbeträge unter 
a, bemeffen, und für den über 50 Thaler 
hinaus _geflundeten Betrag: /. Ser. für 

‚ jeden Thaler oder Theil eines Thalers; 

bei einer monatlihen Summe über 50 Gulden: 
für die erſten 50 Gulden hie Gebühr nach 
obiger Feftfegung für Gulbenbeträge unter 
a, bemeffen, und für den über 50 Gulden 
hinaus geftundeten Betrag: 1 Kr. für jeden 
Gulven oder Theil eines Guldens. 

In denjenigen Fällen, in welchen auf Antrag eines . 
Eorrefpondenten zur Bermittelung ber Abgabe der für 
ihn eingehenden bz. der Einlieferung der von ihm aba 
zufendenden gewöhnligen Briefpofigegenftände und Zei⸗ 
tungen mit ben burchgehenden SPofttransporten ver⸗ 
ſchloſſene Taſchen befördert werden, ift für dieſe Ver⸗ 
minelung eine Gebühr von 5 Sgr. für den Monat zu 

el 


en. 

$ XVII. Nebengebühr für die von den 
Landbriefträgern eingefammelten, zur Wei— 
terfendung beſtimmten Gegenftände. Für bie 
von ben Sandbriefträgern auf ihren Beftellungsgängen 
eingefammelten recommanbirten Briefe, Correſpondenz⸗ 
farten, Druckſachen und Waarenproben, ſowie für 
Pacete, Poftanweiiungen und Briefe mit Werthangabe 
kommt, wenn dieſe Gegenftände zur Weiterſendung 
durch bie Poſtanſtalt des Stationsorts bes Landhrief- 
trägerd nad einer andern Pofanftalt beſtimmt find, 
außer ben tarifmäßigen Porto und fonftigen Gebühren, 
eine Nebengebühr von */s Sgr. bj. 2 Kr., welche im 
Boraus entrichtet werden muß, zur Erhebung. 

$ XV. Verkauf von Poſtwerthzeichen. 
a) Freimarfen. Die Freimarlen werben von ben 


YGeranflalten zu dem Nennweribe des Stempeld anı 4) Vor der Entnahme ter abgeflempelten Couverts 





Das Publicum abgelaffen. if, außer dem Beirage ber Werthflempel, der 
b) Sranco=-Eouverts. Der Berfaufspreis der Koſtenbetrag für das Abflemyeln mit 17%/, Ser. 
Stanco-@ouverts a 1 Sgr. ftellt fih allgemein, ohne ro 1000 Stüd zu berichtigen. 


Muütcficht auf die befondere Iandesäblihe Münzwährung, c) Geſtempelte Streifbänder. Bei einzelnen 
auf 13 Silberpfennige pro Stück; bie in ber Gulden⸗ |größeren Poftanftalten werben geftempelte Streifbänder 
wägrung rechnenden Hoitanftalten erheben für je 3 Stück zu ”/s bz. zu 1 Nr. zum Verkauf geftellt. Der Abfag 
410 4. findet nur in Partien zu je 100 Stück flatt, und zwar 
Bom Publicum Lönnen fertige Briefcouverts bei mit einem Zufhlage von 31/, Sgr. bj. von 13 Kr. 

der Königlich Preußifhen Staatsdruckerei in Berlin |pro 100 Stüd. Der Preis beträgt hiernach: 
behufs Abftempelung mit dem Poftfranfirungszeichen| für 100 Streifbänder a ”/, Sgr.. 36 Sgr. 10 Pf., 
eingeliefert werben. | für 100 Streifbänder a 1 Kr... 1 Guld. 53 fr. 
Die Abftempelung erfolgt in zwei Werthforten zu $ XIX. Berfauf von Formularen zum 
4. und 2 Silbergrofhen. Die anderen Bedingungen, |Correfpondenzfarten, zu SPofanweifungen, 
unter welchen die Staatsbruderei die Abftempelung der zu Poftmandaten oder zu Porbehändigungss 
Kouverts übernimmt, find im Wefentlichen folgende: ſcheinen. Bei Entnahme ber mit Freimarken be⸗ 
1) Die Eintieferung der zum Abftempeln beftimmten |Elebten Formulare zu Correfpondenzfarten ober zu 
Converts, fowie die Rücknahme abgeftempelter | Poftanweifungew ift nur der Betrag der Freimarken zu 
Couverts kann nur dur Perfonen in Berlin entrichten; das Formular felbft wirb unentgeltlich ger. 
erfolgen. Auswärtige müflen fi daher einer |Tiefert. Nicht mit Freimarfen beflebte Formulare zu 
in Berlin wohnhaften Mittelöperfon bedienen. Correſpondenzkarten oder zu Poſtanweiſungen werden 

2) Das geringfte Quantum von Couverts, welches nur in ber nachbezeichneten Anzahl verabfolgt: 


zum Abſtempeln in einer Werthforte angenommen Correſpondenzkarten zu je > Stüd für %/, Sgr., 
wird, beträgt zehntaufend Stüd; außerdem if Correfpondenzlarten mit bezahlter Rückantwort 
mit Rückſicht auf unvermeidlichen Ausſchuß jebes- zu je 5 Stüd für /, Sgr., 

mal eine Zugabe von 3 Procent beizufügen. Poftanmweifungen zu je 5 Stüd für "/, Ser. 


3) Das Eouvertyapier muß weiß oder body jo wenig Sormulare zu Poflmandaten, fowie Formulare zu 
gefärht fein, daß die Farbe der Werihſtempel Porkbehändigungsfcheinen, können bei den Poftanflalten. 
‚nicht beeinträchtigt wird. zum reife von /. Sgr. für 5 Stüd bezogen werben. 


Potodam, gedrudt bei A. W. Hapn’s Erben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 


.. 


Amtsblatt 


der Königlihen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück J. 


Aeichs⸗Geſetzblatt. 

(Stüch 4) NM 779. Uebereinfunft zwiſchen dem 
Deutfgen Reid) und Rußland wegen Herftellung 
einer Eiſenbahn von Lyd nach Breſt-Litewef. Vom 
8. Jutt 
— 1871. 

26. Juni 

AR 780. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 

von Bevollmächtigten zum Bundesrathe. Bom 

16. Januar 1872. 

NM 781 enthält die Ernennung, der bisherigen 

Confuln des Norddeutſchen undes Anton 

Sundbeim zu Barranquilla in Columbien, 

Hermann Haupt au Rio de Janeiro, des bie- 

herigen Verweſers bes Eonfulats des Norddeutſchen 

Bundes Mar Denfo zu Kurrachee, des früheren 

Conſuls des Norbbentfhen Bundes Georg 

Niedeberger zu Saigon (Eohindina), ber bie- 

berigen Eonfuln des NRorddeutſchen Bundes Carl 

Hauer Simonds zu Ganta Martha in 

Columbien, Ernſt Wilhelm Gar be zu Guayaquil 

(Ecuador), des bisherigen Verweſers des Conſulats 

des Norddeutſchen Bundes, Kaufmann Albert 

Carl Friedrih Anton Hilhenbac zu Gonaives 

(Hayfi) zu Confuln des Deutfhen Reihe; bes 

Kaufmanns Bernpard Müller zu Aguadilla 

(Porto-Rico), ded Kaufmanns J. F. Stüben 

auf Cebu (Ppilippinen), des Kaufmanns Fridolin 

Luchſinger zu NRoylo (Philippinen), des Kaufs 

mannd John Jay Philbrid zw Kepy⸗Weſt 

(lorida), des Kaufmanns Eduard Peſchau zu 

Wilmington (Nortb Carolina), des Kaufmanns 

Dito Arnemann zu Namfod in Norwegen zu 

Viceconſuln des Deutfchen Reiche. 

Die N? 782 enthält die Ertheilung der generellen 
Ermädgtigung zur Abpdrung von Zeugen und zur 
Abnahme von Eiven an den Generalconful des 
Deutfchen Rein für Großbritannien und Irland, 
Legatisnsrath Wilke zu London und den Gencral- 
conſul des Deutſchen Reiche für die Vereinigten 
Staaten von Amerifa Dr. Röfing zu New-Yorf. 

Gefek- Sammlung für die Königlichen 
. Preußiſchen Staaten. 

(Stüd A) MM 7349. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
8. Zannar 1872, betreffend die Genehmigung 
des zweiten Nachirages zu den Statuten für bie 
vereinigte landſchaftliche Brandcaffe in Hannover. 

(Städ 5.) AM 7950. Mlerpöhfter Erlaß vom 
22. Amir 1972, betreffend bie unter Modifi⸗ 


Den 16. 





Die 


Februar 1872. 
eationen ertheilte @enehmigung der von bem 
13. Generallandtage ber Chteifgen Landſchaft 

gefaßten Beſchlüſſe or 
Verordnungen und Befauntmachungen 

der Königl. Megierung: s 
a) welche den. Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Die Einlöfung der Grobperatig Sefifgen nundrentenſcheine 
fen! 

27. Nach einer von dem Großherzoglich Heſſiſchen 
Minifterium der Finanzen unter dem 10. November 
d. 3. erlaffenen Bekanntmagung ift genehmigt worden, 
dag die Einföfung der Grundrentenſcheine bei der 
Großherzoglichen Staatsſchulden⸗ Tilgungscaffe, welche 
nad Ablauf der in der Bekanntmachung vom 8. März 
1870 fefgefegten Praͤcluſivfriſt feit dem 1. Januar 
1874 nicht mehr flattfinden Fonnte, noch nachträglich 
binnen einer zu beſtimmenden Friſt geſtattet werde. 
Demgemäß # die Großherzogliche Staatefhulden« 
Tilgungscaffe zu Darmftadt ermächtigt und beauftragt 
worden, Großherzoglih Heſſiſche Grundrentenfheine, 
melde bis zum Schluffe des Monats Februar 
1872 bei ihr präfentirt' werben, nachträglich einziie 
löfen. Vom 1. März 1872 an hört dieſe Er» 
mädtigung auf, und verbleibt es bei der Beſtimmung, 
wonach cine Einlöfung jener Scheine nicht mebr 
zufäffig iſt. 

Berlin, den 4. December 1871. 
Der Minifter für Handel, Der Binanz-Minifter. 
Gewerbe u. Öffentliche Arbeiten. Camppaufen. 

Graf von Ipenplig. 


Borfiependen Erlaß bringen wir hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß. 
Potedam, den 29. December 1871. 
Königl. Regierung. 
Durdfnitts-Darkipreiie von Berlin 
für den Monat Januar 1872. 
28. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
Getreide⸗Arten, der Erbſen, des Rauchfutters ıc. haben 





im Monat Januar d. 3. auf dem Marfte zu Berlin 
betragen und zwar: 

für 50 Kilogr. Weizen 3 Tple. 24 Sgr. 1 Pf. 
— = Roggen .« 2. =» 6» 
eos ⸗ große Our 2:20 - 3 = 
u eine Gerſe ⸗·ö — 70 — «+ 
eo = Sfr ..2- Mk: 8 - 
das Schock Step. . 7 + + 2 
s den Centner Hu, — . We > 


46 
was hierdurch zur Öffentliche: Kenntniß gebracht Ruppin, am 16. 16. und 17. April in Kyrig, 


wird. Potsdam, den 7. Februar 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Erſat⸗Gefchäft im Kreiſe der 11. Infanterie-Brigape. 


29. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif 


bracht, daß das biesjührige Departements⸗Erſatz⸗ 


e 
834 im Bezirke der 11. Infanterie-Brigade an 
den fetgenben Tagen ftattfinden wird: 
am 14., 15. und 16. März in Teltow, am 
:- 18. Marz in Beeskow, am 20. und 21. März 
in Züterbog, am 3. und A. April in Potsdam, 
am 5. April in Behig, am 8. und 9. April 
in Freienwalde, am 10. und 11. April für. ven 
Kreis Niederbarnim in Berlin, vom 12. April 
ab für die Stadt Berlin. 

Potsdam, den 10. Februar 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Regierungsbezirf Potsdam 
ausfhliegtih betreffen. 

Erſat ˖ Geſchaft Im Bereiche ver 12. Iufanterte-Brigavde. 

30. 


ım Bereiche der 12. Infanterie⸗Brigade an folgenden 
Tagen und Orten flattfinden wirb: 

am 13., 14. und 15. März in Angermünde, 
am 16., 18. und 19. März in Prenzlau, am 
21. und 23. März in Templin, am 3., 4. und 
5. April in Rathenow, am 6., 8. und 9. April 
in Nauen, am 11., 12. und 13. April in 


34. 


— — — — — — — —— -.-- —_— 
























Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß dasdiesfährige Departements⸗Erſatzgeſchäft 


über die Ortſchaft und Feldmark Stöffin im 
Kreife verhängte Bichfperre wird, nachdem die Seuche 
erleſch ft, . 


eu] 


Tag des 
rtels oder 
er. polizei- 


am 18., 19. und 20. April in Perleberg. 
Potsdam, den’ 12. Februar 1872. 
Koͤnigl. Regierung.  Abttteilung des Innern. 
Agentur-Beftätigung. "Beförderung von Aüswandtrern. ” 
31. Der .Dachdedermeifter Franz Watzke zu 
Gramzow ift ald Special-Agent der Baltifchen-LIoyp, 
StettinAmerifanifhen Dampfſchifffahrts-Actien⸗Ge— 
ſellſchaft zur Beförderung von Auswandetern‘. für 
Gramzow und Umgegend conceffionirt worden. 
Potsdam, den 5. Februar 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung Des Innern. 
Vichfperre wegen Lungenſenche. 
32. ° Unter dem Rindvieh des Rittergutes Vichel 
im Kreife Ruppin ift die Qungenfeuche ausgebrochen 


Jund deshalb die genannte Ortſchaft nebft ihrer Feld— 


mark mit Ausnahme des Gehoͤfts des Büdners Pein 
nah Maßgabe unſerer Verordnung vom 8. October 
1871 (Amtsbl. S. 297) für Rindvieh, Raxtchfutter 


und Dünger bis auf Weiteres gefperrt worden. 


Dotsdam, den 9. Februar 1872. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilüng des Innern. 
Aufpebang der Siehſperre in Stöffii. 
33. Die unterm 17. Januar 1871 (Amtsblatt 
Stück 3 Seite 30) wegen ausgebrochener Lungenſeuche 
ppiner 


hiermit aufgehoben. 
otsdam, den 10. Febrnar 1872: 
Aönigl. Regierimg. Abepeifung des Innern. 


Rabweifung | 
der im IV. Quartal 1871 aus dem Regierungsbezirf Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perfonen. 


— ———— — 







Der Ausgewieſenen 
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Elia⸗ (Rußland) belös 4 ber 1871. | Ker g 1a | linfen —— — 
ſchowitz | mann bruar| - Auge | m 26. Roverüber 1867 
pre. 1846 eine aufe we en witbenboltenein- 

v ⸗ fachen Diebſta 
chodztv) ende Iieberfolten — 
Angers |Andreas| Groß-Divinau Draht⸗20. October] 33 mittel ſſchwarz/ keine 1 mine halter rung 
münde. Somma- (Ungarn) binber 1871 Ä Ä | mt. einer Zumipaus- 
ni . fmake son 4 Jahren und 
3 Desgl. Sohamn Szetyehow | desgt. 9. Neem 18 | fein blondſ keine Bun matten Reife 
olen⸗ ber 1871 zoute der Pollyei-Ber- 
gad | | maltung Ju Spandau 
| Ä J vom 13. December 1871 
J J . J. über die Grenze geſchafft 

| | | \ on | | .. worden; - 


Aerepau, ven 8, Bebruas 1872. 


reonigi Regierung... Mbtpeiung des Junen. 
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Berirfs-Woligeilierorbuung, 
den Gebraub der Dreſchmaſchinen betreffend. 

35. Der Beirich ver in unferem Bezirke gebräuch⸗ 
lichen Dreſchmaſchinen hat fih in mehreren allen 
dadurch ald gefährlich erwiefen, daß die bei denfelben 
befcäftigten Perſonen von dem in Bewegung gefegten 
unbewährten Triebwerfe oder von ber, mit einem 
Goͤpelwerke in Berbindung flehenden freiliegenden 
Wille ergriffen und beſchädigi worden find. 

- Zur; Berhütung ſolcher Unglüdsfälle wird auf 
Grund dee $ 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung vom 41. März 1850 für ben Umfang 
unſeres Berwaltunge-Bezivkö Folgendes verordnet: 

Bei dem Gebrande der Drefhmafhinen müſſen, 
während fie in Bewegung find, das an benfelben be⸗ 
findliche Trieb⸗ und NRaderwerk, fowie die Wellen, 
ietztere aber nur zwifgen ber Drefgmafdine und der 
Loufbahn ber Pferde, mit. einer, aus Brettern oder 
anderem feften Material beftehenden Schüg-Borrichtung 
bergefialt bebedt-frin, ‚daß die bei der Dreſchmaſchine 
befchäftigten ober in der unmittelbaren Nähe derſeiben 
fich aufhattenden Perfonen vollftändig dagegen gefihert 
find, von den ſich umdrehenden Theilen ber Maſchine 
berührt oder ergriffen zu werben. , 

Ber eine Drefämafgine in Betrieb fegt, ober 
durch Andere in Betrieb fegen läßt, ohne eine foldhe 
Sgug-Borfehrung vorher. angebracht au haben, ver- 
fällt in Amägıee Oefen —— Fa 10 Thirn. oder in 
verhaͤltnißmaͤßige fängnißftrafe. 

Potsdam, den 22. Auguft 1864. 

‚Aönigt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Bes 
achtung wiederholt in Erinnerung gerad. 

Potsdam, ven 12. Februar 1872. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 

der Ober-Pofl-Direction zu Berlin. 

Unbeftellbate recommandirte Briefe. 
5. ei der Ober-Poſtdirection in Berlin lagern 
aus dem 4. Quartale 1871 nachbenannte unanbringliche 
recommandirte Netourbriefe, welche fämmtlih ini 
Berlin zur Poſt gegeben find: an Gene in Angermünde 
am 19. Mai, an Hartmann in Nieber-Würge- 
torf ‚bei Bolfenhain am 30. Mai, an Kägler in 
Schönau am 30. Mai, an Matthe in Hennifenborf 
bei Straußberg am 6. Juni, an Kanig Polizer in 
Tirfhtiegel am 10. Juni, an Barz in Eötlin am 
30. Mai, an Irrgang in Wellmig am 8. Juni, an 
DOppenheimer in Sranffurt a. M. am 6. Juni, an 
Hüttner in Regenwalde am 5. Juli, an Goliaſch 
in Breölau am 22. November, an Schwebelfink in 


:Sander ‘in Nauheim am 6. Yuli, an Römer in 
|Brandenönrg a. H. am 15. Juli, an Haabieg in 
Breslau am 13. Juli, an Schulz in Raifershütte bei 
Wigotda am 9. Yuli, an Bartfh in Mainz am 
24. Iuli, an Kleemann in Straußberg am 22. Zu, 
an Hagen in Tempelhof am 5. Auguf, an Pulver- 
mader am 15. Auguft, an Heiffig am 17. Auguſt, 
an Boigt am 25. Augufl, an Fichtel am 29. Auguſt, 
an Münfter am 17. Auguft, an Ginsburg am 
2. Juli, an Groß am 23. Auguf, an Gaßmann 
am 26. Auguft, an Brod am 14. Auguft, an Ebel 
am 16. Auguf, an Dodhorn am 14. Auguf, an 
Habn am 7. Erptember, an Fiedler am 31. Auguf, 
an Garde am 30. Auguf, an Bier am 22. Auguf, 
an Setrowig am 29. Juni, an Grödsl am 11. Juli, 
an Auerbad am 18. Juli, an Schulz am 15. Juli, 
an Richter am 10. Juli, an Ballfhmieder am 
5. Juli, an Richter am 1. Juli, an Hempel am 
9. Zuli, an Schulze am 17. Juli, an Beller am 
17..Zuli, an Mummert am 8, Auguft, an Daar 
am-f. Auguf, an Bauer am 2. Auguk, an Niefe 
am 8. Auguft, an Waifer am 31. Juli, an Lüderitz 
am 22. Juli, an .Magiftrat am 3. Buguft, an 
Diifen am 1. Auguf, an Joremann am 26. Juli, 
an Duas am .27. Juli, an Dannenberg am 
13. Juli 1874, fümmilid in Berlin. 

Die unbefannten Abfender der vorbenannten Briefe 
werben aufgefordert, zur: Empfangnahme berfelben 
; fpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage des 
Erſcheinens genenwärtiger Belanntmadung angerechnet, 
bei der Dber⸗Poſt⸗Dir ection in Berlin zu melben, 
widrigenfalls mit den Briefen nach den gefeplichen 
Beſtimmungen verfahren werben wird. 
Berlin, den 4. Februar 1872. 
Der —— Dber-PopDirertor Safe. 
Unanbringliche Boftanweifungen 
I aus dem 4. Quartal 1871. 
16. 1) an Lode über 3 Thfe. som 12. September 
1871, 2) an Pape über 1 ZHfr. vem 18. September 
1871, 3) an Laſch über 10 Thlr. vom 14. September 
1871, 4) an Shmurr über 20 Ser. vom 14. October 
1871, d an Herrmann über 5 Thlr. vom 9. October 
1871, 6) an du Maine über 1 Tplr. vom 24. Detober 
1871, 7) an Hilbrich über 1 Ser. 1 Pf. vom 
25. October 1871, 8) an Heymann über 24 Ser. 
|3 Pf. vom 1. December 1874, 9) an Schröder über 
1 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. vom 7. December 1871, 
|10) an Wegener über 3 Thlr. vom 5. December 1871, 
11) an Hafenjäger über 5 Thlr. vom 12. December 
1871, 12) an ee über 5 Thlr. vom 30. Nos 
vember 1871, 13) an Neumann in Nieder-Schönpaufen 
über 15 Sgr. vom 2. December 1871, 14) an 








Ebling bei Pauridan am 20. Mai, an Koch in Danzi |Midetig in Moabit über 2 Tpfe. vom 9. September 
am 6. Juni, an Waldenburg in Cöln am 26. Jul; ; 1871, 15) an Hirſchberg in Belgard über 2 Tplr. 
an Krohl in Weſel am 17. Juli, au Mail in Vevay 12 Sgr#8 Pf vom 10 Juli 1871, 16) an Hormut 
am 10. Mai, an Tanſch in Würzburg am 2. Auguft, in Guben über 3 Thir. 3 Sgr. 6 Pf. vom 13. Augus 
an Schendel in Neu-Ulm bei Driefen am 28. Juni, 1871, 17) an bie Saleriencaffe in Tuchel über 7 Ser. 
an Hoffmaann in Friebrihshagen am 14. Zuli, an vom 23. Drtober 1871, 18) an Riemen in Gotha 


. 


über 1 Thlr. vom 10. Zuli 1871, 19) an Fran in Littr. D. IF 11,595 über 300 Thlr. 
Berncaſtel über 20 Thlr. vom 8. November 1871, - E. = 20,213 = 200 Thlr. 
20) an Albufdhat in Inſterburg über 1 Thlr. vom - F. ⸗ 42,531 = 100 Thlr. 
11. Rovember 1871, 21) an die Kreisgerichts⸗ - F. = 125,240 =» 100 The. 


Commiffion in Beuthen O.⸗Schl. über 25 Sgr. vom |ımb die Kurmärkifhe Schuldverfhreibung 

21. October 1871, 22) an die KreisgerichtösDeputation Littr. G. M 2,624 über 50 Thlr. 

in Tarnowig über 3 Egr. vom 12. October 18571, jangeblid vermißt werden. Es werden Diejenigen, 
23) an Nöpel in Nieder - Großhartmannsborf beilwelhe fih im Beſitze dieſer Documente befinden, 
Martha über 1 Thlr. vom 2. October 1871, 24) an | hiermit aufgefordert, folches der unterzeichneten Controlle 
Lüttich in Gallun bei Mittenwalde über 16 Thlr.|der Staats- Papiere oder dem Herrn Stadtgerichts⸗ 
4 Gar. vom 27. September 1871, 25) an|Rendanten Huth Hierfclhft, Auguſtſtraße Nr. 17, an⸗ 
Gemelowski in Hamburg über 5 Thlr. 20 Sgr. |zugeigen, widrigenfalld das gerichtliche Amortifatione- 


oom 12. September 1871. 26) an die Salerienkaffe in | Berfahren eingeleitet werben wird. 


Rönigöberg Nmf. über 2 Tblr. A Sgr. vom 19. Sep⸗ 
tember 1871, 27) an Bantfe in Pofen über 12 Thlr. 
15 Sär. vom 4. October 1871, 28) an Anft in 
Klatow über 2 Thlr. 24 Ger. vom 11. November 


1871; 29) an Gudenfhwager in Biejenthat über II. 


Berlin, den 5. Februar 1872, 
Königl. Kontrolle der Staats⸗Papiere. 
Wieder aufgefundene Schulporifhreibung bir Staats- Prämien 
Anleihe vom Jahre 1855. 
Die nah unferer Belanntmadhung vom 


9 Thlr. vom 2. November 1871, 30) an das Kreiss | 24. Mai 1868 dem Ober⸗Inſpector Doerd in Praffen 
geriht in Oftromo über 12 Ser. vom 29. September | bei Schippenbeil verloren gegangeng Schuldverſchreibun 
1871, 31) an Japha in Hraufabt über 26 Sgr. vom der Staate-PrämiensAnleihe 9. I. 1855 Serie 112 


18. October 1871, 32) an 


ardermann in Thorn über | N? 112,840 über 100 Thlr. ift wieder zum Vorſchein 


31 Thlr. 15 Sgr. vom- 6. November 1871, 33) an |gefommen. : 


Echmann in Spandau über 2 Thlr. vom 19. Des 
tober 1871, 34) an Meyer in 
vom 1. Juli 1871, 35) an Affenborn in 
a. O. über 1 Thlr. vom 1. Juli 1871. 

* Die unbefannten Abfender der vorbenannten 
Sendungen werden aufgefordert, ſpäteſtens innerhalb 


him über 1 Thre.| 


Berlin, den 12. Februar 1872. 
Koͤnigl. Controlle der StaatesPapiere. 


Sranffurt Bekanntma u der Königl. Direction 


der Niederſchleſtiſch⸗Märkiſchen Cifenbabn. 
Ankündigung eines Nachtragt⸗Tarifs. 
Am 1. Februar d. 3. ift zum gemeinfchaftlichen 


vier Bochen, vom Tage des Erſcheinens en Ober Tarif für Oberfchlefifhe Steinfohlen nad Stationen 


Bekanntmachung an gerechnet, - bei der hiefigen Ober: 
Poſtdirection fih zu melden, widrigenfall® die Geld- 
heträge dem Poftarmenfonds überwiefen werben. 
Berfin, den 5. Februar 1872. 
Der Kaiſerl. ObersPoftdirector. 
| In Bertretimg: Fiſcher. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Polizei⸗-Präſidiums zu Berlin. 
Anderweite Benennung eine Platzes in Berlin. 

8. Dis Kaiſers und Könige Majeftät haben 
Allergnädigſt zu beflimmen gerubt, daß der Play hinter 
dem Univerfitätd-Garten bierfelbf, im 2. Polizei⸗ 


Revier, welder bisher den Namen Baubof geführt! 


bat, jortan den Namen 
führe ſoll Begel Play“ 
n ſoll. 


Berlin, den 4. Februar 1872. 
Königl. Polizei⸗Präfidium. 


V Tesanntmahungen 
der Königl. Eonutrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Staatsſchuld⸗Documenten. 
10. 
16. Juni 1819 (Befeg- Sammlung N 5 
bierburd, befannt gemadt, daß im Nachlaſſe der bier- 
ſelbſt verftorbenen unverehelihten Marie Goefe bie 
Staatsſchuldſcheine 


In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom —— — en der Köni 
9) wird Inſpeetion 


bisherige Eichmeiſter, 


der Berlin⸗Anhaliiſchen Eiſenbahn vom 1. Dezember 
1871 ein erſter Nachtrag in. Kraft getreten, welcher 
nene directe Frachtſätze nach den Stationen Wittenberg 
und Bitterfeld enthält. Druderemplare bed Nachtrages 
werden bei unferer Güters Expedition in Berlin un: 
entgeftlich verabfolgt, fo Tange ſolche vorhanden find. 
Berlin, den 7. Februar 1872. 
cl Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Zarifirung von Salz aller Urt. an 

Vom 1. April d. I. ab finden im biefleitigen 
Local: Verkehr für den Transport von Salz aller Art 
bei Aufgabe in Wagenladungen von mindeſtens 
100 Eentnern die Frachtſätze des Specialtarifd für den 


\ 


Transport von Kartoffeln ꝛc. (Seite 141 des Local: 


tarifs) Anwendung und tritt der bisherige Special 
tarif für Salz; in den vorbszeichneten Quantitäten 


(Seite 119 des Localtarifs) mit dem genannten Tage 
außer 


Kraft. 
Berlin, den 7. Rebruar 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
L, Eichungs⸗ 
r die Provinz Brandenburg. 
Verwaltung des Eichamtes zu Bernau. 
Bei dem Eichungsamte zu Bernau hat der 
immermeiſter Seydel, feine 
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Function miedergelegt and. ifi an deſſen Stelle der 
Schloſſermeiſter E. Gieſe jun. nad ertheilter Quali⸗ | ordentlicher Lehrer an ber Louiſenſtädtiſchen Gewerbes 
fication zum Eichmeiſter beftellt worden. — 7 fhule zu Berlin angeftellt worden. - 
Berlin, den 3. Februar 1872. Bu Der Schulamts-Candidat Lichtner if als 
Der Könige. Eichungs = Infpertor für. die Provinz; erbentlicher Lehrer an dem Lonifenftädtifchen Gymnaſium 
Brandenburg. Dr. Kosmann, Königl. Bergafeffor. iin Berlin angeſtellt worden. 
Verwaltung des Eihamtıs zu Nen-Ruppin. Die Lehrer Geſchke, Richard Friedrich Heinrich 
Dem Eichamte zu Neu-Ruppin ift auf Grund des | Schul;, Redecker, Herz, Silberborth Walter 
Dinifterialerlaffes vom 4. d. M. die Befugniß zur und Brennert und bie Lehrerin Fräulein Migolski 
Eichung von Fäſſern ertheilt und ber am genannten: find als Gemeindeſchullehrer reſp. Gemeindeſchullehrerin 
Eichamte fungirende Eichmeiſter Kiſten mit der Aus⸗in Berlin angeſtellt worden. 
führung der Faßeichungen betraut worden. . Der bisherige BürcausAffiftent Krauſer ift zum 
Berlin, den 7. Kebruar 1872. Königlichen Betriebs⸗Secretair bei der Niederfchlefiiche 
Der Königl. Eichungs⸗Inſpector für Die Provinz | Märkifchen Sifenbahn ernannt morben. oo: 
Brandenburg. Dr. Kosmann, Königl BergsAfieffor. Die bisherigen Bürcau » Alfiftenten Schäffer, 
Patent-Erthbeilungen:. : |Wiedermann, Brüdner find zu Rönigl. Eifenbahn» 
Den Herren Dreyer, Rofenfranz und Droop| Secretairen bei der Nicderſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
zu Hannover ift unter dem 5. Februar 1872 ein Patent |ernannt und der bisherige Parmeifter Wilhelm 
auf ein Quedfüber-Danometer in der dur | Heinrih Nohr ift definitiv als folder hei derfelben 
Zeihnung und Belchreibung nachgewiefenen | angeftellt worden. | 


Der Schulamts⸗Candidat Dr. Nerriih if als 





Zufammenfegung und obne Jemand in ber PDerfonal-Beränderungen 
Anwendung befannter Theile .deffelben zu bei im Bezirke der Kaiferlihen Ober-Poſt— 
fhränfen, Ta Direction in Berlin.: 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für) 22. Im Laufe des Monats Januar find 
ben Umfang des preußischen Staats, ertheilt worden. |angeftellt: ter: anftellungsberechtigte Padetträger 
Dem Civil Ingenieur Kayier in Breslau | A. Walter ald Bürcaudieners 
unter dem 5. Februar 1872 ein Patent . ertannt: der Ober: Poftferretaivr Müller zum 
auf einen Seilbohner in der durch Jeichnumg und | Poftdirector, ver Ober⸗Poſtcommiſſarius Pinkwart 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzuug, und ber Poſtmeiſter von Wickede zu Poſtinſpectoren, 


ohne Jemanden in ber Anwendung bekannter Der Poſtſecretair Lüthens zum Ober-Poſtdirections⸗ 
Fehr beffelben zu beichränfen, | Eeeretair, die Porcommiffarien Holft, Kluckhuhn, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an geredmet, und) Jurock, von Rozynski und die Poſtſecretaire 


für den Umfang des preußifchen Staats, ertheilt worden.| Reichhelm, Herzog, Remer, Meyer, Lauſch 
Perſonalchronik. und Hahn zu Ober⸗-Poſtſecretairen; 
Der Arbeits⸗Inſpeetor Schlegel bei der Straf⸗ verſetzt: der Ober-Poſtſecretair Grohnert, Die 
- anftalt zu Spandau iſt an das Centralgefängniß zu| Poſtſecretaire Roſenſtiel, Kohlmann und Zill- 
Cottbus und der bei dieſem Gefängniß bisher angeeiie mann von Berlin nad Drespen, reſp. Lautenburg, 
Rendant und Inſpector Swowoda ale rbeite= | Bredſtedt und Bornheim, die Poſtſeeretaire Raujocks, 
Infpector an die Gtrafanftalt zu Spandau verſetzt Berger, Kobus, Elanfien und die Eifenbahn- 
worden. | Poftconducteure Stieler, Hüfing und Scheuffler 
Der bisherige Oberauffeber Zumbruch ift zum) von Berlin nad Franffurt a. M., der Poſtſecretair 
Hausvater der Königlichen Strafanftalt zu Spandau Krätfe und ter Poſtamts-Aſſiſtent Przybyllock 
ernannt worden. von Eöln refp. Morgenroth nach Berlin; 
Der bisherige Feldwebel des Magdeburgifchen übertragen: dem Poſtinſpector Bartih Die 
Teftungds Artillerie- Regiments Andreas Ernft Ede iſt Borfteberflelle des Kaiferlih Deutſchen Poſtamts ın 
zum Hausvater der Königl. Strafanftalt zu Branden Conſtantinopel; 
burg ernannt worden. ' verjiorben: der Briefträger Scheibe; 
Dem Fräulein Wilpelmine Barbara Henriette entlaffen: der Poftbüreaudiener Dinner; 
Mehſe aus Güſtrow, jegt in Kehrberg, ift die Ers| freiwillig ausgeschieden: der Briefträger PobT. 
laubniß zur Annahme von Stellen als Hauslebrerin Nachweiſung 
im Regierungsbezirk Potsdam ertheilt worden. | ber im Monat Januar 1872 ım Kammer- 
Dem Sandidaten phil. Auguft Ernft Adolph Brand. geriht8- Departement vorgefommenen 


aus Wülfinghaufen jest in Fretzdorf, Kreis Oftpriegnig Perfonal-Beränderungen. j 
ift Die Srlaubnig zur Annahme von Stellen ald Haus» I. Michter. Die Kreisrihter Vollmar ın 


lehrer im Regierungsbezirk Potsdam extbeilt worden. | Schneidemühl und Fleiſchhammer in Etralfund find 

Der Schulamts-Candidat Dr. Brojien ift als als Stadtridter an dad Stadtgericht zu Berlin ver— 
ordentlicher Lehrer am Sophien⸗Gymnaſium zu Berlin fest. Der Gerichts: Affeifer Wengel ift zum Kreis: 
angeftellt worben. et, | tichter bei dem Kreisgericht in Zielenzig mit ber 


Zunftion bei der Gerichts⸗Commiſſion in Sonnenburg 
ernannt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Gandert iſt - zum 
Kreisrichter bei dem Kreiegericht in Brandenburg mit 


burg. Die Rechtscandibaten Ney und Friedemann 
find iu ee Nieferenbären ernantt. 
. Subalternbeamten. Der Kreiögerichtös 


ber Funktion bei der Gerichte-Commiffton in Niemegk Secretair Janowski in Angermünde ift geftorben. 


ernannt worden. Der Gerihtd-Affeffor Dr. Roffhack 
it zum Friedensrichter des Cantons Saarunion er- 
nannt. Der Gerihte-Affeffor von Huelft iſt zum 
Kreisrichter bei dem Streisgericht in Strasburg W. P. 
ernannt worden. Der Gerihts-Affeffor Herzbruch 
iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Genthin 


Nachweifſung 
ber im Monat Januar 1872 mit Beftallung 
verfehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergeridte.: 
Stadt Berlin. 1) Kaufmann Maywald, 
Sranzöfiiheftraße 64, Schiedsmann für den Franzd- 


ernannt. Der Gerichts-Affeffor Rademacher ift zum|fifheftraßen-Bezirt Me 24, 2) Schneidermeifter Meer⸗ 


Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Jüterbog mit der 
Bunftion bei der ‚Gerichts - Commiffion zu Treuen 
briegen ernannt. „ 

II. Hechtsanwalte. Dem Redisanwalt und 
Notar Staemler beim Stadtgeriht Berlin iſt in 
Bolge feiner Wahl zum zweiten Director der Preugifchen 
Renten-BerfiherungssAnftalt Die nachgefuchte Entlaffung 
von feinen Aemtern ald Rechtsanwalt und Notar 
ertheilt worden. 

II Gerichtsaffefioren. Der Gerichtsafieffor 
Bernftein ift in Folge feiner Wahl zum Beigeordneten 
der Stadt Eüflrin aus dem Juſtizdienſte entlaflen. 
Der Gerichtsaffeffor Dr. Wieſehahn ift feinem Ans 
fuhen gemäß aus dem Juſtizdienſte entlaffen. Dem 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Bürgers if die nachgeſuchte Ent- 
laſſung aus tem Auftigdienfte ertheilt worden. Dem 
Gerichts⸗Aſſeſſor von Gramatzki ift in Folge feiner 
Ernennung zum Bice-Eonful die Entlaffung aus dem 
Suftigdienfte ertheilt. Der bisherige Referendar Lueg 
ift bei feiner Ernennung zum Gerichtsaffeffor in das 
Departement des Appellatiönsgerihts zu Hamm ver- 
jest. Der Gerichtsaffeffor Dr. Varges ift im aus⸗ 
wärtigen Amte angeftellt und in Folge deffen aus 
dem Juſtizdienſte entlaffen worden. Der Gerichtsaffeflor 
Friedrich ift auf feinen Wunſch in das Departement 
des Appellationdgerichts "zu Naumburg verf:gt: Zu 
Gerihis-Affefforen find ernannt die bisherinen Re: 
ferendarien: Borhardt, Humbert, Yaul Meyer, 
Friedrich. 

IV. Meferendarien. Der Referendar von 
Könen ift aus dem Departement des Apellationg- 
gerihtd zu Naumburg in das bed Kammergerichie 
verſetzt, desgl. der Neferendar Tourbie aus Marien» 
werder und ber Referendar Schmidt aus Magde⸗ 


wald, Srangöfifcheftraße 60, 1. Stellvertreter für dens 
jelben Bezirk, 3) Schmiedemeifter Hochradel vafelbft, 
2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, A) Gürkler: 
meifter Ilſe, Deſſauerſtraße 2, 2. Stellvertreter für 
den Hafenplag: Bezirt ..NT A3, 5). Kaufmiann Bor- 
melter, —— — 7, Schiedsmann für den 
Britzerſtraßen⸗Bezirk 76, 6) Fabrikbeſitzer Wiude, 
Cottbuſerſtraße 5, 1. Stellvertreter für den Geſammt⸗ 
Bezirk M 66/69, 2 Kaufmann Adler, Comman- 
bantenfiraße 55, 2. Stellvertreier für den Küraffier- 
fragen: Begirt NT 87, 8) Zimmermeifter Richter, 
Aeranderfiraße 46, 1. Stellvertreter für den Alerander- 
plag-Bezirt AP 124, 9) Fabrilant Heller, Ges 
orgenkirchſtraße 29, 1. Stellvertreter fär'den Gollnow⸗ 
frapen-Bezirt MM 127, 10) Raufmann Rubacı, 
Lanböbergerfiraße 22, 1. Stellvertreter für ben 
Büfhingeplag » Bezirk N? 128, 11) Stapigerichts- 
KanzleisDiätar Götſchke, Stromfirafe 52, 2. GStell- 
vertreter für ben Gefammts Bezirk AFP 194/196, alle 
11 verpflichtet am 24. Januar 1872. . 

Kreid Prenzlau. 12) Kaufmann Heide: 
bred zu Prenzlau, Schiebömann für den Johannis: 
Bezirk dafeldft, 13) Kärfchnermeifter Frick daſelbſt, 
2. Gtellverireter für denfelben Bezirk, beide ver— 
pfligtet am 17. Januar 1872. re 

Kreis Templin. 14) Kaufmann von Santen 
zu Templin, Schiedsmann für den 1. Stadt- Bezirk, 
15) Rentier Haud bafelbft, 1. Stellvertreter für dens 
felben Bezirf, 16) Buchdrudereibefiger Waffermann 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
17) Kaufmann Schmiedede ebenbafelbft, 1. Stellver⸗ 
treter für den 2. Stadt Bezirk, 18) Maurermeifter 
Ertzgraeber ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den» 
ſelben Bezirk, alle 5 verpflichtet am 22. Januar 1872. 


— — w— — — 





(Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Inſertionsgebühren betzagen für eine einſpaltige 
Belagsblätter werben der Bogen mil I Sgr. 


Drudyeile 2 Sgr. 
bereßneb) 


Redigirt von ber Königligen Regierung gu Potobdam 
Potẽdam, Buhvruderei ver A. W. Hapniſchen Erben. 


| Amtsblatt 
der Röniglihden Regierung zu Potsdam 
" md der Stadt Kerlin. 


Stürf 8, . Den 23. Februar 1872, 


— — nn 

Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen ftellenden, im Kreife Friedland gelegenen Strede 

L Breußifden Staaten. der Heilöberg = Bartenfteiner Straße von ber 

(Stüt 6) MM 7951. Alferpöchfter Erlaß vom Kreiögrenze Dis zur Bifhofftein - Bartenfleiner 

27. December 1871, betreffend die Verleihung Staats-Chauffer bei dem Gute Menfen. . 

ber ‚peratifgen Borrehte für den hauffeemäpigen|.N? 7952. Privileginm wegen Emiſſton von 225,000. 

Augbau und die Unterhaltung der von dem Kreife Thalern Pripritäts - Obligationen: der Cottbud« 

Heilöberg im Regierungsbezirf Königsberg berzu⸗ Großenhainer Eiſenbahn. Bom 10, Januar 1872. 
" ——— und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 

a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Raehweifung 
Pegel der Spree und Havel im Monat Januar 1872 beobachteten Waſſerſtände. 


Brandenburg. Rathenow. 

Dber- | Unter Unter | 
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Meter. 
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1,12 
PolSdam, ben 14. Sehrun 1872. " Rönigf, Regierung. Abtpoifung des Innern, 


Bertrieb der amilichen Kalender-Meterialien. 
37. 
Höchfter Ordre vom 20. November v. 3. zu genehmigen 


jeruht, daß die für den Bezug der amtlichen Kalender⸗ 


jerinlien von den PrivatsRalenderverlegern bisher 
erhobenen fogenannten Kalender « Berlegergebühren 
fortan außer Hebung gefest, und daß die amtlichen 
Kalender-Materialien an jeden Abnehmer gegen einen 
angemeffenen, gleihmäßig zu normirenden Preis ab⸗ 
gegeben werben. 

In Folge deffen haben die Herren Minifter des 
Innern und der Finanzen beſchloſſen, ben Vertrieb 
der amtlichen Kalender-Daterialien dem Königlichen 
Statiftifhen Büreau als Berlagsartifel der mit bems 
felben verbundenen Buchhandlung zu übertragen und 
dag demnah die für das Jahr 1873 und fernerhin 
erforberfihen Kalender - Materialien fowohl -vom 
Statiftifhen Bürean direct, als im Wege des Buch⸗ 
handel® an jebermann geliefert werben. : Diefe 
Materialien werden in gleihem Format (Groß-Drtav) 
in vier Serien je mit gemeinfamem Umſchlage und 
Titel für nachſtehende Preife debitirt: 

1) die unveränderlicen "Tafeln ded Normal 

Kalenders für 1 Thlr. 10 Sgr. 

2) si geränderfigen Tafeln deffelben für 1 Thlr. 

gr. 

3) das Jahrmarktsverzeichniß für 2 Thlr. 
und A) die genealogiſchen Nachrichten für 15 Sgr.; 

ufammen 5 Thlr. 15 Sgr. 

Diefer Geſammtpreis wird für alle vier Serien 
zuſammen auf fünf Thaler, für die Materialien unter 
2 bis 4 aber von 4 Thlr. 5 Ser. auf 3 Thlr. 
25 Sgr. ermäßigt. Die neben den einzelnen Serien 
der qu. Materialien zu liefernden fogenannten 
populairen Mitteilungen für die Kalender werden zu 
einem, ihrem jededmaligen Umfange entſprechenden 
und daher veränderlichen. Labenpreife verfauft werben. 

Potsdam und Berlin, den 15. Februar 1872, 

Königl, Regierung. | Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei-Präfibium. 


b) melde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. B 
Bergütigung für die an Bushmarfäirte Zruppen verabreichte 
Bourage pro 1872. 
38. Auf Grund der von ber Koͤniglichen General⸗ 
Commiffion für die Kurmarf Brandenburg ermittelten 
im 49. Stüd des vorjährigen Amtsblati6 Seite 365 
publicirten —S— ———— für das 
Jahr 1871 werden die Preiſe, nach denen die Ver— 
ütigung für die an durchmarſchirte Truppen in dem 
kann vom 1. Januar bis Ende December 1872 
verabreichte Fourage zu betechnen iſt, hierdurch auf 
2 The. 19 Ser. 1 Pf. für den Centner Hafer, 
22 Sgr. A Pf. für den Eentner Heu, ib Spr. A Pf. 
für den Ceniner Stroh fefgefest. 
Potsdam, den 19. Febtuar 1872. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sr. Majeſtät der König haben mittelſt Aller⸗ 


| Termin jur Wieverholungs- und Afcenfiond- Prüfung bei bem 


& jar zu Cöpenid. 
39. Zur Wiederholungs⸗ und Afcenfiond-Prüfung 
bereits geprüfter Lehrer nah dem Reglement vom 
27. Februar 1869 haben wir ginen Termin 
den 2., 3. und A. Mat 8. J. bei dem Seminar 
in Eöpenid ‚anberaumt. Zur Theifnahme an biefer 
Prüfung find alle diejenigen Lehrer — — bei 
denen mehr als gie Jahre feit ber erfteh, J 
verfloffen find. er die Zulaffung zu derfefike die 
ehrt, muß bie besfallfige Meldung ſpäteſtens bis gem 
R. April d. I. unter ‚Beifügung der $. 1,.des 
obengedachten Reglemente vorgeſchriebeuen Zeugniffe, 
Scriftftüde und Angaben ber unterzeichneten. Res 
gierungs - Abteilung einreichen. Diejenigen Lehrer, 
weiche die erſte Prüfung. vor fünf. Jghren oder 
länger, bie, Wicberholungs-Prüfung aber nod nicht 
abgelegt baben, find. verpflichtet, fih obiger Prüfung 
zu unterzieben umd geben der hiermit ergebenden Aufs 
Forderung unweigerlich Folge zu Yeiften und die bes 
zügliche Meldung unter Beifügung der meßrermähnten 
Säriftftäste u. |. m. bei und anzubringen, wibrigen« 
falls ipre-Entlaffung aus dem Schulaite in Erwägung 
genommen werden muß. 
Potsdam, den 14. Februar 1872. 
Königl. Regierung. 
Schulweſen. 


Abtheilung für Kirchen⸗ und 
'eue Pfarre in Kuhlsdorf. 
40. Die Kirchengemeinden . Ruhlsdorf und 


Marienwerder (Didcefe Bernan) melde bisher zur 
Pfarre Prenden gehörig waren, find durch Um— 
pfarrungsbecret vom 28, Ganar 1872 zu einer’ felbft« 
ftändigen Parodie mit dem Pfarrfige in Ruhlsdorf 
conftituirt worden. . 
Potsdam, den 19. Februar 1872, 
Königl. Regierung. B 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Bekanntnachungen des Königlichen 
Provinzial-Schal-Eollegum. 
Vrüfung von Handarbeits-Rehrerinnen. 

2 Die nächfte Prüfung für ordentliche Lehrerinnen⸗ 
Stelfen in dem Königlihen Lehrinnen-Seminar zu 
Berlin findet am 12. bis 16. März d. J. ftatt. 
Gefuhe um Zulaffung zu diefer üfung find dis zum 
5. März auf einem Stempelbogen zu 5 Sgr. an uns 
zu richten, und mit folgenden Angaben: 1) dem volls 
ftändigen VBor- und Zunamen ber Lehrerin, 2) dem 
Geburtsort, 3) Geburtsjahr und Tag, A) Namen, 
Stand und Wohnort des Vaters, und ob berfelbe 
noch am Leben, 5) wo bie zu prüfende Lehrerin ihre 
Schulbildung erhalten hat, 6) auf welche Weife dies 
ſelbe fih für das Schulamt vorbereitet ‘hat, 7) in 
welchem Berhältniß diefelbe bisher geftanden, 8) ob und 
in welchen nit allgemein erforberlihen Gegenftänden 
biefelbe‘ noch beſonders geprüft zu werden wünſcht. 
Hier muß Franzöſiſch, Engliſch, Zeichnen ꝛc. aufs 
geführt „werben, 9) Angabe ber. eißgereichten Zeugniffg, 
10) Adreſſe an welche das Prüfunge-Zeugnig —28 





werben. fol, fowie mit nachflehenden Zeugniffen: | Bekanntm 


1). einem Taufſchein, 2) einem Schulzeugniß, 3) einem 
Führungs-Atteft, 4) dem Zeugniß eines Geiftlichen 
über die fittlihe Befähigung zum Lehramte, von 
welchen Abfchriften beizufügen find, zu verfeben. 

Berlin, den 14. Februar 1872. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Bersrdnungen und Bekanntmachungen des 
Qönigl. Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 

Bellabgänge in den WoUfpinnereien. 

Nachſtehende Verordnung: 

„Da die Erfahrung lehrt, daß die Wollabgänge 
in den Wollfpinnereien, namentlich der fogenannte 
Mafhinen-Auspug zur Selbflentzündung neigen, 
ſo ‚verordnet das Polizei-Prafidium für den engeren 
und weiteren PolizeisBezirf und den Bezirf des 
Polizei Amtes in Charlottenburg auf Grund bes 
6 11. des Orfegee über die Polizei-Verwaltung vom 
‚11. März 1850 wie folgt: 

$ 1. Die Eigenthümer folder Fabriken, in 
welden bei der Berarbeitung ber Wolle auf 
Maſchinen fogenannter Mafchinen - Auspug und 
andere Wollabgänge fich bilden, find verpflichtet, für 
die tägliche Reinigung der Arbeitsräume von dieſen 
Abgängen Sorge zu tragen. , 

$ 2. Die Aufbewahrung bed Mafchinen- 
Auspuges innerhalb der Gebäude darf nur in voll- 
fommen feuerfihern Gefäßen flattfinden. Außerhalb 
der Gebäude darf ber Dtafginen- Huspug nicht im 
Freien aufgehäuft, fondern er muß in Gruben ge- 
legt und fiher bebedt werden. 
| $ 3. Soll der Mafchinen-Auspus zu ander- 


en der Königl. Direetion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 
Zarifirung von Salz aller Art. 

Bom 1. April d. 3. ab finden im bieffeitigen 
Local⸗Verkehr für den Transport von Salz aller Art 
bei Aufgabe in Wagenladungen von minbeftens 
100 Centnern die Frachtſätze des Specialtarifs für den 
Transport von Kartoffeln ıc. (Seite 141 des Rocals 
tarifs) Anwendung und tritt der bisherige Specials 
tarif für Salz in den vorbezeishneten Uuantitäten 
(Seite 119 des Localtarifd) mit dem genannten Tage 
außer Kraft. 

Berlin, den 7. Februar 1872. 

Königl. Direction 
der Niederfchlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 
Zarifirung von Salz aller Art. 

Bom 1. April d. %. ab treten die Frachtſätze der 
bireeten Tarife für den Transport von Salg aller 
Art in Onantitäten von mindeftens 100 Er. von den 
Stationen ber Dtagbeburg ⸗Cõthen⸗ Halle » Leipziger 
Eifenbahn Schönebed, Staßfurt, Halle und Sanger⸗ 
haufen nad ſchleſiſchen Stationen vom 15. Mai 1871, 
beziehungsweiſe von Schönebed und Stahfurt nach 
Station Pofen vom 15. Juli 1871 außer Kraft. An 
Stelle der aufgehobenen Frachtſätze gelangen neue 
Säge nad dem Einheitsfage von 12 Pf. pro Ctr. 
und Meile nebft O,, Sgr. pro Ctr. Erpeditiondgebühren 
und ben Ueberführungsgebühren in Staßfurt reſp. 
Schönebed und in Berlin zur Einführung. 

Berlin, den 15. Februar 1872... 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


weitiger Verarbeitung aufbewahrt werden, fo iſt Bekanntmachungen Pi gm. Direction 


berfelbe fofort auszumafchen und von Fett und Del 

möglihft zu reinigen, darf aber auch dann nicht in 

hohe Haufen gefchichtet, vielmehr nur 3 bie 4 Zoll 
hoch übereinander geist werben. 

8 4. Wird Mafchinen-Auspug verfahren, fo 
darf derfelbe zugleicdy mit anderen Waaren nicht ohne 
Vorwiſſen des Eigenthümerd der Iegteren verpadt 

. werden. Auch müflen Wagen, welche mit Mafchinen- 
Auspug befrachtet find, die Nähe von Stallungen 
und Teicht entzündlichen Gegenftänden meiden. 

5 5. ollabgänge jeder Art, ungefetiete ſo⸗ 
wohl als gefettete, dürfen in den Arbeitsräumen 
der Wollſpinnereien nicht aufgehäuft werden, weder 
freiliegend noch in Säcken. Alle derartigen Woll⸗ 
abgaͤnge müſſen vielmehr in feuerſichern Räumen 
aufbewahrt werden. 

5 6. Uebertretungen der vorſtehenden Vor⸗ 
ſchriften werden mit Geldbuße bis zu 10 Thalern 
oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet 
werden. 

Berlin, den 6. Januar 1863. 

weist. PolizeisPrafidium.” 
wird hierdurch in Erinnerung gFrracht. 
Berlin, den 6. Februar 1872 
Koͤnigl. Polizei-Präfibium. 


er n. 
Tarifirung voa Salz aller Art. 

Vom 1. April d. J. ab, werden bie beſtehenden 
Tariffäge für die Beförderung von Salz aller Art in 
Duantitäten von 100 Gentner und darüber, aber unter 
200 Centner im Oftbahn=Localverfehr, fowie in den 
Verbandverfehren der Stationen Schönebed und 
Staßfurt mit den Öftbahn» Stationen, der Station 
Dofen und den Stationen Alt⸗Boyen bis Auguftwalde 
ber Oberfchlefiihen Bahn aufgehoben. An deren 
Stelle fommen neue Sätze, berechnet zu 12 Pf. pro 
Centner und Meile nebft 1 Thaler pro 100 Gentner 
Erpebitiondgebühren fowie den Leberführungsgebühren 
für Staßfurt reſp. Schönebed und Berlin zur Ein- 
führung. aomberg, den 16. Februar 1872, 

Königl. Direction der Oftbahn. 
Patente Ertheilungen. 
Dem SpinnereisDireetor Adolf Heller zu Münfter 
im Elſaß ift unter dem 10. Fchruar d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nahgewiefene Mafhine zum Auflodern 
zufammengepreßter Gefpinnfifafern, fomweit 
biefelbe für neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden, 


5 


Dem Mafdsinenbauer Auguft Strebel in Berlin 
iſt unter dem 13. Februar diefed Jahres ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Nähmafhinen zum 
Zurüdhalten der Fadenſchleife am Greifer, in 
der durch Befchreibung, Zeichnung und Modell 
nachgewiefenen Zufammenfegung urb ohne 
Jemand iu Anwendung befannter Teile zu 
beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gercchnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 

Der ſeitherige zweite Bürgermeifter Reuſcher 
zu Brandenburg a. 9. iſt mittelft Allerhöchſten Er- 
laffes vom 10. Januar d. J. ald erſter Bürgermeifter 
der genannten Stabt für bie gefeglihe zwölfjährige 
Amtsbauer beftätigt..und am 5. d. M. in fein Amt 
eingeführt worden. 

Ju Stelle bed aus dem Amte geſchiedenen Kreis— 
wundarztes Curt zu Mittenwalde: ift der practice 
Arzt, Wundarzt und Geburtöpelfer Dr. Friedrich, 
Falk zu Berlin, mit Belafjung feines dortigen Wobn- 
figes, zum Kreiswundarzt des Kreiſes Teltow ernannt 
worden. 

Die erledigte Schleuſenmeiſterſtelle zu Thiergarten⸗ 

ſchleuſe ift dem penf. Gendarmen Gleu LI vom 

1.: Februar d. 3. ab verliehen worden. 

Die. erledigte analauffeherftelle zu Steinfurth 
it dem penf. Gendarmen Fifher vom 1. Januar 
d. 3. ab verliehen worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find 
befördert worden: 1) der bisherige Büreau -Affiftent 
Schlüter zum Secretair und 2) der bisherige Büreau- 
Diätarius Schrödter. zum Büreau-Afliftenten. 

Die Lehrer Bondid, Buth, Horft und Wauer 
find ald Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 
Perfonal =» Veränderungen im Bezirk ver 

Königlichen Direction ber Oſtbaähn. 

Es find ernannt:. 1) bie Güter - Erpedienten 
Klewitz und Klüpde in Berlin zu Königlichen 
Eifenbahn-Güter-Erpedienten und 2) der Betrichs- 
Secretair Laade in Berlin zum Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Secretair. 

Nachweiſung 

der im Bezirk der Kaiſerlichen Telegraphen— 

Direction in Berlin vorgefommenen Perſonal— 
. Veränderungen. 

Ernannt find: a) zu Lelegräppen + Seeretairen: 
die Ober-Telegrappiften Sad, Bruhn und Bayer 
in Berlin, 3) zu Ober-Telegraphiften: bie Tele 
graphiften Engelmann, 





mben, Gemper, 





a 
Bellmann, Herrmann, Seegert, Voegt/ 
Thieme, Wagenknecht, Johann Chriſtian Beyer,’ 
Lietz, Bollmann, Beyersdorff, Johann Rubolph 
Schroeder und Pufhmann in Berlin, c) zw 
Telegrappiften:_ bie Telegraphen⸗Candidaten Hey⸗ 
roth, Schaaf, Schneider, Wiegel, rauf, 
Walter und Jadide in Berlin, d) zu Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten: die Telegrappen-Eamdidaten Thlerba ch 
und Hentfch in Berlin, e) zum Kanzlei⸗Diatar: 
der Militair⸗Invalide Detploff in Berlin, f) zum 
Tele, raphen-Boten: der Botenprobit Scranomwig 
in m 
Uebertragen iftz: dem Ober = Tele; iften 
Grimmert und Auguft Ferdinand ee ie 
Berlin, die commiſſariſche Verwaltung einer Teles 
raphen-Secretairftelle bei der Telegraphen-Eentrals 

tation daſelbſt. . 

Verſetzt find: a) zir Telegraphen-Eentral-Station 

in Berlin: der Telegraphen -Directions»Secretair 
Liedtke als Telegraphen-Geeretait von Dresden, 
die Zelegraphen = Seeretaire Hane von Gotha, 
Dr. Bugon von Düfeldorf, "Rudloff von Diele 
feld, Bohden von Effen, Teusler von Sorau 
und Schültze von Ein, der Ober-Telegrappift 
Bruhn von Neubrandenburg, der ObersTelegrappift 
von Zengen von Gera und ber Telegrappift 
Reuter von ber General-Direction ber Telegraphen. 
b) von ber Telcgraphen-Eentral-Station in Berlin: 
bie Telegrappen-Secretaire Wutfe nad Königsberg 
i. Pr., Mohrmann nad Dresben, Zunfer nah 
Halle a. ©., Koch nach Eoblenz, Hefje nad Dresden, 
von Dobbeler nad Frankfurt a. D. und Penner 
“zur General = Direction der Telegraphen. Der 
. Zelegrappen-Secretair Dreyer unddie Telegrappiften 
Schaefer, Küfer, Dünnebeit, Rohr und 
Muzelius in ben Bepirf ver Kaiferlichen Telegrapfen- 
Direction zu Carlsruhe. Die Telegrappiften Herbft 
nah Gotha und Thomas nad Fromber J 

Penfloniet iſt: der Ober» Telegrappift Enger in 
erlin. 

Gefiorben iſt: der Telegraphenbote Gieſecke in 
erlin: \ 
Vermifbte Nachrichten. 

. . Brüdenfperre. 

Die Schifffahrt durch bie Tange Brüde bei Potsdam 
muß wegen ber’ Reparaturbauten an dieſer Brüge 
noch bis etwa 10. Därz b. I. geſperrt werden, was 
mit Being as ee Defanntma ung vom 23.9. M. 
zur Kenntniß des betheifigten Publifums gebracht wird, 

Porsbam, ben 20. Februar 1872. onrad > 

Königl. Regierung. Abtheilung. des Innern. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebüpren betragen für eine einfpaltige Dendyelle 2 3 
— werden ve Bogen pair berechnet.) on. . 


—Redlgirt von der Königlichen Regierung au Potsham. : 
Potsdam, Bıhdruderei der U. @. Hayn'lyen — 


ber Königlich 


en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. | 









NReichs⸗Geſetzblatt. 

(Städ5.y N 183. Geſetz, belreffend die 

von Beſtimmungen tiber das Reichskriegsweſen in 
Elſaß⸗Lothringen. Vom 231 Januar 1872. 


und Ausdehnung des Bahnpolizei⸗Reglements für 
pie Eiſenbahnen im Norddeutſchen Bunde vom 

..8. Juni 1870. Vom 29. December 1871. 

AR 785. Belanntmadung, betreffend eine Abänderung 
in lage D. des Wahlreglemente vom 28. Mai 

1870. Bom 24. Januar 1872; Ä 

Die «AM. 786 enthält bie Ernennung des Commerzien- 
:Rathe Alexander Auguf Lévon zu Nicolaiftabt 
(Wafa) in Finland, ded Kaufmanns - Wilhelm 
Sundbeim zu Hurlon-in Spanien zu Conſuln 
und des, Kaufmanns : Dominic. Jacona zu 

ur Texranova auf Sirilien zum Vice⸗Conſul des 
Deutihen Reiche. Fa 

Die AB 87 enthält die Erequatur-Ertheilung Namens 
ded Deutfhen Reiche an den bisherigen Conſul 

a LudwiguGottfried Dyes zu Bremen zum Kaiſer⸗ 

ih und Königlich Öfterreichifcheungarifchen Generals 
Conſul dafelbf, ſowie an den bisherigen Conſular⸗ 
Agenten ©. H. Sievefing zu Altona und 
A. Beſte zu Harburg zu Kaijerlic und Königlich 
mr. Vſterreichiſch⸗ ungarifihen Vicr⸗Vonſuln, ferner an 

ı ide franzäfifchen Ednſul Jules de ka Porte zu 

Wen und Paul Marcellin .Berenget im 

bu@tettin und um den zum 'Gonful der Republif 

2. Paraguay, wit dem Sttze in Hamburg, ernannten 

 Raufmann Ouſtas Werckenthien. 

Geſetz STammlung für die Königlichen 

or. eußifcden Staaten. 

(Städ 7) M 7953. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
17. Januar 1872, betreffend die. Genehmigung 
des von dem43.Rommunallandtage von Altpommern 
befchloffenen renidirten Reglemente für bie Feuer⸗ 
focietät des platten Landes von Altpommern. 

Bersrhnungen und Befanntmachungen 

der Königl. Regierung: 

a) weiche den Regierungsbezirk Potsdam und 
5 bie Stadt Berlin betreffen. | 

Die Abänderung und Ausdehnung des Bahnpolizei⸗Realements 

für vie Etſenbahnen im Rorvbeutigen Bunde vom 9. Juni 

1870, abgedruckt in we: e sum ; Pal Stüd des Amtéblatts 

AI. In Ausführung des Artikels 43 der Reichs⸗ 

Yerfaffung hat der Bundesrath des Deutfchen Reichs 

beſchloſſen: 


Den 1. März 


m | | 


Einführung 





L 
Das Bahnpolizei- Reglement für die Eifenbahnen 
m Mrovpbeutfchen ‚Bunde (Bundeögefegbl. von 1870 
5. 461 ff.) wirb vom 1.. 187: i ⸗ 
784. Bekanntmachung, betreffend die Abänderung | pen Bunter abgeändert: Januar 157° an in folgen 


1) Zu $ 2. An die Stelle der Zahlen, welche in 
der Darftelung des Normalprofils Des Tichten 
Raumes — Anlage zum Bahnpolizei-Reglement — 
zur Bezeichnung der Dimenfionen eingetragen find, 
treten bie aus dem ald Anlage beigefügten Blatte 

erſichtlichen abgerundeten Ziffern. 

2) 8 3 erpaͤlt folgenden Zuſatz: 

Die Kreuzung einer Bahn durch eine andere 
[L) N h 
Bahn fell außerhalb der Stationen thunlichft 
nicht in gleicher Ebene der Schienen, fondern 
durch Ueberbrückung hergeftellt werden.” u 

3) In $ 5, Abſatz A wird hinter „Kommunalſtraßen“ 
eingefchaltet („Bizinalftraßen‘). z 

4) In $ I fol Abfag 2 lauten wie folgt: 

„pinfichtlih der bei Diefem Proben ans 
auwendenden Größe des Druckes wird beflimmt, 
daß die Prüfung für eine Dampffpannung von 
nicht mebr ale fünf Amsfphären Ueberdruck 
mit dem zweifahen Betrage der zuläſſigen 

. Marimal-Dampffpannung, bei einer Dampf- 
fpannuny von mehr als fünf Atmoßphären mit 
einem Drude, welcher bie zuläffige Maximal⸗ 
Dampfipannung um fünf Atmofphären über: 
fleigt, ſtattfinden fol." Kür diejenigen Lofo- 
motiven, welche bei dem Inkrafttreten Diefer 
Beſtimmungen bereits vorhanden find, verbleibt 
ed bei dem Maximaldruck, welder bei der erſten 
Prüfung ($ 8) Anwendung gefunden hat, 
fofern der Tegtere nichriger ift, ald der vor 
ſtehend vorgefchriebene.“ u 

5) Ja S 12, Abſatz 3, Zeile 2 if hinter der Zahl 
„22 einzufchalten: 

„beziehungsweiſe 19". 

6) In $ 13, Zeile 2.wird zwifchen „angebracht“ 
umd fein‘ eingefchaltet: M 

„und bedient”. 

7) $ 20 erhält folgende Faſſung: 

‚Auf boppelgeleifigen Bahnftredden follen die 
Züge das in ihrer Richtung rechts liegende 
Geleiſe befahren. Bereits beftebende Ausnahmen 
bürfen beibehalten werden. 


— 


Auch find Ausnahmen Hei Fel— 
nad) vorgängiger PR, af. Anadpaten 
ade jomie bei Dopp 

fen unter —— des Bor 
er Starten zuläffig”.: 
8 $ he erhält folgenden Zufag: Fa Bus: 

„Entſprechend conftruirte Zendermafhinen 
dürfen bei alfen Zügen and auf freier Bahn 

-*  vor- und rüdwärts laufen.” \ 
9) In $ 24, Abfag 2 wird zwiſchen den Worten 
„alte“ und „Wagenthüren“ eingeſchaltet: 

„auf-den Langſeiten der Wagen ber 
findlichen“. 

10) In s 25, Abfag 2 ſoll lit. b. lauten wie folgt: 

„b) durch Weichen gegen die Spitzen und 
über Drehbrücken. 

11) In 8 26, Zeile 3 iR ſtatt „As0"' zu frgen „200“, 
und am Sotuft binzugufügen:.. .- 
yBahnfreuzungen in gleicher Ebene der 
Schienen au erhalb der einen ($ 3) dürfen 
von den Zügen erſt paffist werben, nachdem 
bie legteren vorher zum ei ufande gebracht 
find und von den — Auffihtsbeaunten 
die Erfaubnig jum Pal ertpeilt if”. 
12) In $ 27 fällt lit. e. weg. .. 
13) In $ 32 find 
a) in Abfag. 1, Zeile 3 die Worte: „im Weſent⸗ 
lichen feighmäßig“ durh das Wort „an 
gemeffen“, 
b) im Apfük 2, Zeile 4 und 5 die Worte: „die 
einzelnen Bagen thuntichft geimäbis Befaftet” 
J durch, die, Po „die Belaftung in den 
“ einzelnen.. Magen, czunliaſt gleich⸗ 
— vertbeitt, i 
zu serfegen ne 
14) in $ 33 ſoll der weile. Sag lauten wie folgt: 
„Bei der dem Poſtwagen zu gebenben 
Stellung if, ſoweit der Bahnbetrieb Died ges 
later, auf. die VBebürfniffe des Poftdienftes 
Rüdfigt zu ha ebenmäßig ift Die Ver⸗ 
wendung bed oßtuagend ale Sthuſwagen 
thunlichſt zu RA 
15) in $ 39, Abfag 2, Zeile 1 muß es flatt 
„ſtehenden“ heißen „fahrenden“. 
16) 5 45 erält am Schluſſe des erſten Abfages 
folgenden Zuſatz 
„Auf die hoßrttembergifgen Bahnen finden 
diefe Beſtimmun mgen nur mit ben Mobiffationen 
Anwendung, welche das bort beftebende Weichen⸗ 
ſyſtem, nad dem Ermeſſen der Königlich 
württembergifen Regierung erfordert“. 
17) Im $ 52 tritt an die Stelle des zweiten Abfages 
das Folgende: 

E iſt unterfagt, die Barrieren oder fonftigen 

Binfejebigungen eigenmaͤchtia au Öffnen, zu Abere 





erczungen ! 


ſchaejtan, Sfrägu befteigen, oder etwas barauf 
zu lagen obet‘ zu hängen.” 


18) In 5. Zeile Bar — Ziebhrerden 
eingefchaltet, „„ 117 
49) Im 5 58, Zelle 3 iR: Hinter en Ka 
> altes ;j6ofg und fonfligen Saden.“ 
” In s 61 erhält der zweite Sag N 
„In fjebem Perfonenzuge 
weiter und wo —8 nd, et 
Nichtraucher vprpanden fein 
2) dus 62, Seite a A nenne, ein, * 
et: „Worbehaltlich der. Beftim; u 
Abfag: —* — —— a) s 
2) 8 67 hält am Schlufe. folgenden. Zufags ” 
‚Den einzelnen Bapnoenwaltungen jem bieiht es 
. unbeuommen, für ihren Bereich rungen 
in den vorbegeichneten Befimmamgen eintreien 
uu laſſen.“ 
23) In 6 72 foll . 
a) Ziffer 3 Tauien: 


Detriebsban · 


ne Betrieböinfpectoren , 
ctoren Betriebeconirdleure und Obetzug · 
BE 


- b)in Alte 8 —— 
in er mi 
3a Ban iffer "10 „Baßnpefs,» Iufperfiond- 
enten“; 
e) in Zier Il ,Weichenwaͤrter, Siationbhärter 
und -Hülfeweihentwärter” ; 
N in Bier, 12 Zagmeiner Amt, Big 
vwarter 
beigefügt werden. . J 
u. Bu 5 
Mit den ‚won de 
tritt das du suchen eldaberungen 
en Url Bee 
„Bal went für Die nen 
lande‘- vom 1. Januar 1872 an auch in Württem- 
berg, Baden und SübsHeflen, ferwie in Efaß- 
Lothringen. und zwar hiermit der Maßgebe in Louf, 
daß bie Beftimmungen des 5 2 über das Normalprofl 
des Tichten Raumes auf die Bahnfrede : Zabenn⸗ 
Avricourt vorläufig feine Anwendung faden. 
Berlin, den 29. December 187 
:Der Reichéekanzler. 
‘In Vertretung:  Delbrüd. 


* 


* * 
* ” 


Vorſtehende Befanntmachung ringen wir hier⸗ 
durch zur Öffentlihen Kenntniß. 
Berlin, den 26. Februar 1872, 
Königt. Poligei-Präfleium. 


ir 


Potsdam u. 
König. Regierung. 
Aorpeitung des Innẽrn. 
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Amortifiete Staatspapiere. 


42. Nachſtehende Liſte der Königlichen 


Staatspapieren wird in Gemäßheit des 6 22 ber 
Allcrböcften 


Controlle 
der Staatspapiere vom 28. Januar d. J. von den im 
Jahre 1871 als gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen 


Verordnung vonr 16. Quni ; 1819): 


X. Staats »Anleihe von 1864 
Lit. B. à 500 The. M 8558. Lit. 
a 200 Thlr. IE 2352. ü 
XI, Privritäts- Obligationen 


c. 


“> ber, Picberfglefife - Märf. Eifenbahn. 
ÄiNer 11 ar50 Zütr. Ad 13055. Ser. II a 50 Thlr. 


(Brefeg Sammlung S. 157) hierdurch zur Öffentlichen | N 18281. Ser. II a 50 Thlr. NE 18929. 


Kenntniß gebradit. | 
Petsdam, den 23, Februar 1872. 
Koͤnigl. Regierung. 


® “ 
* 


Liſte 
der aufgerufenen und der Königlichen Controlle der 
Staatspapiere im Rechnungsjahre 1871 als gerichtlich 
amortiſirt nachgewieſenen Etaaiöpapiere. 
I. Staateſchuldſcheine. 
Lit. A. à 1000 Thir. NE 24887. Lit. B. 
a 500 Thlr. „Ar 11566 und 23816. Lit. D. à 300 Thlr. 
N? 8786. Lit. E. a 200 Thlr. N? 3574 und 19175, 
Li. F. à 100 Thlr. NE 11865. 17587. 23019. 42467. 
55564. 58865. 58800. 58867. 58868. 62867. 66586, 
66587. 79978. 85069. 85070. 85720. 85721. 85722. 
85723. 85724. 85725. 857%. 85727. 85728. 85729. 
85730. 85731. 87009. 130339 und 177627. Lit. G. 
a 50 Thlr. M 20259. 20260 und 26529. Lit. H. 
a 25 Thlr. N? 15859. 23371. 23372. 36243 und 
39047. . ZZ 
1. Freiwillige "Staats=- Anleihe von 1848, 
Lit. C. a 100 Thlr. M 6060. 9385. 9475. 
9675. 25413. 323034. 45550. 53079 und 55289. 
Lite. D. 50 Thlr. N 6240. 6893. 6922 und 18512- 
Lit. E. a 20 Thtr. „VE 19515 und 19516. 
III. Staats «Anleihe von 1853. 
Lit. D. a 100 Thlr. 17 4492, 
IV, Etaatds Prämien» Anleihe von 1855. 
Ser. 176 a 100 The. „Ne 17565. Ser. 229 
a 100 Thlr. Ad 22811. Ser. 791 a 100 Thlr. 
A! 79068. Ser. 831 a 100 Thlr. M 83075. 
Ser. 1009 a 100 Thlr. NE 100810. Ser. 1262 
a 100 Thlr. M 126107. 
V. Staatd» Anleihe von 1855A. 
lit. ©. a 200 Thlr. Ne 3118. 
VI. Staatds Anleihe von 18556. 
Lit. D. a 100 Thlr. M 10809. 
VI. Staats-Anleihe-von 1857. 
Lit. A. a 1000 The. „VE 707. 


VIII. Sprocentige Staats» Anleihe von 1859. 

Lit. B. a 500 Thlr. M 7387 und 7388. 
Lit. D. a 100 Thlr. NE 8511. 

IX. I. Staats» Anleihe von 1859. 

Lit. C. a 200 The. NE 2764 und 9477. 
Lit. D. à 100 The. „Ye 9910. 9911. 9912. 9913. 
9919 und 18019. 


-Abtheifung I u. 11. 


‚| beigef 


XII. Hannöverſche Obligationen. re u 


Liàt. N. a 100 Thlr. NE 528. Lit. 

a 100 Thlr. N? 2436. 

XIII. Rurheffifhe Staatd- Prämien: Anleihe 
von 1845 


Ser. 617 a 40. Tb, NS 15419 und 15420 
Abtheilung du. IR Ser. 10f0 a 20 Thlr. Ne 25242 
Abtbeifung I. Ser. 2074 ı 40 Thlr. M 51848 
Ser, 3405 a 40 Thlr. N? 85108 
Abtheilung I und II. 

XIV. Naffanifbe Staats: Pramien Anleihe 
von 1837 a 25 X. | 

NE 3330. 9323. 18084. 18234. 26550. 35548. 
68847. 68848. 68849 und 79351. 

Berlin, den 28. Januar 1872. 

Königl. Controlle der Staales Papiere. 

Betanntmachungen 

des General⸗Poſt⸗Amts zu 
Padctverkehr mit Frankreich. 

6. Vom 1. März d. J. ab bietet ſich in Folge 
eines mit der Franzöſiſchen Oſtbahn-Geſellſchaft 
getroffenen Uebereinkommens cine neue vortheilhafte 
Verſendungs⸗Gelegenheit dar für Packete ohne Werth⸗ 
angabe, ſowie für Geld- und Werthſendungen in 


Berlin. 


Packetform nach und aus Frankreich. Der Austauſch 


ber Sendungen erfolgt direct zwifchen Deutſchen 
Reichepoftanftalten in Elſaß-Lothringen und Stationen 
der Sranzöfifhen Oſtbahn. Packete ohne Werthangabe, 
fowie Geld-⸗ und Wertbfendungen in Padetform nad 
Frankreich fönnen daher entweder wie bisher auf Dem 
Wege über Belgien, oder auf dem directen Wege durch 
Elfaß-Lorhringen abgefandt werden. Es if in bie 
Wahl des Abfenders geftellt, den Beforderungsweg zu 
befliimmen. Soweit Dies nicht gefhieht, erfolgt bie 
Berfendung auf demjenigen Wege, welder in Bezug 
auf Schnelligfeit oder Billigleit. vortheilhafter für das 
Publiftum if. Auf den Werth der Waaren können 
Vorſchüſſe bis zum Betrage von 50 Thalern ober 
187'/2 Franken entnommen werden. Den Sendungen 
dürfen Feine Briefe oder fchriftlihen Mittheilungen 
„fein. Anger einer in Franzöſiſcher Sprache 
abzufaſſenden Zolldeclaration ift jeder Senbung lediglich 
eine „offene - Begleitadreffe beizugeben, welde feine 
weiteren fchriftlichen Bemerkungen enthalten darf, ale 
folhe, die mit Bezug auf dic Beförderung oder Bes 
fiellung der Sendung erforderlich find. Ueber ben 


Taxif ertheilen die Poſtanſtalten naͤhere Auskunft. 


Berlin, den 12. Februar 1872. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
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Dlumpagen in Friedland mit 1 Thlr. vom 9. No⸗ 
Der Dber:Pofl:Direction zu Berlin. vember, 47) an Nieborafa in Wruffocum bei Dasf 
7. Unanbringliche Geldfendungen, mie 1 Thlr. vom 29. September, 48) an Kujohn in 
welche Bei der Kaiſerlichen Dber-Poft: Direction. in | NeusfRuppin mit 2 Sgr. vom 27. Juli, 49) an Wurl 
Berlin aus dem 3. Tuartale 1871 Lagern. in Falkenberg i. M. mit 5 Sgr. vom 8. Augufl, 
a) Declarirt: 1) an Schmidt in Magdeburg | 50) an v. Puttfammer in Franzensbad mit 1 Thlr. 
mit 3 Thlr. vom 31. Juli, 2) an Mefhe in Gera|vom 13. September, 51) an Pfeiffer in Brandenburg 
mit 10 The. vom 15. Juli, 3) an Ontrup in|mit 1 Thlr. vom 25. Juli, 52) an Bars in Warzela 
Crepy en Vallois mit 1 Thlr. vom 2. Juni, 4) anjbei Neubörfchen mit 1 Thlr. vom 7. Juli, 53) an 
Cagnon in Um mit 7 Thlr. vom 14. Mai, 5) an] Dedert in Pofen mit 1 Thlr. vom 25. October, 
Schenk in König bei Guben mit 1 Thlr. vom 2. Juli, 54) an Pagenfichrer ohne Beſtimmungsort mit 
6) an Kifcher in Eöln mit 1 Thlr. vom 18. September, |1 Thlr. vom 3. September, 55) an Bettge mit 
7) an Daunon in Raflabt mit 4 Thlr. vom 19. Juni,|2 Thlr. vom 11. Juli, 56) an Nabe mit 1 Thlr. 
8) an v. Ramin in Bencdig mit 3 Thlr. vom|vom 19. Juli, 57) an Schube mit 1 Thlr. vom 
14. Dctober, 9) an Kraus in Orag mi 2 Thle.|) 1. Auguft, 585) an Stömwade mit 3 The. vom 
vom 18. Juni, 10) an Nöthling in Bromberg mit 9. October, 59) an Vogel mit I Thlr. vom 9. No- 
5 Thle. vom 22, Juni, 14) an Pick in Rathenow |venmber, 60) an Kühne mit 1 Thlr. vom 17. Nos 
mit 1 Thlr. vom 26. Mai, 12) an Levy in Breslau|vember, 61) an Rothkirch mit 1 Thlr. vom 
mit 25 Thlr. vom 11. Zuli, 13) an Anders in Ör.-| 14. Sctober, 62) an Meyer mit 1 Thlr. vom 
Schlaufe mit 1 The. vom 17 Juli, 14) an 1. Septentber, 63) an Wemmler mit 1 Thlr. vom 
Dzanzalowski in Danzig mit 2 Thlr. vom 2. Augufl, | 24. October, 64) au Zwinzner mit I Thlr. vom 
15) an Daube in Greugnah mit 20 Fres. vom 12. Juni, 65) an Mende mit 15 Ser. 'vom 
15. Scptember, 16) au Gerabeck in Galag mit 114. November, 66) an Bohl mit 2 Thlr. vom 
15 Thlr. vom 4. Juli, 17) an Algrim in Steffen- | 13. Juli, 67) an Müller mit 10 Thlr. vom 11. Augufl, 
hagen mit I Thlr. vom 29. Augufl, 18) an Schmidt|68) an Hanfen mit ? Thlr. vom 4. Auguft, 69) an 
per Feldpoſt mit 1 Thlr. vom 2. September, 19) an| Meyer in Berlin mit L Thlr. vom 28. Juni 1871. . 
Schellbach ohne Beſtimmungsort mit 5 Thlr. vom Die unbelannten Abſender Dir vorbenannten Werth⸗ 
8. September, 20) an Laris mit 5 Thlr. vom Sendungen werden aufgefordert, ſpäteſtens innerhalb 
16. Zuni, 21) an Liebert mit 3 Thlr. vom 25. Mai, | vier Wochen, vom Lage des Erfcheineng gegenwärtiger 
22) an Flatow mit 1 Thle. vom 19. December, Bekanntmachung an gerechnet, bei ber piefigen Raiferlichen 
23) an Brandt mit 2 Thlr. vom 9. October, 24) an| Ober» Poftdireetion fich zu melden, wibrigenfalld bie 
Jaenſch mit 1 Thlr. vom 27. Juni, 25) an Pfennig Geldbeträge dem Por-Armenfonds überwieſen werden. 
mit 1 Thlr. vom 5. October, 26) an Schneider Berlin, den 17. Februar 1872. 


Bekanntmachungen 








mit 1 The. vom 17. Juli, 27) an Schmidt in Der Kaiſerl. Ober-Poflbirector. 
Berlin mit 1. Thlr. vom 27. September 1871. | In Vertretung: Fiſcher. 
h) Undeclarirt: 28) an Schüffner in Zobten Bekanntmachungen . 


mit 2 Sgr. vom 16. Mai, 29) an Berdelot in Wien) Her Ober: VoitsDirection su Potsdam. 
nis 40 Thlr. vom 15. Juli, 30) an Niffen in net —AX Eriefad. 
Gamburg mit 1 Tplr. vom 8. Zuli, 31) an Langner 8. Bom 2. k. M. ab wird die Perſonenpoſt 
in Peterwig bei Ohlau mit 2 Thlr. vom 25. Detober, | zwifchen Kehrielin und Friefad den folgenden vers 
32) an Brandı in Schfeudig mit 2 Thlr. 1 Sgr.| änderten Gang erhalten: aus Fehrbellin 4 Uhr 20 Min. 
vom 25. October, 33) an Wittwe (ohne Namen) in|früh (im Sommer 4 Uhr 45 Min. früh), in Friefad 
Seelow mit 4 Thlr. vom 27. September, 34) an 7 Uyr 20 Min. früh, aus Friefad 10 Uhr Vorm., in 
Poller in Neuſtadt-Eberswalde mit 1 Thlr. vom| Fehrbrllin 1 Uhr Nachm (im Sommer 12 Uhr 35 Min. 
2. Juli, 35) an Möhle in Halle bei Minden mit| Nachm.). Potstam, den 27. Februar 1872. 

1 Thlr. vom 21. Juni, 36) an Sommer in Kiel Der Raiferliche Ober-Pof-Director Balde. 


mit 5 Sgr. vom 31. Juli, 37) an v. Dergen in! D en und Befanntmachungen des 
Geppin bei. Stargard mit 1 Tpfr. vom 6, Augufl, —— —e— —— Berlin. 

) an Eſchmann in Neuſtadt mit 5 Thlr. ‚vom Benennung derj. nigen Straßen in Berlin, in denen bie 

I, November, 39) an Hiepe in Langenwebdingen| Würgerflrige und Straßengerinne verbeffert werben follen. 
mit 1 Thlr. vom 27. October, 40) an Spantifow| 7. In Gemäßheit des S 6 der Polizei⸗Verordnung 
in Hamburg mit 1 Thlr. vom 25. September, Al) an|vom 13. October 1866 werden hiermit nad Berathung 
SR iltinfon in Liebenftein mit 5 Sgr. vom 8. Juli,Imit dem hieſigen Gemeinde-Borflande, diejenigen 
42) an Scheu in Fricbland i. M. mit 20 Sgr. vom| Stragenftreden zur öffentlichen Kenntniß gebracht, in 
2. Juni, 43) an Driſchner in Pofen mit 1 Thlr. denen die Bürgerfteige und Straßengerinne nad den 
vom 7. Juni, 44) an Schulze in Rendsburg mit | VBorjchriften des $ 2 der genannten Polizei-Berordnung 
4 Thle. vom 12. Juni, 45) an Zimmermann inlim Jahre 1872 im Zuſammenhange verbeffert werben 
Petershagen mit I Thlr. vom 42, Juli, 46) anjfollen. 


— 


1) Brunnenſtraße, von Thorftraße bis Straße 37 
am Biehmarft, Weffeite, Nr. 92 bis 157. 
2) Charitefirage, von Karlſtraße bis Louiſenſtraße, 
Weſtſeite, Nr. 6 und 7. 
3) Eharlottenftraße, von Leipzigerſtraße bis Kochftraße, 
Weſtſeite, Nr. 68 bis 83, Leipzigerſtraße Nr. 35, 
4) Gharortenfraber von Krangöffhefrage bis I 
barlottenftraße, von Franzöſi age bis Unter 
den Linden, Oftfeite, Nr. 33 ee Franzöfifche- 
frage Nr. 44, Unter den Linden Nr. 33. 
5) Dragonerfraße, von Münzftrage bis Linienftraße, 
fette, Nr. 24 bis 50, Münzftrage 24. 

6) Frankfurterſtraße (Große), von Schillingſtraße bis 
Andreasftrage, Südfeite, Nr. 69 bis 112, Schiling- 
firage Nr. 20, Krautftrage Nr. 56. 

7) Friedrichsgracht, von Sgertraubtenftraße bis Spree⸗ 
frage, Offfeite, Nr. 48 bie 61, Gertraudtenftraße 

- Nr. 12, Spreeſtraße Nr. 9. 

8) Gartenftrage, von Invalidenftrage bis Thorſtraße, 
Weſtſeite, Nr. 155 bis 172, Invalidenftrage Nr. 92. 

9) Gartenftraße, von Invalidenftrage bis Gartenplag, 

ffeite, Nr. 26 bie 58. 

10) Grünftrage (Neue), von Kommandantenftraße bie 

Wallſtraße, Oftfeite, Nr. 1 bis 24, Rommandanten- 

ſtraße Nr. 69, Wallſtraße Nr. 15. 

44) Heiligegeififiraße, von Königftae bis Heiligegeiſt⸗ 

fe, srhofleie, Nr. 24 His 52, Brauhaud- 
ape Nr. 6. J 

12) Jagerſtraße, von Marlgrafenftraße bis Oberwall⸗ 

frraße, Süpfeite, Nr. 21 bis 33. 

13) Jacobſtraße (Alte), von Oranienſtraße bis Neuen⸗ 
burgerſtraße, Weftfeite, Nr. 117 bie 144, Oranicn- 
frage Nr. 109 Seitnerfienge Ne. A und 5, 
Holmannfraße Wr. 27, Neuenburgerftraße Nr. 34. 

14) Jeruſalemerſtraße, von Kochſtraße bis Leipziger 
firage, Oftfeite, Nr. 1 bie 13, Zimmerftrage 

. Ne. 42, Schügenfrage Nr. 26, Kraufenftrape 
Nr. 34, Dönhoföplag, vor der Jeruſalemer Kirche, 

15) Junterſtraße, von Lindenſtraße bis Marfgrafen 
frage, Nordfeite, Nr. 11 bis 21, Markgrafen 

“frage Nr. 17. 

16) Kofterfirage, von Stralauerftrage bis Königftraße, 
Dffeite, Nr. 60 bis 78, vor ber Parochial-Rirche 
und Koſter⸗Kirche. 

17) Köpniderfirage, von Neue Zacobfirage bis 
Köpniderbrüde, Südfeite, Nr. 95 bie 137, 
Neanderftrage Nr. 38. 

18) Kraufenfirape, von Mauerfirage bis Komman⸗ 
dantenſtraße, Südſeite, Nr. 1 bid 43, Maucr- 


Arage Nr. 6/7, Friedrichſtraße Nr. 200, Eharlotten- | frühere: 


ſtraße Nr. 72, Marfgrafenftrage Nr. 30, vor der 
Bohmiſchen Kirche. 

19) Kurzeſtraße, von Kaiſerſtraße bis Laudsbergerſtraße, 
Nr. 13 bis 20, Kaiſerſtraße Nr. 24, 
Elitabethftraße 33 und 34, YandebergerfirageNr.68. 

20) Lanbebergerfttage, von N eine Franffurterfirage 


bis Palliſabenſtraße, Südfeite, Nr. 89 bis 99, Berti 


Beberfiroße Nr. 37, 








21) Louiſenſtraße, von Gehtimannflrnge pie 
ei aid ee SE 


Ne. 9. 
22) Mürfgtafenfirafe, von Kochſtraße bis Lindenſtraße 
MWeffeite, Nr. 80 His 107. . 

23) Markgrafenftrage, von Junlkerſtraße bis Leipzigere 
frage, Oftfeite, Nr: 17 bis 32a, Schügenftrage 
Nr. 13, Leipzigerftrage Nr. 43. J 

24) Matfgrafenfttage, don Behrenſtraße bie deipziger⸗ 
frage, Weftfeite, Nr. 5% bis 61, Gensdarmen- 
marft, Schillerpfaß. 

235) Martusftrafe, von Große Franffurterfirage bis 
Gräne Ben, Weftfeite, Nr. 30 bis 41, Blumen- 
frage Nr. 26 und 59. 

26) Muhlenſtraße, von Fruchtſtraße bis Pla C., Süd» 
weftjeite, Nr. 47 bie 59, Alte Verbindungsbahn. 

27) Oranienſtraße, von Alte Jacobſtraße bis Tinden- 
frage, Nordfeite Nr. 90 bis 98a, Alte Jacobs 
firaße Nr. 116. 

28) Puttfammerfirage, von Brirbricftraße bis 
Wilpelmftrage, Nordfeite, Nr. 13 bie 23, 

20) Bibeimfrape Mm. 27. Rraße Si Yeeyenfrap 

itterſtraße, von Lindenſtraße bi inzenftzaße, 
Parker Nr. 19a hie Sf, Sindenfinpe Rr. 
35/36, Alte Jacobſtraße Nr. 15, Aerandrinens 
frage Nr. 101. j 

30) Scharrenſtraße, von Breiteftrage bie Friedrichs⸗ 
gracht, beide Seiten, Nr. I bie 23, Breitefrage 
Nr. 20 und 202, Bräderfiraße Nr. 20, Friebri 

racht Nr. 50, vor der Pettri⸗Kirche. 
panbauerfirage, von SNKönigfiraße bis Neue 

Friedrihsftrage, Norboffeite, Nr. 56 bis 81, 

Sifcofftrae Nr. 15. 

32) Weberfiraße, von Große Frankfurterſtraße bis 

Landsbergerftrage, Nordoftfeite, Nr. 1 bi6 37, 
Große Frankfurterſtraße Nr. 36. 

33) Beinbergeueg, von Wollankſtraße bie Sehnbelliner- 

‚Bollanffie 


31) 


frage, Offeite, Nr. 1 bie lie, 

Bauftelle und Wollaͤnkſtraße Nr. 24. So 
34) Zimmerfrage, von Eparlottenftrage bis Wilhelms 

ſiraße, Nordfeite, Nr. 77 bis 100. 

Auer den nah den Hausnummern vorſtehenb 
befonderd bezeichneten Häufern werten von biefem 
Aufruf noch alle die mit ben Fronten in ben hier 
aufgeführten Stragenftreden fiehenden Eckhaͤuſer, weiche 
in anderen Straßen zählen, jedoch nur bezüglich biefer 
Fronten betroffen. J 

Die vorſchriftsmaßige Herſtellung der Zuragtege 
muß, ſoweit nicht durch beſondere Verfügungen ei 
v Termin bereüs feſtgeſeßt ift, bis zum 
1. Auguft 1872 vollendet fein. 5 

Die in Folge diefed Aufrufe auszuführenden 
Arbeiten find von ben Borfhriften des $ 1 ber 
Poligei-Berorbnung vom 12. November 1866 bi 
und fönnen daher auch bei Tage ohne weitere bi 
einzuholende dieſſeitige Srtansnig, ausgeführt werden. 
fin, den 21. December 1871. . 


Koͤnigl. Potigel-Präftbin. 
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2: Benennung eines Plaßes in Berlin. 

8. Des Raifers a Majeftät haben 
Allergnädigſt zu beflimmen geruht, daß der Pag C. 
bed DBebauungsplaned des. Stralauer Bierteld in 


Berlin, am Güterbähnpofe der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen 28 


Eifenbahn den Namen: „Munmmelsburger Pla“ 


führen fol: Berlin, ven 17. Februar 1872 

Zu Königt. Polizei⸗Praͤſidium. 

8. Nachſtehende Verordnung: 
RWVerordnun | 
betreffend die Abänderung des Gebähren-Tarifs für bie 
J KAormoqcher zu Berlin. 


An Stelle. derjenigen Säge, welche ber im 
Anſchluß an S 8 der Verordnung vom 17. Mai 
'1866.erlaffene Gehühren-Tarif für die Kornwaͤger 
u Berlin (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Yordeam und der Stadt. Berlin 1866 Stüd 24) 
unter I und II beſtimmt, find vom 1. April 1872 
ab I". entrichten: 
ad I an Wangegeld 
andere —2* 


ür je 20 Centner Getreide, 
te oder Mehl — bei Bere 


wiegungen aus dem Kahne wie bei allen. 


übrigen VBerwiegungen — 1 Sgr. 
alll’an Wägertohm —Hleichviel, ob die einzelnen 
| Säcke oder ‚größere Parthien zuſammen ver⸗ 
wogen werden — für bie Abnahme bee 
:Saded ober der Säde, für Auswägen ganzer 
Duantitäten, für Zubinden ber Säcke und 
Wiederaufbelfen We überhaupt für je 
. entner — 2 Ser. 6 Pf. 
Berlin, den 10. Kebruar 1872. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentl, Arbeiten. 
hierdurch yet Mfenkihen Wenatnif gebrag 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
- Berlin, den 18. Febrnar 1872. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. | 
Befanutmachungen des Königlich 
Breußifchen Saupt: Bank; Directorinms. 
Gemial-Berfammlung ver Meiſtbeiheiligten ter Preußiſchen Bank. 
2. Die diesjährige orbdentlihe Generals Ver- 
fammlung der Meiftbetheiligten der Preußiſchen Banf 
iR von mir auf Montag, den 35. März db. J., 

achmittags 8". Uhr, einberufen, um für dag 
Jahr 1871 den Berwaltungsberidht und den Jahres⸗ 
abfchluß nebſt der Nachricht über die Dividende zu 
empfangen, die für den Central⸗Ausſchuß erforderlichen 
Wahlen vorzunehmen, fowie darüber Beſchluß zu fafien, 
ob in Zufunft auch Gold ald Notendedung angenommen 
und die abweichende Beflimmung im 5 31 der Banf- 
Ordnung vom 5. October 1846 und 6 1 des Geſetzes 
vom 7. Mai 1856 demnach abgeändert werden foll. 
Die VBerfammlung findet im hiefigen Bankgebäude flatt. 
Die Meiftbetheiligten werben zu berfelben durch befondere 
der Poſt zu übergebende Anjchreiben eingeladen werden. 

Berlin, den 20. Februar 1872, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe u. Sffentliche Arbeiten. 
Chef der Hreußiſchen Vanf, 

Braf von Ipenpfig, 


| 9672. 


'Befanntmachungen der Aal. Direction der 


Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Berloofung von Btentenbriefen. 

Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 

v.M. am heutigen Tage flattgefundenen äffent- 

lihen DBerloofung. von Rentenbriefen der 

Provinz Brandenburg find. folgende Apoints ge- 


zogen worben: 
1000 Thlr. 


bie 788. 834. 861. 862. 921. 
103 1469. 1523. 1577. 1619. 
1807. 2231. 2339. 2447. 2569. 
2739, 3072. 3178. 3259. 3261. 
3344. 3561. 3641. 4059. A447. 
4506. 4571. 4866. 4870. 4871. 5025. 5481. 5616. 
5738. 5758. 5860. 6270. 6290. 6318, 6435. 
6542. 6621. 6688. 7080. 7103. 7167. 7305, 
7442. 7752... 7871.. 7991. 8036. 8144. 8231. 8254. 


8291. . —W oe! PREISE 4 

Litt. B. zu 500 Ehe. ©" on 
die Nummern 284. 433. 507.683. 756. 784. 868, 
904. 1053, 1323. 1453. 1506. 1541. 1595. 1837, 
1935. 2187, 2193. 2235. 2589. 2814. 2894, 2966. 
3077, 3154. 3187. 3218. 3481. 3534, 3571. 3664. 

Littr. C. zu 100 Tote. | 

die Nummern 28. 44. 193. 251. 462. 507. 632. 844, 
920. 1237. 1307. 1338. 1408. 1789. 1861. 1919, 
1934. 1947. 2057. 2070. 2109, 2150. 2444. 2485. 
2809. . 3136. 3212. 3250. 3526. 3702. 3814. 
3862. . 3909. 3982. 4178. 4182. 4676. 4708. 
4817. . 5021. 5108. 5329. 5586. 5599. 5713. 
5896. 6106. 6330, 6480. . 6524. 
6654. . 6716. 6740. 6840, 7512. . 7769. 
Er 7976. 7987. 7988. 8126. . 8349, 
8366. 


. 8646. 8735. 8771. 
Litt. D. zu 25 Thlr. 

die Nummern 5. 63. 84. 370. 392. 509. 521. 669. 
696. 712, 778, 823. 982. 994. 1053. 1131. 
1782. 1918. 1965. 2096. 2210. 2381. 2839. 2871. - 
2928. 2943. 3229. 3293. 3525. 3573. 3584. 3684. 
8748. 3865. A016. 4092. 4322. A380. 4385. 4420. 
4605. 4730. 4764. A774. 4850, 5159. 5499. 5839. 
5851. 9897. 5929. 5946. 6229, 6324. 6443. 6629. 
6650. 7118, 7133. 7187. 7206. 

"Die Inhaber der vorbezeichneten NRentenbriefe 
werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlicferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der 
bazu gehörigen Coupons Ser. IIT NE 12—16 nebſt 

lons den Nennwertb ber Erfteren bei ber hiefigen 
Rentenbanf-Caffe, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 
1. April FI. ab an den Wocentagen von 9 bie 
1 Upr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. J. ab hört die Verzinfung der 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Diefe ſelbſt ver- 
jühren mit dem Scluffe des Jahres 1882 zum 
Vortheil der Anflalt. 

Wir mahen hierbei wiederholt darauf 
aufmerffam, daß fämmtlihe unter ben 


. Lit. A. zu 
Nummern 143. 219. 
2. 1083. 1095. 1412. 
1878. :1879. 2100. 
2867. 2942, 3053. 
3350. 3359. 3546. 


6438. 
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Aummern 1 bie 9653 ausgegebene Renten: 
briefe der Provinz Brandenburg Litt. E. von 
10 Thlr. in Folge früher ftattgehabter Aus— 
(oofungen gefündigt fihb. | 

Auch bemerken wir, daß den Inhabern von aud- 
geloofeten und gefündigten Rentenbriefen geflattet iſt, 
die zu realifirenden Rentenbriefe mit der Poſt an die 
Nentenbanf-Gaffe portofrei einzufenden und: zu ver- 
langen, daß die Webermittelung des Geldbetrages auf 
gleihem Wege und foweit folder die Summe von 
50 Thlr. nicht Überfteigt, durch Poft-Anmweifung, 
jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. 

Dem betreffenden Antrage ift, fofern es fih um 
die Erhebung von Summen über 50 Thlr. handelt, 
eine orbnumgemäßige Duittung beizufügen. u 

Berfin, den 16. November 1871. 

j Königl. Direetion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
Der Niederfchlefifeb: Märkfifchen Eifenbabn. 
0 Billetansgabe. 

Bom 1. März d. 3. ab werden auf unferer 
Halteftelle Rummeldburg außer den nad) den Stationen 
Berlin, Cöpenid und Finkenheerd bereits beftehenden 
Billets zu den Verfonenzügen auch Bilfers für fammt- 
liche Wagenclafien nah den Stationen vefp. Halter 
fielen Friedrichshagen, Erfner, Hangelsberg, Fürften- 
walde, Berkenbrück, Briefen, Pilgram, Rofengarten, 
Frankfurt a. D. und Buben ausgegeben werben. 

erlin, den 16. Februar 1872. 
Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Tarif⸗Ausdehnung 

Die in dem directen Güter-Tarif zwiſchen dies⸗ 
ſeitigen Stationen und Stationen der Berlin⸗Potsdam⸗ 
Magdeburger Eiſenbahn vom 10. März 1870 für 
Station agbeburg normirten Frachtfäge finden von 
jegt ab bis zum 15. April d. J. auch für bie Route 
der Magdeburg-Halberftädter Eiſenbahn via Stendal 
Anwendung. u 

Berlin, den 18. Februar 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Oſtbahn. 


Frachtſaätze. 

Vom 1. März 1872 wird in ſämmtlichen Verband⸗ 
Guüter⸗Verkehren, an denen die Oſtbahn berheifigt if, 
für die Veförderung der im Abſchnitt B. I. A. zu 
NE 4 und 5 des Berricbe-NReglements für die @ifen- 


10. i 1870 
bahnen Deuntſchlands vom Juni 16 


22. Diesmber 1871 aufge: 


‚[ertbeilte Patent 


führten Artitel in Ballons über 11. Centner ſchwer, 

‚deren Gefammtgewidjt unter AO Gentner beträgt, DIE 

Fracht für 40 CEtr. erhoben. — | . 
Bromberg, den 15. Februar 1872, 

Koͤnigl. Direction der Oflbapn. 

Patents Ertheilungen: J 

Dem Herrn Cyprien Marie Teſſie du Motay 

zu Paris if unter Dem 15. Februar d. J. ein Pateng, 

auf ein Berfahren, Ammoniak mittel Titan⸗ 
Verbindungen kontinuirkich darzuftellen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage. an gerednet, und 

für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 

Patent-Berfängerung 


en: 

Das dem Werner Stauff, feht m‘ Bonn, 
unter dem 6. April 1870 auf bie Dauer von drei 
Jahren für ben Umfang‘ des preußifchen Staates. 

anf ein aus ber Pflanze Chlorogaluty bars. 
geſtelltes Polftermaterial zu I 
iſt um —5* zwei Jahre, alfo bis zum 6. April 
1875 verlängert worden. 2 
Perſonalchronik. 

Die Conceſſion zur Anlegung einer Apothefe in 
Sürftenwerder, Kreis Prenzlau, if dem Apotheker 
Wilbefm Zulius- Theodor Mitzlaff verliehen worden. 

Dem -Candidaten theol. Adolph Jaeger aus 
Kemnig, fept in Neu⸗Cölln bei Freienftein, Kreis 
Oſtpriegnitz, ift die Erlaubniß ertheift worden, Stellen 
ad Hausfehrer im  bieffeitigen Negierung&bezirf 
anzunehmen. n = 

Die Pfarrfielle zu Mildenberg in ber , Diösefe 
Zehdenid, Königlichen. Patronats, kommt «bu 
Emeritirung ihres bisherigen Inhabers zum 1. April 
b. 5. zur Erledigung. | Ä 


3 . . « 


Der Schulvorftcher Kabliq iR als Dem ei 
an Der Gäften Gemeindefhule in Berlin — 
worden. 


Bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Berlin find 


die biöherigen Hülfsboten Etangenberg, Nirborff 
und Grabert zu Boten befördert worden. -— ::" 

Bermifhte Nachrichten. 

Schifffahrtsfperre. 

Die in M 5 Seite AO unferes Amtsblattes 
für Kt —* ae tes hlieblio Br 
wird hiermit auf bie Zeit von einfchließlich dem 
15. Mai bid Ende uni d. J. eingefchränft.- 

Potsdam, den 25. Fchruar 1872. Ä 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebüßren betragen fär eine einfpaltige Deudzeile 2 Sgr. 
Belagsblätier werben der Bogen ınli | Oft. bereipnet.) ß 





VPeisdam, Baden 


Redigirt von der Söontiglichen Reaterun 
vr 48. Davnſchen 







Amtöblatt 


Der Königlichen Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. " 


Stück 10. 


Bersrönungen und Bekanntmachungen 
Der Rönigl. Megierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Porsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
| u Megulatip 
zur Ordnung bed äußeren Geſchäftsganges bei den 
Deputationen für das Heimathwefen. 

($ 43 des Geſetzes vom 3. März 1871.) 
Gefeg-Sammlung ©. 130 ff. 
Geſchäfte der Deputation. 

. 61. In Öffentliher Sitzung der Deputation 
und nah mündlicher Berhandlung unter den Parteien 
erfolgt in allen Ballen die der Deputation zuftehende 

Entfheidung erſter Inftanz | 
in denjenigen Streitfadhen, die gegen einen 
Armenverband ihred Sprengeld von einem 
anderen Dentfhen Armenverbande anbängig 
gemacht werben und in denen die Erftattung 


von Armenpflegefofen oder die lebernahme| 


eined Hülfsbebürftigen verlangt wird. ($ 38. 

ff. des Reichsgeſetzes über den Unterſtützungs⸗ 

ae $ 40. ff. des Geſetzes vom 8. März 
71. 


$ 2. Nicht ausſchließlich den öffentlichen Sigungen 
vorbehalten find die fonftigen der Deputation ob⸗ 
liegenden Geſchäfte, insbeſondere 

1) die Feſtſetzung der gegen ungehorſame Zeugen 
und Sachverſtändige, vorbehaltlich des Recurſes 
an das Bundesamt für das Heimathweſen, zu 
erkennenden Strafen, ſowie die Entſcheidung der 
Recurſe bezüglich der von den Kreis⸗Commiſſionen 
feſtgeſetzten derartigen Strafen (6 49. 61 des 
Geſetzes vom 8. März 1871), . 

2) die Leitung des Schriftwechfeld unter den Parteien 
nach angelegter Berufung an bad Bundesamt 
ie s Heimathweſen ($ 46. ff. des Reichs⸗ 
geſetzes), 

3) die Vollſtreckung der Execution gegen die Armen⸗ 
verbände ihres Sprengels gemäß 8 53 des 
Reichsgeſetzes, 

4) die Rückgängigmachung der Execution, welche von 
einem Armenverbande ihres Sprengeld auf Grund 
einer vorläufig vollfiredbaren, in höherer Inſtanz 
wieder aufgehobenen Entfcheidung erwirkt worben 
war ($ 54 bed Reichsgeſetzes), 

5) das vermittelnde KEinfchreiten Behufs Herbei- 
führung einer Einigung unter ben betheiligten 


⸗ 


Den. 


7 


mar 1872. 
8 5 des Freizũgigkeits⸗Geſetzes vom 1. November 
867 auszuweiſenden Perſon oder Familie an 
ihrem bisherigen Aufenthaltsorte ($ 55 des 
Reichsgeſetzes), ſowie 
6) bei nicht erreichter Einigung, der Erlaß der, 
gemäß 8 56 des Reichsgeſetzes, vorbehaltlich ber 
erufung an das Bundesamt für bad Heimathe 
weien, zu treffenden bezüglichen Anordnungen, 
die endgültige Entſcheidung der Streitigkeiten 
über die Rothivendigkeit des Transports eines 
auszuweiſenden, im Sprengel ter Depmtation ſich 
aufhaltenden Hülfsbebürftigen oder über bie Art 
der Ausführung ded Transports ($ 58 des 
Reichsgeſetzes), 
die Entſcheidung letzter Inſtanz in denjenigen 
Streitſachen, welche die Beſchwerden gegen Ver⸗ 
fügungen der Vorſtände der Ortd-Armenverbänte 
darüber, ob, in welcher Höhe und in welder 
Weiſe Armenelinterftügungen zu gewähren find, 
zum Gegenſtande haben ($ 63 bed Gefeged vom 
8 März 1871), u 
die endgültige, vorbehaltlich des Rechtsweges er: 
folgende Entfcheidung der Recurſe gegen Ent⸗ 
fcheidungen der Verwaltungs-Behörben in ben, 
66 65. und 66 Led Geſetzes vom 8. Mürz 1871 
erwähnten Streitfachen zwiſchen einem Armen- 
verbande und den zur Unterftügung eines Hülfe- 
bedürftigen verpflichteten Angehörigen, on 
0) die endgültige Entfheidung darüber, ob und 
welche Beihülfe einem Ortd-Armenverbande ihres 
Sprengeld Behufs Erfüllung der ihm obliegenden 
Verpflichtungen von dem Rand-Armenverbande zu 
gewähren ift ($ 36 des Geſetzes vom 8. März 
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Der Deputation bleibt es unbenommen, auch 
in den vorfichend aufgeführten, dazu geeigneten Fällen 
die Betheiligten, refp. deren Bertreter zum perfönlichen 
Erſcheinen in ihre Äffentlihe Sigung vorzufaden. 


Sitzungen der Deputationen. 


$ 3. Die Deputation verfammelt fih an regel⸗ 


mäßigen, im voraus von ihr beftimmten Sigungstagei; 
dem Borfigenden der Deputation bleibt e8 unbenommen, 
im Bedürfnißfalle außerordentlihde Sitzungen an- 
zuberaumen. | | 
Einberufung der Stellvertreter, Urlaub 
der Mitglieder. 


5 A. Ein Mitglied, welt ach Aut Kir 
Armenverbänden über das Berbleiben einer nad) durch ſonſige widt üüX¶¶¶¶0 


GA 


einer ordentlichen ober außerorbentlihen Sigung ber 
Deputation beigumohnen, oder fh ber Wahrarhinung 
der ihm ſonſt obliegenden Gefchäfle zu ungerzichen, hat 
dies fofort Behufs Einberufung ſeinés Gtellvertretere 
dem Vorfigenden anzuzeigen. 

: WM er a ist yes verhinderte Mitglied 
feinen Stellvertreter unmittelbar zu benadrihtißen, 
der Stellvertreter ift alsdann, auch vhne beſonbere 
Berufung von Seiten des Vorſitzenden, verpflichtet, 
fi: zu der betreffenden Sitzung einzufinden, beziehungs⸗ 
weife die Gefchäfte. des Mitgliedes zu ‚übernehmen, 

55. Die ernannten Mitglieder und deren 
Stellvertreter bedürfen zu einer, die Dauer von 
6 Wochen überfleigenden Entfernung vom Sige ber 
Deputation eined von den Miniftern des Innern und 
der Juſtiz gemeinſchaftlich zu ertheilenden Urlaubg, 
unbefchabet der fonfigen, binfuhtlih der Beurlaubung 
der Staatsbeamten befichenden Vorſchriften. 

Die gewählten Mitglieder und deren Stellver- 
treter haben bei beabfichtigter längerer Entfernung von 
ihrem Wohnorte fi) mit einander zu benehmen und 
—* Vorſitzenden ſofort entſprechende Anzeige zu er⸗ 

atten. 

Die ernannten, wie die gewählten Mitglieder 
haben unter allen Umſtänden dafür Sorge zu tragen, 
dag eingehende Zufendungen im alle ihrer Abweſenheit 
fofort an fren Stellvertreter befördert werben. 
Befugnifie des Borfigenden, Leitung des 

Berfahrens. 

5 6. Der Borfigende Teitet und überwacht den 
gefammten Gefcäftsgang bei der Deputation. Er 
eröffnet die eingehenden Scriftflüde und verficht fie 
mit dem Vermerk wegen bed Tages des Einganges. 
Hat eine Partei den Scrififlüden ( 47. 48 dee 
Geſetzes vom 8. März 1871) kein Duplicat beigefügt, 
fo verfügt er die Anfertigung deffelben auf ihre Koften. 

67. Die in den ln des $ 2 unter NF 2 
bis 5 zu treffenden Verfügungen werben der Regel 
nad ohne Vortrag im Collegium, entweder von dem 
Borfigenden felbft oder unter feiner Mitzeichnung von 
demjenigen Mitglicde der Deputation erluffen, welchem 
der Borfigende bie Bearbeitung der Sache überträgt. 
Ergiebt fich zwiſchen dieſem Mitgliede und dem Bor- 
fitenden eine Meinungsverfchiebenheit oder wird gegen 
das Berfügte Einfprud von Seiten einer Partei 
erhoben, fo if die Beſchlußnahme des Collegiums 
hierüber herbeizuführen. Dem Ermeſſen des Bor: 
figenden bleibt ed in allen Fällen überlaffen, ben vor- 
gängigen Vortrag im Collegium anzuorbnen. Ä 

$ 8. Die Befimmungen bed 5 7 finden gleich 
mäßig Anwendung auch auf alle fonfigen Verfügungen, 
welche, ohne der fachlihen Entſcheidung vorzugreifen, 
lediglich die Leitung des Verfahrens vor der Deputation 
bezwecken. 

89. In den, zur kollegialiſchen Entſcheidung 
ber Deputation gelangenden Sachen beſtellt der Vor⸗ 
ſitzende aus der Zahl der ernannten ober der gewaͤhlten 


Korreferenten; auch Tann er ſich ſelbſt zum Referenten 
ober. zum. Korteferenten beftellen. 

$ 10. Der Borfigende Teitet die Verhandlungen 
und Berathungen in den Sigungen der Deputationz 
er ſtellt die Fragen und ſammelt be Stimme, 
vorbehäftlih ber Entſcheidung des Mund, "falle 
über die Frageſtellung oder über das Ergebniß der 
Abftimmung eine Meinungsverfciedenheit entfteht. 

$ 11. Im denjenigen, in nicht Affentlicher See 
und ohne vorgängige mündliche Verhaͤndlung uättr:Den 






Parteien zur collegialiſchen Entſcheidung gelangenben 


Sachen, welche einer beſonders ſchleunigen Erledigung 
bedürfen, kann ber Vorſitzende geeigneten Falles eine 
schriftliche Abfimmung der Mitglieder veränlaffenz 
ergiebt fich hierbei jedoch eine Deinungsverfchiedenheit, 
jo in in allen Fällen die collegialifhe Entſcheidung in 
einer Sitzung der Deputation herbeizuführen. 
Mündlihe Berhandlung in öffentlicher Sigung. 
$ 12, Die zur mündlichen Berbandlunggelangenden 
Saden werden in der, durch den Worfigenden bes 
fiimmten, durd Aushang vor dem Situngszimmer 
befannt zu macenden Reihenfolge erledigt. In ber 
Borladung an die Parteien iR die zur mundlichen 
Verhandlung beflimmte. Stunde anzugeben. Bleiben 
beide Parteien aus, fo wird dad Sachverhälinig durch 
den Referenten vorgetragen. Daflelbe geichieht, wenn 
nur eine Partei erfcheint; der letzteren iſt nach dem 
Bortrage des Referenten dag Wort zu geben. 

$ 13. Der Borfigende verfündigt die ergangene 
Entſcheidung nebft den Entfheibungsgründen. Die 
Berfündigung der Entſcheidung Tann bis auf die 
nächſte Sigung ausgeſetzt werden. Zu der legteren 
werben die erichienenen Parteien mündlich vorgeladen; 
einer ung ber ausgebliebenen Parteien bedarf 
ed nicht. 

$ 14. Mittelſt der Entfcheidung find fofort bie 
Koften des Verfahrens, fowie die zu erſtattenden 
Auslagen und Gebühren ($ 56 des Gefepes vom 
8. März 1871) feftzufegen. Die Feſtſetzung der zu 
erflattenden Auslagen kann ausnahmsweiſe einem bes 
fonderen, nad Anhörung des Gegners und in nicht 
Öffentlicher Sigung zu erlaffenden Follegiatifchen Bes 
fchluffe der Deputation vorbehalten bleiben; die burch 
das betreffende Verfahren etwa weiter entfiehenden 
Koften fallen demjenigen Theile zur La, welder 
biefelben durch verzögerte Beibringung feiner Auslagen 
rechnung oder durch unbegründeten Wiberfprud vers 
anlaft bat. 

5 15. Der Borfigende handhabt die Drbnung 
in den öffentlichen Sigungen: ber Deputationz; er kann 
jeden Zuhörer aus denfelben entfernen laſſen, welcher 
Störungen verurfadt. F " | 

Ausfertigungen ze. - ‘ 
.$ 16. Me Entſcheidungen, Berfügungen ꝛc. 
werben in ber Ausfertigui 


mit ber. Unterfchrift 
(Brandenburgiſche 2c.) Deputation für-das 
Heimatbweien | 


Mitglieber einen Referenten und nad Befinden einen: verfehen und von dem Borfigenben vollzogen. - Alle 


Eonerpte der auf Grund kollegialiſchen Beſchluſſes er-| - 


gebenoen Entfpeidungen find von wenigftens drei 
üsgliedern, mit Einfluß des Borfisenden unb der 
beiden ernannten Mitglieder, zu vollziehen. 
”— Im den Fällen des 5 1 wird die Ausfertigung 
ber Entjcheidung mit der Ueberfchrift 
. Gm Namen des Königs | 
und mit dem Siegel der Deputation — Preußifcher 
Adler mit der Umſchrift: (Brandenburgifche ꝛc.) De- 
Sutation für Das Heimathweſen — verfehen; in ben 
nämlichen Fällen find im: Eingange der Ausfertigung 
Die Mitglieder der Deputation aufzuführen, weiche an 
ber Entiheidung Theil genommen haben. 

$ 17. Ale Namens der Deputation zu bewirken 
den Zuftelungen erfolgen mittelft Requifttion der be⸗ 
treffenden Bezirks⸗Regierung — des Polizei-Präftdiume 
zu Berlin — oder der, der Bezirfö-Regierung nach⸗ 
— Behoͤrden oder durch die Poſt, erforderlichen 

ad gegen Behändigungsichein. 
. . Mittel Requifition der vorgedachten Behörden 
erfolgt deogleichen die Vollſtreckung der von der Des 
putation ar Entſcheidungen. 
Geſchäfts-Controllbücher ꝛꝛ. 

818. Die Einrichtung der erforderlichen Geſchaͤfts⸗ 
Tontrollbücher bleibt bis auf Weiteres dem Vorſitzenden 
der Deputation nach Berathung mit der letzteren über⸗ 
laſſen. Die Bezirke⸗Regierung am Sitze der Deputation 
— das Polizei⸗Präſidium zu Berlin — hat bis auf 
Weiteres der Deputation bie erforderlichen Geſchafts⸗ 


Locale, das erforderliche Subaltern⸗Perſonal und den 


Büreaubedarf zur Verfügung zu ſtellen. Etwaige 
Meinungeverfchiedenheiten über das Erforderliche find 
zur Entſcheidung der Miniſter des Innern und ber 


Juſtiz zu bringen. 
699. Hm Jahresſchluß Hat der Lorfigende in 
Gemeinſchaft mit dem zweiten ernannten Mitgliebe 
ben Miniftern: des Innern und ber Juſtiz eine Ueber: 
fiht der vorgelommenen Geſchäfte berichtlich einzureichen. 
n..derfelben iſt bie Zahl der von der Deputation im 

aufe des Jahres abgehaltenen öffentlihen Sigungen 
wie, nad. ben Hauptkategorien gefondert,, bie Zahl 
ber anbängig, emachttn, erledigten und unerlebigt 
geblichenen den anzugeben, — unter Hinzufügung 
derjenigen gutachtlichen Bemerkungen, zu denen bie 
bei Handhabung der materiellen und der progeffualifchen 
Beſtimmungen des Reichsgeſetzes überben Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz und bes Ausfuͤhrungsgeſetzes vom 8. März 
1871 gemachten Erfahrungen Anlaß zu bieten fcheinen. 

Berlin, den 1. Februar 1872, | 
Der Minifter. des Innern. Der Juſtiz⸗Miniſter. 

Gr. Eulenburg. In defien Vertretung: 

de Rege. . 
% . * 

Vorſtehendes Regulativ bringen wir hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam und Berlin, den 27. Februar 1872. 

Koͤnigl. Regierung. König. - 
Abtheilung des Innern. Polizei-Präfidium. 


Die Bunpärzte erſter Klaſſe betreffend. 
AN. Die Wundärzte erfter Klaſſe haben wiederholt 
barüber Beſchwerde geführt, bag bie ihnen durch ihre 
Approbation beigefegte Berufsbezeichnung hinfichtlich 
ihrer Berechtigung zur Ausübung der ärztlichen Praxis 
eine Beſchränkung andeute, welder fie nach Publikation 
ber .Gcwerbe-Drdnung vom 21. Juni 1869 nit mehr 
unterliegen, und daß hieraus für fie vielfach eine nicht 
gerechtfertigte Beſchraͤnkung ihres Gewerbebstriche 
erwachſe. 
Mit Rückſicht auf die von den Wundärzten erſter 
Klaffe bei ihrer Prüfung. nachgewieſene Befähigung 
für den ärztlichen. Beruf, fowie ihre auf Grund biefes 
Nachweiſes vor Verfündigung der Gewerbe Orbrung 
vom 21. Zuni 1869 erlangte Berechtigung zum Gewerbe⸗ 
betriebe als Aerzte, in Verbindung mit den Vorſchriften 
diefer Gewerbes Ordnung über die Berechtigung zur 
Ausübung ärztlicher Praxis, nehme ich. feinen Anftand, 
anzuerkennen, daß die Preußifchen Wunbärzte erſter 
Klaffe innerhalb des Geltungsbereichs ber. gedachten 
Grwerbe-Ordnung zur Ausübung. der vollen ärztlichen 
Praris befähigt und berechtigt find und fi) als 
Aerzte” bezeichnen dürfen. | 
Die Königliche Regierung ꝛc. ermächtige ich, den» 
jenigen Wundärzten erſter Klaſſe, welche Dies bei ihr 
beantragen follten, eine amtliche Beicheinigung darüber 
zu gewähren, daß Die gegenwärtige, ber Beſcheinigung 
in beglaubigter Abfchrift beizufügende Verfügung anf 
fie Anwendung finde. 
Berlin, den 24. Februar 1872. 
Der Minifter der geifllichen,. Unterrichts⸗ und . 
MedicinalsAngelegenheiten. | 
Kalt. 

* W 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Potsdam und Berlin, den 3. Mär, 1972. .. 
Könige. Regierung. |]. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Präfidium. 
b) welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Bittwe ucaſſen⸗Angelegenheiten betreffend. 
AS. Es if zu unferer Kenntniß gefommen, daß 
die in ben’ Befanntmadungen vom 10. Juli 1839 
Amtsblatt für 1839 Seite 241) und 19. Februar 
852 (Amsöhlatt für 1852 Seite 71) zur Abführung 
der Witttwencaffen » Beiträge und Anrechnung der 
Wittwenpenfionen bei unferer Haupt = Cafle vorges 
fchriebenen Termine Seitend der Specials Caffen in 
neuerer Zeit mehrfach nicht inncgehalten und dadurch 
Unzuträglichkeiten herbeigeführt worden find. Wir 
bringen deshalb den Sperialcaffen die obenbezeichneten 
Belanntmahungen zur genauen Beachtung unter 
Hinweis auf die darin angedroheten Ordnungsſtrafen 
hierdurch in. Erinnerung. 
Horsdam, den 29. Februar 1872. 
Königl. Regierung. 


s 
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neberſicht tes Iurautes tes Elemeniar⸗Lehrer⸗Wittwen⸗ und Walfen-Unterfitnunge-Rente ffir dae Nabr 1871. 
A6. Im Verfolg der früheren Bekanntmachungen, inobefondere der vom 20. Februar 1871 — Amtéblau 
de 1871 Stüd 8 Seite 63 — wird in Betreff der Verwaltung des Schullehrer-Wittiven- und Walfen: Penfione- 
Konds für dad Jahr 1871 nad S 19 der revidirten Statuten vom 7. December 1871 Hierburdh nachſtehende 


Ueberſicht zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 















2 Capitals 
2* Vermogen Baar 
€ Nähberer Nachweis. incl. 
E71 Documente. 
8 Thlt. 
Einnahme. | | 
A. Behand aus dem Jahre 1870 . . . 1 234,656 | 5,691]. 5,10 
ber Beftand der Beeskower Schullchrer-Witimen- Caſſe 1,625. 181 2 — 


An laufenden Einnahmen. 
1 Antritisgelder. 
2 Srhaltober deſſerungegelver 


IKirchencollectengelſer.. . in 


MSyauscollectengelder . 


5 Rapitalzinfen . . ee 


Japreebeiträge der Coffenmiglicber ren 
Beiträge der Oemeinden . en 
Sonftige Einnahmen . 
Neubelegungen in Hppotbefencapitafien 
10,Baluta für 9600 Thlr. in Stantsfhurbfcheinen . 


Berwaltungstoſten 


Ausgabe. 


Zur Anlegung als Capital — ch. Einnapme-Pofition 9. ER 
3An verſi (berten Effecten — cf. Einnahme-Poſition 10 . . 
AlVenfionen a 50 Thlr. jährlich an 475 Wiumwen und > Maifen- Bamilien 


5iSpnflige Ausgaben . 


mueberpolung 
Die Einnahme pro 1871 beträgt 
Die Ausgabe pro 1871 beträgt 


Potsdam, den 23. Februar 1872. 


Polizei⸗Verordnung 
für die PMelioration des [pfiden Randow⸗ und unteren 
Welſe⸗Thales. 
AT. 


Gräben, welche im Gebiete des Verbandes für die 
Melioration des füblichen Random und unteren Welſe⸗ 
Thales Liegen, und entweder von dem Verbande zu 
unterhalten oder laut der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 18. Mai 1864 — Gefep: Sammlung de 1864 
Seite 277 ff. — unter die Schau des Verbandes 
geftellt find, zu fihern und polizeilihe Drdnung bei 
der Benusung biefer Wafferläufe mit Rückſicht auf die 
Intereſſen der Bodencultur fowohl, ald ber Stau⸗ 
berechtigten an benfelben herbeizuführen, haben mir in 
Gemaßheit des Geſetzes über die VBenugung der Privat: 
flüffe vom 28. Februar 1843 und des Geſttzes über 
bie PoligeisBerwaltung vom 11. März 1850, inds 
befondiere des 8 11 deffelben, die folgende Polizeis 
Verordnung zur Nachachtung der Betheiligten aufgeſtelt. 


Koͤnigl. Regierung. 


Um die Vorfluth in denjenigen Flüſſen und 
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Det Beſtandj 2 | 573 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schufweien. 

51. NormalsBrofile. Kür die Norma 
Profile der von dem Verbande zu unterpaltenben oder 
der Schau deſſelben unterſtellten Waſſerlaͤufe ſind nach⸗ 
ſtehende Beſtimmungen maßgebenb: 1) Saͤmmtliche 
Uferboͤſchungen find in einfacher Anlage zu unterhalten; 
jedoch können geringere Ufertöfhungen nad Maßgabe 
des gegenwärtigen Zuſtandes von dem Vorſtande des 
Verbandes zugelaſſen werden, wenn durch ſolche — 
vermöge einer bie feſtgeſtellte normale überſteigenden 
Sohlenbreite — keine den regelmäßigen Waſſerlauf 
hemmende Verengung des ganzen Profils des betreffen⸗ 
den Fluſſes oder Grabens entſteht. 2) Die Sohle der 
Randow Tiegt an dem oberften Punkte des Genoflens 
ſchaftsgebiets — dem Rückſtaudamme auf den Wiefen 
der Güter Schwancherg und Radewig — 1 M. unter 
dem Terrain und Täuft mit dem gleichmäßigen Gefaͤlle 
von 1: 3200 bis zur Einmündung der Randow in die 
Welſe, von welchem Punkte ab fih bie Sohle der Welfe 
mit demſelben Gefälle — über den Fachbaum ber 


67 
Freiarche an der Neuen Mühle zu Blumenhagen fort | faulen Graben liegenden, auf ber Grenze der Dominials 


gerechnet — bis zu der Brüde in ber Berlin-Stettiner 
Chauſſee bei Bierraden ald dem Endpunfte dee 
Genoſſenſchaftsgebiets, fortfegt. Die Sohlenlagen der 
in die Randow oder in die Welfe mündenden Gräben 
find von der vorbejchrichenen Lage der Sohlen diefer 
Flüſſe in der Weife abhängig, daß die Tiefe der 
leßteren jedesmal an dem Punfte, in welchem ein 
Graben ausmündet, die Tiefe des betreffenten Grabens 
beflimmt und von den bezüglichen Ausmündungspunften 
ab die Grabenfohlen mit gleihmäßigem Gefälle, ent⸗ 
fprehend demjenigen des Terraind, nad aufwärts 
fteigen. — In gleicher Weife r zugen ſich demnächſt 
auch die Sohlenlagen derjenigen Gräben, welche in die 
direct in die Randow oder die Welſe einmündenden 
Gräben ihren Abfluß haben, nach der Lage der Sohlen 
der fie aufnehmenden Gräben an den Punlten, in 
welchen die Aufnahme erfolgt. 3) Die Breiten ber 
Sohlen find für a) die Randow am oberen Anfangs: 
punfte 1,25 M. und nad und nad zunehmend bis 
5 M. bei dem Ausflug in die Welſe, b) die Welfe 
durchgängig rot. 5, M., c) den Wirfengraben beim 
MWolliner Mühlenfließe beginnend und bei der Eins 
mündung in den unter Liur. K. bezeichneten Graben 
aufbörend 1,25 M., 4) den Mittelgraben, vom Grenz- 
graben zwiſchen ber von Koblinsfy’ihen Befigung 
und bem Dominio Kleinow ab in feinem Hauptlaufe 
rot. 2 M. und in der die MWendemarfer Wirjen 
durchfchneidenden, bei der Staufchleufe unweit 
der Eifenbafnbrüde in die Randow einmündenden 
Abzweigung 1 M., e) das Eichſtädtiſche Mühlenfließ 
(Grenzgraben zwifhen Schnölfe und Wollin) 1 M., 
f) den Dammgraben (Grenzgraben zwifchen den. Gute: 
und den Gemeinde-Wiefen von Sellin) IM., eg) den 
Grenzgraben zwifhen Wolliu und Lüplem 1 M., 
h) die beiben Lützlower Dammgräben je O,s 
i) das Gramzower Mühlenflieg (Grenzgraben zwifchen 
Lüslow und Gemeinde Gramzow 1.M., k) den Grenz⸗ 
graben zmifhen dem Dominium Zichow und den 
fiscalifhen Wendemarffchen Wiejen 1,5 M., )) den 
Brenzgraben zwilhen dem Schulamt Scehaufen und 
dem Domainen=-Borwerf Orunow 0, M., m) ben 
Echönow-Blumberger Grenzgraben 1 M., ) den 
Wartine Blumberger Grenzgraben 1 M., .o) den 
Blumberger Schneidemühlgraben rot. 2 M., p) den 
Paſſower Holzgraben in feinem alten Laufe vom f. g. 
Zolldamm beim Dorfe Paffow ab zur Welfe rot. 2 M. 
und in dem neu bergefiellten, bei der früheren 
Paſſower Bauernhütung von dem alten Graben 
ſich abzweigenden, in der Nichtung der Welfe über 
die Paſſower und Stendeler Flur bie zum Torf 
raben (confr. unter sub Littr. t.) fortlaufenden Arme 

M., 2 den neuen Hauptgraben auf Stendeler Flur 


1. M., r) den alten Hauptgrabin auf Stendeler Flur rande ab gerechnet bepflanzt werden. 


wiefen und Der Gemeindewieſen von Cunow beginnenden 
und in den Welfeflug ausmündenden Graben rot. 2 M. 
52. Räumung Die Räumung der im 6 1 
unter AS 3 Litir. a. b. c. d. p. q. t. und u. aufge 
führten Flüſſe und Gräben, jedoch bezüglich der unter 
ittr. b. erwähnten Welfe mit Ausſchluß bes bei der 
neuen Mühle zu Blumenhagen befindlichen Freigrabeng, 


wird von dem Berbande für die. Dielioration des 


Randow- und Welfe-Thaled bewirkt, während -alle 
fonftigen daſelbſt aufgeführten Gräben, inſoweit nicht 
etwa andere Verpflichtungen beftehen, durch die Ufer: 
befiger von jeder Seite bis zur Mitte der Gräben 
geräumt werden. — Wegen etwa entflehender Etreitig- 
feiten über die Räumungspfliht wird auf den letzten 
Abfag des S A des Statuts vom 18. Mai 1864 vır- 
wiefen. — Der Regel nach geſchieht die Räumung in 
ben Zagen vom 15. Mai bis 1. Juni und vom 
1. bis zum 15. October dergefalt, daß in der erſteren 
Periode gründlihe Ausfrautungen, in der zweiten dar 
gegen Die erforderlichen Orundräumungen nad) ben An- 
ordnungen des Vorſtandes des Verbandes oder bee 
von diefem beftellten Graben⸗Inſpectors, bezichunge- 
weife der beftellten Schaukommiſſionen gemäß den 
biesfülligen Beflimmungen im $ 4 des Statuts vom 
18. Mai 1864 flatizufinden haben. Dem Ermefien 
ber brgeichneten Organe des Verbandes bleibt überlaffen, 
in befonderen Fällen diefe Termine ausnahmsweiſe zu 
ändern oder aucd außerordentliche Räumungen nad 
Bedürfniß vorzunehmen und refp. anzuordnen. 

53. Auswurf. Die bei der Näumung nad 
beiden Ufern möglichſt gleichmäßig. -und mindeftens 
1 M. vom oberen Uferrande auszumwerfenden Gegen« 
ftände, ald Waffergräfer, Gefchlinge, Kräuter, Sand, 
Moder, Kies u. f. w. find dic Uferbefiger verpflichtet, 


M.,|foweit fie nicht zur Befeſtigung der Ufer gebraudt 


werben, innerhalb 14 Tagen nad ber Ausriumung 
vom Ufer zu entfernen oder gleihmäßig -in einer 
Böihung in wenigftend 2facher Anlage auf ber 
Grabenfeite zu planiren und ſteht ihnen Dagegen bie 
ausſchließliche Benugung dieſes Auswurfs zu. 

6 A. Ufer Die Inſtandhaltung und Befeſtigung 
der Ufer iſt eine Verpflichtung Derjenigen, denen die 
Räumung längs derſelben obliegt. Die Aufſichts⸗ 
Organe des Verbandes ($ 2) beſtimmen, wie ſolche zu 
erfolgen hat. — Wurzelwerk, welches in den Ufern 
nad) den Fluß⸗ und Grabenbetten zu herrorragt, darf 
nicht geduldet werden vielmehr haben die Räumunge- 
pflichtigen ftetd für deffen Befeitigung zu forgen. — 
Die Ufer dürfen, injoweit die Auffichtsorgane des 
Verbandes nicht den örtlichen Berhaltniffen entfprechende 
Ausnahmen geflatten, mit Bäumen oder Sträudern 
nur in einer Entfernung von 2 M. vom oberen Ufer: 
Zweige, bie fi 


1 M., 5) den StendelsNiederlandiner Orenzgraben |über die Wafferfpiegel ausbreiten, jind zu entfernen, 


0, M., t) den föcalifhen Graben, jogenannten Zorf- 
graben I M., u) den faulen Graben 1 M., v) die 
neue Welfe, d. i. ben zwifchen dem Welſe⸗Fluß und dem 


oder entſprechend zu befchneiden und zu weit aus 
wuchernde Sträyder ſtets in der Art zu befeitigen, daß 
fie na dem Gutachten der Auffichtsorgane. ded Ders 
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bandes bie Befihtigung und Räumung in feinerjgebraht werden, daß das Waſſer folde Gegenfädbe 


Weife Hindern, noch den Wafferlauf flören. 


S5. ang auf ben Ufern. Damit den 


hineinfpülen fann. 


5 10. Seitengräben. Die Herflellung neuer 


Auffichts⸗Organen des Verbandes, zu denen hier aud)| Zufeitungsgräben zu den im $ 1 MA 3 erwähnten 


die vom Verbande zur Beauffichtigung ber von demfelben 
zu unterhaltenden Anlagen angeflellten Unterbeamten 
gerechnet werben, die ſiete Revifion möglich gemacht 
werde, fo fol auf beiden Ufern aller im $ 1 unter 
AR 3 bezeichneten Flüffe und Gräben ein freier Gang 
von 1 M. Breite von den Uferbefigern beſchafft und 
deſſen Benugung der zur Auffiht und zur Räumung 
berufenen Perfonen jederzeit geftattet werben. 

5.6. Communication zwiſchen den gegen 
überliegenben Ufern. Das Gchen, Reiten, Fahren, 
Karren und Biehtreiben von einem Ufer zum andern 
darf bei allen im 5 1 unter N? 3 genannten Flüſſen 
und Gräben nur über bie bereits vorhandenen oder 


Flüffen und Gräben ift jedem Grundbeflger zwar ge 
flattet, jedoch dürfen berartige Anlagen, welche im bie 
laut $ 2 vom Berbande zu unterhaltenden Wafjerläufe 
ausmünden follen, nur nad ——— Anzeige bei 
dem Borfigenden des Borftandes des Verbandes, und 
nad Maßgabe der von Letzterem auf die geſchehene 
Anzeige darüber zu erlaffenden Befimmungen, an 
welchem Punkte und in welder Weife die Einfüi 

des herzuſtellenden Seitengrabens in den betreffenden 
bereits vorhandenen Wafferfauf erfolgen fell, zur 
Ausführung gebracht werden. Infofern durch bie freie 
Einführung eines neuen Seitengrabend das Staufpflem 
des Verbandes alterirt werden follte, kann die Aus⸗ 


nen anzulegenden Brüden und Stege, ober mittelft| führung bes Unternebmens an die Pebingung ber 


Furthen fattfinden, welche in den Yöfhungen und in 
der Normalſohle des betreffenden Waſſerlaufẽ gepflaftert 
und an ben Enden bes Pflafters mit Balfen gehörig 
Pr} find. — Alle dergleichen neue Anlagen find 
ſtets fo herzuftellen, daß durch biefelben die im $ 1 
feftgefegten Fluß⸗ und Grabenprofife nicht eingeſchraͤnkt 
werden. Reu anzulegente Brücken ober Stege müſſen 
indbefondere ſtets die ganze reglementmäßige Breite 
bes betreffenden Wafferlaufs überfpannen, wobei bie 
lichte Weite der Brüdenöffnungen ber reglemente- 
mäßigen Breite des Fuße und Gradbenbettes 
nad Abzug der Mittepfeiler und Joche zu ents 
ſprechen hat. 

ST. Waſchbänke. Waſchbänke in den Flüſſen 
und Graben (21A 3) find nicht zu dulden, jeboch 
bürfen bergfeichen auf den Ufern — und zwar fefl- 
Achende ſowohl, als ſolche, die über dem Wafferfpiegel 
ſchwebend Hängen — unter der Bedingung angelegt 
werden, daß fein feſter Bautheil an das Fluß⸗ oder 
Grabenbett trifft, ober weniger ald 0, M. über dem 
mittleren Wafferfpiegel _Tiegt. 

$8. Tränen, Fiſchhälter ı. Die Anfegung 
von Tränfen oder Fifhhältern, ebenfo das Niederlegen 
von Bifhkörben, Flachs, Höfzern und anderen bie 
Vorfluth hemmenden Körpern, desgleichen das Ein 
tammen von Pfählen in die Fluß⸗ und Grabenbeiten 
iſt ganz unterfagt; nicht minder ift verboten, Thiers 
häute, Leinengarn und fonfige Gegenftände zum Eins 
meiden in die Fluß⸗ und ©rabenbetten zu hängen. 
Dagegen find Einfnitte in die Ufer geftattet, um in 
dent en diejenigen Anlagen anzubringen, welche in 
den Fluß⸗und Grabendetten felbft nicht gemacht 
werden dürfen. Diefelben müſſen jedoch gegen das 
beireffende Fluß⸗ oder Grabenbett buch fefte Flecht⸗ 
zaͤune abgegrenzt werben. 

59 Abgänge, Koth m. f. w. Abgänge von 
der Haus⸗ und Landwirthſchaft oder von rinem 
Gewerbebetrieb, Roth und Unrath, ſowie feſte Körper 
dürfen unter feiner Bedingung in die Gewäſſer ge⸗ 
worfen oder in einer Weife an bad Ufer derſelben 


Herflellung und Unterhaltung derjenigen . Anlagen 
gefnäpft werden, welche zur Zaprung des Zweckes 
der beftehenden Stauvorrichtungen erforderlich find. 

11. Stau-Anlagen. Ueber die Handhabung 
der in Gemäßpeit der 6 $ 2 des Statuis vom 
18. Mai 1864 vom Verbande bereits hergeftellten ober 
noch herzuftellenden Stau=Anlagen haben allein ber 
Vorftand des Verbandes, beziehungsweife die von 
bdemfelben zu biejem Zwece beflellten Commiffionen 
ober berufenen Beamten zu beftimmen. Niemand 
darf eigenmäctig Stauen irgend welder Art in den 
unter 3 8 1 der gegenwärtigen Verordnung aufs 

eführten Stüffen und Gräben anbringen, vielmehr 
dnben diejenigen Berbanbegenoflen, melde eine weitere 
Ausführung des vom Berbande —— ten Bes 
wäflerungsiyftems für einzelne Orundfäde zur Ber 
mehrung des —A derfelben wünfden folten, mit 
ihren dicsfaͤlligen Anträgen ſich an den Vorſtand bes 
Verbandes zu wenden, welchem bie Prüfung, ob und 
in welcher Weife den geſtellten Anträgen ünbeſchadet 
der Zwede und ber Gefammtintereffen des Berbandes 
flatigegeben werben kann und — bei Bejahung dieſer 
Borfrage — die Einhofung der Genehmigung Seitens 
der Regierung zu Potsdam zur Ausführung des be 
züglihen Planes (N? 6 $ 2 des Statue vom 
18. Mai 1864) obliegt. . 

. 512. Behörden. Die Ucberwachung ber 
gegenwärtigen Polizei-Berorbnung fcht dem Vorftande 
des Verbandes und den von bemfelben berufenen 
Schau⸗ Commiſſionen — legteren in den durch 5 4 des 
Statuts vom 18. Mai 1864 vorgezeichneten Grenzen — 
zu, wobei wegen des Oberaufſichtsrechts der Staates 
Behörden auf 6 15 1. c. verwieſen wird. 

513. Strafen. Die im trittlcgten Abſahe des 
mehrerwäpnten $ 4 des Status vom 18. Mai 1864 
vorbehaltenen Strafen wegen Unterlaffung oder nicht 
orbnungsmäßiger Ausführung ber von den Schau⸗ 
Gommiffionen angeorbneten Oraben-Räumungen werben 
jfür jede laufende 4 Meter, wenn bie Räumungspflicht 
fich nur auf die halbe Grabenbreite bezieht, auf 1 Sar., 


und wenn fie die ganze Grabenbreite zum Gegenſtande 
bat, auf 2 Egr., in allen Fällen aber auf den Minimal- 
Betrag von 1 Ser. feftgefegt und dürfen den Marimal- 
betrag von 10 Thlr. nicht überfchrriten. Alle fonftigen 
Zuwiderhandlungen gegen die Beflimmungen diefer 
Berorbnung werben, ſofern nicht befondere Gefege ein 
anderes Etrafmaß beflimmen, mis Geldſtrafen von 
10 Sgr. bis 10 Thlr., event. verhältnigmäßiger 
Gefängnißſtrafe belegt, und findet auch auf diefe 
Beldfirafen der vorlegte Abſatz des 5 A des Statuts 
vom 18. Mai 1864 Anwendung. Außerdem wird die 
Herfiellung des veglementsmäßigen Zuſtandes auf 
Koften der Sontravenienten oder Nenitenten bewirft. 
Dergleichen Koften werben: aus der Caſſe des Verbandes 
vorgefhoffen und durch den Vorſtand von den 
Zahlupgspflihtigen im Wege der Erecution wieber 
eingezogen. 

8 14. Ausführung. Die gegenwärtige Polizei- 
Verordnung tritt fofort nad gefchebener Publikation 
durch die Amtöblätter der unterzeichneten Regierungen 
in Kraft. u | 

Porsdam und Stettin, den 1. März 1872. 

Königl. Regierungen. Abtheilung des Innern. 
zu Potsdam und Stettin. 
| Polizei⸗Verorduung. 

AB. Nachdem wir in Eemeinſchaft mir ber 
Königlichen Negierung zu Stettin für die Melioration 
des füdlihen Randow- und unteren Welfe-Thales die 
vorſtehende Polizei- Verordnung unter dem heutigen 
Tage erlaffen haben, wird hiermit unfere, im Amts⸗ 
blatt von 1871 Stüd 38 Seite 269/271 publicirte 


ReFanntmachungen 
der Königl. Eoutrolle der Staatöpapiere, 
Aufgebot von Staatsihuld-Documienten. 
12. In Gemäßpeit bed 6 6 dir Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung AF 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, bag in dem Nachlafle des 
in Rampig verforbenen Gaſtwirths Wagner folgende 
Staatefhuld-Documente, und zwar: 
1) der 5 %/ogen Anleihe vom Jahre 1859; 
Litr. E. N? 8539 über 50 Thlr., 
: BE. N 11608 - 50 Thlr., 
2) der Anleihe vom Jahre 1867C: 


Litr. F. NE 22560 über 25 Thlr., 
:» FM 43533 « 2% The, 
- F. N 35310 =» 25 Thlr., 


3) der Anleihe vom Jahre 1868B: 

Litr. F. M 48373 über 25 Thlr., 
angeblich vermißt werben. 

Es werden Diejenigen, welde fih im Beſitze 
diefer Dofumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Controlle der StaatösPapiere oder 
ber Wittwe Wagner in Rampih anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das gerichtliche Amortifations-Verfahren eingeleitet 
werden wird. Berlin, den 23, Februar 1872. 

Königl. Eontrolle der Staate-Papiere. 
Aufacbot voa Staatsſchuld⸗Documenten. 
13.. In Gemäßheit des 8 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetz⸗ Sammlung M 549) wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß dem Kaufmann 
Herrn Julius Lichenheim zu Dargun in Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende 


Berordnung vom 16. September 1871 über Unter: | Preußifhe StaatsſchuldeDocumente uud zwar: 


baltung der Gräben im Randow⸗ und Welfe-Thal 
wieder aufgehoben. Potsdam, den 1. März 1872. 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Aufhebung einer Biehfverre 

Die Biehiperre im Dorfe Schönfeld nebft 
Feldmarf, im Kreife Nuppin, (Amtsblatt Stüd 5, 
Seite 18) wird, nachdem die Lungenſeuche daſelbſt 
erloſchen ift, hiermit aufgehoben. 

Borsdam, den 29. Februar 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Verordnungen und Befauntmachungen des 
Königl. Polizei⸗Präfidiums zu Berliu. 
Barnung vor dem Gebrauch von mit bleiweißhaltigen Ueberzuge 

[1 ' verſehenen Bilderbüdern. 
10. Die chemifche Unterfuhung von auf Leinwand 
gedruckten, für Kinder beftimmten Bilderbüchern hat 
ergeben, daß bie Reinwanbdblätter mit einem bleiweiß⸗ 
haltigen Ueberzug verſehen find. Da die Gefundheit 
der Rinder, welchen derartige Bilderbüder in die 
Hand gegeben werben, in hohem Grabe gefährdet 
wird, fo warnt das Polizei-Prafidpium wor dem 
Gebrauch diefer Bücher, indem es die Verkäufer 
zugleih anf die Beflimmungen der 86 324 und 326 
des Strafgefegbuches hinweiſt. 
Berlin, den 20. Februar 1872. 
NKönigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


AB, 


14. 


1) der Prämien-Anleihe vom Jahre 1855: 
Serie 1322 M 132, 174 über 100 Thlr., 
2) der Anleihe vom Jahre 1857: 
Lir. B. M 1581 über 500 Thlr. 
3) der 5%ogen Anleihe vom Jahre 1859; 
Lir. D. NE 23233 über 100 Tote, 
4) der Anleihe vom Jahre 1867C.: 
Lit. D. M 32424 und 32425 A 100 Thlr., 
außerdem aber | 
5) die Schuldverſchreibungen der Anleihe des 
Norddeutſchen Bundes vom Jahre 1870: 
Li, C. N? 44511 über 500 Thlr., 
Lit. O. M 44512 über 500 Thlr. 
angeblich geftohlen worden find. Es werben Diejenigen, 
welche fih im Befige dieſer Documente befinden, hier 
mit aufgefordert, foldes der unterzeichneten Kontrolle 
der Staats-Papiere oder tem Herrn ıc. Lichenheim 
anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Amortiſations⸗ 
Berfahren eingeleitet werben wird. Ä 
Berlin, den 28. Februar 1872, 
Königl. Eontrolle der Staate- Papiere: 


Aufgebot eine Schuldverſchreibung der Staats⸗Prämen⸗ Anlethe 
vom Jahre: 1855. er 
In Gemäßpeit des 8 6 ber Verordnung vom 


16. Juni 1819 (Oefeg- Sammlung N? 549) wird 
hierdurch belannt gemadt, dag dem Sera Usasuuı 
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Kuhn in Fiſchhauſen die Schufbverfchreibung der 
Staatd-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 

Serie 478. 47,728 über 100 Thlr. 
angeblich abhanden gekommen  ift. 

Es wird Derjenige, weldyer fid) im Beſitze dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, foldyes der 
unterzeichneten Eontrolfe der Etaatö-Papiere oder dem 
Herrn Landrath Kuhn anzuzeigen, twibrigenfalld das 
gerichtliche Amortifationd-Berfahren eingeleitet werden 
wird. Berlin, den 28. Februar 1872. 

Königl. Kontrolle der Staatd-Papiere. 


—AA hlet en der Königl. Direction 
der Riederfi —— Därkifchen Eifenbabn. 
Tarifirung von Salz alles Art. 

Bom 1. April d. 3. ab treten die Frachtſätze der 
direeten Tarife für den Transport von Salz aller 
Art in Quantitäten von mindefteng 100 CEtr. von den 
Stationen der Magdeburg » Eöthen = Halle » Leipziger 
Eisenbahn Schönched, Staßfurt, Halle und Eanger- 
hauſen nach fehlefifchen Stationen vom 15. Mai 1871, 
begiehungsweife von Schoͤnebeck und Staßfurt nad) 
Station Pofen vom 15. Juli 1871 außer Kraft. An 
Stelle der aufgebobenen Frachtſätze gelangen neue 
Säge nah dem Einheitsfage von 1. Pf. pro Ctr. 
und Meile nebft 0, Sgr. pro Ctr. Erpeditionsgebühren 
und den Ueterführungsgebühren in Staßfurt refp. 
Schönebeck und in Berlin zur Einführung. 

Berlin, den 15. Februar 187%. 

König. Direction 
der Niederfchlefifh- Märkischen. Eifinkapn. 


Zarlfabänderungen. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntiniß, 
dag vom 15. April d. J. ab ber zwijchen biefjeitigen 
Stationen und Stationen der Berlin = Potsbaın- 
Magdeburger Eifenbahn feit dem 10. März 1870 be- 
fiehende directe Güter-Tarif, fowie ber feit dem 
1. Septerhber 1871 zwiſchen biefleitigen Stationen 
und Stationin der Magdeburg-Halberftäbter Eifenbahn 
für einige Artikel beſtehende directe Tarif außer Kraft 
tritt, und an deren Stelle von dem genannten Tage 
ab ein anderweiter directer Güter-Tarif zur Eins 
führung gelangen wird. | 

Berlin, den 18. Schruar 1872. 

| Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbabn. 
Zarifabänderung. 

Bom 15. April d. %. ab tritt die Beftimmung 
im $ 10 „ des dieffeitigen Localtarifs, wonach für 
Güter der Normalclafje, melde auf directe —— 
von Berlin über Goͤrlitz nach der Sächſiſchen Lauſitz 
und Boͤhmen verladen werden, von Berlin bis Goͤrlitz 
oder umgelehrt ein Frachtſatz von 9/2 Sgr. pro 
Centner zur Erhebung gelangt, außer Kraft. 

Berlin, den 26. Febrnar 1872. 

Königl. Direction 
per Nicberschiefiih-Märkifchen Eiſenbahn. 


Perfonaldronik. 


Dem invaliden Sergeanten Johann Auguß 
Lehmann iſt die von ihm bisher interimiſtiſch ver⸗ 
waltete Chauſſee-Aufſeherſtelle zu Nitzow an ber 
Kletzke-Genthiner Chauſſee vom 1. März d. J. ab 
definitiv übertragen worden. 


Dem Fräulein Charlotte Wilhelmine Buchert 
aus Schlawe, jebt in Maulbeerwalde, Kreis OR 
Priegnie, iſt die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen 
als Hauslchrerin im  bdieffeitigen Regierungsbegisf 
anzunehmen. 


Die Herren Rudolf Herrmann Johann Behncke 
und Auguft Wilhelm Richard Behm zu Berfin ſind 
zum ſelbſtſtändigen Betriche einer Apotheke im Gebiete 
des Nordbeutfhen Bundes approbirt und vereibigt 
worden. 


Der bisherige Prediger Hermann Martin Theodor 
Gerlad zu Friedersdorf, Didcefe Frankfurt IE, it zum 
Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinden der Parodie 
Garz, Dideefe Neu-Ruppin, beftellt worden. 


Der bisherige Hülföprediger Ernſt Gotthold 
Alfred Voigt zu Könige-Wufterbaufen if zum Pfarrer 
bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parodhie 
Bukow, Didcefe Beeskow, beftellt worden. 


Der Hülfslehrer Schneider ift als orbentlidher 
Lehrer an den Gymnaſium in Wittſtock angefteilt 
worden. 


Der Oberlehrer Dr. Schubring am Gymnafium 
zu Lübeck ift zum 6. Oberlehrer am Königlichen 
Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin ernannt worden. 


YPerfonal:-ChHhronif 
im Bezirke der Kaiferlihen 
Dber-Pof-Direction in Potsdam. 

Im Monate Februar 1872 find in dem Bezirke 
der SKaiferlihen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam 
folgende Perjonal-Beränderungen eingetreten: 
AUngenommen: der KRaufınann Buffe in Saars 

mund zum Poft-Agenten. 

Angeſtellt: die Militair-Invaliden Johr als 
Buͤreaudiener und Schechert als Wagenmeiſter in 
Spandau. 

Beſtätigt: die Stations-Vorſteher Engel in 
Karflaedt und Hacußer in Groß-Behnig, der vors 
malige Chauſſeegeld-Erheber Stegemann in Hafs 
leben und der vorınalige Poftl- Erpeditions-Gehülfe 
Port in Hırzfprung ald Pofl-Erpediteure. 

Verſetzt: der Pofl-Erpediteur von Winterfeld 
von Saarmund nad Schönerlinde und ber Poſt⸗ 
Erpebiteur Riefen von Schönerlinde nad Alt 


Ruppin. 

Freiwillig ausgefchieden: der Pofl- Erpebiteur 
Brühe in Groß-Dehnig und der Poft- Erpebiteur 
Lehmann in Karſtaedt. 


Kmtsblatt. 
Raehweifung , 
der-im Departement des Rammergerihts 

‚vorgefommenen PerfonalrBeränderungen 

pro Monat Februar 1872. 

., I Nichter. Der Kammergerichts-Rath von 
Diemar ift zum Ober-Zribunald-Rath ernannt, bie 
Appellationsgerichts - Räthe Frech in Coeslin und 
Körte in Bromberg find ald Räthe an dad Rammer- 
gericht verfegt, zu Kaumergericns-Rätpen find ernannt 
die Stadtgerichis⸗ Raäthe Badmann und Deegen 
und. der Kreisgerichts ⸗Rath Stölgel in Eaffel, der 
Kreisgerihtö= Director Rhenius in Garthaus if in 
gleicher Eigenfhaft an dad Kreisgericht in Neu-Ruppin 
verfegt, der Rreisrichter Aliſch in Lindow ift in gleicher 
Eigenſchaft an dad Kreisgericht in Prenzlau verfegt, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Wolff ift zum Kreisrichter beim 
Kreiägericht in Spremberg ernannt, der Gerichte- 
Aſſeſſor Alb recht iſt zum Kreisrichter bei dem Kreis- 

ericht in Luckau mit der Function bei den Gerichts⸗ 

ommiffionen in Finſterwalde ernannt, ber Gerichtö- 
Aſſeſſor Krüger if zum NKreiörichter bei dem Kreis- 
geist in Bietenaig mit der Function an ben Gerichts⸗ 
ommiffionen in Droffen ernannt, der Gerichte-Affeffor 
Levy if zum Kreidrichter bei dem Kreisgericht in 
Beuihen ernannt, der Gerichts - Aſſeſſor Leſchec 
iſt zum Kreispichter bei dem Kreisgericht im 
Marggrabowa erwannt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Heiner 
mann if zum Kreißrichter bei dem Kreisgtricht in 
Nagnit ernannt, der Gerichte-Affeffor Wernede iſt 
zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Koſten ernannt, 
der Kreisrichter Brecht in Perleberg ift auf feinen 
Antrag vom 1. April 1872 ab aus dem Juftigdienft 
entlafien, ber Gerichts⸗Aſſeſſor Wendter ift zum Kreis— 
richter bei dem Kreisgericht in Frankſurt a. D. ernannt. 
. Mechtsanwalte. Der Bermerf in 
Stüd 2 Seite 13 in Beireff des Rechtsanwalts 
Hauptner wird dapin berictigt, dag ac. Hauptner 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Berlin und 
zum Notar im Departement des Kammergerichts mit 
Anweifung feines Wohnfiges in Oranienburg ernannt 
mworben ift, der Rechtsanwalt und Notar Neumann 
in Oranienburg if auf feinen Antrag von feinen 
Aemtern ald Rechtsanwalt und Notar zum 1. April 
d. 3. entlaffen, ber Gerichts⸗Aſſeſſor Braune iR zum 
Nechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Königsberg Nmt. 
und zum Notar im Departement des Appellationg- 
gerihts in Frankfurt a. D. mit Anweifung feines 
Wohnſitzes in Königsberg Nmf. ernannt. 

HAN. Gerichts: Uffefforen. Der Gerichts- 
Afeffor Luther if zum Staatsanmwaltögehüffen in 
Tilſit ernannt, dem Gerictö-Affeffor Dr. Gotd- 
ſchmidt if in Folge feiner Wahl zum beſoldeten 
Stadtrat in Pofen die nachgeſuchte Entlafjung aus 
dem Juftigdienfte ertpeilt worden. Zu Geridie- 
Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen Neferendarien 
Loemwenberg, Voigt, Flemming, Olshauſen. 

EV. Neferendarien. Der Rammergerigte- 
Referendar Hermann Prinz von Hagfeldt iR auf 
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feinen Antrag aus bem Juſtizdienſte entlaſſen, bet 
Referendar Arndt vom Appellationsgericht in Marien 
werder iſt zum Kammergerichtö-Referendar angenommen, 
der Rammergerihtö-Referendar von Saldern ift zum 
Kreisdirecior im Kreife Bolchen ernaunt, dem Kammer- 
gerisne-Refesendar Curt von Bülow ift bie nachgeſuchte 
riafung aus dem Juſtizdienſte crtheilt, der Refe⸗ 
rendar Knappe if aus bem Departement des 
Appellationsgerichtd zu Breslau in das des Kammer⸗ 
erichts verlegt. Zu Kammergerichts + Referendarien 
ind ernannt die bisherigen Rechtscandidaten: Wundſch, 
von dem Knefebed. \ 
V.Subalternbeamten. Der Rammergerichtös 
Seerctair Kanzlei⸗ Nath Szalla iſt geflorben, ber 
Lammergerichto-Büreau⸗ Aſſiſtent Hoffmann iſi zum 
Kammergerichts ·Secretair ernannt, der Kammergerichtes 
Kanzlit Schmidt iſt geftorben, der Kanzlei « Diätar 
Nagler iR zum Kammergerichtd » Ranzliften ernannt, 
der Kreidgerichtö-Secretair Leo in Neuſtadi⸗Eberswalde 
iſt an das Kreiögeriht in Angermünde verfeßt, der 
Dürcau » Affitent Heukhaus iſt zum Kreidgerichtds 
Secretair in Wriegen ernannt, der BürcausAjfifent. 
Hagen in Lenzen if an das Kreisgericht in Wiuſtoc 
verfegt, der Bürcau-Affiftent Ifta in Spandau iR an 
dad Kreidgeriht zu Berlin verfegt, der Civil⸗Super⸗ 
numerar Krell in Strausberg ift zum Büreaus 
Affıfienten bei der Gerichts » Deputation in Neufabt- 
Eberswalde ernannt, der Civil-Supernumerar Runge 
iſt zum Büreau⸗ Aſſiſten ten beim Kreiögericht in Templin 
ernannt; zu Bürean-Affiftenten find ernannt bie bid- 
berigen Cioil-Supernumerarien Marquardt bei dem 
Kreiögericht in Brandenburg, Krüger bei dem Kreis⸗ 
gerigt in Beeslow mit ber Function bei der Berichtes 
ommiffton in Friedland, Vüllgraff bei dem Kreid« 
eriht in Spandau, Bölke bei dem Kreisgericht in 
erleberg mit der Function bei der GerichtsCommiſſion 
in engen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Schleuſenſperre, 

Die Pricroeſchleuſe in der Dahme muß wegen 
notpwendiger Reparatur bis einfchließlich dem 
15. Marz d. J. für den Sciffiaprtöverfehr 
gefperrt werden. 

Potsdam, den 28. Februar 1872, 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Das pomologifche Inftitut zu Proskau 
bei Oppeln \ Schlefien betreffend. 

Dad Sommer «Semefter am Königlichen 
pomologiſchen Inftitute in Prosfau in Schlefien 
beginnt den 1. Aprit_ d. 3. Die Anftalt hat den Zwed, 
durch Lehre und Beiſpiel, auf dem Wege der Theorie ° 
und der Prarid die Gartnerei in unferem Baterlande, 
befonderd die Nuggärtnerei und namentlich den Obſtbau 
zu heben und zu fördern. 

Der Kurfus der Gartenbauſchüler ift ein zwei⸗ 
fähriger; ber Unterricht umfaßt: 

a) Begrändende Bäder: Mathematik und 
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Rechnen, Phyfik, Chemie, Mineralogie, Botanik 
und Zoologie 

Hauptfächer: Bodenkunde, Allgemeiner 
Pflanzenbau, Obſtkultur, insbeſondere Obſt⸗ 
baumzucht, Obſtbaumpflege, Obſtkenntniß 
(Pomologie), Obſtbenutzung, Lehre vom 
Baumſchnitt, Weinbau, Gemüſebau und 
Treiberei, Handelsgewächsbau, Gehölzzucht, 
Landſchaftsgärtnerei, Planzeichnen, Zeichnen 
und Malen von Früchten und Blumen, Feld⸗ 
meſſen und Nivelliren; 
c) Nebenfächer: Buchführung, Bienenzucht und 

Seidenbau mit Demonftrationen. 
Zur Unterftügung bed Unterrichts dienen: mufter- 

ültige Baumſchulen in großem Maßſtabe, der 
Dofparf ‚ der die verſchiedenen Yormbäume enthält, 
der Obfimuttergarten, ausgedehnte Gemüfe> 
anlagen, Parkanlagen u. U; ferner die Bibli- 
othef, das phyfifalifhe und demifhe Cabinet, 
dad Obſteabinet, der Modellfaal u. A.; dazu 
treten demnädft die wiffenfchaftlihe Verjuchsftation 
für gärtnerifhe Zwede, Gewähshänfer für Obft- 
treiberei und Einrichtungen zur Herſtellung von 
Obſtwein und Dörrobft. 

Das Honorar beträgt für das erſte und zweite 
Semefter je 30 Thlr., für das dritte und vierte je 
20 Thlr.; außerdem find halbjährlich 7/2 Tpir. für 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bett und Bettmäfche 
zu entrichten. Für bie gewährte gute und reichhaltige 
Belöftigung wird nichts berechnet, Dagegen find die 
Zöglinge verpflichtet, in den für bie practifchen Des 
ſchaͤftigungen beftimmten Stunden die ihnen anzuweifende 
Arbeit ohne Entſchädigung zu verrichten. 

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beis 
bringung der Zeugniſſe fehriftlich oder mündlich bei Dem 
unterzeichneten Direetor zu erfolgen. Derſelbe ift auch 
bereit, auf portofreie Anfrage weitere Ausfunft zu 
ertheilen. Proskau, den 15. Februar 1872. 

Der Director des Königlichen pomologiſchen 
Inſtituts. Stoll. 
Köni Liche landwirtbfchaftliche 
fadenie Poppelsdorf 

in Verbindung mit der Rheinifhen 

Friedrich-Wilhelms-Univerſität Bonn. 
Am 16. und 17. Mai d. J. findet die Feier des 

25jährigen Beftchend der Afadenie ftatt. 

Das Sommerfemefter beginnt am 15. April d. J. 
feichzeitig mit den Borlefungen an dee Univerſität 
Bonn. Der fperielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Demonftrationen verbundene wiffenfchaftliche Vorträge: 

. Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: Prof. 
Dr. Dünfelberg. Güter-Abſchätzungslehre: Derfelbe. 
Ueber rationellen Wirtbfchaftsbetrieb mit Güter-Melio- 
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rationen: Derfelbe. Schafzucht und Wollfunde: Admini⸗ 
ſtrator Dr. Werner. Mikroskopiſche Uebungen: Der⸗ 
ſelbe. Ueber Vertilgung der Unkräuter: Derſelbe. 
Landwirthſchaftliches Seminar: Prof. Dr. Dünkelberg 
und Dr. Dehmichen. Specieller Pflanzenbau: 
Dr. Oehmichen. Weinbau und Gemüfebau: Gartens - 
Inſpector Sinning Waldbau: Oberförfter Herf. 
Organiſche ExrperimentalsChemie: Prof. Dr. Freytag. 
Pflanzen- Chemie und Pflanzen⸗Phyſik: Derfetbe. 
Chemiſches Prastifum für Anfänger: Derfelbe 
Characteriftif und Nährwertb der Furterfloffe und ber 
Futtermifhungen: Prof. Dr. Rittha uſen. Exrperi⸗ 
mental⸗Phyſik: Dr. Budde. Phyſikaliſches Practikum: 
Derſelbe. Landwirthſchaftliche Botanik und Pflanzen⸗ 
krankheiten: Prof. Dr. Koernide. PYhyſiologiſche und 
und mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Natur⸗ 
geſchichte der wirbelloſen Thiere mit beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ſchäd⸗ 
lichen Inſecten: Prof. Dr. Troſchel. Geognofie: 
Dr. Andrae. Landwirthſchaftliche Baukunde: Bau⸗ 
meiſter Dr. Schubert. Practiſche Geometrie und 
Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: Derſelbe. 
Zeichnen⸗Unterricht: Derſelbe. Volkswirthſchafts⸗ 
lehre: Prof. Dr. Held. Landeseulturgeſetzgebung: 
Oberbergrath Dr. Kloſtermann. Aeußere Pferde⸗ 
kenntniß: Departements⸗Thierarzt Schell. Acute und 
Seuchen⸗Krankheiten der Hausthiere: Derſelbe. 
Practiſcher Curſus der Bienenzucht: Dr. Pollmann. 
Landwirthſchaftliche, forſtwirthſchaftliche, botaniſche und 
geognoſtiſche Excurſionen und Demonſtrationen. 

Die Fowler'ſchen Dampf⸗-Cultur⸗Apparate 
find auf ber zur Akademie gehörigen Domaine Annas 
berg feit November v. J. eingeführt und treten im 
laufenden Semefter in nachhaltige Benugung. 

Außer den übrigen der Afademie eigenen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und practifchen Lehrhülfsmilteln, welche 
durch ein für chemiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche 
Practika beſonders eingerichtetes Inſtitut, ſowie durch 
bie nenorganiſirte Verſuchsſtation eine weſentliche Ber 
reicherung erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre 
Verbindung mit der Univerfität Bonn die Benutzung 
der Sammlungen und Apparate der. Ießteren zu Ger 
bote. Die Afademifer find bei der IUniverfität 
immatrifulirt und haben deshalb das Recht, noch alle 
anderen für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung 
wichtigen Borlefungen zu hören, über welche ber 
Univerfitätd-@atalog das Nähere mittheilt. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Afademie 
ift der Unterzeichnete gern bereit, fjebiwebe gewünſchte 
nähere Audfunft zu ertheifen. 

Poppelsdorf bet Bonn, im Februar 1872. 

Die Direction der pa tfigen Afademie: 
Prof. Dr. Dünkelberg. 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Regieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 11, 


Heich3:Gefegblatt. 

(Stück 6.) N 788. Mebereinkunft zwifchen dem 
Deutichen Reich und den Niederlanden, betreffend 
bie Herfiellung einer Eifenbahn von Bortel über 
Dennep nach Cleve und Weſel. Bom 18. Auguft 


Die N? 789 enthält die Ernennung bes biöherigen 
7 Konfuld ded Norbbeutfchen Bundes Carl Johann 
Konrad Wilfens in Papeete (Tahiti) zum 
Conſul des Deutfhen Reichs für die Geſellſchafts⸗ 
Infeln und des Herrn Werner v. Bergen zum 
Conſul des Deutfhen Reihe in Bangfof. Als 
Jurisdictionsbezirk ift dem Conſul v. Bergen 
das Königreih Siam zugeiviefen worden. _ 
Die N? 790 enthält die Ernennung bed biöherigen 
Verweſers des Conſulats des Nordbeutfchen 
Bundes Johannes Dieckmann zu Kingſton 
(Jamaica), des bisherigen Conſuls des Nord⸗ 
deutſchen Bundes John Capela zu Karthagena 
in Columbien, des Kaufmanns Rudolphe Gerdes 
in Aquin (Haiti), bed Kaufmanns Charles 
9. Meyer in Philadelphia zu Conſuln bed 
Deutfhen Reihe, des Kaufmanns . W. 
Grubener zu Arensburg (Inſel Oeſel), des 
Kaufmanns Heinrich Hattendorf zu Kertſch 
und des Kaufmanns Wilhelm Rouſſatier zu 
Onega zu Viceconſuln des Deutſchen Reichs. 
Die Me791 enthält die Exequatur⸗Eriheilung Namens 
des Deutſchen Reichs an den an Stelle des auf feinen 
Antrag entlaffenen Conſuls Earl A. Heeren zu 
Hamburg zum Königlich griechiſchen Conſul für 
Hamburg und Lübeck mit dem Sige in Hamburg 
ernannten Herm Auguſt W. Goriffon. 
(Städt 7) NM 792. Serorbnung, betreffend bie 
Einberufung bes Bundesratbe. Vom 1. Maͤrz 1872. 
IF 793. Gefeb wegen Einführung des —ã— 
betreffend Beſchränkungen des Grundeigenthums 
in der ngetung von Feſtungen vom 21. De⸗ 
cember 1871 in Elſaß⸗Lothringen. Vom 21. Fe⸗ 
bruar 1872. 
KR 794. Bekanntmachung, betreffend die Erweiterung 
ber Feſtungen Metz und Straßburg. Vom 
26. Februar 1872, 
NE 795. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 


” 


eines ‚Desellmänhtigten zum Bundesrathe.. Vom 


8. Februar 18 
Die M 796 enthält die Ernennung des bisherigen 
Grneralconfuls bes Norddeutſchen Bundes Bertram 


Den 15. März 


4832. 


Dybwad zu Chriſtiania und bes Wilhelm 
Ettling in Madrid zu Generalconfuln des 
Deutfhen Reihe, des bisherigen Conſuls des 
Norddeutſchen Bundes . Georg Bollmar in 
Barcelona, des bisherigen Verweſers dead Conſulats 
bed Norbdeutichen Bundes, Kaufmanns Louis 
Sanne zu Aur Cayes (Hayli), ber bisherigen 
Confuln des Norddeutſchen Bundes: Chriftian 
Schulg zu Portsau-Prince (Hapti), Theodor 
Schuls in Zanzibar, Theodor Kunhardt zu 
Guadalajara, John U. Eladera zu Raguma, 
Zulius Everömann zu Matamoros, Otto 
Bartning zu Mazatlan, Etienne Benede zu 
Merito, Georg Berfenbufh zu Puebla, John 
9. Bahnfen zu San Luis Potoſi, Eduard 
A. Clauſſen zu Tampico, Adolph Kindt gu 
Tepie für Tepie und San Blas, Heinrich 
d'Oleire zu Bera Cruz, Carl Alphons Oſter⸗ 
maper zu Zaeatecas, bed bisherigen Viceconſuls 
bes Norddeutſchen Bundes Maximilian Damm 
zu Durango, des Verweſers des Conſulats des 
Norddeutſchen Bundes zu Colima, Kaufmanns 
Chriſtian Flor, für Colima und Manzanillo, 
des Kaufmanns Thomas Caſaſus zu Campeche, 
des bisherigen Conſuls des Norddeutſchen Bundes 
Raphael D. J. Picciotto zu Aleppo, des 
Kaufmanns Mar Franz Johann Müller zu 
Gallipoli (Türkei) zu Conſuln des Deutſchen Reichs, 
des früheren Conſuls des Rorddeutſchen Bundes 
zu Toulon Auguſt Bernard Schencking zum 
Conſul des Deutſchen Reichs in Nizza, des 
bisherigen Verweſers des Conſulats des Nord- 
deutſchen Bundes zu Zante Otto Demetrius 
Caruſo, des Kaufmanns Carl Spengelin zu 
Corfu, des bisherigen Biceconſuls des Norddeutſchen 
Bundes Otto Martin Bade zu Chriſtiania, des 
biöherigen Biceconfuld des Norddentſchen Bundes 
Bictor Stroh in Amafia zu Biceconfuln bes 
Deutihen Reiche. 
N 797 enthält die Ernennung des bieherigen 
Königlich fpanifhen Viceconfuls Oswald Schmig 
in Coln zum Königlich fpaniihen Conſul und bie 
Srequatur-Ertheilung Namens des Deutſchen Reiche 
für dieſe Ernennung an denfelben. 


— 


Di 


La 


Gefet:Sanımlung für die Königlichen : 
eſeb⸗ Preußi Ah Staaten. ung 
(Stüd 8) MM 7954. Allerhochſter Erlaß vom 


18. September 1871, betreffend die Draamiiskinn _ 
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der mit ber Verwaltung ber General-Branbeaffe 
zu Caffel beauftragten Generals-Brandpverfiherunge- 
Tommiſſion. 

N 7955. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Januar 1872, 
betreffend die Genehmigung zur Korterhebung ber 
Durchlaßabgabe zu Marienburg auf weitere fünf 
Jahre. 

M 7956. Statut für die Genoffenfhaft zur Meli- 
oration der Grempau-Nieberung im Kreife Stein. 
burg. Vom 27. Januar 1872. 

AR 7957. Belanntmadung, betreffend bie der Nords 
Brabant Deuifhen Eifenbabngefellfchaft ertheilte 
landesherrliche Conceffion zum Bau und Betriebe 
einer Eifenbahn von ber Breugifch-Hollandifchen 

- Grenze bei Geunep nad Tleve und über God 
. and Kanten nach Weſel. Bom 5. Februar 1872. 

(Stüd 9.) NP 7958. Prisilegium wegen Husgabe 
auf den Inhaber lautender fünfprocentiger 
Laubaner StadtsObligationen zum Betrage von 
100, Tpalern. Vom 24. Januar 1872, 

M 71959. Allerhöhfter Erlaß vom 29. Januar 1872, 
betreffend. bie Genehmigung eined Nachtrages zu 
dem Revidirten Reglement für bie Weftppärifce 

+ Brovinzial-geuerfocietät vom 26. September 1859 
(Befeg-Samml. S. 477. fi.) 

A? 7960. Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Februar 1872, 
betreffend bie Wicberinfraftfegung de8 Statuts 
für die Genoffenfhaft zur Melioration der 

- Zändercim an ber großen Welna zwiſchen ber 
Zrazims und der Rogowser-Müple-in ben Kreifen 
Wongrowier und Mogilno. 

(Städ 10.) AR 7961. Gefeg, betreffend die Ver⸗ 
wendung ber ber Staatscafſe im Jahre 1872 auf 
Zoll» und Steuercrebite zufließenden einmaligen 
‚Einnahmen. Bom 15. Februar 1872, 

NR 7962. Gefeg, betreffend die Abänderung bes 
siehungsweife anberweite Feſtſtellung einiger 
Wahlbezirke für das Haus ber Abgeordneten. 
Bom 15. Februar 1872. \ 

AR 71963. Gefetz, beizeffend die Aufpebung der Ab⸗ 
gaben von Gefindebüdhern. Bom 21. Februar 


NE 7964. Bertrag zwiſchen Preußen und Sachſen 
wegen der Herftellung ciner Eiſenbahn von 
Lübbenau über Kamenz nad Radeberg. Bom 
14. December 1871. 

(Städ 11.) N? 7965. @efeg, betreffend die Ablöfung 
der Reallaſten im Gebiete bes Megierungsbezirie 
Fre und in ben are at 

aſſel gehörigen vormals Großperzogfi ſiſchen 
Gebietstheilen. Vom 15. Februar 1872. 

N 7%6. Gefeg, betreffend bie Erweiterung ber 
Provinzialverbaͤnde ber Provinz Sachſen und 
der Rheinprovinz. Bom 24. Februar 1872, 


A 7967. ſerorduung, betreffend die Ausführung 
des Geſetzes en Erweiterung der Provinzial- 
verbände der Provinz Sachſen und der Rheins 


Bekanntmachungen 
der Königl. Minitterien. i 

nfiruetion 

zus Ausführung des Geſetzes vom 21. Febr 

1872, ee, die Mufhebung der —X 
von Geſindebüchern. 

2. D) Auf Grund des S 1 des Sefenes vom 

21. Februar d. J., nad welchem bie vom :k | | 

d. I. ab zur amtlichen Ausfertigung gelangeuben, ! 

diefem Zeitpunfte ab fiempelfreien @efiüdedieni j 

nad einem im ganzen Umfange der Monardie 

mäßig zur Anwendung fommenden, von bem 

des Innern vorzuſchreibenden Mufter gedruckt und eis 

gerichtet fein müflen, beftimme ich hiermit Folgendes: 

Die gedachten Dienſibücher find in —8 u 
einer Höhe von ungefähr 16 Centimetern und in eine 
Breite von ungefähr 10 Gentimetern ampnfegen a 
einem feſten Pappdedel und im Innern mit 8 tern 
von gutem Schreibpapier zu verfehen. Auf der 'erhen 
Seite des erften Biatis, dem Titelblatte, in dab 
Signalement ded Dienftboten nach Anlage A; eins 
tragen. Die folgenden Geiten find nach Ynfage B. 
in der Art einzurichten, daß die Eolonnen des Jotmülars 
„Rummer des Dienftes” bie „Tag des Dienſtantrittt 
(4 6i6 5 inet.) auf die Finfe Seite des Dienfbune, 
dagegen bie Golonnen: „Grund bed Diemſaustriiti 
:” und „Beglaubigung und etwaige Bemerkungen der 
Polizeibehörde” (6 und 7) anf bie gegenüberliegende 
rechte Seite zu ſtehen fommen und jede zwei in biefer 
Weiſe zufammengehörige Seiten Raum zur Eintragung 
von zwei Dienflatteften gewähren. 

ID Die Serfettung und, ber Vertauf der 
Sormulare zu den Geſindedienſtbuchern unterliegt nad 
$ 1 de8 Geſctzes nur den allgemeinen ewerbefteuer- 
lichen und gewerbepolizeilichen 6 ift, alſo 
der Deivat + Inbußtie übcrlaffen, - Die mit ber 
Ausfertigung ber Dienfibücher beauftragten — 
find nicht verpflichtet, Formulare zu Dienfibüdern 
vorräthig zu halten, vielmehr iſt 8. Sache desjenigen, 
welcher die Ausfertigung cined ig verlangt, 
das dazu zu verwendende Formular zu beſchaffen und 
vorzulegen. Dienfibüder, welde bein —— 
Muſter nit entſprechen, find von ben beirefſenden 
Behörden zur Ausfertigung nicht anzunehmen. 

II) Bis auf weitere Beſtimmung bärfen die vor 
dem 1. März d. I. ausgefersigten Gefinbebienfibücher, 
ſoweit fie bierzu noch Raum gewähren, auch noch 
ferner zur Eintragung von Dienfatteflen im ganzen 
Umfange der Monarchie benugt werden. 

IV) Durch die Vorſchrift im $ 3 des Geſetzes, 
nad welcher vom 1. März d. 3. ab weber Gebühren 
noch fonftige Abgaben für die Ausfertigung, Borgeigun; 
und Bifrung der Gefindebicnfbäcer oder für die 
glaubigung ber Dienſtzeugniſſe in benfelben: erhoben 
werben bürfen, find die in einzelnen [en des 





provinʒ. Vom 24. Februar 1872. 


Staats bis Grund befonderer Befimmungen 
yutäffg — —E sagen —e 
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V) In den fonftigen gefegfi Vorfgriften über |zeugniffen in bdenfelden, iR durch das vor 
—— —— — Er d. — Fe) BA ee vom 


mamentlich alfo auch über bie Verpflihtung zur Führung 
ſolcher Bücher und über die Ertheilung von Dienfts 


Berlin, den 26. Februar 1872. 
Der Minifter des Innern, Gr. Eulenburg. 


Anlage A. 


für: 

aus: 

alt: 

Statur: 

Augen: 

Nafe: 

Mund: 

Haare: 

Befondere Merkmale: 
Ausgefertigt 


NG "AN 


= Bohr 


agtagagistijagk Aa panq 


Gubiqoj lava gruamapsu 
MS UNpnagsBod aaıd 


ge Bunnplong 







Gefinde:-Dienfbuc. 












Name, Stand und Snpaber 
Wo hnort der 
Dienfperrichaft. 















en und Befauntmachungen 
gl. Hegierung: 

.a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und 

die Stadt Berlin betreffen. 

Dede Yen Monat Beraar 10T 

Be Die Durchſchnittspreiſe der verfhiedenen 

Getreibe-Arten, der Exbfen, des Rauchfutters ıc. haben 

im Monat Februar d. 3. auf dem Markte zu Berlin 

betragen unb zwar: . 


Berordnun 
der 


ir 80 Kilogr. Weizen 3 Thlr. 24 Sgr. — Pf. 
‘ 5 “ Ron 2» 23 s FR) 
— geebe Orte 2:18: — = 
2 = ⸗ eine Gerꝛi —⸗ — =: — + 
..s s fer... 2 = 13 = 10 - 
das Shod Steh. . 7 = 16 = 9 « 
s den Cenmer Hu . .— - UM - 1 s 
was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 


wird. Potsdam, den 11. März 1872. 
RKönigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Die Warnung vor tem Beziehen von Weinreben aus dem 

oͤſtlichen Frankrtich bitreffend. 

54 Im Frankreich if neuerdings eine Krankheit 

des Weinfiodes aufgetreten, welche von ber Franzoöſiſchen 

Regierung geradezu als Landplage bezeichnet wird. 

Diefe durch ein Inſeet, welches an der Wurzel bed 

Weinftodes lebt, und dem man in Frankreich bie 

wiffenfepaftlihe Benennung Phylloxera vastatrix beis 















6. 7 
⸗ Grund des | Beglanbigung und 
2 ift- | Dienftaustrittd und |ctwalge Bemerkungen 
an trilts. ausiritts Dienftabſchieds zeugniß. der Poligeibehörde. 









gelegt, hervorgerufene Krankheit hat ſich vorzugsweiſe 


in denjenigen Departements und Landestheilen aus—⸗ 
ebreitet, welche am oͤſtlichen Ufer der Rhone belegen 
ind, wo ſie * B. im Arrond. .d’Orange 3600 Heft., 
ben dritten Theil aller bort befindlichen Weinberge, 
gänzlich zerflört hat, An dem weſtlichen Ufer ber 
Rhone hat fie fih, wenn aud in geringerem Umfange, 
in den Departements du Gard, l’Ardeche und I’Herault, 
außerdem aber auch im Bordelais gezeigt. Nach den 
angeftellten Unterfuhungen gehört das mit bloßen 
Augen faum crfennbare Inſect der Drbnung ber 
Hemipteren und darunter den Blattläufen an. Daffelbe 
Tebt im ungeflügelten Zuftande auf der Wurzel des 
Weinſtocks, die e8 zugleich zerflört. Im geflügelten 
Zuftande zeigt fi dad Inſect nur felten, Tebt dann 
über ber Erde und in biefem Zuftande ſcheint daſſelbe, 
von Luftftrömungen fortgetragen, die Krankheit in 
weitere Entfernungen zu verbreiten. . 

Ein anderes Mittel, als gänzliches Verbrennen 
der inficirten Weinftöcde und Reinigung der Erde, in 
melder fie gewachſen, ift bisher nicht aufgefunden. 

Da mi die Krankheit in ihrer Ausbreitung den 
deutfchen Grenzen immer mehr nähert, fo verdient dies 
ſelbe die aufmerffamfte Beachtung. Insbefondere 
wird das weinbauende Publikum hierburd vor 
dem Beziehen an Weinreben aus den öſtlichen 
Gegenden Frankreichs ausprüädiidh gewarnt. 

Potsdam, den 5. März 1872. 

Königl, Regierung. Abtgeilung vet Ineun. 
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Ausreigung der neuen Zinsconpons Serie V beziehungeweiſe 11 
zu den Sqhuldverſchreibungen der Preußifhen Otaaisanleipen 
” vom Jahre 1856 und 18684. 
52. Die Zinscoupong zu den Schulbverfehreibungen 
der Preußifhen Staatsanleihen vom Jahre 1856 und 
1868 A für die vier Jahre vom 1. Januar 1872 bis 
31. December 1875 nebſt Talond werden vom 
5. Sebruar d. 3. ab von ber Controlle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Dranienftrage Nr. 92 unten rechts, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonn= und Fefttage und der Gaffen-Revifionstage, 
audgereicht. 

Die Coupons Fönnen bei der Controlfe felbft in 
Empfang genommen ober durch bie Regierungd-Haupt- 
caffen, die Bezirkö-Hauptcaffen in Hannover, Osnabräd 
und Lüneburg oder die Kreiscaffe in Frankfurt a. / M. 
bezogen werben. Wer das Erftere wünfcht, hat die 
alten Talond für jede der gedachten beiden Schulbens 
gattungen mit einem beſonderen Verzeichniſſe, zu 
welchem Formulare bei der gedachten Eontrolfe und im 
Hamburg bei dem Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben 
find, bei der Eontrolle perſönlich oder durch einen 
Beauftragten abzugeben. 

“  Benügt dem Einreiher eine numerirte Marfe 
als Empfangäbefcheinigung, fo ift jedes Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Be— 
fpeinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünfchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle er 
halten die Einreiher das eine Exemplar mit einer 
Empfangsbefcpeinigung verfehen, fofort zurüd. Die 
Marke oder Empfangebefcheinigung iſt bei ber Aus» 
reichung bes neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fid mit den Inhabern ber 
Zalons nit cinlaffen. . 

Wer bie Coupons durch eine ber oben genannten 
Provinzialcaffen beziehen will, hat derſelben bie alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe für jebe 
Schuldengattung einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen 
fogleih yurüdgegeben und ift bei Aushändigung ber 
neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu 
diefen Verzeichniſſen find bei den gedachten Provinzial- 
caffen und ben von den Königlichen Regierungen, be 
ziehungsweiſe von dev Königlichen Finanz-Direction 
zu Hannover, in ben Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonſtigen Caffen, unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverfcreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie alten Talond abhanden gefommen 
find; in biefem Falle find die betreffenden Documente 
an bie. Controlfe der Staatspapiere ober an eine der 
genannten Provinzialcaffen mittelſt befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 17. Zanuar 1872. 

Haupt-Verwaltung ber Staatsſchulden. 
* * 


ͤffentlichen Kenntnig gebracht, mit dem Bemerlen 
dag Formulare bei unferer Haupt⸗Caſſe, den Kreis 
Gaffen und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find 
Potsdam, den 25. Januar 1872. 
-Königl. Regierung. 
b) welde den Regierungsbezirk. Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Aufforderung zur Brwerbung um bie Kreiethierarztſtelle k 


eu Ruppin. 

53. Die Kreiöthierarztfielle des Kreiſes Ruppü 
mit dem Wohnſitz in Neu-Ruppin ift erledigt uw 
werben qualificivte Bewerber aufgefordert, fih unse 
Einreihung ihrer bezüglichen Zeugniffe innerhal 
8 Wochen bei und zu melden. 

Potsdam, den 6. Märy 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die bevorfichende Revit a — aabe und Sewichte 

54. Um die thatſächliche Durchführung der Maß 
und Gewichts⸗Ordnung vom 17. Auguſt 1868, insbe 
fondere der Vorſchrift des Art.’ 10, zu ſichern, werder 
in einiger Zeit buch die Poligei-Behörben aligeinein 
Revifionen der im Verkehr, namentlich in den & 
ſchäfislocalen der ’ Gewerbtreibenden zur Anwendun 
gelangenden Mage und Gewichte vorgenommen, un 
die dabei entdedten Contraventionen auf Grund de 
5 369 M 2 des Strafgefegbuche weiter verfolgt werben 

Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachunge 
vom 16. Juli 1840 und 22. Zuli 1851, wie vo 
235. Mai 1871 — (Amtsblatt de 1851 ©. 235 um 
de 1871 S. 156) —, wird das Publikum hierdur 
bei Zeiten auf diefe bevorflehenden Revifionen di 
Mage und Gewichte aufmerffam gemacht, und gugleh 
werden bie PoligeisBehörden angemwiefen, für ein 
zweckentſprechende und gründliche Ausführung derſelben 
worüber ihnen noch befondere Verfügung zugehe 
wird, Sorge zu tragen und dazu fogleich Die geeiguei 
Einleitung zu treffen. 

Potsdam, den 11. März 1872, 

Königl. Re jerung. Abtheilung des Innern. 
tiebigte Rıeisphyfilatäftelle. 
55. Das Dbyffat der MWefipriegnig mit bei 
Wohnfig in Perleberg if erledigt und find ewerbung 
um daſſelbe unter Einreichung ber bezüglichen Zeugnif 
ſchleunigſt bei und anzubringen, da dringende Berhältnif 
eine baldige Befegung der Stelle erforderlich madeı 

Potsdam, den 14. März 1872. 

Königt. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


J Bekanntmachungen 
der Rönigl. Eontrolle der atspapier 
Aufgebot eine Sauren. Fin Stants- Anleite vo 


Yahıe 
15. In Gemäßpeit de $ 6 der Verordnung vo 
16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung N? 549) wh 
hierdurch befannt gemacht, dag im Nachlaſſe des | 
Berlin verſtorbenen Tiſchlermeiſters Wilpelm Her: 
litſchke bie Schuldverſchreibung der Staats-Anlei: 





Borkehenbe, Belanntmochung wird hierdurch zur! 


vom Jahre 1868 (B.) Litr. E. N? 20515 üb 
50 Thir. angeblich vermißt wird. 
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Es wird Derjenige, welcher fi im Befige dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, folches ber 


unterzeichneten Eontrolle der Staatd-Papiere oder dem| - 


Schutzmann Herrlitfhfe in Linden bei Hannover 
anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche Amortifationg- 
Verfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 9. März 1872. 
Koͤnigl. Kontrolle der Staats⸗Papiere. 


Befanntmachungder Königlichen Eichungs: 
Inſpeetion der Provinz Brandenburg. 
Deas Eichamt zu Wriegen betreffend. 

Die unter dem 24. Januar d. J. gegen das 
Eihamt zu Wriezen a. O. verfügte Sufpenfion der 
Eichungsbefugniffe wird hiermit aufgehoben, nachdem 
der Nagelihmidtmeifter Hin tze daſelbſt zum Eichmeifter 
beſtellt und demfelben die Onalification als Eichmeifter 
ertheilt worden ift 

Berlin, den 1. März; 1872, 

Der Königl. Eichungs-Infpertor für die Provinz 
Brandenburg. _ 
Dr. Kosmann, König. Bergaſſeſſor. 


Befanntmachungen der Königl. Direction 
Der RiederſchleſiſchMärkiſchen Eifenbabn. 
Tarifabaͤnderung. 

‚Vom 15. April d. J. ab tritt bie Beſtimmung 
im $ 10 „> bes biefjeitigen Localtarifs, wonach für 
Büter der Normalclaffe, weldye auf directe Frachtbriefe 
von Berlin über Goͤrlitz nach der Sächſiſchen Laufig 
und Böhmen verladen werben, von Berlin bis Görlig 
oder unngefehrt ein Frachtſatz von 9/2 Sur. pro 

Gentner zur Erhebung gelangt, außer Kraft. 

Berlin, den 26. Februar 1872 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Zarifausbihnung 

Bom 1. März d. 3. ift der im Berlin-Cölner 
Eifenbahn-Berbante beftehende Tarif für den Transport 
von Steinfohlen, Kokes, Steinfohlens und Kofesafche 
und Briquetd vom 1. November 1871 auf die dies— 
feitigen Stationen Cocpenick, Erfner, Fürſtenwalde, 
Briefen und Franfiurt a. D. ausgedehnt worden. 
Druderemplare des Tarifs werben bei den erwähnten 
Güter» Expeditionen, ſowie in Berlin verabfolgt, fo 
lange ſolche vorhanden find. 

Berlin, den 3. März 1872. 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags⸗Tarifs. 

Vom 25. Februar d. J. ab iſt zum Verbands⸗ 
Güter⸗Tarif zwiſchen "Stationen ber dieſſeitigen und 
Stationen der Rechte ober Ufer- Eifenbapn vom 1. Oc⸗ 
tober 1870 ein dritter Nachtrag in Kraft getreten, 
welcher die näheren Beflimmungen über bie directe 
Beförderung von Eilgütern und einen ermäßigten 
Frachtſatz für Eifenbahnfchienen von Königshütte via 
Chorzow nah Station Kohlfurt enthält. Drud- 


Exemplare bes Nachtrages werben unentgeltlich vers 
abfolgt, fo weit folhe vorhanden find. Ä 
Berlin, den 4. März 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Frachtſatz für Minıral-Säuren ıc. 
Bom 1. März d. 3. ab wird in unferem Local 


Verkehr, fowie im Magdeburg⸗Preußiſchen, Oſtdeutſch⸗ 


Ruſſiſchen und Berlin⸗Poſener Verband⸗Guüter⸗Verkehr 
in Furcan der Beſtimmung 6 3 IIA zu M A und 
5 des Betriebs-Reglements für die Eifenbahnen 
Deutfchlands für Minerals Säuren ıc., welche in 
Ballone von größerer Schwere ald 1", Ltr. zur 
Aufgabe gelangen, deren Geſammtgewicht unter 
40 Ctr. beträgt, die Fracht für 40 Etr. erhoben. 
Berlin, den 4. März 1872. 
Königl. Direetion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Yillets Audgabe, u | 
Bom 1. April d. J. ab werden für bie directe 
Berfonen= und Gepäd- Beförderung zwifhen ben 
dieffeitigen Stationen Berlin, Fürftenwalde, Frankfurt 
a. D., Guben und Sommerfeld vir Hausdorf nad 
Glogau Billetd zu ermäßigten Preifen für alle 
4 Wagenflaffen, jowie Retour-BilletS zwiſchen ‚den 
Stationen Berlin, Frankfurt a. O., Guben einerfeite 
und Glogau andererfeit für die II. und III. Wagen⸗ 
claffe verausgabt werben. Ä 
Berlin, den 11. März 1872. 
Königl. Direetion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Norddeutſch⸗Oeſterreichiſcher 
Eiſenbahn⸗Verband. 
ZariisAnfünd:gung. Ä 
Bom 15. d. M. ab tritt für den Transport von 
Eil- und Fracdtgütern mit Ausnahme von Equipagen, 
Fahrzeugen und Vieh zwifhen Berlin einerjeite und 
Stationen der k. k. pr. Südnorbbeutfchen Verbindungs⸗ 
bahn, fowie der f. k. pr. oͤſterreichiſchen Nordweſtbahn 
andererſeits via Reichenberg und via Liebau ein nener 
directer Güter-Tarif in Kraft, durch welchen bie 
Beftimmungen und Säge des für die Liebauer Noute 
beftehenden Tarif vom 15. Januar 1871 aufgehoben 
werden. Druds&remplare find bei unferer hirfigen 
Güter-Erpedition zum Preife von 5 Sgr. kaͤuflich 


zu haben. M 
Berlin, den 9. März 1872. 
Königl. —e Eiſendah 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der niet. Direction 


der Oſtbahn. . 
Transport» Erlrichterung für Ausſtellungs · Grgenflände nad 


rauden 
Für Die in der Zeit vom 1. bie 23. Juni dv. J. 
in Graudenz in Ausfiht genommene Ausſtellung 
induſtrieller und gewerblicher Erzeugniffe, fowie lands 
wirtbfchaftlicher Broducte, in Berbindung mit einer 
Thierfchau, treten auf den Staats-Eifenbahnen folgende 
Transports Erleihterungn AU I rt SRUUEN! 
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fümmtlicher Ausftellunges-Gegenftände, einfchließlih der; Joerner zum Seeretair und der bisherige Büreau⸗ 
Thiere, erfolgt gegen Entrihtung der vollen tarifs| Diätarius Earl Dtto Ferdinand Meyer zum Büreau⸗ 


mäßigen Fracht; dagegen wirb ber Rücktransport an | Affiftenten. 


den Ausftcher auf ber für den Hintransport benugten 
Route — innerhalb drei Wochen nad dem Schluffe 
ber Ausftelung — frachtfrei bewirft, wenn durch 
Borlage des Frachtbriefes refp. des dem Begleiter von 
en oder Vieh behändigten Duplicat- Pferde: 
ransportfcheind oder Duplicat=Viebzetteld über den 
Hintransport und durch ein Atteſt des Ausſtellungs⸗ 
Comités nachgewieſen wird, daß die betreffenden 
Gegenſtände auf der Ausſtellung green und unver⸗ 
fauft geblieben find; b) den Vieh-Begleitern wird Die 
Benusung der Iten Wagenclaſſe refp. der Viehwagen 
gegen Loͤſung eines Billets Ater Claſſe geftattet. 
Bromberg, den 4. März 1872. 
Königl. Direetion der Oftbahn. 

| : Zarifanfändigung. 

. Die Station Kreugburg der Rigas-Dünaburger 
Eiſenbahn iſt vom 10. März 1872 ab in den Oſtdeutſch⸗ 
Ruſſiſchen Eiſenbahn-Verband als Verband: Station 
für die Befoͤrderung von Flachs, Hanf, Heede und 
Werg aufgenommen worden. Tarife ſind von allen 
Verband⸗Stationen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 27. Februar 1872. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Perſonalchronik. 

Von dem Königlichen Conſiſtorium der Provinz 
Brandenburg ſind die Candidaten Ernſt Friedrich 
Berlin aus Wittſtock, Chriſtian Gottlob Ernſt Fieren 
aus Königsberg Nmf., Hermann Otto Frieſe aus 
Berlin, Hermann Ridard Gracvell aus Mittel- 
Zibele, Heinrich Otto Hermann Wagner aus 
Magdeburg, Heinrich Auguft Louis Paul Wächner 
aus Berlin für wahlfähig zum Predigtamt erflärt 
worben. 

Der Clementarichrer Neumann. in Wittftod ift 
als Lehrer an der VBorfchule des dortigen Gymnaſiums 
angejtellt worben. 

Dem Lehrer an ber eouifenfäbtifhen Gewerbe⸗ 
ſchule zu Berlin, Dr. Schmidt, iſt die Erlaubniß zur 
Fortführung der bisherigen Below'ſchen höheren 
Tochterſchule in der Stadtgegend zwifchen der Behren>, 
Marfgrafen-, Leipziger: und Wilhelmſtraße daſelbſt 
ertheilt morben. 

Der Lehrerin Fräulein Zenney Saas ift bie 
Erlaubnig zur Erridtung einer höheren Töchterfchule 
in der Simeons-Parochie zu Berlin ertheilt worben. 

Im Beedfow-Storfower Kreife find ale Kreig- 
verorbnete ausgefchieden: a. ber Amtmann Hoenig zu 
Tauche, b. der Rittergutöbefißer Steinhaufen zu 
Münchehofe und an deren Stelle neu gewählt und von 
der Königl. General⸗-Commiſſion zu Berlin beftätigt 
und als SKreiäverorbnete vercidigt worden: 1) ber 
Kreisſchulze Paech zu Bugk und 2) der Guätsbeſitzer 
Wobring zu Carlshoͤhe. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen 
Ober-Poſt-Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats Februar find: 

angeſtellt: die Poſtamts-Aſſiſtenten Krenzahler, 
Großmann, Hauck, Pietſch, Mie, A. J. Bucke, 
Deditius, Morawietz, P. Hoffmann, J. F. 
König, Oertzen, G. A. Krüger, Weisker, 
Henfel, R. Tietze und Bärenreuth in dieſer 
Eigenſchaft, der invalide Ober-Lazarethgehülfe 
Dautert, der inv. Musketier A. Walter und der 
Stadtpoſtbote Löffler als Briefträger, der 
Poſtillon Lorenz, der Padetträger Hellming und 
der Stadipoſtbote Berg als Pof-Büreaudiener, 
der inv. Feldwebel Seeger, bie inv. Sergeanten 
Böhl, Selle und Geride als Eifenbapn- 
Poſt-Conducteure. 

ernannt: die Ober-Poſt-Commiſſarien J. Schultze, 
Joſt und die Ober⸗-Poſt⸗Secretaire Juppe und 
Mattke zu Poſt-Directoren, der Ober⸗Poſt⸗ 
Commiſſarius Michaelis und der Ober⸗Poſt⸗ 
Directions-Secretair Süß zu Poft-Kaffirern, der 
Poſt⸗Commiſſarius Jeßnitzer zum Ober Poft- 
Saffen- Buchhalter, der Poſt⸗Secretair Kerften zum 
Ober⸗Poſt-Directions-Secretair, der Poſt-⸗Eleve 
Knuth zum PoftsPracticanten und der Poſt⸗Bürcau⸗ 
biener Grabe zum Poſt-Packmeiſter; 

beftätigt: die Polt-Anmwärter Walter, Puppe, 
Eckert, Reimann und Maaßen als Poftamts- 
Aſſiſtenten; 

verſetzt: der Poſt-⸗Secretair Bohlius von Berlin 
nach Terespol, die Poſtamts⸗Aſſiſtenten E. Schul; 
von Siegburg, Freyberger von Dortmnnd, 
Trautmann von Beuthen i. O. / Schl, Teuber 
von Kattowitz und R. Krüger von Krotoſchin nad) 
Berlin; 

verftorben: ber Briefträger Thron und der Poft- 
wagenmeiftergehülfe C. 5. W. Müller; 

8 ausgefchieden: der Poftbüreaubiener 

erften. _ 


Perfonal =» Beränderungen im Bezirk der 
Königlichen Direction der Oftbahn. 

Der Eifenbahn-Bau=- und Betriebes Infpertor 
Schulze if von Saarkrüden nach Berlin verfest und 
mit der Berwaltung der 1. Betriebs⸗æInſpection ber 
Oſtbahn betraut worden. 

Nachweiſung 
ber im Monat Februar 1872 mit Beſtallung 
verfchenen Schiedömannshbeamten im 
Departement des Kammergeridhts. 
Stadt Berlin. 1) Kaufmann Wolff, Papen- 


firaße 14, Schiedsmann für den Neuen Marft-Bezirf 


-Bei dem Königlihen Stabtgeriht zu Berlin find |.NF 6, 2) Kaufmann Wappenhans, Unter den 
Brbrrt mworben: ber bisherige DBürean » Ajfiftent | Linden 42, 2. Steffoertreter für ben Akademie⸗Bezirk 
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A 17, 3) Rentier Dies, Königar üperftraße 43, 
2. Stellvertreter für den Geſammt-Bezirk NT 41/42, 
alle drei verpflichtet am 28. Schruar 1872; A) Kaufe 
mann Bertinetti, Potsdamerſtraße 58, Schiedemann 
für den Gefammt-Bezirt M' 51/52, verpflichtet am 
12. Februar 1872; 5) Redacteur Dr. Stern, Water- 
Tooslifer 10, 1. Stellvertreter für den Geſammt⸗ 
Bezirk NF 57/60, 6) Böttchermeifteer Mier, Cüvry⸗ 
frage 9, Schiedsmann für den Gefammt = Bezirf 
M 61/65, 7) Kaufmann Kohn, Schleſiſcheſtraße 32, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, alle drei ver- 
pflichtet am 21. Februar 18725 5) Pianoforte-Fabrifant 
Appel, Oranienſtraße 41, Schiedsmann für den 
DranienftraßensBezirt NE 75, verpflichtet am 28. Fe⸗ 
bruar 1872; 9) Deſtillateur Beffer, Oranienftraße 
Nr. 32, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, vers 
pflichtet am 21. Februar 1872; 10) Holzhändler Zelle, 
Ritterſtraße 58, Schiebsmann für den Alerandrinen- 
ſtraßen⸗Bezirk N 83, 11) Kaufmann Krüger, 
Nitterfirage 56, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
12) Kaufmann Thiele, Dresdenerftraße 14, 2. Stells 
vertreter für den Budowerftraßen - Bezirt N 91, 
13) Lederwaaren-Kabrifant Manegold, Dreödener: 
frage 62, 2. Stellvertreter für den Dresdenerftraßen- 
Bezirk 97, alle vier verpflichtet am 28. Februar 
1872; 14) Fabritant Koch, Grüner Weg 104, Schiebe- 
mann für den Markusſtraßen⸗Bezirk AT 105, ver: 
pflichtet am 21. Februar 1872; 15) Stellmader Ditt⸗ 
mann, Marfusftrage 52, 1. Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, verpflihtete am 28. Februar 1872; 
16) Maler Stein, Krautöftraße 27, 2. Stellvertreter 
für den Langeſtraßen⸗Bezirk 106, 17) Drechsler⸗ 
meifter Gronau, Andreasflraße 16, 2. Stellvertreter 
für den Andreasftraßen-Bezirt NE 107, beide vers 
pflichtet am 21. Februar 1872; 18) Raufmann Ants 
hofner, Pallifadenftrage 86, 2. Stellvertreter für 
den Palliſabenſtraßen⸗Bezirk M 118, 19) Rentier 
Herold, Große Franffurterfirage 34, 2. Gtellver- 
treter für den Nicolaue- Hospitals Bezirt M 119, 
beide verpflichtet am 28. Februar 18725 20) Kaufmann 
Babe, Palliſadenſtraße 92, 2. Stellvertreter für den 
Weberſtraßen⸗Bezirk N? 120, verpflichtet am 21. es 
bruar 1872; 21) Schneidermeifter Eckardt, Scilling- 
frage 3, 2. Stellvertreter für den Schillingftraßen- 
Bezirt NE 122, 22) Eifenhändier Caſten, Alexander⸗ 
frage 68, 1. Stellvertreter für den Königsgraben- 
Bezirk NF 138, beide verpflidtet am 28. Februar 
1872; 23) Kaufmann Mandel, Grenadierfirage 40, 
1. Stellvertreter für ben Grenadierftragen =» Bezirk 
NR 140, 24) Stallmeifter Hildebrand, Sophien- 
ſtraße 16, 1. Stellvertreter für den Sophienfird- 
Bezirf * 146, 25) Schulvorſteher Marggraff II, 
Sophienſtraße 12, 2. Stellvertreter für denſelben Be⸗ 
zirk, alle drei verpflichte am 21. Februar 1872, 
26) Kaufmann Moſel, Friedrichsſtraße 1310., 
2. Stellvertreter für den Johannisſtraßen⸗Bezirk 
NE? 148, 27) Gutsbefiger Lüben, Bernauerftraße 14, 


28) Hauptlehrer Sommerforn, Bernanerfiraße 89/90, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei vers 
pflihtet am 28. Kebruar 1872. 

Kreis Angermünde. 29) Wagen-Fabrifant 
Lefevre zu Schwedt, 1. Stellvertreter für ben 
1. Bezirk daſelbſt, verpflichte am 10. Februar 18725 
30) Kaufmann Buffe dafelbft, 2. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 31) Kaufmann Kaifer ebendaſelbſt, 
1. Stellvertreter für den 2. Bezirf daſelbſt, 32) Kaufe 
mann Scelig ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den⸗ 
jelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 9. Februar 


Kreis Ober: Barnim. 33) Gutöbefiger 
Redlich zu Alt-Tornow, Schiebemann für den 
1. ländlichen Bezirk, 34) Guspächter Schroeder da⸗ 
ſelbſt, 1. Stellverireter für denſelben Bezirk, beide 
verpflichtet am 21. Februar 1872; 35) Gerichtösmann 
und Eigenthümer Kretke zu Alt-Mädewig, 2. Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirf, 36) Kicchen- Borfteher 
Speidel zu Neu-Lewin, Schiebemann für ben 
2. ländlichen Bezirf, 37) Cigentbüncr Mofer daferhfk, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 38) Geridhte- 
mann Welk ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den- 
felben Bezirf, 39) Eigenthümer Bochow zu Alt 
Trebbin, Schiedsmann für den 3. ländlichen Bezirk, 
40) Eigenthümer Schwarz zu Alt⸗Lewin, 1.. Stell: 
vertreter für Denfelben Bezirk, 41) Eigenthümer 
Helgenberger zu Neu-Barnim, 2. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 42) Eigenthämer Hafelberger zu 
NeusTrebbin, Schiedsmann für den 4. ländlichen Be⸗ 
zirk, 43) Eigenthümer Scheerer bafelöft, 1. Stell- 
vertreter für denfelben Bezirf, 44) Eigenthümer Klee⸗ 
mann cbendafelbfl, 2. Stellvertzeter für benfelben Be- 
zirk, A5) Rittergutsbefiger von Barfuß zu Batzlow, 
Schiedemann für den 5. Ländlichen Bezirk, Ab) Gerichte⸗ 
mann Wolff zu Alt⸗Bliesdorf, 1. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 47) Mühlenmeifler Schulze zu 
Dornbufhmähle bei Alt⸗Bliesdorf, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 48) Inſpector Klotzke zu Pröger, 
Schiedsmann für den 6. ländlichen Bezirk, 49) Bauer 
Lehmpfuhl zu Ihlow, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirt, 50) Infpertor Caspari zu Reichenberg, 
2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle ſechszehn 
verpflichtet am 20. Februar 1872; 51) Gutsbeſitzer 
Krog zu Clofterdorf, Schiebemann für den 7. Länds 
lichen Bezirk, 52) Adminiſtrator Hering bafelbft, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirf, 53) Ober» 
Inſpector Waldan zu Gielsdorf, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 13. Fe⸗ 
bruar 1872; 54) Wittergutsbefiger von Schmidts 
Hirſchfelde zu Hirfhfelde, Schiedomann für dem 
8. ländlichen Bezirk, 55) Oaftwirtd Nimé daſelbſt, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 56) miede⸗ 
meiſter Voigt ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den⸗ 
gelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 14. Februar 
1872; 57) Rittergutsbefiger Kögel zu Lüdersdorf, 
Schiedsmann für den 10, laͤndlichen Bezirk, 58) Schune 


Schiebemann für den Geſammt⸗Bezirk IF 161/162,1Berfin daſelbſt, 1. Stellvertreter tür teuichen Ars 


zirf, 59) Schule Schmidt zu Hafelberg, 2. Stelle für ben 17. ländlichen Bezirk, 92) Bauer Meyer 
verireter für benfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am daſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide 


20. Februar 1872; 60) Bauer Lutter zu Leuenberg, 
2. Stellvertreter für den 11. ländlichen Bezirk, 
61) Kreisfhulze Ewald zu Alt-Gersdorf, Schieds⸗ 
mann für den 12. Ländlihen Bezirk, 62) Bauer 
Holzer daſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Be⸗ 
irk, alle drei verpflichtet am 14. Februar 18725 
3) Schulze Reetz zu Falfenberg i.M., Schiedsmann 
für den 13. ländlichen Bezirk, 64) Schule Neuens 
Dorf zu Dannenberg, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, beide verpflichtet am 22. Februar 18725 
65) Schulze Treche zu Alt⸗Kietz, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflichtet am 17. Februar 1872. 
EKSreis Weſt⸗Havelland. 66) Kaufmann 
Horn zu Rathenow, Schiedsmann für den 1. Bezirk 
daſelbſt, 67) Kaufmann Koeppen daſelbſt, 1. Stell 
vertreter für denfelben Bizirk, 68) Buchbinder Bert⸗ 
ling ebendaſelbſt, II. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 69) Kaufmann Baumgarten ebendafelbfl, 
Schiedsmann für den 2. Bezirk dafelbft, 70) Kaufmann 
Lude ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 71) Färber Kaepernick ebendaſelbſt, 2. Stell: 
vertreter für denſelben Bezirf, 72) Buchhändler 
Haaſe ebendaſelbſt, Schiedsmann für den 3. Bezirk 
bafeläft, 73) Kaufmann Stiegel ebendafelbft, 1. Stell 
vertreter für denſelben Bezirk, 74) Apotheker 
Bundelad ebendafelbft, 2. Stellvertreter für Denfelben 
Bezirk, alle neun verpflichtet am 10. Kebruar 1872, . 
Kreis Nuppin. 75) Schule Schulz zu 
Zählen, Schiedemann für den 5. ländlichen Dezirk, 


verpflihtet am 14. Kebruar 18725 93) Schulze 
Papenbrod zu Bädwig, Schiedsmann für ben 
18. Tändlichen Bezirk, verpflichtet am 16. Yebruar 
1872; 94) Schulze Hohenftein zu Campehl, 1. Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, 95) Bauer Meyer 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide 
verpflihtet am 14. Februar 1872; 96) Schöppe 
Haack I zu Sieverdborf, Schiedömann für den 
19. ländlichen Bezirk, 97) Schulze Drasger daſelbſt, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 98) Schulze 
Pein ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
99) Ober⸗Amtmann Cochius zu Dress, Schiedsmann 
für den 20. Ländlichen Bezirk, alle vier verpflichtet am 
16. Februar 18725 100) Rittergutspädter Bielhaad 
zu Segeleg, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
verpflihtet am 14. Februar 1872; 101) Schulze 
Zemlin zu Michaelisbruch, 2. Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, 102) Rentier Reimer zu Groß-Derfchau, 
Schiedgmann für den 21. Ländlichen Bezirk, 103) Schulze 
Wächter zu Friedrichsdorf, 2. Stellvertreter für den⸗ 
gelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 16. Februar 1872, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung von Gerichtsiagen. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums gebracht, daß der Gerichtötag in Loͤwenberg 
i. M. nit am 21. und 22. März, fondern am 20. 
und 21. März d. J. abgehalten werden wird. 

- Neu-Ruppin, den 2. März 1872, 
Königl. Kreisgericht. 


76) Rentier Koch daſelbſt, 1. Stellvertreter für den⸗ töniglice Untverfitat Greifswald. 


felben Bezirf, 77) Büdner Schwabe ebendafeldfl, 
2, Stellvertreter für denfelben Bezirk, 78) Oberförfter 
Branas zu Rheinsberg, Sciebemann für den 
8. ländlichen Bezirk, alle vier verpflichtet am 15. Fe⸗ 
bruar 1872; 79) Bauer Gabel zu Dierberg, 1. Stell 
vertreter für denfelben Bezirk, 80) Gaſtwirth Schleuß 
zu Heinrichsdorf, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
beide verpflichtet am 13. Februar 1872; 81) Lieutenant 
Thiele zu ubwigeherh ‚ Schiedsmann für ben 
9. Tändlihen Bezirk, 82) Schulze Spiegel zu Mens, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirf, 83) Gutebefiger 
Schall daſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
alle drei verpflichtet am 15. Februar 1872; 84) Hof⸗ 
ftelfenbefiger und MühlenmeifterReifener zu Strubenfee, 
Schiedsmann für den 11. Tändlihen Bezirk, 85) Bauer 
Schlaefke daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 86) Gaſtwirth Schulz zu ee Schieds⸗ 
mann für den 14. ländlichen Bezirk, 87) Ziegeleibeſitzer 
Protz zu Herzberg, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 88) Büdner Nölte daſelbſt, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 
13. Februar 18725 89) Schule Beerbaum zu 
Laeſikow, Schiedsmann für den 16. Ländlichen Bezirk, 
90) Anderthpalbhüfner Brandt dajeldft, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 12. Februar 


: ftaatd: und landwirtbichaftliche 
Akademie zu Eldena. s s 
Borlefungsplan für da Sommers Semefter 
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Das Semefter beginnt am 15. April. 

1) Eine und Anleitung zum akademiſchen Stubium, 
Director Prof. Dr. Baumftarf, 2) Staatswirth- 
ſchaftslehre, derfelbe. 3) Landwirthſchaftsrecht, Prof. 
Dr. Häberlin. 4A) Geſchichte der Landwirthfchaft, 
Dr. Pietrusky. 5) Bodenkunde, Dr. Scholz. 
6) Befonderer Ader- und Pflanzenbau mit Ausſchluß 
der Handelögewächfe, Deconomie⸗Rath Prof.Dr. Rohde. 
7) Handeldgewädhsbau, Dr. Pietrusfy. 8) Wiefen- 
bau, Deconomic-Ratb Prof. Dr. Rohde. 9) Obſt⸗ 
und Gemüfebau, afademifcher Gärtner Fintelmann. 
10) Landwirthichaftliche Betriebslehre und doppelte 
Buchführung, Dr. Pietrusfy. 11) Demonftrationen 
und Erffärungen der Verſuche auf dem Verſuchsfelde, 
derſelbe. 12) Praktiſche Uebungen im Bonitiren des 
Bodens, derſelbe. 13) Praktifche landwirthſchaftliche 
Demonftrationen, DeconomiesRath Prof. Dr. Rohde. 
14) Allgemeine Tpier- und Pferdezucht, Departements- 
Thierarzt Prof. Dr. Fürftenberg. 15) Pferbefenntnig 
und Hufbefchlag, und Demonftrationen an Iebenden 
Dferden, derjelbe. 16) Lehre von den äußeren Kranf- 


II, IL) Spuge Beppin zu Ganzer, 1. Stellvertreter | heiten der Hausfäugethiere, berfelbe. 17) Geſundheits⸗ 


Amtoblati. 


pflege der Hausſäugethiere, derſelbe. 18) Forſtwirth⸗ 
Fhaftfice Productions⸗Lehre, afademifcher Forſtmeiſter 
Wieſe. 19) Forſtwirthſchaftliche Excurſionen, derſelbe. 
20) Organiſche Experimental⸗Chemie, Prof. Dr. 
Trommer. 21) Uebungen im chemiſchen Laboratorium, 
Dr. Scholz. 22) Repetitorium der anorganiſchen 
Chemie, derſelbe. 23) Phyſik, Prof. Dr. Trommer. 
24) Pfianzenſyſtematik, Prof. Dr. Jeſſen. 25) An⸗ 
leitung zum Beflimmen der Pflanzen, derſelbe. 
2 Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen, derfelbe. 
27) Botanische Excurſionen, derfelbe. 28) Mineralogie 
und ©efteinsiehre, Dr. Scholz. 29) Uebungen im 
Beftimmen der Foffilien, derfelbe. 30) geftmeften und 
Nivelliren, Prof. Dr. Fuchs. 31) Landwirthſchaftliche 
Baufunft, II. Theil, mit Demonflrationen an den 


alademifhen Gebäuden, afademifher Baumeifter 
Müller. 32) Wege und Waflerbau für Landwirtbe, 
derſelbe. 

Beſondere 


Inſtitute der Akademie zu 

Eldena. 

Die akademiſche Bibliothek iſt Mittwochs und 
Sonnabends im Winterſemeſter von I—2 Uhr, im 
Eommerfemefter von 11—12 Uhr geöffnet. Vorſteher 
Prof. Dr. Jeſſen. Das afademifche Lefeinftitut leitet 
derfelbe. Die landwirthſchaftliche Modellſammlung, 
welde im Summerfemefter an einem Wochentage zum 
Beſuche geöffnet if, verwaltet Dr. Pietrusfy. Die 
Adergeräthefammlung und die Wollprobenfammlung 
beauffichtigt Prof. Dr. Rohde. Das hemifhe Inſtitut 
verwalten Profefor Dr. Trommer und Dr. Scholz. 
Das phyſikaliſche Cabinet und die tecdhnologifche 
Sammlung verwaltet Prof. Dr. Trommer. Die 
chemiſche Berfuchsflation leitet Dr. Scholz. Das 
Mincralicns@abinet verwaltet Derfelbe. Das atademifche 
Herbarium, die Früdtes und Eaamenfammlung, bie 
zoologiſche Sammlung, dad mifroffopiiche und pflanzen« 
phyſiologiſche Inſtitut beauffichtigt Prof. Dr. Jeffen. 
Die anatomijche Präparaten» Sammlung, das thiers 
phyſiologiſche Inſtitut, Die Verſuchs⸗ und Kranfenflälle 
und Die verfciedenen thierärztliden Eammlungen 
verwaltet Prof. Dr. Fürftenberg. Die thierärztiiche 
Klinik hält derſelbe. Den botanischen Garten verwalten 
Profeffor Dr. Zeffen ale Vorfteher, und ber akademi⸗ 
fche Gärtner Fintelmann. Die akademiſche Baum⸗ 
fhufe, den Obft-Muttergarten, die Obfipflanzungen, 
die Obfigärtnerslehranftalt, den Gemüſegarten und bie 
Dbftmodell » Sammlung verwaltet der akademiſche 
Gärtner Fintelmann. Das afademifhe Verfuchsfeld 
verwaltet Dr. Pietrusky. Die akademiſche Gutswirth⸗ 
Schaft leitet Prof. Dr. Rohde. 

Nähere Befchreibung der Akademie und ihrer 
Einrichtungen in der Schrift: Baumftarf, Die f. flaate- 
und landw. Afademie Eldena bei ber Univerfität 
Greiföwald. Berlin 1870. 


Eldena, b. Greifswald, im Februar 1872. 


Der Director 
Dr. E. Baumſtark. 


Dammann. 


Unterricht im Feldmeſſen und Nivelliren: 
Engel. 


Königliche landwirthſchaftliche Akabdemie 


Proskau in Schlefien. 
Verzeichniß 
der 


Vorleſungen, practiſchen Uebungen und 
Demonſtratſonen im Sommer⸗Semeſter 1872. 
Beginn: 22. April. 

‚ I. Finanz⸗Wirthſchaft: Dr. Jannaſch. IL Land⸗ 
wirthſchaftliche Stariftif: Derfelbe. II. Landwirth⸗ 
ſchaftliche Disciplinen: 1) Landwirthfchaftliche Betriebs⸗ 
lehre: Geh. Reg.⸗Rath Dr. Settegaft. 2) Wiefenbau; 
Dr. ®ollny. 3) Allgemeine Thierzucht: Derfelbe, 
4) Tarationsiehre: Derfelke. 5) Sperieller Pflanzen⸗ 
bau: Adminiſtrator Schnorrenpfeil. 6) Land- 
wirthſchaftliche Fütterungslehre: Dr. Weidfe. 
7) Birnenzudt mit Demonftrationen: Rechnungsrath 


Schneider. 8) Obſtbaumzucht und Obſtbau: Garten⸗ 


Infp. Hannemann. 9) Seidenbau mit Drmon- 


ftrationen: Derfelbe. 10) Landwirthfchaftliche Maſchinen⸗ 


und Geräthefunde: Dr. Wollny. 11) Demonftrationen 
auf dem Verſuchsfelde, Uebungen im Bonitiren von 
Grundſtücken uns Abſchätzen von Landgütern: Derfelbe, 
12) Landwirthfchaftlide Ereurfionen: Adminifirator 
Schnorrenpfeil. 13) Pferdefenntnig: Profeſſor 
Dr. Dammann. 14) Handelsgewächsbau: Garten- 
Infp. Hannemann. 15) Trodenlegung der Grund» 
ftüde und Drainage: Baurath Engel. IV. Forſt⸗ 
wirtbichaftlihe Diecipfinen: 1) Waldbau und Forft- 
ſchutz: Oberförfer von Ernſt. 2) Forftliche 
Ercurfionen: Derſelbe. V. Naturwiſſenſchaftliche 
Disciplinen: 1) Organiſche Chemie: Profeſſor Dr. 
Krocker. 2) Chemie der Pflanzen⸗Ernährung und 
Düngung: Derſelbe. 3) Uebungen in landwirthſchaäftlich⸗ 
emiſchen Arbeiten im Laboratorium: Derſelbe. 
)Experimentalh⸗Phyfik: Profeſſor Dr. Pape. 
5) Practiſche Uebungen in anatomiſch-phyſiologiſchen 
Unterſuchungen der Pflanzen: Profeſſor Dr. Heinzel. 
6) Krankheiten der Kulturpflanzen: Derſelbe. 7) All⸗ 
gemeine Botanik: Brofeffor Dr. Heinzel. 8) Die 
landwirthfchaftlihen Gramineen: Derfelbe. 9) Land⸗ 
und forftwirthfchaftliche Inſectenkunde: Profeſſor Dr. 
Henfel. 10) Die Grundlagen der Bobenfunde in 
Verbindung mit practifchen Lebungen: Dr. Gruner. 
11) Die geognoftifchen Verhältniſſe Schlefieng in 
Verbindung mit Ercurfionen: Derfelbe. 12) Naturs 
gelhißte der Hausthiere: Profeſſor Dr. Henſel. 
3) Zoologifhe Ereurfionen: Derfelbe. 14) Chemiſche 
und phyfifalifche Geologie: Dr. Gruner. 15) Bota- 
nifche Ercurfionen: Profeffor Dr. Heinzel. VI. Deco: 
nomifchetechnifche Disciplinen: Technologie: Dr. Fried: 
länder. VI. Thpierheilfunde: 1) Die äußeren und 
inneren SKranfheiten der Haustbieres Profeffor Dr. 
2) ©efundbeitspflege der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hausthiere: Derſelbe. 3) VBeterinärs 
Klinifche Demonftrationen: Derfelbe. VIII. Mathematik: 
aurath 


Lehrhilfsmittel. | verlangt von den Studirenden Reife bes Urtheild un! 
Der Unterridt wird, wie aus dem Lehrplane | Kenntniffe in dem Maße, um afabemiihen Vorträgen 
erhellt, durch Demonftrationen, practifhe Webungen|ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechte 
und Ercurfionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die Nugen ziehen zu fönnen. Borausgegangene, wenigſten 
geſammte Gutswirthſchaft mit circa A000 Morgen [einjährige practiſche Thätigkeit im Landwirthſchafts 
Areal, aus mannigfaltigften Bodenarten und Grunds|betriebe ift zum Verſtändniß der Borträge erforderlich 


ſtücken beftehend und in 9 Rotationen bewirthfchaftet. 
Werthvolle Viehbeftände, verſchiedenen Nacen ange- 
hörig, tragen zur Veranſchaulichung der Lehre von 
der Thierzucht bei. Die techniſchen Betriebsanlagen 
der Guiswirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei 
erläutern die technologiſchen Vorträge. Al weitere 
Lehrhilfsmittel dienen: die Verſuchswirthſchaft und 
Verſuchs⸗Station; der botaniſche Garten; das 
pomologiſche Inſtitut und das Aboretum; die 
Anatomie; das chemiſche und pflanzenphyfiologiſche 
Laboratorium, beide für practiſche Arbeiten der 
Studirenden eingerichtet; das landwirthſchaftliche 
Muſeum mit dem Modell-Cabinet und den Woll⸗ und 
Dließe Sammlungen; dad zoologiſche Cabinet; Die 
Bibliothef und das Lefezimmer. Zur Erläuterung ber 
forſtwirthſchaftlichen Vorträge dient das 20,000 Morgen 
umfaflende Forſtrevier. 
Practiſche Eurfe und Practifanten-Station, 
Zunge Männer, welde die Abfiht haben, fich 
befonderg mit dem Schäfereiwefen vertraut zu maden, 


Der Curſus ift zweijährig, der Studirende verpflichte 
fih bei feinem Eintritt jedoch nur für das laufend 
Semefter. Gegen ein monatlid zu entrichtenbde 
Lchrhonorar können junge Landwirthe, deren Ber 
bältniffe ihnen den Aufenthalt an der Afabemi 
während eines vollen Semefterd nicht geftatten, alı 
Hofpitanten zugelaffen werden. Es beträgt daı 
Eintrittögelde 6 Thaler, das Studien⸗Honorar für 
das erſte Scemefter 40 Thaler, für das zweit 
30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das viert 
und jebes folgende Semefter 10 Thaler. Be 
erwiefener Bebürftigfeit des Afabemiferd kann daı 
Studien-Donorar ganz oder zur Hälfte erlaffeı 
werden. Beim Schluß eines jeden Scmefters finde 
Abgangspräfıngen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaffer 
zu werden, muß ber Stubirende vier Semefler au 
der Akademie abfolirt haben. Die Zeit feine 
Studiums an einer anderen Hochſchule kommt babe 
in Anrechnung. Die Geſammtkoſten des Aufenthalt 
an ber Afademie mit Einfluß des Studien-Honorarı 


um fpäter die Leitung von Schäfereien ald Gefchäft|betragen unter VBorausfegumg einer mäßigen Spar 
zu betreiben, erhalten Gelegenheit, fih für den ſamkeit im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten 
erwählten Beruf auszubilden. Für die practifhe] Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einfchränfun, 
Erlernung der Spiritud= und bairiſchen BiersFabrifation | gelingt es, mit 200 Thalern jährlich auszufommen 
in befonderen Curſen ift Vorſorge getroffen. Zur Logis und Koft nehmen die Afademifer nad freie 
Erlernung der practifchen Landwirthſchaft ift durch die Wahl in den Privarhäufern und den Speifewirth 
mit ber Afademie in Verbindung gebrachte Practifantens |fchaften des Ortes Prosfau. Nähere Nachrichten 
Station Gelegenheit geboten. Angehende Tandwirtbe|über die Afademie, deren Einrichtungen und Rehrhiffe 


finden gegen Entrichtung einer Penſion in dem Haufe 
des Adminiftrators in Proskau und des Wirtbfchafte- 
Inſpectors auf dem Departement Schinnig Aufnahme; 
fie werden von ihren Lehrherren mit dem Betriebe 
ber Landwirthſchaft vertraut gemadt und in ber 
Gutswirthſchaft practifch beichäftigt. 
Aufnabme der Afademifer. Honorar-Zahlung. 
Sonfige Einrihtungen der Akademie. 
Die Aufnahme crfolgt nad fchriftlicher oder 
mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 


mittel enthält die bei Wirgandt und Hempei ü 
Derlin erſchienene und für den Preis von 15 Sgr 
durch alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift 
„Die Königliche Tandwirtbichaftliche Akademie Proskau“ 
auch ift ber umterzeichnete Director gern bercit, au 
Anfragen weitere Ausfunft zu ertheilen. 
Proskau, den 22 Februar 1872. 
Der Director der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Akademie 


Geheimer Regierungs-Rath Dr. Settegaft. 


ne — — — —ñ — 








(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für sine einſpaltige Drudzeile 2 Sgr. 


Brlaysriäcıter werben Der Bogen mit I sr. 


berech ꝛet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung au Polsdam. 
Patodam, Buchdruckerei ver U: W. Hayu’fben Ehen - 





Amtsblatt 


ber Königliben Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 12. 


Gefey Sammlung für die Königlichen 
Preußifchen Staaten. 

(Stüd .12.). M 7068. @efeg, betreffen: bie Auf- 
hebung ber im Kreife Meifenpeim geltenden Ber» 
orbnungen über die General»Brandverfiherungs- 
Anfialt zu Kaffel. Bom 21. Februar 1872. . 

N? 7969. Allerhöchſter Erlag vom 17. Januar 1872, 
betreffend die Berleipung ber fiscaliihen Vorrechte 
an den Kreis Templin, Regierungsbezirt Potsdam, 
für ‚die Seitens deffefben zu übernehmende Aktien« 
Chauffee . son ber Nuppiner . Kreiögrenze - bei 
Babingen über Zehdenid und Templin bis zur 
Einmündung in bie Berlin- Prenzlauer Chauffee. 

A 7970.” Alerhöcfter Eriaß vom 24. Januar 1872, 
beireffend die Berleipung ber fisfalifhen Borrechte 
fir den "Bau und bie "Unterhaltung einer im 

andkreiſe Rönigöberg, Regierungebezirks gleichen 
Namens, im Anſchluſſe an die Königeberg-Ameider 
Epauffee von Aweiden nach Mahnofeld, führenden 
Kreisſtraße. J 

AR 7971. Privdegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender KreissObligationen des Königs- 
berger Landfreifed im Betrage von 100,000 
Thalern IV. Emiffion. Bom 24. Januar 1872. 

NR 7972. Belanntniachung, betreffend. die der 
Rheiniſchen Eiſenbahngefeliſchaft ertheilte Tandes- 
— Conceſſion für den Bau und Betrieb 
einer rbinbungebapn zwiſchen ber Neuß⸗Dürener 
und Duren⸗Euskirchener Bahnlinie. Vom 
2. Maͤrz 1872. 


(Stad 13.) MN 7973, Gefeg, betreffend die Aller- 
öchfe Verordnung vom 10. Juni 1871 und bie 
usdehnung der Gefgäfte der Preußiſchen Bank 

auf das Deutſche Reigeland Elſaß und Lothringen. 
Vom 26. Februar 1872. 

AR 7074. Verordnung wegen Zrfbebng der Ver⸗ 
ordnung vom 10. Juni 1871, betreffend die 
Errichtung von Banl-Comtoiren, Commanditen 
und Agenturen im Elſaß und in Sarpringen durch 
die Preußiſche Bank. Vom 26. Februar 1872. 

AR 7975. Geſeh, betreffend die Beaufſichtigung des 


Unterrichts⸗ und Erziehungsweſens. Vom 
11. Närg 1872, 
NE 7976. Belanntmadung, betreffend die der 


Magbeburg-Balbestäbter Eiſenbahngeſellſchaft er⸗ 
theilte landesherrliche Conceſſion für ben Bau und 
Betrieb Einer Zweigbapti von der Berlin Lehrter 


Den 22. März 





1872. 


Eifenbapn zwiſchen Berlin und Spandau nach 
Charlottenburg. Vom 1. März 1872. . 

Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 

Praſidiums ber Provinz Brandenburg. 

Te en ae 

ven Bau und Far einer Sneirahn von dar ee n4 

Cifenbapn zwifgen Berlin an Spanvan nad Charlottenburg. 


Wilhelm 

von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
2. Nagdem die Magdeburg-Halberfäbter Eiſen⸗ 
bahn ⸗ Geſellſchaft auf Grund des Beſchluſſes der 
Generals.Berfammlung iprer Actionaire vom 26. Auguft 
1871. darauf angetragen hat, ihr die Ausdehnung ihres 
Unternehmens auf den Ban und Betrieb einer Zweig⸗ 
bahn von ber BerlinsTehrier Eiſenbahn zwiſchen Berfi 
und Spandau nad Eparlottenhurg zu geftatten, wollen 
Wir ber gedachten Geſellſchaft zu biefer Ausdehnung 
ihres Unternehmens , die Iandeöherrliche Genehmigung 
unter der Bedingung ertheilen, daß die Beſtimmungen 
bes won Uns unterm 12. Juni 1867 Allerhöchſt bes 
fätigten dem refp. in $ 3 des von Uns unterm 

Juni 1871 Allerhöchſt beftätigten neunten Statuten« 

VNachtrages (G.⸗S. pro 1867 ©. 1221, reſp. pro 1871 
S. 251) auf die fragliche Zweigbahn Anwendung 
finden folfen. J 

Jugleich wollen wir der Geſellſchaft für die neue 
Anlage das Recht zur Erpropriation und zur pprübers 
gehenden Benugung fremder Grundftüde nah Maßgabe 
ded Gefeges über die Eifenbapn-Unternehmungen vom 
3. November 1838 hierdurch verleihen. b 

Die gegenwärtige Urkunde f dirrch das Amtsblatt 
ber, Regierung zu Potsdam auf Koſten der Geſellſchaft 
zu veröffentlichen, von Erteilung der landesherrlichen 
Genehmigung und des Expropriationsrechtes aber eine 
Anzeige in die Gefeg- Sammlung. aufzunehmen. . 

Urfundfih unter - Unferer Engtelosnbänsigen 
Unterfhrift und beigedrucktem Königlichen: Fnflegel. . 

Gegeben Berlin, den 26. Februar 1872, “ 

} 94. Wilhelm. : '- 

ge Graf von Ipenplig 


* 

Vorſtehende unterm 26. Februar d. I. Allerhoͤcht 
vollzogene Conceſſions ⸗ Urlunde wird. hierdurch ver⸗ 
öffentlicht. nt \ 

Potsdam, ben 13. März 1872. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Wirktihe Geheime Rah %. Ionen. 


Bersehnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung: 
a) welde den Regierungsbezirk: Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
> Rehtrag: = 
-zu dem Maple und Schlachtſteuer⸗Regulgtiv 
für die Stadt Rathenow vom 16. Aprit 1860. 
.. Wachdem von der Berwaltung der Berlins 
Lehrter Eifenbahn in dem halbmeiligen Bezirk der 
mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Stabt. Rathenow ein 
Perſonen⸗ und Güterbahuhof errichtet werben, hat ſich 
das Bebürfniß herausgeftellt,n einzelne, Beſtimmungen 
des Mahl» und Fastantbener ragt für Ratbenow 
vom 16. April 1860 abzuändeen ‚beziehungäreite, zu 
ergänzen. Diefe Acuderungen bezichungsweife Er⸗ 
‚gänzungen werben auf Grund bes Erlaffes des Herrn 
—— vom 26. December 1870 .— I 
8457 — nachftehend zur Öffentlichen Keuntniß gebracht: 
1) Zum $ 6 .de6 Dtsregulativs: Die mit der 





Yosdvom,'ven 16. Mär) 1872. :, 





Eifenbahn eingehenden, zum Eingange in bie Stabt 
Rathenow oder zum Durchgange durch biefelbe bes 
Aimmten mahle und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegen⸗ 
fände gelangen vom Bahnhofe ab, wermittelft des neu 
errichteten, vor ber. Sadaußalt in bie -Branbenburge 
Rathenower Kreis « Epauffee einmündenden Weges in 
die, bet dem Frriedrich⸗ Wilhelms⸗Hospital beginnende, 
auf das Berliner Thor führende Steuerſtraße, welche 


inne zu halten if. P 
2) Zu ss 10 and. L:, teneeogihtir Oepen- 
ſ 


fände, welche Eiſenbahnreiſende mit führen 
—A— erhalten ‚bei der Thorcontroe am 


Berliner Tpore auch außethalb deritm’& 10 bezeichneten 
Dienfiftunden bie ‚regwlatiomäßige Abfertigung. 

: 3). Zum 6 873 Der Tporconteole am Berliner Thore 
wird die Befugniß beigelegt, freuerpflichtige Gegenftände 
bis inch.-10 Gentner im Eingenen ſchliehlich abyufertigen. 

Potsdam, den-15. März: 4872, .. Kur . 
Königl. Regierung. Abtpeitung für indirecte ‚Steuern. 





„Röntgl Regierung... Ahthe luug deo Ihnen, 


b) welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
vs Ausbildung von Geminar-Präparauden. 


Lehrer anerkannt und: wird” als ſolcher cupfohlen. 


Derſelbe ſteht mit dem Seminar in Oranienbiag 


in geſchaͤftlicher Verbindung. . 
Dorstam, den 15. März 1872 
| König. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwelen. 
Uufpedung ver. PoligeisB,rorbnung vom 17T. December 1851 
wegen des Telegraphenleitung an ber :Charistteuburger 
Eiſenbahndrücke dürch vie Spree. 
59... . Die von und unterm 17. December 1851 
gun Schutze der an ber Charlottenburger Eifenbuhn- 
rüde durch bie Spree. geführsen. Telegraphenteitun 
erlaffene Polizei⸗Verordnung este von. 185 
S. 405 N? 297) wird hiermit aufgehoben. 
Potsdam, den 12. Mär5.1872. .. _ 
Rönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
: cr MBehanntmachungen : . 
: Der DberPoflsDireetion zu Berlin. 
8. NUnanbringliche Geldfendungen, .. - 


welche bei der Ober⸗Poft⸗Direction in Berlin aus dem fr 


Aten Ouartale 1871: lagern. ' . 
. a) Unbeclarirt: 4) un Moſer mit 2 Tyhlr 
vom 18; November. 1871, 2) an Riedel mit 1 Thlr. 
vom -27. Derember 1871, 3) an Ellermann mi 
1 Thlr. vom 23. December 1871, A).an Winkelmann 
mit 2 Thlr. 15 Sgr. vom 24. Deemuber 1874, 5) an 
Pegal mit 10 Ser. vom 23. December 1871, 6) an 
Orüneberg mit 3 Thlr. vom 27. December 1871, 
7) an Segffert mit ,d Shlr. vom 29. -September 
1871, in Berlin, 8) an Cohn ...iu. Ezarnifau mit 
1 Thlr. vom 29. November 187L, 9) an Friedrich 
in Lubaſt bei Kemberg mit 1 Thle, vom 1, Qepiember 
1871, .10) ‚an Rother in Caſſci mit 10 Ser. vom 
12. December 1871, 11) an Meißner in Neu: Ruppia 
mit 1 Thlr. vom 16. October 171. . 
.. b). Declarirt: 12) an Oppenheim mit 9 Thlr. 
11 Ser. 9 Pf. vom 31. Derember 1871, 13) an 
nem oeraihe Zeitung mit 5 Thlr. vom 7..December 
1871, in Berlin, 14) an Bagenperfl in Rogge 
bei Cösſslin mit 2 Thlr. vom 28. December 1871 
15) an de Vooget in Antwerpen mit 15 T 
2 Sgr. vom 11. December. 1871, ſämmilich in Berlin 
zur Donsefdrderung eingeliefert. _ 
Die unbefannten Abfender ber vorbenannten 
Werthiendungen werben aufgefordert, ſpaͤteſtens inner- 
halb vier Wochen, vom Tage des Erfcheinend gegen- 
wärtiger Befanntmadung an gerechnet, bei ber hiefigen 
Ober⸗Poſt⸗Direction ſich au. melden, iwidrigenfalls bie 
Geldbeträge der Sendungen dem Poft- Armenfonbe 
überwiefen werben. 
Berlin, den 14. März 1872. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 
Zu Bertretung: Fiſcher.“ 


Der Lehrer Filter zu Alt⸗Kuͤnkendorf, Super⸗ 
intendentur Angermünde, if vo und ald Präparanden- 


Thle.]. 


116. 






BSeku gen 
der Ober⸗Poſt⸗Dir zu Potsdam. 
Einrichtung einer Perfonenpof zwifgen Brandenburg und 


2. iefegburg. 

10. Vom 1. April d. 3. ab wirb unter Combinirung 
der bisherigen 2. Beljig« Brandenburger und der 
Senn. fnburge Dertonenpofl eine Perfonenpoft 
zwifhen Brandenburg ‚und Wiefenburg eingerichtet, 
welche den folgenten ang erhält: Aus Brandenburg 
a. H. 1 Uhr 20 Min. früh, in Golzow 3 Uhr 5 Min. 
früp, aus Golzow 3 Uhr 15 Min. früh, in Belzig 
v früh, aus Belzig-5 Uhr 30 Min. früh, in 


SU 
| Wiefnburg 6 Uhr 25 Min. früh. Aus Wiefenburg 


2.Uhr Nachm., in. Belzig 2 Uhr 55 Min. Nachm., 
aus F 3-Uhr 35 Min. Nachm., in Golzow 5 Uhr 
15 Min. Nachm., aus Golzow 5 Uhr 25 Min. Nachm., 
in Brandenburg a. H. 7 Uhr Nachm. . Das Perfonen- 
geld beträgt 6 Sgr. pro Perfon und Reife, 
. Pes m, den 14. März 1872, 
er Kaiferliche Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
Desgehmungen und Bekanntmachungen des 
. KRönigl. PolizesPrafidiums zu Berlin. 
“ - Benennung neuer Straßen ia Berlin. 
11. Des Kaifers und Könige Maſeſtät haben 
Allergriädigft zu beſiimmen geruht, daß die Verbinduͤngs⸗ 
aße von ter Amen⸗ nach der Schmidſtraße den 
Namen „Franz⸗Straßt“, und bie Berbindungsftraße 
von biefer nah biefer nah dem Michael⸗Kirchplatze 
ben Namen „Joſeph⸗Straße“ führen foll. J 
Berlin, den 8. März 1872. 
3.Ksnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachungen der Königlichen Saupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden. 
Einlöfung der am 1. April fähigen Zinscoupons. 
A. Die am 1: April d. 3. fälligen Zinfen der 
Preugifchen Anleihen Fönnen bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungsenffe hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94 unten 
links, ſchon vom 15. d. M: ab täglich mit Ausnahme 
ber Sonn» und Fefttage und der Caſſen⸗Reviſionstage 
yon’ I Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen 
Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werben. 
- Bm den Regiekrungs⸗Haupteaſſen, den Bezirke» 
Haupteaffen der Provinz Hannover und ber Kreiscaffe 
in Frankfurt a. M. werden .biefe Coupons vom 
20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten 


Tage, gngeon werden. 


Die Coupons müflen nach den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, bie Stückzahl und den Betrag der verſchiedenen 
Appoints enthaltendes, aufgerechnete, unterfchriebenes 
and mit Wohnmigdangabe verſehenes Berzeichniß 
beigefügt fein. 

Berlin, den 9. März 1872. 
Haupt Verwaltung’ der Statsſchulden. 
| Bekanntmachungen . 
der Rönigl. Eontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Staatsfguln-Berfhreibungen. 
In Gemäßheit des 8 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefegfammlung AT SAU u uw 





durch befannt gemacht, bag dem Herrn Adolph Kloſe 
in nnagbeburg folgende Staats ſchuld⸗ Berfhreibungen 
und zwar: 
der Az Yogen Anleihe v. 3. 1859. 
Lit. B. N? 9,836 über 500 Thlr., 
» CM U 20 » 
und der Anleihe v. 3. 1868 B. 
Lit. C. X? 9,889 über 200 Thlr., 
⸗D. Me 39290 = 100. =» 
angeblich geſtohlen worden find. 

Es wird Derjmige, welcher fih im Beſitze biefer 
Dorumente befindet, hiermit aufgeforbert, ſolches der 
unteheichneten Controlle der Staatd-Papiere ober dem 
ac. Klofe in Magdeburg, Schrobtorferfir. Ar. 17/18 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Amortifatiens- 
Verfahren ‚eingeleitet werben ‚wird. 

Berlin, ven 12. März 1872. 

Königt. Controlle der Staald-Papiere: 
Aufgebot einer dverſchrelbung der Staats - Anlel 
fgebot einer Schuld X HR gu ® {fe vom 


17.In Gemaͤßheit des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefegfommtung N? 549) wird. hier- 
durch befannt gemacht, daß dem Affiftenten im Kaiſer⸗ 
lichen Pof-Zeitungs-Amt Herrn Baumann hierſelbſt 
die Schulbverfgreibung der Staats» Anleihe vom 
Jahre 18670. " . 

. Litr. F. N? 19,898 über 25 Thlr. 
angeblich abhanden gekommen if. Es wird Derjenige, 
welcher ſich im Vefige diefss Documents befindet, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle 
ber Stagtd-Papiere ober dem ıc. Baumann anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerictlige Amortifationd-Berfahten 
eingeleitet werben twird. 

Berlin, den 13. März 1872. 

König, Controlle der Staats⸗Papiere. 
Aufgebot einer aldverſchreibung der_confolldirien Gtants- 

j teihe vom Jahre 1870. DR 

18. In Gemã 94 des 8 6 ber Verordnung, vom 
16.. Juni ‚1819 (Gefege Sammlung N 549) : wirb 
Yard befannt ana, dag dem Diener Auguft 

eynert, im Geſchaft der Kaufleute Kaefſe & Co. 
gierelö, . bie. Schulbverfhreibung ber confpfibirten 
Staats-Anlejpe vom Sahıe 1870. 5 
. Lit, EM 75827 über 100 Thle. 
angeblich verloren gegangen iſt. 

Es wird; Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſes 
Documenies befindet, — aufgefordert, ſoiches ber 
unterzeichneten Eontrolle. ber StagterPgpiere oder bem 
x. Wehnert, Prinzenſtraße Nr. 8, amgugeigen, 
widrigenfalls bad gerichtliche Ampktjfationd- Verfahren] 
eingeleitet werben wird. . F 

Berlin, den 16. März 1872. . 

Koͤnigl. Controlle ber. Staatd-Papiere. 
Biederanfgefundege Säaldorrfhreibungen yon Staatsanleihen. 
19. . Die. nad. unfsner. Defauntmaggung vom 
14. Auguſt 1868 der Frau Witwe Louife-Kobin geb. 
2nobJoch bierfelbſt geohlenen Schuldverſchreibungen 
ver Steaidanltifen. 1" : 2 ae 





vom Jahre. 1854 Litr. G. M 7,508 über 200 Tpir. 
» 1856 “.&.r 10,575 = 200 » 
» 186%UA) »- O.... 3,201: » 200 
find- wieder zum Borfhein gelommen. 
- Berlin, ben 15. Märg 1872. B 
Köonigl. Controlle der Staatö-Papiere. 


Beh der Ebnigl. Direstion 
der Riederfchlefifch-Märkifchen Eiſenbahn. 
Beförberung von Meifegepäd und Gütern. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 
l. October v. 3. bringen. wir hierdurch zur Öffentlichen 
Renntmiß, daß fortan ohne Löfung von Fahrbillets bei 
den Courier» und Schnelfzügen nur Reifegepäd, 
bei ben Perfonenzügen dagegen Reifegepäd und 
Büter, unter Qugtunbsfegung des ganzen Gewichts 
u dem Tariffage für Gepädüberfracht. auf. Garantier 
ſchein zur. Beförderung gelangen. 
"Berlin, den 29. Sebruar 1872... 
ne Direction 
der Niederſchleſſch⸗ Markiſchen Eifenbahn. 
Bilst-Ansgabe. — 
Vom 1. April d. J. werden für bie directe 
Perſonen ⸗ und Gepäd» Sefdrderung zwiſchen ben 
biefleitigen Stationen Berlin, Bürftenwalbe,: Franlfurt 
a: D., Guben und Sommerfeld via Hausdorf nad 
Gtogau Billets gu’ ermäßigten Preiſen für alle 
4 Wagentiaffen, fowie Retour Biliets zwifhen ben 
Stationen Berlin, Frankfurt a. O., Guben einerfeits 
und Giogau anbererfeits für die II. und TIL. Wagens 
elaffe_verandgabt werben. nd 
Berlin, den 11. März 1872. 
J Koͤnigl. Direction 
der Niederſhieſiſh⸗Nartchen Eiſenbahn. 
vrddeutſch⸗Oefterreichiſche 
* — — EL EEE ** 
" .  Zarif-Nufändigung. ° , 
Bon 15. d. M. ab, trikt für den Traneport von 
Ef uiid Fraptgüter mit Ansnahpe yon Equiphgen, 
Fahrzeugen und Bieh zwifgen Berfin einprjeits md 
Stationen. der Ef. pr a Berbindungd» 
bahn, fotwie ber Ef. pr. Öflerreichifihen, Norbweitbapn 
andererjeitg. via Reſchenberg und via Liebau ein neuer 
direeter Güter-Tarif in Kraft, durch melden bie 


1 Beimmangen und Säge dr6 für die Lichaurr Route 


befchenden Tarife vom 15. Januar 1871 aufgehoben 
werden, Drud-Etempfare find bei unferer biefigen 
Güter-Expedition zum. Preife von 5 Sur. Täuflih 
au, haben. re — 
Berlin, den 9. Maͤrʒ 18722. 
- Königl. Direchiom 

1... der, Riederfteftich-Dkärfifhen Eifenbapn. 
Bekanntmachungen der igl. Direstion 
me. ber Dfibabn. . 

Bes und Entlapefcifien. 

Die in unferer-Belannpmachung vom 25. Rovem ⸗ 
ber v. 3. fehgefegten Be⸗und Entlabefriften werden 
bei Seloſtbeiadung beſtteller und bei; Selbſtentladung 
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angelommener Giüter-Wagen bis auf Weiteres auf 
12 Tageöftunden verlängert. - . Fu 
Bromberg, den 16. März, 1872. 
Koͤnigl. Direction der Ofbapn. 


Perfonatbront®. . 
. Dem Küfer, Organiften und 1. Lehrer Rhein 
zu’ Neu⸗ Barnim im Oberbarnimer Kreiſe ift der 
Tantor⸗Titel verliehen. rein 
‚Dem Küftee, Organiſten und dehrer Koch zu 
Rublsdorf im Niedirbarnimer Kreiſe iſt der Cantor⸗ 
Titel verlichen. ’ 

Bei dem Königlihen Stabtgericht zu Berfin ift 
ber bisherige Hütjebote Johann Wilheim Schultze 
zum Boten befördert worben. oo . 

Im Bezirke der Kaiferlichen Telegraphen⸗Direction 
gu Stettin iſt ernannt worden der Telegraphiſt Rowe 
im Prenzlau zum ObersTelegrappiften. 

Dem Lehrer Heinrich Wilhelm Dätgs it die 
Erlaubniß zur Fortführung der bisher von Dr. John 
geleiteten Mittel · Anabenſchule zu Berlin ertheilt worden. 

Die Pfarrftelle zu Zernid, Dibccſe Wuſterhauſen 
u, D., Privat Patronats, fommt vurch Emerilirung 
ihres bisherigen Inhabers zum 1. October d. J. zur 

rlebigung. od 

Die Pfarrkelle zu Nowawes, Didcefe Potsdam 1, 
Königligen Patronats, Tommt zum 1. Jufid. 3. durch 
Emeritirung ihres bisberigen Inhabers zur Erledigung. 

Der Guperintendentur » Berwefer Hofprebiger 
Dr. theol, Friedrich Strauß zu Potsdam ift zum 
ESuperintendenten ber Dioceſe Potsdam I ernannt 
worden. . Be 

Vermiſchte Nachrichten. 

Aeaderung eines Familien-Namens. 

Dem am 14. Mai 1864 zu Itzehoe gebornen 
„Rubwig Julius Charles Holze“ zu Perleberg iſt au 
Brund ‘der Allerhochſten Cabinets ⸗ Odre vom 12. Zul 
1867 die Annahme. ded Familien » Namens - feined 
Pflegevaters Hoernicke geſtattet worden. 

votsdam, ben 8. Maͤrz 1872. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekauntmachung. 
die — ————— Weſuud. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Renntnig ge⸗ 
bracht, dag die naͤchſte Sitzung de‘ Schwurgerichis⸗ 
jeres am 8. April 1872 Bormittag$ 22 Uhr, 
eginnt und in dem Locale der Hansvoigtei, Haus: 
voigtei⸗Platz Nr. 14 abgehalten werden wird. Der 
Zutritt zu den Verhandlungen if, foweit es die 
vorhandene Raͤumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Bollgenug der bürgerlichen Ehre „befindlichen 
Perfonen_ gegen Karten geftattet, welche in unferem 
DBüreau VÜI daſelbſt zu erhaften find. - 

Berlin, den 11. März 1872, 

Königl. Rreiögerigt. I. (Eriminat-), Abtheilung. 


Verzeichniß der Vorlefungen, . , 
welde im Sommer⸗Semeſter 1872 bei bem 
mit ber Univerfität in Bejichung ftehenden 
Königligenlandwirtpfhaftti den 
zu erlin (Beprenfirage 28) flattfinden 

" werben. F 

1) Gtheimer Ober⸗Regierungérath Dr. von 
Nathufins: Ueber Viehzucht und Raffenkenntnig: 
Freitags von 5-7 Uhr — publice: Lehrſaal im 
Inſtitut (Behrenftraße 28). — Anmeldungen in ber 
Inftituts-Duäfur. 2) Profeffer Dr, Orth: a. Meder 
DBerwitterung und Bodenbildung: Montags von 
9—10 Uhr — publice, b. Ueber Anfertigung von 
geoguoftifch » agronomiſchen Karten? Dienfügs Und 
Donnerſtags vop IQ Uhr — piivatim, c. Spezielle 
Ader- und. Pflanzenbaufchre: Montage, Dienftage, 
Donnerſtags und. Sreitagg von 10—11 Uhr — 
priyatin. d. Practiſche Ucbungen mit, befonderer Be 
rüdfihtigung "der angewandten Natürwiffenfchäften: 
Dienftags und Dennerfägs von.2—A Ufr — priva- 
üssime. +, Landwirthſchaftliche rsurfionen und 
Eolloquien an zu. beftimmenden Tagen, — publice. 
Lehrſaal im Uniyerfttätsgebäuße. — Anmeldungen in 
der Univerfitäte-Qudfhur. 3) Profeſſor Dr, Eiphorn: 
a, Die gemiſchen Opundlagen des Adtthäues und ber 
Thierzuchtz Dienfage, Donnerftapg und Freliags von 


1—12 Uhr — privatim. b. Anleitung zu agricultup- 





hemifgen Unterfuchungen mit ‚Uebungen im Labo⸗ 
Tatorinm:  Mittwehe und Sonnabend von 
9—12 Upr — privatim, Lehrſaal im Inſtitut. 
— Anmeldungen in der Inflituts « Quäftur. 
4) Profeffor Dr. Earl, Rod: a. Landwirthſchaftliche 
Botanif: Montage von 5—7T Uhr, — publice. 


b. Botanifge Sreurfionen: Donnerflags von 6 Uhr 
Abends an — pubhlice, Lehrfaal- im Univerfitäts- 
gebäude. — Anmeldungen in ber Univerfitätd-Duäftur. 
5) Ocheimer Regierunge-Nath Profeffor Dr. ©. Nofe: 
Kurzer Abriß der Mineralogie: Mittwochs md Sont« 
abends: von 12-1 Upr — privatim. Lehrſaal im 
Univerfitätegebäube. — Anmeldungen in. der Univerfl- 
täts:Quäftur. 6) Dr. Any: a. Grundzüge der Erperi⸗ 
mental-Phyfiofogie- der Pflanzen: Montage, Mittwo 
und Sonnabends von 8-9 Uhr — "priyatim. b. Aun⸗ 
leitung im Gebrauche des Mikroſtopes: Montage 
und Mittwochs von 2—4 Uhr — publice, Lehrſaal 
im Inftitut. — Anmeldungen in der Jufituts-Duäftur. 
7) Dr. .Gerftäder: Ueber die" der Landwicthſchaft 
ſchädlichen und, nützlichen Inſecten: Dicnftags uud 
Freitags von B9. Upe — publice. "Leprfaaf im 
Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen in der Univer« 
fitätö-Duäfur. 8) Profeffor Müller: Ausgewäpfte 
Gapitel aus der Phyſiologie, mit befonderer Berüd- 
fihtigung der Lehre von dir Ernährung der Haus« 
tiere, ‚verbunden mit anatomifchen Demonftrationen: 
Dienftage, Mittwochs und Donnerflags von 5—6 Uhr 
—  publice. " Fehrfanl in ber Thierargneifchule 
(Louifenftrage 56). — Anmeldungen in ber Inſtituts⸗ 
Duäftir, :H Dr. Hartmann: a, Risen, 





Montage, Dienſtags und Donnerflags von 4—5 Uhr 
— 'publice. b. Allgemeine Zuͤchtungs⸗Principien: 
Freitags von 12—2 Uhr — publivce. c. Schweine 
sucht: Donnerflag von 12—1 Uhr — publice. Lehr: 
faal zu a. in der Thierarzneifchule, zu b. und c. im 
Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
10) Lehrer der Thierbeitfune Diderhoff: Ueber 
Serankheiten der Hausthiere: Dienflags und Mittwochs 
von 6—7 Uhr — publice. Lehrſaal in der Thiers 
arzneiſchule. nmeldungen in ber Inſtituts⸗ 
Dyäftur. 11) Profeſſor Dr. Großmann: Planemetric 
und Trigpnometrie, mit befonderer Berüdfichtigung 


— N 


von Aufgaben ber Feldmeßlunſt: Dienſtags von! 


12—2 Uhr — publive. Lehrſaal im Inſtitut. — 
Anmeldungen in der Inſtituts-Quäſtur. 12) Profeſſor 
Manger: Practifhe Uebungen. im Feldmeſſen und 
Nivelliren, Kartiren und Berechnen von —5— mit 
Hinweiſung auf Drainagen und’ Berieſelungen: 
Sonnabends von 3—7 Uhr — publice. Lehrſaal 
im‘ Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſiituts⸗ 


Duäftur. 13) Profeſſor Hoͤrmann: Landwirthſchaftliche 


Mäſchinenkunde, mit Zugrundelegung der Hauptlehren 
der Mafinen Diedarit Freitags von 3—5 Uhr — 
publice. Lehrſaal im Inftitut. — Anmeldungen ın 
der Inſtituts-⸗-Quaͤſtur. \ uk 
Spirituß-, Staͤrke⸗ und GStärftjuder- Fabrifation: 
Montage von 11—1 Uhr und Mittwochs von 
12—2 Uhr — publice, Lehrſagl im’ Inftitut. — 
Anmeldungen in der Inftituts-Duäftur. 15) Garten- 
Infpestor Bouchs: Ueber Gartenbau, unter befonderer 
Berüdfihtigung des Gemüfer und Obſtbaues, ber 
Gehoölzzucht, ber Parkanlagen,'"der Conftruction Yon 
Gewähshäufern: Mittwochs von 3—5 Uhr - 
püblice. Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in 
der Inſtituto⸗Quaͤſtur. 16) Stabtgerichtd : Rath 
Kepßner: Preußifches Recht, mit befonderer Rüdfiht 
auf die für ben Landwirth wichtigen Rechtsverhältniſſe: 
Sonnabende von 12—2 


Dienflag: Bon 8-9  Gerfläder, 9 bie 
10 Orth, 10—11 Orth, 11—12 eiähern, 12 bis 
1 Großmann, 1-2 Großmann, 2—3 Orth, 3 bie 
4 Orth, 4-5 Hartmann, 5—6 Müller, 6—7 Diderhoff. 
Rittwp: 8-9 Kuy, 9-10 Eichhorn, 10 bie 
11 Eihhorn, 1112 Eichhorn, 12—1 Rofe, Scheibler, 
1—2 Sceibler, 2—3 Kny, 3—4 Kny, Bouché, 4 bie 
5 Bone, 5—6 Müller, 6—7 en ..... 
Donnerſtag: Bon 9-10 Orth, 10-11 Orth, 
1112 Eichhorn, 12—1, Hartmann, 2-3 Orth, 
a 4—5 Hartmann, 5—6 Müller, 6 tie 
och. | 
Breitag: Bon 89 Gerfäder, 10-11 Orth, 
11—12 Eihhorn, 12—1 Hartmann, 1—2 Hartmanı, 
3—4 Hörmann, 4-5 Hörmann, 5-6 v. Nathuflus, 
6—7 v. Natufud. . Ä 
Spnunbend: Bon 8-9 Any; I— 10 Eichhorn, 
10—11 Eihhorn, 11—12 Eichhorn, 121 :Rofe, 
Keyßner. 1—2 Keyßner, 3—A Manger, 45 Manger, 
5—6 Manger, 6—7 Mangeee. 
Außer biefen, für die ber Landwirthſchaft befliſſenen 
Stubirenden beſonders eingerichteten Borlefungen, 
werden an ber Univerfüät und. ber Thierarzneifehule 
noch mehrere Worlefungen‘,...iwelde. für angehende 


14) Dr. Sceibler: Ueber Landwirthe von näherem Iniereſſe find und zu welchen 


der Zutritt denſelben frei ſteht, oder doch leicht ver⸗ 
ſchafft werben kann, ftattfinden.‘ Bon den Borlefungen 
an der "Univerfität ſind beſonders herworzuheben: 
Allgemeine Botanik, Phyſik,  Berologie, 
Mineralogie, Zoblogie, Nationaldfonomie. 

Das SommersSemeftet beginnt, gleichzeitig mit 
dem Sommer-Semeiter an der öninlichen Univerſität, 
am 15. Aprit 1872, Meldungen wegen der Aufnahme 
in das Inſtitut werden vom Profeffor Dr. Eichhorn, 
Behrenftrage 28, entgegengenommen. “ 

Die Benugung der Bibliothef des Königlichen 
landwirthſchaftlichen Minifteriums, Schützenſtraße 48, 


Uhr — publice. Lehrfaeljift den Studirenden geftattet, ebenſo haben biefelben 


im Inſtitut. Anmeldungen in ber Inſtituts⸗Ouaſtur. Zutritt zu den Sammlungen bed Königlichen land⸗ 
17) Stabs-Roßarzt Bierlich: Hufbefchlagsichre, ver= | wirthfchaftlihen Muſeums, Schöneberger Ufer 26. 


bunden mit Demonftrationen und practiſchen Uebungen: 
in einer noch zu beflimmenden Stunde — publite. 
Lehrfaal in.der Tpierarzneifchule. — Anmeldungen in 
ber InflitutssQuäftur. . 
Hiernach find die Vorträge in folgender 
Reihenfolge geordnet: | 
Montag: Bon 8-9. Kny, 9-10 Orth, 
10—11 Orth, 11—12 Scheibler, 12—1 Scheibter, 
6 Koh, 6-7 Ro. 


Kny, 45° Hartmann, 9 bis gez. von Nathufine. Ludersdorff. 


Die Juſtituts⸗Quäſtur befindet ſich im Central⸗ 
Büreau des Koöniglichen Miniſteriums für die lands 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Schützenſtraße 26, 
und iſt von 11—2 Uhr gesͤffnet. 

Das Lections⸗Verzeichniß Tanın ‘jederzeit von der 
Inſtituts⸗Direction bezogen werben. 

Berlin, den 12. März 1872. 

Bu Das Kuratorium. u 
Disbaufen. 
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Nedigirt von der Löniglichen Regierung au Potsdam. 
Petsbam, —— wu ® Bava far Shin. " 


Amtsblatt — 


Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


.:.Den 29. März 


Belanntmachungen des Königlichen Ober: 
Brafidinms der Provinz Brandenburg. 
Die ſtaͤndiſche Landarmen⸗Dirertion der Kurmark betreffend. 

3. Der Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. 

Jaeobi zu Berlin ift vom Adften Kommunalstandtage 

ber Kurmark mittelft. Verhandlung vom 29. Januar 

db. J. zum 2. Mitgliede der fändifchen Landarmen⸗ 

Direction der Kurmarf die Zeit vom 1. Juli 1872 

bis dahin 1878 wieder gewählt worden. Dies bringe 

ih bierburh mit dem DBemerfen zur öffentlichen 

Kenntnig, daß bie. gedachte Wahl durch Allerhöchſte 

Ordre vom 6. d. M. die Iandesherrliche Beflätigung 

erhalten bat. 0 

Potsdam, ben 18. März 1872, 

Der Ober: Präfident ber. Yrovinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 
‚Berorbmungen und Bekanntmachungen 

- ber Rönigl. Hegierung: 
a) weldhe den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Nachtrag zum Etatut der eerficherunge-Netien- Geſellſchaft 
Moguntis in Main. . - 

60. Unter Bezugnahme anf A 16 unferes 

Amtsblatis de 1865, durch welche die der unter ‚ber 

Sirma Moguntia (vormals Rheinſchifffahrts⸗Aſſeluranz⸗ 

Gefellfchaft) in Wainz. domicilirten Transports und 

Feuerverficherungss®efellfchaft ertheilte Conceſſion vom 

28. Zebruar 1865. und das Statnt publicirt worden 

find, wird der nachfolgende Conceſſions⸗Nachtrag hier: 

durch zur öffentlichen  Kenntniß genradt. 
Porsdam, ben 25. Mär; 1872. . 
Koͤnigl Regierung. Abtheilung des Junern. 










* 
Nachtrag— 
zu der Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe m den Königl. 
Preugifhen Staaten für die Berficherungs - Actien- 
Geſellſchaft Moguntia in Mainz. 


Die Conceffion, welche der unter ber Firma: . 
Moguntia 
(vormals Rheinſchifffahrts⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft) 
in Mainz domizilirten Transport: und euer - Ber- 
ſicherungs⸗Actien⸗ Geſellſchaft zum Betriebe. bed Ders 
fiherungsgefchäftes gegen bie Gefahren des Land⸗ und 
Wafler - Transpertes in ben Königlich Preußtfchen 
Staaten unterm 28. Kebruar 1865 durch das Königl. 
Minifterium . für. Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten ‚werden ift, wird hiermit “ 


1872. 
auf den Betrieb des Verſicherungsgeſchaͤftes 
gegen Feuersgefahr innerhalb des jetzigen 
Umfanges der Preußiſchen Monarchie 

vorbehaltlich derjenigen Einſchrääͤnkungen, welchen ber 
Geſchäftsverkehr der Privat» Feuer a-Berficherungs- 
Geſellſchaften in. einzelnen Landestheilen unterworfen 
if, und unter folgenden Maßgaben ausgebehnt: 

1) Der vorliegende Conceſſions⸗Nachtrag ift Durch 
bie Amtöblätter vefp. amtlihen Publicationsorgane 
derjenigen Bezirke, in welden bie Feuer-Berficherun 
neu betrieben werben fol, auf Koſten ber Gefelkigat 
zu veröffentlichen. = u 

Eine gleiche Publikation des Geſellſchafts⸗Statuts 
vom 14. Auguft 1864 und der Conceſſion vom 
28. Februar 1865 erfolgt in denjenigen Bezirken, für 
welche die Geſellſchaft bis jetzt zum Betriebe weber 
der Transport, noch ber Feuerverfiherung zugelaffen 
geivefen if, ohne daß jedoch damit die Conceſſion vom 

8. Sebruar 1865 auf diefe Bezirfe erweitert wird, 


Zu einer berartigen Erweiterung bebarf es vielmehr 


ber befonderen Erlaubniß. 

2) Außer der Geyehmigung des Königlichen 
Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten iſt für etwaige Aenderungen des Statuts 
auch die diesfeitige Zuſtimmung erforderlich. 

3) Die Iegte Bilanz und der Rechnungsabſchluß 
der Geſellſchaft, fowie die Ueberfiht der in Preußen 
betriebenen Gefchäfte find ſtets innerhalb der erften 
ſechs Monate jedes neuen Geſchäftsjahres auf Koflen 
der Gefellfchaft durch den Preußiſchen Etaatsanzeiger 
zu veröffentliden. 

A) Alle auf die Beuerverfiherung Bezug habenden 
Verträge der Geſellſchaft mit Sreußtfehen Staats 
angehörigen find durch den für Preußen zu beftelfenden 
General⸗Bevollmächtigten, oder durch einen der in 
Preußen fungirenden General-Agenten, und von dem 
in Preußen befegenen Wobnorte derſelben aus, ab⸗ 
zuſchließen. Daffelbe gilt in Betreff der für Prengifche 
Staatsangehörige auszufertigenden Policen. on 

Im Uebrigen finden die Bedingungen ber Con⸗ 
ceffion vom 28. Februar 1865 auch auf den Betrieb 
des deuer-Beriherunge-Öefiäftee Anwendung. 

" Berlin, den 1. in 1572. 


Der Minifter des Innern. 
In Vertretung: un 
r) Bitter, . . 


90 
und ben befonderen Verhältniffen in ben ambulanten 
Poftbüreaus ein Wechfel von Geld meiftend nicht 
thunlich iſ.. Berlin, den 16. März 1872. 
61 B reitd — an —— 31. Januar | Kaifer. ‚Öensral-Poftamt. * 
ereits durch De ap: . JARUAE | Gofverfendung von Privat Pädercien an die in Elfap-Rothringen 
1818 Cl. p. 2725 Sanıar) — ick nen Eiſog-othringe 
Seite 33/34 — ift für den Fall der nicht reihtzeitigen] 8. De nad) dem Gefege vom 1. März 1872 
Ablieferung der zum Hebeammen⸗-Fonds einzuziehenden | (Gefegbl. für Elfaß-Lothringen S. 150) die Porto⸗ 
Abgaben von Trauungen und Taufen an die damals |vergünftigungen, welche im Neichöpofgebiete bejüglich 
bierfelbft beſtehende Communal⸗ und Haupt⸗Inſtituten⸗ der au Soldaten. — bis zum Feldwebel einſchließlich 
Caſſe eine ohne weitere Erinuerung durch Poft- |aufwärtd — gerichteten Packete ohne Werthangabe 
vorfhug zu entnehmende Strafe von einem |beflehen, vom 1. April 4b auch auf bie-in Clfaf- 
Thaler angebrahet worden. | Lothringen garnifonirenden Truppen Anwendung finden, 
Nach Auflöfung der erwähnten Caſſe ift demnächſt |fo wird ber für dieſe Truppen bie jegt noch beibehaltene 
unterm 3. Auguft 1852 die im Amtsblatt pro 1852 |befondere Befdrderungsdienft für Feldpoſt⸗Privat⸗ 
Seite 311/312 publicirte Anweifung. ergangen, die Pädereien von dem genannten Termine ab entbehrlich. 
edachten Abgaben=- Beträge, und zwar für das ifle | Demzufolge werden vom 1. April ab Privat-Pädereien 
albjahr bis zum 20. Juli, für das 2te Halbjahr bis unter den für Feldpoſtſendungen feſtgeſetzten Be⸗ 
zum 20. Januar an die betreffende Kreiscaffe|dingungen nur noch infoweit. zur Poſtbeförderung 
abzuliefern; in biefer Anweifung ıft der auch von den |angenommen, als diefelben an ſolche Truppen, Militair- 
Anhängern geduldeter Religions⸗-Geſellſchafien (Diffie |und Eivifbeamte gerichtet find, welche zu ber 
benten) zu leiftenden derartigen Abgaben zwar nicht | Deutſchen DOceupationd«- Armee in Frankreich 
ausdrädiic, Erwähnung gethan, indeſſen ift fhon inIgehören. Berlin, den 19. März 1872.: - 
einer früheren Belanntmadung vom 3. März 1851 — Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Amtsblatt pro 1851 Seite 62 — auch die regelmäßig Belanittmachungen --- 
balbjährig zu bewirfende Kinfendung der von Juden der Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Bee. }>. 
und von Diffidenten zu Teiftenden derartigen Abgaben | 11. Unanbringliche Voftfendungen, 
angeorbnet worden. welcde bei ber Ober-Pofl-Direstion in Berlin 
„Wir fehen und jegt, durch in neuerer Zeit all⸗ aus dem 4. Quartal 1871 Iagern. 
upäufig wieberfehrende Säumigfeit und Nadläffiglet| A. In Berlin zur Poſt gegebene Padete: 
ei Abführung der qu. Beträge an die Kreiscaffen An Schröder in Guben, W. F. 22. fign., 
veranlagt, die Herren Superintendenten. fowopl als|1 Po. 25 Lih. am 22. Zuli,.an Efhelmann in 
bie ſolchen nicht untergeorbneten Herren Geiſilichen, Stettin, B. 1. fign., 1 Pfv., am 15. Juni, au v. Gott- 
fowie die Kreis⸗ und die Ortd-Polizei-Behörden zur berg in Kiel, W. N 48. fin, 5 Pfo., am 
genauen Beachtung ber obenerwähnten Beflimmungen 31..Kuguf, an Reumann, pr. Feldpof, pr. Adr. fign., 
mit dem Bemerken aufzufordern, daß vom 20. Juli|8 Yo. 23 Lih, am 18. April, an Wolfowsty in 
d. 3. ab bie pünktlihe halbjaͤhrige Ablieferung der |Oftenee, B. G. 22. fign., 1 Pfb.. 10: Wh, am 
bem Hebeammen = Fonds zuſtehenden Abgaben von 23. November, an Sternberg in Peſt, H. G. 18. 
Trauungen und Taufen nach ben Lieferzetteln der |fign., 10 Lih., am 23. November, an Bieth in Main, 
Rreiscajfen ſpeciell controllirt und gegen die Säumigen HV fign., 1 Pfd., am 22. Juni, an Reifewig in 
ohne Weiteres je 1 Thlr. Ordnungsſtrafe verhängt Heringeborf, HB fign., 3 Pd... 20 en :am 4. Scto⸗ 
werben wird. ber, an Müller in Norbhaufen, P. N.. 4: fign., 
2 Pfd. 10 %th., am 23. October, an Urbanski in 
Biſchofswerder, pr. Adr. figa, 2 Pih., am 10. Octo⸗ 
"Iber;; an: Dettbrie in Potsdam, pr... Adr. . fign., 
19 Pfd. 10 Lth., am 8. Auguft, an Brinfmann in 
Eilenburg, pr. Adr. fign., 1 Pf. 10 Lth., am 
2. November, an Mühleiter in Nauen, pr. Adr. 
fign., 5 Lth, am 25. November, an Specht in Moabit, 
pr. Adr. fign., 3 Pfd. 15 Lth, am 27. November, 
an Roſenthal in Ofterobe i. Pr., pr. Adr. fign., 
10 Pfd. am 5. September, an Schwarz in Wer: 
nigerode, pr: Adr. fign., 3 Pfd. 10 Lth. am 15. Des 
cember, an Eders im Potsdam, pr. Adr. fige., 
15 Pfd. am 21. December, an Kur; in Berlin, 
H. K. fign., 3 Pr. 10 up, am 2b.-Ronember, 
an Mathes in Pofen, :M. P: fign., :2 15 Up, 
am 8. October, nan Meier in Dargun, ’ M. fign. 


b) welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 


Ablieferung der Abgaben von Trauungen und Taufen zum 



































Potsdam, den 19. März 1872 — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des General⸗Poſt⸗Aumts zu Berlin. 
Verkauf von Poftwerihzeichen und Correſpondenzkarten buch bie 
in den Eifenbahnzügen befindiihen PoRbüreaus. 

7. Alle in den Eifenbahnzügen befindlichen Poſt⸗ 
büreaus werden vom 1. April d. 8 an einen Vorrath 
von Freimarfen, Sranco-Eouvertd und Correſpondenz⸗ 
fasten mit ſich führen, um folde, im Kalle . eines 
Berlangend, an die im Eifenbahnzuge oder anf dem 
Bahnhofe befindlichen Reiſenden abzulafien. Der 
Berfauf findet unter den gewöhnlichen Bedingungen, 
wie bei jeder flabilen Poltanftalt flat. Die Käufer 
sollen bie zu entrichtenden Beträge wo möglich ab⸗ 
IAPIE Bereit Palten, ba bei ber Kürze ber Haltezeiten 
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15 Lih. am A. September, an Scharff in Eöpenid, 
M.B. 34. fin, 15 &p., am 4. Detober, an Rihter 
in $reienwalde a. D., pr. Adr.-fign., 1 Pd. 15 kth. 
am 7. October, an Lorenz in Reu⸗Lewin, pr. Adr, 
fign., 20 Pfd. 10 Lth., am 31. October, an Bauer 
in Sranffurt a. O., H. G. 120. fign., 1 Pf, am 
4. November, an Hengft in Cöothen, O. M. 2. ſign, 
15 Lth., am 17. November, an Petrowsky in Deug, 
pr. Adr. fign., 15 Lth., am 30. November, an 
Schulz in Potsdam, H. Sch. fm, 29. 5 Lth., am 
13. December, an Rode in Breslau, F. R. fign., 
1 Pfd., am 13. December, an Kleift in Büdeburg, 
pr. Ad fign., 15 Lth. am 29. December, an Kohrt 
in Potsdam, pr. Adr. fign., 1 Pfd. am 20. December, 
an en ee sah fon, * Lth. 
am 9. April, ohne Adreſſe Mi tel, ., am 
6. December, 1 Yadet, G. M. nach Bludenz fign., 7 Pfd. 
am 49. October, 1 Padet, 3 Pfd. 20 Lih, am 9. No- 
vember, 1 Korb, 30 Pfb. 10 Lth., am 31. October 1871. 

B. Aufgefunbene und unabgeforbert ge— 
bliebene Gegenftände: 1 Tuchmütze, 1 Regenſchirm, 
1 Portemonnaie, 1 Päcdhen Schlüffeljgitder, 1 Metall- 
dofe, 1 Näptäfchhen, 6 Hemdentnöpfe und 1 Knopfgabel. 

Die unbekannten Eigenthümer ber vorbezeichneten 
Gegenftände werben aufgefordert, zur Empfangnahme 
derſelber Mäteftend innerhalb einer Woche, vom Tage 
bed Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an 
gexechnet, bei ber biefigen Dber-YoR-Direction ſich zu 
melden, widrigenfalls der Inhalt der Sendungen und 
bie aufgefundenen Gegenflände zum Beften des Poſt⸗ 
Armenfonds Öffentlich werden verfleigert werben. 

: Berlin, ben 20. März 1872. 
Der. Kaiferl. Ober-Pofbirector. 
In Bertretung: Fiſcher. 
Bekanntmachungen 
der Ober-PopsDitection zu Potsdam. 
poſtcours· Veränderung. 

12. Dom 1. April d. 3. ab wird bie Perfonen- 
poſt zwifchen Havelberg und Jerichow den foigenben 
veränderten Gang erhalten: aus Havelberg 3 Uhr 
50 Min. Rahm, über Sandau in Klieg 5 Uhr 
40 Min. Nachm. aus Klicg 5 Uhr 50 Min. Nachm., 
in Schönhaufen Bpf. 6 Uhr 50 Min. Nachm., aus 
Schönhaufen -BHf. 7 Uhr. 45 Min. Nadm., in 
Yerihow 8 Uhr 50 Min. Nachm., aus Jerichow 
5 Uhr 45 Min. früh, in Schönhaufen Bhf. 6-Upr 
50 Min. früp, ans Schönhaufen Bhf. 8 Uhr 35Min. 
Borm., in Klieg 9 Uhr 35 Min. Borm., aus Klietz 
9 Upe 45 Min. Vorm. in Havelberg 11 Upr 
35 Min. Borm, 

Porsbam, den 26. März 1872. 

Der Raiferl. Ober-Pofb-Director Balde. 
Bekanntmachungen der KRönigl. Direction. 
der Riederfchlefiich- Märkifchen Eifenbahn. 
Transport-Begünfizungen für Gegenflände zur Ausſtellung und 

—E in Graudem. 
Für ben Transport derjenigen Gegenftände, welche 
wu ber für bie Zeit vom 1. bis 23. Zuni d. J. in 
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Ausficht genommenen Ausfeftung induftrieller und 
gewerbliger Erzeugniffe in Verbindung mit einer 
hierſchau, nad Graudenz gefandt werden, finden 
auf: ber diesſeitigen Eiſenbahn die nachſtehenden Bes 
günftigungen flatt: 1) die Befdrderung fäͤmmilicher 
Aus ſteilungs · Gegenſtãnde, einſchließlich der Schauthiere, 
erfolgt für den Hintransport zu dem vollen tarife 
mäßigen Frachtſatze; 2) der Rüdtransport-an den 
Ausfteller erfolgt dagegen auf derſelben Route — 
innerhalb drei Wochen nad. dem Schluffe der Aus- 
kung = frachtfrei, wenn durch Borlegung des 
Frachtbriefes für den. Hintransport und Jurch ein 
Atteſt des Ausfellungs-Eomites nachgemwiefen wird, 
daß die betreffenden Gegenſtaͤnde auf der Ausſtellung 
geizefen und unverfauft geblieben find;. 3) den Vieh⸗ 
egleitern wird die Benugung ber dten Wagenckeffe 
en gegen Loͤſung eines Billers 

Ater Claſſe geftattet. J 


Berlin, den 2. März 1872. 
Königl. Direction - 
ber Riederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anderweite Tarifirung von Salz aller Axt. —9 
Vom 15. Mai d. J. treten die Frachtſätze bed 
Tarifd für den Transport von Salz aller Art in 
Quantitäten ven 200 Geninern im Verkehr vor 
Schönebeck, Staßfurt, Halle und Sangerhaufen nad 
ſchleſiſchen Stationen via Berlin und via Goͤrlitz vom 
15. Mai 1871 außer Kraft und werden mit dieſem 
Zeitpunfte anderweite, durch Einrechnung von 3° Pf. 
Berliner Ueberfuhrgebühren erhöhte Tarife ausgegeben 
werden. Berlin, den 18. März 1872, . B 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. : 
Beförderung don mahle, —EE oder wildpretſtauerpflichtigen 
ji 


| em. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß auf der Neuen Berliner Verbindungsbahn 
im Local-Perfonen- und Local⸗Güter⸗Verkehr 
feinerlei mahl-, ſchlacht⸗ oder wifdpretfleuer-, 
bftintige Gegenftände beförkert werben blrfen, 
da bie Schienengeleife der Verbindungsbahn nit zu 
den Steuerſtraßen des mahl⸗ ır. ſteuerpflichtigen Stabts 
bezitks von Berlin gehören. Be 

Berlin, den 20. März 1872. j 

Königl, Direction 

der Niederſchleſiſch-⸗Märliſchen Eifendapn. 

Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Oft eo: 


reſp. der Viehmag 


bahn 

Tarif⸗ Ermãßigung für Husfellungs-Begeußäube, " 

Der Borland des Tandiwirthicaftlichen. Eentrals 
Bereind für Schlefien veranftaltet am 9. und 
10. Aprit_d. J. in Breslau eine Ausfellung von 
Schafen. Für diefelbe find auf ben Staats-Eifenbagnen 
Transport⸗ Erleichterungen bewilligt. Danach ift für 
die Schautpiere bei dem Hintransport bie volle tarife 
mäßige Fracht zu entrichten, wogegen ber Rüdtrandport 
an ben Ausßeller auf derſelben Route — innerhalb 
drei Wochen nad dem Schluß der Ausfelung — 
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frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage bes Fracht⸗ [Frau Auguſte Saffe, geb. Barz, Frau Ida Weiß, 


briefes für den Hintransport und durd ein Atteft des 
Vorſtandes nachgewieſen wird, daß bie betreffenden 
Schauthiere auf der Ausftellung geweſen und unver⸗ 
fauft geblieben find. | 
- Den Begleitern ber Thiere ift die Benugung ber 
II. Wagenclaffe reſp. der Viehwagen gegen Löfung 
eines Billets IV. Wagenclaffe geftattet. 

Bromberg, den 21. März 1872. 

Königl. Direction der Oftbahn. 
Beränderter Fracht⸗Tarif. 

1) Im Süd⸗Oſtpreußiſchen Berband-BütersBerfehre 
erfolgt vom 1. Aprit 1872 die Beförderung von 
„Torf“ bei Aufgabe in ganzen Wagenladungen und 
Berechnung der Fracht nad der Tragfähigfeit der 
Wagen zu den Sägen des Specialtarifd XI für Hölzer 
unter 22 Fuß Länge. 

2) Bom 1. April d. 3. werden in bemfelben 
Verkehre, fowie im Berlin-Pofener BerbandsBerfehr 
die beſtehenden Tariffäge für die Beförderung von 
Salz aller Art in Quantitäten von 100 Ger. und 
darüber aufgehoben. An deren Stelle fommen neue 
Säge, berechnet zu 1/2 Pf. pro Ctr. und Meile nebft 
1 Thlr. pro 100 Gr. Erpeditiondgebühren zur 
Einführung. Ä 
Bromberg, den 21. März 1872. 

- Königl. Direction der Oftbahn. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 

TelegrapbensDirection zu Stettin. 
Einrichtung einer Telegrapben-Statien in Neu⸗Lewin. 

Zu Neu⸗Lewin im NRegierungsbezirf Potsdam 
wird am 1. April d. 3. eine Telegraphen-Station 
mit befchränftem Tagesdienfte eröffnet (cfr. $ 4 ber 
Telegrappen-Drdnung). 

Stettin, den 21. März 1872. 

Kaiferl, Telegraphen=Direction. 
Perſonalchronik. 

Die ſeit 1. Maͤrz d. 3. erledigte Schleuſenmeiſter⸗ 
und Brückenwärterſtelle zu Bredereiche ift dem bis- 
herigen Brüdenwärter Bartelt verliehen worden. 

Der bisherige Stationg - Affiftent Eichler zu 
Berlin ift definitiv als folcher bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Markiſchen Eifenbahn angeftellt worden. Bu 

Der Lehrerin Fräulein Emilie Bedmann ift die 
Erlaubniß zur Fortführung der Hofmeier’fhen 
böyeren Töchterfchule zu Berlin ertheilt worden. 

Die Lehrer Franzfe und Wunderlich find als 
Gemeindefchullehrer in’ Berlin angeftellt worden. 

Die Hebeammenfchülerinnen Frau Marie Köhler, 
geb. Tettenborn, Frau Emilie Adam, geb. Krüger, 


geb. Keterba, Frau Anna Bechſtedt, geb. Merbad, 
srau Marie Schaeffner, geb. Lachmann, Frau 
Marie Schroer, geb. Runge, Frau Marie Ilhnitzky, 
geb. Herrmann, Frau Franziska Rueckheim, geb. 
Pfefferforn, Frau Catharina Jaeger, geb. Kamp⸗ 
haufen, Frau Minna Harder und rau Lonife 
Hehne find ald Hebeammen für Berlin approbirt 
worden. 
Vermiſchte Nachrichten 
Orts⸗Benennung. 

Dem zum Dorfe Flemsdorf, Kreis Anger⸗ 
münde, dem Gutsbeſitzer Iſert daſelbſt gerigen 
780 M. nordweſtlich vom dortigen Kirchthurm, 3%/: Km. 
ſüdweſtlich vom Dorfe Berkholz, ebenſoweit oͤſtlich vom 
Dorfe Felchow belegenen Wirthſchafts-Gehöft mit 
einem Areal von ca. 92 Het. iR der Name „Johannis⸗ 
hof“ beigelegt worden. 

Potsdam, den 21. März 1872. | 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Geſchenke an Rirchen ıc. 

Es ift gefchenkt worden: 

in der Superintendentur Strausberg der Kirche zu 
Pradifom von Frau Baronin von Edardftein- 
Proegel eine neue Altar und Kanzel: Bekleidung 
von grünem Tuch mit goldenen Borden und Kreuzen; 

in der Superintendentur Strausberg ber Kirche zu 
Kagel von dem Mühlenbefiger Lorenz zu Klein 
Wal ein Paar große Vaſen von grauem Marmor 
mit Fünftlichen Blumenfträußen. . 

in ber Superintendentur Beelis 1) der Kirde zu 
Dlanfenfee von der Familie des Amtmanıs Straub 
bafelbft eine Prachtbibel, 2) der Kirche zu Elsholz 
eine neue Altar⸗, Kanzel und Taufftein- Bekleidung 
von feinem rothen Tuch mit gelben wollenen Franzen, 
wozu die Gemeinde die Hälfte gegeben hat; ferner 
von einem Iingenannten eine weiße leinene Dede 
über den Altar; 

in ber Superintendentur Prenzlau I der Kirche zu 
BDandelom von unbekannter Hand eine Altar⸗ 
Bekleidung von echtem ſchwarzen Sammet mit 
fildernem Kreuze und mit filbernen Franzen und 
Borten; oo. 

in der Superintendentur Belzig 1) der Kirche zu Rüffe 
von der Gemeinde und dem Herrn Paßor Schumann 
ein Kronleuchter von Goldbronce mit 16 Tillen, 
2) der Kirche zu Kuhlowitz von der Gemeinde eine 
(höne große Votivtafel zum ehrenden Gedaäͤchtniß 
eines ihrer gefallenen Mitfämpfer in der Schlacht 
bei Bionville. 





(Hierzu - eine Beilage, enthaltend die Bau-PolizeisOrbnung für das platte Land. des Regierungs⸗Bejzirls 
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J Repigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 
Polsven; Beayeuderei der U. V. Hayn’ihen Erben. 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Regierung sn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 5. 


‚Stüd 14. 


Heichs:Gefegb! . 

(Srüt 8) M 798. Verordnung, betreffend bie 
Cautionen ber bei der Verwaltung ber Reiches 
Eifenbahnen in Sitap-Eotgringen angeftellten 
Beamten... Bom 27. Februar 1872. 

A 719. ‚Befauntmadn bes fiebenten Berzeichnifies 
derjenigen höheren ranfatten, welche zur Aus⸗ 
fellung gültiger Zeugnife über die wifienichaftlie 

iſtlation zum einjährig freiwilligen Militair⸗ 
dienſt berechtigt. find. Bom 3. März 1872. 
800. Belanstmadhung, betreffend Diejenigen 
Gymnaſien, welche hinſichtlich ihrer vom Unterrichte 
in der griechiſchen Sprache dispenſirten Schüler 
in den im $-154 Nr. 20 der Militair- Erfaps 
Jaftruction vom 26. März 1868 bezeichneten 
— ten gehören. Vom 3. Märy 1872. 
Die 1 enthält die Eruennung be6 bisherigen 
* Gonfuls des entfchen Bundes Ernſt Ludwi 
Carl von Waeder⸗Gott er in Peſt zum Generals 
Eonful des Deutfhen Reis, des bisherigen 
Conſuls des Norbbenifchen Bundes Friedrich 
€ Augener in Guatemala zum Conful bes 
Dentſchen Reihe für den Freißaat Guatemala, 
des biöherigen Eonfuls des Nordbentfhen Bundes 
Joan Frievrih Lahmann in San Joſe zum 
Gonful_ des Deutſchen Neiche für den Freiſtaat 
CoharRica, des Kaufmanns Friedrich Ludwig 
Wöltge in Jacmel (Haiti), des bisperigen Confuls 
des Norddentſchen Bundes Michael Surur in 
Damiette und des bisherigen Königlich bayeriſchen 
und Königlich württembergifhen Confuld Albert 
von Wodianer in Per zu Confuln des Dentfchen 
Reis, des bisherigen Biceconfuld in London 
Bufay Travers zum Biceconſul des Deutfchen 
Reichs in Cairo, bes bisherigen Viceconſuls des 
a Bundes Earl Schwaab in Bruffa 
und des Geeretaird Emil Müller in Trier zu 
Biceconfuln des Deutſchen Reiche. 
(eng 9) M 802. een Betsefend se 
usbehnung ber zwiſchen ‚Ben und den Nieder⸗ 
landen am 16. Juni 1856 abgeichloffenen Conſular⸗ 
Convention auf die Eonfuln des Deutfchen Reihe 
in ben niederländifchen Colonien. Bom 11. Ja⸗ 

NM 30. Be mtmach betreffend die Ern 

fan ung, betreffend die Ernennung 
ber Berolimäctigern "m Bundesrathe. Vom 

13. Ri 1872, 
‚Die MR 504 enipält die Ernennung des Banquiers 





April 1872. 
Emil Mylius in Turin zum Eonful des Deutſchen 
Reihe, ber bisherigen Biceconfuln bes Norb- 
deutfhen Bundes Giufeppe Nervegna in Brindift 
und 9. D. Martin in Simons Town (Capiand) 
zu Bireconfuln ded Deutfchen Reiche. 

Die NM? 805 enthält die allgemeine Ermächtigung an 
den Laiſerlichen Generalconful Will zu Havana, 
auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 4. Mai 
1870 (Bundesgefegbt. S. 599) für feinen Amtsbezirk : 
bürgerlich "gültige Eheſchließungen von Deutſchen 
vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle von Deutfchen zu beurfunden, 

Die A? 806 enthält die Erequatur-Extheilung Namens 
des Deutfhen Reihe an den zum Generalconfuf 
ber_ hohen Pforte ernannten Eibert v. Gorriffen 
in Hamburg und an den zum Eonful der Republik 
Venezuela ernannten Wilpelm Köfter in Mann= 


beim. 
(Stüd 10.) N 807. Berorbnung, betreffend die 
Einberufung des Reichstags. Bom 17. März 1872, 
N 808. Alterhöchfter Erlaß, betreffend bie Verleihung 
der Briegebenfmänge für Combattanten an 
Nyere, erzte ꝛc. der Marine. Vom 14. März 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der König. Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Taxpreis der Blutegel. 
62. Der Tarpreis eines Blutegeld ift für die Zeit 
von 1. a d. J. — Pi d. 3. auf 
„Einen ergeofhen acht Pfennige” feſtgeſetzt, 
was mit Bezug auf Seite 24 der —— Meet, 
befannt gemacht wird. 
8 schen und Berlin, a: Fl 1872. 
nigl. Regierung. gl. PoligeisPräfibium, 
Abtheilung ve Innern. | s BED 
Beteeffend ven Ausſchlus des Dorfes Böttin nebſt der ebeudaſelbſt 
efindliten Waflermäsle aus de > äußeren mahl- nnd fhlagts 
fleuerpflitigen Bezirk der Stadt Brandenburg a. 9. 
63. In Folge Elaſſes des Herrn Finanz⸗Miniſters 
vom 21. d. M. IIL 4217 iR das Dorf Gsttin nebſt 
der Waffermüple daſelbſt (iegt dem Leßhofft und 
Torgeler gehörig) aus dem Äußeren mahl- und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirfe der Stabt Brandenburg 
a. H. ausgefdloffen worden. Dies wird mit Bezug 
anf die Beſtimmungen im $ 2b des Regulativs 
für Erhebung und Beauffihtigung der Make una 
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Schlachtſteuer in der Stadt Brandenburg a. 9. vom | Tage burch Vergleich mit in der Nähe befindlichen un- 
28. Juli 1859 — cf. Stück 37 des Amisblatts der verrückbaren Gegenfländen ein für alle Date feftgeftellt 
Königlichen Regierung zu Potsdam — hierdurch zur|wird. Diefenigen Stellen der vorgenannten Gräben 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. wo ſich eine geringere als die durch bie singelegten 
Potsdanı, den 28. März 1872. Grundſchwellen gefennjeichnete Sohlentiefe vorfindet, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. | müſſen ſpäteſtens bis zum 1. Mai f. J. auf dieſe 
b) welche den Regierungsbezirk Porsdam Tiefe gebracht werben und gelten für die dieſerhalb 
ausſchließlich betreffen. vorzunehmenden Arbeiten die Befimmungen des 8 8, 






















Polizei⸗Reglement wegen Räumung der in Rede ſtehenden Gräben. 

- für die Grabenzüge der Britz-Rixdorfer Nah Publication dieſes Reglemente wirb bie Schau⸗ 
Niederung. commiſſion eine woegehung ber meßrgenannten Gräben 

6A. Um die Borflutb in den Grabenzügen der | vornehmen und bie nach Borfkebendem- auszuführenben 


Brig Rirborfer Niederungen zu fihern, wird von ung | Arbeiten genau angeben. 
auf Grund des 8 11 des Befeges über die Polizeis $ 5. Sowohl die. über den Haupte oder Wiefen- 
Verwaltung vom 11. März 1850 hiermit Nachſtehen⸗ | graben als auch die über den Heidecampgraben führen- 
des verordnet: den Brüden genügen in Anfehung ihrer Lichtweite. 
$ 1. Folgende Grabenzüge der Brig -» Rirborfer | Etwa über biefe ‚beiden Gräben neu anzulegende 
Niederung werden fortan unter Schau geftellt, nämlich: | Brüden dürfen nicht unter 2, M. Lichtweite erhalten. 
IL. der Haupts oder Wiefengraben von ber] Die Durcläffe der Planübergänge über den Juden⸗ 
Brüde im Wege vom Bufhfrug nach Johannisthal wiefene und den alten Rubower Graben müffen - 
ab bis zu feiner Mündung in den Landwehr - Canal, | mindeftend O0, DM. Lichtweite, die über den Graben 
und deffen Zuflüffe: A. Tinföfeitig der alte Ru⸗ auf der Süubfeite deö Weges vom Buſchkrug nad Jo⸗ 
dower Graben vom Gchöfte des ıc. Gnädig ab, bis | hannisthal mindefiend Os M. Lichtweite erhalten. 
zum Wiefengraben, B. rechtöfeitig: a. der Graben auf Zur Herſtellung von . Planäbergängen über dieſe 
der Südſeite des Weges vom Buſchkrug nad Johannis⸗ Sräben dürfen Thonröhren verwendet werben, welche 
tbal von der fühlihen Grenze des Brockhofſchen |indeffen ebenfalls mindeſtens die vorbezeichnete Weite 
Planes bis zum Hauptgraben, b. der Judenwieſen⸗ haben müffen. Die Fahrbahnen aller nenanzulegenden 
Graben einfchlieglich feiner oberen Fortfegung bis zum | Brüden und Durdläffe bei fammilichen im 6 1 an- 
Wege vom Buſchkrug nad Johannisthal auf der weft gegeben Grabenzügen müſſen fo bicht conſtruirt fein, 
lihen Grenze des Späth’fhen Baumfchulen-Grund-|dag ein Durdfallen von Sand ꝛc. durch bie Fahr⸗ 
ftüds; II. der Heidecamp=-Graben von der Schaaf-| bahnen nicht Hatifinden kann. | 
brüde bis zur Mändung in die Spree bei Treptow. | - 66. Alles Wurzelwerk, welches von dem 
5 2. Die NormalsSoplenbreite der in 6 1. näher] Orabenufer nad) dem Grabenbatte zu hervorragt, iſt 
bezeichneten einzelnen Gräben wird wie folgt feſtgeſtellt: von ben Uferbefigern wegzuſchaffen; alles auf ben 
I. für den Haupt⸗ oder Wiefengraben von der Brüde| Ufern und in dem Grabenbeite befindliche Strauchwerk 
am Wege vom Bufchfruge nad Johannisthatl bie zur iſt dergeftalt zu befeitigen,. daß es nach dem Gutachten 
Einmündung des Judenwieſengrabens auf 1,25 M.|der Schaucommiffion bie Räumung in feiner Weiſe 
und von da bis zum Landwehrcanal auf 1,5 M.;|hinvert, noch den Wafferlauf ſtoͤrt. | 
II. für die Zuflüffe des Hanpt- oder Wiefengrabend 8 7. Auf beiden Ufern ber in Rebe ſitehenden 
und zwar: a. für den alten Rudower Graben auf! ®rabenzüge if ein Bang von mindefiens O, M. 
0, M., b. für den Graben auf der Südfeite des | Breite Seitens der Adjacenten frei zu Taffen, deſſen 
Weges vom Bufhfruge nad) Johannisthal auf] Benugung der Schaucommifften jederzeit geflattet iſt. 
O4 M., ce. für den Judenwiefengraben auf O0, M.; 
IH. für den Heibecamp-Graben auf 1,5 M. Da wo 
größere Soplenbreiten ald die vorangegebenen vor⸗ 
handen find, darf eine Einengung bie zur Normal- 
breite nur mit Zuſtimmung der Schaucommiſſion vor⸗ 
genommen werben. _ 

.$ 3. An allen im $ 1 aufgeführten Gräben 
mäffen deren beiderfeitige lifer, ausgenommen da mo 
diefe Gräben durch Wicfenterraing führen, im halben 
rechten Winfel abgeböfcht werden. Diefe Boͤſchung if 
den Grabenufern dauernd zu erhalten. 

$ A. Nach Maßgabe des vorgenommenen Nivelle- 

ments der in $ 1 bezeichneten Grabenzüge foll deren 
Aormaltiefe durch, in ber Grabenfohle an einzelnen 
&sUen, in der Regel von 400 zu Metern anzu- 
Psingenbe Brumbfoßwellen fixirt werden, deren Höhen 


58. Zur Räumung der fänmtlichen vorbezeichneten 
@räben find die Uferbeſitzer von jeher Seite bis zur 
Orabenmiite obfervannmäßig wie bieher-aucd fortan 
verpflichtet, ec fei denn, daß auf ben Grund eines 
befonderen Rechtötitele die Verpflichtung dritter Perſonen 
behauptet und im Halle der Conteſtation im Wege 
Rechtens nachgewieſen werbe. Zr = 

$ 9. Die Räumung gefchieht der Kegel nad im 
den Tagen vom 15. Mai. bis 1. Juni und vom 
15. September bis 1. Detober eines jeden Jahres und 
hat die Aufgabe, alle im Graben beſindliche, das Ab⸗ 
laufen des Waſſers behindernde genftände, ale: 
Waſſergraͤſer und Gefchlinge, Kräuter und dergl. mehr 
ans bdemfelben ‚zu entfernen, ſowie überhaupt ben 
normalen Zufland des Grabens im jeder Beziehung 
vollſtaͤndig wiederherguftellen. — Dem Borfigenden 


ber Schaucommiffion bleibt ed überlaffen, in befonderen 
Källen die bezeichneten Termine ausnahmsweiſe zu 
ändern, oder auch außerorbentlihe Raͤumungen nad 
Bedürfnig anzuordnen. Einer desfalld ergebenden 
Aufforderung haben die Berpflichteten: unbebingt Folge 
zu leiften. Die Aufforderung zu ben gewöhnlichen. 
und außergewöhnliden Räumungen gebt von dem 
Borfigenden der Schaucommiffion aus und erfolgt durch 
Aushang an den Schulgenämtern von Deutfh-Böhmifch- 
Rirdorf, Brig und Treptow, fowie sinmalige Infertion 
in das Kreisblatt. Ä 

$ 10. Die Räumungspflichtigen find gehalten, 
bie bei der Räumung aus ben mehrerwähnten Gräben zu 
entfernenden Gegenftände, ald Waflergräfer, Gefchlinge, 
Krauter, Sand, Moor u. f, w. gleichmäßig nad) beiden 
Ufern hin audzumerfen unb mindeſtens 1,; Meter von 
dem oberen Uferrande entfernt zu lagern. 

5 11, Die Räumung gefchieht von unten aufwärts, 
fie beginnt in Anfehung: a. des Hauptgrabens bei 
feiner Mündung in den Randiwehr-@anal, b. der unter 
Schau geftellten Zuflüffe des Hauptgrabens bei ber 
Einmündung berfelben.in den Regteren, c. des Heibes 
kamp⸗Grabens an der Einmündung beffelben in bie 
Spree, und zwar mit bem erfien Tage ber für bie 
Ausführung der Räumungsarbeit in der bezüglichen 
Aufforderung des Borfigenden der Schaucommiſſion 
feftgefegten Frift; und ift dann ununterbrocden bie zu 
denjenigen hoͤchſten Punften hinauf zu führen, von 
benen ab die Grabenzüge unter Schau geflellt find. 
Der Borfigende der Schaucommiffion beftimmt ben 
Zag, bis zu welchem auf den einzelnen Streden ber 
in Rede After Gräben die Räumungsarbeiten 
innerhalb dieſer Friſt beendet fein müffen. In den 
erften 4 Tagen nad Ablauf der für die Ausführung 
ber gefammten Räumungearbeiten feflgefepten Frift 
findet die Revifion biefer Arbeiten durch die Schau⸗ 
commiſſion ſtatt. Die Revifion muß auf jeder Strede 
minbdeftend. von 3, Mitgliedern der Schaucommiſſion 
mit Einfhluß des Borfigenden oder feines Stellver- 
treterß vorgenommen werden. Leber den Befund einer 
jeden Reoifion if ein Protocol aufzunehmen, auf 
Grund. dbeffen gegen die fäumigen Räumungspflichtigen 
nah Maaßgabe des 5 12. eingefchritten wird. 

$ 12. Der Borfigeude der Schaucommiſſion ift 
befugt, die nach Befund der Schaucommiſſion ver- 
aumte Räumung. auf Koflen der Säumigen durch 

ritte ausführen .zu Taffen.. Die Einziehung biefer 
Koften von den Säumigen tft Seitens des Borligenden 
ber Schaucommilfien bei den Kreis⸗Landrath in Antrag 
zu bringen und von dem legteren zu bewirken. Außer: 
dem find bie Säumigen dem Kreis⸗Landrath dureh ben 
kenden der Schauesmmiffton innerhalb 3 Tagen 
nad) Rattgepabter Revifion: ber Räumungsarbeiten zur 
— einer. Beſtrafung derſelben nach 8 14. 
anzuzeigen. | Ä 

$ 13. ‚Die Ausführung der gegenwärtigen Ber: 
orbnung..wirb buch eine Schaucommiffion überwacht. 
Letztere wird gebilhet aus 7 Mitgliedern, von benen 


aus der Zahl der Räumungspflihtigen je zwei von 
den DOrtsvorfländen von Deutſch-Böhmiſch-Rirdorf und 
Drig, fowie Einer von dem Orts - Borflande von 
Treptow beputirt werden. Eines ber Mitglieder ber 
Commiſſion wird burch den Kreis-fandrath zum Vor⸗ 
figenden berfelben und ein Anderes zu beifen Stell« 
vertreter ernannt. Die Deputirung der Commiſſions⸗ 
Mitglieder, fowie die Ernennung dee Vorfigenden ber 
Commiffion erfolgt auf Sechs Jahre. Die jebed- 
malige Zufammenfegung der Commilfton ift durch das 
Teltower Kreisblatt bekannt zu maden. Die 
Functionen des Borfigenden ber Commiſſion und der 
übrigen Schau-&ommiffarien find unentgeltlich. 

5.14. Ale Zuwiderhandlungen gegen die Des 
fimmungen der gegenwärtigen VBerorbnung werben 
mit einer Polizei Strafe von I—10 Thalern beftraft. 

Potsdam, den 28. Februar 1872. | 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Die Aufnahme In das Goudernanien- Infitut, fowie in das 
Leprerinnen- Seminar zu Droyffig beterffend. 

65. Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in 

bie evangeliihen Bildungs- und Erzichungs-Anftalten 

zu Droyffig bei Zeig findet zu Anfang Auguft ftatt. 

Die Meldungen für dag @oupvernanten> 
Inſtitut find bis zum 1. Juni unmittclhar bei mir, 
diejenigen für dad Lehrerinnen=- Scminar bid zum 
1. Mai bei der betreffenden Königlichen Regierung 
refp. in Berlin und in der Provinz Hannover bei den 
Königlichen Provinzial-Schufcollegien anzubringen. — 
Hinfichtlich der Aufnahme- Bedingungen wird auf bie 
beiden Belanntmahungen vom 13. März 1871 
(U. 4788 und 4789) mit dem Bemerken verwiefen, 
bag der Seminars Director Kriginger zu Dropffig 
auf portofreie Anfragen ausführliche Programme beider 
Anftalten mittheilen wird. 

Der Eintritt in das mit dem Gouvernanten- 
Inftitut verbundene Penfionat für evangelifche 
Töchter höherer Stände foll in der Regel zu Oſtern 
und zu Anfang September erfolgen. Die Meldungen 
find an den SeminarsDirertor Kriginger zu richten, 
von welchem ein Programm auch für diefe Anftalt 
bezogen werben Fann. 

Berlin, den 23. März 1872. 

Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: gez. Keller. 


* 

Vorſtehendes bringen wir hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bekannt⸗ 
machungen des Herrn Miniſters der gekligen ꝛc. 
Angelegenheiten vom 13. März 1871 (U. 4788 und 
4789) im Amtsblatt de 1871 S. 96/98 und ©. 95/96 
abgedrudt find. 

Eimaige Geſuche um Aufnahmen in das Lehrerinnen⸗ 
Seminar zu Droyfiig find unter Beachtung der Be: 
flimmungen unferer Befanntmadung vom. 9. April 
1859 (Amtsblatt de 1859 S. 128—130) durch die 
— Herren Superintendenten an und cum 


reichen, ah nd von ven kenn Ür BRUNNER 
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ad 1 und 5 a. a. O. über bie Borprüfungen genau, 


zu beachten. i fufe 


Das Refultat der Borprüfung ift in eine brfondere 
Berhandlung aufzunehmen. 

Potsdam, den 30. März 1872. 
önig: Regierung. 

Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Rammergerichts. 

Neuwahl von Mitgliedern und Stelivertretern des Ehrenratpe | 

der Rehtsanwalte. 

1. In Gemäßheit des 8 22 der Verordnung 
über bie Bildung eines Ehrenraths unter den Juſtiz⸗ 
Eommiffarien, Abvocaten und Notarien vom 30. April 
1847 (Oefeg- Sammlung Seite 196) hat die in biefem 
Jahre vorzunehmende Ausſcheidung ber Hälfte ber 
Mitglieder des bisherigen Ehrenraths des Rammer- 
gerichts⸗Departemenis und der Stellvertreter beffelben, 
fowie die Neuwahl für die ausgeſchiedenen Mitglieder 
und Stellvertreter, beögleihen die Neuwahl des DBor- 
figenden am 23. März d. 3. flattgefunden. Danach 
bilden den Ehrenrath der Rechtsanwalte und Notare 
im Departement des Kammergerihtd gegenwärtig 
folgende Mitglicder: 1) der Juſtiz-⸗Rath Lüdide in 
Berlin, zugieich Vorfigender, 2) der Juſtiz⸗Rath 
Easpar in Berlin, 3) der Juſtiz⸗Rath Boots in 
Berlin, 4) der ZufizeRath Wilke in Berlin, 5) der 
ZufizeNatd Schwieger in Wriegen, 6) ber Juſtiz⸗ 
Rath Ulfert in Berlin, 7) der Juſtiz-Rath Wegner 
in Berlin, 8) der Zufizl-Ratd Schwarz in Berlin, 
9) ber Rechtsanwalt Laud in Berlin, 10) der Juſtiz⸗ 
Rath Stubenraud in Berlin, und folgende Stelle 
verireter: 11) der Juſtiz⸗Rath Fretzdorf in Berlin, 
12) der Juſtiz⸗Rath Hammerfeld in Berlin, 13) der 
Juſtiz⸗Rath Grieben in Angermünde, 14) der Juſtiz⸗ 
Rath Zenð y tzki in Berlin, —S Geppert 
in Berlin, 16) der Juſtiz-Rath Humbert in Berlin. 
Died wird in Gemäßheit des 5 26 der vorermähnten 
Beroranung vom 30. Aprit 1847 hierdurch befannt 
emacht. 

8 Berlin, den 23. März 1872. 

Der Erfie Präfident des Kammergerichte. 
Wirkliche Geheime Rath 
Dr. v. Strampff. 
Bekanntmachungen 
der Ober: Poft:Direetion zu Potsdam. 
Aufforderung 

an die Berfenber, von ber unbeclarirten 
Verpadung von Geld in Briefe x. Abſtand 


zu nehmen. 
18. Zur Uebermittelung von Geld durch bie Poſt, 
unter Oarantie, bietet fih 
die Berfendung des declarirten Werthhetrages 
in Briefen und Padeten, oder 
die Anwendung bed Verfahrens ber Poſt⸗ 
‚Anweifung dar. 
Ber ber Berfenbung von Geld in Briefen oder 





en, unter Angabe bes Werthbeirages, 


nah Entfernungss 
fen und refp. nad dem Gewichte zu berechnenden 
Bahrpof-Porto eine Aſſecuranz⸗ Gebuhr für ben beclarir⸗ 
tem Werth erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, 
welche nad Orten des Norbbeutfchen Poſtbezirks, fo 
wie nad Süddeutſchland oder Defterreich gerichtet find, 
für Entfernungen bis 15 Meilen unter und Bi 
50 Thle.: 7/2 Sgr., über 50 bis 100 Tple: 1 Sgr.; 
für Entfernungen über 15 bis 50 Meiten unter und 
bis 50 Tpfe.: 1 Sgr., über 50 bis 100 Tplr.: 2 Sgr.; 
fir größere Entfernungen unter und bi6 50 Thir.: 
Sgr., über 50 bis 100 Thle.: 3 Sgr. 

Zum Zwede ber Uebermittelung ber zahlreichen 
Heinen Zahlungen ift das Berfähren der Po-Anmei- 
fung wegen ber größeren Einfachheit vorzugöweife zu 
empfehlen. Daſſelbe if gegenwärtig innerhalb des 
Sefammtgebieted bed Norddeutfchen Poſtbezirls, im 
Berfehre mit Bayern, Württemberg, Baden und 
Ruremburg, fowie im Verkehre mit Italien, England, 
Dänemark, ben Niederlanden, Belgien, Rorwegen, 
Schweden, dem Elſaß und Deu ch⸗ Loihringen, ber 
Schweiz, Canſtantinopel und ben Bereinigten Staaten 
von Amerika zufäffig. 

Die Gebühr für die Bermittelung ber Zahlung 
mittelft Poſt⸗ Anweiſung nad Orten, welche im Norbs 
beutfchen Poſtbezirke, in Suddeutſchland oder in Lurem⸗ 
burg belegen find, beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt . . . . . 2:6gr., 
über 25 Thlr. bis 50 Thlr. —ãa 4 — 

Beim Gebrauche einer Poſt⸗Anweiſung wird 
zeitraubende und mühfame Verpacken des Geldes, bie 
Anwendung eines Coiwerts und die fünfmalige Bers 
fegelung völlig erfpart. Aug bietet das Verfahren 
der Poft-Anmweifung den Bortheif, daß zwiſchen dem 
Adfender und Empfänger Differenzen über ben Befund 
an Geld niemals ermachfen loͤnnen. 

Um fo mehr darf die Poſtbehorde an bie 
Berfender die erneute Anfforberung richten, 
fi‘) einer undeclarirten Berpadaung von Geld 
in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr 
von ber Verfendung unter Werths⸗Angabe 
oder von bem Verfahren ber Poſt⸗inweiſung 
Gebraud zu maden. 

Potsdam, den 30. März 1872. 

Der Ober-Pof-Direrior Balde. 


wird, außer bem terifmäßigen, 


Bekanntmachun d nigl. Die 
Bee SeieherthichihiRärrinee @ifenbahn 
Tranrport-Begänfigungen für Sqautdiere. 


Zür den Transport ber Schafe, welde anf bie 
von dem landwirthſchaftlichen Central» Berein für 
Schleſien für den 9. und 10. April d. 3. in Ausficht 
genommene Schaffkau nad‘ Breslau gefanbt werden, 
Anden auf der siefieitigen Eifenbahn die nachſtehenden 
Degünftigungen ftatt: 1) für den Hintrandport gelangt 
bie volle sarifmäßige Fra t zur Erhebung, 2) der 
Rüdtransport an den Ansfteller erfolgt dagegen 
auf berfelben Route, — (nnerfarb- age "Tahen 
nah dem Schlaufe ver Scatihau — frudifrei, 
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wenn durch Borlage des Frachttbriefes für den Hin-| Eihing, Königsberg und Pillau einerfeitd und ber 
transport und burd ein Aiteſt ber Ausſtellungs⸗ Station Moskau via Witehöf-Smolensk und via Gt. 
Eommiffion nachgewieſen wird, daß die Schafe auf| Peteröburg andererfeits in Kraft. Tariferemplare find 
der Böen geweſen und umverfauft gerlicen find, | von allen Verbandftationen käuflich zu beziehen. 


3) den Begleitern der Schafe wird. bie ugung der 
3. Wagenkiaſſe refp. der Viehwagen gegen cin 
4. Claffe geflattet. 

Berlin, den 22. März 1872 

Königliche Direction 
der Niederſchleſiſch ⸗· Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Anderweite Tariſirung von Galz aller Art. 

Vom 15. Maid. 3. treten die Brachtfäge des 
Tarife fie, der Transport von Salz aller Art in 
Dnantit ven 200 Gentmern im Berfehr von 

jönchet, Staßfurt, Halle und Sangerhaufen nad 
folefifchen Stationen via Berlin. und via Börlig vom 
15. Mai 1871 außer Kraft und werden mit biefem 
gun ie an u. son 3 Dr: 

tliner Uel Y ten erhöhte Tarife ausgegeben 
werden. Berlin den 8. — 1872. s 
Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Tarif-Ermäpigung. 

Bom 1. April d. 3. ab find im Hamburg-Berlin: 
Defterreichifchen Berband-Güter-Tarif vom 1. Mai 
1869 die Srachtfäge für Getreidetransporte von den 
Stationen Wicfelburg, Raab und Neu-Szöny nach 
Berlin und Hamburg ermäßigt worden, unb erben 
von Hamburg, Wittenberge und Berlin Teer retour 
gehende Getreibefäde in jeder Duantität nah ben 

‚ägen des Specialtarif6 I für Getreide befördert. 
3 Nä gu ” tie der van iſt bei unferer 
jen Güter: ion zu en. 

Berlin, dm it. Mär, 1872. . 

i König. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Rordbenifh-Deferreihiiger Eiſenbahn ⸗Verband. 

Bom 1. Aprii d. J. trist für ben Transport 
von Eils und Frachtgütern (mit Ansnahme von 
Equipagen, Fahrzeugen und Bich) wwiſchen Stettin 
einerfeitd und Stationen der Sächfiſchen Staats-Eifen- 
bahn, der K. K. pr. Südnorbbentfhen Berbindungsbapn, 
der &.R. pe. BRerreicifipen Nordivebafn unb ber K.R. 
pr. Zurnan-Rralup-Prager Eifenbahn andererfeite via 
Berlin, Görlig-Reihenderg und via Berlin⸗Kehlfurt⸗ 
Liebau ein neuer birecter enter in Kraft. 
Druderemplare dieſes Tarifs find bei unſerer bieflgen 
Güter-Erpedition zum Prelfe von 5 Sgr. Täuflich zu 
haben. Berlin, den 28. März 1872. 

Königl. Direction \ 
der Rieberfhlefifg- Märkifhen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen ber kerisl. Direction 
er . 


Rn. 
Directer Ofterverkehr. ö 
Bom 10. April d. 3. ab tritt unter der Bezeichnun⸗ 
„Dfdeutf Mostauer Eifenbahn-Berband” ein directer 
jüters Berfehr zı den Stationen Boerlig, Liebau, 
Breslau, Berlin, Sranffurt a. D., Stettin, Danzig, 


illet 


Bromberg, den 24. März 1872. 

Königl. Dirertion der Oſtbahn. 
Perſonalchronik. 

Den Schulamtspächtern Ewald Zimmermann 
und Wilhem Lie tzmann zu Schulamt Dambec iſt der 
Character „Rönigl. Oberamtmann“ verliehen. 

An der Koͤniglichen Realſchule in Berlin iſt der 
ordentliche Lehrer Dr. Ohremann zum Oberiehrer 
befördert und ber Schulamts-Eanbivat Großmann 
als ordentlicher Lehrer angefelit worden. 

BVBermifbte Rahrichten. 

Kanalſperre. 
Wegen Vertiefung des Wentow⸗Kanales muß 


f.|derfelbe in der Zeit vom 20. April bis ungefähr Ende 


Mai d. J. für den Schifffahrtöverfehr gefperrt werben. 

—8 den 8* Gr 1977 si 

Königt. Regierung. Abtheitung bes Innern. 

Shifffahrtöfperre. 

Die Dahmefchleufe zu Prieros wird wegen noth- 
see vom 1. bis 15. Mai d. I. für 

en Schifffahrte-Verfel erst werben. 

Porddam, den Ze 1872. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 

dium der Zaubisirtbitbaft 
an der Univerfität Sale. 
Das Sommerfemefter 1872 
beginnt am 15. April. 

Bon ben & dad Sommerfemefter 1872 
mmaneigten orlefungen ber hiefigen Univerfi- 
tät find für die GStublrenden ber Landwirthſchaft 
folgende hervorzuheben: 

a. in Ruͤckſicht uf fachwiſſenſchaftliche 

ildung. 

Specielle Hangenbaufehert Brof. Dr. Kühn. 
Landwirthſchaftliche Berriebsfehre: Derfelbe. Pflanzen» 
pathologie: Derfelbe, ecielle Thierzucht: Prof. Dr. 
Freytag. Landwirthſchaftliche ——— Derſelbe. 
Exterieur des Pferdes: Prof. Dr. Roloff. Ueber 
äußere Krankheiten ber Hauethiere: Derfelbe. Ueber 
die Krankheiten der neugehornen Hausthiere: Derfelbe. 
Ausgewãhlte Eapitel ber kandwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
und Geräthefunde mit practiſchen Demonftrationen 
und Verſuchen; Prof. Dr Perels. Die landwirth⸗ 
ſchaftlihen Nebengewerhe in mechaniſcher unb 'baus 
tecpnifher Beziehung: Derfelbe. Neber Wegeban: 
Derfelde. Landwirthihäftlihe Baukunde: Bauinſpector 
Steinbed. Erperimentalppyfit: Prof. Dr. Knoblauch. 
Beſprechungen über phyfifaliihe Gegenflände: Derſelbe. 
Meteorologifhe und phyfifaliihe Geographie: Dr. 
Cornelius. Ausgewählte Eapitel ber Mechanik und 
Mafcpinenlehre: Derfelbe. Btepetitorium ber Phyfif: 
Dr. Kathke. Chemie: Derfelbe. De⸗ 
Head. 
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ber unorganifchen Chemie: Dr. Engler. Agricultur- 
hemie: Dr. Märker. Mineralogie: Prof. Dr. 
Girard. Grundzüge der Botanif: Dr. Reeß. 
Grundzüge ber Pflangenphyfiologie: Derfelbe. chungen 
im Unterfuchen und Beftimmen der Pflanzen: Derfelbe. 


Landwirtbihaftlihe Demonftrationen und Exrcurfionen: 
Prof. Dr. Freytag. Beterinär - Einifhe Demons 
firationen: Prof. Dr. Roloff. Uebungen im mathes 
matifhen und naturwifienfhaftliden Seminar: Prof. 
Prof. Dr. Dr. Rofenberger, Knoblauch, Girard, 


Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. | Heing, Heine, Giebel, Kühn. 


Erperimentalphyfiologie des Stoffwechſels (Blut, 
Athmung, Verdauung, thierifhe Würme): Dr. Naffe. 
Landwirthfchaftlihe Entomologie: Prof. Dr. Taſchen⸗ 
berg. Ilcher pflanzliche und thierifche Parafiten bes 
Menihen: Dr. Steudener. Paläontologie: Prof. 
Dr. Giebel. Nationaldconomie, zweiter ober pracs 
tifher. Theil: Prof. Dr. Schmoller. Nationals 
deonomifche Uebungen: Derſelbe. Nationaldconomie: 
Prof. Dr. Eifenpart. : Handelsrecht: Prof. Dr. 
Anſchütz. Wechfelrecht: Derfelbe. 

b. Zn Rüdfihte auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, indbefondere für 
Stndirende höherer Semeſter. 

Theorie ber Steuern: Prof. Dr. Eifenhart. 
Ucher die Arbeiserfrage und das Armenweſen: Prof. 
Dr. Schmoller. Preußifche Verfaſſungs⸗ und Ver⸗ 
waltungsgefchichte von 1411 bis 1866: Derfelbe. 
Deutſches und preußiſches Staatsrecht: Prof. Dr. 
Meier. Preußiſches Landredt: ©. JR. Prof. Dr. 
Witte. Einleitung in das Stubinm der Philofophie: 
Drof. Dr. Haym. Logif: Prof. Dr. Ulriei und Dr. 
Asmus. Geſchichte der Philoſophie: Prof. Dr. 
Ulrici. Pſychologie: Prof. Dr. Erdmann. Ueber 
Begriff, Grenzen und Aufgabe der Religionsphiloſophie: 
Derſelbe. Ethik: Prof. Dr. Haym. Geſchichte des 
deutſchen Reiches: Prof. Dr. Dümmler. Neuere 
Geſchichte feit dem Weftphätifchen Frieden: Dr. Ewalb. 
Geſchichte ber neueren deutſchen Literatur von Gott- 
ſched bis auf die Gegenwart: Prof. Dr. Haym. 
Ueber Shakespeares Leben, Character und dramatiſche 
Kunft: Prof. Dr. Ulrici. Shafespeared Heinrih IV. 
erffärt: Dr. Tſchwiſchwitz. Englifhe Syntar: Derfelbe. 
Engliſches Practicum für Ungeübte: Derfelbe. Ger 
ſchichte der poetifchen Literatur der romanischen Bölfer: 

rof. Di. Böhmer. Erklärung des academifchen 
ypsmuſeums: Prof. Dr. Schöne Zeichnen und 
Malen lehrt: Zeichenlehrer Schenk. 

Theoretiſche und practiſche Uebungen. 

Analytiſche Uebungen im Laboratorium: Prof. 
Dr. Heing. Milroslopiſche Uebungen: Dr. Reef. 
Dincralogifhe Uebungen: Prof. Dr. Girard. 
Zoologiſch⸗zootomiſche Arbeiten im zoologiſchen Inſtitut: 
Prof. Dr. Giebel. Entomologiſche Demonſtrationen: 
Prof. Dr. Taſchenberg. Uebungen im landwirth⸗ 
ſchaftlich⸗phyſiologiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Kühn. 


Gymnaſtiſche Künfte. 

Reitfunft: Stallmeifter Andre. Tanzfunft: Tanz⸗ 
meifter Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Loͤbeling. 
Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
wirthſchaft am hicfiger Univerfität ertheilt der Unter: 
zeichnete. Halle a. S., im März 1872. 

Dr. Julius Kühn, 
ordentl. öffentl. Profeffor und Director 
des landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerfität. 


Geſchenke an Kirchen ıc. 
Es if gefchenft worden: 


in ber Superintendentur Belzig ber Kirche gu 
Schwanebeck a) vom Mühlenbefiger Hermann 
Shiering ein Taufflein von feflem Gandflein 
mit reicher Vergoldung. Auf der zwölfeckigen Platte 
bie Umfchrift: „Laſſet die Kindlein zu mir fommen 
und wehret ihnen nicht; denn foldhen iR das Reich 
Gottes.” Marc, 10,14, Außerdem ein neuſilbernes 
inwendig vergofbeted Zaufbeden und eine ſchwarze 
Sammetdede zum Ueberdeden über den Taufſtein; 
b) vom Koffäthen unb Krüger Heren Fried. Rettig 
‚ ein gewirkter Teppich zur Belleidung ber Altarſtufen; 
in ber Superintendentur Qudenwalde der Kirche zu 
Ludenwalde von einem ungenannten Geber eine 
Abendmahlsfanne aus. Alfenidemetall; 

in der Superintendentur Spandau der Schule zu 
Freienhagen von der Ehefrau „des Kleinbübners 
Jacob, Karoline Wilhelmine geb. Pflugrad, zu 
Neuholländer Forſt einen. ſechsarmigen Kronlcuchter 
von Bronce zum Gebrauch bei den daſelbſt ſtatt⸗ 
findenden Gottesdienſten; | 

in der Superintendentur Belzig der Kirche zu Jeferig 
von einem Gemeinde Mitglied eine innen vergolbete 
Patene von Neufilber; | 
in der Superintendentur Prenzlau I, der Stiche zu 
Gollmig: a. von dem. Patron, dem Koͤnigl. Premier: 
Lieutenant im Regiment ber Gardesbu: Corps, 
Grafen v. Arnim in Berlin die Summe von 
23 Thaler als Refibeirag zur Befrcitung ber 
Koften für die im Jahre 1870 erbaute Drgel; 
ferner zwei Eichenflämme. nebfl den beiden bicfelben 
einfchlicgenden,, mit ben Preußiſchen Farben ge⸗ 
ſtrichenen Stafeten; b. von ungenannten Gemeinde: 
mitgliebern ſechs weiße Mitarkergen. -. ı 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
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Revigirt von der Königligen Regierung gu Dotspam. 
 Wuldbam,; Wuhhrudkzei der 3 V. Hay {den Erben. 


Amtsb laft 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 12. April 


1872. 





Stück 15. 
für die Königlichen 


GeſetzeTammlun 
er —— Staaten. 
(Stück 14.) M 7977. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 


Richtung nach Saunſoweng bis zur Landes venge, 
fowie einer Bahn von aubof nad Goslar 
Bom 22, März 1872. 


ftellung des Staatöhaushaltd - Etats für 1872.|(Stüd 17.) N? 7986. Gefeg, betreffend die ben 


Bom 17. März 1872. 

AR 7978, Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
Inhaber Tautender Obligationen der Stadt 
Wollin, Regierungsbrzirf Stettin, zum Betrage 

von 20000 Thalern. Bom 21. Februar 1872. 

(Städ 15).. M 7979. Geſetz, betreffend die Webers 
weifung einer Summe von jährlich 142,000 Thafern 
und eines Capitald von 46,380 Thalern an ben 

. tommunalftändifchen Verband des Regierungs⸗ 

Bezirks Wiesbaden. Bom 11. März 1872, 
M 7980. Allerhöcfter Erlaß vom 3. Kebruar 1872, 
- . betreffend die Verleihung der fidcalifchen Vorrechte 
ii den Bau und bie Unterhaltung einer im 
ulmer Kreife, Regierungs-Bezirf Marienwerber, 


vom Endpunfte der Stadt Briefen nah dem 8 


Bahnhofe Wallicz zum Anfchluffe an die Thorn 
Inſterburger Eiſenbahn führenden Kreis-Ehauffee. 
AR 7984. Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Februar 1872, 
betreffend bie unter Herrichaft des Preußifchen 
Strafgefegbuche vom 14. Aprit 1851 zu Zuchthaus- 
firafe verurtheilten und dadurch der bürgerlichen 
Ehrenrechte verluftig gegangenen Perfonen. 

AR 7982. DBelanntmadyung, betreffend die ber Saal- 
Unfteut Eifenbahngefellichaft ertheilte landesherr⸗ 
‚lie GConceffion zum Bau und Betrieb einer 
Eifentahn von Straußfurt nah Gr.=-Heringen. 
Bom. 18. März 1872. 

M 7983. Bekanntmachung, betreffend die der Münfter- 
Enſchede Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte landes⸗ 
herrliche Conceſſion zum Bau und Betrieb einer 
Eiſenbahn von Münfter über Burgſteinfurt zur 

reußiſchen Landesgrenze bei Glanerbrück, zum 
nfchluffe an die von dort nach Enfchede erbaute 
Bahn. Bom 19. März 1872. 

(Stück 16.) NE 7984. Allerhöchſter Erlaß vom 
20. März 1872, betreffend die Aufftellung neuer 
Defoldungs- Etats, dic Regulirung der Gehalte 
innerhalb, der Etats und bie Anciennitäts- 
verhältniffe der richterliden Beamten unb ber 
Beamten der Staatsanwaltfchaft. 

AR 7385. Bekanntmachung, betreffend Die ber 
Hannover» Altenbelener Eifenbahngefellfchaft er⸗ 


rz 
N? 7987. Gefeg, betreffend bie Penſionir 


Medizinalbeamten für die Beforgung gerichtö« 
ärztlicher, medizinal⸗ ober fanitätöpolizeilicher 
Geſchäfte zu gewährenden Vergütungen. Vom 
9, März 1872 

der 
unmittelbaren Staatöbeamten, fowie der Lehrer 


und Beamten an ben höheren Unterrichtsanftalten 
mit Jusſchluß ber Univerſitäten. Vom 27. Maͤrz 


Bekanntmachungen der Königlichen Saupt⸗ 


verwaltung der Staatsſchulden. 
Die Kündigung ber fünfprocentigen Staats-Anleipe vom Japre 

1859 zur Rückzahlung am 1. Juli 1872 beireffend. 

. Auf Grund des Allerhoͤchſten Erlaffes vom 
28. Mai 1859 (Gef.-S. ©. 277), nah weldem dem 
Staate dad Recht vorbehalten ift, den Tilgungsfonds 
ber fünfprocentigen Staate-Anleihe von 1859 vom 
1. Zanuar 1870 ab zu verflärken, werden hierdurch die 
fämmtlichen bisher noch nicht zur Einlöfung gelangten 
Schuldverſchreibungen der fünfprocentigen Preußiichen 
Staatd-Anleihbe vom Jahre 1859 zur Einlöfung dur 

Baarzahlung des Nominalbetrages am 1. Zuli 187 

gekündigt. 

Die durch diefe Schuldverfchreibungen verbrieften 
Gapitalbeträge find vom 1. Juli 1872 ab- täglich, mit 
Ausſchluß der Sonn= und Fefltage und ber Caſſen⸗ 
Nevifiondtage, von 9 ug Dormittage bis 1 Uhr 
Nachmittags bei der Staatsfchulden = Tilgungscaffe 
hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung und 
Rüdgabe der Schuldverfchreibungen nebft den dazu 

ebörigen, erſt nach dem 1. Juli 1872 fällig werdenden 
—— Serie ER 3 Bid 8 und Talons baar 
in Empfang zu nehmen. u 

Die Einlöfung der Schulbverſchreibungen kann 
auch bei den Königlichen Regierungs⸗ und Bezirks⸗ 
Hanpteaffen, ſowie bei der Königlichen Kreis⸗Caſſe zu 
Franffurt a. M. bewirkt werden. Zu biefem Zwecke 
find die Schuldverfchreibungen nebſt Coupons und 
Talons einer biefer Caſſen einzureichen, welche fie der 
Staatsſchulden⸗Tilgungscaſſe zur Prüfung vorzulegen 
und nah erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung au 


theilte landesherrliche Conceffion zum Bau und |beforgen bat. 


Betriebe einer Bahn von Hildesheim in ber 


Des Beliperrag der anna etuen TURN 


mit abzufiefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Gapitale zurüdbebaften. 

Meprere Schuldverfhreibungen der Art find den 

Gaffen mittelft doppelter Verzeichniſſe vorzulegen, 
hinſichts deren Aufſtellung, Aufrehnung und Unter⸗ 
zeichnung das bisher bei Ginlöfung ſolcher Obligationen 
übliche Verfahren flattfindet. u 
Formulare zu den Duittungen werden von ben 
grranten Caſſen unentgeltlich verabreicht. 
. „Die StaatsfhuldensTilgungscaffe kann 
fich in einen Schriftwechſel mit den Juhabern 
ber Schulbverfgreibungen über die Zahlungs— 
Teilung nicht einlaffen. 

“ Berlin, den 21. December 1871. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

i on jeßt . zul je Einlöfung der zur Rächahlung anı 
— ein So leperfhreitungen de Künfprer 
zentlgen Staats-Unleihe vom Jahre 1859, gegen Bewährung 

eined Agto, betreffend. 
5 Unter Bezugnahme auf unſere Befannt- 
machung vom 2. Januar d. 3. Staats-⸗ Anzeiger 
: AR: 2), wonach die durch die Befanntmahung vom 
- 21; December v. 3. (Stants- Anzeiger N? 201) zur 
baaren Einlbſung am 1. Juli d. I. gefünbdigten 

Schuldverfchreibungen der  fünfprocentigen Staatd« 
Anleihe. vom Jahre 1859 bei. der zus Einlöſung ber 
fimmtin_ ""Staasöfulben = Tilgungscafie pierſelbſt, 

Dranienfitaße Nr. 94, fowie bei den „Königlichen 

Regierungs⸗ und Bezirks» Hauptcaffen, ynb bei der 

Kreiscaſſe zu Frankfurt a. M. ſchon vor dem Kündi- 

gungetermine, in ber in der zuerſt bezeichneten Ber 

Tanntmadhung vorgeſchriebenen Weife eingeiöſt werben 
fönnen, bringen wir auf Grund der Befimmung im 
Abſatz 2 des 5 A des Geſetzes vom 18. December 
9. I. (Gefeg-Sammlung Seite 593) in Gemäßpeit 
höperer Anorbnung weiter zue Öffentlichen Kenntnig, 
daß die gebächten Caſſen ermächtigt find, denen, welche 
die Einlöfung jener Schuldverſchreibungen in ber 
Zeit vom 1. bis 30. April d. I. bewirken, ‘auf fe 

100 Thlr. Capital, mit Einfhluß der vom 1. Januar 
d. 3. ab aufgelaufenen Zinfen und eines Agios den 
ren Betrag von 101%, Thlr. zu zahlen. Diefer! 

jetrag enthält für den Termin des 1. April, an 
welchem die Zinfen für bie erſten drei Monate des 

Jahres 1, Thlr. ausmachen, ein Agio von Thlr. 

Berlin, den 28. März 1872. 

Haupt-Berwaltung ber Staatöfgulden. 


. Bekanntmachungen. 
des General⸗Poſt⸗Aiuts zu Berlin. 
Betreffend die Pacetbefoͤrderung mit:der Poſt. 
9. Aus den ifen des Publikums iſt der 
Wunſch laut geworden, eine Milderung der Folgen 
der Unbeſtellbarkeit von Packeten dahin eintreten zu 
fehen, daß auf Verlangen bed Abſenders das unbeftell« 
bare Padet nicht fofort nad dem Aufgabeorte zurüds 





Demgemäß fol für den Umfang des Reichspoſtgebiets 
fünftig folgendes Verfahren bei Padeten ohne 
Werthangabe zuläffig fein: 

Ein Abfender, weicher bezüglih bed von ihm ein⸗ 
gelieferten gewöhnlichen ober ecommanbdirten Padetes 
im Falle der Unbeftellberkeit die fofertige Rüdfendung 
vermieben zu fehen wuͤnſcht, hat auf ber Adreßſeite 
des Begleitbriefes in hervortretender Weife den Ver⸗ 
mer: „Wenn unbeitellbar, Nachricht‘ nieder- 
zuſchreiben. Diefem Vermerk if Name und Wopnung 
des Abfenders hinzuzufügen, fo daß berfelbe leicht auf⸗ 
aufinden if. Der Bermerf fann auch mittelſt Stempel 
abdruds hergeflellt werben... Bleibt ein ſolches Padet 
demnänft am Beftimmungsorte unbeſtellbar, fo Fragt 
die bafelbft befindliche Poſtanſtalt zuvörderſi bei dem 
Adfender fehriftlih an, ob das Packet zurlickgeſchickt, 
oder an eine andere Perfon, fei es in bemfelden 
oder in einem anderen Orte des Reichspoſtgebiets, 
ausgehändigt werden folle. Für die Benachrichtigung 
wird das einfahe DBriefporte von 1 ©r. by. 3 Nr. in 
Anſatz gebracht. Die Antwort muß direct an bie 
rüdfragende Poftanftalt frankirt abgefhidt werden 
und eine Hare vollſtändige Beftimmung über das 
Padet enthalten. Die Bezeichnung mehrerer Berfonen, 
welchen das Padet der Reihe nach zuzuführen fei, ift 
nit geflattet. Geht bei der Poftanflalt- innerhalb 
10 Tagen nad) Abfendung ihrer Anfrage eine Antwort 
nicht ein, fo wird bas Gader nad dem Aufgabeorte 
zurüdgefhidt. IR das Pader auch an den zweiten 
Adreffaten unbeftelbar, fo fann, wenn ber Abfender 
ein bezügliches Verfangen ausgeſprochen Yat; vor der 
Nüdfendung noch einmal in berfelben Weiſe bie anders 
weite Beftimmung bes Abſenders durch bie Poſtanſtalt 
eingeholt werden. Sollte alddann die Beflellung an 
den dritten Adrefiaten ebenfalls opme Erfolg bleiben, 
fo muß bie Rradiendung erfolgen. \ 

Berlin; den 25. März 1872. 

Kaiſerl. General-Poflamt. 


Bekanntmachungen 
der Ober Pofls-Direction zu Wotsdam. 
Transport von Poffendungen. 
14. Vom 16. d. M. ab wirb zwifhen Pritwalk 
und Wittſtock neben bem.': bereits beſiehenden yür 
Derfonenbeförberung dienenden Perfonenfuhrwerfe des 
Fuhrherrn Beyer in Wittſtock ein anberweites, bem- 
felben Unternehmer gehöriges Verfonenfuhrwert zum 
Transporte von Poftfendungen aller Art benugt werben. 
Dafielbe erhält ben folgenden- Bang: aus Prigwalf 
7 Uhr 15 Min. Borm., über Tehow in Wittftod 
9 Upr 55 Min. Borm., aus Witifod 5 Upr 50 Min, 
Nachm., über Techow in Pritzwalk 8 Uhr 30 Min. Abbe. 
Potsdam, den A. April 1872. " 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
VoR-Eours-Beränderungen. “ 
18. om 10. d. M. ab’ erhalten die Perfonen- 





gefandt, vielmehr ber Abfender zun ſchriftlich von 
der Unbeſtellbarkeit Senadeihtigt werde, um eine ettvaige | 
anderweite Verfügung über bad Padet treffen zu Tönen. | 


poften zwiſchen Beesfom:umd Peig Sezw. zwi 
EWR, m Fürſtenwalde En Den Sn aloe 
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1) Perfonenpoft pls Beeskow und Peig: 

Aus Beeslow I Upr Nachm., in Lieberofe 3 Uhr 
5 Min. Nachm, aus Lieberoſe 3 Upr 15 Min. Nachm. in 
Yeig 5 Uhr 40 Min. Nachm., aus Peig 7 Uhr 25 Min. 
Borm., in Lieberoſe 9 Upr 50 Min. Borm., aus Lieberofe 
10 Upr Borm., in Beesfow 12 Upr 5 Min. Mittags. 

2) Perfonenpoften zwiſchen Beeskow und 

Fürſtenwalde Bhf. 

1. Poſt. Aus Becstow 3 ühr 15 Min. früh, 
in Pfaffendorf A Upr 25 Min. früh, aus Pfaffenborf 
4 Uhr 35 Min. früh, in Fürſtenwalde Stadt 5 Uhr 
45 Min. früh, aus Fürftenwalde Etabt 5 Uhr 55 Min. 
früh, in Fürftenwalde Bhf. 6 Uhr 5 Min. früh, aus 
Zürfienwalde Bhf. 9 Uhr 50 Min. Borm., in Fürſten⸗ 
mwalbe Stadt 10 Upr Vorm., aus Fürftenwalde Stadt 
40 Uhr 10 Min. Borm., in Pfaffendorf 11 Uhr 
20 Win. Borm., aus Pfaffendorf 11 Uhr 30 Min. 
Borm., in Becöfow 12 Uhr 40 Min. Nam. 
U. Hof. Aus Beestom 1 Upr 20 Min. Nachm. 
in Pfaffendorf 1 Upr 30 Min. Nachm. aus Pfaffen- 
dorf 1 Uhr 40 Min. Nachm., in Fürſtenwalde Stadt 
2 Uhr 50 Min. Nahm., aus Fürflenwalde Stadt 
3 Upr Nachm., in Fürftenwalbe Bhf. 3 Uhr 10 Min. 
Vachm., aus Fürftenwalde Bhf. 9 Upr 50 Min. 
Abends, in Fürftenwalde Stabt 10 Uhr Abends, aus 
Fürfkenwalde Stadt 10 Uhr 15 Min. Abends, in 

fefenbarf 11 Uhr 25 Min. Abends, aus Pfaffendorf 
1 Up Min. Abende, in Berstow 12 Uhr 
45 Min. Nachts. 

‚Potsbam, den 9. April 1872. 
Der Kaiferl. Ober-PopDirector Balde. 

16. Nahdmweifung 
der bei der Kaiferlihen ObersPofsDirection 
in Potsdam abzufordernden unbeftellbaren 
Poßſendungen um herventofen Paffagier- 

B ffecten. 

1) Ein Spazisrfiod, am 23. December v. J. in 
der Paflagier-Stube zu Jüterbog aufgefunden. 2) Eine 
Inpograpiste Anfiht der Stadt Waren in Goldrahmen, 
am 
Woldegker Perfonenpoft in Prenzlau vorgefunden. 
3) Eine Po-Anweifung über 1 Thlr. an die Wittwe 
des Arbeitsmanns Friedrich Kolney in Krummen bei 
Trempen, ohne Namen des Abfenders, aufgelicfert in 
Friedrichsbagen am 20. December pr. 4) Eine Poſt⸗ 
Anweiſung über 3 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. an ©. Koch 
in Magdeburg, am 4. September pr. in —E 
aufgeliefert. 5) Ein Brief, in welchem 1 Thlr. Caſſen⸗ 
Anweifung unbeclarirt vorgefunden, an bie Voſſiſche 
Zeitungs⸗ Expedition in Berlin Breiteftrage Nr. 8, 
ohne Namen des Abfenders, am 18. December pr. in 
Brandenburg a. H. aufgeliefert. 6) Ein Spazierſtoch 
und ein Paar graue Handſchuhe, am 25. December pr. 
am Brief-Annahmefenfter bes Hop-Amte zu Potsdam 
aufgefunden. 7) Eine Poſt⸗Anweiſung über 13 Ser. 
an das Stadtgericht in Berlin, ohne Namen des 
Abfenders, aufgegeben am 17. December pr. in Potsdam. 
8) Zwei Beethovenſche Sonaten, am 21. Januar d. J. 


7. December pr. im Perfonenraum ber Prenzlaus | 





im Perfonenraum ber BerlinsQudauer Perfonenyoft in 
Baruth aufgefunden. 9) Ein Padet, gez. pe: Adreſſe, 
380 Gr. ſchwer, an Frau Ertel in Berlin, Unter: 
baumfraße Nr. T., aufgegeben in Jüterbog am 15. Jas 
nuar d. 3. 10) Ein Padet, gez. per Adreffe, 3 Pfd. 
15 th. ſchwer, an die Wittwe Berner in Berlin, 
Andreasftrage Nr. A2, aufgegeben in Zoffen am 
25. December pr. 11) Ein Geldbrief mit ? Thlr. 
an ben Gärtner Schiele in Potsdam, Gärtnerftraße 
Nr. 3, ohne Namen bed Abjenders, in Rathenow am 
1. Januar d. 3. aufgeliefert. 12) Ein gefreiftes 
Hembe und ein rothbuntes baumwollenes Taſchentuch, 
am 7. Februar d. 3. im Perfonenraume der Strauöberg- 
Wriezener Perſonenpoſt in Eiraueberg vorgefunden. 
13) Ein Packet, gezeichnet per Adreſſe, 3 Pfr. 150 Gr. 
ſchwer, an H. Conrad in Berlin, Stettinerfirage 10, 
am 1. Februar d. I. in Pritzwalk aufgegeben. 

Die Eigenthümer werben erfucht, binnen vier 
Wochen fih zu melden, wibrigenfall® mit den Gegen- 
Händen nah Maßgabe der gefeglihen Beſtimmungen 
verfahren wird. 

Potsdam, den 6. April 1872. 

Der Kaiſerl. Dber-Vof-Director Balbe. 
Verordnungen und Befanntmachungen des 
Königl. PolizeisPräfidiums zu Berlin. 
Die gebens. Br fihrrunge Beten Sehfgaft „die Schweiz 
etreffend. 

12. Der unter der Firma „Rebend-Berfiherungs- 
Actien⸗Geſellſchaft „die Schweiz” in Lauſanne tomis 
cilirten Actien-Gefellfpaft iſt unter dem 9. Januar 
1872 die Crlaubnig zum Geſchäftsbetriebe in ben 

Preußiſchen Staaten ertheilt worben. 5 

In der Anlage wird die der Geſellſchaft audges 
fertigte Gonceffion vom 9. Januar d. J. und bad 
Statut mit dem Bemerfen zur äffentlihen Kenntnig 
gebracht, daß die Geſellſchaft ihre Haupiniederlaſſung 
für Prengen in Berlin begründet und den bafefbft 
Georgenfirage 16 wohnhaften Heren Dr. san Muyden 
zu ihrem General⸗Bevoilmächtigen beftellt hat. 

Berlin, den 29. Maͤrz 1872, 

Königl. Polizei« Yräſidium. 
tragen- Benennung. 

13. Des Kaiferd und Könige Majeſtät haben 
Allergnäbigft zu beſtimmen gerupt, bag die zwiſchen ber 
Landgrafenftrape und dem Park Birfenwäldden vom 
Lügower Ufer nah ver Kurfürktenftrage führende 
Strage N? 24 der Abtpeifung IV des Bebauunge- 
planed von den Umgebungen Berlins den Namen 

„Feith⸗Straße“ 
führen ſoll. 


Berlin, den 26. März 1872. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 

Polizei· Verordnung, 
beteifft die Anlage don Bentilationsröhren ın ven innerhalb 

der Wohnungen liegenden Abfallröpren. 

14. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Gefeges 
über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 
(Gefeg- Sammlung Seite 265) verordnet das BBos 
Präfidium nah Brralyung m den Summen, 
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ftanbe für den engeren Poligeir Bezirk von Berlin, 
was folgt: 
ie innerhalb der Wohnungen Tiegenden Ab- 
fallrohre, welde in Sammelgruben für Klofetanlagen 
oder in unterirdiſche Entwäflerungsanfagen cin 
münden, müffen, bevor biefelden in Gebrauch ge= 
nommen werden, zur Abführung ber in fie ein- 
tretenden ungefunden Luft nad Außen durch ein 
von ihren oberen Enden ausgehendes Ventilaiions⸗ 
rohr mit der freien Luft verbunden werben. Jedes 
Syſtem von Abfallropren muß wenigftend cin für 
diefen Zweck geeignetes Luftrohr haben. 
Uebertretungen biefer Verordnung werden mit 
Gerdftrafe His zu zehn Thaler oder mit Haft beftraft. 
Berlin, den 30. März 1872. 
Koͤnigl. Poligei-Präfbium. 
Beſchlagnahme einer Drudihtift. 
15. Die Beſchlagnahme der im Verlage von 
Nelte, nötige und Comp. hierſelbſt erſchienenen 
Drudihrift: „Öalante Erlebniſſe hochgeflellter Damen. 
1. Im Bouboir Kaiferliher Hofdamen” iſt durch 
Rathefammerbefhluß des iefigen Königlihen Stadt 
gerihts vom 25. Februar 1872 aufrecht erhalten 
worden. Died wird hierdurch mit Bezug auf 6 43 dee 
“ Preßgefeged vom 12. Mai 1851 zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 
Berlin, den 3. April 1872. 
Königl. Poligei-Präfibium. 
Beſchlagnahme einer Drudicrift. 
16. Die Beihlagnahme der im Verlage von 
Dr. Langmann hierfelbft erfhienenen Drudfgrift „Die 
fünfzepn Freuden des Eheſtandes. Humoriftifch- 
ſatyriſche Federzeichnungen von Antoine de la Sale” 
iſt durch Rathskammerbeſchluß des hieſigen Königlichen 
Stadtgerichts vom 27. Februar d. J. aufrecht erhalten 
worden. Died wird hierdurh unter Hinweis au 
5 43 des Preßgefeges vom 12. Mai 1851 zur öffent- 
lichen Kenntnig gebracht. 
Berlin, den 5. April 1872, 
Königl. Poligei-Präftbium. 
Beſchlagnahme einer Drudigrift. 
17. Die Drudisrift „Le dernier des Napoleons“ 
„Paris, librairie internationale et Lacruix, Verboek- 
hoven et Cie. editeurs“, deren Beſchlagnahme von 
mir verfügt if, darf, nachdem biefe Maßregel durch 
Beſchluß des hieſigen Königlihen Stadtgerichts vom 
30. März d. 3. aufrecht erhalten worden if, zur 
Vermeidung ber im $ 43 des Preßgefeges vom 
12. Mai 1851 angedrohten Strafen von Niemandem 
verfauft oder verbreitet werben. 
Berlin, den 4. April 1872, 
Der Polizei-Präfident v. Wurmb. 


Befanntmacun; 


Transvort-Brgänftigungen für Ausfellungs-Grgenfänwe. 


Die Beförderung derjenigen Gegenſtände ber: 
Landwirthſchaft, Induſtrie und Kunft, welche für die lichen Tarif für Nicderſchleſiſche und Sberſchleſiſche 





der Rönigl. Direction | 
der Niederfchlefifeh Märkifchen Eifenbahn. 


Im Japre 1873 in Wien in Ausfiht genommene 
Weltausſtellung nach Wien gefandt werben, erfolgt 
auf der dieffeitigen Eifenbahn, gleichviel ob diefelben 
aus dem Inlande oder dem Auslande herrühren, for 
wohl auf den Hin⸗ ald aud auf dem Rüdwege jur 
halben tarifmäßigen Fracht. Diefe Bergünfigung 
findet jeboh nur auf folhe Sendungen Anwendung, 
welche beim Hintransport an eine der im Deutfchen 
Reihe zu erritenden Empfangsftellen oder an bie 
Ausftellungds Eommiffionen der betreffenden Staaten 
in Wien abreffirt und beim Rücktransport an eine 
der gedachten Empfangöftellen oder an den Ausfteller 
refp. den Berfender nach der urfprünglichen Abſende⸗ 
Station gerichtet und mit einer Eins bezw. Rüde 
fendungs-Declaration verfehen find, aus der erſichtlich 
ift, daß bie betreffenden Gegenflände für die Ausfelung 
beſtimmt reſp. bort wirklich ausgefielit gewefen und 
unverfauft geblieben find. 
Berlin, den 30. März 1872. 
Königt. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maärliſchen Eiſenbahn. 
Nachtrags · Tarif 
Vom 10. März 1872 ab iſt zum Tarif für den 
Schleſiſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verband ein dritter 
Nachtrag in Kraft getreten, in welchem neue Tariffäge 
enthalten find für bie Artifel „Eiſenbahnſchienen und 
Scienenbefeftigungsmittel” bei Aufgabe voller Wagen- 
ladungen a 200 Ctr. im Berfehr mit Stationen ber 
dieffeitigen, ber Berlin-Görliger, der Oberſchleſiſchen 
und ber Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn; ferner für bie 
Artikel Blei in Blöden, Mufden, Stangen und Rollen 
(Walzblei) und Rohzint, bei Ouantitäten von min- 
deftens 100 Cir. auf einen Frachtbrief im Berfepr 
zwifgen Bremen und Stationen der Oberſchleſiſchen 
und RechtesObersUfersEifenbahn. Die im Tarif für 


Fiden Schleſiſch-Rheiniſchen Verlehr vom 1. Januar 


1869 enthaltenen Frachtfäge des Ausnahme⸗Tarifs III 
für Bremen find aufgehoben. Druderempfare "des 
Nachtrages werden von unferen Güters@rpebitionen 
unentgeltlich verabfolgt, fo fange ſolche vorhanden find. 
Berlin, den 30. März 1872. 5 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkifpen Eiſenbahn. 
Raytıags-Tarif." 

Bom 10. April d. 3. ab tritt zum directen 
Güter = Tarif zwiſchen dieſſeitigen Stationen und 
Station Stettin der BerlinsStettiner Eifenbahn vom 
15. November 1870 ein Nachtrag III in Kraft, welcher 
Klaffificationd-Acnderungen und Frachtermäßigungen 
für einige Artikel enthält. Druderemplare werben 
bei unferen Güter-Erpebitionen unentgeltlich verabfolgt, 
fo weit folhe vorhanden find. 

Berlin, den 1. April 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Elſenbahn. 
Nachtrag zum Kohlenlarif 
Vom I. April d. J. ab if zu dem gemeinſchaft⸗ 
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Steinkohlen nah den Stationen der Magbeburg« 
Halberflädter» Eifenbapn vom 1. October 1871 ein 
Nachtrag II in Kraft getreten, welcher biverte Fracht⸗ 
fäge ab Station Emannelfeegen der Oberſchleſiſchen 
Eifenbahn enthält. Druderemplare_dr6 NRachirages 
werben bei unferer biefigen Güter-Erpedition unent- 
geltlich verabfolgt, fo Tange ſolche vorhanden find. 

Berlin, den 4. April 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenkabn. 
achungen der Königl. Direction 
der ‚Of! 
Berband- Stationen. 

Die Station Wjäsma ter Mosſscau-Breſter 
Eifenbahn und die Stationen Smolensk und Drel ber 
Drel-Witeböfer Eifenbahn find vom 15. April 1872 
ab in den Oſtdeutſch⸗Rufſiſchen Eifenbahn-Berband als 
Verband · Stationen mitdirecten Tariffägen aufgenommen 
worden. Tarifnachträge find von allen Verbands 
Berwaltungen kaͤuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 28. März 1872. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Berfonalbronik. 
. Dem Domalnen-Rentmeifter Shulge zu Spandau 
if der Character „Königliher Domainen-Rath”’ und 
dem Oberamtmann Keppler zu Schrbellin, fowie dem 
Oberamtmann Herfepner zu Buchholz ber Character 
„KRöniglicher Amts⸗Rath“ verliehen worden. 

‚ Dem Küfter, Organiſten und Lehrer-Abjunst 
Miegſchke zu Lenzke im Oſthavellaͤndiſchen Kreife ift 
der GantorsZitel verliehen. 

Die Förfterftelle zu Freienhagen in ber Oberförfterei 
Neuholland iſt dem Foͤrſter Borsborf, zur Zeit in 
Leegebruch, vom 1. Mai d. 3. ab übertragen worden. 

Dem Seronbestieutenant im reitenden Feldjäger⸗ 
Corps von Shudmann zu Eporin wird hierdurch 
beſcheinigt, daß er am 23. März d. 3. als Feldmeſſer 
vereibigt worden ift. 

Zu Seuerlöfh-Eommiffarien und zu deren Stell- 
sertretern find im Kreife Prenzlau gewählt und bieffeits 
befätigt worben: I. Sommitlareen: der Ritterguts⸗ 
zeigen Barnemwig zu Hebwigshof für dem II. Bezirk, 
U. Stellvertreter: der Amts-Affiktent, Lieutenant 
Dfteropt zu Brüffow für den II. Bezirk, der Guls⸗ 
vädıe, Rieutenant Beit zu Groß-Holgendorf, für ben 

. Begirk, der Outöbefiger Blumenthal zu Mühlhof 
für ben VII. Bezirk. 

Bei der Königlichen Direction für bie Verwaltung 
der birecten Steuern in Berlin find: Der Diätar 
Land Behufs Uebertrittd in die Büreaus bed Aus- 
wärtigen Amtes und der Diätar Rofe in Folge 
feine® Uebertritts in bie Steuer-Berwaliung von 
Elſaß⸗Lothringen ausgeſchieden. 

Bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Berlin ſind 
befoͤrdert worden: T) der bisherige Büreau⸗Diätarius 
Bollensobdorf zum Büreau⸗Aſſiſtenten und 2) die bie- 
herigen Hüffeboten Duaft, shönbers, Schrepffer, 
Kosty und Domke zu Stadigerichtsboten. 


abhn. 


Der Lehrer Thoͤns iſt als Hülfslehrer und 
Erziehungsgehülfe am Friedrichs⸗Waiſenhauſe zu Berlin 
angeſiellt worden. 

Der Lehrer Höpfner zn Perleberg if zum 
16. ordentlichen Lehrer an ber dortigen Realſchule er⸗ 
nannt worben. 

An der Königl. Eliſabeth⸗Schule in Berlin iſt die 
Lehrerin Bernhardt als orbentliche Lehrerin angeftellt 
werben. 

Perfonal-Ehronik im Bezirke der 
Raiferlihen Ober⸗Poſt-Direction zu Porsbam. 

Im Monate März d. J. find in tem Bezirfe 
ber Kaiſerlichen Ober-Poſt-Direction zu. Potsdam 
folgende Perſonal⸗Veränderungen eingetreten: 
angeftellt: die Por-Amts-Afienten Fürſtenau in 

Spandau, Karſch in Angermünde, Winkler in 
Neuftadt- Eberswalde, Riebe in Straßburg Ulm, 
Winzler in Potsdam, Mepfpafe in Belig, 
Sebaftian in Rathenow, Brodit in Neuftadt- 
Eberöwalde, Heinrih in Neuftadt a. D. Bhf., 
Brechmer in Koepenid, Buſch in Potsdam, 
Sengebufg in Beeöfow, Dümicen in Jüterbog, 
Nojfignol in Schwedt, bie Poft-Erpediteure 
Thürnagel in Nennhaufen und Hilgenfeld in 
Birkenwerder. 
Nadweijung 
der im Bezirk Ber Kaiferliden Telcgrappen- 
Direction in Berlin vorgefommenen Perfonals 
. Veränderungen. . 

Ernannt find: zu Telegrappiften: bie 
Telegraphen = Candidaten Brindmann, Kupfe, 
Hallmann, Grothe, Lehmann, Heyboldt, 
Lambertus, Beyertag, Friedland, Geng, 
Haagen, Heinrig, Stapelberg und Zeuner in 
Berlin, zum Telegraphenboten: der Botenprobift 
Emit — "a erlin. x sin ® . 

etzt iſt: der Telegrappi ogel von 
Bromberg zur Telegraphen-⸗Central⸗Station in Berlin. 
eftorben find: der Zeiegrappift Geride 

und ber Telegraphenbote Barrajch in Berlin. 

Ausgeſchieden ift: der Ober + Telegraphift 
Schrader in Berlin auf feinen Antrag. 

VBerzeibniß 
ber feit Anfang des Jahres 1872 beim Obers 
berggmt zu Halle und deſſen Unterbehörden 
eingetretenen Perfonalveränderungen ıc. 

Im Bezirk des Königlihen Oberbergamts Halle 
iſt ber Bergrevierbeamte, Bergaffeffor Wiebecke zu 
Spremberg geftorben. 5 ‘ 

Dem Bergmeifter Biru baum zu Magdeburg ift 
der Character ald Dergrath Allerhoöͤchſt verliehen worden. 

Der Berggeihworne Neitſch zu Halle iſt zum 
Bergmeifter ernannt, und bem Bergreferendar Drieſe⸗ 
mann bafeibft ift die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
Staatsdienfte eriheilt worden. 

Der Dirigent der Königlichen Berginfpection zu 
Westin, Bergrath Wagner, if zum Bergwerid- 
Director ernannt. 
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"Der Salzamisdirector Bergrath Wapler zu 
Arteen if auf Ipinen Antrag penfionirt worden. In 
feine Stelle it der Bergaffeffor Schröder von ber 
Berginfpection zu Erfurt, unter Ernennung zum 
„Salinendirector”, verfegt. Derjelbe hat außerdem 
Die Verwaltung ber fiscalifhen Braunfohlengrube bei 
Fangenbogen übernommen. j 

Dem Bergaſſeſſor Mentzel, zulegt in Artern, find 
bie Dirigentengefchäfte beim Erfurter Salzwerk com- 
miſſariſch übertragen. 

Der Siebeinfpector Beffer beim Salzamt zu 
Schönebeck ift zum „Salineninfpector” ernannt. 

Dem Bohrmeifter Kohl zu Sperenberg ift Das 
Allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchft verlichen worden. 
Nachweiſung 
der im Departement des Kammergerichts 
vorgekommenen Perſonal-Veränderungen 
pro Monat Mär; 1872. 

E. Nichter. Der Geheime Juſtizrath Gut⸗ 
ſchmidt iſt in den Ruheſtand verfegt. Die Ernennung 
bed Grrichtö-Affefford Heinemann zum Kreisridter 
bei dem Kreidgericht in Ragnit iſt auf Anfuchen bes 
0. Heinemann wieder zurüdgenommen worden. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor von Seippiger ift zum Kreis⸗ 
rihter bei dem Kreisgericht in Jüterbog mit ber 
Sunftion bei der Gerichts-Commiſſion zu Baruth ers 
nannt worden. Der Gerichts-Aſſeſſor Doelle ift zum 
Kreisrichter beim Kreidgericht in Kaukehmen ernannt. 

SE. Nechtsanwalte. Der Rechtsanwalt 
und Rotar Juſtizrath von Wilmomsfi zu Breslau 
it unter Beilegung des Notariat im Departement 
bes Kammergerichts ald Rechtsanwalt an das Stabt- 
gericht Berlin mit Anweiſung feines Wohnfiged in 

erlin verjegt. Dem zum 2. Director ber Preußifchen 
RentensBerfiherungs-Anftalt gewählten Rechtsanwalt 
und Notar Staemler ift bei feinem Ausicheiden aus 
bem Juſtizdienſt der Charakter als Juſtizrath verliehen 
worden. Der Rechtsanwalt und Notar Lebin in 
Cammin ift unter Verleihung des Notariats im De: 
partement bes Kammergerichts an das Kreidgericht zu 
Berlin mit Anweifung ſeines Wohnfiges in Oranien⸗ 
burg verfegt worden. 

EEE. Gerichte: Alffefforen. Der Gerichts- 
Affeffor Heinemann ift zum Staatsanwaltögehülfen 
bei der Staatsanwaltfchaft in Pofen ernannt worden. 
Der Serichte-Affeffor von ber Leyen ift auf fein 
Anfııhen aus dem Juſtizdienſt entlaffen worden. Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Geiſenheimer ift Behufs Leber- 
nahme bes Amtes eines beſoldeten Beigeordntten ber 
Stadt Lautenburg aus dem Juſtizdienſt entlaffen 
worden. Zu Gerichte-Affefforen find ernannt Die bis⸗ 
herigen Referendarien But und Kannopfd. 

. 31V. Neferendarien. Der NReferendar 
Muelner ift aus dem Departement bed Oftpreußifchen 
Tribunals in Königsberg i./Pr. in das des Kammer⸗ 


gericht⸗ übernommen. Der Kammergerichts⸗Referendar |R 
v. 


Bogelfang iſt auf feinen Antrag aud dem 


Aubienſte entlaſſen worden. Der Rammergerichte- 


Neferendar Liepmann ift auf feinen Antrag aus 
bem Sufigpienfte entlaffen worden. Ju Kammergerichts⸗ 
Referendarien find ernannt die biöherigen Rechtscandi⸗ 
daten Körte, Reetzke, von Bamberg, Reihe und 
Brund. Der Referendar Blümner ift aus dem 
Departement des Appellationsgerichts zu Breslau ir. 
bas des Kammergerichtd übernommen. U 
V. Subalternbeainte. Der Director bes 
Zellengefängniffes zu Nürnberg Wirth iſt zum 


(Director des Strafgefängniffes am Plögenfee bei -- 


Berlin ernannt worden. Der. Büreau - Affiftent 
Weftphal in Spandau if zun Kammergerichts⸗ 
Büreau-Affiflenten ernannt. Der Eivil-Supernumerar 
Zitfher ift zum Bürenu-Afiftenten bei dem Kreis- 
geriht in Spandau ernannt. 
| Nachweiſung 
der im Monat März; 1872 mit Beſtallung 
verfehenen Schiedemannsbeamten im Ä 
Departement bed Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Lotterie» Ober: Einnchmer 
Aron, Klofterfiraße 16, Schieddmann für den Kalands⸗ 
bezief N? 7, 2) Buchbrudereibefiger Müller, Abler- 
frage 7, 2. Stellvertreter für den Kurſtraßenbezirk 
NP 14, beide verpflihtet am 20. Mär; 1872; 
3) EommerziensRath Friedberg, Unter ben Linden 42, 
1. Stellvertreter für den Acabemiebezirt NF 17, ver: 
pflihtet am 27. März 1872; 4) Kaufmann Lüders, 
Hafenplag 2, 1. Stellvertreter für den Hafenplagbegisf 
N? 43,5) Lehrer Böttcher, —— 99, 2. Stell⸗ 
treter für den Geſammtbezirk M 53/54, beide ver⸗ 
pflichte am 20. März 1872; 6) Maurermeiſter 
Wagner, Schiefifgeftrage 11, 2. Stellverireter für 
den Befammtbezirf N? 61/65, verpflichtet am 27. März 
1872; 7) Buchdruckereibeſitzer Moefer, Stallſchreiber⸗ 
frage 34/35, Schiedsmann für den Louiſenkirchbezirk 
N? 99, 8) Raufmann Simon, Louifenufer : 16, 
1. Stelivertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 20. März 1872; 9) Sabrifbefiger Leſſer, Holz⸗ 
marftfirage 1, 2. Stellvertreter für den Holzmarkt⸗ 
Rrapenhegit I 102, 10) Babrifant Haller, Grüner 
Weg 102, 2. Stelfoertreter für den Marfusftraßen- 
bezirk N? 105, beide. verpflichtet am 27. März 1872; 
11) Eifenwaarenhäntler Zchlin, Alte Schüpen- 
ftraße 11, 2. Stellvertreter für den Prenzlauerſtraßen⸗ 
bezirk NE 137, 12) Kaufmann Kahlbaum, Münz- 
frage 19, Schiebemann für den Köni ograbenbezirt 
N 138, beide verpflichtet am 20. März 1872; 
13) Möbelfabrifant Röhn, Rinienftraße 229, 2. Stell: 
vertreter für den Grenabierftragenbezirf * 140, ver⸗ 
pflichtet am 27. März 1872; 14) Kaufmann Wieſe, 
Dergfiraße 40, Schiedsmann für den Bergftraßen- 
bezirt Me 159, verpflihtet am 20. März; 1872; 
15) Rentier Kamfenfel, Schwebterfiraße 266, 
Schiedsmann für den Schwedterftraßenbezirt „7 172, 
16) Kirchhofs-Inſpecior Schere, Schönhaufer Allee 
r. 25, 4. Stellvertreter für denſelben Bei, 
17) Kaufmann Bochwitz, Schönhaufer Allee 161 
12. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 18) Manu: 


A0s 
facturwaarenhändfer Kunge, Charitéſtraße 7, 2. Stell⸗ 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, AI) Rentier 


vertreter für den’Unterbaumftraßenbezirf 
»vier verpflichtet am 27. März 1872; 19) Rentier 
-Daberfomw, Moabit 40, Schiedsmann für den Ge⸗ 
fammibezirt N? 190/193, 20) Rentir Schmidt, 
Paulſtraße 7, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
beide verpflichtet am 20. März 18725 21) Schülvors 
82, Schiedsmann für 


fieher Walbau, Thurmflraße 
ben Geſammtbezirt Ye 194/196, . verpflißtet am 
27. März 1872. | “ 


2 reis Dberbarnim. 22) Gtafermeifter 
Schüler zu Strausberg, Schiedsmann für den 1. und 
2. Stadtbezirk daſelbſt, verpflichtet. am 27. Februar 
1872; 23) Schankwirth Guͤckler daſelbſt, 1. Stells 
vertreter für dieſelben Bezirke, verpflichtet am 28. Fe⸗ 
bruar 1872; 24) Uhrmader Grothe ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter für diefelben Bezirke, verpflichtet am 
27. Febrnar 1872; 25) Kreisfchute Fuhrmann zu 
Beierdhärf, Schiedsmann für den 9. Ländlichen Bezirk, 
26) Deconomie-Rath Fleck zu Beerbaum, 1. Stell 
- yertreter 


2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, a am 
‘4. März 1872; 28) Rittergutsbeſitzer Zenker zu 
Briͤnow,; Schiebomann für den 11. Ländlichen Bezirk, 
295 Schulze Hilliges zu Hedelberg, 1. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 30) Baner Prahl zu Trampe, 
-3::- Stellvertreter für ‘den 12. laͤndlichen Bezirk, 
31) Reftaurant Strebel zu Steinfurt, Schiedemann 
für den 14. Ländlichen Bezirf, 32) Schule Müller 
zu Schoͤpfurth, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
33) Schulze Stöwe zu Steinfurt, 2. Stellvertreter 
Ir denſelben Bezirf, 34) atittergutehefiper Karbe zu 

ichterfeſlde, Schiedemann für den 15. ländlichen Be⸗ 
zirk, 85) Fahrifbefiger Markgraf zu Wolfswinfel, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 36) Schmiebe- 
meifter Haſchke zu Tichterfelde, 2. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 37) Schulze Hübner zu Ladenburg, 
Schiedsmann für den 16. ländlichen Bezirk, 38) Schulze 
Denning zu Danewig, 1. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 39) Bauer Seegebarth zu Grünthal, 2. Stell 
vertreter für benfelben Bezirk, alle zwölf verpflichtet 
am 17. Februar 1872. 

Kreis Beeskow⸗Storkow. 40) Deftillateur 
Scherff zu Wend.- Buchholz, Schiedsmann daſelbſt, 
41) Kämmerer Schuricht daſelbſt, 1. Stellvertreter 
bafelbfi, 42) Aderbürger Prochnow ebendafelbft, 
2. Stellvertreter bafelbft, alle drei verpflidtet am 
23. März 1872. 

Kreis Dfibavelland. 43) Deftillateur 
Ziegelmeyer zu Spandau, Schiedsmann für den 
1. Bezirk daſelbſt, 44) Kaufmann Priefe dafelbft, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 45) Rentier 
Marzahn ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 46) Bädermeifter Harre ebendaſelbſt, Schieds⸗ 
mann für den 2. Bezirf daſelbſt, 47) Kaufmann 
Hoppe ebendafelbfi, 1. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 48) Buchbindermeiſter Ullrich ebendaſelbft, 


für denſelben Bezitk, beide verpflichtet am 
17. Februar 1872; 27) Ko äth Bor zu Beiersdorf, 


NE 189, alle Bech ert ebenbafelbfl, Schiebemaun für den 3. Bezirf 


dafelbfi, 50) Zimmermeifter Sambach ebendafeläft, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 51) Kaufmann 
Fortmann ebendafelbfl, 2. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, alle neun verpflichtet am 13. März 1872. 
reis Prenzlau. 52) Hauptmann a. D. 
Eisleben zu Caſelow, Schiebemann für den 3. länd- 
lichen Bezirk, 53) Outöbefiger Kerften zu Roſſow, 
1. Stellpertreter für denfelben Bezirk, 54) Rentier 
Bettac daſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
alle brei ‚verpflichtet am 26. Februar 1872, 

Sreis Oftpriegnig. 55) Bürgermeifler a, D. 
Gabcke zu Wittſtock, Schiedsmann für den 1. und 
2. Stadtbezirk dafelbft, verpflichtet am 14. März 1872, 

Kreis Weſtpriegnitz. 56) Gaſtwirth Schüne⸗ 
mann zu Warnow, Schiedsmann für den 13. laͤnd⸗ 
lichen Bezirk, 57) Gaſtwirth Kalaß zu Reckenzien, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 58) Bauer 
Muller zu Warnow, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 13. März 1872. 

Kreis Nuppin. 59) Guispächter Rüdiger 
zu Buckow, Schiebemann für den 1. Tänblichen 
Bezirk, verpflichtet am 14. Februar 1872, 60) Bauer- 
gutöbefiger Steffen bafelbft, 1. Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, 61) Schulze Bennt zu Wuftrau, 
2. Gtellvertreter für denſelben Bezirk, beibe vers 
pflihtet am 13. Februar 1872, 62) Adminiflrator 
Kohlb ach zu Lüchfeldt, Schiedsmann für den 2. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 21. Februar 1872, 63) Admis 
niftrator v. Kunowsky zu Bechlin, 1. Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, 64) Adminifrater Sallbach 
zu Kraenzlin, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
65) Schulze Winkel zu Caterbow, 1. Stellvertreter 
für den 3. Tändlihen Bezirf, 66) Mühlenbefiger 
Plötz zu Palzow, 2. Stellvertreter für bdenfelben 
Bezirk, 67) Müplenbefiger Ramm zu Boltenmühfe, 
Schiedsmann für den 4. Tändlichen Bezirk, 68) Guts⸗ 
befiger Stromeyer zu Bienenwalde, 1. Stellver- 
treter für denfelben Bezirk, 69) DMüplenbefiger Roſt 
zu Kunfterfpring, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
70) Schulze Degebrodt zu Grangen, Schiedsmann 
für den 6. ländlichen Bezirk, 71) Schulge Degebrodt 
zu Zermügel, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
72) Amtmann Schmidt daſelbſt, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, alle zehn verpflihtet am 
13. Februar 1872; 73) Inſpecior Waßmannédorf 
zu Carwe, Schiedsmann für den 7. ländlichen Bezirk, 
74) Bauer Denide daſelbſt, 1. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 75) Schule Mehlmann zu Alt 
Sriefad, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle 
brei verpflichtet am 14. Februar 1872; 76) er 
Winfel zu Schulgendorf, Schiedsmann für der 
10. laͤndlichen Bezirk, verpflihtet am 21. Februar 
1872; 77) Schöppe Schwabe daſelbſt, 1. Stell- 
verteeter für denfelben Bezirk, 78) Schöppe 
Streefemann zu Königfläbt, 2. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 79) Bauer und Seine Brumiiin 
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zu Sonnenberg, 2. Stellvertreter für den 11. ländlichen 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 20. Februar 18725 
80) Infpector Auguftin zu Häfen, Schiedsmann für 
den 12. laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 6. März 
1872; 81) Lehnfhulze Dittmann zu Buberom, 
1, Stellvertreter J*, denſelben Bezirk, verpflichtet anı 
19. Sebruar 1872; 82) Lehnſchuhze Sommerfeld zu 
SuteneGermendorf, 2. Stellvertreter für denſelhen 
Bezirk, verpflichtet am 20. Februar 1872; 83) Lehn⸗ 
ſchulzengutsbeſitzer Berr zu Löwenberg 1. M., Schieber 
mann für den 13. Tändlichen Bezirk, 84) Heifdiener 
Tolg daſelbſt, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
-85) Schmiebemeifter Schmoof ebendaſelbſt, 2. Stell- 
Vertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet 
am 16. Februar 1872; 86) Rittergutsbeſitzer Schroeder 
u Kerzlin, Schiebsmann für den 15. ländlichen Bezirtk, 
in Richter Papensrod zu Wildberg, 1. Stellver- 
treter für denfelben Bezirk, 88) Lehnſchulze Deter 
u Manker, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
9). Kaufmann und Koſſäthe Oranzom zu Nafel, 
2. Stellvertreter für den 16. ländlichen Bezirk, 
90) Schulze Boigt zu Lögom, Schiedsmunu für den 
47. Tändlichen Bezirk, 
14. Februar 1872. 

Die durch die Ernennung ded Bau Infpertord 
Kranz zum Königlihen Ober = Bau = Infpector zu 
Hildesheim erledigte Wege - Bau » Infpectorftelle zu 
Berlin iR dem BauzInfpector Koppen, früper zu 
Hanau, verlieben und von bemfelben am 3. April d. 3. 
übernommen worden. 


Gefchente an Kirchen :c. 
Es iſt geſchenkt worden: 
in der Superintendentur Angermünde ber Kirche zu 


alfe fünf verpflihtet am] 





Stolpe a) von ben Frauen der Gemeinde eine 
warztuchene Altardede mit einem Kreuz und einer 
af von filberner Borte und mit der Jahres⸗ 

zahl 1872 in ernen erhabenen Zahlen, ferner 

eine Kanzelpuftbefleidung mit Kreug und Befag von 
ſilberner Borte; b. von dem Patron, Kammerherrn 

v. Bud, eine Bahrenbeffeidung von ſchwarzem 


Tu 
in ber Superintendentur Ruppin 1) der Kirche zu Kübow 
3 von dem Patron, Rittmeifter von Quaſt auf 
aarz ein füberplastirter vergolbeter Abenbmapiäfeld, 
eine bergleichen Patene und eine zinnerne Abendmaples 
Tanne, b) von deffen Gemaplin, geb. von der 
gasen, eine blautuchene Altarbede mit fülbergefidtem 
veug, filbernen Borden und Franzen, c) von der 
Gemeinde Kübow eine blautuchene Kanzelbekleidung 
mit filbergeftiktem Kreug und filbernen Framen und 
‚eine bergleihen Lefepulibede, 2) der Schule zu 
Küdom.. von dem Pfarrer Gerlach zu -Garz die 
Sydow ſche phyſiſche Wandfarte von Europa, eolorirtz 
in ber Superintendentur Zehbenid ber Kirche zu 
Zehdenid von einem Unbelannten zwei Altartergen; 
der Superintendentur Rathenow ber Kirche zu 
Nennpaufen 1) von den vier Kindern des Patrone 
von Jädel, Doris, Hedwig, Henriette und Dito, 
ein Crucifix von Alfenide mit vergoldetem Chriſtus⸗ 
Körper, 65 Centimeter hoch, 2) von der Gemeinde 
dur eine vom Ortopfarrer angeftellte Sammlan; 
ein nenfilbernes vergolbetes Taufbecken von 14 Zoll 
Durchmeſſer; 

in der Superintendentur Wriezen a. D. ber Kirche zu 

Groß ⸗ Barnim von den bortigen Eigentpümern Sriebrii 

und Auguß Horn ein aubertpalb Buß hohes gu 

eiſernes Grusifix mit vergofbetem Chriſtustörper. 


in 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Conceſſion zum Geſchaͤftsbetriebe in ben Königlich Preußiſchen Staaten 


für die Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft „Die Schweiz” in Raufanne und die 


tatuten derſelben, ſowie 


Drei Deffentliche Anzeiger). 
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Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 


Die Schweiz 
in Zanfaune domicilirten Lebens-Verficherungs⸗Actien⸗-Geſellſchaft wird die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in ben 
Königlich Preußifhen Staaten auf Grund ber unterm 27 v. M. dem Minifterium des Innern eingereichten Statuten 
hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung der bezeichneten Etatuten muß bei Verluft der Eonceffion angezeigt und, ehe nach berfelben 
verfahren werben darf, von ber Preußifchen Staats-Negierung genehmigt werben. 

2) Die Veröffentlichung ber Konceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen berjelben, fowie ter bezüg⸗ 
fihen Genehmigungs-Urkunden erfolgt in den Amtsblättern refp. amtlichen Publicationsorganen verjenigen Des 
zirfe, in welchen die Gefellfchaft Gefchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Gefellichaft. 

3) Die Geſellſchaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Nieberlaffung mit einem 
Geſchaäfts⸗Lokale und einem dort demicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Der letztere ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in ben- 
erften ſechs Monaten eines jenen Gefchäftsiahres neben dem Verwaltungsberichte, ver Oeneralbilanz und dem 
Rechnungsabjchluffe der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen 
Geſchäfte einzureihen — und zu gleicher Zeit nachzuweifen, daß die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und bie 
gedachte Weberficht durch den Preußifchen Staatsanzeiger veröffentlicht worden find. 

In der erwähnten Ueberſicht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beftimmungen 
een werben Können — iſt das in Preußen befindliche Activum von dem Übrigen Activum gefonbert auf 
zuführen. | 

Für die Richtigkeit der Bilanz, des Nechnungsabfchluffes (Gewinn: und Verluft:Conto), und ber Ueberſicht, 
fowie der von ihm geführten Bücher einzuftehen, bat der Generalbevollmächtigte fich perſönlich und erforber- 
lichen Falles unter Stellung zugänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmilicher inländifchen Gläubiger zu ver- 
pflihten. Außerdem muß dverfelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Miittheilungen machen, - 
welche ſich auf ven Gefchäftsbetrieb der Gefellfchaft oder auf den der Preußifchen Gefchäftsnieverlaffung bezies 
ben, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen zc. zur Einficht vorlegen. 

4) Durch den Generalbevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte defjelben aus find alle Verträge ber 
Geſellſchaft mit den Preußifchen Staatsangehdrigen abzufchließen. 

Die Gefellfchaft Hat wegen aller aus ihren Befchäften mit Inländern entftehenden Verbinblichkeiten, je nach 
Verlangen des inlänbifchen Verficherten entweber in dem Gerichtsftande des Generalbevollimächtigten oder in 
demjenigen des Agenten, welcher die Verficherung vermittelt hat, als Bellagte Necht zu nehmen und biefe Ver⸗ 
pflichtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Verficherungspolice ausdrücklich auszufprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werben, fo müſſen dieſe Iegteren, mit Einfchlug des 
Dbmanns, Preußifche Unterthanen fein. 

Die vorliegende Concejfion kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nach dem Ermeffen der Preußiſchen Staats-Regierung zurüdgenommen und fir erlofchen erflärt werden. 

Im Uebrigen ift durch dieſelbe die Befugnig zum Erwerbe von Grund-Eigenthum in den Preugifchen Staaten 
nicht ertheilt. Zu folhem Erwerbe bedarf es vielmehr ver in jevem einzelnen Falle beſonders nachzufuchenden landes⸗ 
berrlichen Erlaubniß. 


Berlin, ben 9. Januar 1872. 
(Siegel des Kol. Preuß. Miniflerinms des Innern.) 
Der Minifter des Innern. 
In Bertretung: 
gez. Bitter. 
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Statuten der Lebens-DVerficherungs- Gefellfcyaft „Wie Schweiz” 


in Zaufanne. 


8 1. Die Betheiligten bifden eine anonyme Geſellſchaft unter der! 
Benennung Lebenverfiherungs-Gelellichaft „Die Schweiz." Ihre Dauer 
ift auf 99 Jahre feftgefegt, vorbehalten den im $ 50 der vorliegenden , 
Etatuten vorgejehenen Fall der Aufldiung. Eine Derlängerung ber 
Daner der Gefellichaft kann jedoch befchlofien werben. 


8 2. Der Geſellſchaftsſitz ift in Laufanne. Ihr Wirlungsfreis er- 
ſtreckt fi) über die ganze Schweiz und das Ausland. 

:& 8. Die Gefellichaft befaßt fih: mit ber Aufnahme von Lebens- 
verfiheruugen gegen Prämien und der Errichtung von einfachen und 
aufgeichobenen Xeibrenten, zahlbar zu verfchiedenen Altersjahren oder 
zeitweiſe ausgeftellt auf einen oder mehrere Köpfe, vereinigt oder einzeln, 
oder von irgend einer Reihenfolge in Betreff der Leberlebung abhängig; 

mit der Anlegung von Capitalien auf Zinfeszinfen, mit oder ohne 
Bedingung des Ueberlebens, dem Ankaufe von Leibrenten, Nutnießungen 
oder bloßem Eigenthum und iiberhaupt mit Verträgen jeder Art, deren 
Folgen von dem Leben der Perfonen abbangen; 

mit der Bildung von geyenfeitigen Lebensverfiherungsaffociationen, 
deren Leitung ihr nad) Maßgabe der befonderen Reglemente zulommt. 

8 4. Für die beim Abſterben einer dritten Perſon zahlfällig ge 
worbdenen Berficherungen behält fich die Befellichaft vor, die Einwilligung 
diefes Dritten in authentiicher Form, oder in Betreff der nicht hand» 
Inmgsfähigen Perfonen, die Einwilligung ihres Vaters, Bormundes oder 
Curators vorlegen zu laſſen. Die Ginwilligung des Mannes zur Ber- 
ſicherung des Lebens feiner Fran entbindet nit von der Zuſtimmung 
dieſer Letzteren. 

8 5. Bei jeder in Folge Abſterbens zahlfällig werdenden Verſicherung 
fann der Verſicherte, ohne die Geſellſchaft zu benachrichtigen und ohne 
Erhöhung der Prämie, ſich direct von einem Hafen Europas zum andern 
verfügen. Jedoch fteht die Geſellſchaft in folgenden Fällen, auf die 
ihre allgemeinen Tarife keine Anwendung finden, für die Tobesgefahr 
nicht ein, nämlich: im Falle einer Reife oder eines Aufenthalts aufßer- 
Halb Europas; des fremden Kriegsdienſtes und der Folgen der erhaltenen 
Bunden oder der aus dem Dienfte mitgebracdhten Krankheiten; bes 
Duell und des Selbſtmordes mit ihren Folgen; der kriminellen Unter- 
nebmungen; der Vollziehung eines gerichtlichen Strafurtheile: In allen 
dieſen Fällen wird die Berficherung aufaehoben und die Geſellſchaft 
berfährt nad) ben zwiſchen ihr und dem Verficherten vereinbarten Be- 

gungen. 

$ 6. Im Falle ein ſchweizeriſcher Wehrmaun, der unter der National- 
fahne kämpfend, geſetzmäßig für den Dienft einberufen, in Folge er- 
Baltener Wunden den Tod findet, ift die Geſellſchaft nur - dann 
verantwortlich, wenn dieſe Art von Gefahr ihr dur den Wortlaut 
und die Bedingungen des Vertrages ausdrücklich auferlegt worden. 
In Ermangelung einer ſolchen Befimmung ift die Police annullirt, 
Fa hr Geſellſchaft erfet die von Anfang eingezahlten Prämien ohne 

ntereiten. 

8 7. Auf Verlangen des Eontrabenten und gegen eine Erböhung 
ber nad der Wichtigkeit bes alles zu beffimmenden Prämie kann 
die Sefellfchaft die Police auf das Leben eines Berficherten, der gewiſſe 
Gefahren anzeigt, denen er ſich auszuſetzen gedenlt, und welche die 
Geſellichaft nicht übernommen hatte, aufrecht erhalten. Stehen bie 
Berfiherungsanträge mit Unftänden in Verbindung, auf welde die 
Tarife der Geſellſchaft feine Anwendung finden, fo find fie analog nad 
der Bafis ihrer Tarife zu regnliren. Die Gefellihaft kann von fid) 
aus über Verficherungen, die von einem möglichen Sterbefall abhangen, 
Berträge abſchließen, fobald die zu verfichernden Perfonen das 60. Fahr 
zurückgelegt haben oder ihr Leben in Folge befonderer Berumftändungen 
befimmten Gefahren ausgejekt ift. 

8 8. Der Bermwaltungsrath kann in ben Tarifen Abänberumngen 
vornehmen, ohne jedoch denfelben rückwirkende Kraft zu geben. 


8 9. Die Verficherungsverträge auf den Falldes Abfterbens fönuen durd) 
ein regelmäßiges Indoffentent auf dem Titel jelbft, mit Angabe des Ceſſions⸗ 
preiſes übertragen werden. Zur gilltigen Uebertragung ift die Genehmi- 
gung der Gefellichaft erforderlih. Der Ceſſionär hat fich bei ihr in einer 

ontiſchen und von der dritten Perfon unterzeichneten Urkunde über 
Imtereffe am Leben bes Verficherten auszumeijen, unb zwar follen, 
Wefe legtere Barant'e verlangt wird, die vorgeichriebenen Forma⸗ 
a den Bureaug ber Geſellſchaft ober iher Agenten vor ſich gehen. 


‚_ 810. Das Marimum der beim Abſterben fülligen Berfiherung 
ift auf Free. 100,000 per Kopf feſtgeſetzt; dasjenige ber Leibrenten 
auf Fres. 10,000 jährficher Rente per Kopf. ' 

Ss 11. Die Policen müfjen in der Form aufgeftellt werben, wie fie 
durch die Geſetze des Landes erfordert wird, in welchem die VBerfidye- 
rung aufgenommen wurde. 

8 12. Der Gefellihaft ift unterfagt, fi mit anderen Geſchäften, 
als mit den im $ 3 angeführten, und als mit der Anlegung ihrer 
eigenen Gelder zu befaffen. Die Linlöfung ihrer eigenen Actien if 
ihr ebenfalls unterjagt. 


Gefelfchafts-Lapital. 

$ 13. Das Geſellſchafts⸗Capital beträgt 2 Millionen Franken; daſſelbe 
wird durch zwei taufend Actien zu taufend Franken repräfentirt. Im 
Augenblicd des Beginnens der Operationen der Gejellihaft werden vom 
Betrage der Actien zwanzig Procent in Baar eingeichoffen, ober zwei. 
hundert Franken per XActte. 

$ 14. Die Actionäre haften für die von der Geſellſchaft einge- 
gangenen Berbindlichleiten nur bis zum Betrage Ihrer Actien. 

$ 15. Sollte die Ausdehnung der Geſchäfte der Gefellichaft oder 
irgend ein anderer Grund den Verwaltungseéraih veranfaflen, fernere Ein- 
zahlungen einzufordern, fo Haben die Actionäre binnen Monatsfrift 
der Aufforderung, die durch den Berwaltungsrath veröffentlicht werben 
foll, Folge zu leiften. Die Actionäre verpflichten ſich demnach, auf Ber- 
fangen des Vermwaltungsrathes bis zum Betrage ihrer Actien einzufchie- 
Ben; diefe Sinzahlungen dürfen jedoch niemals zwanzig Procent des 
Nominalwerthes der Actien überſteigen, noch in näberen, als ſechsmonat⸗ 
lihen Terminen eingefordert werden. Jede Berpfligtungsurfunde fol 
die Wahl des Domizils in Lauſanne enthalten. 


8 16. Jeder Actionär wird in die Negifter ber Gefellichaft für den 
Betrag der Actien, deren Inhaber er ift, eingetragen. Es wird ihm 
ein Einfchreibungszeugniß, mit der Angabe der Anzahl feiner Actien 
und mit der Unterjchrift zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes und 
des Directors verfehen verabfolgt. Die geleifteten Zahlungen werben 
auf der Rückſeite des Zeugniffes angemerft. 

8 17. Die Actionäre erhalten von dem baar eingezablten Actien- 
Capital 44 pCt. jährliche Zinfen, foweit als ber in bem betreffenden 
Jahre fi herausftellende Netto-Gewinn die Mittel dazu gewährt ($ 48). 

8 18. Die Uebertragung der Actien gefchieht durch bie Einfchreibun 
der Abtretung in ein zu biefem Behufe am Wohnfite der Geſellſcha 
geführtes NRegifter. Die Uebertragung fann, felbft im alle einer dffent- 
lichen oder gerichtlichen Steigerung, nur mit Ermächtigung der Geſell⸗ 
ſchaft ſtattfinden. Nichtsdeflomeniger entbindet die vollftiäudige Tilgung 
des Titeld von Seite des Erwerbers von diefer Bedingung. Die Ab- 
tretung wird vom Cedenten unterzeichnet und vom Ceflionär angenom- 
men. Die Uebertragung einer Actie begreift ftete der Geſellſchaft gegen. 
über die Abtretung ſämmtlicher mit der Actie verbundenen fedite in 
fih. Die in Drittmannshand Übergegangene Actie bleibt ben Bebin- 
gungen der gegenwärtigen Statnten unterworfen. 

$ 19. Läßt ein Actionär bie aa Monats nach der Auffor⸗ 
derung zur ferneren Einzahlung verftreihen, ohne dieſelbe vollſtändig 
geleiftet zu haben (88 13 u. 15); oder haben nach Verlauf einer ſechs⸗ 
monatlihen Frift die Erben oder Stellvertreter eines verftorbenen Ae⸗ 
tionärs unterlafien, Ceifionäre zu ftellen, oder find die geftellten Ceffio- 
näre von der Gefellihaft nicht anerkannt: fo werden bie Actien des 
jaumfeligen oder verftorbenen Actionärs, ohne irgend eine Ermäcdtiguug 
oder Anzeige, auf Koften und Gefahr des Actionäre oder feiner Stell⸗ 
vertreter verlauft und deren Ertrag abrechnungsweiſe zur Tilgung deſſen, 
was ber Geſellſchaft allmälig noch zu Gute kommt, verwendet. Gin 
alffälliger Ueberjhuß wird dem Berechtigten verabfolgt. Reicht der 
Ertag nicht hin, fo macht die Geſellſchaft die ihr fchuldige Reſtanz auf 
gerichtlichen Wege geltend. 

8 20. Wird tiber einen Actionär der Eoncurs verhängt, fo wird auf 
bie im vorhergehenden Paragraphen vorgefchriebene Weiſe verfahren, es 
werbe denn eine vom Berwaltungsrathe genehmigte Bürgfchaft geleiftet. 

g 21. Ein Actionär darf nicht mehr als 100 Actien eigenthümlich 
befiten. Die Aectien find untheilbar. 


Verwaltung der Geſellſchaſt. 


$ 2, Die Verwaltung ber Gefellihaft if einem Berwaltungsrath 
übertragen. Derfelbe befteht aus wenigſtens neun, unb aus höchſtens 
fünfzehn Mitgliedern. Der Director Hat in demfelben beratpende Stimme 
umd verfieht das Amt eines Gecretärs. 

23. Die Mitglieder bes Berwaltungsrathes erhalten ein Taggeld, 
deſſen Betrag in der erſten Generafverfammlung fegefegt wird und von 
derielben ſteis abgeändert werden kann. Die nicht am Gite der Ge- 
fefisaft mognenden Mitglieder haben fberbies Anfprud; auf Bergütung 
hrer Reifeloften. 

$ 24. Iebes Mitglied des Berwaltungsrathes muß Inhaber von 
fünf Actien fein, die während feiner Amtsdauer muilbertragbar find. 

25. Die General-Berfommnlung erwählt diefelben anf die Dauer 
von ſechs Jahren. Bon zwei zu zwei Jahren wirb ein Drittel ber 

fieder erneuert, weiche jedoch gleid) wieder wuhlbar find. 

%. Der Bermaltungsrath ernennt aus feiner Mitte einen Brä- 
fibenten imd einen Bicepräfidenten. Ihre Amtsdauer if auf ein Jahr 
feßgefeht; fie find jedod) wieder wählbar. Im Abiefenheit des Präfl- 
benten und des Vice-Präfidenten führt das Altefte der anweſenden Diit- 
glieder den _Borfig. 

$ 27. Sollte ein Mitglied in ber Zwiſchenzeit vom Verwaltungs 
rathe austreten, fo faun die ledige Stelle vom Verwaltungsrathe bie 
um nächften Zufammentritt der Generat-Berfommtung, weiche zur de- 

itiven Wahl fchreitet, proviſoriſch befetst werben. Das auf diefe Weife 
erwählte Ditgfied bleibt nur fo lange im Amte, ale das zu erfegende 
Mitglied bis zu feinem regelmäßigen Austritt im Berwaltungsrathe 
noch zu bleiben haben würde, 

8 3. Der Berwaltungeraih verfammelt fih monatlich ein Mal 
und überdies, fo oft eö die Gefchäfte erfordern. Zu giftigen Befchlüffen 
iR bie Anmefentheit oder Vertretung der Mehrheit feiner Mitglieder er - 

ſorderlich. Die außerhalb wohnenden Mitglieder können ſich durch Be- 
vollmädjtigte, die felbft Mitglieder des Rathes find, vertreten laffen. Ein 
Mitglied darf nicht mehr al® einen feiner Gollegen vertreten. Das Bro- 
tocol wird vom Präfldenten, Sectetär und einem Ditgliede des Ber- 
maltungsrathes unterzeichnet. Bei Stimmengleihheit hat der Präfident 
oder das ihn vertretende Mitglied den Etichenticheid. 

29. Der Berroiftungsrath nimmt von allen Angelegenheiten der 
— Einfiht. Er beräth und bejchließt die allgemeinen Vertrags- 

ingungen. Cr ſtellt bie Zarife fe und ändert fie gemäß $ 8. Gr 
beimmt ben Zeitpunkt und ben Betrag der auf das Actien-Gapital zu 
feiftenden Einzahfungen ($ 18 u. 15). Cr entfcpeivet, unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Generalverfammlung, über den Betrag des Be: 
winmantheile und vertheilt denfelben gemäß $ 49. Er beruft die Ge⸗ 
neralverſammlung ein und feht bie Tagesordnung fe. Cr beſchließt 
die Anlegung ber verfügbaren Gelder gemäß den Beflimmungen des 
5%. m Mehr die Befugniß zu vor Gericht zu eriheinen, Tompro ⸗ 
miffe und Bergleiche zu fchliegen. Er kann feine Bengnife übertragen, 
jedoch nur durch ein befonderes Mandat und für fpecielle und beftimmte 
Zwede. Die Erwerbung, bie Veräußerung oder der Taufch von nn 
deweglichem Gefellihaftseigentjum fann nur in folge einer befonderen 
Beiglugnahme des Bermaltungsrathes Nattfinden. Die Ausziige aus 
den Protocollen des Verwaltungsrathes jollen vom Secretär verabiolgt 
und vom Präfldenten contrafignirt werden. 

8 30. Die Gelder der Geſellſchaft dürfen nur angelegt werben: 

1) in Hypotheken; die Beleihung von flädtiichen Grundftüden barf 
ndeffen 50 p@t., von länbliden Grundfüden 663 pCt. ihres Werthes 
nicht überfleigen; der Werth der zu beleihenden Grundfiüde wird dabei 
nad) den Stundfägen befimmt, welde an dem Orte, wo bie Grund- 
füde liegen, für die Werthermittelung behufe Anlegung von Pupillen- 
geldern maßgebend find; 

2) in Obligationsanteigen ber ſchweizeriſchen Eibgenoffenfchaft, der 
{mweizerifhen Kantone und Gemeinden, fowie in vom Staate garan- 
tirten Eifenbapn-Obfigatioren, oder in Obligationen anderer Unierneh⸗ 
mungen, foweit alle dorſtehenden Obligationen nad) den am Siye der 
Seſei Ian „geftenden Grundfägen zur Anlegung von Pupillengelbern 
geeignet find. 

3) in Darlehen auf Hypothelenbocumente und Baluten derſelben Gat- 
tung, wie die im vorigen alinea angeführten, jedoch nur bis zu 75 pCt. 
ihreß jemeifigen Gomtömwertges und reip. Nominalwerthes, falle biefer 
geringer fein da ale der Gomzneri: 

4) in Weqhſel oder Schuldverſchreibungen mit höchſtens 90 Tage 
Ziel, wenn aus den ſſeln ober Schuldvericreibungen mindeftens 
Det notorifch a Giranten mit verhaftet find, 

Die Erivrrl von möRüden ift ausgeidloffen, fofern dieſelbe 
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nicht zur Sicherung einer Forderung erforberlih ift ober fofern bie 
Grundfilde nicht zur Einrichtung eigener Geichäftelotalien dienen follen. 
31. Der Berwaltungsrath bezeichnet zwei feiner Mitglieder, melde 
in Gemeinfhaft mit dem Director einen Directions · Ausſchuß bilden; 
derfebe hat die Bolhiehung der Befchlüffe des Berwaltungsratheß zır 
überwachen. Die Mitglieder des Berwaltungsrathes, welche biefem 
Ausfhuß angehören, ſiehen dem Director bei der Feſtſtellung ber be- 
fonderen Berfiherungsbedinaungen, der Auszahlung der Berlufle und 
der anderen Ausgaben der Gejellfhaft zur Seite. Die Befugniſſe dieſes 
Auefchuffes in Vetrefi der Anfegung der Gefelicafte-Gapitalien werben 
duch den Verwaltungsrath fefigefellt. , 
$ 32. Die zwei Diitglieder des Berwaltungsrathes, bie zugleich im 
Directions-Ausijufie figen, haben Anfpruch au einen Dritttheil des zu 
Gunflen des Berwaltungsrathes durch den $ 49 vorbehaltenen Gewinn. 
antbeilee. Weberdies erhalten fie ein Tangeld, deſſen Betrag vom Ber» 
waltungsrathe feſtgeſetzt wird; daſſelbe darf jedoch bie den Mitgliedern 
des Ruthes felöft zufommmende Gnticädigung nicht überfteigen. 


Direction. 

8.33. Die Leitung ber, Innalt iR einem Director übertragen; 
derfelbe wohnt dem Berwaltungsrathe mit berathender Stimme und 
dem Directions-Ausfchuß, defien Präfident er if, mit entfcheidender 
Stimme bei. Er wird vom Berwaltungsrathe ernannt, ber ihn auch 
abberufen kann. 

$ 34. Der Director muß Inhaber von zen Actien fein; biefelben 
find während feiner Amtsdauer ımitbertragbar. Seine Beſoldung wird 
durd den Vermaltungsrath fefgefegt. Cr hat überdies Anfprud) auf 
die im $ 49 vorgefehenen Bergünftigungen. 

35. Der Director in mit der Bollgiebung ber Beſchlüſſe bes 
BVerwaltungsrathes beauftragt. Er leitet die Bureauy, ernennt die A« 
geftellten und ruft fie ab. In Gemeinfchaft mit dem Directiong-Auge 
chuffe ſiellt er die befonderen Berfiherungs-Bedingungen fett und de · 
fehließt die Anspahlung der Todesfälle. Der Director führt die für 
Sefelljhafts-Angefegenheiten verbindliche Unterfeprift. Indeſſen müffen 
die Policen und Prämien» Onittungen von dem Director und einem 
Mitgliede des Verwaltungsrathes, die Actienfdeine, die Actienüber 
tragungsfcheine uud die Agentırr-Berträge von dem Director und zwei 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes unterzeichnet werden. In Betreff 
der im Anslande genommenen Berficerungen fol nach $ 11 der gegen« 
wärtigen Statuten verfahren werden; es werden baher, wenn bie Ges 
fee oder die competenten Behörden bes betreffeuden Landes es erfor« 
dern, bie Verträge am Domizil des General-Bevollmädjtigten der Ger 
ſellſchaft abgefchloffen unb von biefem unterzeichnet werden, unbeichadet 
der obigen erforderlichen zwei Unterfchriften. 

& 3 Im Falle von Krankheit, Verhinderung oder Abweſenheit wirb 
der Director durch; ein Mitglied des Directions- Ausfhufies vertreten. 


General-Berfammlung. 


$ 37. Die General-Berfammlung repräfentirt fämmtliche Actionäre. 
Höre Beichlüffe find für einen Jeden, fogar ffir die Abweſenden, verbind- 
lid. Sie befteht aus den Inhabern einer Aetie oder einer größeren 
Anzahl von Actien. 

$ 38. Cine Actie berechtigt zu einer Stimme. Bier Aetien berech- 
tigen zu zwei Stimmen. Je vier Actien über vier geben eine Stimme 
mebr, ohne daß einem Actionär jeboch mehr als jünf Stimmen für 
feine eigenen Actien zulommen können. — Dos Recht, der General- 
verfammlung beizumohnen, lann nur einem flimmberedtigten Actionär 
abgetreten werben Der Stellvertreter darf jedoch mit Inbegriff feiner 
Stimme nicht mehr als zehn Voten abgeben. 

$ 39. Zu einer gültigen Beſchlußnahme ber General-Berfommlung 
iſt bie Anweſenheit von wenigſtens zwanzig Actiondcen, die fünfpundert 
Actien repräfentiren, erforderlich. Wird diefe Zahl nicht erreicht, fo 
fol zur Einberufung einer anderen Qerfammlung in_ber vorgeſchriebe⸗ 
nen Form ($ 40) mit Beibehaltung der nämlihen Tagesordnung ges 
fchritten werden, und ungeachtet ber Anzahl ber anweſenden Mitglieder 
und ber repräfentirter Actien Tann bieje neneinberufene Berjammfung 
gültige Beſchlüſſe faffen, die Ausnahmefäle vorbehalten (83 44 u. 60). 

8 40. Die Seneral-Berfammlung findet ordentlicher Weiſe alljähr« 
lich vor Ende Mai ſtait. Die Cinberufung geſchieht durch Einladungs- 
[hreiben, die wenigfteng 14 Zug vor dem Berfammlungstage an das 
von jedem Actionär angezeigte Domizil zu richten find; dieſen Ginla- 
dungefchreiben iſt die Tagesordnung und der Jahre&bericht beizufügen. 
Den Borfig in der General-Berfammlung führt von Rechts wegen ber 
Präfident bes Berwvaltungsrathes ober in deſſen Ahrmeienheit tea iin 
vertretenbe Mitglied dies Hua, Bir nd — 


welche bie meiften Actien befigen, verfehen das Amt der Stimmen- 
jähfer. Der Bräfident und die Etimmenzähler bezeichnen den Gecretär. 
ie Bejhlußnahmen werden durch das abfolute Mehr ber repräfen- 

tirten Voten gefaßt. J 

g 41. Aljährlid; erwählt die General-Berfammlung aus der Mitte 
ber Kctionäre mit abfofuter Stimmenmehrheit drei Commiffäte zur Bri- 
fung der laufenden Jabresrechnungen dap@Bejelfchaft. Crgiebt der erfle 
Wahlgang feine abofute Mehrheit, fo find im zweiten Wahlgang die- 
jenigen drei Uctionäre, welche bie meiften Stimmen vereiniyt haben, 
als gewählt zu ketragpten. So wie bie Einberufung der General-Ber« 
Sammlung beidjlofien wird, begeben fih die Commiffäre an den Eit 
der Gelelichait; daſelbſt prüfen fie bie Rechnungen und entwerfen ihren 
Bericht für die Gencral-Verfammlung;; berfelbe tft menigtens adıt Tage 
vor dem Berfanmlungetage dein Bermaltungsrathe mitzutheilen. 

$ 42. Die General- Berfaommung hört ber Reihenfolge nah an: 
Den im Namen bes Terwaltungsrathes abgefaßten Bericht bes Diree⸗ 
tor& über den Geldäftegang bes abgelaufenen Jahres. Den Bericht 
der Unterfnhunge-Commiffäre, betreffend das nämliche Zahr. Hierauf 
wird die Umfrage über diefe zwei Recenjchaftberihte und über bie 
übrigen auf ber Tageserbnung Niehenben Gegenfände eröffnet. Kein 
Änbividueller Antrag darf ber erfammhung vorgelegt werden, e8 fei 
tenn derfelbe vor dem 1. April dem Berwaltungsrathe mitgetheilt wor · 
den, welcher fein Qutachten barüber zu erflatien hat. Die Öeneral-Ber- 
fammlung erwäplt durch abfofute Etinmenmehrheit und fale im erften 
Wahigange fein Refultat erzielt morben, im zweiten Wahlgange dürch 
relative Stimmenmehrheit die Mitglieder bed Werwaltungsrathes an 
Stelle derjenigen, deren Amtsbauer abgelaufen ft. 

5.43. Der Bermaltungerath beruft eine außerordentliche Generalver- 
fammlung ein, wenn er e@ filr pafjenb eradıtet, und er muß es thun auf ben 
fchriftlichen Antrog von 20 Hetien« Juhabern, weld;e wenigftens fünf. 
Hundert Metien sepräfentiren. Tiefer Antrag muß dem Verwaltungs: 
the mitgetheilt werben und die Vorfchläge, melde ber General-Ber- 
fammfung vorzulegen find, enthalten. Innerhalb ſechig Lage, von 
dem Taye an gerechutet, wo ihm ber Antrag jugelommen if, flelt der 
Kerpaltungsrath die Abhaltung der Geueral-Berfammlung fe. Cr 
theitt biefer Re fein Gutachten über die Vorſchlaͤge mit, 

elcke ihr worgelegt find. J 

N eri-Berfammung form auf ben Borfäfag bes Ber- 
waltungsrathes in den gegenwärtigen Etatuten bie durch bie Erfahrung 
gebotenen Abänderungen vornehmen. Zur Mönderung ber Etatuten 
der Gefelicaft muß wenigens die Sälfte der Metien in der General. 
Berfanimlung repräfentirt fein. IA bie General- Berfammlung nicht 
in diefer Weile vertreten, fo dann der Bermaltungsraiß den @egenftant: 
auf die nächfte ordentliche Verſammlung verſchieben, ober eine zweite 
Berfammtung in auferorbentlicer Eigung einberufen. 

845. Icder Jabresberidjt wird dem Etaatsrathe mitgelbeilt; diefer 
beanftragt einen Erperten, von ben Büdern und der Ktaffe der Be, 
jelfcpaft gehörig Einſicht zu nehmen. Der Staaterath iſt zu jeder 
Zeit befugt die ven ibm nothwendig erathteten Unterfuhungen und 
Brüfungen vornehmen zu laflen. 

$ 46. Zu jeder Abänderung ber befonderen Regfemente, betreffend 
die gegenjeitigen Terfichernngen, if die Sinmiligung der Gubfcribenten 
erforberlid). Die Abänderungen der vorliegenden Allgemeinen Statuten 
unterliegen der Genehmigung des Etaatörathe. 

Sahresberichte und Bertheilung des Gewinns. 

847. Der Vermaltungsratb hat alljährlich einen Bericht über den Ge- 
feäftenang, wie er fih vom 1. Januar bis 31.Dechr. geftaltet, zu erftatten. 

$ 48. Aljährlid innerhalb fehe Monaten nad) Edluß des Ge- 
[häfısjahres wird eine Inventur und eine Bılanz für die Zeit big zum 
1. December des vorigen Jahres aufgefellt, 

Zu den vorhandenen Activis werben geredinet: 

8. bie Werthrapiere, höchſtens zum Courſe vom letzten December 
des betrefienden Jahres, . J 

b. ‚Hppothefenforberungen, höchſtens zu ihrem Nominal ⸗Vetrage, 

c. die Frundſtücke, höchſtens zum Erwerbspreis, wovon mit Aus- 
nahme des Grund und Bodens jährlid mindeftens 1 pCt. abzufchreiben, 

d. die Utenfiien, höcflens zu 10 pCt. unter dem GErmerböpreis, 
wovon überbem jährlich fernere D pCt. abzufchreiben, 

e. der durch Wechſel gebedte Theil bes Grunbcapitale, 

£. alles andere Cigentyum, zu demjenigen Werthe veranschlagt, 
welchen baffelbe nad) forgfältiger @rmittelung am Jahresſchluß hat. 

Zu den Paffivis werden geredinet: 

® daß gefammte Ornnbcopital, 
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b. alle liquiden ober anerfannten Berbinblileiten ber Geſellſchaft, 

c. ber Capital-Referbefonds, 

d. die Reſerve für den am Sahresihlug mod nicht verbienten 
Theil der Zahresprämien, 

e. bie rehnungsmäßige Reſerve, welche zur Dedung aller Rificos 
von Jahr zu Jahr angefammelt wirb und der Differenz zwiſchen dem 
für bie Gegenwart rebucirten Werthe der verſicherten Gapitalien und 
Renten und dem gieicheitigen Erwortungswerthe der von den Ber- 
icherien noch zu Teiftenten Netto-Brämien gleichkommen muß. 

f. bie ver dem Jahresfdluffe angemeldeten Schäden, in Höhe bes 
angemelbeten Betrages, und 

& fonfige befannte Schäben, nad ihrem wahrſcheinlichen Betrage. 

er Ueberfhuß ber Activa über die Balfiva bildet ben nah & 

in vertheilenden Reingeinn. IA ſtatt Gewinnes Berfuf vorhanden, 
b wird dieſer, foweit möglih, aus bem Capital-Refervefonds gebedt. 
Die Bertheilung des Gewinues an die Nctionäre und Verſicherten gefchicht 
alle vier Jahre, fo Tange bie General-Berfammlung nicht anders beichtieft. 
$ 49. Bon bem Gefammtgewinne unb — Auszahlung der ben 
ctionären nad $ 17 zulommenden Binfen werben zunädft 10 pt. 
abgefegt, um einen Eapital-Refervefond zu bilden, der die Zahlung 
obiger Zinfen fihern fol. — Hat diefer ital-Refervefonds ben Ber 
trag don Fr. 100,000 erreicht, jo findet eine fernere Abfegung für 
berfefben nur infofern flatt, ais er angegrifjen worben und nod) nicht 
bis zu jener Kühe ergänzt if. Der uekerfuß wird vertheilt wie folgt: 
50 pt. den Berficherten, 40 pCt. den Actionären, 5 p@t. 

dem Berwaltungerathe und 5 p@t. bem Director. 

Auf den Lebens wie auf den Todeefall haben die Verſicherten 
Antheil am Gewinne, fobald ihre Policen wenigftiens einen vierjährigen 
Beſſand Haben. Der Verwaltungsrath ſtellt die Grundlagen der Ber 
theiligung ber verſchiedenen Klaffen ber Berfiherten am Gewinne feR. 
Ein Drittiheil des zu Gunflen bes Berwaltungsrathed vorbehaltenen 
Gewinnes Tommt den Mitgliedern dieſes Rathes die zugleich it- 
nlieber bes Directions-Ausfhufles find, zu; bie andern zwei Dritttheile 
find den übrigen Mitgliedern des Verwaltungsrates vorbehalten. 

Auflöfung und Siquidation. 

$ 50. Die Auflöfung der Geſellſchaft findet von Rechiswegen flatt: 

1. Auf geböriges Anſuchen der Actionäre, wenn fie mehr ale brei 
Biertheile des Gejellſchafts · Capitals repräfentiren. 

2. Wenn die Berufe, nachdem fie den capitalifitten Referkefonbe 
in An pruch ‚genommen, bie Hälfte des Geſellſchafts· Capitals überfleigen. 

$ 51. In beiden fällen des vorhergehenden Paragraphen fol der 
Verwaltungẽrath bie General-Berfammlung unter Angabe bes zu ber 
bandefnden Gegenflanbes fofort einberufen und ihr ein Inventar und 
eine Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben zuflellen. Die Unter» 
fugungs-Commiffäre haben ebenfalls einen Bericht eingureichen. Der 
Auflbſungebeſchluß darf nur mit einer Mehrheit, welge mehr als bie 
Hälfte der Actien repräfentirt, gefaßt werben, 

$ 52. Im alle der Aufiöjung der Gefelliaft ernennt die Ber- 
fammfung diquidatoren: auf biefelben gehen von da an die Befugniffe 
des Vermaltungerathes und des Directors über. Die Berfamminng 
fegt ihre Anzahl, ihre Vollmachten und Gebühren fe, 

$ 53. Die Liquidatoren haben namentlich die laufenden Riſicos in 
Aüdverfiherung zu geben ober die darauf Bo lichen Verſicherungs ⸗ 
verträge anf die für die Geſellſchaſt vortheithal hehe Weiſe aufzubeben, 
Sie verwirklichen und vertheilen eltmähtig die Activa ber Geſellſchaft, 
behalten jedoch ein zur Dedung der noch nicht geittaten ober nicht rd» 
verſicherten Rificos hinreichendes Capital zurüd. 

54. Auf Verlangen ber Liquibatoren haben die Actionäre die 
zu den Riüderflattungen nothwenbigern Einmzahlungen hu feinen. Im 
Unterloffungefalle wird auf bie in den 88 19 u. 20 vorgeichriebene 
Beife verfahren. 

$ 55. Der ausgetretene oder mit Tod abgegangene Liquidator wird 
durqh bie zn dieſem ges einberufene Generalverfammlung erfegt. Ein 
Inventar über den Befand der Gefellihaft auf den 31. December wird 
am Ende des Jahres, im welchem bie Liquidation befchlofien worden, 
der Generals Berfammfung vorgelegt. Diefe befimmt die Art und 
Weiſe, wie bie Liquibation vorgenommen werben fol, 

$ 56. Gonflifte zwiſchen ber Geſellſchaft und den Actionären, ober 
ben Xctionären unter fich, follen nad} & 37 bes Gefeges vom 24. Dechr. 
1852 über die Handeögefellichaften durch Echiedsrichter entfchieben werden. 

8 57. Selbfverlänblic Lönnen die gegenwärtigen Statuten nad; 
Maßgabe des 544 und unter Vorbehalt der Genehmigung des Gtacte- 
rathes zu jeder Zeit ergänzt und abgeändert werben. 





"Drud von G. Berufein in Berlin, Behrenftrae 56. 


Amtöblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stud 16. 
Heichd:@efegblatt. 


(Stüd 11.) NE 809. Verordnung, betreffend den 
Intehr mit Apothekerwaaren. Vom 25. März 


NE 810. Allerhöchfter Erlaß, betreffend den Gebrauch 
des Kaiferlihen Adlers zur DBezeihnung von 
Waaren oder Etiketten. Vom 16. Diärz 1872. 

Die M 8il enthält das Verzeichniß der zu Statione- 
Goniroleuren bei Bundes-Steuerämtern ernannten 
GStenerbeamgen. oo | 

Die AR 812 und 813 enthalten die. Ernennungen 

. won BundessGonfulnts-Beamten. 9 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Miniſterien. 
Bekaͤnntmachung 
den Remonie⸗Ankauf pıo 1872 vetreffend. ' 

8. :Zum Ankauf von Remonten im Alter von 

vorzugsweife drei und ausnahmsweiſe vier und fünf 

Jahren find im Bezirke der eh Regierung zu 

Poisdam für diefes Jahr nachfichende Morgens acht 

UÜhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
(den 6. Juli in Locdnig), den 8. Juli in 

Steadburg Ufn., den 10. Auli in Fürfienwerber, 

den 11. Juli in Prenzlau, den 13. Juli in 

Angermünde, den 185. Juli in Templin, den 

16. Juli in Granſee, den 17. Juli in Dranien- 

bura, Den 22; Juli in Neu-Ruppin, den 23. Juli 

in Kyrig, den 2A. Juli in Wittfiod, den 26. Juli 
in Meyenburg, den 27. Ault in Prigwalf, den 

29 Auli in Puttlitz, den 30. Juli in Lenzen, 

den 31. Auli in Perleberg, den 1. Auguſt in 

Wilsnad, den 2. Auguſt in Hayelberg, Den 

3. Auguſt in Neufabt a. D., den 3. uguft 

in Nauen, den 6. Auguſt in Rathenow, den 

S. Auguſt in Brandenburg a. H., den 26. Auguſt 

in Treuenbriegen, den A. Sentember in Beestow, 

den 9. September in Wriegen a. D. 

Die von den Militair-Commiſſionen erfauften 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen 
ſtempelpflichtige Duittung fofort baar bezahlt. 

Herde mit ſolchen Fehlern, welche nad ben 
Landesgefegen den Kauf rüdgängig maden, find vom 
Berfäufer gegen Erflattung des Kaufpreifes und ber 
fämmtlichen Unfoften zurüdzunehmen. Die Verkäufer 
find ferner verpflichtet, jedem verfauften Pferde eine 
neue ftarfe rindlederne Trenſe mit flarfem zweckmäßigen 


Den 19. April 


1872, 


"mit zwei mindeftens ſechs Fuß langen flarfen Striden 


ohne befondere Bergütigung mitzugeben. 
Berlin, ven 7. M zu 1872. 
Kriegs⸗Miniſterium. | 
Abtheilung für dad Remonte⸗Weſen. 
Verordnungen nud Bekanntmachungen 
der LQZönigl. Negierung:  : i 
a) melde den Regierungsbezirk Potsdam unb 
bie Stadt Berlin betreffen. 





Ausreihung der neuen Ziuscdupons Serie V Beai u - 
* gen ehungeweiſe 2 


zu ‚ven Sqhuldverſchrei 
om Jahre 
66. 


ber Preußifchen Staatsanleihen vom Jahre 1856 und 


1868 A für die vier Sabre vom 1. Januar 1872 bie 


Preu 
und 18684. 


131. December 1875 üebſt Talons werben vom 
15. Sebruar d. J. ab von der Eontrolle der Staates 


papigre hierſelbſt, Oranienflraße Nr. 92 unten rechts, 
Bormittage von 9 bie 1 
Sonn⸗ und Feſttage und ber Caffen-Revifionsiage, 
ausgereicht. 

Die Coupons koͤnnen bei der Controlle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
caſſen, die Bezirfd-Haupteaffen in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg oder die Kreiscaffe in Branffurt a./M. 
bezogen werden. Wer das Erftere wünfcht, bat bie 
alten Talons für jede der gedachten beiden Schulben- 
gattungen mit einem befonderen Berzeichmiffe, zu 
welchem Formulare bei der gedachten Controile und in 
Hamburg bei dem Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben 
find, bet der Controlle perföntich ober durch einen 
Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Kinreicher eine numerirte Marfe 
ald Empfangdbefcheinigung, fo ift jedes Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Be⸗ 
(heinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünfchen, boppelt vorzulegen. Syn Iegterem Kalle er⸗ 
halten die Einreicher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen, fofort zurück. Die 
Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift bei der Aus⸗ 
reihung der neuen @oupons zurückzugeben. 

In Shriftwechfel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialcaffen bezsehen will, bat derſelben bie alten 
Talond mit einem doppelten Berzeichniffe für jede 


v 
Die —E den Schuldverſchreibungen 


br, mit Ausnahme dee’ 


Gebiß, eine ſtarle Kopfhalfter von Leber oder Hanfl Schuldengattung einzureichen. - Das vie DÜNEN 
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wird mit einer Empfangsbefeinläung- verfehen im Monat März d. J. auf dem Markte zu Berlin 
fogleih zurüdgegeben und iR bei Aushänbigung ber | betragen und zwar: 
neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu) für 50 Kilogr. Weizen 3 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. 



























dieſen Verzeichuiffen ind, bei ben gedachten Provinzial-| «. = = Moggen : 2. => FE 
caffen und ben von ben Königlichen egierungen, bes] = > 5 ges ee 2" IB 35 
ziehungsweiſe von der Königlichen Finanz-Dirsstiin|. = =. = feine Onfte— = — : — : 
zu Hannover, in ben Amtöblättern zu bezeichnenden| = = » Sfr... 2 = MM = 3 
fonfligen Caffen, unentgeltlich zu haben. ⸗das Shod Step. . T = IT. 2:0 
E eineidens der Schuldverſchreibungen felbf| = den Gentner Hu . .— - 3 - 3:% 
bedarf es zur fangung der neuen Coüpons nur ſwas Hierdurch zur Öffentlichen agamntnig gebracht 


wird. Potsdam, den 12. April 1872. 
Kömigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b. welche den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. . 
. Sgleuſengebühren · Tarif 
69. Der 5 11. Abjap_2 des Regulativs vom 
21. Februar 1865 für die Schifffahrt auf ber Maffer- 
ſtraße von der Hohenfantener bis zur Spandimer 
Sgienſfe (Beilage zu Stüd 9 des Amteblattes für 1965) 
wird nebſt fämmtlichen für dieſe Waſſerſtraße Hoch 
beftehenden Beftimmungen -über die Bebühren der 
J en hierdurch anfgehoben und dafür 
‚beiimmt: 2. veune PER 
VDie Sgleuſentnechte dieſer Mafferficaße erhalten 
Berfügung,. von —— den A dei i 
ei bei ng der . von | yon ein! 4. Mai d. 3. ab für ihre 
a von Fr Arr — Eibe | Dienflleiftungen folgende Gebühren: 


67. Unm die Erhebung ber Abgabe von Holsflöffen 

für das Befahren der Waſſerſtraßen zwiſchen der Ober 

und Elbe nad dem Tarife vom 27. December 1871 

zu erleichtern, wird unter Bezugnahme auf bie Bor- 

fgeifen unter 7 bie 12 der Anweifung vom 12. Mai 

H (Eentralblatt von 1862 &. 125) Folgendes 
immt: 

a der Ermittelung der Ränge ber Holaflöffe 
find nur ‚volle begiehungeweile volle und halbe 
Meter in Rehuung zu flellen, überſchießende 
Sentimeter aber unberüdfihtigt zu laffen. 

2) Die Breite der Holaflöffe ift nach vollen Dezi⸗ 
metern unter Weglaffung ber überſchießenden 
Gentimeter Feisufellen. 

3) In der Anmeldung (Form. S) iſt die Länge ber 
Holzflöffe nur nad vollen, beziehungsweife nach 
volfen und halben Metern anzugeben, die Breite 
nad Metern und Eentimetern in Uebereinſtimmung 
mit den wirklichen Maafen. - 

Berlin, den 18. März 1872, 
Der Finanz Minifer. 


* 

Die vorſtehenden Veſtimmungen des Herrn 

Finanz « Minifterd_ Excellenz werden hierdurch zur 

Kenntniß des fchifffahrttreibenden Publilums gebracht. 
Potsdam, den 13. April 1872. 

Königl. Regierung Abtheilung für indirecte Steuern. 

Dursfänitts-Markipreife von Berlin 
en Monat a 1872. 


d 
68, Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
Aarcideumen, der Gr 


dann, wenn bie alten Talons abhanden gekommen 
find; in diefem Falle finb die betreffenden Documente 
an bie Controlle der Stantöpapiere oder an eine ber 
genannten Provinzialcaffen mittelſt befonderer Eingabe 
einzureichen. 
erlin, ven 17. Januar 1872. Be 
Haupt-Berwaltung der Staatsfgufben. 


0% ..- . 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenutuiß gebracht mit bem Bemerken, 
daß Foriulare bei unſerer Haupt ⸗ Kaſſe, ben Kteis⸗Kaſſen 
und den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern 8 ben find. 
VPotedam ben-25. Januar 1872. B 
König. Regierung. 










bii der 
jenfantener| 
Scleufe 


übrigen 
Sähufen 


1. bei Tage 
1) für eine Scpleufung mit einem) 
fahrzeuge 1 
2) deögl. mit zwei Faprzeugen 1 
3) deögl. mit drei Fahrzeugen 2 H 





= Sof 
22 


aloels 





4) desgl. mit Floßdolz 
N. des Radts 

1) für eine Schleufung mit einem 

Fahrzeuge 5 1 
2) deögl. mit zwei Fahrzeugen 2 
3) beögf. mit drei Babrzeugen 3 Y 
4) desgl: mit Floßholz “ 26 
PR Han nr 5 ed Berg ober zu 

ald eine euſung angefehen. 

Potsdam, den 11. April 654 b j 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ausbildung von Geminar-Präparanden. 

70. Der Lehrer Karnomdly zu Bieſenthal, 
Superintendentur Bernau, if von und als 
Präparanden-Lehrer und Vorſteher ber in Biefenthaf 
befindlichen Präparanden-Anftalt, anerfannt und wird 

als folder empfohlen. . 
Derfelbe_feht mit dem Seminar zu Cöpenick in 
geſchaͤftlicher Verbindung. 

Porödam, den 9. Aprit 1872. - 

Konigl. Regierung. - 

Abtheilung für en und Schulweſen. 


Ri 
en, dr6 ı. jaben 
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Beränderungen bon Gemeinbebezirks⸗Graͤnzer. 


u 


Ri Gemaͤßheit des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend bie Entbgemeinbe’Berfaflungen ic, 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie nachbenannten —— — 


Bezeichnung des 





Grundſtückes 





aße zu Willmersdorf 


Nieder⸗Barnim 
von der fiscaliſchen Dorfſtraße zu 
Ä Biesdorf 
bdesgl. 
| | von dem Gute des x. von 
NRürleben. 
desgl. 
ſtraße zu Lindenberg 
desgl. O,oon desgl. 
desgl. —* HA. desgl. 
desgl. voor HA. desgl. von Biesborf 
desgl. 


van HR. von der fiscalifhen Dorf⸗ Friedrich Bibem Dorf Wilfmersborf. 
31 DNRuthen 83 IFuß = 0,00 HA. Ontöbefiker 


0,006 HA. von der fiscalifhen Dorf] Bübner Wilhelm Steger 


fünftigen 


Erwerbers Gemeinden erbandes 


ggraf 
Baron von Dorf Biesdorf. 


Rürxleben 


12 MRuthen 9 IFuß = 0,0178 HA. Domainen⸗Fiskus (zur Dorf⸗ 


ſtraße) 
Dorf Lindenberg. 
Bauer Ludwig Salzmann 


Kofſſaͤth Gottlieb Bader 
Bauer Julius Heefe 


desgl. 
desgl. 
Dorf Biesdorf. 


0,002 94. besgl. von Schmacdhtenhagen. — Carl Senß und Carl Dorf Schmachtenhagen. 


von den bisherigen Guts- und reſp. Gemeinde⸗-Verbänden abgezweigt und ben in ber Testen Colonne 


‚erwähnten Berbänden einverleibt zeorden find. 
Potsdam, den 8. April 1872 


B efanıtmacbung en 
‚des General: Pot: Amts zu Berlin. 
Das Signisen der Vadete beiteffend. 

10. Nah 5 7 des Pof-Reglements. vom 30. No- 
vember 1871 muß die Bezeichnung (Signatur) eines 
Dadeis die weſentlichen Angaben der Adreffe enthalten, 
ſo dag nöthigenfalld das Packet auch ohne den Begleit⸗ 
brief beſtellt werden kann. Zu einer ſolchen Bezeichnung 
nehört, dag im Falle ber Frankirung bed Packeis der 
Bermerf frei”, im Falle der Entnahme von Poft- 
vorfhuß der Bermerf „Vorſchuß von 
unter Angabe des Betrages auf der Signatur beutlich 
angegeben wird. Die Abfender von Padeten wollen 
hierauf gefälligft achten. 

Berlin, den 9. Aprit 1872. 

an ©eneral-Poftamt. 
efanntmachungen 

der Pe tar Direction zu Berlin. 

Unbeftellbare recommandirte Briefe. 
17. Bei der Ober-PoR-Direction in Berlin lagern 
aus dem Aften Duartal nachbenannte unanbringlice 
recommanbirte Retourbriefe, welche fämmtlid in 
Berlin zur Por gegeben find: an Radecke in Heiners⸗ 
dorf ber Landöberg a. W., am '/ 1871, an Ort- 
mann in Neuftadt-Ebiw., am 25, an Prager in 
Sommerfeld bei Cremmen, am '/, an Wintzen in 
Düffelbor ri am 7%, an Buß in Eharlottenburg, am 
2/,, an Will Ri, Homburg, am %, an Schneider in 
Franffurt a. am °%, an Voß in Hamburg, am 
N/,, an Wieiper in Storkow, am 1%, an Schröter 


a8 0 0 0 0 1 8 oe © 


Königl. Regierung. Abbtheilung des Innern. 


in Lauterberg, am '?/,, an Koroity in Hamburg, am 
1e/,, an Lehmann in Soden, am !%,, an Wiede in 
Wien, am ?°/,, an Guerrero in London, am %,, 
an Jenn erich in Magdeburg, am %,., an von Krieth 
in Dillingen, am '%/%, an, Weinfauf‘ in Potsdam, am 
'%/, an Abrahamfohn in Frankfurt a. O., am ?'/, 
an Glaſer in Gange enbrud bei Reichenberg, am ?%/, 
an Hartmann in leipzig, am 27%, an roßer in 
Breslau, am ' /„ an Louis in Altenahr, am '%, an 
Jakdobie in Coblenz, am 7%, an de Rode in 


” Stettin, am ”/ıo, an Baker in London, am '%,, an 


Graf Reder in Wien, am °;, an Waetorsky in 
Elbing, am ”/ıo, an Kleifher in Kiffingen, am ';, 
an Balfenberg in Frankfurt a. O., am "/,, an 
Mohaupt in Srausnik, am ?1,, an Hagen in 
Tempelhof, am ?/, an Guerchau in Venedis am 


/s, an Gumpricht in Grunau, am "io, an Roh: 
mann in Gaffel, am ?"/,, an Boigt in Tegel, am 
/, an Haier in Rirborf, am ??/,, an von tächer 


in Alt-Moabit, am "u, an Wildnad, am '%, an 
Krieghboff, am "5%, an inter, am 13/40, an 
Haffner, am 22/0, AN Lehmann, am Y7/n, an 
Teutſch, am '"Y/ı,, an Egelld, am "1, an Rode, 
am i8/11, an Lichtenberg, am °%/ı, an Krayn, am 

/,, an Reid, am ?/ıo, an Prengel, am ’ıo, an 
Horn, am 7/ı, an Brüſcher, am %/ı, an Gehe, 
am *ı2, an Blumenreih, am 2%,, an Aſch, am 
Ya, an Heinemann, am 2%, an Schröder, am 
"2, an Hoehne, am ia, an Refener, am !%ız, 
an Walentowig, am Yı2, an Streigert, am 92, 
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an Müller, am Yo, an Weinknecht, am '/ıo, an 
Maulhauer, am %/ı0,. an Reichert, am ’%ıo, an 
Schröder, am !Y/ıo, an Haufer, am '%/ın, an Arndt, 
am 1% 0, an Horn, am "Yo, an Pfeiffer, am 
%,o, an Bordhardt, am *3, an Krifteller, am '%%, 
an Renſch, am "Ar, an Schmidt, am 2%, an 
Schulz, am 2%, an Krauſe, am 1%, an 
Michael, am "u, an Kraufe, am 2%, an Davi⸗ 
dowsky, am 7, an Strud, am !%, an Pid, am 
e., an Koch, am '%, an Giede, am Ya, an 
Stoff, am "2, an Krafft, am 2/2, an Friſch— 
mutb, am '%%, an Karbaum, am !%%, an lange, 
am %, an Zentfeind, am *, an Kornmülfer, 
am "/uı, an Müller, am 2; an Aſch, am !%, un 
Lejeune, am ?%, an Tenbert, am /ıo, an Hinz 
& Dünfelmann in Berlin, am "2 1871. 

Die unbefannten Abfender der: vorbenannten 
Driefe werben aufgefordert, zur Empfangnahme der⸗ 
felben fpäteftend innerhalb vier. Wochen, vom Tage 
des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an 
gerechnet., bei der Ober-Pofl-Dirertion in Berlin ſich 
zu melden, widrigenfalls mit den. Briefen nad ben 
gefegfihen Beflimmungen verfahren werden wird. 

Berlin, den 12. April 1872. 

Der Kaijerl. OberrPof Director Sachße. 


Befanntmachungen 
der Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
18 Gau eine VofleAgsntur. 


Vom 16. d. DM. ab wird in dem Dorfe Flieth, 


an der Ehauffee zwifchen Gerswalde und Wilmersborf 


belegen, eine Voft-Agentur eingerichtet. Diefelbe erhält 
ihre Verbindungen dur die Perfonenpoften zwifcen 
Gerswalde und Wilmersdorf, fowie zwifchen Templin 
und Wilmersdorf. Dem Landbeſtellbezicke der neuen 
Poſt⸗Anſtalt werden die folgenden, bisber zum Bezirke 
der Pof-Erpedition in Wilmersborf gehörigen Ort: 
ſchaften zugetheilt: Berfenlatte, Vorwerk; Bödenberg, 
Rittergut; Groß-Fredenwalde, Flecken und Rittergut; 
Heffenhagen, Rittergut und Ziegelei; Klein-Fredenwalde, 
Rittergut; Suckow, Rittergut; Voßberg , Rittergut; 
Willmine, Rittergut und Forſthaus. 
Potsdam, den 10. April 1872. 
Der Kaiſern Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
Einrichtung einer Poſt⸗Agentur. 

19, Bom 1. Maid. 3. ab wird in dem Dorfe 
Sperenberg eine Polls Agentur eingerichtet werden. 
Diefelbe wird mit der Voft-Erpebition in Trebbin 
durch eine tägliche Botenpoft verbunden, melde, wie 
folgt, courfirt: aus Trebbin 7 Uhr 30 Min. früh 
(nah der Anfunft des Perfonenzuged aus Berlin 
6 Uhr 44 Min. früh), in Sperenberg 10 Uhr 30 Min. 
Borm., aus Sperenberg 6 Uhr Nachm., in Trebbin 
I Uhr Abends (zum Anfchluffe an den Perfonenzug 
10 Apr 6 Min. Abends nad Berlin). Zu dem 
Landbriefbeftellbezirfe der neuen Poſt-Anſtalt werben 
folgende, bisher dem Bezirke der Poſt-Expedition in 
Zoffen zugetheilt gewefene Oriſchaften gehören: 
@muebor; Doris; Cummersdorf, Dorf und Forſthaus; 


Cummersdorf, Colonie; Fern-Neuendorf, Dorf und 
Forſthaus; Mönnighaufen, Wohnhaus; Rehagen, Dorf 
und Sperenberg, —32 | | 
Porsdam, den 12. Aprit 1872. 0° 
Der Kaiferl. Ober-Pofl-Director Balde. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul:Eollegiums. 
Beflätigung von Kreis- beziehungsw. Locat-Schulinfpecioren. 
. Huf Grund des Geſetzes, beireffend die Des 
aufjichtigung des Unterrichts- und Erziehungswefeng, 
vom 11. März d. J. werben im Auftsage bed Herrn 
Miniſters ber geiftlichen, Unterrichts: und Medicinals 
Angelegenheiten die biefigen Superintendenten, ſowie 
ber Propft der St. Hedwigskirche und die Parochial⸗ 
Geiſtlichen der Stadt Berlin in ihrem bisherigen Amte 
als Kreis- beziehungsweise Local-Schulinipertoren zur 
Fortführung bdeffelben im Auftrage des Staates hier- 

durch beſtätigt. Berlin, den 8, April 1872. 
König. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Nachricht 
über die Prüfung der Handarbeitslehrerinnen. 
D. Die Anmeldung zu ber in den Monaten Mai 
und September jeden Jahres flatifindenden Prüfung 
der Handarbeits-Lehrerinnen erfolgt in den Monaten 


April: reſp. Auguft jeden Jahrcs bei dem Königlichen 


Provinzial: Schul = Collegium zu Berlin auf. einem 
Stempelbogen zu 5 Sgr. und unter Beifügung 
foigender Schriftſtücke: | 

1) eines felbfigefchriebenen Rebentlaufs, 

2) eined Zeugniſſes des hieſigen Koͤniglichen Polizei 

Prafidiums über tadelloſe Führung, 

3) des Zeugniſſes eines Beiftlichen über fittliche Be⸗ 
fähigung zum Lehrberuf. | 

Bei. Ablegung diefer Prüfung muß cin 
felbfigefertigtes, [hulgerchtgenähtes Manns- 
Oberhemd, desgleihen cin Frauenhemd und 
ein Paar felbfigefiridtie Etrümpfe, auch ein 
Zud mit Buchſtaben, wie fie beim Zeichnen 
ber Wäfche vorfommen, fowohl in Kreuzfid 
als geftidt, endlich ein Stopftuch vorgelegt 
werden. 

Die Arbeiten find niht ganz zu vollenden, 
damit noh etwas unter Aufficht zu fertigen 
übrig bleibt. 

Für die Präfung iſt eine Eraminationsgebühr von 
1 Thaler am Tage der Prüfung zu entrichten. 

. Director Merget. 
R 

Unter Bezugnahme auf die vorgebrudte Nachricht 
bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß 
wir zur Prüfung der Handarbeitslehrerinnen, welche 
in öffentlihen Schulen Literricht zu ertheifen beab— 
fihtigen, einen Termin auf Montag ‚ den 
27. Mai d. J. anberaumt haben und daß wir zu 
biefem Termine nur Anmeldungen berüdfichtigen koͤnnen, 
welche bis zum 15. Mai d. J. bei und eingegangen . 
find. Berlin, den 9. April 1872. | 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


1 


- von Elements: 
10. Ute engnapme nf nf tenkashen 8 
vom. 9. Mai 1862 (Amteblait der Königlichen 


Regierung zu Potsdam de 1862 -Stüd-21 ©. 152) 

bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntaiß, ba 

zur Prüfung derjenigen Elementarlehrer, welche in 

hiefigen mittleren und höheren Knabenfchulen - im 

Lateinifchen, Brangöfiihen. uud Eugliſchen zu unter: 
richten wäniden, ausnahmsweiſe no. ein Termin auf 

den 15. und 16. Mai d, J. 
son und anberaumt worden if. x 
Wir fordern deshalb diejenigen Lehrer, melde ſich 
dieſer Prüfung zu unterziehen beabſichtigen, hierdurch 
auf, unter Einreihung eines Lebensiaufes, in welchem 
infonberpeit die Angabe über die Vorbereitung zu dem 
fremdſprachlichen Unterricht entpalten fein muß id des 

Zeugniſſes über die Lehebefähigung, ſich bis jnm 6. Mai 

d. 3. mittels ſchriftlichen Antrages unter Verwendung 

eine® Stempel6 von 9 Sgr. bei uns zu melden. 

‘+ Berlin, den 13. April 1872. ’ 
König, Provinzial-Schul-@olegium. 
Betanntmachangen des: Königlichen 
Rammergerichts. - 
Eröffnung ver neuen Etrafanflalt bei Baılin. 

2. Die in der Nähe des Plögenfers erbaute, 

unter bie Oberfeitung des Rammergerichte geſtellte 

nem Strafanftalt bei Berlin iſt am 26. März d. J. 

eröffnet worben. . 

Berlin, den 6. April 1872. J 
Königl. Kammergericht. v. Strampff. 
Verordnuungen und Bekanntmachungen des 
KRönigl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Dampfteffel-Revinou betreffend 
28. Mit Bezug auf bie Belanntmahung vom 
14. Januar 1870, betreffend dic mis der gefepliden 
Revifion der Dampfleffel im Polizei⸗Bezirk von Berlin 
beauftragten Bramten, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ber Bauinfpector Rang erbed, 
welchtr den 1. Baubezirk, zu welchem bie Polizei- 
Reviere: 1, 2, 3, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 
40 und 46, fowie die Stadt Charlottenburg gehören, 
verwaltet, fein Geihäftöblrcau von der Stegliger- 
Straße Nr. 77 nah der Lützow⸗-⸗Straße Nr. 2, 

3 Tre;pen hoch, verlegt hat. 

Berlin, den 9. Aprii 1872. 
\ Koͤnigl. Polizei-Präfibium. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Eontrolle der Staatöpapiere. 
Extw.npete ShuloverfHreidung. 

20. In Gemäßpeit des 8 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg - Sanimiung N 549) wird 
hierdurch befannt af dag dein Heren Fohann 
Ion Schäfer in Wiera, Kreis Ziegenhain, die Schnld⸗ 
veefireibung, der Staats⸗Anleihe vom Jahre: 18670, 

"Lit, F. M 37,602 über 25 Thir. 
angeblich entwendet worden if. Es wird Derjenige, 
welcher ſich im Befige dieſes Documentes befindet, hier⸗ 
mit aufgefordert, "folhes der unterzeichneten Controlle 


der Staats « Papiere ober dem 2. Schäfer anzu⸗ 
zeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amortifationd- 
Berfahren eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 13. Februar 1872. 
Konigl. Eontrolfe der Staats⸗Papierc. 
Vermißte Staatsſchuldſcheine. 

21. In Gemähheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Oefeg- Sammlung N 549) wirb 
hierdurch befannt gemacht, daß die zum Bermögen 
der Kirche in Seclhaufen gehörigen, im Verwahrſam 
des Patrons diefer Kirche, Ritterguisbeſitzers Chriftian 
Heydbemann in Loebnig ſich befundenen Staatsſchuld⸗ 


feine: . 
Lit. F. N? 73,348 über 100 Thlr. 
Lit, G. M 17,071 über 50 Thlr. 
Lit. G. M 17,072 über - 
Lit. N. M 18,682 über 
Lie, 4. N? 19,224 über . 
Lit. 3. N? 25,160 über 25 Thle. 

nad dem inzwiſchen in Kiel erfolgten Tode bed 

x. Heydemann vermißt werben. 

8. werden Diefenigen, welche fih im Befige 
diefer Dofumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeicneten Controlle der Staatt-Papiere oder 
dem Herrh Juftigratd Haffert in Deligfd ald Be⸗ 
vollmächtigten des für den Erbnachlaß des ac. Heyde⸗ 
mann gerichtlich beſtellten Curators -anzuzeigen, 
widrigenfalls das. gerichtliche Amortifationd-Verfahren 
eingeleitet werden wird, 

Berlin, den 12. April 1872. 

KRönigt. Eontrolfe der Stante-Papiere. 

Wieder. zum Borgir cekommene Schuldver ſchreibungen. 
22. Die nah unferer Befanntmahung vom 
20. October I871 im Naclaffe des in Görlig ver- 
ftorbenen Particufiers I. ©. Knoblod vermißten 
Sculbverfhreibungen ber confolidirten 41/ Yogen 
Preußischen Anleipe vom. Jahre 1870 Lit. F. 
A ,31713 und 31744 & 50 The. find wieder zum 
Vorſchein gefommen. . 

Berlin, den 13. Aprit 1872. 

Koͤnigl. Controlle der Staate-Papiere. 


Bekanntmachung, 
die im Ofter-Termine 1872 zu Merfeburg 
ausgelooften Steuer-Credit-Caſſenſcheine 


betreffend. 
Bei ber heute erfolgten Verlooſung der im 
Jahre 1764, fowie der, anflait der früheren unver 
wechſelten und unverlonsharen Steucrfpeine im Jahre 
1836 ausgefeitigten Stiuer-Eredit-@affenfpeine - find 
nachſte hende Rummern, deren Realifirung im Michaclis⸗ 
Termine 1872 erjolgen foll, gezogen worten: 

1) von den EtenersEredit-Eaffenfheinen 

aus dem Jahre 1764: 

von Witt. A. à 1000 Xhir.: 
654. 1103. 1370. 1421. 1742. 2018. 2461 
2, 2589. 3234. 3296. 3664. 3846. 4102. 4294 












4. 4485. 4487. 5161. 5544, OR ER. SEN 
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6564. 8775. 6854. 6877. 6948. 7001. 7136. 7168. 
7205, 7287. 7555. 7601. 7664. 7680. 7950, 8081. 
8975. 9694. 9734. 9823. 9825. 9900. 9959. 10000. 
10135. 10789. 10977. 11609. 11789. 12175..12346. 
12351, 12585. 12784. 12799. 13083. 13141. 13377. 
13474. 13483. 14374. 14458. 14517. 14546. 14631. 

von Litt. B. a 500 Thle.: 
439. 635. 892. 1093. 1243. 1397. 1528. 1584. 
1624. 2123. 2331. 2442. 2855. 2966. 3233. 3408. 
3438, ‚3626. 3684. 3735. 3946. 4278. 4761. 4773. 
5043. .5379. 5873. 5883. 5956. 6075. 6392. 6447. 
6573. 7039. 7291. 7699. 7799. 

von Litt. D. à 100 Thr.: 
27. 49..58. 157. 292, 352. 533. 738, 777. 
1561. 1625. 2088. 2190. 2110. 2543. 2931. 
3078. 3410. 3604. 4394. 4405. 4514. 5189. 
5228. 5650. 6413. 6468. 6506. 6561. 6575. 

2) von ben Steuer-Eredit-Eaffenfheinen 
aus bem Jahre 1836; 

von Litt. A. A 1000 Thlr.: 
32. 38, 62. 163, 

von Litt. 8. & 500 Thle.: 
24. 52. 75. 83, 98. 111. 

von Litt. E. & 200 Thlr.: 
4. 48, 53, —— 4 æhbi 

von . D. r.: 
39. 43, 76. 77. 87. 

von Litt. E. à 50 Thle.: 
8. 12. 13. 15. 23. 33. 52. 61. 

Die Inhaber der vorverzeichneten, verlooften, 
refp. zur Zahlung ausgefegten Echeine, werden auf 
gefordert, die Gapitalien gegen Duittung, wozu For⸗ 
mulare von ber unten genannten Gaffe unentgeltlich 
verabfolgt werden, und gegen Rüdgabe ber Scheine 
umd der zu den verzinsuͤchen Scheinen gehörenden 
Talons und Coupons mit dem Eintritt des Michaelis⸗ 
Termincs 1872, wo die Verzinſung ber fegt ausge⸗ 
Tooften Steuers@redit=Caffenfheine aufhört, bei der 
biefigen Regierungd-Hauptcaffe zu erheben. 

Aus den früheren Verloofungen find folgende 
Steuer-Eredit-Eaffenfcheine: 

aus bem Jahre 1764: 
Litt. A. à 1000 Thle.: 
N? 2878. 
Litt. B. a 500 Thle.: 
N? 960. 1188. 2273. 3440. 5433. 5481. 6384. 
Liitt. D. à 100 Thle.: 
MF 497. 716. 864. 1104. 1941. 1949. 2055. 2211. 
2413. 3616. 4000. 4056. 5166. 5529. 6275. 
und aus dem Jahre 1836: 
Liit. U. & 1000 Thle.: 
X 138. 144. 
Litt. 8. & 500 Thle.: 
M 14. a vor ZH 
et. 200 r.: 
WA A 128. 141. 


1309. 
2949, 
5227. 


Aata. D. & 100 Thle.: 
M :42.109. 0000 4 
und ebenſo von den ſchon er zur Zahlung aus⸗ 
gejepten hoeninstigen' — — — 
folgende: 
ME a m a 508 Zhle.: 
A 68. 69: j i 

E.· * 


Litt. E. a 31 Thlr.: 
M 10761. 11615. 12224. 12360. 13375. 13838. 
14532. 14619. 14632. " 

Litt. E. a 34 Thle.: . 
N 332. 508. 519. 824. 1230. 1465. 1709. 1752. 
1758. 2054. 2232. 3978. 4353. 4965. 5166. 5728. 
5968. 6307. 7850. 7852. 7855. 8449. 8522. 8695. 
8704. 9282. 9337. 10157. 10194. 10198. 10238. 
10423, 10548. 10564. 10574. 10619. 10725. 10842. 
11001. 13398. 14627. 14741. 14853. 14902. 

Litt. E. a 36 Zhle.: 
N 1264. 2756. 3134. 3619. 3976. 4402. 4405. 
4889. 4979. 5048. 5119. 6263. 6803. 

5 ıtitt, E. & 38. Zhle.: 

N? 909. 1143. 2260, 2763. 3664. 7536. 7641. 
7642. 8205. 9318. 9879. 10141. 10307. 10474. 
10639. 10723. 10879, 13254. u 

Lite. E. a 21 Thle.: 
NE 286. 1790. 2769. 3237. 3537. 3539. 3540. 
3712. 5906. 5988. 6541. 8214. 8727. 8752. 8893. 
9034. 9062. 9468. 10002. 10058. 10112. 10206. 
10385. 10400. 10403. 10529. 10566. 10585. 10628. 
10843. 10864. 12178. 14372. 14377. 14442. 14600. 
14733. 14740. oo 

Litt. E. & 48 Thlr.: 
Ne 363. 1110. 2649. 3675. 6188. 6495. 8102. 
8179. 8231. 8649. 8745. 9175. 9508. 9908. 10144. 
10362. 10364. 10534. 10540. 10867. 11577. 11704. 
12260. 12691. 13234. 13678. 13727, 14516. 14657. 

Litt. E. à 45 Thle.: 
N? 828, 1474. 1912. 2245. 5497. 6944. 8180. 8203. 
8512. 8577. 8586. 8612. 8663. 8724. 8899. 8900. 
8901. 9298. 9336. 9342, 9443. 9471. 9927. 10387. 
10568. 10801. 10809. 11291. 11542. 11593. 11629. 
12192. 12301. 12602. 12603. 

Litt. E. & 47 Thlr.: 
N 283. 1581. 1653. 2853. 4850. 4852. 6255. 
6533. 7933. 8093. 8101. 8563. 8608. 8630. 8697. 
8717. 8753. 9299. 9489. 9941. 10100. 10479. 10563. 
10624. 10742. 10906. 11248. 12482. 14412. 14488 


14601. 14652. 

Litt. E, & 49 Thle.: 
M 272. 1240. 1725. 3242, 3244. 3782. 4100. 4390. 
5357. 5599. 5600. 5685. 6160. 6161. 6333. 6899. 
7700. 8216. 8447. 8457. 8473. 8686. 9041. 9259. 
9439. 9451. 10235. 10343. 11417. 12385. 12515. 
14289. 14702. 14723. 
bie jetzt noch nicht zur Einlöjung präfentirt. 





Die Befiger derſelben werden zus Vermeidung 


198: 
fernerer Zinſen⸗Berlufie an die bafbige-Mhebung der 


Capital⸗Betrage erinnert. I 
Merſeburg, den 4. April 1872. 
Im Auftzase 
ber Koͤnigl. Hanptverwaltung "der Staatsſchulben. 


o Zu Le 1 





Der Regierungs⸗Praͤfſident 
* „Ile _ Rot e. u *. u s 
Befanntmachungen der Ebnigl. Diteetion 
Der Eee — Eifenbahn. 





Büter-Tarif. 

Bom 10. April d. 3. ab tritt für Güter-Sendungen 
mit Ausnahme von Fahrzeugen und lebenden Thieren ꝛc. 
swifhen den Stationen Berlin, Görlig, Liebau, 
Franffurt a. O. ıc. und Station Mostan via Witebef⸗ 
Smolensk und via St. Peteröburg unter ber Bezeichnun 
„Oſtdeutſch-Moskauer Eifenbahn-Berband” 


ein neuer directer Güter - Tarif in Kraft. Druck⸗ 


Eremplare des Tarifs find beiunferen Güter-Erpebitionen 
in Berlin, Görlig und Liebau zum Preife von 3 Ser. 
fäuflih zu haben. 
Berlin, den 5. April 1872. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 


Tarif des Hamburg⸗Oberſchleſiſchen⸗Güter⸗Berlehns. 


Bom 15. April d. J. ab tritt für den Transport 
von Gütern aller Art mit Ausfchlug von Equipagen 
und für Biehtransporte unter gewiffen Beichränfungen 
zwifchen Hamburg, Lübeck, Büchen, Wittenberge einerfeits 
und Stationen der Oberfchlefifchen reſp. Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer-Eifenbahn andererjeits via Berlin— Breslau unter 
der Bezeichnung Hamburg-Öberfälefifher-Güter- 
Verkehr ein neuer directer Güter⸗-Tarif in Kraft. 
Druderemplare biefes Tarife find bei unferen Güter: 
Erpeditonen in Berlin und Breslau zum Preife von 
5 Sgr. fäufli zu haben. 

Berlin, den 9. April 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


Patent-Ertheilungen. 


Dem W. 2. Nofenbaum zu Münden ift unter 
dem 10. April d. 3. ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung nach⸗ 
gewiefene Schraubenverbindung, foweit biefelbe 
für neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifhen Staats ertheilt worden. 


Dem Kabril-Director Robert Hafenclever zu 
Stolberg bei Aachen ift unter dem 10. April d. J. 
ein Patent | 

auf einen durd Modell nachgewieſenen Röfts 
ofen, foweit derfelbe als neu und eigenthämlich 
erkannt ift, | 


auf drei Fahre, von jenem Zage an ger , und 
für den Umfang bed preußiſchen —ES 





WPerſonalcdronik. 
Dem Dr. Deter zu Lichterfelde im Teltower 
Kreiſe iſt Die Conceſſion zur Fortſetzung ber bisher - 
von ihm geleiteten Privat⸗Unterrichts⸗ und Erzicehungs- 


Anfalt, welche fortan bie Bezeichnung „Pädagogium“ 


führt, ertheilt worben. 
. Der Tiſchlermeiſter Robert Bitterling iſt als 
Werfmeifter bei der Koͤnigl. Strafanſtalt zu Branden⸗ 
burg angeſtellt worden. 
Die Oberpfarrerſtelle zu Freienwalde, Disceſe 
Wriezen a. O., Koͤniglichen Patronats, iſt durch das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung 
gekommen. 


Der Gemeindeſchullehrer Stoll iſt als Hauptlehrer 
an der öbſten Gemeindeſchule in Berlin angeſtellt worden. 


Der Gemeindeſchullehrer Raebel ift ald Haupts 
lehrer an der Höfen Gemeindeſchule in Berlin an- 
geftellt worben. 


Der Gemeindefhullehrer Paulick if ale Haupt- 
lehrer an der 12ten Gemeindeſchule zu Berlin ans 
geftellt worden. 


Der Gemeindefäullehrer Kurth ift ald Haupt- 
lehrer an der 67ſten Gemeindefchule zu Berlin an- 
geftellt worden. 


Der bisherige Locomotivführer Bernhardt ift 
definitiv als folder bei ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eifenbahn angeftellt worddn. 


Durch Verfügung des Herren Chefs der Adıniralität 
vom 5. April d. 3. find der Hülfsarbeiter Otto Auguft 
Nobert Schur und die Secretariats-Applifanten Kaver 
Maslak und Johann Ehriftian Wilhelm Darffchlag 
zu Marine - Intendantur = Secretariatd = Affiftenten. 
ernannt worden. | 


Bei der Königlihen Minikterial-Bau-Eommiffion 
find im Laufe bes erften Quartald d. I. die Bauführer 
Johann Baptifte Hofmann, Richard Aferander 
Mertind, Franz Paul Pofern, Ferdinand Joſeph 
Müller und Theodor Friedrich Leopold Böhm 
vereidigt worben. 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiferlichen 
Ober-Poſt-Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats März find: 
angeftellt: der invalide Sergeant Thyrod, ber 
invalide Musfetier Rieß, der invalide Trainfoldat 
Gregurfe, der anftellungsberedtigte Stadtpoftbote 
J. F. €. Müller ald Briefträger, der invalibe 
Gendarm Naggert, der invalide Musfetier Sippe 
und ber inyalide Füfilier Haſe ald Poſtbüreaudiener, 
ber invalide Gefreite Kieke als Poftbegleiter, 
ernannt: der Pofterpedient Schäfer zum Poſtſecretair 
und. die Pofeleven Heifele und Eifermann zu 


. Polyrasiklanten,  ;- 


18%; 
beftätigt: die Poſtanwärter Ditäemarſch, Ludwig| . Vermiſchte Nachtichteaen. 
und Joh. Rud. Schulg. ald Pofamte-Affftenten, | Eintragungen in das — — euoſſen hafto tegiſter 
antun a open von Verlin Zu Bekanntmachungen der Eintragungen in das 
‚1 panbelönggißer u ‚und das Benoflenfchaftsregifter werben 
penfionirt: der Poſtbürcaudiener aloth, im laufenden Geſchaäftsiahre an Stefle bes einge⸗ 
verftorben: der Dberbriefträger Bölfe, die Brief-]gangenen „Eharlottenburger Wochenblatts“ die 
träger Püſchel, Blüſchke, der Poſtpackmeiſter „Charlott nbutget Nachrichten“ benutzt 


F. Schmidt, der Poſtbüreaudiener Roͤhler und a n den A. April1 2 u 
ber Cifenbapn-ofconduckeur Krispin. . Rörtigl.. Krei eiogerichtẽ · Deputalion. 





(GGierzu Drei Deffeniliche Anzeiger.) 
(Die — E— betragen gem [dr eine ein ſpaltige Drudzelfe 2 Gar. 


mit 1 ©gr. berednet.) 





Amtsblatt 


ber Königlichen Kegierung zu Potsdam 


1872. 


nn m nn m U I) 
Verordnungen und Bekanntmachungen |Erlag vom 6. d. M. die Kreise und Local⸗Schul⸗ 
* 


und der Stadt Berlin. 
Stück 17. Den 26. April 


Snigl. Negierun 


Inſpectoren unſeres Verwaltungsbezirks in ihren 


a) welche den Regierungsbesire Potsdam bisherigen, fortan im Auftrage des Staats zu 


ausfchlieglich betreffen. 


Bftätigung von Kreis⸗ und Local-Schul-Infpectoren. zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


72. uf Grund bed Gefeged vom 11. März Potsdam, den 17. Aprit 1872. 
d. J., betreffend die Beauffichtigung ded Unterrihis-| engl. Regierung. 

| | irchens und Schulwefen. 
b) weile den Regierungsbezirk Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen. 


und Erziehungsweſens, haben wir durch Circular⸗ Abtheilung für 


73. Nachweiſun 












































































Porsdam, ben 16, April 1872. 












f 8 
der an den Vegeln der Spree und Havel im. Monat März 1872 beobachteten Waſſerſtände. 





Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


führenden Schulauffihtsämtern beflätigt, was hiermit 





Berlin. Spandau: Baum- | Brandenburg. | Rathenow. m 
Dber- niete ber. nter» ‚Pott gasten- bere | linter- | Ober- Unter- Davel Dlauer 
Bofer. | Baffer. | Waller. | Wafler. Jdam. drüd. | WBaffer. | Maffer. | Waffer. | MWaffer. | berg. | Brüde, 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Deter. | Meter. | Meter. . 1 Meter. 
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Bi 2,0 1,32 2,08 1,30 1, O,s 2,22 1,se 1,2 1 ae 1 ne . 
Br 2,00 1.2 2,08 1,20 la O,ss 2,20 1,50 1,e2 1,se 1,0 
407° 2, 1: A, 1 2 4 1m. ia. Os | ‚2,0 1 se 1,2 1. 202 | 
11] 2,8 1.2 2,08 1,30 1,0 O,.s 2,20 1,se 1,62 1,28 2 
13 2 1 1, | 206 | Le | La I On | 222 | ia | Le | 1, Im 
13) 2,6 1,32 2,66 ‚2s 1, 0,05 2,20 1,58 1,02 1,2 2. 
14 2,46 1,32 66 ‚32 1,1 4 Os 2,20 2 1 62 1 ‚58 2 —* 
1 2 46 ‚30 2,66 1,26 1,aı O,s „16 1,e2 1,4 1,0 2,08 
165 2,0 4 1,0 | 22 | Ans | Lo 1 Om 200 | Ay | Are | 1, 2,04 
1 ‘ 2,48 1,0 2,02 26 1,4 0, 2,» ‚ss 1,4 1,0 2,04 
1 . 2,18 1,32 2,02 20 1,2» 0, 2,1 6 262 1,r0 1,ss . 2,1 
1° 46 ae 2,2 „22 1 Ao 0, „16 ‚ss 1,ss 1,2 2,0. 
20) 2, 1,36 2,58 y32 1,42 O,s „ia ‚58 1,72 1,0 2,04 
21 2 18 1,28 56 26 J ar O,.+ 2,1 4 462 68 1 ‚38 2, 
2 2,50 1,42 ‚ss 2 1,2 94 2,22 ‚62 1,12 1,10 2,0. 
23 „2 12 7) 1,28 1,2 O,s 2 1 ‚62 2 1 no 2,08 \ 
24 „52 4 „58 a6 1.2 0,4 2,2 1 2 ns 1 42 2,08. 
25] 2, 1,6 y58 7} 1,42 0,5 2,22 „2 1,1 1,2 2,08. 
26 2,16 1 46 2,58 1 32 1, .. Or 2,14 1 y64 1 RL 1 n2 2 ns 
27 „56 1 ss 2,58 1,32 i 12 O,.s 2,20 1 ar 1,7 1 2 J 2 08. 
ws „ss 1 46 2 2,58 3? 1,as 0, 2,1 6 1 6% 1 474 1 3 Los 
2) 2,58 50 2,58 „30 E 1 48 1 g00 2,20 1 462 6 1,2 2,1 s 2,08 
30 ‚58 1,50 #8 1: 1,82 1 A 1,02 2,22 1,e2 16 1 4 is 2 ‚os 
31 58 Ao ‚58 1 26 1 Pr 1 ‚03 2,22 1,55 1 14 1 Ar} ie 2,08 
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IA. Verordnung, reitungen zu Heilzwecken ift ausſchließlich in Apothefen 


betreffend den Verkehr mit Apothelerwaaren. geſtattet. 
end den Bertedt ik won | $ 2. Der BVerkauf der indem anliegenden Ber- 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden ini B.. aufgeführten Droguen und chemiſchen 
‚Deutfcher Raifer, König von Preußen zc. räparate am bag Puklifum iſt ausſchließlich in 
verotdnen im Namen des Deutfchen Reiches, auf Apotheken geftattet. 
Grund der Beſtimmungen am Scluffe des $ 6 ber Urkundlich unter Unſerer H8 eigenhändigen 
8 yom 21. Juni 1869 Gundesgeſebbl. Unierſchrift und beigedrucktem Zienige Ion  smfeget. 


S. 245); was folgt: Gegeben: Dein, ben v4 März 1 
$ 1. Das Feilhalten und ber Berfauf ber: in | J L. 8.) — | 
bem anfitgenben Verzeichn ſe A . aufgeführten Zube⸗ oo Fürſt v. Bismard. 
* .. * 
A. 
Zubereitungen zu Heilzwecken. 
Gemiſchte Arznei-Balfome. | Balsama medioinalia mixta. 
Mit Arzneien gefüllte Oaliertlapfeln. -. Capsulae gelatinosae medicamentis repletae. 
Arznei-Abfochungen. | .Decocta medicinalia. 
— Latwergen. Nliectuaria medicinalia. 
— Eiltrire. — * Hlxiria medicinalia. 
— faßer. Zu = Emplastra medicinalia. 
. Kftrafte. 0 Extracta medicinalia. 
— 00 Infusa medicinalia. 
— mente. Linimenta medicinalia. 


Flüſſige Arzneimiſchungen für den inmerigen und für Mixtutse medicineles in usum internum et exter. um. 


den äußerlichen Gebrauch. 
Arznei⸗Paſtillen (Zeltchen), mi Ausnahme der aus Pastilli et trochisci medicinales exceptis pastillis ex 


Mineralquellen bereiteten Pilfen. aquis mineralibus paratis. 
Arznei⸗Pulver, mit Ausnahme von Zahn⸗ und fod« Pulveres medicinales, exceptis hulveribus de dentrificis 
metifchen Pulvern. et cosmeticis. 
—— von groͤblich zertleinerten anne Species medicinales: 
Subflanzen. | 
Arjnei-Syrupe. — medicinales. 
incturae aethereae, aquosae, spiritnosae et vinggae 


züge medicinales. 
ArzneisSalden und Paoe Salben mit Ausnahme der Unguenta et cerata medicinalia excepti⸗ cosmeticis. 
dömetifchen Pomaden. 


u Raſſige, wiritudſe und weinige Arznei⸗ 
8 


Arznei⸗Weine. Vina 'medicinalia. 

Droguen und chemiſche Präparate. 
Aeonitin und beffen en | Aconitinum et ejus salia. 
Aloe. j B Aloe 
Amygdalın. Amygdalinum, 
een a = Aqua amygdalarum amararum., 
Kirfhlorbeermafr 5 — Lauro-Oerasi. > 
Atropin und deſſen Sale, Atropinuns et ejus salia. 
Baſiſch ſalpeterſaures —* | Bismuthum hydrico-nitricum. ; 
Baldrianfanres Wismuthoryp. — valerianicum. 
Laͤrchenſchwamm. Poletus Laricis. 
Meerzwiebel. | Bulbus Scillae. 
Spaniſche Fliegen. Ä -  Cantharides, | 
Cantharidin. 0, Gantharidinum. ? 
Canadiſches Bihergeil. ” Oastoreum canadense. ; 
Sihirifges Dibege | “- + sihiricum. 
Ebinio | on : 212." Chinioidinum: : 


ının zub befen Enke. | | | Chioinum et ejus salia. 
— X Chloralum hydratum. 


N 


Reined Chloroform. 

Linchonin und deſſen Sale. 

Coffein. 

Cantharidinhaltiges Kollobium. 

. Eoniin und beffen Salze. 

Faulbaumrinde. 

Seidelbaftrinde. 

Oranatwurzelrinde. 

Chinarinden. 

Kupferalaun. 

Digitalin. 

Eupborbium. 

Trodene gereinigte Däfengate. 

Eingebidte Dt engalle. ' 

Zuderhaltiges kohlenſaures Eifenorybuf:“ 

Eifendlorür. 

Eiſenchlorürloͤſung. 

Eiſenoxydhydrat. 

Durch Waſſerſtoff reduzirtes Eiſen. 

Jodeiſen. 

Milchſaures Eiſenoxydul. 

Eiſenchloridloͤſung. 

Arnikablüthen. 

Zittwerblüthen (al. Saamen). 

Kouffoblüthen. 

Tolffirfchenblätter. 

Buccobfätter. 

Singerhutblätter. 

Bilfenfrautblätter. 

Sennesblätter, 
mit Weingeift autgezogen. | 

Stechapfelblätter | 

Coloquinthen. 

Cubeben. 

Waſſerfenchel. — 

Sabatillſaamen. u 

Lupulin. 

Kamala 

Ammoniacum. . 

Stinfafaat. 

Mutterharz. 

Myrrhe. 

Skammonium. 

Indiſcher Hanf. 

Schierlingskraut. 

Gottesgnadenkraut. 

Lobelienkraut. 

Weißes Queckſilberpraͤzipitat. 

Queckſilber⸗Jodid. 

— St (Salamef). 
Salpeterfaure Quedfilber- a ung 
DBorarhaltiged weinfaured Kali 
Reines Kreofot. 

Lactucarium. 

Buafafpog. — 
Quaſſiahoegʒʒʒ. 
Saſſafras holz 
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Onlorofomium purum. 
Cinchoninum et ejus salia, 
Cofleinum. 

Collodium cantharidatum. 
Coniinum et ejus salia. 


Cortex Frangu 


— 


— 


ae. .. 


Mezerei. 

Radicis Granati. 
Cortices Chinae. 

Cuprum aluminatum. 
Digitalirum. 

Euphorbium. 
Fel tauri depuratum aiocum. 


— 


inspissatum... 


Ferrum carbonicum saccharatum. 


III ı Il 


chloratum. nn 
— solutum...-... 

hydricum. 

hydrogenio reductum. 

jodatum, 

lacticum oxydulatum. 

sesquichloratum solutum. 


Flores Arnicae. 
Cinae. 
Kousso. 
Folia Belladonnae. 
Bucco. 
Digitalis. 
Hyoscyami. 
Sennae. 


III 


— 


— 


—  spiritu vini extracta. . 


Stramonii. 
Fructus Colocynthidis. 


Cubebae., 


-Phellandrii. 


Sabatillae. 


Glandulae lupuli. 


— — 


Rottlerae. 


Gummi Resina ammoniacum. 


— 


— 


— 


— Asa foetida. 
-—  Galbanum. 

—  Mpyrrhae. 

— Scammonium. 


Herba Cannabis Indicac. 

Conii. 

Gratiolae. 

Lobeliae. 

}Hydrargyrum amidato-bichlo:atum.. 


— 


— 


—— 


— 


man 


— 


— 


— 


|— 


jodatum. 
chloratum mite. 
jodatum. 


nitricum oxidulatum solutum. 
Kali ta taricum bo:axatum. 
Kreosotum purum, 
Lactucarium, 
Lignum Guajaci, 


Quassiae. 


Sassafras. 


% “ 
user ram tr. 
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Gereinigte fchwefelfaure Magnefia. Magnesia sulphurica iepuatı, | 


Gebrannte Magnefin. — usta. 

Manna. Manna. 

Morphin nnd deffen Salze und bie anbern Altaloide Morphium et ejus salia ‘et alla Opii alcaloidea 

ed Opiums. scilicet. 

Gobein.  Codeinum. 

Rareein. Narceinum. 

Narkotin u. f. w. Narcotinum et al. 

Gereinigtes phosphorfaures Natron Natrum phosphoricum depuratum, 
— ſchwefelſaures Natron. —  sulphuricum depuratum. 
— weinſaures Natron. —  tartaricum depuratum, 
— ſalpeterſaures Natron. — nitricum depuratum. 

Kajeputoͤl. Oleum Cajeputi. 


Aeiheriſches Kamillenoöl. Chamomillae aethereum. 


Citronoſhaltiges Kamillenol. — — citratum. 
Crotonoͤl. — Crotonis. 
Eubebendf, — _ Cubebarum. 
Muskatoͤl ober Balſam. — Muceistae. 
Ricinusdt. —  Ricini. | en 
Sadebaumoͤl. — Babinae. Be 
Baldriandt. —  Valerianae. 
Opium. Opium. 
Bleieſſig. Plumbum hydrico-aceticum solutum. 
Jodblei. odatum. 
Eibiſchwurzel. Radix Althaeae. 

ngelifawurzel. — —  Angelicae. 
Tollkirſchenwurzel. — Belladonnae. 
Colombowurzel. — Colombo. 
Süßholzwurzel. —  Glycyrrhizae. 
Alantwurzel. —  Helenii. 
Grüne Nieswurzel. — Hellebori viridis. 2 
Brechwurzel. - Ipecacuanhae. 
Liebſtoͤckelwurzel. —  Levistici, 
Bertramwurzel. — Ppyrethri. 
Rhabarberwurjel. — Rhei. 
Sarſaparillawurzel. — Sarsaparillae. 
Senegawurzel. — Senegae. 
Schlangenwurzel. — Serpentariae. 
Baldrianwurzel. — Valerianae. 
Guajakharz. Resina Guajaci. 
Salapenharz. —  Jalspae. 
Farrenkrautwurzel. Rhizoma Filicis. 
Weiße Nieswurzel. — Veratri albi. 
Santonin. Santoninum. 
Mutterforn. | Secale cornutum. 
Galabarbohnen. " Semen Calabar s. Physostichmatis. u 
Zeitlofenfaamen. | —  Colchici. 
Bilfenfrautfaamen. ‚ —  Hyoscyami, 
Stehapfelfaamen. u —  Stramonii. 
Brechnüffe (Krähenangen). —  Strychni. 
Senffpirttus. | Spiritus Sinapis. | 
Salzäther-Wein eift. Ä — aectheris chlorati. 
SalpeteräthersWeingeifl. . — nitrosi. 
Brechweinftein. Ä Stibio-Kali tartaricumn purum. 
Goldſchwefel. Stibium sulpburatum aurantiacum. 
Bitterfüßftengel. Stipitis Duloamarae. 
Sirponin und befien Salze. Strychninum et ejus salia. 


 Brdpipisister Scwefel ( Schwefelmilch). Sulyhur praecipitatum. 
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Sabebaum. Summitates Sabinae. . 
Sturmhutknollen. Tubera aconiti. 
Jalapenknollen. — jalapae. 

Veratrin. Veratrium. 


Eſſigſaures Zinkoxpd. | Ä Zincum aceticum, 
Reined Chlorzinf. zZ — chloratum purum. 


Milchſaures Zinkoxyd. | — lacticum. 
Reines fchwefelfaures Zinkoxyd. — sulphuricun purum. 


Baldrianſaures Zinkoxyd. valerianieum, 
*» . 


c 
* 
Vorſtehende Verordnung wirb hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Potsdam und Bern, ben 15. April 1872. | g | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 


Den Umtauſch Koͤnigl. Sächſiſcher Caſſenbillets betreffend. Abſenders und bezüglich der Antwort deſſelben find 
75. Nah einer in dem Koͤniglich Sächſiſchen im Verkehr mit Bapern und Württemberg dieſclben, 
Geſet⸗ und Berorbnungsblatte publicirien unter dem|wie — nad der Bekanntmachung vom 25. März — 
3. Bebruar d. J. erlaflenen Verordnung if für den innerhalb des Reichs-Poſtgebicts. | 
Umtaufh der älteren, nah den Beflimmungen bee Berlin, den 15. Aprit 1872. 

Gefeges vom 6. September 1855 creirten Königlich Raiferl. General-Poftamt. 

Sächſiſchen Caſſenbillets gegen neue Caffenbilletö der | Das Signiren ver Padite beissffend. 
Creation vom Jahre 1867 eine Nachfriſt von ſechs 12. Rod 5 7 des Poft-Neglementd vom 30. Nos 
Monaten, von dem duch die Verordnung vom vember 1871 muß die Bezeichnung (Signatur) eines 
30. Auguft 1871 auf Ende December des vorigen Packets die weſentlichen Angaben ber Adreſſe enthalten, 
Jahres feflgefegten Präclufistermin an gerechnet, ges|fo daß nöthigenfalle das Packet auch ohne ben Begleit- 
währt, fo daß der Umtauſch der vorgedachten älteren | brief beftellt werben kann. Zu einer ſolchen Bezeichnung 
Caffenbilletö ber Erention vom Jahre 1855 bei der|gehört, daß im Falle der Franfirung Des Padeis der 
Finanz = Haupt = Caffe zu Dresden und der Lotterie⸗ Bermeif „Frei, im Falle der Entnahme yon Poſt⸗ 
Darlehnd-Caffe zu Leipzig noch bis mit dem 29. Juni vorfchuß der Bermerf „Vorſchuß von.......... “ 


1872 geftattet bleibt, von diefem Zeitpunfte ab aber 
alle bis dahin nicht umgetauſchten derartigen Caſſen⸗ 
billets als gänzlich werthlod zu betrachten find, und 
weder eine nachträgliche Umtaufchung derſelben, noch 
die Berufung auf die Rechtswohlthat der Wieberein- 
fegung in den vorigen Stand dagegen flattfinden kann. 
Berlin, den 6. April 1872. | | 
Der Minifter für Handel, | Der Finanz: Minifter. 
Gewerbe und öffentliche Camphauſen. 
Arbeiten. 
Im Auftrage: Moſer. 
| 
Dies bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnip. 
Potsdam, den 22. Aprit 1872. 
Königl. Regierung. 
Bekanntmachungen 
des General:Bof: Amts zu Berlin. 
Die Padıtbeförderung mit der Por bitreffend. 
11. Mit Bezug auf die Befanntmadhung vom 
25. März; wird darauf aufmerffam gemadt, daß aud 
bei gewöhnlichen und recommandirten Padeten nad) 
Bayern und Württemberg die Abfender burd) 


unter Angabe bed Betrages auf der Signatur deutlich 
angegeben wird. Die Abfender von Padeten wollen 
hierauf gefälligft achten. 

Berlin, den 9. April 1872. 

Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Den Verſchluß ver Geldbriefe betreffend 

13. Zum Verſchließen der Geldbriefe wird häufig 
Siegellaf von fo geringer Bindefraft verwendet, daß 
die Siegel noch ehe der Brief nach dem Beflimmungsort 
gelangt, abbrödeln oder fih aanz von dem Couvert 
ablöfen. Hierdurch entſtehen Weiterungen, welche in 
der Regel eine Verzoͤgerung in der Beftellung ber 
beireffenden Geldbriefe, mitunter auch Verluſte herbei= 
führen. Das Publiftum wird daher im eigenen 
Intereſſe erfucht, zum Verſchluß der Geldbriefe nur 
guten, haltbaren Siegellad zu benugen. 

Berlin, den 17. April 1872, 

Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Polizei-Verordnung, 
betreffend die Ans und Abfahrt beim Königlichen Opernhauſe. 
19. Unter Aufhebung der Polizei-Verordnung vom 


ben Bermerf auf dem Begleitbrief: „Wenn unbes|5. Juni 1865 (Amtsblatt S. 260, Intelligenz- Blatt 


fiellbar, Nachricht‘ fi vorbehalten können, im 
Falle der Unbeftellbarfeit des Packets darüber befragt 
zu werden, ob dad Padet zurüdgefchickt, oder an eine 
andere Perſon ausgehändigt werden folle. Die Be⸗ 
bingungen in Bezug auf die Benachrichtigung bes 


7 138) verordnet dad PolizeisPräfidium auf Grund 


der S$ 5, 6 und LL des Geſetzes über die Polizei— 


Verwaltung vom 11. März 1850 (Gefed- Sammlung 
Geite 265) 
Borftande was folgt: 


nah Berathung mit‘ dem Gemeinde⸗ 
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Anfahrt der Wagen, welde Perſonen nach | Amieipe vom Jahre 18870) Litt, E. M 15318 über 


bem Dpernhaufe bringen. 

$ 1. Hofeguipagen und Equipagen der zum 
Eintritt in die Hofloge berechtigten Perfonen fahren 
an ber Wafferjeite (Oftfeite) des Opernhaufes vor. 

Die Anfahrt aller übrigen Wagen gefdieht 
am Portale NF 1 (der Univerfität gegenüber) in der 
Richtung von ber Straße „Unter ben Linden‘ nad 
der Schloßbrüde und am Portale „N? 3 (der Königl. 
Bibliothek gegenüber) in der Richtung vom Page 
Dpernhaufe nad) der Behrenftraße. 
Aufftellung der Wagen Behufs des Abholens 

von Perfonen. 

& 2, 

Eintritt in bie 


baufe, mit der Front nad dem Plage am Opernhauſe, 
und zwar bergeftalt auf, daß die Erfteren die vordere 
Reihe bilden. 

Privat: Equipagen werben aufgeflellt: vor ber 
Univerfität nebeneinander, mit der Front gegen bad 
Dpernhaus, und auf dem gepflafterten Theile bes 
Platzes am Opernhaufe auf ber Seite der Behrens 
firaße, mit der Front gegen dad Opernhaus in Reihen 
neben und hintereinander. 

Die Droſchken werden aufgeftellt: hinter ben 
Equipagen vor der Univerfität in einer Reihe hinter 
einander und in der Richtung nad der Neuen Wache 
und, fomweit ed der Raum geftattet, auf bem ges 
pflafterten Theile des Platzes am Opernhaufe hinter 
den Equipagen in gleicher Art wie dieſe. 

Bor: und Abfahrt der Wagen beim Abbolen 
von Perfonen. 
$ 3. Die Bor- und Abfahrt erfolgt: bei ben 
Hof⸗Equipagen und den Equipagen der zum Eintritt 
in bie Hofloge berechtigten Perfonen an der Waffer- 
ſeite (Offeite) bes Opernhaufes in der Richtung nad 
dem Plage am Dpernhaufe; bei den Privativagen 
und Droſchken: am Portal NE 1 in der Richtung 
von der Schloßbrücke nad der Straße „Unter ben 
Linden” und am Portal NT 3 in ber Richtung von 
ber Behrenftrage nach dem Plage am Opernhaufe. 
| Kein Wagen barf früher vorfahren, als bis die 
aufzunehmenden Perfonen zur Abfahrt bereit find. 
Strafbeftimmung. 

$ 4. Zuwiberhandlungen gegen die vorflehenden 
Beftimmungen werben mit Geldftrafe bis zu gehn 
Thaler geahndet. 

Berlin, den 12. April 1872. 

Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 


Bekanntmachungen 
der Rönigl. Eontrolle der Staatspapiere. 
Wieder aufgsfundene Schult verſchreibung. 
28. Die nad unferer Belanntmadung vom 
26. Februar 1871 dem Kutfcher Lauſch Hierfelbft abs 
nden gelommene Schuldverſchreibung der Staats⸗ 


Hofequipagen und quipagen ber zum |Gerichte-Orbnung hierdur 
ofloge berechtigten Perſonen ſtellengebracht. 
ſich zwiſchen der St. Hedwigs⸗sKirche und dem Opern⸗ 


Ir. ift wieder zum Vorſchein gekommen. 
erlin, den 22. Aprit 1872. 
König. Controlle der StaatösPapiere. 
Bekanntmachung 
des Königl. Eredit⸗Inſtituts für Schleften. 
Abhanden gekommener ſchlefiſcher Pfandbrief. 
Dem Paſtor Cochlovius zu Schönwald bei 
Creuzburg iſt nach ſeiner Angabe am 3. October 
1871 der Aproc. ſchleſiſche Pfandbrief Lit. B. 


am| NE 11648 auf Kofcentin über 50 Thlr., außer 


Cours geſetzt für die Kirche zu Bürgsborf, Kreis 

Greuzburg, abhanden gefommen. Es wird dies nad 
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zur Öffentlichen Kenntniß 
Breslau, den 30. März 1872. 

Koͤnigl. Eredit-Inftitut für Schlefien. 
Weberficht der Berwaltungs:Refultate 
ber fländifhen Lande Feuer-Sorietät ber Kurmarf 
Brandenburg, des Markgrafthums Wieberlanfig und 
der Diftriete Yıterbog und Belzig 

für dag Jahr 1871. E 

Am Schluffe des Jahres 1871 betrug für ben 
ganzen Verwaltungs⸗-Bezirk bad Verficherungs⸗Capital 
für Immobiliar in I. Claſſe 50,574,800 Thlr., in 
II. Claſſe 36,706,000 Thlr., in III. Claſſe 34,418,850 
Thlr., in IV. Caſſe 240,350 Thlr., zuſammen 
121,940,000 Thir.; am Ende bes Jahres 1870 
dagegen in I. Claſſe 48,880,050 Thlr., in Il, Glaffe 
36,220,100 Thlr., in III. Elaffe 34,844,875 Thirx, 
in IV. Glaffe 227,275 Thlr., zufammen 120,172,300 
Thlr., wonach im Jahre 1871 eine Erhöhung flatt- 
gefunden hat um 1,767,700 Thlr. 

Ferner kommt bei der Societät feit dem 1. Januar 
1871 auch Mobiliar zur Berfiperung, welches aut 
Jahresſchluſſe in Claſſe I mit 163,875 Thle., in 
Elaffe II mit 55,725 Thlr., in Claſſe II mit 
319,175 Thlr., zuf. mit 538,775 Thlr., affecurirt war. 
Hierzu treten noch 40,550 Thlr. für nicht claffifteirte, 
db. h. ſolche Mobiliars Berfiherungen, welche auf eine 
fürzgere als einjährige Periode abgefchloffen find 
(Mieten und. dergl.), in Summa 579,325 Thlr. 

Die Zahl der im Jahre 1871 im Societäts⸗Bezirk 
vorgefommenen Brände beträgt 259, nämlih im 
Weftpriegnisfchen Kreife 7, Oftpriegnigfchen Kreife 13, 
Weſthavelländiſchen Kreiſe 2, Oftpavelländifchen Kreife 
7, Ruppinfchen Kreife 11, Oberbarnimfchen Kreife 21, 
Niederbarnimfchen Kreife 21, Teltowſchen Kreife 10, 
Sehuöfoen Kreiſe 23, Zaug · Beigigfihen Kreiſe 4, 
Süter og-Tudenwalbefcen Kreife 8, Prenzlauſchen 
Kereife 6, Angermündefchen Kreife 15, Templinfchen 
Kreife 18, Beeskow⸗Storkowſchen Kreife 20, Luckauſchen 
Kreife 23, Gubenſchen Kreife 15, Calanſchen Kreife 12, 
Lübbenfehen Kreife 8, Soraufchen Kreife 13, Spremberg» 
fchen Kreiſe 2, find obige 259. Von diefen 259 Bründen 
find 387 Immobiliar⸗ und 2 Mobiliar: Berfidherte 
betroffen, auch find dadurch gas zerftört beziehungs⸗ 
weife beſchaͤdigt worben 817 bei unferer Societät 
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verfiherte Gebäude und zwar: a) Wohnhänfer 274, 
b) Scheunen 191, c) Stäße 274, d) verſchiedene andere 
Gebäude 61, darunter 1 Kirche mit Thurm und 
2 Schulpäufer, e) Ziegeleigebäude 10, f) Mühlen- und 
Fabrifgebände 7, find obige 817. . An Brand: 
Entfhädigungsgelder haben wir fefigefegt: A. für 
Immobiliar in ber I. Berfiherungsclaffe 49,041 Thlr. 
12 Sgr.2 Pf., in der II. Verfiperungsclaffe 54,371 Thlr. 
10 rt. 4 9, in ber II. Verſicherungsclaſſt 
174,794 Thlrx. 12 Sgr. 4 Pf., in der IV. Verfiherungd- 
claffe 2604 Tplr. 8 Sgr. 6 Pf. Schäben-Abfhägungs- 
often 525 Thlr. 29 Sgr., zufammen 281,337 Thlr. 
12 Sp 4 Pf. Hierzu treten als nachträglich bewilligt 
aus Beranlaffung des Brandes a) zu Jüttendorf im 
Ealauer Kreife am 11. Juni 1866 für die II. Claſſe 
250 Thlr., b) zu Trampe im Oberbarnimfchen Kreije 
am 3. Januar 1870 für die IV. Glaffe 179 Thlr. 
und Abfhägungsfoften 2 Thlr. 25 Sgr., 0) zu Sablath 
im Sorauer Kreife am 17. September 1870 für bie 
U. Claſſe 25 Sgr., d) zu Krebsjauche im Gubener 
Kreife am 29. September 1870 für die IL Claſſe 
375 Thir., e) zu Kagel im Niederbarnimer Kreife am 
25. October 1870 an Abſchätzungskoſten 4 Tptr., f) zu 
Dennewig im JZüterbog⸗ Luckenwalder Kreife am 
20. November 1870 für die III, Claffe 1675 Tplr. 
und an Abfhägungsfoften 2 Thlr., g) zu — 
Rirdorf im Teliower Kreiſe am 26. December 1870 
für die I. Claſſe 1595 Thir. 25 Ser. 5 Pf. und, un 
Abſchaͤtzungskoſien 2 Thlr. 25 Sgr., h) zu Strega im 
Oubener Kreife am 27. December 1870 für die I. Kaffe 
5 Thlr. 18 Sgr., i) zu Groß⸗Werzin im —— 
ſchen Kreiſe am 30./31. December 1870 für die J. Claſſe 
1253 Thlt. 21 Sgr. 1 Pf. und an Abſchätungskoſten 
5 Thlr. 15 Sgr., zuſ. 5376 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., in 
Summa A. 286,713 Thle. 21 Sgr. 10 Pf., B. für 
Mobiliar in der 1. Verfiherungsclaffe, 40 Thlr. 
10 Sgr., in der II. Verfiherungsclaffe 261 The. 
5 St zuſammen B. 301 Thlr. 15 Ser., in Summa 
287,015. Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. Werner fallen ber 
Societaäͤt in Folge der oben verzeichneten 259 Brände 
zur La: Sprigen-Prämien 5589 Thlr. 13 SE 
EP. Hierzu nacrägih feftgefegt pro 1868 15 Tplr., 
pro 1869 32 Thir. 15 Sgr., pro 1870 176 Thlr. 
zuſammen 223 Thle. 15 Sgr., in Summa 5812 Tplr. 
28 Sgr. 8 Pf, Bafferwagen-Prämien 1875 Thlt. 
19 Sgr. 1 Pf. Hierzu nachträglich fefigefegt pro 1868 
1 Thir., pro 1869 9 Thle., pro 1870 66 Thlr. 
zufammen 76 Thlr. in Summa 1951 Thlr. 19 Ser. 
19. Pertinenzſchäden-Vergütigungen 5249 
Thir. 15 Sgr. 2 
fetgefege 1 Thlr., in Summa 5250 Tplr. 15 Sgr. 2 Pf. 
Reiſekoſten a) in Immobiliar-Verſicherungs⸗ 
Angelegenheiten 617 Tplr., b) in Mobiliar Vers 
fihernng®-Angelegenpeiten 1 Tplr., Summa 618 Thlr. 
Außerdem find von ber Societät aufzubringen an 
Berwaltungstofen I. in ImmobiliarsBer 
fiberungera elegenheiten ı für die General⸗Direction 
7289 Tplr. 23 Sgr. 2 Pf., b) für bie Kreis⸗Directoren 


fe Hierzu nachträglich pro 1870| fü 


17350 Thlr., 0) an Nemunerationen ber Kreis⸗Feuer⸗ 
1 Soeietätö-Caffen-Renbanten 3385 Tpfe. 20 Sgr. 3 M., 
d) an Ortserheber-Ochüpren 5065 Thlr., zufammen 
23,090 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf, I. in Mobiliars 
Verfiherungd- Angelegenheiten a) an Gebühren ber 
Berfiherungs-Commiflarien 176 Thlr. 10 Sgr., b) an 
dieſelben exrtraorbinaire Remunerationen 100 Thlr., 
zuſammen 276 Thle. 10 Sgr., in Summa 23,366 Thlr. 
23 Sgr..5 Pf, und an Ertraorbinarien a) in 
Immobiliar » Verfiherungs - Angelegenheiten 1362 
Tplr. 21 Sr. 10 9f., b) in Mobiliar» Berfiherungee - 
Angelegenheiten 21 Thir. 7 Sgr. 6 Pf., in Summa 
1 Thir. 29 Sgr. 4 Pf. Summa aller 
Ausgaben für dad Jahr 1871 325,399 Tr. 
2 Sgr. 6 Pf. Hiervon kommt in Abzug: a) der 
Zinſen⸗ Ueberſchuß bes eifernen Beſtands⸗Fonds 4137 
Thlr. 20 Sgr,, b) der Zinfen-Ueberfhug des Ent 
ſchaͤdigungs⸗Fonds 613 Thir. 27 Sgr. 8 Pf., e) wieder 
eingegogene Branb-Entfepädigungsgelber ıc. 450 Tplr. 
26 Sgr., d) ber von den Societätd- Mitgliedern im 
Jahre 1870 über den Bedarf aufgebrachte Betrag von 
18,960 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf., e) an Beiträgen. ber 
Mobiliar-Berfigerten und deu für bie claffifieirten 
Berfiherungen, nämlich in Claſſe I 59 Thlr. 23 Sgr. 
7 9, in Gaſſe II 55 The. 21 Sr. 1 Pf, in 
Claſſe III 408 The. 22 Sgr. 8 Pf., zmfamımen 
524 Thlr. 7 SH 4 Pf., für die nicht claſſificirten 
Berfiperungen 191 Thlr. 10 Sgr., zufammen 715 Thir. 
17 Sr. 4 Pf., in Summa 24,878 Thir. 16 Ser. 
10 DR dag eine Gefammt-Ansgabe verbleibt 
von ‚520 Thlr. 15 Ser. 8 Pf. Zur Dedung 
diefer Summe haben wir auögefhrieben: pro 1. Halbe 
jabr 1871 für Gebäude der I. BVerfiherungsclaffe 
1 Sgr. 4 Pf., II. Verfiherungsclaffe 2 Sgr. 8 Pf, 
III. Berfiherungsclaffe 6 Sr, 8 Hp. IV. Verfiherunge 
claſſe 13 Sgr. 49. für 100 Thlr. der Verſicherungs⸗ 
Summe, alfo in Caſſe I für 49,643,375 Tple.: 
22,063 Thlr. 21 Egr. 8 Pf, in Caſſe HI für 
36,388,825 Thlr.; 32,345 Thir. 18 SE? H., in 
Claſſe Ul für 34,549,425 Thlr.: 76,776 Tpte. 15 Sgr., 
in Elaffe IV für 229,800 Ipte.: 1021 Thir. 10 Spr., 
sufammen für 120,811,425 Tpfe.: 132,207 Thlr. 
5 Sgr. A Pf, und pro 2. Halbjahr 1871 für 
Gebaͤude der t. Berfiherungeclaffe 2 Sgr., Il. Vers 
figerungsclaffe 4 Sr, I. Verſicherungsclaſfe 10 Sgr., 
IV. Berfiherungsclafle 20 Ser. für 100 Thlr. der 
Berfigerungd Summe, alfo in Claffe I für 50,574,800 
Thlr.: 33,716 Tr. 16 Sr, in Claſſe II fr 
36,706,000 Tplr.: 48,941 Thlt. 10 Sgr., in Claſſe 

iv 34,418,850 Thle.: 114,729 Thir. 15 ae in 
Claſſe IV für 240,350 Thfr.: 1602 Thir. 10 Egr., 
sufammen für 121,940,000 Thlr.: 198,989 fe. 
4 Sgr., in Summa 331,196 Thlr. 26 SE, 4Pf. 
Die —— beträgt nur 300,520 Tpfr. 
15 Ser. 8 Pf. alfo weniger 30,676 Thlr. 10 Sgr. 
8 Bf., welcher Betrag den Societätögenoffen bei 
des Feuercaſſen ⸗ Ausſchreibens pro 1. Semefter 187; 
als Guthaben angerechnet werben wird. " 
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Im Jahre 1870 find an Fenercafien- Beiträgen 
ausgefchrichen worden für Gebäude der I. Verſicherungs⸗ 


clafe 4 Sgr. 8 Pf., TI. Berfiherungselaffe 9 Ser. |am 


A Pf., TIL Verſicherungsclaſſe 23_Sgr. A Pf, 
IV. Verſicherungsciaſſe 1 Th. 16 Sgr. 8 Pf. für 
100 The. der Berfiherungd- Summe, mogegen im 
Jahre 1871 bezichungsweife 3 Sgr. 4 Pf, 6 Sr; 
8 Pf., 16 Sgr. 8 Pf, 1 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., alfo 
weniger beziehungsweiſe 1 Spr. 4 Pf., 2 Sgr. 8 Pf., 
6 Sgr. 8 Pf., 13 Sr. 4 Pf. auszufgreiben waren. 
Zu bemerken if Hierbei, daß Die Feuercaffen-Beiträge 
für's Immobiliar, wie aus Vorſtehendem erſichtlich, 
hafbjährfih postnumerando ausgeſchrieben werben, 
wogegen. die Beiträge für das claflikeirte Mobiliar 
Halbjäprfih pränumeran:lo zur Erbebung gelangen, 
und zwar diefelben Säge, welche in dem zulegt 
abgelaufenen Semeſter für'® Immobiliar zu leiſten find. 
Demnach find erhoben worden für 100 Thlr. Mobiliar 
Verfiherung a) pro 1. Halbjahr 1871 in Glaffe I 
1 €gr. 4 Pf., in Claffe II 2 Spar. 8 Pf., in Claſſe IH 
6 Sgr. 8. Pf., b) pro 2. Halbjahr 1871 in Claffe I 
1 Sgr. 4 Pf, in Claſſe I 2 gr. 8 Pf., in Claſſe IN 
6 Sgr. 8 Pf. dergeftalt, daß dieſe Säge für die im 
Laufe des einen oder andern Semeſters neu hinzus 
iretenden Verſicherungen nur verhäftnigmäßig, b. h. 
vom Tage der Berfiherung ab bis zum Schluß des 
Semefters, zur Berechnung famen. Claſſifieirtes 
Mobiliar ift ſolches, welches auf eine wenigſtens eine 
jährige, nicht claſſiſicirtes Mobiliar (Getreidemiethen ze.) 
Dagegen, wie ſchon weiter oben bemerkt, ſolches welches 
auf eine fürzere Periode verfichert wird und für welches 
bie vom General-Director firieten Beiträge ebenfalls 
pränumeraudo zu leiften find. Bon den oben nach⸗ 
gewicfeuen Verwaltungskoſten im Betrage von 
3,366 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. fallen auf 100 Thir. des 
Gefommt-Verfigerungs-Capitals, welches am Schluſſe 
des Jahres 1871 a) für's Immobiliar 121,940,000 
Thle., b) für's. Mobiliar 579,325 Thlr., zufammen 
422,519,325 Thlr. beirug, 6,87 = rot. 7 Pfennige. 
Bon befonders erheblichen VBränden ift unfere 
Speietät im Jahre 1871 heimgeſucht worben: 1) zu 
Behlefanz im Oßhavelländiſchen Kreife am 17. Auguft, 
in Folge deſſen zu vergütigen find 7992 Tür. 10 Pf., 
2) zu Schulgendorf im Ruppinichen Kreife am 2. Zuni, 
in Folge. deffen u vergütigen find 42,051 Thlr. 
10 Spr. 8 Pf, 3 zu Groß-Muͤtz im Ruppiuſchen 
Kreife am 20. October, in Folge deffen zu vergätigen 
fm 8289 Tyfr. 7 Sgr. 10 Pf, A) zu Ihlow im Ober 
arnimjchen Kreiſe am 2. September, in Folge beffen 
zu vergütigen find 18,250 Thlr. 29 Spr. 6 Pf, 
5) zu Herzporn im Oberbarnimſchen Kreiſe am 19. Juli, 
in Folge deffen zu vergütigen find 6334 Thlr. 7 Ser. 
4 Pr, 6) zu Derfenbrüd im Jüterbog-Luckenwaldeſchen 
Kreife am 20. Juni, in Folge deffen zu vergütfgen 
find 7848 Thlr. 18 Sgr. A Pf., 7) zu Bochow im 
Futerbog⸗Luck nwaldeſchen Kreiſe am 20. Juli, in Folge 
deffen zu. vrrgütigen find 10,194 Thlr. 7 Sgr. APf. 
8) zu Schne cberg im Beesloiv⸗Storkowſchen Kreiſe am 


Ey} 
18. April, in Folge beffen zu vergütigen find 5259 Tple. 
25 & 29, 9 zu Schinogroiw im Calauſchen Kreife 

6. Mai, in Folge deffen zu vergütigen find 
9488 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. Bon den während bed 
Jahres 1871 fattgefundenen Bränden find 37 duch 
Gewitter, 1 vorfäglich, 2 durch Fahrläffigkeit, 6 durch 
ungurednungsfähige Perfonen verurſacht worden und 
in 179 Fällen war die Entſtehungsurſache bisher nicht 
zu ermitteln. In 41 Fällen iſt das Ergebnig ber 
Recherchen reſp. der eingeleiteten gerichtlichen Ünter⸗ 
ſuchung noch unbefannt. Wegen vorfägliher Brand⸗ 
fiftung find 2 Perfonen zu A Jahren Zuchthaus vefp. 
3 Jahren Gefängnig und eine Perfon ift wegen 
Anfiftung zu einer vorfäpligen Brandſtiftung zu 
4 Jahren Gefängniß, dagegen find wegen Tabetäffiger 
Brandftiftung 2 Perfonen zu je 3 Tagen Gefängnig 
verurtheilt worden. Jene erfteren beiden Brandſtifter 
find zugleich die Brandbeſchädigten, weshalb ihnen bie 
VBergütungdgelder nicht gezahlt werden. Bon dem 
einen fahrläffigen Brandftifter iR ein Erfag bed ber 
Societät verurfachten Schadens nit zu erlangen 

ewefen; die andere wegen fahrläffiger Brandfiftung 
Vefrafıe Perſon if aber die Ehefrau des vom Brande 
betroffenen Eigenthümers, weshalb biefem die Ente 
fhädigungs- Gelber zur Hälfte gekürzt worden find. 
Im Intereffe unferer Societät haben fich bei Löfhung 
von Bränden die nachſtehend genannten Perfonen fo 
ungewöhnlich thätig gezeigt, daß wir gern Veranlaffung 
nehmen, dies hiermit Öffentlich befobigend anzuerkennen: 
1) Büdner Weiffelberg zu Sieing, 2) Arbeitömann 
Gottfried Blume ebendafelhfl, 3) Arbeitsmann Jarius 
zu Reu⸗Kietz bei Wriegen im Oberbarnimer Kreife, 
4) Manrerpolier Hannemann zu Bochom im Jũterbog⸗ 
Ludenwalder Kreife, 5) Spritzen⸗ und Schmiebemeifter 
Grabandt zu Güfow, 6) Sprigens und Schmiede 
meifter Mewes. zu Wefelig, 7) Martin Rehwalb 
zu Günterberg, 8) Gottfried Rehwald ebendaſelbſt, 
9) Schmiedemeiſter An hut zu Ehorinden im Anger 
münber Kreife, 10) Koſſäthenſohn Friedrich Krüger 
m Stremmen im Beiskow-Siorkower Kreife, 
1) Müpfenmeifer Gottfried Haberland zu Nehed- 
dorf im Luckauer Kreife, 12) Zimmermann Eprifien 
ISchöttfa zu Dobriftrob, 13) Srtsſchulze Richter zu 
Raͤſchen, 14) Zimmermann Löfhe zu Zfchipfau im 
Galauer Kreife. Berlin, den 9. April 1872. 
Ständifhe GeneralsDirectton der Land-Feuer-Sorietät 

der Kurmark und der Nieberlaufig. 
Betanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederfchlefifch:Märkifchen Eiſenbahn. 
Erveditionsfocal»Berlegung. 

Bom 1. FM. ab verlegen wir unfere biefige 
Eilgut-Erpedition von unferer Perfonenhalle nad 
unferem Güterbahnpof in der Mühlenſtraße und find 
von biefem Zeitpunkt ab bie zu verfendenden Eilgüter 
daſelbſt anzuliefern, die eingegangenen bafelöft in 
Empfang zu nehmen. Berlin, ben 19. Aprit 1872, 

” König, Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 





Amtöblatt. 


. Güter-Tarif. 

Bom 10. April d. J. ab tritt für Bäter-Gendungen 
mit Ausnahme von. Fahrzeugen und lebenden Tpieren ıc. 
zwiſchen den Stationen Berlin, Görlig, Liebau, 
Frankfurt a. O. ꝛc. und Station Mosfau via Witeböf- 
Smolensf und via St. Petersburg unter ber Bezeichnung 
„Oſtdeutſch-Moskauer Eifenbapn = Berband” 
ein neuer bdirester Güter» Tarif in. Kraft. Drud- 
Eremplare des Tarife ſind bei uuſeren Güter-Erpebitionen 
in Berlin, Görlig und Liebau zum Preife von 3 Sgr. 
fäuflich zu haben. 

Berlin, den 5. April 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 

Tarif ten Hamburg-Dberfiahfilhen-Güter-Berfepis. . 

Bom 15. April d. J. ab tritt für den Transport 
von Gütern aller Art mit Ausfhlug von Equipagen 

und für. Biehtransporte unter gewiffen Befhränfungen 
awifgen Hamburg, Lübed, Büden, Wittenberge einerfelte 
und Stationen der Oberſchleſiſchen reſp. Redte-Dder- 
Ufer-Eifenbahn andererfeits via Berlin— Breslau unter 


der Bezeihnung Hamburg⸗ Oberfehlefifsper-@üter-i 


Berfepr ein neuer directer GütersTarif in Kraft. 

Druderemplare dieſes Tarife find bei unferen Güter- 

Erprditonen in Berlin und Breslau zum Preife von 
5 Sgr. käuflich zu haben. 

Berlin, den 9. April 1872. 
Königl. Direction , 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 

Naytrag zun directen Güter ⸗Tarif. “ 

Vom 10. d. M. ab ift zum directen Güter 
Tarif zwifhen dieffeitigen Ctationen uud Stationen 
der Berlin ⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn vom 1. Januar 
1871 ein Nachtrag I in Kraft getreten, welcher ander⸗ 
weite Sradtfäße für die Stationen Leipzig, Halle, 
Cothen / Deffau, Luckenwalde und neue Frachtfäge für 
die Stationen Wittenberg und Zerbſt enthält. Drud- 
exemplare des Nachtrages werben hei unferen Güter: 
Expeditionen in Berlin, Göpenid, Fürftenwalde, 
Frankfurt und Finfenpeerd unentgeltlich verabfolgt, fü 
Tange ſolche vorhanden find. 

Berlin, den 15. Aprit 1872. 

Königl. Direction 
der Nicderfchlefiih: Mürkifhen Eifenbapn. 
Neuer Güter-Tarif. 

Bom 15. April d. 3. ab ift zwiſchen dieffeitigen 
Stationen einerſeits und Stationen der Berlin- 
Potsdam⸗ Magdeburger, ſowie der Magdeburg-Halber- 
frädter Eifenbahn andererſeits ein neuer Directer 
Güter-Tarif in Kraft garsten von welden Druck⸗ 
Exemplare bei unferen Güter-Erpeditionen zum Preije 
von 5 Ser. Fäuflich zu haben find. 

Berlin, den 16. April 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn. 
Transport- Begänfigungen für Auszeilunge- Gegenlänne. 

Für den Transport derjenigen Gegenſtände, 
welde für die in der Zeit vom 6. bie 8. Mai d. 3. 
in Breslau projectirte Ausſtellung land⸗, forſt⸗ und 








133 


bauswirthſchaftlicher Maſchinen und Geräte 
nad Breslau gefandt werden, finden auf den Staais— 
Eiſenbahnen nachfiehende Begünfigungen ftatt: 1) Die 
Beförderung ſaämmilicher Ausftellungs-Orgenftände er⸗ 
feige für den Hintransport zu dem vollen tarif- 
m Bigen Sradtfage; 2) der Nüdtransport an 
den Ausfteller erfolgt dagegen auf derfelben 
Route — innerhalb 14 Tagen nad dem Schluffe der 
Ausftelung frachtfrei, wenn durd Vorlage des 
Frachtbriefes für den Hintransport und burd ein 
Atteſt der Mafcinen - Ausftellungd- " und Markt- 
Commiffion nachgewieſen wird, daß bie betreffenden 
Gegenſtände auf der Austellung gewefen und unver- 
fauft geblieben find. Berlin, den 12. Aprif 1872. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Koplen- Tarife. 

Bom 1. Juli d. 3. ab treten die nachſtehend ger 
nannten birecten Kohlen» Tarife außer Kraft und 
werben an deren Stelle mit dem genannten Zeitpunfte 
anderweite Tarife zur Einführung gefangen, in welde 
Is Berliner Ueberfuprgebühren flatt der biöperigen 
I Ser. nunmehr 0,25 Sgr. pro Eeniner eingersähnet 
werben. * 

l. Für Niederſchleſiſche Steinkohlen 

a. von Statlonen der dieffeitigen reſp. der Breslau⸗ 
Schweibnitz⸗Freiburger Eifenbahn nad) Stationen 
der Berfin-Porsdam- Magdeburger Eiſtubahn vom 
1. Augaf 1869, 10. und 20. Aprit 1870 und 
nad Stationen der Berlin-Hamburger Eifenbapn 
vom 20. Januar 1870 und 1. März 1871; 
von dieffeitigen Stationen nad) Stationen der 
Berlin- Stettiner Eiſenbahn vom 10. Mai 1871 
nad Stationen ber‘ Dropperzoglich- Mettenturgligen 
Friedrich⸗ Franz Bahn vom 15. Mai 1871 und 
nu ration Spanbatıber Magbeburg-Balberfläber 
Cifenbapn vom 1. Detober 1871. 
J 1. Für Oberſchlefiſche Steinkohlen 
a. von Stationen der Oberſchleſiſchen und Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer Eiſenbahn nad Stationen der Berlin 
Potsdam⸗ Magdeburger Eifenbahn vom 10. Zanuar 
1872 nah Stationen ber Derlin- Hamburger 
Eifenbahn vom 1. Juli reſp. 1. November 1871, 
nah Stationen der Berlin» Stettiner Eifenbapn 
vom 4. Juli 1871, 1. December 1871 und 
1. Februar 1872, nad) Stationen ber Berlins 
Anbattifhen Eifenbahn von 1. November 1871, 
1. December 1871, 1. und 10. Februar 1872, 
nad Station Spandau der Magdeburg Halber- 
ſtaͤdter Eiſenbahn vom 1. Detober und 10. De⸗ 
cember 1871; 
. von Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nach 
Stationen der Hannöverfhen Staatsbapın und 
ber Braunfihweigiigen Eifenbahn vom 15. April 


Berlin, ben 12. April 1872. 
Konigl. Direction 


der Ricderfhfefiig-Märfifgen Eiſenbahn. 


F 
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Bekanntmachungen F el: Direction 
er 1155 
Zrausporl-Ernipterung n für Austellungs-Eegenflände. 

Der iandwirthſchaftliche Verein zu Breslau vers 
anftaftet in ber Zeit von 6. bis 8. Maid. J. in 
Breslau eine Ausftellung Tands, forſt- und hauswirthe 

"shafelicher Maſchinen und Geräthe. Für biefelbe find 
aufden Staate-Eifenbahnen Transport-Erleichterungen 
bewilligt. Danach ift für ſämmtliche Ausftellungs- 
Gegenftände bei dem Hintrangport die volle tarif⸗ 

” mäßige Fracht zu entrichten, wogegen ber Rüdtransport 
an den Ausfteller auf derſelben Route — innerhalb 
vierzehn Tagen nach dem Schluffe der Ausſtellung — 
frachtfrei erfolgt, wenn durd Vorlage bes Fracht⸗ 
briefes für den Hintransport und durch ein Atteſt der 
DMajginen-Ausftellungs- und Markt-Commiffion nach: 
gewieſen iſt, daß die betreffenden Gegenftände auf 
der Ausftelluug gewefen und unverfauft geblieben find. 
= Bromberg, den 12. April 1872. 

*  Königl. Direction der Oſtbahn. 

Zrausport-Bergätiguugen für Pferve. 
Far ben Transport derjenigen Pferde, welche zu 
der Mitte Mai d. I. in Berlin projectivten Pferde⸗ 
Ausfiellung verfendet werden, finden auf der bieffeitigen 
Bahn die nachftehenden Bergütigungen ftatt. 1) Die 
Befdrderung der Pferde erfolgt für den Hintrausport 
zu dem vollen tarifmäßigen Frachtſaze. 2) Der 

" NRüdtransport an ben Ausfteller erfolgt dagegen bie 
"zum Schluffe des Monats Mai d. I. frachtfrei, wenn 
durch Vorlage des dem Begleiter behändigten Duplicat- 
Transporifheines über den Hintransport und dur 
ein Atteft der Ausftellungs-Commiffion nachgewieſen 
"wird, daß die betreffenden Pferde uf der Ausftellung 
‚gewvefen und unverfauft geblieben find. 

. Bromberg, den 15. Aprif 1872. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Ein- und Durchfuht von Rindvich. 
Das mittelft Befanntmadung vom 6. December 
41871 publieirte Ein- und Durchfuhrverbot ift auf 
hoben, da die Ninderpeft in den dem Negierungs- 
Beyiete Gumbinnen unmittelbar benachbarten Tpeilen 
des Ruſſiſchen Reiches nunmehr gänzlich erlofchen ift. 
Das Verbot der Ein- und Durchfuhr von Rindvieh 
der Steppenrace bleibt indeg nah wie vor 
unverändert beftehen. Bromberg, den 15. April 1872, 
Königl. Direstion der Oſtbahn. 
Perſonalchronik. 

Der Bürgermeifter Dr. Richter zu Schwedt iſt 
zum Polizei» Anwalt für den Bezirk der dortigen 
Köpigl. Kreisgerichtd-Deputation ernannt worden. 

Dar Waferbaumeifter Wilberg zu Lenzen ift zum 
Koͤnigl. Wafferbauinfpector ernannt und ihm bie zur 


Wafferbauinfpection erhobene bisherige Waſſerbau 
meifterftelle daſelbſt verliehen worben. 

In die durch Penftonirung des bisherigen Inhabert 
erledigte Kreisbaumeifterftelle zu Templin ift der Kreis: 
baumeifter Schulze, bisher zu Jülich, vom 1. Apri 
d. 3. ab verfegt worden. Während beffen Beurlaubung 
bis etwa Anfang Juni d. 3. wird bie genannte Stell 
durch den Bauführer Voigt verwaltet. 

Die durd den Tod des Schleufenmeifterd Lin! 
erledigte Schleufenmeifterftelle zu Gummersborf an 
Storfower Kanale ift dem bisherigen Brüdfenwärte 
Littmann zu Spandau verliehen worben. 

Zu Mitgliedern des Curatoriums für die Spar 
kaſſe des Teltower Kreiſes für 1872 find und zwar zı 
Euratoren ber Kreis-Spar-Rafle: a. als Borfigender 
der Kreislandrath Prinz Handjery; b. als Beifige 
der Rittergutöbefiger Regierungs-Affefor von Hafı 
zu Kl.⸗Machnow und der Schule Dunkel yı 
Tempelhof; als Stellvertreter: a. des Borfigenden be 
Nittergutsbefiger Major und Pandrath a. D. vor 
dem Knefebed zu Jühnsdorf; b. der Beiftger de 
Nittergutsbefiger Antsraty Bouvier zu Ruhlsdor 
und Schule Schinfe in D.-Nirborf gewählt un! 
beftätigt worden. 

Bei dem Königlichen Stabtgericht zu Berlin il 
ber bisherige Büreau-Diätarius Carl Auguſt Eugeı 
Beyer IM zum Büreau-Aſſiſtenten befördert worden 

Perfonal-Beränderungen 
im Bereiche der Intendanturlll. Armee-Corps 
Ernennungen. Küttner und Jung, Serretariats 
Applicanten zu Secretariats-Affiftenten ernann 
3. 3t. als Feld >Intendantur-Erpebienten bei de 
Intendantur der Dccupations-Armee, Günther 
Regiftratur- Applicant zum Regiffratur- Aſſiſtente 
ernannt, Wiele, Feldwebel zum Proviant- Amts 
Aſſiſtenten in Schwedt a. D, . 
Berfegungen. Balg, Militair-Intendantur-Rat 
von Münfter nah Berlin, Sterbel, Intendantur 
Seeretair vom 2. zum 3. Armee-Corps, Neuhani 
Wiesner und Wagner, Intendantur-Secretait 
vom rifp. 10., 11. und 13. Armee-Corps zur 
3. Armee- Corps verfegt, z. Zt. commandirt ir 
Kriegs - Minifterium, Wefendorf, Autendantun 
Serretair vom 3. zum 6. Armee:Corps, Rehbeir 
Depot- Magazin» Verwalter von Fürftenwalde na 
Nauen, Weidler, Kaſernen-Inſpector von Frankfur 
a. D. nad) Hersfeld, Grimm, Kafernen-Infpecto 
von Spandau nach Bielefeld, Janke, Lazarett 
Infpector von Franffurt a. O. nad Stettin zu 
Wahrnehmung der dortigen Ober-Razareth-Infpecton 
ftelle, Bed, Lazarety-Infpector von Pofen na 
Branffurt a. D. 
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1) Die Courier⸗ und Shqnellzuge haben täglich directen Anſchluß nach und von Wien . | . 

2) Rein Wagenwechſel bei den Courier⸗ und Schnelgägen zwiſchen Berlin und Wien. 

3) Die doppelt eingerahmten Zahlen bedenten die Nachtſtunden von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 
:59 Mingten Morgens. ... 

— 4) En * beieuter, dag die, Ste un den Sirenen eg Dem engen, wenn Perſonen 

daſelbſt aufzunehmen oder abzufegen find. 

5): Die Salteſtelen find mit dem: Ouhfahen (9. bertihnen 
Bahia, den 16. Apeit ihre. | 


wu mn Bu "Ming Sireetten nn .\ 
Der Niederſchleſtſch⸗Maärkiſchen Eifenbahn. 


Yan, der 8. ® aywigen 


ber 86 
Stud 8 


(Stüd 12,) 


Die „WE 815 enthält die Ernennun 
Conſuln des: Norddeusichen 


GeſeheSammlun 





“Dr. Ottofar- Dörffel'zu Dona Branchca, $ 
Dite Shramm zu Maroim, Wilhelm Otto zu 


Amtsblatt 


Neichs⸗ Geſerblatt. 
N? 814. 


lichen Adlexd zur Bezeichnung von Waaren oder 
Etiketten. Bom 11. Upril 1872. | 

ber bisherigen 
undes  Bictor 
Gärtner Ferdinand Ernſt 
Friedrich HDadraptzu Deſtexro ( Santa Catharina), 
ranz 


zu Blumenau, 


Hernanbuco, Rudolph Waehneldt zu Petropolis, 
Wilhelin ter Brüggen zu Porto Alegre, Ludwig 
9. Loefft zu Rio Grande do Sul, Jodo Cancio 
Pereira Prazeres zu Sas Luiz de Maranhao, 


der bisherigen Berweſer der Eonfnlate bes Norde 
vdeniſchen Bundes Hugo Geeling zu Gears, 


Kaufmann Wilden Brambeer gu Pars de 


Belem, Raufmanne Joachim Wilhelm Echmide| 


zu Santos und des Kaufmanns Claro Amerlıo 
Quimaraes zu Paranaguͤa zu Eonfüln bed Drutfihen 
Reis, ſowie des biöherigen‘ Biceconfald bes 
Norbdeutſchen Bundes Peter Borflelmann zu 
Mareis zum Biceconful des Deutfchen Reichs. 


-befondere Beilage zu N? 12 des Reichögefegblattes |. 


enthält Nachtraͤge zur Eichorbnung vom 16. Juli 


1869 (befondere Beilage zu A? 32 des Bundes- 


Befegblattes) und zu dem Erlaß vom 15. Februar 


1871, betreffend die Eihung und Gtempelung| 


von Maaßen und Meßwerkzeugen für Brenn- 
Materialien, jowie für Kalt und ander: Mineral: 
Prodcte, vom 31. Januar 1872. - 


engif: Staaten. 





(Städ 18.) + 7988. Geſetz, betreffend eine Zuſatz⸗ 


IT 


(Städ 19.) 


beffimmung zum Artikel 74. der Verfaſſungs⸗ 
Urfunde vom 31. Januar 1850 und zur Ber- 
ordnung wegen Bildung der Erfien Kammer vom 
12. October 1854. Bom 27. März 1872. 
7989. Gefeg, betreffend die Einrichtung und die 
Befugniffe der Sbere Rechnungslammer. Vom 
27 —* 1872. u 


AM 7990. Geſetz, betreffend einige 

Ahänderungen der Geſetze vom 30. Mai 1820 

und 19. Juli 1861 wegen Entrichtung der 
ner. Bom 20. Mär, 1872. 


Bewerbeftener 
JR 7001. Seen, betreffend bie Öffentlichen Immobiliar⸗ 


Bekanntmachung, brireffend 
die Ausführung des Allerhöcften 


vlaffed vom 
18. März d. J. über den Gebrauch des Kaiſer⸗ 


Kreiſe Cleve. 


2 
für Die Ebniglichen Lo 


N 7999. Verordnung, betreffend bie 


N? 8000. Allerh 


siglibden Negierunug zu Botsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Den 3. Mai 


1872. 
Feuerverſicherungs⸗Anſtalten in der: Provinz 
Schleswig⸗Holſtein. Bom 23. März 1872. 
7992. Geſetz, betreffend die Erweiterung des 
Staats⸗Eiſenbahnnetzes, die -Bermehrung des De- 
trichönnteriald der Staatsbahnen, ſowie die Er- 
theilung der Indemnitaͤt bezüglich der Verwendung 
von Erſparniſſen kei dem durch Gefeg vom 
2. Juli 1859 bewilligten Fonde zum Umbau des 
Bahnhofes der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifen- 
bahn in Berlin. Bom 25. März 1872, 

7993. Privilegium wegen Cmifflon von 
10,000,000 Thalern Priorität6-Öbligationen der 





Berlin = Potsdam = Magdeburger Eiſenbahngeſell⸗ 


ſchaft. Vom 27. März 187 


(Stück 20.) M 7094. Privilegium wegen Musfertiau.g 


anf den Inhaber Inutender,. unkündbarer Pfand⸗ 
und Kreditbriefe der Schleſiſchen Boden⸗Kredit⸗ 
Arctienbanf zn Breslau. Vom 13. Mär; 1872. 
73995. Statut des Deichverbandes Wiffel im 
Vom 13. März 1872. 


7996. Bekanntmachung, betreffend bie ber 


Altona⸗Kieler Eifenbahngefellfchaft ertheilte landes⸗ 


herrliche Conceſſion zum Bau und Betriebe einer 


Bahn von Neumuünſter über Segeberg nach 


Oldesloe. 
7997. Bekanntmachung, 


Bon 28. Mär, 1872. 
betreffend Die ber 


Bergiſch⸗Maärkiſchen Eifenbahngefelichaft ertheilte 
landesherrliche Conceſſion zum Bau und Beiriebe 


einer Abkürzungsbahn von Bochum nach Eſſen, 


ſowie kiner Verbindungsbahn von Eſſen nad 


Werden a. d. Ruhr. Vom 31. März 1872. 


(Stüd 21.) N? 7998. Gefeg, betreffend bie Mus- 
dehnung der Bemeinheitötyeiiungs-Örbnung vom 


7. Zuni 1821 auf die Zufammenfegung von 
Gruntftüden, welche einer gemeinfäc tlihen Be⸗ 
nutzung nicht unterliegen. Vom 2. April 1872. 


bed Amisbezirks Gartow mit dem Bezirke des 
Amtes Lüchow, im Landdroſteibezirk Lünchurg. 
Dom 25. März 1872. 


betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Bors 
rechte für den Bau und bie unterhaltung, einer 
Gemeinde-&haufice von Station 1, der Magde⸗ 


bukgeBelmftebier, Stanteftraße bis zum te 
We | “ 


en. 


M 8001. Privilegium wegen Ausgabe von auf den 
Inhaber Tautenden OGe. 


ereinigung - 


Her Erlaß vom 6. März 1872, 


LS: 


Hannover im Detroge von 2 Millionen Thaler. 
Bon 13. März 1 

NE 8002. Alterhöcfter Erlaß vom 16. Mär, 1872, 
. betreffend den Tarif, nach weldem das Brüdens 
geld für die Benutzeng ber Dilibrüde zu Ehrings⸗ 
haufen im Kreife Wetzlar zu erheben iR, 


: N rg Kaſſel, 
N? 8003. Allerhoöchſter Erlaß vom 30. März 4878; 


beireffend bie gefhäftsmäßige Bezeichnung des 
Bandes zu den durch die Aulerhödie Ordre vom 
"22, Juli 1871 (Sefep-Saınml. S 
Deeorationen. 
(Stüd 22) M 8004. Gefeg, betreffend bie Todes⸗ 
- erffärung von Perfonen, weldhe an dem in deu 
Jahren 1870 und 18571 geführten Kriege: Theil 
2 Gnemmen haben. Vom 2. April 1872. 
05 Altcrhöchfter Erlaß vom 6. März 1872, 
betreffend die Verleihung der Böcalifchen Borrechte 
-. für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Schwaneberg im Kreiſe Wanzleben, 
Regierungsbezirks Magdeburg, nad) der Magde- 
burg. Eislebener Staats⸗Chauſſee in der Richtung 
auf Altenweddingen. 

A? 8006. Statut des Eisieferfgen Deichverbandes. 
Bom 11. Mirz 187 

A? 8007. Alſexhoͤchſter tag vom 25. März 1872, 
betreffend den Tarif, nach weichem die Gebühren 
der Roorfen auf den Gewäſſern bei Barborfi und 
Barth zu entrichten find. 

N 8008. Privilegium wegen. Emiffion ..von 
1,500,000 Zpaleen gleich 4,500,000 Marf 
Gold A'/sprocentiger ‚Prioritäts « Obligationen 
IL. Emiſſion der. Altona = Kieler Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Vom 2. April 1872. 

(Stül 23.) NE 8009. Geſetz, betreffend die Be⸗ 
fanntmachung (andesherrlicher Erlaſſe durch die 
Amtsblätter. Dom 10. Aprit 1872, 

AT 8010. Allerhoͤchſter Erlaß vom 18. Mürz 1872 
betreffend die Beränderung der Richtung ber zu 

2. des Allerhoͤchſten Erlafles vom 5. November 

1866 (Geſetz⸗Samml. S. 751) bezeichneten 
Chauffee von Zudau an der Cartbaus: Danziger 
Staatöftraße Bid zur Verenter Kreisgrenze bei 
Klobotczyn. 

N? 8011. Allerhöcfter Erlaß vom 20. Maͤrz 1872, 
betreffend die Verleihung ber fiscaliſchen Vorrecht⸗ 
für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Eichenbarlchen über Ochimersfeben und den 
Bahnhof Ochtmersleben ber Magdeburg = Helm: 
ſtädter Eiſenbahn nah Groß-Nodensichen im 
Kreife Wolmirftedt. 

N? 6012. Nachtrag zu dem Statute des Verbandes 
zur Regulirung ber ebrren Unftsut von Mäpl- 
baufen bis Merrleben vom 10. December, 1860. 
Bom 3. April 1872. 

N 8013, Allerhöchfter Erlaß vom 6. April 1872, 
betreffend die Genehmigung des nad) dem Be: 


ſchluſſe des 30. Senerallandtages der Ofpreußifchen Ffich die Führer ber ankommenden Fahrzeuge und 


405) geſtifteten 


vertitung der fünfprocentigen Pfandbriefe und 
anderweiter Ausfertigung von 4'/2= reſp. A- und 
34/2 procentigen Pfandbriefen der Oſtpreußiſchen 
Landſcha 
(Siüf 24.) Im 8014. Bi 6; Seireffenb: die Pfand⸗ 
ulda und Hanau. Vom 


Nr 8015, Geſetz, betreffend ae ‚Aufhebung, der 
Artikel III und IV der Ufer, Ward und: ei 
ordnung für dad H mn Chlefien und. die. 
Graffhaft Oleg vom 12, September 1763. Bom 
11. April 1872, --, 
N 8016. Bekanntmachung, betreffend bie ber Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahngeſeli aft: er- 
.. theilte Landesherrlihe Conceſſion zum Bau und 
Betriebe der Eifenbaßnen vorn Bredlau nach 
Raudten und von Rothenburg über Küſtrin na; 
Stettin - und Swingmünbe (feine), : Dom 
13. April 1872. 


Bersrduungen und Befauntmacungen 

der König. Megierung:z.: 

b. welde den Regtierungsbezirk: Potsdam 

ausſchließlich Besreffen. 
Berordunug 
über von Deirieb- der —— uud der zioreni bel der 
Bnkenfaalrner Sqleuſe. 
76... Ueber. den ‚Beirich der Schiffiahrt und. der 
Fläßerei bei der Hoßenfantener Schleufe, vergrdnen 
wir auf Grund der 566 und 11 des Geſetzes über 
die Ypligej- Verwaltung vom 11. März 1850 (®.-S. 
1850 S. 265) Folgendes: 

81. Das Reglement über den Schifffahrisbetrieb 
bei der Hohenſagtener Schleuſe vom 14. April $862 
(Amtsblatt. für 18623 N? 18) wird’ hiermit aufgehoben. 
Das Regulativ für die Schifffahrt anf der Waſſepſtraße 
von. der Hohenfantener bis zur Spandauer Schleufer 
vom. 21, Februar 1865 (Amtsblatt für 1865 Beilage 
zu N 9) und die Schifffahris⸗Polizei⸗ Ordnung für 
ben Regierungss Bezirk Potsdam vom 11. Mai 1852 
(Amtsblatt für 1852 Beilgae zu M 21) bleiben in 
Kraft, foweit fie mit dem Befimmungen biefer. Ber: 
ordnung nit in Widerfpruch chen. 

$ 2. Bei Tage wird nur geſchleuſt, Wenn. der 
Waſſerſtand der Oder weniger ‚ale Dune, 
Oberpegel ber Sphleufe: beirägt. Dip, s Has wird 
nur geleieuf, wenn bad. Wetter rubig ft, und wenn 
das Waller der Oder unter 4,5 Meter am Oberpegel 
der Schleufe ftebt. 

$ 3_ Bei bevorſtehender Setzung des Treib⸗ 
eiſes wird Die Schleuſe durch Einlegen von Damm⸗ 
balken geſchloſſen, weshalb Schiffer und Flößer, 
welche bei treihendem Odereiſe noch durch bie Schleuſe 
wollen, ſich vorher bei dem Schlenſenmeiſter zu 
erfundigen ‚haben, wann bie Sperrung ber Schleuſe 
vorausſichtlich erfolgen wird. 

84. Zur Feſtſtellung der Rangordnuug Agpen 

v) 2 


Laud/ſvaft entworfenen Regulativs wegen Con⸗hölzer ſofort nach deren Anlegung bei dem Schlarfeng . 
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meiſter zu melden ,cwvoſſrä Anerdnungen fie genau 
befolgen muſſen. . a Be 

55 Wer: von Naihtfehleufen Gebrauch machen 
will, hat füch zu dieſen Zweck vor Gonmenumtergatid 
bet dem Schleuſenmeiſter zu melden. Wer dies unter 
läßt, wird als Tagesſchleuſer betrachtet und darf erſt 
dann zum Nachtſchleuſen zugelaſſen werden, nachdem 
diejenigen, welche ſich rechtzeitig gemeldet haben, durch⸗ 


Dinnenwaſſer nach der Oper in derjenigen Reihenfolge, 
‘im: welcher ein Fahrzeug ober Floß bei der Schleuſe 
anfomıns oder fi der Reihe anfchlicht, welche vor ber 
‚Schleufe anf dad Durchſchleuſen wartet, und aus ber 
Oder nach dem Dinnenwafler zwar in gleicher Reihen⸗ 
"folge, jedod mit der Maßgabe, daß abwechſelnd .cine 
Schleufung für die ſtromaufwärts und cine Schleufung 
für die ſtromabwärts zur Schleafe fommenden Kahı: 
zeuge und Floͤße ftattfinbet, und daß, wenn jahr: 
zenge und Flöße gleichzeitig im Oberwaſſer der. Schleuje 
Liegen, Fahrzeuge und Flöße abwechſelnd gefchleuft 
werden: 

— 87. Bei ungewoͤhnlich ſtarkem Zudrange von 
Fahrzeugen darf der Schleuſenmeiſter die Nacht⸗ 
ſchleuſung' von Floßholz fo lange beſchränken ober 
ganz unterlaſſen, bis die Zahl der wartenden Fahr: 
zeuge fi hinreichend verringert hat. 
58 Bei großer Anſammlung von Floßholz 
oberhalb‘ der Schleufe iſt der Kanalbanbeamte befugt, 
bes Nachts in der Richtung von der Dder nad) dem 
Binnenwaffer außer den Bors und Mitſchleuſern nur 
Stopholz :{chleufen zu laſſen. 

Ausnapmeweife darf in folhen Fällen der 
Schleuſenmeiſter Bas Schleufen von Fahrzeugen, welche 
zum. Vor⸗ oder Mitfchleufen nicht berechtigt find, 
geſtatten ober 'anorbnen, wenn dies ohne Benach— 
theiligung der Floͤßerei gefchehen kann. 

69 0 Während ber Zeit, für welde ber 
Kanalbaubeamte das vorzugsweiſe Nachtichleufen von 
Floßbholz (8 8 dieſer Berordnung) verfügt bat, ruht 
bie Berechtigung zur Wahl zwiſchen Tages⸗ und 
Nachtſchleuſung, und müflen die Regimenter der Höfger 
den Anordnungen des Schleufenmeifters zur möglichſt 
raſchen Beförderung der Hölzer von den Lagerplätzen 
der Schleufe und durch diefelbe hindurch unbedingt 
und fofort Folge Teiften, wibrigenfalld der Schleufen: 
meiſter befugt if, die bezüglichen Hölzer fo Iange vom 
Schleufen auszufchließen, bie alles andere auf der 
Oder wartemde Holz burchgefchleuft if. - 
8 10... Polten und Hanblähne bärfen außer 
ihren Range bei jeder Schleufung mitfchleufen, wenn 
dies ohne Nachtheit "ür bie übrige Schifffahrt und bie 
Flößerei gefcheber kann. : 

Einen befonı,ren Aufzug dürfen fie erſt dann für 
fih beanfpruchen, wenn fie nach einflündigem Warten 
feine Gelegenheit zum Mitſchleuſen gefunden haben. 
Sie müffen alsdaun Diefelben Schlenfenfnechtegebühren 
wie ein großer Kahn bezahlen. Ä 


$ 6. Das gewöhnliche Säieufen erfolgt aus dent]. 


F. F. Gteihe Bereihtigung zum KBorfehlenfen, 
wie die unter Mr. A im 6 13 des Regulativs. für die 
Schifffahrt auf der Waſſerſtraße von.der Hohenſaatener 
bis zur Spandauer Schleufe vom 21. Februar 1865 
bezridineten Fahrzeuge und wie die im $ 29 deſſelben 
Hegulativs bezeichneten Flöße, haben diejenigen Fahr⸗ 
‚zeuge, Geräthe und Baumaterialien. der Deich⸗ 
Berwaltung des Oderbruchs, welche fich Durch Zeugniſſe 
der Deichbaubeamten ale foldhe ausweifen. . - . . 
$ 12. Die Flöße, welde die Hohenſaatener 
Schleuſe paſſiren follen, müffen entweder ‚unter 
Aa Meter oder zwilhen 6 und 6, Meter. Breite 
haben und Dürfen zu nicht mehr ald 3Y%as Meter 
Länge nerbunden fein. on 

Flöße von anderer Breite, bürfen nidt in, bie 


Schleuſe oder deren Borhäfen gebracht. werden. - , 


613. Längd der duch auſgeſtellte Tafeln bes 
zeichneten oberen Ede des oberen Hafens dürfen weder 
Fahrzeuge noch Flöße anlegen. . 

$ 14. In dem oberen Hafen bürfen nicht mehr 


ale neun firomanf und ſechs ftromab gefommene 


Fahrzeuge fich gleichzeitig aufhalten, und mülfen erftere 
an der unteren oder nördlichen und letztere an ber 
oberen oder füblihen Scite des Hafens in geflredter 
Lage anlegen. | RE 

Floßholz darf nur bis zu fünf Zriften, ebenfalls 
an ber oberen Seite des Hafens und in geftredter 
Lage, angefellt und nur in einzelnen Triften, deren 
jede mit 2 Flößern bemannt fein muß, eingebraßt 
werden. 

Aus der Schleuſe fommende Yahrzeuge und 
Hoͤlzer müſſen den oberen Hafen unter allen Umſtänden 
ſofort verlaſſen. 

8 15. Bei der. im Unterkanal befindlichen Fähr⸗ 
anſtalt dürfen Kahrzeuge und Floͤße nicht jo angelegt 
werben, baß der Betrieb der Fahre erfchwert ober 
verhindert wird. u j 

Zwifchen der Schleufe nnd der Fähranſtalt dürfen 
nicht mehr als zwei Fahrzeuge auf jeber Geite bee 
Unterfanaled liegen. Nur bei flürmifchen.- Weiter 
barf der Schleufeumeifter hiervon cine Ausnahme 
geflatten. 

5 16. Die aus ber Schleuſe fommenden Fahr⸗ 
zeuge und Flöße müſſen den einnebeichten Theil bes 
Unterfanales unter allen Umſtänden ſofort verlaflen. 

Die nach der Oder zu fohleufenden Flöße find 
außerhalb des Unterkanales anzuftellen, und es darf 
nur fo viel Holz in demfelben angelegt werben, als 
mit einer Schleufung befördert werben fann. . 

Jede Trife folcher Flöße muß von mindeſtens 
brei Mann geführt werden. . .. 

$ 17. In dem Unterkanal ber Schleufe darf 
weber gefegelt noch mit gehißtem Segel gefahren werben. 
6418 Wer den amtlichen Anordnuungen dee 
Kanalbaubeamten, feined Vertreters und dis Schleufen- 
meifterd nicht fofort und unweigerlich Folge leiſtet, wer 
fi) unberufen zur Schleufe drängt, wer. zu langſam 
in biefelbe hinein ober aus der(elhen Kiaau$ INS, 
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wer mis mehr als 39,25 Meter Tangen Floͤßen in die| Gemeinde -Berorbneien- Berfammlung wieder ı aufge: 


Scqhleuſe zu ſchwimmen verſucht, wer die Schifffahrt 
oder die Floͤßerei ſperrt ober hemmt, wer Fahrzeuge 
oder Floßhölzer, die nach ihrer  eigenthümlichen 
Schleuſenbefugniß oder nad) den Weifungen bes 
Sthleuſenmeiſters Dazu berechtigt find, nicht zur 
Schleuſe Hin vorbeiläßt, ober ihnen bie Hinfahrt zu 
derſelben erſchwert, endlich mer gegen bie Beſtimmungen 
der SS A, 9 und 12 bis einſchließlich 17 dieſer Ver⸗ 
ordnung handelt, verfällt, inſoweit er nicht hoͤhere 
Strafen verwirkt hat, in eine Strafe von einem big 
zehn Thalern. 

Potsdam, den 23. April 1872. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
TI Statut 
beizeffend die Bildung einer gewählten Bemeinde-Beriretung 

: für die Gemeinde Groß⸗Lüben, im Kreiſe Weßpriegniß. 
1, Bon der Bildung und Wahl ber Gemeinde 
tretung. 

8 1. Für die @emeinde Groß⸗Lüben wird eine 
Gemeinde-Bertretung nach den näheren Beflimmungen 
dieſes Statuts beflellt, welche an Stelle der Gemeinde⸗ 
Derfammlung tritt. Ä .. 

5 2. Die Gemeinde⸗Vertretung befieht a.. aus 
dem Orts-Vorſtande zu Großslüben und zwar: 
1) dem Schulen und 2) den drei Schöppen, und 
b. aus neun von Der Gemeinde aus der Zahl: der 
flimmberedhtiaten Gemeinde⸗Mitglieder zu waͤhlenden 
Gemeinde-Rer: sten. ' j 

$ 3. Stimmborechtigt if jeder Einwohner von 
Groß⸗Lüben, der daſelbſt cinen eigenen Hausſtand hat 
und zugleih mit einem Wobnhaufe angefeflen tft, dem 
preußifhen Untershanen = Berbande angehört, das 
21. Lebensjahr zurüdgelegt bat, fih im Genuſſe der 
bürgerlichen Ehrenrechte befindet, Armen-Unterkügung 
nicht empfängt und nicht durch richterliches Erkenntniß 
die Dispoſition über ſein Vermögen verloren hat. 
Den Einwohnern des Gemeinde⸗Bezirks find gleich⸗ 
berechtigt die auswärts wohnenden Beſitzer eines im 
Gemeinde-Bezirke belegenen Grundſtuͤcks, welches 
wenigſtens den Umfang einer, die Haltung von Zugs 
vieh zu ihrer Bewirthſchaftung erfordernden Acker⸗ 
nahrung hat, oder auf dem ſich eine Fabrik oder eine 
andere gewerbliche Anlage befindet, deren Werth dem 
einer Ackernehrung vom bezeichneten Umfange mindeſtens 
gleichkommt (Forenſen). Daſſelbe gilt auch, won den 
juriſtiſchen Perſonen, welche Grundflüde von ſolchem 
Umfange im Gemeinde⸗Bezirke etwa: erwerben: ſollten. 
Das Stimmrecht geht verloren, ſobald eines der vor⸗ 


ſtehenden Erforderniſſe bei dem bis dahin Stimm⸗. 


berechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht waͤhrend der 
Dauer einer gerichtlichen Unterſuchung, wenn dieſelbe 
wegen Vergehen oder Verbrechen eingeleitet iſt, wegen 
deren auf Verluſt der bürgerlichen — erfannt 
werden fann, oder wenn bie gerichtliche Haft verfügt 
it. Eoncurs zieht den Berluft des Stimmrechts nad) 
ſich; doch Faan biefe Wirfung, wenn die. Defrichigung 
der Ohinbiger: nachgewieſen ik, durch Veſchluß der 


hoben werben. DBertretungen in ber. Ausü des 
Stimmrechts finden in Gemäßheit: des 9 des 
Geſetzes wem 14. April 1866, beireffend die Land⸗ 
Gemeinde⸗Verfaſſungen in den ſechs öfllichen. Pro⸗ 
vinzen, flatt. N 
54. Zum Zwecle der Wahl der Bcmeinde- 
Verorbneten werden bie ſtimmbrechtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder nad) Maßgabe der von ihnen zu entrichtenben 
directen Staatsſtenern (Claſſen⸗, begiehungetzcilt claffi- 
ficirte Einfommerflener, Grundſtener, Gebaͤndeſteuer, 
Gewerbefteuer) in 3 Abtheilungen getheilt and zwar 
in ber Art, daß. auf jede Abtheilung ‚ein. Drittheil der 
Geſammtſumme der SteuerBeträge aller Gemeinde⸗ 
Mitgliever fällt. Die erſte Abthtilung bricht ame 
denjenigen Gemeindes Mitgliedern, auf welde bie 
höhften Steuer-Beträge bi zum. Belaufe eines 
Drittheild der Geſammtſimme fallen. . Die zweite 
Abtheilung befieht aus denjenigen Gemeinde⸗Mit⸗ 
gliedern, anf: welde die naͤchſtniedrigen Gteuerbeträge 
bie. zur Grenze des zweiten Dritibeild fallen... Die 
britte Abtheilung beflebt aus denjenigen Gemeinde: 
Mitgliedern, auf welde das dritte Drittheil fällt. 
In die erſte, beziehungsweiſe zweite Abtheilung 
gehört auch derjenige, deſſen Etcuer- Betrag nur 
theilweife in dad erfte, beziehungsweiſe zweite 
Drittheil fällt. 
5 5. Die: Gemeinbe-Berorbneten werden auf 
ſechs Jahre gewählt, alle zwei Jahre fheibet von ben 
Beriretern ber einzelnen Abtheilungen je ein Mitglied 
aus und entfheidet bad erfie und zweite Mal das 
Loos, welches durch die Hand des Schulgen ober beffen 
Stellvertreterd gezogen wird. ‚Die Ausſcheidenden 
find wieder wählbar. Siebe Wahl verliert ihre 
Wirfung, jobald eines der zur Erlangung des Stimm⸗ 
rechts vorgefihriebenen Erforderniſſe ($ 3) bei. einem 
Gewählten nicht mehr zutrifft. 
56. Gemeinde⸗Verordnete koͤnnen nice fein: 
1): diefenigen Beamten und die Mitglieber derjenigen 
Behörden, durch melde die Aufficht des Staats Aber 
die Gemeinden ausgeübt wird, 2) Die nicht zum Ge⸗ 
meinde⸗ Vorſtande gehörigen, Hereindveamten ‚3) die 
rihterlihen Beamten, 4) dic Beamten ter Staats 
anwaltfchaft und die Polizei» Beamten, 5) @rifliche, 
Kirchendiener und Elementarlebrer. Bater und Sohn, 
ſowie Brüder dürfen nicht zu. gleicher Zeit Gemeinde⸗ 
Berorbnete. fein; werben bergleihen Verwandte ge- 
waͤhlt, fo erhält der Aeltere deu Borzug und iſt für 
den Anderen eine Nachwahl gu veranluffen. — 
5 T. Eine kiſte ber ſtimmberechtigten Einwohner, 
mach Abtheilungen geordnet, wird. vom Schulzen ge- 
führt. und alle zwei Jahre Anfange September be- 
rihtigt und nah den Wahlabtheitungen eingetbeilt. 
Die -Wähterkifte: wird 14 Tage lang in dem Amts⸗ 
locale des Schulzen ausgelegt, swährend. weidger Zeit 
jeder Waplberedhtigte feine Einwendungen gegen: bie 
Richtigfeit der Liſte bei dem Schulzen anbringen klann. 
Ueber ſelche Einwendungen entfcheſdet die Gemeinde: 
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Berorbneien-Berfammiung; bis. zur Bildung berfelben , Rande zu unterzeichnen und von bem Schulzen ſorg⸗ 


bie Gemeinde» Berfammiung. Etwaige Beichwerben 
über diefe Entfcheivungen müffen innerhalb 10 Tagen 
nah Mittheilung derfelben bem Kreis⸗Landrathe zur 
Entſcheidung eingereicht werben. Cine weitere Be⸗ 
rufung findet nicht fatt. 

88. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
ber GenteindesBerorbneten-Berfammlungen finden alle 
zwei Jahre im Monat November flat. Außerge⸗ 
wöhnliche Wahlen zum Erfage innerhalb der Wahl: 
periode ausgeſchiedener Mitglieder müffen angcorbnet 
werden, wenn bie Gemeinde⸗Berordneten⸗Verſammlung 
oder der Kreiſ⸗Landrath ed für erforderlich erächten. 
Die Erfagwahlen werden von bdenfelben Abtheilungen 
Yorgenommen, von denen die Ausgefchiedenen gewählt 
waren. Die Erfagmänner bleiben nur bie Ende der- 
jenigen Jahre in Thätigfeit, auf welche die Ausge⸗ 
ſchiebenen gewählt waren. 

59. Acht Tage vor der Wahl werden die in 
der Lifte S 7 verzeichneten Wähler durch den Schufzen 
mittelft ortsüblicher Belanntmadung zu den Wahlen 
berufen. Die Belanntmahung muß das Local, ben 
Tag und bie Stunden, in welden die Stimmen bei 
dem Wahl⸗Vorſtande abaugeben find, genau bezeichnen. 
Die Wahlen der erften Abtheilung erfolgen zuerft, bie 
der dritten Abtheifung zuletzt. Der Wahl-Borftand 
befiebt für jede Abtheilun 
Vorfitzenden und den Schöpyen als Beifigern. Sn 
Depinberungsfällen fann für den Schulgen ein Schoͤppe, 
für einen Schöppen aber ein von dem Schulzen zu 
ernennendes achtbares Gemeinde » Mitglied eintreten. 
Jeder Wähler muß dem Wahl-Vorftande mündlich und 
laut zu Protocol erflären, wen er feine Stimme 
geben will. Er hat foviel Perfonen zu bezeichnen, als 
"zu wählen find. If die Vollmacht für einen Stell⸗ 
vertreter des Stimmberechtigten nicht in beglaubigter 
Form ausgeſtellt ( 3a Schluß), fo entſcheidet über 
die Anerkennung derfelben der Wahl⸗Vorſtand endgültig. 

$ 10. Gewählt find diejenigen, welche bei ber 
erften Abfiimmung die meiftlen Stimmen und zugleich 
abfolute Stimmenmehrheit (mehr ald die Hälfte der 
Stimmen) erhalten haben. Wenn fi bei ber erſten 
Abſtimmung nit für foviel Perfonen, ald zu wählen 
find, die abſelute Stimmenmehrheit ergeben hat, wird 
u einer neuen Abſtimmung geichritten. Der Wapl- 

orfland fli’it Die Namen Lerjenigen Perfonen, welche 
nächſt den gewählten die meiften Stimmen erhalten 
haben, fowcit zufammen, taß die Doppelte Zahl ber 
noch zu wählenden Mitglieder erxeicht wird. Dieſe 
. Zufammenftellung gilt alddann als dig Lite der Wähl⸗ 
baren. Bei der zweiten Abflimmung if abfplute 
Stimmenmehrheit nicht erforderlih. Unter denjenigen 
bie eine gleiche Anzahl von Stimmen erhalten haben, 
- giebt: dad Loos den. Ausſchlag. Bei den. Wahlen ber 
zweiten und britten Abtbeilung find zur. Verhütung 
von Doppelmahlen die bereits zu Gemeinde - Ber- 
ordnneten erwählten Perfonen befannt zu machen. 

$ .11.: Die Wahlprotocolle find vom Wahlvor⸗ 


aus dem Schulen als | 


Ifältig aufzubewahren. Das Ergebnig hat der Schulze 


in ortsüblidder .Weife zur öffentlichen Kenninig zu 
bringen, auch dem Landrath von bemjelben ‚Anzeige 
zu maden. Gegen das flatigehabte Waplverfahren 
fann von jedem flimmbercchtigten Gemeinde⸗Mitgliede 
innerhalb 10 Tagen nad der Bekanntmachung . bei 
dent Landrathe Beſchwerde erhoben werden. Bei er⸗ 
bebfihen Unregelmäßigkeiten hat der Kreid-Landrath 
bie Wahlen auf erfolgte Beſchwerde oder von Amis⸗ 
wegen innerhalb dreier Wochen nad der Belannt- 
machung Durch eine motivirte Enticheidung für ungültig 
zu erflären. Den Berfügungen des Kreis⸗Landrathsé ift 
bis zur etwaigen höheren Entfcheidung Folge zu geben. 
- 612. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
ewählten Gemeinde-Verordneten treten mit dem 
nfange des näcftfolgenden Jahres ihre Versichtungen 
an. Die Ausfcheidenden bleiben bid zur Einführung 
der neugewählten Mitglieder in Tpätigfeit. Die Ein- 
führung der Gewählten und deren Verpflichtung durch 
Handihlag au Eidesftatt erfolgt burch den Orisſchulzen. 
$ 13. Zur Vertretung der Gemeinde⸗Verordneten 
in Dehinderungsfällen einzelner derfelben, wird von 
jeder der drei Abtheilungen ein Stellvertreter, in der⸗ 
felben WVeife, wie die Gemeinde-Verordneten ſelbſt, 
wählte. Derfelbe iſt berufen, für Die geitweife 
ebinderten Verordneten feiner Abtheilung einzutreten. 
IL Bon den Berpandlungen und Gefhäften 
ber Gemeinde⸗Verordneten-Verſammlung. 
$ 14. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
hat über alle Gemeinde-Angelegenheiten zu befchließen, 
foweit diefelben nicht nah Maßgabe der beftchenden 
Geſetze dem Ortsſchulzen ausfchlieglich überwiefen find. 
An Berhandlungen über Redte und. Verpflichtungen 
der Gemeinde darf berjenige Gcmeindes Verorbnete 
nicht Theil nehmen, deſſen Privat- Intereffe mit bem 
ber Gemeinde in Widerfpruch ficht. Die gefapten 
Befchlüffe auszuführen, hat die Verſammlung feine 
Befugniß. i 
$ 15. Den Borfig in jeder Berfammlung führt 
der Schulze oder bei Behinderung deffelben einer der 
drei Echöppen. Der Vorſitzende beraumt die nöthigen 
Berfammlunigen an und leitet in denfelben die Ver⸗ 
bandlungen: Die Zufammenberufung erfolgt. unter 
Angabe der Gegenſtände der Berhandlung durch 
Circular. Mit Ausnahme dringender Faͤlle muß dies 
felbe wenigftens zwei Tage vorher ftattfinden. 
$ 16. Die Gcmeinde-Bertretung fann nur dann 
gültige Befchlüffe faffen, wenn außer dem Schulgen 
und den drei Schöppen mindeftend 2/s der Mitglieder 
anwefend find. Eine Ausnahme findet flatt, wenn 
die Gemeinde⸗Verordneten zum zweiten Male zur 
Verhandlung über bdenfelben @egenfland zufammen- 
berufen, dennoch nicht in genügender Anzahl erſchienen 
find. Bei der zweiten Zufammenberufung muß auf 
diefe Beſtimmung ausdrücklich hingewiefen werben. 
Die Beichlüffe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit RGEGEK. Ve Sümmr tt 
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Schufzent: reſp. des Stellvertrelers deſſelben. Wer 
nicht mitſtimmt, wird zwat als anwefend betrachtet, 
bie Stimnenmehrheit aber lediglich nach der Zahl der 
Stimmenden feſigeſtellt. 

$ 17. Die Beſchluſſe der Gemeinde -Vertreiung 
und die Namen der dabei anweſend geweſenen 
Mitglieber find in cin beſonderes Buch einzutragen. 
Eie werben von allen Anweſenden, cvent. wenigfiens 
von dem Schulgen, den anweſenden Schöppen, -fowie 
von wenigſtens brei der gegenwärtig geidefenen 
Grmeinde-Berorbneten unterzeichnet." 

I. Bon der Verpflichtung zur Uebernahme 
des Amtes eines Gcmeinde-Berordneten. 

8 18. Die Bermaltung ded Amtes cines 
Gemeinde Berordneten gefhicht unentgeftlih. Gin 
jedes ſtimmfähige Gemeinde⸗Mitglied iſt verpflichtet, 
das Amt eined Gemeinde-Verordneten anzunehmen 
umd daſſelbe ſechs Jahre lang zu verſehen. Zur Ab⸗ 
lehnung oder zur früheren Nicderlegung des Amtes 
berechtigen nur folgende Entſchuldigungsgründe: 
1) anhaftende Krankheit, 2) Gefchäfte, die eine häufige 
oder lange andauernde Abweſenheit mit ſich bringen, 

D) ein Alter von über 60 Jahren, A) dic früher ſiatt⸗ 
gebabte Verwaltung eines unbefolbeten: Gemeinde⸗ 
mtes, auf die nächften 6 Jahre, 5) die Verwaltung 


eines anderen öffentlichen Amtes, 6) ärztliche ober | - 


mwundürztlihe Praris, 7) fonflige befondere Bere 
häftniff:, welche nach dem Ermeſſen der Gemeinde 
Berorbneten-Berjammfung eine güftige Entſchuldigung 
begründen. Wer fih ohne einen diefer Entſchuldigungs⸗ 
gründe weigert cine Stelle in der Gemeinde-Bertretung 
anzunehmen, ober cine angenommene bis zum vor— 
geſchriebenen Ablaufe zu verfehen, fowie_berjenige, 
welder fid) der Bermaltung einer folhen Stelle that 
ſächlich entzieht, kann durch Beſchluß der Gemeinde 
Verordneten⸗Verſammlung anf drei bis ſechs Jahre 
der Ausübung des Geweinde⸗Mitgliedrechts verluſtig 
erflärt, werden. Ein ſolcher Beſchluß bedarf der 
Beftätigung des Kreis:Landrathe. 


Das vorſtehende, in wefcntlicher. Uebereiuſtimmung 
mit den Beſchlüſſen der Gemeinde aufgefiellie Statut 
wird auf Grund ded 5 8 des Geſetzes vom 14. April 
1856, brtreffend die Sandgemeinde-Berfaffungen in ben 
ſechs öflihen Provinzen, hierdurch beftätigt. 
Berlin, den 16, mir a 
( 


Der Minifler des Innern. 
In. Bertretung: 
ge, Bitter. 


Befätigung. 1: B. 1963. 


* 
* 


Vorſtehendes Statut wird bierburd zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 18. April 1672. . 
Königl. Regierung. Abtheilung dis Innern, - 





Termin zur Wirderdolanas⸗ una -MecenhoniAMrüfumg bei hie 

Seminar zu Dpanienburg. * 
78. Zur Üigdecholunger und Asecnfiond-Prüfung 
bereitö geprüfter Lehrer nach ‚dem Reglement Fa 
27. Februar 1869 haben. wir einen. Termin auf den 
13., 14. und 15. Juni d. J. bei dem Scminar 
in Oranienburg. anberaumt. .-. . 

. Zur Tpeilnapme, an dieſer Prüfung find: alle dies 
ignigen Lehrer berechtigt, bei benen mehr ald zwei 
Jahre feit der erfien Prüfung verfiofien find. - 5 
. Ber die Zufaffung zu berfelden bracht, muß die 
desjalfige Meldung fpäteftens bio zum 25..Mai d. J. 
unter Beifügung der $ 1 des obengedachten Reglements 
vorgeichriehenen Zeugniffe, Schriftlüde und Angaben 
dev unterzeichneten Negierungs-Abtpeilung einreichcu. 

Diejenigen Lehrer, welde die erſte Prüfung ‚vor 

fünf Jahren oder länger, bie Wicherholungs- 
Prüfung aber noch nicht abgelegt haben, . find ver⸗ 
pflichtet, fi obiger Prüfung zu unterziehen und, haben 
ber biermit ergebenden Aufforberuug unweigerlich 
Folge zu leiften umd die bezügliche Meldung unter 
Verfügung der mehrerwähnten. Schriſtftücke ü. ſ. w. 
bei und anzubringen, widrigenfalls ihre Entfaffung ans 
dem Schulamte in Erwägung genommen werden muß. 
Potsdam, den SU. Sort 1872. \ - 
Königl, Regierung. 

Abtheilung für Kirgen- und Ecdufivefen. 

Bekanntmachungen =. 
des Generaf-PoR:Auts zu Berlin. - 

Den Verſolus der Gelobriefe betreferd 

14. Zum Verſchließen ber Geldkriefe wird häufig 
Slegellad son je geringer Bindifraft verwendet, dag 
die Siegel, noch che der Brief nad) dem Befimmungsort 
gelangt, abbrödeln oder. fih ganz von dem Convert 
ablöfen. Hierdurqh entſteben ABeiterungen, melde in 
der Regel eine Verzögetung in der Beflclung der 
hetreffenden Geldbricfe, mitunter auch Veriuſte Yerbeis 
führen. Das Publitum wird daher im eigenen 
Intereffe crfucht, zum Verſchluß der Geldbriefe nur 
guten, haltbaren Siegellad zu benugen. 

Berlin, den 17. April 1872. ’ 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen . 

der Ober-Vofl:Direction zu Potsdam, 
Focourd-Beräuderung zwifd.n Tr-usndeiehin und Füterbog. 
20. Vom 1. f.M. ab wird bie Perfonenpoft don 
Treuenbriegen nach Juterbog ben folgenben veränderten 
Gang: erhalten: and Treuendriegen 5 Uhr 10 Min. 
früp, in Aterbog a 6 Upr 50 Min. früh, ans 
Mtrcbog DBpf. 6 Uhr 55 Min. frnh, In Iüterbag 
Stadt 7 Uhr 10 Min. früh. Der Gang der Por in 
ümgefchrter Richtung bleibt unverändert. 

Potsdam, den 29, April 1872. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt ⸗ Director Balde. 
Verordnungen und Sekanntaachungen bes 
Rönigl. lizei⸗ Prãfidiu ud zu Berlin. 
Die andermeite Brnesmung iuer Straße ia Verlin beireſſend. 
20. Des Kaiſers und Könige Majeftät haben der 
unter dem Namen Geegeröhof hierſelbſt beſtehenden 
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von bem Konigsplatze nach der Roonſtraße bezie hungs⸗ 
weiſe nad. der Unterbaum-Brücke führenden Strafe 
den Namen „Binderfins@trafe” Alcrgnädigft 
beizulegen geruht. . 
Berlin, den 22. April 1872. 
Königt. Poligei-Präfbium. 
en Bekanntmarhungen 
der Rönigl. Eontrolle der Stadtspapiere. 
Auigebot einer Schuldverſ dreidung der confolipirlen 
u: Staatt-Anlxıh: vom Jadre 1870, . 
34. Im Gemäßpeit des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung N? 549) wird 
Erd befannt gemacht, dag dem Muüllergeſellen 
fefferforn in Uchtenbagen bei feiner Anmefenbeit 
in Stargard in Pommern die Schuldverfchreibung der 
eonfolidirten Staats⸗Aulcibe vom Jahre, 1870 . 
:.. Lit. B, AP 74,093 über 100 Shit. | 
angeblich verloren gegangen if. Es wird Derjrnige, 
welcher ſich im Befige dieſes Documented. befindet, hier 





mit aufgefordert, foldes der unterzeichneten Controlle 
der Etnats= Papiere oder dem Herın Reinpard 
Leififow in Stargard in Pommern anzuzeigen, 
tyibrigenfalls das gerichtliche Amortifationd« Berfahren 
eingeleitet, werben wird. De u 
Berlin, den 22. April 1872, i 
, Königl. Controlle der. Staats⸗Papiere. 
Aufgebot einer Squldverſchreibung der Siaais · Prãmien · Anleihe 


von Jahre 1855. B 

25. In Gemäßpeit. des 8 6°der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg-Sammflung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemadit, dag der Frau Majorin 
Clauſius geb. von Lettow in Neu⸗Sellin bei 
Sreifenberg a. R, die Schuldyerfchreibung der Staats⸗ 
Prämien Auleihe vom Yahre 1855 Serie 1186 
N 118,587 über 100 Thle. angeblich geftohlen 
worden if. Es wird Derjenige, welder. fih im 
Befige diefes Documentes befindet, hiermit aufgefördert, 
ſolches der unterzeichneten Controlle der Stänte-Papivre 
oder ber Frau Majorin Clauſtus anzuzeigen, 
widrigenfalls dag gerichfliche Ainoriifonons-Berfähren 

eingeleitet werben wird.” ©" ut 
Berlin, den 25. April 1872. ö 

Königl. Eontrolle. der Staats⸗Papiere. 

Bekanntmachung 
der Abnigl. Negierung zu Frankfurt a. DO. 
Polizti-Verordnung 

für die Deichverbãnde des Ober⸗ und Nieder⸗Dderbruchs, 

einſchließlich des Zehden'er Bruches. 

‚Zum Schuͤtze ber Deiche, der dazu gehörigen Ufers 
dedungen, des Deichgebiets, der Kanäle, Gräben: und 
fonftigen Anlagen ber Deicverbände bed Ober» und 
NiepegsOberbrudis einfchlichlich des Zehdener Bruce 
, ned, Anhörung bey Deichämter biefer Verbände 
auf und der.6$, 11 und 12 des Gecfeges über die 
Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 (Gefeps 
Sammlung pro 1850 Seite 265) und des s 32 die 
vom 10: Aprif 1869 (Gofeg-Sammiung 
) Hierdurch Nachſtehendes verordnet: 








Deig 
Seite 


...‚Lehmgruben, Teiche, Brunnen, 


s 1. Mit Geldbuge von 10 Silbergroſchen bis 
au 10 Thalern ober wenn diefe nicht beigetricben werden 
faga, wit. entſprechender Haft (tr. 88 28, 39 des 
Sirafgeſebbuchs vom 31. Mai 1870 B.-Gef.- Bl, 
S. 197.) wird befraft: 

1) wer unbefugt die Deiche und bie dazu gchörigen 
Banquets, die Boöͤſchungen der Deiche ur die Ujıre 
dedungen beiritt: - . . Bu 

2) wer auf ben Deichen, deren Banqueis, den 
Böfgungen der Kanäle, Haupts und Nebengräben 
und den Uferbedungen Vieh hütet oder ſolches bort 
umperfanfen läßt, wer. an biefen Drten unbefugt 
reitgt oder mit Wagen oder Schubtarren führt; 

3) wer unbefugt den Deichlörper und. bie Ufer 
dedungen ald Ablageplag, benugt, wer an den, Deicen, 
Buhnen, Patwerfen uͤnd Pflanzungen mit Fahr⸗ 
zeugen ober Floͤßen anlegt, oder auf benfelben 
Adır iii . 5 

_ 4) wer bie Deiche, Kanäle, Haupt- und Reben 
gräben und ipre Zubchörungen, den Deicförper,. das 
Deid banquet bie Böjhungen der Kanäle, Haupt- und 
Nebengräben,.. die Schleuſen und Duraläfle, die 
Pflanzungen am Buße des Deided, au den Böfhungen 
und Auf⸗ und Abfahrten, die Deihpegel und Wafier- 
fandsmarfen, die Stationspfühle, Barrieren md 
Wachthäufer, bie —T Bau⸗ und Vertheidigungs ⸗ 
matsrialien, ale Faſchinen, Steinpaufen und bergleiden, 
a len, die Grabenfhleufen und Bristen 

eſchaͤdigt; ER - 

5) ver unbefugt durch Die Kanäle, Haupt⸗ und 
Nebengräben Bieh treibt, reitet oder mit Wageıt ober 
Schubkarren fährt, wer ohne Genehmigung des Deich⸗ 
hauptmanns im dieſelben Faſchinen, Fiſchereigeräthe, 
Neufen, Wehre, Fiſchſädke, Netze ıc. einlegt, Pfahle 
oder. Bretter einſchlagi ‚oder „den. regelmäßigen. AÄbfluß 
des, Waſſers fonft verhindert oder verändert, wer 
ohne Genehmigung des Deihhauptmanns Vrdden’ 
verändert, oder neu anlegt, iver von ben beſtimmt 
auögefprodenen Anmweifungen des Deichhauptmanns 
über die Anlage neuer Zufeitungegräben abweicht (5 5 
des Statuis nom 19.-Aprit 1869); 

6) wer. unbefygt die Deich und. Grabenfchleufen- 
und bie Deichbarrieren öffnet und ſchließt; 

7) wer ſich eined Verſtoßes gegen bie in bem 
55 26 und 27 des Deichſtatuts vom 19. April 1869 
enthaltenen Vorſchriften über die im Binneniande und 
im Borlande geltenden Nugungshrfgränfungen ſchuidig 
macht, nad) welchen es verboten. iſt Bi 

a. die Grundflüde.am Buße dee Deiches im 
Binnenlande, infoweit Fein Banquet vorhanden iſt, 
im Borlande -opne biefe Einfipränfung. in ginexe- 
Entfernung von, 4 Meter, und nd Merbrkpflanzungen” 
ber Deicfociettt angelegt „find, innerbalb  biefer 
Pflanzungen aud in: größerer Entfernung vom Deich ⸗ 
fuße zu.dsaden, mit..Bich zu behüten oder von Dar; 
Rafendede zu- enthlögen;. ö * 

b. im Binnenl aude Stein, 





Sande, Torf⸗ und. 
räben ober. ünfian- 
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Vertiefungen des Erdreichs innerhalb 75 Meter vom 
innern Deichfuße anzulegen oder Fundamente zu neuen 
Gebäuden innerkald 20 Meter von da ab einzugraben, 
im Borlande innerhalb 75 Meter von Deichfuß 
fünftfiche Vertiefungen des Bodens, indbefontere Aus⸗ 
ſchachtungen ohne Genehmigung des Deichhauptmanns 
vorzunehmen. 

c. die Grundfſtücke an den unter Schau ſtehenden 
Entwäfferungsanlagen innerhalb einer Entfernung von 
OÖ, Metern vom Grabenborde zu beadern; 

d. innerhalb O,s Meter von jedem foldher Graben 
borde ad c. Bäume und Heden zu pflanzen; 

e. den Auswurf an den unter Schau ſtehenden 
Eniwäfferungsanlagen länger ald A Wochen nad der 
Ernte innerbaib 4 Meter Entfernung vom Graben: 
borde Tiegen zu laſſen; u 

f. Binnenverwallungen und Duelldämme in der 
Niederung ohne Genehmigung des Deichhauptmanns 
anzulegen oder zu verändern. — 

F52. Wer dem Anbote zur Krautung ober 
Räumung feiner Nebengräben innerhalb der ihm von 
der Deichverwaltung geſtellten Friſt nicht nachkommt, 
verfällt für jeden M 
eine Strafe von "2 Ser. und für jeden Meter unter- 
Iaffener Räumung in Strafe von 1 Sgr. mit ber Ein- 
fhräntung, daß die Gefammtfumme ber gegen den Ein⸗ 
zelnen feftgefegten Steafbeiräge das Marimum von 
10 Thalern nicht überfleigt. 

$ 3. Sofern die oben gerügten Zuwiberhand⸗ 
ungen durch die begleitenden Umftände den Thatbeſtand 


eines Vergehens oder Verbrechens darflellen, tritt die 


in ben ÖStrafgefegen beſtimmte firengere Ahndung ein. 
- Kranffurt a. O., den 38. März 1872. ©: 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmuchungen der Ral. Direction der 
Aentenbank für bie Provinz Brandenburg. 
Berlsoſueg refp. Vernichtuag von Rentendriefen. 

In Gemäßpeit der Beflimmungen S6 39. Al. 
46 und AT des Geſetzes vom 2. März 1850 über die 
Errichtung ‚von Rentenbanken (Gef. S. de 1850 
©. 119/120 wird am 11. Mai d. J. Borniittags 
10 Uhr, in unferem Geſchäfts⸗-Locale, alte Sacobe- 
ſtraße Nr. 106 Hierfelbft die halbjährlich Yorzunehmende 
öffentliche Verlooſung von Kentenbriefen, fowie bie 
Vernichtung früher ausgeloofeter und eingelieferter 
Rentenbriefe nebft Coupons, unter Zuziehung der von 
der ProvinzialsBertretung newählten Abgeorbneten und 
eines Notars flattfinden. Berlin, den 23. April 1872, 
Königl. Direction 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenhurg. 
Belanntmachung des Röniglichen Eredit⸗ 
Sinftituts für Schlefien. 
Ausgeloofte Pfandbriefe. 
Die Inhaber folgender in der 23. Verlonfung 
gasgener und in Folge deffen in der öffentlichen Be⸗ 


eter unterlafiener Strautung in 


NE 16,792 auf Raden über 200 Tr 
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. $ 
werben hierdurch wiederholt aufgefordert, diefe zlond- 
briefe bei unferer Caſſe (Albrechtoſtraße Nr. 32 tm 
Negierungegebäube) hierſelbſt zu präfentiren und da⸗ 
gegen die Valuta derſelben in Empfang zu nehmer. 
Sollte die Präfentation nicht bis zum 
erfolgen, fo werten bie Inhaber der qu. Pfandbrieſe 
nad $ 50 ber Allerhöchſten Verordnung vom 8. Juni 
1835 mit ihrem Reglrecht auf die in den Pfandbriefen 
ausgedrädte Special⸗Hypothek präcludirt, die Pfand⸗ 
briefe in Anſehung der Special⸗Hypothek für vernichtet 
erklärt, in unferem Regiſter und im Hypothekenbuche 
geloͤſcht und die Inhaber mit ihren Anſprüchen wegen 
dieſer Pfandbriefe lediglich an die in unſerem 
Gewahrjam befindliche Capitals⸗Valuta verwieſen 
werden. tn 
Zugleich Bringen wir bie Präfentation- folgender 
in früheren Berloofungen gezogener Pfandbriefe B. 
wiederholt in Erinnerung: 
1) & 4 pro Cent 
aus der 7. — | 
„NY? 61,045 auf Bonofhau über 100 Thlr., 
2) a 312 pro Gont 
aus der 20. Verlooſung | 
“N? 18,581 auf Hausdorf über 100 Tpir, 
aus der 21. merloofung ‚ 
N? 12,353 auf Berndau über 50 Thlr. 
Breslau, den 11. Aprit 1872, | 
Königl. Eredit-Inftitut für Schleſien. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
ZelegrapbeusDirection zu Semburg. 
Eröffnung einer Telegraphen⸗Station. 

Zu Wufterhaufen a. Doffe wird am 1. Mai 
db. 5. eine Telegraphen»Statien mit befchränftem 
aeusienfe (fr. $ & ber Telegraphen⸗Ordnung) 
eröffnet. 

Hamburg, den 27. April 1872. 

Kaiferl. Telegraphen-Direction. 


Betanntwachungen der Königl. Direction 
Der Niederſchlefiſch⸗Maärkiſchen Eifenbabn. 
Kohlen⸗Tarife. 

Vom 1. Juli d. J. ab treten bie nachſtehend ge⸗ 
naunten directen Kohlen⸗Tarife außer Kraft und 
werden an deren Stelle mit dem genannten Zeitpunkte 
anderweite Tarife zur Einführung gelangen, in welche 








anntmachung vom 27. Juni vor. J. zur Baarzahlung als Berliner Ueberfuhrgebühren ſtatt der biöherigen 


am 2. 
pfanbbriefe Lit. B. 


Januar d. J. gefündigter 3/.procentiger On, Gar. nunmehr O,2: Sgr. pro Eentner eingerechnet 
werben. — | 


Amtsblatt. 


J. Für Niederſchleſiſche Steintohlen 

a. von Stationen ber dieſſeitigen reſp. ber Breslau: 
Säweibnigsfreiburger Eifenbapn nad Stationen 
der Berlin-Potsdam-Magdeburger Eifenbahn vom 
en 1869, hy und Fr ger 20 und 
nah Stationen der Berlin- Hamburger Eiſenbahn 
vom 20. Januar 1870 und 1. Märg a " 

. von dieffeitigen Stationen nah Stationen ber 
Berlins Stettiner Eifenbahn vom 10. Mai 1871 
nad Stationen der rofßperzoglih-Meklenburgifden 
Beieid Beam Bahn som 1 A Ira er und 
nad Station Spandau der Magdeburg-Halberfläbter 
Eifenbapn vom 1. October 1871. s *;. 
DL Für Oberſchleſiſche Steinkohlen 

a. von Stationen der Obexſchleſiſchen und Rechtes 
Dver-Ufer Eiſenbahn nad Stationen ber Berlins 
Yorsdam- Magdeburger Eifenbahn vom 10. Januar 
1872 nad Stationen ber Berlin- Hamburger 
Eiſenbahn vom 1. Juli refp. 1. November 1871, 
nah Stationen der Berlin» Stettiner Eifenbapn 
vom 4. Zuli 1871, 1. December 1874 und 
1. Februar 1872, nah Stationen der Berlins 
Auhaltiſchen Eifenbapn vom 1. November 1871, 
1. December 1871, 1. und 10. Februar 1872, 
nah Station Spandau der Magbeburg- Halbers 
ſtaͤdter Eiſenbahn vom 1. Detober und 10. Des 
sember 1871; Dseefäteff . ifenhofn nach 

. von Stationen der Oberſchleſiſchen Eifenbahn m 
Stationen ber FAR Staatsbahn und 
ber, Beaunfnseigiigen Eifenbapn vom 19. Apeil 


Bertin, den 12. April 1872... 
Koͤnigl. Direction 
der Ricderffeffg-Däckifgen Eiſenbahn. 


. Bauer Düter-Tarf. 

Bom 15. April d. J. ab iſt zwiſchen bieffeitigen 
Stationen einerſeits und Stationen der Berim- 
Porsdam-Magdeburger, ſowie ber Magdeburg-Halber- 
Kädter Eiſenbahn andererfeit® ein neuer directer 
Güter-Tarif in Kraft getreten, von weldem Drud- 
Exemplare bei unferen Güter-Erpeditionen zum Preife 
von 5 Sgr. fäuflih zu haben find. 

Berlin, den 16. April 1872. 

Königl. Direction 
der Niederfchlefifep-Märkifchen Eifenbapn. 
Erpepitionslocal-Berlegung. 

Bom 1. f. M. ab verlegen wir unfere hiefige 
Eilgut-Erpedition von unferer Perfonenhalle nah 
unferem Güterbahnhof in der Mühlenſtraße und find 
von diefem Zeitpunft ab die zu verfendenden Eilgüter 
daſelbſt anzuliefern, die eingegangenen bdafelbft in 
Empfang zu nehmen. Berlin, den 19. Aprit 1872. 

Rönigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 

Transport: Begänfiigungen für Ausfelungs-pferbe. 

Für den Traneport derjenigen Pferde, welche für 
die Mitte Mai d. 3. hierſelbſt in Auefiht genommene 
PferderAusftellung nah Berlin gefandt werben, 
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finden auf ben Staats- Eifenbapnen nachſtehende 
Begünftigungen Ratt: 1) die Beförderung fämmeliger 
Pferde erfolgt für ben Dintranspors zudem 
vollen tarifmäßigen Frachtſaze, 2) der Rüds 
transport an ben Ausſteller erfolgt dagegen bis zum 
Schluſſe des Monats Mai d. 3. fradtfrei, wenn 
durch: Barlage des Frachtbriefes für den Hintransport 
und dürh ein Atte der Ausſtellungs- Commifjion 
nachgewieſen wird, daß bie betreffenden Pferde auf der 
Auofelun geiwefen und unverfauft geblieben find. 
Berlin, den 21. April 1872. . 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Tarife Ankänöigung. 

Bom 1. Mai d. J. ab tritt in Stelle der ge 
meinſchaftlichen Tarife vom 1. December 1869, 
20. April 1870 und 1. April 1871 für den Transport 
Niederſchleſiſcher Steinkohlen und Cokes im vollen 
Wagenlabungen von den dieſſeitigen Stationen 
Baldenburg, Ditterebah und Gottesberg nah ben 
Statipnen der Breslau Schweidnitz ⸗ Freiburger Eifenbapn 
via Altwaſſer ein auf die Stationen jenfeits @r. 
Glogau bis einſchließlich Rothenburg a. D. erweiterter 
gemeinſchaftlicher Tarif in Kraft; Diefer Tarif findet 
wie auf Eofes bei volltändiger Ausnugung des Lades 
raums ber Eifenbapnwagen auch auf Sraunfohten 
Anwendung. . -Drud-Eremplare ded Tarife werden bei 
unferen genannten Stationen, fowie in Berlin unent- 
gelttich verabfolgt, fo Tange ſolche vorhanden find. 

Berlin, ben 26. Aprıl 1872. - 

Königf. Direction 
der Nicderfglciih-Mästifcen Eifenbapı. 


Bek der Rönigl: tie 
a n gl: Dieection 


0. Neuer Berband-@äirr-Tarif.- , 
Som 1. Maid. 3. ab iſt der Tarif für den 
Berband-Öfter-Berfehr zwifchen der Tilfie-Infterbtirger 
und der Königlihen Oftbapn vom 1. Detober 1867 
aufgehoben. An Stelle deffelben tritt von dem oben» 
genannten Tage ab ein neuer Tarif in Sraft. 
Erempfare deſſelben find von den Berbandflationen 
käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 17. Aprit 1872. 

Königl. Direction der Oſtbabn. 
Special-Tarif für Steinkohlen ıc. 

Vom 1. Mai d. 3. ab tritt für den Transport 
von Steinfohlen, Kofes, Steinfohlen-Afche, Kokes⸗ 
Aſche und Briquets in abgerundeten Duantitüten von 
je 200 Gentnern von verſchiedenen Stationen bes 
Berlin-Eölner Eifenbabn-Berbandes viaLehrte-Stendal 
nad den Oſtbahnſtationen Neuenhagen bie Kreu, 
fowie Danzig und Neufahrwaffer ein Special-Tarif 
in Kraft. Die Tarife fönnen auf ben Güter 
Expeditionen der vorgenannten Oſtbahnſtationen ein⸗ 
gefepen werden. 

Bromberg, den 23. Aprit 1872. 

Königt. Dirertion der DRbohn. 
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BatentsErtheilungen. | Der biöherige Hüfföprebiger Carl Wilhelm Emil 
Dem Eivil-Ingenienr Robert Gottheil zu Berlin | Auguſt Schober if zum Diaconus bei der Evangelifchen 
{ft muter dem 25. Aprit 1872 ein Patent —_—___ | Gemeinde zu Granjee und Pfarrer zu Schönermarf, 

auf vier Mafchinen zur Herflellung von Kork | Didcefe Lindow-Granfee, beftet worden. 
flöpfeln in der durch Zeichnung und Bel © Bon dem Königl. Confifterium ber Provinz 
fhreibung dargelcgten Zufammentztung, ohne Dranbenburg find die Candidaten: Wilhelm Boege⸗ 
Jemandeu in der Anwendung befannter Theileſ hold aus Altwied, Emil Anolyh Hermann Buſſe 
| zu befchränfen aus Behle, Carl Hermann Bernhard Laue aus 
auf drei Jahre, von fenem vage an gerechnet, und|Niederfinow, Friedrich Wilhelm Chriſtoph Ludwig 
für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. Lemme aus Salzwedel, Johannes Friedrih Ernft 
Berfunaldronik. Duandt aus SKönigeberg NM., Carl, Julius 
Der bisherige Bürgermeifter Nitſchke zu Egeln| Hermann Walter and Ragoefen für wahlfähig zum 

it der von ber Stabtverordneten- Berfammlung zu|Predigamt erklärt worden. Bu 

Templin getroffenen Wahl gemäß ale Yürgermeifter er Hülfslehrer Grubel iſt als ordentlicher 
der Stadt Templin für die geſetzliche zwoͤlfſaͤhrige Lehrer an dem Gymnafium in Neu⸗Kuppin angeſtellt 
Amtodauer beſtätigt und am 12. d. M. in dad Amt|worben. ee 
eingeführt worden. | © Die Lehrer Radcke I, Prüfer und Redzch find 
Der Bürgermeifter Nitſchke zu Templin ifjals Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 
zum Polizei⸗Anwalt bei dem dortigen Königlichenn Der Lehrer Wartenberg iſt als Gemeindeſchul⸗ 


Rreidgerigt ernannt worden. lehrer in Berlin angeftellt worden. 
- Dem Käfter und Lehrer Guſtav Edwin Riedell Bei der gu Oftern db. 3. int Seminare für Stabt- 
zu Alt-Ruppin ift der Cantortitel verlichen. ſchulen zu Berlin abgehaftenen Eutlaffungs « Prüfung 


Die durch den Tod des Schleufenmeifterd|find Folgende 17 Zöglinge diefer Anſtalt als anftellungs- 
Natiſch erfebigte Schleuſenmeiſterſtelle zu Neuftabt-| fähig erklärt worden: Heinrich Harz aus Verrfen bei 
Eberswalde ift dem bisherigen Brüdenwärter Kotze Uelſen, Walter Lindner aus iberfeld, Heinrich 
daſelbſt vom 1. Juni d. 3. ab verliehen worden. Ruppert aus Thal Itter, Franz Trouillaͤs aus 
Bei der Nicherfchlefifch » Märkifchen Eifenbapn-| Berlin, Johannes Aaron aus Wenig seffen kei 
Direction find definitiv angeftellt worden: als Eifen- | Orüncherg, Friedrich Mannshardt and Giüchſtadt, 
bahn»Secretaire: ber bisherige Eifenbabn-Secretair | Johannes Michgelis aus Rixborf bei Berlin, Guftav 
Jonas, der biöherige Baupt= Eäffen « Afliftient| Mütter aus Kiofterfelde bei Bernan, Richard Oeſer 
Fauſt, die bisherigen Bürcan » Affiftenten Wilhelm |aus Werder bei Potsdam, Carl Dffe aus Carow bei 
Höfer, Beier. 2 Munte und Reim; ald Be-| Genthin, Ernft Jeſchke aus Berlin, Wilfelm Stier 
Kriche. Bange und &ı biöperigen : Magazin «- Aufjeher aus Tanfe bei Bieſenthal, Panul Warlip. aus Berlin, 
riedr. Lange und Eubwig. Hermant Adermann and Ralau, Edtard Rraufe 
Der biöherige Arhidiaconus Heinrich Theodor |aud Berlin, Earl Kuckert aus Berlin, Carl Wachs⸗ 
figner zu Luckau ift zum Diaconus au der St, Nicolai-|muth aus Guiſcht Bei Friebebetg. 


Kirche zu Potsdam, Diöcefe Potsdam I, bekeflt worden.| 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Die Infertionsgebäpren betrageu eiuc einfpaliige Dend zeil⸗ 2 Bar. 
(DR Inn Are werden ver Ogen ut — Perg Ser 
Revigirt von der Königli € 










Amtsblatt 


ber Königlich 
Si. 


Bekanntwarhun 
den Remonie · Ankauf pro 1872 —E 
4. Zum kinkauf von Remonten im Alter von 


vorzugsiveife drei und ausnahmsweiſe vier und fünf 
Japren find im Bezirke der Königlichen Regierung zu 
oitdam für dieſes Jahr nachſtehende Morgens acht 

r beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 

(den 6. Juli in Lordnig), ben 8. Juli in 
Strasburg Um, den 10. Auli in Fürfienwerber, 
den 11. Auli in Prenzlau, den 13. Auli in 
Angermünde, den 18. li in Templin, bem 
16. Juli in Sranſec, den 17. Juli in Dranien- 

N 33. Auli in Neu-Ruppin, den 23. 

ig, ben 34. Zuli in Witifiod, den 26. Anti 
in Meyenburg, den 237. Auli in _Prigwalt, den 
28. Juli in’ Putttig, Dem 30. Auli-in Cmen, 
den 31. Zuli in Perleberg, den 1. Auguft in 
Wilsnad, 2. in Havelberg, den 
8. in Neuſtadt a. D., den 8. quß 
in Nauen, den 6. Auguſt in Rathenow 
8. Huguft in Brandenburg a. 5, deu 36. Huguft 
in Trenenbriegen, den 4. September in Beeslow, 
den 9. ber in Wriegen a. D. 

Die von den Militair⸗Commiſſionen erfauften 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen 
flempefpflichtige Quittung fofort baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, melde nah den 
Landesgefegen ben Kauf sadgängig maden, find vom 
Verkäufer gegen Erflattung des Kaufpreifed und der 
ſammlichen —E zuruzunehmen. Die Verkäufer 
find ferner verpflicptet, jedem verkauften Pferde eine 
neue ſtarke rindieberne Trenfe mit ſtarlem zweckmaͤßigen 
Gebiß, eine ſtarke Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit zwei mindeftens ſehs Fuß langen ſtarken Stricken 


ohne beſondere 8 mitzugeben. 
Ba —— a 1872. 
Kriege-Minifterium. 

Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
Bekanntmachungen der Königlichen Haupt: 
verwaltung ber Stantethutden. 

1. Zull d. 3. gekündigt 
a he SteaierHateie % 9. 1899 
gegen Gewährung eines Agio. 
7. Im Anſchluß an unfere Belanntmachung vom 
3. v.M. (Staatö-Anzeiger Nr. 77) bringen wir mit 
Beyug auf die Betimmung im Abfag 2 ded 5 4 des 


@efeges vom 13. December v. 3. (G.⸗S. ©. 593) 
weiter zus Öffentlichen Rennmip, daß in Folge yäperer 





en Regierung zu Botsdam 
und der Stadt Serlin. . - 


Den 10. Mai 


1872. 


Anordnung die Stantöfchulden-Tilgungscaffe el 

Dranienfrage Nr. 94, ſowie ” ten, 
gierung®- und ‚Beyiet- Danpdca ffen und bie Kreiscaffe 
au nffurt a, M. ermächtigt worden find, denen, 
welde die @inldfung der unterm 21. December v. J. 
zur Küchahlung am 1. Juli d. 3. gefändigten, nad 
unferer Befanntmagung vom 2. Januar d. J. (Gtante- 
Uineiger AR 2) fon früher einlssbaren Schulhyer- 
ſchreibungen der 5 Yogen Staats⸗Anleibe v. J. 1859, 
in der Zeit vom 1. bis 25. Mai’d. I. bewirken, 
anf je 100 Thlr. Eapital, mit Einfluß der vom 
1. Januar d. 3. ab aufgeiaufenen Zinfen und eines 
Agio, den fehlen Betrag von 102 Tpir. zu gablen. 
Diefer Betrag enfhält für den Termin bes 1. Mai, 
a. A die Fa vier Monate des 
Jahres 12/ fr. ai en, ein Agio von !/, Thlr. 

Berlin, den 30. April 1872. . 

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 
Versrbnungen und Bekanntmachungen 
ber T. Hegierung: 

a) welde den Regierungsbezirk Potsdam.und 
die Stadt Berlin betreffen. 
— der neuen Zins⸗ Coupons Gerie II, Bew. II 
su den Sduldverfgreibungen der Preufifden Gtaais-Hnleipen 

B som Jahre 1864 und 1868B. 

79. Die Zind- Eoupond zu den Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber Preußiſchen Stanss- Anleihen vom Jahre 
1864 und 1868B. für die vier Jahre vom 1. Apru 
1872 bis 31. Maͤrz 1876 nebſt Talons, werben vom 
16. Mai d. 3. ab von der Eontrofe ber Stantö-Papiere 
hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Soun⸗ und Feft⸗ 
tage und ber Caſſen⸗Reviſionstage, ausgereicht. 

Die Eoupond können bei der Coutrolle ſelbſt im 

fang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt ⸗ 
Caffen, die Bezirks⸗Hauptcaſſen in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg oder die Kreis⸗Caſſe in Frankfurt. a. M. 
bezogen werben. . Wer das Erftere wänfcht, hat bie alten 
Talons, für jebe der gedachten beiden Schulbengattungen 
mit einem befonderen Verzeichniſſe, zu welchem Foruiu⸗ 
lare bei der gebachten Eontrolle und in Hamburg bei 
dem Ober» Poft-Amte unentgeltlich zu haben find, bei 
der Controfle perfönlih oder durch einen. Beauf⸗ 
tragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numeriste Marke ale 
Empfangsbefgeinigung, fo ift jebes Berreisniß, nur 


einfach, jegen vom denen, welche eine 
über bie Wagahe er Ralına ya air wirkten 
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doppelt vorzulegen. In Iepterem Falle erhalten bie 
Einreiher das cine Exemplar mit einer Empfange- 
Beſcheinigung verfehen fofort zuräd. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung ift bei der Ausreichung der neuen 
Eonpoh® yurädzugeben.: ö 
In Schriftwechſel kann die Kontrolle ber 

Staats-Papiere fih mit den Inhabern ber 
Talons nit einlaffen. 

= Wer die Coupons durch eine der oben genannten. 
Provinzial-Caffen beziehen will, hat derſelben bie alten 
Talond mit. einem. boppelten Verzeichniſſe für jede 
Schulbenggttung einzureichen, Das eine Berzeihnig wird 
mii einer Empfangsbefheinigung verfehen fogleich zurüd- 
gegeben und iftbei luspändigung der neuen Coupons wieder 
abzuliefern. „Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzial-Caffen und ben von den Königl. 
Regierungen, bezw. yon ber. Koͤnigl. Finanz Dirertion 
zu Hannover in ben Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonfligen Caſſen unentgeltlich zu haben.. . 

3 Einreichens der Schulbverſchreibungen felbft 
bedarf es zur Erlangung der neuen @oimons nur dann, 
wenn bie alten Talons abhanden gefommen find; 
in dieſem Falle find. bie betreffenden Dprumente an bie 
Kontrolle der Stansd-Papiere ober an eine ber genannten 
Provinzial-Caffen mittelſt befonderer Eingabe ein⸗ 
aureichen. erlin, den 29. April 1872. 

Haupt-Berwaltung der ſtaateſchulden. 


Be ”. 

Vorſtehende Belanntmadung wir hierdurch ‚zur 
Öffentfichen Kan gebracht Fri ben $ Pad Yop 
dormulare bei,unferer Haupt-Caffe, den Kreis-affen 
umb den Hmupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 

Hotsbam, den 3. Mai 1872. 

Honigl. Regierung: 
b) welde den Regierungsbezirt 
Stempelung der _Fäfer, in 
er 4 


aus ſchließlich besreffen. 
welgen Bela übrlicfert wird. 
so Der Axtifel 12 der Maafs und Gewichtes 
Drbnung vom 17..Auguft 1868 ſchreibt vor, dag ber 
in Bäffeen zum Verlauf kommende Wein den Käufern 
nur in ſolchen Fäffern, auf welchen bie den Raumgehalt 
bildende Zahl ‚der Liter durch Stempelung beglaubigt 
ift, überliefert werben darf. Wir bringen vice Bor 
ſrift hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerun; 
dag Gontraventionen demnaͤchſt unnachfihtiger — 
unterliegen werben. 
Yotsbam, den 26. April 1872. ° 

Köoͤnigl. Regierung. : Abtheilung des Innern. 

Agentur-Belätigung. Beförverung von Auswanberern. 
81. Der PrivatsBerretair Jähner zu Templin 
iſt als Unteragent ded Auswanderer Beförderungss 
Unternehmers, Kaufmanns Morig-Bethke zu Stettin, 
für-Templin und Amgegene eonseffionirt worben. 

Potsdam, ben 27. April 1872. 
Konigl. Keglerung, Abepeitumg bes Innern. 
an] 


Potsdam 


Taba h 
ss "Br Bin un Ahyy und mehr Dusdrat 
RUHE ME Eabod beifangt,:id nach 5.3 bed Goſebcea 


vom 26. Mai 1868 verpflichtet, vor Ablauf bes 
Monats Juli der Steuerfielle, in beren Bezirk bie 
mit Tabad bepflangten Ländereien Liegen, folde ein= 
gm nah ihrer Lage und Größe in Aren und 
wabratmetern genau und - wahrhaft ſchriftlich 
anzugeben. 
Diejenigen, welche Tabad bauen, werden unter 
Hinweifung auf den $ 10 des oben erwähnten Gefeges 
erinnert, diefer Verpflichtung rechtzeitig nachzukommen. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerffam gemacht, daß 
Bepflangungen mit Zabad, welche fpäter als bie 
Ende Zuli erfolgen, bevor ſolche attfinden, bei 
der betreffenden Amtöftelle angemeldet werden müflen. 

Zugieich wird : dem Tabadepflanzern empfohlen, 
fofern fie der Größe ihrer Tabadspflanzungen nicht 
gewiß Ars ſich derfelben vor der Anmeldung gehörig 
ju verfühern. - 

Die Stenerftellen haben über jebe ihnen gemachte 
Anmeldung eine Beſcheinigung zu .ertheilen; die In⸗ 
haber von Tabadsland werben baher, Wenn fie die 
Anmeldung nicht perfönlich abgeben, wohl thun, ſich 
jene Beſcheinigung behindigen zu laſſen, damit fie 
Ueberzeugung erhalten, bag bie Anmeldung auch 
Bi geſcheben fei. . 

- Potsdam, den 1. Mai 1872. _ 
Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 

Bekan ngen ::: 

des General Pos Mmts zu Berlin. 
Berlauf von “Brelmenten, und, —— lache durch die 
25. Ulle in ben Cienbapngögen befindlichen Poſt ⸗ 
buͤreaus find mit, Einem: Vorraib von Freimarken, 
Franco⸗ Couverts und Eorrefpondenglarten verfchen, 
ym folge, ‚im Falle eines Berlangend, an bie im 
Eifenbahnzuge ober auf dem Bahnhofe befindlichen 
Neifenden abzulaffen. Der Berfauf findet unter ben 
ewoͤhnlichen Bedingungen, wie bei jeder flabilen 
Gofanfiatı ſtatt. ie Käufer wollen die zu ent⸗ 
richtenden Beträge wo möglich abgegäblt bereit halten, 
ba bei der Kürge der Haltezeiten und ben befonberen 
Verpältniffen in den ambulanten Poflbüreaus ein 
Wechſel von Geld meiſtens nicht thunlich if. . 

Berlin, ben 1. Mai 1872. 

: Kaiſeri. General PoRamt. 


Bekanntmachungen 
der Ober:Pofb Direction zn Berlin. 
Unanbringlide Pohanmweifungen 
aus bem L Quartal d. 9. . 
21. An Seiler auf dem Gefunkbrunnen, über 
10 Sgr., som 19. December 1878, ar Sonnen- 
flog, über A Pf, vom 3. Januar 1872, an bie 
Sportelcaffe bes Stabigerichts, über 8 Sgr., vom 
25. December, an Wilke bier, über 2 Thir, vom 
23. December, an Wartheim in Amſterdam, über 
2 Thir. 17 Ser. 8 Pf, vom 11. April, an Ktoni 





in Betſche, über 25 Thlr., vom 1. September, an 
Daniel in Goſtyn, über 3 The, vom 7. Optober, : 
am Kreisgerichti⸗ Deputatien in Mittenmalbs, üben. 
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5 Thlr. 5 Sgr., vom 15. November, an Grauma nn 
in Dortmund, über 3 Thlr.; vom 4. December, an 
Behrenb in Neuruppin, über 2 Thfr., vom 3. De⸗ 
cember, an die Safariencaffe in Bütow, über 6 Thlr. 
12 Sgr., vom 9. December, an Beermann in 
eitingen, über 4 Sgr., vom 7. Juli, an Fuchs in 
Gr. Baufen bei Kupnfeldt, über 21 Sgr. 8 Pf. 
vom 12. October, an Parnftebt in Raftenberg, über 
2 Thlt. 18 ESpr. 9 Pf., vom 19: October, an 
Diſchereit in Neapel, über 21 Tplr. 23 Sgr. 4 Pf., 
vom 1. Auguft 1871, an die Salariencaſſe in Wriegen, 
über 25 Spr., vom 11. März 1872, an die Proviant- 
eofonne in Königsberg i. Pr., über 2 Thir., vom 
23. October, an bie Ealariencaffe in Dfpe, über 
9 Egr., vom 11: December 1871, an v. Puttfammer 
in Hebron-Damnig, über 4 Thir, vom 22. Januar, 
an dad Kreiögeriht in Goldap, über 1 Thlr. 12 Spr., 
vom 29. Yanıar, an Deder in Bielenzig, über 
6 Thlr. 12 Sgr., vom 29. Februar, an Profter in 
Dliva, über 2 Thlr., vom 29. Februar, an Sed in 
Frankfurt a. M, über A Thfe., vom.18. Februar, 
an Havyduck in Eiberfew, über 10 Thlr., vom 
5. März, an Tieg in Börig, über 1 Thle., vom 
6. Mär, an Schneider in Braunſchweig, über 
1 Tplr., vom 13. Februar 1872. Die unbekannten 
Abfender ber vorbenannten Gehbungen werben auf 
gefordert, fpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage 
des Erſcheinens gegenwärtiger Befntntmahung an 
erechnet, Bei ber biefigen — Ober⸗Poſt⸗ 

irection ſich zu melden, wibrigenfalß® bie Geidbeirage 
dem PofeArmenfonde überwiefen werben. 

Berlin, den 4. Mai 1872. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt-Director Sachße. 


Bekauntmachungen 
der Ober⸗Poſt⸗Direetiovn zu Potsdam. 

Privat Perfonen-Fuhrwerke zur Beförderung von Poſiſendungen. 
22. Vom 15. d. M. ab findet die Benugung ber 
folgenden Privat-Perfonen-Fuhrwerfe bes Poͤſthalters 
Biod in Havelberg zur Beförderung von Poffendungen 
fat: Fuhrwerk NF L aus Havelberg 8 Uhr 30 Din. 
Zorm., in Glöwen 9 Uhr 35 Min. Vorm, Fuhrwerk 
I 1. aus Gtöwen 10 Ur 30 Min. Borm., in 
Havelberg 11 Uhr 35 Min. Vorm., aus Havelberg 
11 Upr 35 Min. Borm., in Gtöwen 12 Uhr 40 Min. 
Nachm., Fuhrwerk. Xß III. aus Glöwen 2 Uhr 15 Min. 
Nachm., in Havelberg 3 Uhr 20 Min. Nadm., aus 
Hadberg 7 Ugr 30 Din. Abbe., in Gldwen 8 Upr 
35 Min. Abds. Mit dem Fuhrwerke N? I werben 
Sriefpoſtſendungen, mit den Fuhiwerken N? IE und III 
Poſtſendungen jeder Art befördert. Gleichzeitig hört 
der Transport von Poffendungen mit ben Perfonen- 
Fuhrwerken der Unternehmer Kirchner, Ründmeper 
und Koͤhn in Havelberg auf. Bon demfelben Termine ab 
courfiren bie nachbezeichneten Perfonenpoften, wie folgt: 

1) Perfonenpoft zwiſchen Oldwen und Havelberg: 
aus Gldwen A Uhr 45 Min. Nachm. in Havelberg 
Uhr 30 Min. Nachm. aus Havelberg 11 Uhr 45 Min. 
Abds., in Glbwen 12 Uhr 30 Min. früh. 





I Befige dieſes Documentes befiahet, 


2) Yerfonenpof zwiſchen Gtöwen und Ganbau: 
aus Gisöwen 4 Uhr früh, in Havelberg 4 Uhr 45 Min. 
früh, aus Havelberg 4 Uhr 55 Min. früh, in Sandau 
5 Uhr 20 Min. früh, aus Sandau 5 Uhr A5 Min. 
Nachm., in Havelberg 6 Uhr 10 Min. Rachm., aus 
Havelberg 6 Uhr 20 Min. Nachm., in Glöwen 7 Uhr 
5 Min. Abde 


3) Perſonenpoſt zwiſchen Jerichow und Havelberg: 
aus Havelberg 4 Uhr Nachm., über Sanbau, in lieg 
5 Uhr 45 Min. Nahm., aus Klietz 8 Uhr 55 Min. 
Nachm., in Schönhaufen Bhf. 6 Uhr 50 Min. Nachm., 
aus Schönhaufen Bhf. 7 Uhr 45 Min. Abds. in 
Jerichow 8 Upr 50 Min. Abbs. aus Jerichow A Uhr 
25 Min. früh, in Schönhaufen Bhf. 5 ühr 30 Min. 
früh, aus Schöndaufen Bhf. 8 Uhr 35 Min. Vorm., 
in Kieg 9 Uhr 30 Min. Borm., aus Klieg 9 Uhr 
40 Min. Borm., über Sandau, in Havelberg 11 Uhr 
25 Min. Vorm. Potsdam, den 4. Mai 1872. 

Der Kaiſerl. Ober-Pof-Dirertor Balde. 
Yohsours- Beränberung, gaitsen Verst bezw. Storkow und 
ſefenwalde Sf. . 
23. Vom 16. d.M. ab werden bie. Perfonenpoften 
zwifchen Beeskow bezw. Storkow und Füuͤrſtenwalde 
Bhf. in der. —e U nad fürftenwalde 
den folgenden veränderten g erhalten: a) von 
Beeskow F Furſtenwalde Byf., I. Poſt: aus 
Beeslow 2 Uhr 408 Min. früh, über Pfaffendorf in 
Fürftenwalbe Stadt 5 Upr 15 Min, früp, aus Fürfien» 
walde Stabt 5 Uhr 25 Min Bi in Fürfenwalbe 
Bhf. -5 Upr 35 Min. früh. I. Pop: aus Beeskow 
12 Uhr 25 Min. Nachm., über Pfaffendorf in Fürßen- 
walde Stadt. 2 Uhr 55 Min. Rachm., aus Fürften- 
walde Stadt 3 Uhr 5 Min. Radhm., in Fürftenwalde 
Bhf. 3 Uhr 15 Min. Nachm. b) von Storfow nad 
Fürftenwalde Bhf., 1. PoR: aus Storfow 3_Upr 
40 Min. früp, über Rauen m Flrſtenwalbe Stadt 
5 Uhr 10 Min. früp, aus Fürftenwalde Stabt 5 Uhr 
20 Min. früh, in Fürftenwalde Bhf. 5 Upr 30 Min. 
üh. I. Bor: aus Storfow 1 Uhr 30 Min. 
tadın., über Rauen in Fürſtenwalde Stadt 3 Upr 
Nahm., aus Fürſtenwalde Stadt 3 Uhr 10 Min. 
Nadım., in Fürſtenwalde Bhf. 3 Upr 20 Min. Nam. 
Der Gang der Poften in umgefehrter Richtung bleibt 
unverändert, Potsdam, ben 6. Mai 1872. 
Der Raiferl. Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
Rekanntmarhungen 
der Rönigl. Eontrolle der Staatöpapiere. 
Aufoebot eines Schuldverchreibuug ber Staats-Anteipe 
vom Jahre 1830. 
26. In Gemäßpeit ded $ 6. der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Befeg- Sammlung N 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem Wirth und Vieh⸗ 
Händler Wilhelm Sander in Barmen bie Schuldver⸗ 
fhreibung der Staatd-Anleipe vom Jahre 1856 Lit. C. 
„N? 14,352 über 200 Thlr. bei ſeiner Anweſenheit in 
Bochum, auf der Nüdreife begriffen, beim Einfleigen 
in ein Eiſenbahn⸗ Coupe angeblih entwendet 
worden if. Es wird Derjenige, welcher fih im 
est gen, 
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ſolches dee unterzeichneten Controlle der Staats⸗Papiere 
oder dem ıc. Sander anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche AmortifationesBerfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 2. Mai 1872. 

Koͤnigl. Controlle der Staats⸗Papiere. 


——— der Königl. Direction 
Der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
0 Anfünbigung eines Nachtrags⸗Tarifs. 

Dom 1. Mai.d. 3. ab tritt zum Schiefifch- 
Märkifchen Berbands⸗Güter⸗Tarif zwiſchen dieſſeitigen 
Stationen einerſeits und Stationen der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbabhn andrerſeits vom 1. Detober 1870 ein 
Nachtrag I in Kraft, welcher hauptſächlich Aenderungen 
in ber Waaren⸗Claſſification, neue Frachtſätze nach den 
Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Rothſürben, 
Waͤldchen, Strehlen, fo wie nach den Stationen 
Leſchnitz, Lazisk, Emanuelfeegen, und Ausnahmefracht⸗ 
ſätze für rohe Hölzer in Wagenladungen von Oswiecim 
und Oderberg nach Berlin enthält. Druckexemplare 
des Nachtrages find bei unſeren ſaͤmmtlichen Guter⸗ 
Erpebitionen zum Preiſe von 2/,. Sgr. pro Exemplar 
kaͤuflich zu Haben. | j 

30. April 1872. 


Berlin, ben | 
Koͤnigl. Direetion 
ber Niederſchlefiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 

Ankündigung eines Rahıtrags-Tarifs. 
VBom 1. Mat d. %. ab tritt zum gemeinfchaft- 
tihen Tarif Für Oberſchleſiſche Steinfohlen von 
Stationen der Oberſchleſiſchen nah Stationen der 
Berlin Anhattifchen Eifenbahn ein zweiter Nachtrag 
in. Kraft, welcher neue dirceie Krachtfäge nad) Station 
Burxdorf der Berlins Anhaltifhen Eifenbahn enthält. 
Druderemplare des Nachtrages werben bei unferer 
biefigen Güter- Expedition unentgeltlich. verabfolgt, fo 
lange ſolche vorhanden find, 

Berlin, ben 1. Mai 1872. 

Königl. Direction 
der Nieberichiefifh Märkifchen Eiſenbahn. 
Sechswöchentliche Netourbillets IL. und 
.Wagenelaſſe 
werben während bed diesjährigen Sommers wiederum 
vom 15. Mai bie 15. September in Berlin und 
Franffurt a. DO. nah den Stationen Greiffenberg, 
Reibnitz, Hirſchberg und Altwaffer zu folgenden Dreifen: 
I. von Berlin nad Greiffenberg I. €. 6 Thlr. 

3 Sgr. 6 Pf., U. Ei. 4 Tr. 11 Ser. 6 Pf., 

nah Reibnig II. &. 6 Thlr. 23 Sgr., III. Er. 

4 Thlr. 24 Ser. 6 Pf., nad Hirfchberg IT. St. 

7 Thlr., IH, Cl. 5 Thlr., nah Altwaſſer II. Er. 

8 Thlr. 10 Sgr., II. I. 5 Thlr. 28 Sgr. 


6 9.5 

1I. von Frankfurt a. O. nad Greiffenberg 11. Ei. 
4 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., II. Er. 3 Thlr. 6 Pf., 
nach NReibnig II. El. 4 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
II. &. 3 Thlr. 14 Sgr., nach Hirſchberg II. EI. 
5 Thlr. 3 Sgr., HI. Cl. 3 Thlr. 19 Sgr. 6 








= 


II &, d Ihr. 17 Egr. 6 Pf. 


X 
nad Altwaſſer II. &. 6 Thlr. 12 Sgr. 6 A 


und unter Bewährung. von 50 PP. Freigepäd aus⸗ 
egeben werden. Die Billets ad I find aud auf ben 
ationen Cöpenick und Fürftenwalde und bie Billets 
ad II auf den Stationen Fürftenberg, Neuzelle, Buben. 
Jeßnitz und Sommerfeld zu den angegebenen Preifen 
für Berlin und refp. Frankfurt a. D. zu haben. Eine 
Unterbredung ber Hin» oder Rüdfahrt. it mit diefen 
Billets nicht geftattet. Zugleich machen: wir darauf 
aufmerffam,-dag „NRundreiſe-Billets“ mit einer 
Bültigfeitsbauer von 30 Tagen für 20 verfchiedenc 
Routen auf den bieffeitigen Stationen ‚Berlin, Frank⸗ 
furt a. O., Liegnitz, Breslau, Görlig, Greiffenberg, 
Hirfchberg, Dittersbach und Liebau zu erheblich er⸗ 

mäßigten Preifen ausgegeben werben. | 
Die näheren Bedingungen für die Beraudgabung 
der Retourbillets, fowie die verfchiebenen Routen 
und Preife der Rundreiſe-Billets find in einem 
befonderen Profpect verzeichnet, welcher auf vorge 

dachten Stationen unengehlih zu haben iſt. 

Berlin, den 1. Mai 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Befanntmachungen: der Rönigl. Direction 
RE ‚bee Dftbabn. 

u Ertravergnägungsgüge nach Berlir. 

FIrxeitag vor Pfingſten, ben 17. Maid. J., werden 
drei Ertragüge, und zwar von Brouiberg, Danzig und 
Königsberg nach Berlin mit Desfonenbeförberung in 
1. TI. und III. Wagenclaffe abgelaffen werden. Erfter 
Zug.. Abf. von Bromberg 10 Uhr 236 Min. Borm., 
Abf. von Schneidemähl 12 Uhr 51 Min. Nachm., 
Anf. in Kreuz 2 Uhr 11 Min. Nachm., Abf. von 
Landeberg 4 Uhr 31 Min. Nachm., Auf. in Berlin 
8 Uhr Abende. Zweiter Zug. Abf. von Danzig 
(1. Thor) 6 Uhr 38 Min. Morgens, Abf. von Dirfhau 
8 Uhr 15 Min. Morgens, Abf. von Czerwinsk 9 Upr 
19 Min. Morgens, Abf. von Warlubien 9 Uhr 51 Min. 
Morgens, Ank. in Kreuz 3 Apr 13 Min. Nachm., 
Ank. in Berlin 8 Uhr 24 Min. Abends. Dritter 
Zug. Abf. von Königeberg 5 Uhr 32 Min. Nachm., Abf. 
von Braunsberg 7 Uhr 10 Min. Abends, Abf. von 
Elbing .8 Uhr 48 Min., Anf. in Berlin den 
18. Mai 9 Uhr 22 Min. Borm. Der erfe Zug 
nimmt die. Paffagiere auf fämmtlihen Stationen, auf 
welchen die Eilzüge halten, auf, ber zweite Zug des⸗ 
gleichen auf fämmtlichen Stationen von Danzig bie 
einſchließlich Kotomiecz, der dritte Zug desgleihen auf 
ſämmtlichen Stationen von Königsberg bis einschließlich 
Simonsdorf mit Ausfhluß der Halteftelen. Außerdem 
nehmen ber zweite und dritte Zug — foweit Pat 
vorhanden — noch auf allen Stationen, auf denen 
ſie halten, Paffagiere auf. Sämmiliche Züge befördern 
nur Paffagiere nah Berlin. Die Bilfets. find zugleich 
für die Rüdtour gültig, und ift der Preis derfelben 
um bie Hälfte ermäßigt, indem nur der Sag ber 
einfahen Tour nad Berlin zur Erhebung fommt. 
Die Rückkehr von Berlin kann vom 18. Mai d. J. 
ab bis einſchließlich den 2. Juni d. J. — mit Aus: 
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nahme ber Eourierzüge mit jedem fahrplanmäßigen| Die erichigte Wärterſtelle an ber langen Brüde 


Zuge, welcher Perjonen der betreffenden. Wagenclafle 
befördert, chehen. Die Billets .müffen zur 
Rüdfahrt der Billet- Erpedition in Berlin 
zur Abflempelung vorgelegt werden und find 
nur für den durch dieſe Abflempelung be- 
zeihhneten Zug gültig. Freigewicht für Gepad 
wird nicht gewährt. Auch ift eine Unterbrechung 
ber Fahrt auf ben Zwiſchenſtationen Behufs Korts 
fehung  berfelben auf Grund des Ertragugbillets mit 


zu Brandenburg ift dem penf. Gendarmen Kienaf _ 
verliehen worten. 
Dder verſorgungsberechtigte Jäger Carl Wirth 
it vom 1. Mai d. %. ab als Förfter zu Schmachten⸗ 
bagen in der Oberförfterei Oranienburg angeftellt 
worden. 
Der bisherige Predigtamts = Candibat Georg 
Friedrich Karl Oscar Lichermann iſt zum Pfarrer 
bei den Eoangelifchen Gemeinden ber Parodie Biets 


einem anderen Zuge weder auf der Hins noch auf|manndborf, Didcefe Templin, beftellt worden. 


ber Rüdtour geſtattet. Die Reiſenden des erften 
und zweiten Eriragıged koͤnnen Beſtellungen auf 
Couverts zur table d’höte auf Bahnhof Kreuz zum 
Preife von 12’/ Ser. den bienfithuenden Schaffern 
auf. den Stationen Bromberg und Schneidemühl zur 
unentgeltlihen Beförderung durch den Telegraphen 
aufgeben. Bromberg, ben 25. April 1872. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Eriheilungen. 
Dem Johann Schmitt zu Coblenz iſt unter 
dem 26. April d. 3. ein Patent 
auf eine, durch Verbreunung von Petroleum 
und andere Kohlenwaſſerſtoffe betriebene Kraft⸗ 
maſchine, ſoweit dieſelbe für neu und eigen⸗ 
thümlich erachtet werben. iſt und ohne Jemanden 
in ber Anwendung bekannter Theile. zu bes 
ſchraͤnken, | a 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Den bed preußiſchen Staats ertheilt worben. 
a 


Die Hülfslehrerin Fräulein Helene Auguſt iſt 
als Lehrerin an der Louiſenſchule zu Berlin angeſtellt 
worden. 

Der Schulamts-Candidat Lemcke if als ordent⸗ 
licher Lehrer an der Louiſenſtädtiſchen Gewerbeſchule 
zu Berlin angeſtellt worden. 

Die bisherige Lademeiſter Richter hierſelbſt tft 
definitiv als folder bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eifenbahn angeftellt worden. | 

— Nauchweiſung 
der im Bezirk der Kaiſerlichen Telegraphen— 
Dirertionin Berlin vorgekommenen Perſonal⸗ 
Veränderungen. i 
Ernannt find: zu Telegraphen-Secretairen: 
die Ober⸗Telegraphiſten Grimmert und Auguſt 
Ferdinand: Müller "in Berlin; zum Ober— 


“ Telegrapbiften: der Telegraphiſt Grimm in 


Berlin; zu Telegrapbiften: die Zelegraphen- 
Aſſiſtenten Thierbad und Hentfch in Berlin. 


brikanten Wilpelm Rahm zu Stettin iſt Verſetzt find:_ det Telegraphen⸗Secretair Bur⸗ 


unter dem 30. April 1872 ein Patent 
auf eine Kartoffelgrabemafchine in der burd 
Model und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Semanden in ber 
‚Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bed preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Felix Tonnar zu Dülfen if 
unter dem 2. Mai 1872 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefene felbftthätige Vorrichtung an 
Bandwebeſtühlen zum Ausrüden der Mafchine 


mittelft der Treibſtange ber Schiffchen, ohne. 


Jemand in ber Anwendung befannter Theile 
zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bee preußifchen Staats ertheilt worden. 
erfonalbronit. 
Der Regierungs-Affeffor von Düring ifl zur 
hiefigen Könige. Regierung verfegt worden und in feine 
Dienfigefchäfte eingetreten. £ 
Der biöherige Bürgermeifter Lau zu Fiddichow 
it ber von der GtabtverorbnetensBerfammlung zu 
Havelberg getroffenen Wahl gemäß ald Bürgermeifter 
ber Stadt Havelberg für bie geſetzliche —* 
. Amtsbauer befätigt und am 11. d. M. in das Amt 
eingeführt worden. 


meiſter von Schwerin in Medienburg zur Tele⸗ 
raphen⸗Central⸗Station in Berlin und ber Ober: 
elegraphiſt Tiedke von dieſer Station nad 
Mannheim. | 
PerfonalsBeränderungen 
im Bezirfe der Kaiferf. Ober-Poſt⸗Direction 
zu Porsdam. 

Im Monat April d. 3. find in dem Bezirke ber 
Kaiſerl. Ober- Pofts Divetion zu Potsdam folgende 
DerfonaleBeränderungen eingetreten: 

Angenommen: der penfionirte PoR-Erpebient 
Markfmann in Prenzlau als Secretariats-Affiftent, 
ber Stations⸗Vorſteher Selchow in Ehorin und ber 
Lehrer Matt hiolius in Flieth als. Poft-Agenten, die 
Militair⸗Invaliden Buchholz und Häffe als Stadt- 
poſtboten in Charlottenburg. 

Ernannt: der Poſt⸗Anwärter Hornemaun in 
Angermände und ber Poſt-Gehilfe Shmod in Zoflen 
zu Poſt-Amts-Aſſiſtenten, der Poſt⸗Eleve Adler in 
Porstam zum Pofl-Praftifanten. 

Beftätigt: der Militair- Znvalide Meufel in 
Beeskow als Landbriefträger. 

WVerſetzt: der Poſt⸗Secretair Sucksdorff von 
Neuſtadt⸗Eberswalde nach Bitſch, der Poſt⸗Secretair 
Gieſe von Grauſee nach Luckenwalde, der Poſt⸗ 
Secretair Bieſel von Luckenwalde nach Merſeburg, 
der Poſt⸗Amts⸗Aſſiſtent Spielberger von Oranienburg 
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nah Templin, der PoR-Amts-Affiftene Schuhr von 
Tempfin nad Oranienburg. L 

Penfionirt: der Büreaudiener Androd in 
Potsdam. 

Freiwillig ausgeſchie den: der Pofl-Erpeditcur 
Schuf; in Chorin. 

GeRorben: der Poſt⸗Expediteur Lampe in 
Dreeg, der Pof-Erpediteur Haad in Teltow. 


- Rabweifung 
der im Departement des Kammergerichts 
vorgefommenen Perfonal-Beränderungen 

pro Monat April 1872. 

1 Nichter. Der Rechts-Anwalt Juſtizrath 
Borowsky zu Königsberg i. Pr. if zum Kreis⸗ 
gerichtö-Rath bei dem NKreisgericht in "Perleberg 
ernannt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Schloetfe ik zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgeriht in Eilenburg mit 
der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion in Düben 
ernannt, ber Gerichts-Aſſeſſor Litthauer if zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht im Löbau W/Pr. 
ernannt, desgleichen der Gerichtö-Affeffor Weife, 
ber Gerichts⸗Aſſeſſor Nugliſch if zum Kreisrichter bei 
dem Kreisgericht in Breslau ernannt, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. jur. Friedrich if zum Kreisrichter bei 
dem Kreisgericht in Marienburg mit der Function 
bei der Gerihtö-Deputation in: Stuhm ernannt, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Geiger iſt zum Kreisrichter bei bem 
Kreiggericht in Cüftrin ernannt. 

. BU. Gerichts: AUffefioren. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Koch iſt auf feinen Antrag aus dem Jufttz⸗ 
dienſte entlafien, ber Kammergerichtd - Referendar 
Bunte if zum Gerichts-Affeffor ernannt und in das. 
Departement des Appellationsgerichts in Hamm ver⸗ 
fest, der Neferendar Weichfel iſt zum Gerichts⸗ 
Affeffor ernannt und in das Departement des 
Appellationsgerihts in Frankfurt a. D. verfeht. 

III. Neferendarien. Der Referentar Graf 
3u Eulenburg if aus dem Departement bed 
Appellationsgerichts zu Wiesbaden in das bed Kammer⸗ 
gerichts verfegt. Zu Neferendarien find ernannt bie 
Rectscandidaten Jericho w, Brud. 


Nahmei 1 ung 

der im Monat April 1872 mit Beftallung 

verfehenen Schiedsmannsbeamten im 

Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Reſtaurateur Quitt⸗ 
ſchre iber, Zelten A, 2. Stellvertreter für ben Secgers⸗ 
hofbezirt M 21, 2) Hauptlehrer Beder, Kirfürften- 
frage 141, Schiedsmann für ben Geſammtbezirk 
N? 49/50, 3) Peeinpebucghänbter Lipperheibe, 
Porsdamerfirage 16a, 1. Stellvertreter für denfelben 





Sezirk, A) Schulvvrſteher Henze, Lutzowſtraße 93, 
Schiebemann eh Gcfammtbegirt Er 53/54, 
5) Mafpinendau » Anftattebefiger Fröhl ich, Schön- 
haufer-Alfce 47, 1. Stellvertreter für den Gefammt- 
— ME 173/176, 6) Fabrifant Feſſel, daf. 74a, 
2. Stellvertreter fär denſelben Bezirk, 7) Hauptichrer 
Rau, Neue Sostrafe 17a, Shiebemann für den 
Grenzftraßendezirf 182, 8) Kaufmann Besien, 
Mülerfirage 25, Schiedsmann für den Geſammibezirk 
NE 205/210, alle 8 verpflichtet am 17. April 1872. 

Rreis Beft: Havelland. Etadt Brandenburg. 
9) Lederfabrifant Spitta daſelbſt, Schledsmann für 
den TX. Neuthor-Bezirt, 10) Kaufmann Winkler 
ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Beirk, 
11) Kaufmann Krüger ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 12) Tauchfabrikant Kerfien, 
ebendafelhft, Schievemann für ven 10. Bahnhofs⸗Bezirk 
13) Maurermeiſter Fickler ebendaſelbſt 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirt, 14) Täpfermeifter Reppenhagen, 
ebendafelö, 2. Gtellvertreter für benfelben Bezirk, 
15) Lohgerberei-Befiger Spitta cehrndafelbk, Schieds- 
mann für. ben XI. Jacobs-Bezirt, 46) Rentier 

riedrich ebendaſelbſt, I. Gtelfvertreter für denfelben 

ei, 17) Kaufmann Holzapfel chendaſelbſt, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 9 ver⸗ 
pflichtet am 27. Märj' 1872. ’ 

Kreis Lebüs. 18) Kaufmann Gückler zu 
GroßsNeuendorf, Schiebsmann für den 16. Ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 26. März 1872. . 

Kreis Bei Priegnit: 1 Kaufmann 
Seafet zu Wilsnad, Schicbemann hafelüf, 20) Kauf- 
mann Ebeling daſelbſt, 1. Stellvertreter daferbft, 
beide Surpfichtet am 27. mir 1872; 21) Maurer- 
meifter Ruboiphi ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter daſelbſt, 
verpflichtet am 30. Därz 1872; 22) Hofwirth Kraufe 
zu Mödlih, Schiedsmann für den 15. Ländlichen 
Bezirk, 23) Hofwirth Schulz daſekbſt, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirf, 24) Hofwirth Eampredt chens 
daſelbſt, 2. Stelvertreter für benſelben Bezirk, alle 
3 verpflichtet am 18. März 1872. 

Ereis Nuppin. 25) Schulze Rahn zu Werber, 
Schiebsmann für den 3. Ländlichen Bezirk, verpflichtet 
am 30. März 1872. 

Kreis — Charlottenburg. 26) Rentier 
Friedrich, Orangenſtr. 3 daſelbſt, Schiebsmann für 
den 4. Bepisf, verpflichtet am 8. April 1872; 
27) Rentier Bravendorf daſelbſt, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflichtet am 20. April 1872; 
28) Rentier Schmidt ebendafelhft, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirf, 29) Stadirath Schmeichel 
ebendaſelbſt, Schtedemann für den 2. Bezirk, beide 
verpflichtet am 19. April 1872; 
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bete fend FConceſſfions⸗Urkunde, 

sen 

mände nach S tdarch die Angermunde⸗Schwedter 
HR re 

Wr Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen, 

Nachdem von dem Comité, welches fi zur 
Gründung einer Actiens®efellfehaft unter der Firma: 
„Angermünde-Schwebter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ 
en hat, darauf angetragen worden if, biefer 
eſellſchaft die Conceſſion zum Bau und Betriebe 
einer Eiſenbahn von Angermünde nad Schwedt zu 
ertheilen, wollen Wir diefe Conceffion, fowie das 
Recht zur Exrpropriation und zur vorübergehenden 
Denugung frember Grundflüde nah Maßgabe des 
Geſetzes nom 3. November 1838 unter den nad 

Rehenden Bedingungen hierdurch ertheilen. 

Die Oeleliäaft bildet fih unter der Firma: 
 ‚Angermände-Schwedter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ 
und nimmt ihr Domizil und den Sig ihrer Bers 
waltung in Schwedt oder unter Genehmigung bes 
Miniſters für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 

an einem anderen an ber Bahn gelegenen Orte. 
II. Die Bollendung und Inbetriebnahme ber 
Bahn muß Tängflend innerhalb zwei Jahren nach dem 
Tage der Eoncelfionsertheilung erfolgen. 

Für den Bau gelten insbefondere folgende Ber 
flimmungen: 

1) Die Bahnlinie in ihrer volltändigen Durch⸗ 
Inysung durch ale Zwifchenpunfte wird von dem 

inifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
feftgeftellt, auch unterliegen fämmtliche Bauprojecte 
der Genehmigung bes letzteren. 

2) Die Geſellſchaft hat allen Anordnungen, 
welche wegen polizeiliher Beauffihtigung der beim 
Bahnbau beſchäftigten Arbeiter getroffen werben 
mögen, nachzukommen und die aus diefen Anordnungen 
etwa erwachfenden Ausgaben, insbefondere auch bie 
durch etwaige Anftellung eines befonderen Polizei⸗ 
Auffichtö-Perfonald entſtehenden Kofen zu tragen. 
Sie wird den Anforderungen ber zuftändigen Behörben 
wegen Genügung des firchlichen DBebürfniffes ber 
beim Bau —2 tigten Beamten und Arbeiter bereit⸗ 
willig Folge leiſten und die dadurch etwa bedingten 
Fe übernehmen, auch. zu der in Gemäßheit bes 
Geſetzes vom 21, December 1846 für bie Bauarbeiter 
einzurichtenden Rrantenfaffe die nöthigen JZuſchüſſe 


en Negierun 
und der Madt Berlin. 


Den 17. 


den Bau und Betrieb einer Erfenbahn von Anger- hecihn technift 


s zu Pots da m 
1872. 


ierung ift vorbehalten, zur 
| en Beauffichtigung ber Bauaus- 
führung einen befonderen techniſchen Commiſſarius 
zu beſtellen, der unbeſchadet des allgemeinen geſeßlichen 
Aufſichtsrechts und der daraus entipringenben: Befug« 
nifie bes Staats ($ 46 0 Cifenbahn=@efeges vom 
3. November 1838) die ſolide und vorſchrifismaͤßige 
Ausführung des Baues, fowie bie Berwenbung ger 
eigneter Materiglien und Betriebsmittel zu überwachen 
hat. Die Geſellſchaft if verbunden, den Anforderungen 
bes Commiſſarius unter Vorbehalt des an dem 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
binnen zehntägiger präckufivifcher Friſt einzulegenden 
Recurſes unbedingt Folge zu leiſten. 
Die dem Staate durch dieſe ſpecielle Aufficht 
erwachſenden Koften hat die Geſellſchaft nach der Be⸗ 
ſtimmung des Miniſters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten zu erſtatten. 
4) Behufs Sicherſtellung der rechtzeitigen und 
ſoliden plan». und anſchlagsmäßigen Ausführung und 
Ausrüftung der Bahn, ſowie alles übrigen, bezüglich 
bed Bahnbaued ber Gefellihaft obliegenden Ber- 
bindlichleiten muß bei der General-Stnats-Kaffe zu 
Berlin ein Betrag von 5% des auf Fünfpundert 
Siebenzig Taufend Thaler (570,000 Thaler) feſtge⸗ 
ſetzten Actien= Kapitald in baur oder in- Preußiſchen 
Staats⸗ oder vom Staate garantirten Papieren, aber 
in inländiihen Eifenbahn-Prioritäts - Obligationen 
(unter Berechnung aller biefer Effecten nach dem 
Courswerthe) nebſt den noch nicht fälligen Zinscoupons 
und den Talons hinterlegt und in „gerihktiger oder 
notarieller Verpfändungs⸗Urkunde erklärt werben, daß 
diefe Eaution der Preußifhen Staatsregierung zur 
beliebigen Verwendung unwiderruflih verfällt, wenn 
die Geſellſchaft mit der Erfüllung der Verpflichtungen, 
welche durch die Kaution ficher geftellt werden follen, 
in Berzug kommt. u 
Die Nüdgabe der Caution an bie Gefellfchaft 
erfolgt, fobald letztere ihren Verpflichtungen zur plans 
und anfchlagsmäßigen Ausführung und Ausrüftung ber 
Bahn überall genügt bat. 5. 
III. Zur Sicherung der ſteten Inſtandhaltung 
der Bahn und ihrer Betriebsmittel hat die Geſellſchaft 
mit der Eroͤffnung des Betriebes einen Ernenerungs- 
und einen Reſerve⸗Fonds zu bilden. Dem Erneuerungs⸗ 
fonds, aus welchem vornehmlich die Koſten der. Er« 
neuerung ber Toromotiven nebſt Sendern und —— — 
beziehungsweiſe einzglarc DARAN VEN 


Mai 


3) Der Stantören 
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als: Feuerkaſten, Keflel, Cylinder, Siederöhren, Federn, 


Achſen, Räder, Radreifen, Bremſen, Waſſerbehälter, 


Wagenkaften und Coupés, ſowie bie Erneuerung ber 
Schienen, Schwellen, Weichen und ber feinen. Eifen- 
theile des Oberbaues gebedt werben follen, find bie 
Einnahmen aus dem Berfaufe der enifprechenden 
alten Materialien, ein nad Anhörung der Direction 
und des Aufſichtsraths von dem Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten feflzufegender jähr- 
licher Zufhug aus den Betriebs⸗Einnahmen, fowie 
die Zinfen des Erneuerungs-Fonbe felbft zu überweifen. 

Der Refervefonde, der die Mittel zur Beftreitung 
der durch außergewöhnliche Elfementar-Ereigniffe und 
größere Unglüdöfälle Ha ra außerorbent- 
ichen Ausgaben gewähren, mit Genehmigung bes 
Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten auch zu den Koſten nachträglich für erforder- 
lich oder zwedmäßig erachteter Ergänzungsbauten 
herangezogen werben ſoll, ift zunächft buch. Zumeifung 
des nad vollftändigem Ausbau und voltfländiger 
Ausrüftung der Bahn verbleibenden Reſtes dee 
Anlage⸗Kapitals, und durch Leberweifung der nicht 
rechtzeitig erhobenen und zu Gunſten der Geſellſchaft 
verfallenen Zinfen und Dividenden bes Anlage⸗ 
Kapitals, der Zinfen bed Refervefonde felbft, fowie 
eined von dem Auffihtsratbe der Geſellſchaft zu 
befimmenden, nicht unter dem Betrage von Yıo %/o 
bes Bau-Kapitald verbleibenden Tährlichen Zufchuffee 
aus den Beiriebd-Einnahmen bis zur Höhe von 
12,000 Thalern, in Worten: Zwölftaufend Thalern 
zu verflärfen und in biefer Höhe zu erhalten. 

Die Anlegung der Beſtände des Erneuerungs⸗ 
und Reſerve⸗Fonds bat in Preußiſchen Staate- oder 
vom Staate garantirten Papieren flattzufinden. 

IV. Die Genehmigung, nöthigenfalld die Ab- 
änderung des Fahrplans bleibt der Königlichen 
Staatö-Regierung vorbehalten; ebenfo die Genehmigung 
des Babmpelb-Tarifs und bed Fracht⸗Tarifs, ſowohl 
für den Güter: als für den Perfonen-Berfehr, ſowie 
der Abänderung der Tarife, inſoweit Diefelbe nicht 
dem freien Ermeilen der Geſellſchaft überlafien wird. 

Die Gefellichaft Hat die Beförderung von Perfonen 
in A Wagenclaffen zu bemerffielligen und für ben 
Trandport von Kohlen und Coaks und eventuell ber 
übrigen im Artifel 45 der Berfaffung des Deutfchen 
Reichs bezeichneten Gegenflände, den Einpfemigtarif 
einzuführen, ſoweit und fobald dies von dem Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten verlangt 
wird. Die Geſellſchaſt übernimmt ferner die Ver⸗ 
pflichtung, foweit der Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten es im Verkehrs⸗Intereſſe für 
noͤthig erachtet, jederzeit auf deſſen Verlangen mit 
anderen ine und ausländiſchen Bahnverwaltungen für 
die Beförderung von Werfonen und Gütern einen 
durchgehenden Berfehr mittelſt directer Expeditionen 
und Tarife zu errichten, und hierbei insbeſondere auch in 

en — Burgeben der Transportmittel gegen die 
PH aPtDigenfelieopn ben Miniſter für Hanbel, Berorrbe 


und Öffentiiche Arbeiten feflzufeßende Vergütung zu 
willigen. Bezüglich dieſer directen Tarıke it die 
Geſellſchaft verpflichtet, auf Verlangen des Minifterd 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auf 
ihrer in dieſem nen einzurichtenden durchgehenden 
Berlchre zu berührenden Strede den niedrigſten Tarif: 
Einheitöfag pro Centner und Meile zugugeftehen, weldyen 
fie auf diefer Strede für die gleichartigen Trausport⸗ 
gegenftände in ibrem Localtarife erhebt. 

Soffte fie jedoh in einem andern durchgehenden 
Verkehre für jene Strede ihrer Bahn einen unter dem 
Rocal-Tarif- Einheitöfag pro Centner und Meile er- 
mäßigten Sag pro Centner und Meile beziehen, fo 
muß fie für jene Strede diefen ermäßigten Tarifſatz 
aud) in dem neu zu errichtenden durch en Berkihre 
auf Derlangen des Minifters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten zugeftehen. | 

Sollte die Bahn fpäter über Schwedt zum An⸗ 
ſchluß an andere Eifenbahnen fortgefegt werden, oder 
andere Bahnen an die Angermünde-Schwedter Bahn 
oder deren Kortfekung anfchließen, fo wird für burdh- 
gehende Gütertransporte bie Erhebung einer Erpeditiond- 
gebüßr für die Bahn von Angermände nad) Schwedt, 

eziehungsmeife zwifchen den fpäter etwa ſich ergebenden 

Anfangs» und Endpunften der Bahn ausgeſchloſſen, 
wenn weder die urfprünglihe Verſand- noch die Tegte 
Adrepftation an biefer Bahn Tieg. 

Die vorbezeichnete Derpflicptung der Gefellichaft 
zur Einrichtung eines birecten Verkehrs und zum Zu⸗ 
gefländniffe des vorbezeichneten Tariffages, wird jedoch 
sur die Bereitwilligfeit der andern betheiligten Eifen- 

ahn⸗Verwaltungen bedingt, in biefem Verkehre ihren 
Tarif nach bdenfelben Grundfägen zu normiren und 
omit für ihre in dem einzurichtenden durchgebenden 

erfehre zu benngende Strede den niebrigften Tarif 
Einheitsfag pro Centner und Weile zuzugeſtehen, 
welchen fie auf diefer Strede für gleihartige Trans⸗ 
portgegenftände, in ihrem Localverfehr refp. in einem 
andern turchgebenden Verkehr erheben. 

Sollte die Geſellſchaft zum Zwecke der Einrichtung 
eines neuen birecten dDurchgebenden Verkehrs bag gleiche 
Zugefländnig, wie es vorſtehend präcifirt iſt, von einer 
anderen Bahnverwaltung fordern, und bie Ichtere ohne 
von dem Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten für zulänglich erachtete Grünte ſich weigern, 
auf den von der Gefellfhaft vorgeſchlagenen directen 
Verkehr überhaupt einzugehen, oder jenes Zugefländniß 
in Betreff des Tartffaged zu machen, fo ift bie 
Geſellſchaft an das ihrerfeits auf Erfordern des 
Minifters für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
für einen directen Berfehr, an welchem bie fid) weigerlich 
haftende Bahnverwaltung mirberheiligt if, gemachte 
frühere Iugefländnig nicht mehr gebunden. 

V. Die Beförderung von Truppen, Militair⸗ 
Effeeten und fonfligen Armee-Bcbärfniffen bat nad 
denjenigen Normen und Sägen flattzufinden, welche 
auf den Stante-Eifenbahnen im Grbiete des früheren 
Norddeutſchen Bundes jeweilich GBültigleit haben, 
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Vi. Der Poſtverwaliung des Deutſchen Reiches 
gegenüber iſt bie Geſellſchaft verpflichtet: | 

1) ihren Betrieb, ſoweit bie Natur beffelben «8 
geftattet, in bie. nothwendige Uebereinſtimmung mit 
den Bedürfniſſen der Poftverwaltung zu bringen, 

2) mit jedem fahrplanmäßigen Zuge auf Berlangen 
ber Poftverwaltung einen Poſtwagen und innerhalb 
beffelben u J 

a) Briefe, Zeitungen, Gelder, ungemünztes Gold und 
Silber, Juwelen und Pretioſen ohne Unterſchied 
des Gewichts, ferner ſolche nicht in die Kategorie 
der obigen Sendungen gehörige Packete, welche 
einzeln das Gewicht von 20 Zollpfunden nicht 
überſchreiten, 
. bie zur Begleitung der Poſtſendungen, ſowie zur 
Berrihtung des Dienſtes unterwegs erforderlichen 
PYoſtbeamten, auch wenn dieſelben geſchaͤftslos 
zurückkehren, 
‚die Geräthſchaften und Utenſilien, deren die Be⸗ 
-  amten unterwegs bedürfen, 
unentgeltlich zu befoͤrdekn. | 

Statt befonderer Pofwagen Tönnen auf Grund 
besfallfiger Berftändigung auch Poflcoupes in Eifen: 
bahnwagen gegen eine den Selbffoften für dic Be⸗ 
Schaffung und Unterhaltung thunlichſt nahefichende Miethe 
benugt, es kann ferner bei folhen Zügen, in denen 
Poftwagen oder Poftcoupes nice laufen, die unent- 
geltliche Mitnahme eincd Poſibeamten mit der Brief- 
pof, dem alsdann ber erforderliche Sitzplatz einzu⸗ 
räumen iſt, oder Die unentgeltliche Beförderung von 
‚ Briefs und Zeitungs-Packeten durch das Zugperfonal 
verlangt werden. 


. & 


Für ordinaire Packete über 20 Pfund, and ſoldeie Mitglieder, von benen das cine die Be 


meffen werben und über deren Berechnung befonbere 
Vereindarung getroffen wird. 

—* Geſellſchaft iſt verpflichtet, die mit Poſi⸗ 
freipaͤſſen verſehenen Perfonen unentgeltlich zu befördern, 
vorausgeſetzt, daß dieſe nur einen Theil ihrer Reife 
auf ber Eienbapn, einen anderen Theil aber mit ges 
wöpntihem Poſtfuhrwerk zurüdlegen. | 

- VD. Der Telegraphen⸗Verwaltung gegenüber 
hat die Gefellfchaft diejenigen Verpflichtungen zu über- 
nehmen, ‚welde für die Eiſenbahnen im Gebiete des 
ehemaligen Norddeutſchen Bundes feftgeftellt find, oder 
Ipäter für dieſelben anderweit feftgeftellt werden mögen. 

VIU. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die von 
ihr anzuftelenden Bahnwärter, Schaffner und fenftigen 
Unterbeamten mit Ausnahme ber einer technifchen 
Borbildung bebürfenden, vorzugsweife aus den mit 
Civil- Anftellungsd> Berchtigung entlaffenen Militaire, 
ſoweit dieſelben das 35. Lebensjahr noch nicht zurück⸗ 
gelegt haben, zu wählen. oo 

gür ihre Beamten und Arbeiter bat fie nad 
Maßgabe der jest und Fänftig für die. Staatsbahnen 
beſtehenden Grundfäge Senfons-, Wittwen- und 
Unterfiügungsfaflen einzurichten und zu benfelben bie 
erforderlichen Zuſchüſſe au leiſten. | 
Ä - Sofern ber Bau und Betrieb. der. Eifenbahn 
nicht .mit Genehmigung des Miniſters für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten einer, bereits bes 
ſtehenden Eifenbahn-Berwaltung übertragen wird, ift 
die Leitung: der Bauverwaltung einem Special 
Dirertor, die bemnädhftige Leitung der Betriebs⸗Ver⸗ 
waltung einer sollegialifch organifirten Direstion (Bor: 
fand) zu übertragen, in welcher minbeflend zwei bes 

Fibigung 


wenn dieſelben innerhalb dee Poſtwagens oder Poſt⸗ für den Preußiſchen höheren Verwaltungs⸗ oder 
coupes befördert werden, erhält die Geſellſchaft die Juſtizdienſt, das andere die Qualification zum Preußi⸗ 
tarifmäßige Eilfracht, welche für das monatliche Ge⸗ ſchen Baumeifter haben muß, fungiren. Die Wahl 
fammtgewicht der zwifchen je zwei Stationen beförs | fämmtlicher Dircctions-Mitglieber, jowie die Wahl ber 
derten zahlungspflictigen Padete berechnet und auf| Borfigenden der Direction aus der Zahl der befolbeten 


Grund befonderer Vereinbarung averfionirt wird. 

4) Wenn cin Poſtwagen oder das in deſſen Stelle 
zu benußgende Poftcoupe (ad 2) für den Bedarf ber 
Poſt nit ausreicht, fo hat die Geſellſchaft entweder 
die Beförderung der nicht unterzubringenden Poſt⸗ 
fendungen in ihren Wagen zu vermitteln oder ber 
Poft die erforberfihen Transportmittel leihweife her⸗ 
zugeben. Im cerfleren falle wird für orbinaire 
Padete über 20 Pfund eine meitere als bie ad 3 
vorgefehbene Bergütung nicht geleiftet. Im Testeren 
Falle zahlt die Poftverwaltung außer der Frachtver⸗ 
gütung für die ordinairen Padete über 20 Pfund eine 
befonderd zu vercinbarende, nad Sägen pro Coupe 
und Meile und reſp. pro Achfe und Meile zu bemeffende 
Hergabe⸗ und Transport-Bergütung. 

3) Die Geſellſchaft übernimmt die Unterhaltung, 
Unterfielung, Reinigung, dad Schinieren, Ein- und 
Ausrangiren ıc. der Eiſenbahn-Poſtwagen, fowie den 


Mitglieder fleht dem Auffichtsrathe zu; fie bebarf be 
züglich des VBorfigenden und des ober ber techniſchen 
Mitglieder der Beftätigung des Miniſters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Die Direction bildet den Vorftand der Geſellſchaft 
und repräfentirt diefeldbe nach Innen und Außen mit 
allen Befugniffen und Verpflichtungen, welche die Ge⸗ 
fcge dem Vorſtande einer Actien-Befellihaft beilegen. 
Sie führt ihre Gefchäfte nah Maßgabe einer vom 
Aufſichtsrathe zu entwerfenden, von dem Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ges 
nehmigenden und eventuell feſtzuſtellenden Geſchäfts⸗ 
ordnung. 

X. Bon den Mitgliedern des Aufſichtsrathes 
müſſen wenigftend ?/s been Wohnfis im Deutichen 
Reichögebiete haben. 

Der Vorſitzende des Auffichtsrathes und deſſen 
Stellvertreter find fletd aus den im Deutfchen Reichs⸗ 


leihweiſen Erfag derſelben in Deiäbigungöfällen, |gebiete wohnhaften Mitgliedern zu wählen. 


gegen Bergütungen, welche nach ben Selbfifoften be⸗ 


xl, Der Miniſter für Handel, Gemerke weh 
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Öffentliche Arbeiten ift berechtigt, In den Fallen, in 


iſt die gegenwärtig ertheifte Eoncefflon ohne Weiteres 


welchen er es für nöthig erachtet, Die Berufung erloſchen, in welchem Falle jedoch die hinterlegte 
außerordentlicher General⸗Verſammlungen zu verlangen. | Caution zurädgegeben werben fol. 


XN. Die Staats-Regierung ift berechtigt, fich 
in den 
betheiligt erachtet, bei den General-Berfanintungen 


und den Verhandlungen der Geſellſchafts-Vorſtände 


(Directiond- refp. Verwaltungs oder Auffltsrath) 
durch einen Commiſſar vertreten zu laſſen. Um bie 
Ausübung dieſes Rechts zu ermöglichen, iſt von allen 
— und Zufammenfünften ber 
Vorſtände rechtzeitig Angeige zu machen. 

Der Regierung ſteht ferner das Recht zu, bie 
Vorlage der Kaſſenbücher der Geſellſchaft, fowie die 
"Einreichung fährlicyer Betriebsabſchl— 
und den Zeitpunft für die Einreichung zu befiimmen. 
' Alle Aenderungen in ben Tarifen find in ben 
von der Regierung vorzufhreibenden Formen und 
Ziitabfchnitten anguzeigen. 

111. Alle die juriſtiſche Werfönlichfeit der 
Eiſenbahn⸗Gefellſchaft, welcher bie in Rede ftehende 
Conceſſion als cin an ihre Perſon gebundened Hecht 


ertheilt if, abändernden Beſchlüſſe dee Gefellichaft, ! 


überhaupt alle Abänderungen ihres Gefelffchafte- 
Vertrages, welche nach dem in dieſer Hinſicht lediglich 
und allein enticheibenden Ermeffen der Staatsregierung 
der Borausfegung nicht entſprechen, unter denen bie 
Conceſſion ertbeilt if, erlangen nur durch bie Ge⸗ 
nehmigung.. der Staateregierung Gültigkeit. Insbe⸗ 
fondere bedürfen Befchlüffe der Geſellſchaft, welche die 
Uebernabme. des Betriebes auf anderen Eiferibähnen, 
die Urbertragung des Betriebes ber eigenen Bahn an 
eine andere Gefellihaft, den Verkauf der Bahn, die 
Auflöſung der Geſellſchaft, oder ber Fufion mit einer 
anderen Geſellſchaft auefpregen, zu ihrer Gültigkeit 


83. 


Urkundlich unter Unferer Höcfeigenhändigen 


Fällen, mo fie das ſtaatliche Intereſſe für | Unterfchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 


Gegeben Berlin, ben 2) März 1872. 
(L. 


ge}. Wilhelm. 
gene. Graf von Itzenplitz. 


Verordnung, - 
betreffend die Gebühr für Poſtkarten und die Gewichtsſtufe für 
Druckſachen und Waarenproben. 
Auf Grund des 6 50 des Geſetzes über das 
Poſtweſen des Deutſchen Reihe vom 28. October 


lüſſe zu verlangen 1871 wird Folgendes beſtimmt: 


Vom 1. Juli 1872 ab beträgt die Gebühr für 
Poſtkarten (Correſpondenzkarten) /2 Silbergroſchen 
bz. 2 Kreuzer. | 0 

Gleichzeitig wird Die Gewichtsſtufe bei Berechnung 
ber Zaren für Druckſachen und Waarenproben von 
40 auf 50 Grammen erweitert. u 

Berlin, den 1. Mai 1872, 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Delbrück. 


Ver oebnungen und Bekanntmachungen 
Der Rönigl. Negierung: 
a) welche den Regierungähezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin 
für den Monat April 1872. . ’ 

Die Durchfehnittspreife ber verfchiedenen . 
Betreidesälrten, der Erbfen, des Rauchfutters ıc. haben 
im Monat April d. J. auf dem Markte zu Berlin 
betragen und zwar: 


der Beflärigung der Königlihen Staatsregierung. für a0 Kitogr. Peen Tl. 20 Ser. Kl 
. Diefe Betätigung ift auch zur Aufhebung dr| , — — _ 5* Sefe 2 = IT =: A: 
Beſchlüſſe früherer General: Berfammiungen überal|  _ j feine Gerſe =: — » _. 
— ee, wenn biefelben vom Staate ge) _ , - Hafer 2:1: 6 _ 
nehmigt worden waren. ee; : H >: 
Die Ausbändigung einer Ausfertigung dieſer ea a Sande 8: 10 . a j 
ateifiong»1lrfunde es en Eingangs nee , den Eentner Heu 8 > * he: 
Gründungs-Comité erfolgt erfi, nachdem bie Hinter: “ Seakihen Gonna 
Iegung der unter 11. 4. vorgeſchriebenen Caution und I N orakamd Den effenttigen Senntnig gebracht 


Verpfändungs-Urlunde ſtattgefunden hat. 

In Geltung tritt dagegen dieſe Conceſſion erſt 
mit der von heut ab längſtens binnen einer Gmonat- ı h 
lichen Präctujivfrift zu bewirkenden Gintragung ber der Ober⸗Poſt⸗Direction zu Berlin. 
Geſellſchaft in das Handelregifter. Nachdem biefe 24. Unanbringlide Gelpfendnungen, 
Eintragung rechtzeitig erfolgt und unter Beifügung |welche bei ber Raiferlihen Ober-Voft: Direetion in 
von Druderemplaren Des Geſellſchafte-Statuts nach⸗ Berlin aus dem I. Ouartale 1872 Tagern: 
gewieſen ift, foll die gegenmärtige Urkunde durch has a) declarirt: 1) an Thielede in Freienwalde a. D. 
Amtsblatt des Negierungsbezirfs, in welchem die Ge⸗ mit 1 Thlr. vom 9. Januar 1872, 2) an Beyer in 
ſellſchaft ihren Sitz hat, auf Koften der Teßteren be= | Trenenbriegen mit 2 Thlr. vom 18. Januar 1872, 
fannt gemadt und cine Anzeige von ber landes- 3) an Blättermann in Prenzlau mit 3 Thlr. vom 
herrlichen Genehmigung in die Gefeg-Sammlung auf |30. Januar 1872, 4) an Plötz in GStralfund mit 
nommen werden. irb dagegen fee Eintragung |3 Thlr. vom 6. Fehruar 1872, 5) an Stöhr in 
nen Der vorbezeichneten Friſt nicht herbeigeführt, (9 ' Neuſtadt⸗Eberswalde mit 6 Thlr. 8 Sgr. vom 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen 
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6. Januar 1872, 6) an Schumann in Eisleben mit 
5 Thlr. som 28. December 1871, 7) an Wittkoffer 


in Briefen mit 6 Thlr. 1 E gr. vom 15. Februar 1872, | . 


—8 Scholz in Croſſen mit 2 Thlr. vom 3. Januar 


b) undeelarirt: 9) an Tomczinski mit 1 Thlr. 
vom 22. Januar 1872, 10) an Hennig mit 5 Thlr. 
vom 1. Februar 1872, 11) an Schottz sen. mit 
3 Thlr. vom 12 Februar 1872, 12) an Killiſch mit 
3 Thlr. vom 10. Januar 1872, 13) an Homtrom 
mit 1 Tylr. vom 13. Januar 1872, 14) an Weeſe 
in Berlin mit 1 Thlr. vom 31. December 1871, 
15) an Richter in 9% mit 2 Thlr. vom 23. Januar 
1872, 16) an Kolly in Rauſcha mit 125 Thlr. vom 
2. Januar 1872, 17) an Renner in Coewenberg mit 
1 Thlx. vom 26. Januar 1872, 18) an A. B. U. in 
Vechelde mit 2 The. vom 13. October 1871, 19) an 
Goldmann in Pafewalf mit 5 Sgr. vom 23. October 
1871, 20) an Milig in Bronto mit 1 Thlr. vom 
11. December 1871, 21) an Buſch in Potsdam mit 
1 Tote. vom 13. December 1871, 22) an Kobleng 
in Elbing mit 7 Thlr. 15 Sgr. vom 16: Auguft 1871, 


23) an Steinborn in Frankfurt a. D. mit 2 Thlr. 


vom 6. Februar 1872, 24) an Befer in Werſted mit 
4 Thlr. vom 19. Januar 1872, 25) an Dorn in 
Kl. Trampfen bei Prauft mit 3 Thlr. vom 23. Januar 
1872, 26) an Schotte in Kocling mit 1 Thlr. vom 
6. Marz 1872, 27) an Schnieblid in Liegniz mit 
1 The. vom 3. Januar 1872, 28) an Kärber in 
Schauerhquſen mit 1 Thlr. vom 3. Febrirar 1872, 
29) an Renfwig in Gallwiefe mit 1° Thlr. vom 
9. Februar 1872, 30) an Basler in Mitielſteine mit 
1 Tore. vom 8. Januar 1872, 31) an Balzer in 
Ober⸗Gobelzig bei Weiöberg mit | Thlr. vom 28. Ja- 
nuar 1872 fämmtlih in Berlin zur Pofbeförberung 
eingeliefert. | | | 
| Die unbefannten Abfender ber vorbenannten 
Wertbfenbungen werden aufgefordert, ſpaͤteſtens 
innerhalb vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens 
Ä gegen twärt er Bekanntmachung ar gerechnet, bei der 

biefigen Kaiſerlichen Ober-Poft-Direction fich zu melden, 
wibrigenfalld bie Gelbbeträge der Sendungen dem 
Poſt-Armenfonds überwiefen werben. 

Berlin, den 4. Mat 1872. 
Der Kaiferl. Ober-Poſt⸗Director Sad pe. 


acen en der Königl. Eichungs⸗ 
Anfpection für die Provinz Brandenburg. 
Das Eichamt zn Renfadt⸗Eb rowalde betreffend. 

Bei dem Eichamte zu Neuſtadt-Eberswalde iſt der 
bisherige Eichmeifter, Zinngiegermeiftier Feltner 
geftorben und ift an befien Stelle der Kfempnermeifter 
Kaerlein, nachdem demſelben die Dualification zum 
Eichmeifter ertheilt if, als ſolcher beſtellt worben. 

Berlin, den 6. Mai 1872. 

Der Königlihe Eichungs-Inſpector für dic Provinz 
Brandenburg. 
Dr. Kosmann, Königl. Berg-Affefler. 


Strehlig, ausgefertigt 
| NE ol g 


V-Vekanntmachung bed Königlichen ECrebtt⸗ 
2 —— Auftitnts für Schlefien. 
Umtaufch gekündigter Pfandbricfe Liter. B. 
Die. unbefannten Inhaber folgender von dem 
unterzeichneten Königlichen Credit⸗Inſtitute für Schleften 
auegefertigten Pfantbriefe Lirtr. B 
| a 4 Procent. - 
) auf das Our Klein-Krauſchen, Kreis 
Bunzlau, guögefertigt ben 20. September 1848 
* 40731 Bis incl. A? 40736 a 1000 Thlr., 


AR ATI = = NS AA380 A 500 hir, 
NE 50854 = = NR 50901 a 200 Tlr., 
NE 63488 = = A? 63508 ı 100 Thlt., 
N TB = = N 79282 ı 50 Thlk., 
NE 82277 = = 618 82280 4 25 Tpir., 


2) auf das But Ober» und Nicder> unczn, 
Kreis Münfterberg, ausgefertigt ven 24. November 
1840 und refp. den 18. November 1847. 


een 
N? 49873 = = N 49889 | a 00 Thir. 
TE ide 
EN 27 
A 82172 = A? 82175 | a 25 Tr, 


3) auf die Güter Raudnip und —5 — 
Kreis Frankenſtein, ausgefertigt den 16. October 1847 
„N? 40246 bis incl. „U 40258 a 1000 Thlr., 


„N? 43480 ⸗- = .‘F 43505 a 500 Thlr., 

NE 49814 =» = N 49853 a 200 Thlr., 

ve 62106 = =: N 62163 a 100 Thlr., 

N 79180 = = NR 79182 A 50 Thlr., 

M St = = N SUCHE à 235 Thlr, 
a 3,2 Procent. 


A) auf dic Herrſchaft Keltſch, Kreis Groß⸗ 
den 24. Mat 1862 
A? 24182 a 1000 Thlr., 


⸗ 


NE 2A = = N? 25592 3500 Thle,, 
NE 16929 = = 1° 17078 200 Thlr,, 
N 18948 : = NE 19047 a 100 Tor, 
N 12632 - Re 12671 50 Thir, 


werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in 
coursfähigem Zuftande mit ‚laufenden Zins-Coupons 
bis zum 15. Auguſt 1872 gegen Empfangnahme 
anderer dergleichen Pfantbriefe vom nämlichen 
Betrage und mit gleichen Zins⸗-Coupons an unftre 
Caſſe (Albrechtsſtraße Nr. 32 im Regierungs⸗Gebaͤude 
hierſelbſt) einzureichen, widrigenfalls das im 8 50 der 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 vor⸗ 
geſchriebene Präclufions = Berfahren bezüglich dieſer 


Pfandbriefe veranlaßt werden wird. 


Breslau, den 29. April 1872. 
Raid. Eritrea ir Sen. 
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Bekauututa uunen ber Mönigl. Direetivn 
der Niederſchlefiſch⸗Markiſchen Eifenbabn. 
Ankũndigung eines Nachttage⸗Tarifs. 

WVoom 1. Maid. J. 
Märliſchen Berbants-Guter⸗Tarif zwiſchen dieſſeitigen 
Stationen einerſeits und Stationen der Oberſcleſiſchen 
Eifenbahn andrerfeits vem 1. October 1870 ein 
Nachtrag I in Kraft, welcher hauptſächlich Aenderungen 
in der Wuaren-Claffification, neue Frachtſätze nad den 
Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Rotbfärben, 
Wäldchen, Strehlen, fo wie nah den Stationen 
Leſchnitz, Lazisk, Emanuelſeegen, und Ausnahmefradht- 


ab tritt zum Schleſiſche | übertragen worden. 


Die Foͤrſterſtelle zu Legebruch in ber Oberförfteret 
Dranienburg iſt vom 1. Juni d. J. ab bem Förfter 
Kauffmann zu Brüncberg, Oberförfterei Pechteich, 


Der Candidat der Pharmacie Ferdinand Wilhelm 
Hugo. Philippona ift als Apothefer in den Königs 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden. j 

Der Prediger Georg Chriſtoph Eberhard Paul 
Schmidt, bisher zu Poisdam, ift zum Pfarrer bei 
ber evangelischen Gemeinde zu Kränzlin, Didcefe Neu⸗ 
Ruppin, beſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Ernſt Friedrich 


ſätze ſür rohe Hölzer in Wagenladungen von Oswiecim Berlin iſt zum Prediger und Scelforger an ber 


und Oberberg nach Berlin enthält. 


Druderemplare | Armen-, Arbeits⸗ und 


sanfen-Anflalt zu Potsdam, 


des Nachtrages find bei unferen ſämmtlichen Güters| Diöcefe Potsdam I, beftellt worden. 


Expeditionen zum Preife von 2! Sgr. yro Exemplar 
käuflich zu haben. 

Berlin, den 30. Aprii 1872. 

Koͤnigl. Direstion 
. ber Nicberichlefifh- Deärfifchen Eifenbahn. 
Zarif-Ankäntigung. 

Bom 5. Mai d. J. ab ift für den 
gefranntem Kalf in Wagenladungen unter der Bes 
Dingung der vollſtäändigen Audnugung der Tragkraft 


oder des Raumes der Cifenbabnwagen von den Fleiſcher, Unteroffizier, 


Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nah den 
Stationen der Berlin-Görliger Eiſenbahn via Görli 
am Stelle des bisherigen Tarif vom 1. April 187 
ein anderweiter directer Tarif in Kraft getreten. 
Druderemplare dieſes Tarifs merden bei unferer 
biefigen Güter⸗-Expedition unentgeltlich verabfolgt, fo 
lange ſolche vorhanden find. 
Berlin, den 8. Mai 1872, 
I Königl. Direction 
ber Nicderfchleftfh-Märkifchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Fabrik⸗Director Albert Voigt zu Kappel 
kei Chemnig ift unter dem 3. Mai d. 3. ein Patent 
auf eine Kettenſtich⸗Stickmaſchine in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 


Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Theile derſelben zu 
beſchraͤnken, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
| Gerfonaidronit. j 
‚Der Thierarzt I. Cl. Johann Fricdrich Jacobi 
ift zum Kreis-Thierarzt des Kreiſes Jüterbogl⸗-Lucken⸗ 
walde, mit dem Wohnfige in Dahme, ernannt worden. 
Der Förſter Fürftenom, zur Zeit in Sperenberg, 
berförfterei Zoſſen, ift vom 1. Juli d. J. ab nad 
ınmernig in der Oberfoͤrſterei Havelberg verfegt 
worden. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Verzeichniß 
der im Reſſort der Intendantur des Garde— 
Corps eingetretenen Perſonal-Veränderung. 
A. eförderungen. von Courbière, 
Hauptmann 3. D., Borftand ber Intendantur der 
2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, I Intendantur:Rathe 


Traneport von | ernannt, Kremnig, Gerichts⸗Aſſeſſor, zum Intendantur⸗ 


Prirgel,. Feid⸗Zahlmeiſter, zum 
ecvetariatd = Affiftenten 


Affeffor ernannt 
Intendaniur > & ernannt, 
um Intendantur⸗Secre⸗ 
tariats⸗Aſſiſtenten ernannt, Lengner, Feldwebel, zum 
Intendantur⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtenten ernaunt, Schröder, 
interimiſtiſcher Kaſernen⸗Inſpector, zum Kaſernen⸗ 
Juſpector ernannt, Nicolai I, früherer Feldwebel 
reſp. Cadettenhaus⸗Verwalter, zum, Lazareth⸗Inſpector 
ernannt, Kießlich, Zahlmeiſter⸗Aspirant, Unteroffizier, 
zum Intendantur⸗Secretariats⸗Aſſiſtenten ernannt. 
. Verſetzungen. Kremnitz, Intendantur⸗ 
Aſſeſſor von der Intendantur des Garde⸗Corps zu der des 
7. Armee⸗-Corps, Güttke, Intendantur⸗Secretair von 
der Intendantur des 1. Armee-Corps zu der des 
Garde⸗Corps, Reiß, Intendantur-Regiftrator, von ber 
Intendantur des Garde⸗Corps zu der des 10. Armee: 
Corps, Boehmer, Intendantur-Regiftrator, von der 
Intendantur des 10. Armec⸗Corps zu ber des Garde⸗ 
Corps, Kießlich, Intendantur» Sccretariate - Afıftent, 
von der Intendantur des Garde-Corps zu ber des 
5. Armte⸗Corps. 
Bermifchte Nachrichten. 
DBrüdeniperre. 

Die 1. 9. faule Lohbrüde in Station „X 0,58 
der Straße von bier nad Drewig wird wegen eines 
Neraraturbauces für die Zeit vom 22. Mai bis 
2. Juni d. J. für fümmtlihen Verkehr gefperrt. Der 
Weg von und nad Dremig ift während ker gedachten Zeit 
über Neuendorf zu nehmen. 

Potsdam, den 7. Mai 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


(Öle Sufertionsgebiitzen betragen für eine einfpal!ige Druczeile 2 Bor. 


Belansb 


ätter werden der Bogen mü 1 Bar. 


dere et ) 


Redigirt von der KRönigligen Regierung gu Potadom 
Potspam, Bußtzudemi ver L 8. Dapn'igen Erden. 





Amtsblatt 


r Königlichen NRegieruug zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. ” 





W 
vorbuungen und Befanntmachungen 
der Rönigl. Negierung: 
ide den Regierungsbezirt Potsdam und 
. bie Stadt Berfin betreffen. 
Umtauſch Koönigl. Sächſtſcher Caſſtubillets betreffend. 
Nah einer in dem Königlich Sächſiſchen 
e und Berorbnungsblatte publicirten unter dem 
bruar d. J. erlafienen Verordnung ift für den 
iſch der älteren, nah den Beſtimmungen des 
es vom 6. September 1855 creirten Königlich 
ſchen Gaffenbilletd gegen neue Caſſenbillets der 
on vom Jahre 1867 eine Nahfeft von ſechs 
ten, von dem durch die Berorbnung vom 
uguf 1871 auf Ende December des vorigen 
8 feflgefegten Präcluffetermin an gerechnet, ges 
, fo daß der Umtauſch der- vorgebachten älteren 
bilfetö ber @reation vom Sabre 1855 bei ber 
z⸗- Haupt = Eaffe zu Dresden und ber Lotterie 
hns⸗Caſſe zu Leipzig noch bis mit dem 29, Juni 
geflattet bleibt, von biefem Zeitpunfte ab aber 
i6 dahin nicht umgetaufchten derartigen Caſſen⸗ 
als gänzlich werthlos zu betrachten find, und 
eine nachträgliche Umtauſchung berfelben, noch 
erufung auf die Rechtswohlthat ber Wiederein⸗ 
in ben vorigen Stand dagegen ftattfinden fann. 
erlin, den 6. April 1872. 





Minifter für Handel, | Der Finanz⸗Miniſter. 

be und öffentliche Camphauſen. 
Arbeiten. | 

Auftrage: Mofer. . 


Died bringen wir "hierdurch zur Öffentlichen 


niß. 
Jotsdam, den 22. April 1872. 
Königl. Regierung. 
welche den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 


Beränderung von Gemeinde⸗Rezirksgrenzen. 


Folgende zum ehemaligen Domainens 
(hen Gutsbezirke von - Steglig gehörigen 
Ken, nämlich: 1) die Parzellen NF 1 und 20 


fans — Fabrifbefiger Roewinfon in Berlin — 
3,970 und 0,589 Hectar Rand nebſt 0,622 und 

Hectar aBegeantpeiten, 2) die Parzelle M 2 
entier Schüg zu Berlin — 0,255 Hectar Land 
‚026 Hectar Wegeantheile, 3) die Parzellen NP 3 
I -— Banfagent Maurer in Steglig — zus 


Den 24. Mai 


1872. 
antheilen, 4) die Parzelle NE — Berliner Bank⸗ 
haus Raehme E Boͤllert — 0,234 Hectar Land 
nebſt 0,069 Hectar Wegeantbeilen, 5) bie. Parzelle 
Me6 — Rentier Plettig in Berlin — 0,232 Hectar 
Land nebſt 0,074. Hectar Wegeantheilen, 6) die Parzellen 
N 7 und 15 — Hoffattlermeifter Loh zu Berlin — 
reſp. 0,226 und 0,223 Hectar Land nebft refp. 0,015 und 
0,036 Hectar Wegeantheilen, 7) die Parzelle AP 8 — 
Kaufmann Cramer zu Berlin — 0,318 Hectar Land 
nebft 0,015 Hectar Wegeantbeilen, 8) die Parzelle 
N I — Rechnungs⸗Rath Appelt zu Berfin — 
0,314 Hectar Rand nebſt 0,015 Hectar eantheilen, 
9) die Parzelle NP .10 — Kaufmann Riten zu 
Berlin — 0,194 Hectar Rand nebft 0,023 Hectar Wege- 
antheilen, 10) die Parzellen AF 11, 12 and 13 — 
Banquier Henoch zu Berlin — zufammen 0,714 Heeiar 
Land nebſt 0,243 Hectar Wegeantheilen, 11) bie Bargelle 
RE 14 — Töpfermeifer Schulg zu Steglitz — 
0,223 Hectar Land nebft 0,146 Hectar Wegeantheilen, 
12) die Parzelle M 16 — Fimmermann Piel: 
mann zu Berlin 0,223 Hertar Land nebſt 
0,027 Heetar Wegeantheilen, 13) die Barzellen N? 17, 
18 und 19 — Königlihe Blinden-Anfalt. ze Berlin 
— zufammen 0,819 Hectar Land nebft 0,098 Hectar 
Wegeantheilen, And in den Gemeinde-Berband bes 
Dorfes Steglig aufgenommen worden, was hiermit 
auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 11. Mai 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Unterlügungen 2c. Ruſſiſcher Unterthanen. 
86. Nah einer Mittheilung des Herrn Reiches 
fanzlerd hat die Kaiſerlich Ruffifche Regierung den 
Ruſſiſchen Borichaften, Geſandtſchaften und Eonfulaten 
neuerdings die Weifung ertheilt, fich direct mit bem 
Unterhalte und der Heimfchaffung ſolcher bebürftigen 
Individuen Ruſſiſcher Nationalität zu befaflen, melde 
fih in ausländiihen Kranfenhäufern oder Wohlthätig⸗ 
keits⸗Anſtalten befinden. Ä Ä 
In Folge deffen hat der hiefige Ruffiihe Bot⸗ 
fhafter dem Herrn Reichskanzler den Wunſch aus- 
ebrüdt, daß die zufländigen dieſſeitigen Königlichen 
Behörden angemwiefen werden möchten, fich künftig in 
allen Fällen, wo ein bebürftiger Ruſſe in einer der 
öffentlichen Wohlthätigkeits⸗Anſtalten Preußens Zuflucht 
gefunden hat, entwenber an bie nächfigelegenen Ruſſiſchen 
Eonfulate oder an die hieſige Ruſſiſche Botſchaft direet 


— 


en 0,475 Heftar Land nebſt 0,042 Hectar Wege zu wenden, und denielken En Tr 8 DER 


u 


der Identitaͤt der fraglichen Individuen vorhandenen 
Documente, fowie den Betrag der tüglichen Untere 
Mtungsfoßen. anzuzeigen. . . 
m (3 Fin Vehoaden der. Königlichen Be⸗ 
börden mit der Hiefigen Ruſſiſchen Botſchaft erſcheint 
nit zuläſſig, da beſtimmungsinäßig mar "das Aus⸗ 
wägtige. Amt mit den biefigen fremben Miffionen amt- 
lichen. Verkehr zu unterhalten hat und es wird baher 
in ſolchen Fällen, in benen die Communication mit 
der Hiefigen Bee Peer ‚Berfanft Me 
erffeint, hierher ‚zu berichten fein. Dagegen ftehen 
der ——— der Königlichen Behörden 
mit den. nähftgelegenen Ruſſiſchen Eonfulaten in An- 
gelegenbeiten der oben gedachten Art keinerlei Bedenlen 


— 5. ©. 
5 ie Königliche Regierung wird demgemäß, ver⸗ 
anlaßt, wegen entſprechender künftiger Behandlung 


derartiger ‚Fälle bie betreffenden Behörden. mis An⸗6 


weil u verfehen. :..- 
ins in, ben 19; April 1822. 
Der Minifer des Innern. 
In ˖ Bertretung: Bitter. . 


8 * . j 
Vorſtehender Erlaß wird ‚hierdurch mit dem Der 
merken zur Öffentlichen Renutniß gebracht, daß, ba zur 
Zeit ein Ruffiiched Conſulat im biefigen Departement 
nicht befeht, etwaige Anträge fowohl. Seitens der ber 
tbeiligten Behörden als Seitens der Vorkände von 
Prisats Wopfthätigkeitd- oder Hellanflalten wegen ber 
Unterffügungen zc. Nuffiiher Untertanen unter Beis 
fügung der auf die Feſtſtellung ihrer Nationalität ber 
güglichen Verhandlungen oder Legitimationd-Urfunden, 
dene unter Angabe bed erforberlühen Verpflegungs⸗ 
ages bei und einzureichen ſind, um dieſelben bem- 
naͤchft durch DVermittelung. des Herrn Minifters des 
Innern im dipfomatifhen Wege an die Kaiferlich 
Ruſſiſche Botſchaft zu Berlin gelangen: zu laſſen. 
Potsdam, den 15. Mat ſ8722..... 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Staats-Stipendium zum Befude der Königl Gewerbe · Alademie. 
. Das für dem bieffeitigen Negierunge-Brzirf 
beftiimmte Staatd-Stipenbium von jährlich 200 Thir. 
zum Befud der Koͤniglichen Gereesbe-Afademie in 
Berfin wird am 1. October d. J. wieder. verfügbar. 
Bewerber um dies Stipendium, welche die in 
unferer Bekanntmachung vom 10. April 1855 (Umte- 
blatt de 1855; ©. 173) näher vorgefhrichenen Nach⸗ 
weiſe beizubringen im Stande find, haben ihre dies⸗ 
fälligen Geſuche fpäteftend bis zum 15. Juli 
& an.und einzureichen. 
HYoısdam, den 14. Mai 1872. 
Königl. Regierung. Abteilung. des Yuuern. 
Bekanntntachungen des Königlichen 
Rammergerichte. - 
Reuwabl von Titgtievern und Gtellv.riretern. des Edrenrathe 


ehtöanmmelie und Notare. 
8. . Die na ber Bekanntmachung vom 23. Diäry 


re3 
® 3 (Ymteblart Stüd 14 Geite 96) ſtaitgehabtẽ 


Wahl ‚eines Ebrenraths der Rechtsanwalte und Notare 
im Departement des Kammergerichts hat wegen eines, 
hei Erlaß der Vorladungen an die auswärts wohnenden 
Rechtsanwalte vorgkfadlenen Bezichene für nicht gültig 
esflärt. werben fönnen und ift deöhalb cine neue Wahl 
"am 11. d. M. veranlapt worden. Bei der Letzteren 
find die in der Befanntmahung vom 23. März d. 3. 
aufgeführten Mitglieder des ——— — dercn 
Steilvertreter wiederum gewählt, ud es’ den Für 
die naͤchſten drei Jahre den Ebreurath, der Rebisaniwalte 
und Notare im Departe en des Nammergerihtd ale 
Mitglieder: 1) der ‚Jufiz-Nath Lndicke in, Berlin, 
zugleich Vorfigender, 2) der iſtiz⸗ Rah Caspar in 
Berlin, 3) der Juſiiz-Rath Sooß in Berlin, 4 der 
ZufigeRatp Witte in Berlin, 5) der YuffigeNacp 
Schwieger in Wriczen, 6) ber Juſtiz ⸗Rath Ulfert 
in Berlin, 7) der Juftig- Radh Wegner in Berlin, 
) der ZufizeRatb - Schwarz. in Berlin, 9) ber 
Rechtsauwait Lauf in Berlin,„AO) der. Zuftig-Rafh 
Stubenraud in Berlin und ald deren Stellverizeter: 





1) dee Juſtiz⸗Kath Frebdorff in Berlin, 12) ber 


Juſtiz⸗Rath Hammerfeld in Berlin, 13) ber Juftig- 
Ralb Örieben in Angermünde, 14) der Fuftig-Rotp 
Zengypfi in Berlin, 15), ber. Juſtiz⸗Rath Geppert 
in. Berlin, 16) der ZufgRaih Humbert in Berlin. 
Died wird in Gemäßpeit des $ 26 der Zigordnn 
vom. 30. Avril 1847 (Geſttzſamuilung Seite 8 
hierdurch befannt. seat: . 

Berlin, den 11. Mai 1872. . 

Der Erſte Präfident des. Kammergerichts, 

Wirkliche Geheime Rath von Sirampf. 


- Bekanntmachungen 
des General⸗Poſt⸗Amts zu Verlin. 
Berkauſ von Freimmken und Coriefponnenzierten. durd die 
Gifnbadn-Yordärequs, . 
16. . Alle in den Eifenbahnzügen befmdlihen Poft- 
büreays Pa mit, einem: Bortgtp. von Frejmatken, 
Franco⸗ Couveris und Gorrefpondenzfarten verjeben, 


um folde, im Falle eines DVerlangend, an die im 
Eifenbahnzuge ober auf dem Bahnhofe befindlichen 
Reiſenden abzulaſſen. Der Bean findet unter den 
gewöhnlichen Bedingungen, wie bei jeder Rabilen. Pop- 
anfalt ftatt. Die Käufer wollen die zu entrichtenden 
Beträge womoͤglich abgezäplt bergit balten, da bei der 
Kürze der Haltegeiten und ben Sefonderen Berbältniffen 
in den ambulanten Poſidarraus ein Wechfei ‘von Geld 
meiſtens nicht thunlich iſt. 
Berfin, den 1. Mai 1872, 
Kaiſerl. General-Poflamt. 
PoRvertehr mit Jrankteich 

17. Im Poſwerkehr zwiſchen Deutihfand und 
Franlreich fommen vom heutigen. Tage ab folgende 
Portofäge in Anwendung: 1) für Briefe framfirt 
3 Groſchen bz. 9 Kreuzer, unfranfirt 5 Groſchen bj. 
18 Kreuzer für je 10 Orammea,'2) für Drudfagen 
?/, Grofen bi. 3 Kreuger für je 50 Orammen, 
3) für Wogrenprpben bei Sendungen bis 50 Grammen 
Gewicht 3 Groſchen dj. 9 Rreuget, bei ſchwereren 
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Sendungen für jebe weiteren 51) Orammen °/, Groſ. en ı Berliner Viehhofe, abgehalten werden. Vor den be 
5:3 Kreuzer mehr, A) für Handels⸗ oder Geſchäfts⸗ | zeichneten: Markttagen darf ber Wollmiarft nicht be⸗ 


"Papiere, orpecturbogen und Manufcripte wie für 
Maarenproben unter Nr. 3, 5) für Briefe mit Werth: 
"Angabe a) 3 Groſchen ba. 9 Kreuzer für je 10 Orammen, 
b) 2 Groſchen bz. 7 Kreuzer Necommandationg-Gebähr 
Br jeden Brief und c) 1 Groſchen by. 3/2 Kreuzer 
ür fe. 20 Thaler dee angegebenen Bente Briefe 
mit Werthangabe find bis zum Betrage von 2700 Thalern 
zuläffig und müſſen unter Kreuzcouvert, mit 5 Siegeln 
verſchloſſen, zur, Poſt eingeliefert werden. Poſtlarten 
(Correſpondenzkarten) werden wie Bricfe behandelt 
und tarirt. Gewoͤhnliche Brief: und Poffarten können 
franfirt oder unfranfirt abgefandt werben; für Druds 
fahen, Waarenproben, Handels: oder Gefchäftspapicre 
2c. und Briefe mit acsripangabe, fowie für reconmans 
dirte Gegenſtaͤnde muß das Porto vom Abfender voraus⸗ 
bezahlt werden, Sämmtlicdhe unter 1 bis 4 aufgeführte 
Gorrifpondenz « Gegenſtände koͤnnen recommandirt 
werden. Die Reccommandations-Gebühr beträgt 
2 Groſchen bz. 7 Kreuzer file jede Sendung. Berlangt 
ber Abfender die Beichaffung eines Rückſcheins 
(Empfangsbefheinigung des Adreſſaten), fo iſt eine 
weitere Gebühr von 2 Groſchen ba. 7 Kreuzern im 
Voraus zu entrichten. Das Gewicht der gewöhnlichen 
und recommanbdirten Briefe unterliegt Seiner Bes 
Ihranfung; ‚dagegen darf das Gewicht der Waaren- 
Proben und Bricfe mit Werthangabe 250 Grammen, 
dasienige der Drudjahen und Hanbeldpapiere ꝛc. 
1 Kilogramm nicht überfleigen. . 
Berlin, den 15. Mai 1872. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen 
der Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 

:  Einridturg sinss TofleAgentur in Prögel. 
25. Am 1. uni dv. J. wird in dem Dorfe 
Prögel an der Chauſſee zwifhen Etrausberg und 
Wriezen, 1?/; Meilen von erflerem, 1%, Meilen von 
legterem Orte entfernt belegen, eine Poſt-⸗Agentur ein- 
gerichtet. Diefelbe erhält Verbindung durch die zwiſchen 
Strausberg Stadt und Wriegen täglich cin Mal cours 
firende Serfonenpofl. Dem Land - Beftellbegirfe der 
neuen PoflsAnfalt werden die folgenden Ortſchaften 
zugetheilt: a. von Wriegen: Ihlow, Reichenberg, 
Ringenwalde, Batzlow, Reichenow, Herzhorn, Sterne- 
beck und Harnekop, b. yon Strausberg Stadt: Prädi⸗ 
fow, Grunow, Ernſthof, Blumenthal, Lettin, Sammel: 
ſtall und Kähnsdorf, c. von Heckelberg: Bieſow. 

Potsdam, den 18. Mai 1872. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Dircector Dalbde, 
Berordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Polizei⸗- Präſidiums su Berlin. 
Abhaltung des Wollmarktes in Berlin. 

21. Der Allerhöchſten Ordre vom 7. März 1860 


ginnen. Das Birwiegen der Wollen auf den öffent 
lichen Waagen findet nach den dieſerhalb vom hiefigen 
Magiftrat zu treffenden Anordnungen flat. 
Rerlin, den 13. Diai 1872. 
Könige. Polizei-Präfidium. Ä 
Bekanntmachungen der Königlichen Baupt 
verwaltung der Staate ulden. 
Aufgebot einer Hannoperſchen Obligation. 
8. Der Eigenthümer Radad in Tarmig bei 
Luchow, Provinz Hannover, hat auf Umfgreibung 
der Hannoverſchen OÖbligation Lit. E. 4863. 
über 400 Thilr. angetragen, weil ihm das erfie Platt 
derſelben abhanden gefommen if. Nach Vorſchrift bes 
$ 3 des Geſetzes vom A. Mai 1843 (Geſ.S. S. 177) 
wird deshalb Jeder, der an biefem Papier ein 
Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, ſich Kinnen 
ſechs Monaten und fpäteflens am 20, November 
db. J. und fhriftlih anzüzeigen, widrigenfalls das 
Papier caffırt, und dem Antragfleller ein neues 
Document ausgehändigt werben wird. | 
Berlin, den 11. Mai 1872. 
Haupi⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
2. Mekonntmachungen 
der KRönigl. Eontrolle der Staatöpapiere. 
Aufzekot cines Etaats⸗Schuldſcheins. 
27. In Gemäßheit des 5 6 der Verordnun 
vom 16. Juni 1819 (Gefeg: Sammlung N 549 
wird hierdurch befannt gemadt, daß dem Kaufmann 
Sufav Rolke in Dahme in cinem, unter der Adreſſe 
ded Hrn. Carl Naud in Berlin, Behrenſtraße Nr. 13, II. 
in Dahme zur Poſt gegebenen, nicht beclarirten und 
nicht an feine Adreffe gelangten Briefe der Staate- 
Schuldſchein Litr. H. M 55,719 über 25 Thlr. 
angeblich verloren gegangen if. Es wird Derjenige, 
weicher fib im Beſitze dieſes Documentes befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle 
ber Staatös- Papiere ober dein ıc. Rolke anzuzeigen, 
witrigenfalld das gerichtliche Amortifationgs Verfahren 
eingeleitet werben wird, 
Berlin, den 13. Mai 1872. 
Königl. Kontrolle der Staatd-Papiere. 
Wieder aufgefundene vormals Königl. Hannoverſche 3 Bge 


dligation. 
28. Die nach unſerer Bekanntmachung vom 
12. October 1869 dem Köthner Friedrich Pleſſe in 
Mellendorf, Amts Burgwedel, angeblih abhanden ges 
fommene vormals Königlich Hannoverſche 4 %/oge 
Obligation Lit. R. T NE 712 über 100 Thlr. Gold 
ift wicher zum Vorſchein gefommen. 
Perlin, den 13. Mai 1872. 
Königl. Kontrolle der Staate-Papiere. 


Bekanntmachungen der Ral. Diesction der 


entfprechend, wird Der diesjährige Wollmarft hierſelbſt Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 


in den Tagen vom 19. bis 23. Juni, und zwar dieſes 
Mal nicht auf dem Aleranderplatz, ſondern auf dem 


Heid —— von ——— sc 
ei der in Kolae unferer Belauutmasnan Un 
Folge unf US . 


zwiſchen bes Acker- und Brunnenſtraße belegenen Neuen 23. v. M. am I, MI. NEUHEITEN 
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fichen Verlooſung von Stentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apointd gezogen worden: 
Liu. A. zu 1000 Thlr. 

102. 129. 164. 241. 417. 445. 519. 
644. 682. 725. 731. 789. 992. 1035 1040. 
1372. 1409. 1578. 1610, 1682. 1883. 2060, 
2114. 2151. 2174. 2176. 2207. 2212. 2344, 
2381. 2474. 2488. 2492, 2509. 2568 2582. 
2628. 2654. 2701. 2956. 3045. 3113. 3166. 
3256. 3258. 3328.. 3357. 3436. 3449. 3476. 
3768. 3877. 3923. 4133. 4170. 4604. 4630. 
A696. 4764. 4862. 4945. 5044. 5089. 5155. 9349. 
"5362. 5381. 5404. 5438. 5539. 5545. 5609. 5686. 
. 5904. 5921. 5929. 5950. 6113. 6115. 6158. 
6247. 6257. 6276. 6363. 6609. 6888. 6924. 
. 7155. 7160. 7196. 7244. 7278. 7326. 7349. 

‚ 2408. 7461. 7392. 7537. 7570. 7687. 7700. 

71773. 7777, 7800. 7805. 7818. 7826. 7851. 7990. |a 
8009. 8043. 8083. 9148. 8156. 8193. 8234. 8274. 
die Nummern: 


die Nummern: 
628. 

1341. 
2088. 
2348. 
2584, 
3236. 
3534. 


Litt. B. zu 500 Tpte. 
16. 236. 249. 286. 309. 477. 542.|p 


564. 601. 706. 711. 755. 780. 895. 906. 917. 994, 
1197. 1215. 1274. 1356. 


1017. 1044, 
1504. 1528. 
2211. 2313. 2343. 2369. 
2574. 2643. 2721. 2739. 2755. 2967. 3037. 3093. 
33 3110, 3235. 3245. 3262. 3264. 3290. 3525. 


Littr. ©. zu 100 Thir. 
101. 112. 122. 133. 144. 486. 734. 
764. 814. 826. 827. 872. 880. 1078. 
1378. 1402. 1517. 1727. 1733. 1749. 
1816. 1823. 1833. 1846. 2138. 2254. 
2427. 2486. 2637. 2673. 2677. 2694. 
2838. 2850. 2856. 2897. 2968. 
3240. 3288, 3409. 3416. 3441. 
3603. 3749. 3757. 3798. 3806. 
4217. 4241. 4346. 4402. 4511. 
4615. 4626. 4650. 4707. 4712. 
5247. 5295. 5318. 5323. 5396, 
5504. 5526. 5592. 5636. 5677. 
6045. 6092. 6162. 6159. 6254. 
6339. 6494. 6570. 6978. 6611. 
6905. 6907. 6941. 6990. 7182. 
7596. 7611. 7729. 7771. 7848. 
8127. 8296. 8473. 8493. 8528. 
8842. 8364 

Litt. D. zu 25 Thlr. 

Die Nummern: 59. 90. 175. 201. 225. 262. 319. 
437. 450. 473. 606. 623. 774. 879. 927. 1078, 
1079. 1094. 1149. 1160. 1208, 1233. 1258. 1304. 
1347, 1361. 1376. 1414. 1450. 1495. 1562. 1565. 
...1632. 1743. 1849. 1914. 1938. 2007. 2049. 2201. 
"2242. 2288, 2317. 2352. 2426, 2525. 2731. 2733. 
"2760. 2833. 2984. 3042. 3089. 3168. 3245. 3299, 
-- „3360. 3475. 3582. 3586. 3662. 3678. 3760. 3859. 
3697. 3308. 3930, 4005. 4008. 4079. 4152. 
273, 4402. 4530, 4703. 41825. 4827. 490%, 


1137.- 1184. 


1545. 1586. 1697. 1742. 1852. 2084. 


. die Numntfern: 
743. 752. 761. 

"4207. 1279. 
HH . 1774. 
2294. 2297, . 

"2819. 2834. 
3173. 


3177. 
3536. 3600. 
4023. 4095. 
4529. 457 
3036. 


9042. 
5481. 5494. 
9839. 


6038. 
6337. 6338. 
6778. 6889. 
1351. 7450. 
7996. 8066. 
8726. 8840, 


3514. 
3997. 
4528. 
4948. 
5456. 
5738. 
6277. 
6758. 
7304. 
7876. 


4944.: 


2376. 2473. 2529. 2545. 


3114.|. 


8688. |. 


5235; 5452. 5525. 5650. 5794. 5807. 5871. 5888. 
5915. 5977. 5985. 6038. 6041. 6059. 6096. 6100. 
6109. 6207. 6231. 6244. 6423. 6460. 6533. 6604. 
Böll. 6699. 6858. 6950. 6975. 7021. 7075. 7105. 
Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werden aufgeforbent, gegen Quittung und Einlieferung 
der Nentenbriefe in courdfähigem Zuflande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. TI 13—16 nebft 
Talond den Nennwerth ber Erſteren bei der hieſigen 
Rentenbank-Caſſe vom 1. Serben db. 3. ab an den 
MWocentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 
Bom 1. October d. 3. ab hort die Verzinſung der 
vorbezeichneten Rentenbriefe au 
Die Einlöſung der oben gekündigten Rentenbriefe 
wird übrigens, fofern die Inhaber dies beantragen, 
vor dem 1. October d. I. flattfinden, jedoch 
33 en in dieſem Falle von der Rentenbank⸗Caſſe 
4% Zinjen vom Zahlungstage bis zum 1. October 
d. J. in Abzug gebradt. 
Bon ben Füßer verloofeten Rentenbriefen ber 
—* Brandenburg find nachſtehend benannte 
vints zur Einlöfung bei ber Rentenbank⸗Caſſe noch 
nicht präfentirt worden, obwohl feit deren. Fälligkeit 
2 Jahre. und darüber verfloffen find: 
a. aus dem Sälligfeitstermin am 1. October 1863: 
Litt. BE. 9362. über 10 Thlr. 
b. aus tem Fälligfeitstermin am 1. April 1864: 
Litt. E. 8 9363. über 10 Thlr. 
c. aus dem —J— feitötermin am 1. October 1864: 
Litt. E. X 8853. a 10 Thlr. 
d. aus dem Kali —— am 1. October 1866: 
Uitt. E. 357.. über 10 Thrr. | 
e. aus dem ilfigfeitötermin am 1. April 1867; 
Litt. B. N? 1324. über 500 Ihr. 
- 0. N? 2308. 8777. a 100 Tr. 
- D. ‚N? 1470. 3414. 5965. a 25 Thlr. 
. aut bem Salipfeitötermin am 1. Deister 1867: 
Liet. 4 183. 6639. 4 1000 
- B. N? 1721. 2168. 3391. A D xhte 
- CM 1253. 2127. 2753. 6001. 6722. 
nl a 100 Thlr. 
| - D. M 1950. 4655. 5536. 7000. a 25 Thlr. 
g. aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1868: 
Litt. A. NE 3005. über 1000 Thlr. 
- C.W 767. 2239. 2932. 5621. 7284. 
8846. a 100 Thlr. 
Lätt. D. „NS 158, 649. 1045. 3433. 3332, 4038. 
9322. 5560. 6647. a 25 Thlr. 
. aus bem galt feitötermin am 1. Drtober 1868 : 
N 490. 2929, 4152. a 1000 Thlr. 
- B. * 1015. 1257. 1874. 2909. à 500 Thlr. 
C. N 994. 2845. 4518, 4639. 7913. 


a 100 Thlr. 
- D. M 580. 1367. 1641. 1905. 2467. 


* 


4240. 3039. 3075. 3888. 5689. 6938. a 25 Thlr. . 


i. and dem Flisteitsteemin am 1. April 1869: 
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Litt, A. M 105. 6836. a 1000 Thlr. ſlichen Atieſtes des oben bezeichneten Ausſchufſes 
B. M 1539. 2996. a 500 Thlr. or |fradefrei on den urſprünglichen Abfendungsort zuräg- 
0. M 159. 1680. 23%. 2537. 2660. !transportirt. Die vorftehenden Transport = (Er- 
2817. 3733. 3813. 4777. 6002. 6677. 6880. 7621. |Teichterunigen finden jedoch nur innerhalb des Zeit⸗ 
a 100 Thlx. | raums vom 10. Juni Bis 10. Juli d. J. Anwendung. 
Lit. D. M 1255. 3909. 4075. 4390. 4896. | Berlin, den 4. Mai 1872.: 


7051. a 25 Thir. Konigl. Direction F 
k. aus dem Fälligkeitstermin am 1. Detober 1869: "der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Lifenbahn. 
Litt. A. „VE 56. 2303. 3012. 5688. 7429, Selbft zu entfadenre Wagenfadungsgäter. 

a 2000 Thir. Die in Gemäßheit unferer Befanntmahung vom 


Litt. B. „NS 145. 1564. 3410. a 500 Thlr. 8. December v. J. für Die Abnahme der auf bieffeitigen 

- C. Mi 132. 319. 337. 31. 1260. 1874. | Stationen anlangenden, nad der Brftimmung bed 
1949. 2508. 5814. 5833. 6110. 8194. 8847. a 100 Thlr. Betriebs⸗Reglements von ben Empfängern ſelbſt zu 
Litt. D, M 311. 541. 1832. 3947. 4356, 4889. entladenden Wagenladungsgüter feſtgeſeste Friſt von 
6025. 6502. a 25 Thlr. 4 Stunden für Ladungen von 100 Gentnern und von 
J. aus dem Fälligfeitötermin am 1. Aprit 1870: 16 Stunden für Fadungen von mehr als 100 Gentnern 
Litt. A. M 137. 3003. a 1000 Thlr. wird fortan allgemein auf 5 Stunden feſtgeſetzt. 

- B. M 2584. 3384. 3599. a 500 Thlr. Außerdem wird ten Empfängern cine Erleichterung 

- C. M 330. 4974. 7148. 7317 a 100 Thlr. |dabim gewährt, dag mit der Entladung ber Eifenbahn- 

- D. M 362. 1146. 2458. 2723. 2867.| Wagen nicht auch gleichzeitig die Abfuhr der Güter zu 

3387. a 25 Thlr. 0 Terfolgen braucht, die Abwerfung derfelben vielmehr auf 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wieder⸗ | Ragerpläge, fomweit folhe auf der betreffenden 
holt aufgefordert, ben Nennwerth berfelben nah | Etation vorhanden und bisponibel find, ge: 
Abzug des Betrages der von den mit abzuliefernden ſchehen kann und Lagergeld für deren DBenusung erft 
Coupons etwa fehlenden Stücke auf unjerer Caſſe in dann zur Erhebung gelangt, wenn bad Gut nicht 
Empians zu nehmen. | innerpalb 6 Gtunven nah abgelaufener Wagen⸗ 
7 Wegen ber Verführung der ausgeloofeten Renten= | entladungsfrijt abgeholt if. An Lagergeld für das im 
briefe iR die Beftimmung des Gefege® über die Freien Iagernde Gut wird auch ˖in Zukunft ber bie 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850| Herige Eay von 3 Pfennigen pro Tag nnd Centner 
5 44. zu beachten. = erhoben; Dagegen wird das bisherige tarifmäßige Stant- 
Auch bemerken wir, daß den Inhabern von aus⸗ geid (Wagenftrafmiethe) auf. den Betrag von 15 Ser. 
geloofeten und gefünbigten Rentenbriefen geftattet iR, |pro Achſe und für jede angefangenen 6 Tagesflumden 








bie zu realifirenden Rentenbriefe mit der Poft an bie | ermäßigt. Ä 

Nentenbanf-Baffe portofrei einzufenben und zu ver: Berlin, ben 11. Mai 1872. 

Yangen, vor bie Uebermittelung des Geldbetrages auf Königl. Dirertion .\ 
gleichem Wege und fomweit folder die Summe ven! der Niederſchleſiſch-Maͤrkliſchen Eiſenbahn. 
50 Thlr. nicht überſteigt, durch Poſt⸗Anweiſung, Tmif⸗Ankuͤndigurg ſũe Sa z-Traneporte. 


jedoch auf Gefahr und Koften bes Empfängers erfolge. Bom 15. Maid. 3. ab tritt für Salz⸗Transporte 
Dem betreffenden Antrage ift, fofern es ſich um in Quantitäten von 100 refp. 200 Ger. von den 
die Erhebung von Summen über 50 Thlr.: handelt, | Stationen Echönched, Staßfurt, Halle und Sanger⸗ 


eine orbnungsmäßige Onittung beizufügen. haufen nach ſchleſiſchen Etationen via Berlin und via 
Berlin, ben 13. Mai 1872 Goerlitz in Stelle dis Tarifs vom 15. Mai 1871 und 
Königl. Direction 2738 |des Nachtrages vom’ 1. April db. 3. cin anderweiter 


ber Rentenbank für die Provinz Brandeuburg. |Tarif in Kraft. Drudivemplare werden bei unferen 


Bekanutmachungen der Rönigl. Direction ſämmtlichen Güter: Erpeditionen unentgeltlich verabfolgt, 
der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. | 10 fange folhe norbanden find. 





Trausport⸗Erlcichterung für Ausſtellungs⸗Gegenſtände. Berlin, den 14. Mai 1872. 
Diejenigen Gegenflände, welche gu ber in der König. Direction 
Zeit vom 21. bis 30. Juni d. J. hierfelbft profectirten der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Ausſtellung von Pflamen, Blumen ꝛc. nach Berlin en Der Köniel. Direction 
gefandt werben und unter der Abreffe: „An den Aus⸗ Bekanntmachung⸗ AR sl. 

ſchuß für die Pflanzenausſtellung des Vereins zur Be- Trantporterliiterun‘en für Aneriliunndsegenfände 
förderung des Gartenbaues, Berlin, Bellevueftraße 15° Der Berein zur Beförderung des Gartenbaues ın 
zur Aufgabe gelangen, werden auf den Staate-Eifene| ben Königlich Preußiſchen Staaten veranftaftet zur 
bahnen mit den Perſonenzügen (die Gourfer- | 50fiprigen Jubelfcier in Berlin während der Zeit vom 
und Schnellzüge jedoh ausgenommen), zum 21. bie 30. Juni d. J. eine Ausſtelung von Prlanzen, 
Normal-BütersFrachtfage befördert, und fowrit diefelben | Blumen ꝛe. Im Intereſſe einer mögliht ragen Bu 
unverfauft bleiben, demnächſt auf Srund eines’ begügs! tgeiligung and qua Dia AU AL TUN ENSN 
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Eiſenbahnen Transport s Erleichterungen bewilligt. 


Danab werden fänmtlihe Ausftelungsgegenflände,|Berfienberger, Krüger, 


‚welche unter ber Abdrefle: 


„Berlin, Bellevueſtraße 15“ 


Die Lehrer Bartele IM, Bonnell, Elfell, 
ählert, Maiwald, 


Rathke, Rumland, Scelig, Clausniger, Engel, 
„An den Ausfhuß für die Aflanzenausftelung|@allee, Gindier 8 

„des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues, Mahn, Müller 
Fräulein Kühling, Schwabe, Cämmerer, Grund— 


Gohr, Haafe, Kühn, Kurth, 
VI, Reife und bie Lehrerinnen 


aufgegeben werden, mit den Perfonenzügen, die Courier⸗ eiß, Mind und Sandau find als Gemeindeſchul⸗ 
und Schnelfgüge jedoch ausgenommen, zum -Normals|Ichrer vefp. Gemeindeihulfehrerinnen in Berlin ange⸗ 
Güter⸗Frachtſatze befördert und, foweit biefelben uns| flellt worben. 


verfauft bleiben, demnächſt auf Grund eines bezüglichen 


Der Telegraphen-Candidat Rhein in Brandenburg - 


Atteſtes des obenbegeichneten Ausſchuſſes frachtfrei an| in zum Telegrappiften hei der Kaiferlihen Telegraphen⸗ 
ben uripränglichen Abjendungsort zurüdtransportirt. | Direction zu Hannover ernannt. ° . 


Dieſe Transport-Erleihterungen finden nur innerhalb 
ded Zeitraums vom 10. Juni bis 
Anwendung. 

Bromberg, den 5. Mai 1872. 
Königl, Direstion der Oftbahn. 
Perfonaihbromit. - 
Der Bürgermeifter Lau zu Havelberg if zum 
Polizei⸗Anwalt bei der dortigen Königlichen Kreisgerichte= 
Deputation ernannt worden. 

Dem Förfter Oh ne ſorge zu Klein⸗Doelln, Ober- 
foͤrſterei Groß⸗Schoenebeck, iſt vom 1. Juni d. J. ab 
die Foͤrſterſtelle zu Gruneberg, Oberförfterei Pechteich, 
übertragen worden. 

Der Körfer Bethge zu Hammelſpring, Ober⸗ 
föorſterei Zehdenick, iſt vom 1. Juli d. J. ab nad 
Jederitz, in der Oberfoͤrſterei Havelberg, verſetzt worden. 

Der Lieutenant a. D. von dem Kneſebeck auf 
Juhnsdorf iſt für den VIE ländlichen Bezirk bes 
Kreifed Teltow zum Feuerlöſch⸗Commiſſarius gewählt 
und dieſe Wahl dieffeits beftätigt worben. | 

Der bisherige Prediger Carl Ludwig Berthold 
Dieftelfamp zu Börde iſt zum Diafonus an der 
St. Eliſabeth⸗Kirche zu Berlin beſtellt worden. 

Dem Rector Kafelig ift die Erlaubniß zur 
Errihtung einer Mittel-Knabenſchule in der Gegend 
"des Andreasplatzes zu Berlin ertheilt werben. 

Der Lehrerin Fräulein Berta Konewka ift Die 
Etlaubnig zur Errichtung einer Töchterſchule in ter 
St. Pauls⸗Parochie zu Berlin ertheilt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Emma Pape ift die Er⸗ 
Yaubniß zur Errichtung einer ‚höheren Töchterſchule in 
der St. Matthäus- Parodie zu Berlin ertheilt worden. 

Der Lehrer Schulze if ald Lehrer an der Real: 
Vorſchule zu Perleberg angeflellt worden. 

Der ordentlihe Lehrer Dr. Pallmann an ber 
Louiſenſtädtiſchen Gewerbefhule zu Berlin ift zum 
Oberlehrer an berfelben befördert worden. 

Der Edulamts-Candidat Strube ift ald Colla⸗ 
borater an dem Gymnaftum in Brandenburg angeftellt 
werben. 


— — — — —— 


freiwillig 


(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Der bisherige Lademeiſter Eifer: gu Berlin if 


10. Juli d. | pefinitin als ſoicher bei der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen 


Eiſenbahn angeſtellt worden. 


„Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen 
Ober-Poſt⸗Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats April find 
angeftellt: ber ehemalige Briefträger Pohl, der 
invalide Unterofficie Weinholbt, ber -invalibe 
Gefreite Eihhorn und der anfellungsberedhtigte 
Stadipofibote Junge ald Briefträger, der invalide 
Büfllier C. F. W. Schulz und der anficllungsberchtigte 
Poſtillon Froͤſchke ald Bürcaudiener, der invalide 
Trompeter Leidecker, berinvalibe Sergeant Manthey 
als Packetbeſteller, der invalide Feldwebel Pachuntke 
und der invalide Füfiler Heinzka als Eiſenbahn— 
Poftconducteure, die invaliden Unterofficiere Stubre 
und L. Schüß, ber inyalide Musketier Zuhrt und 
der invalide Kanonier Chriftan als Pofbegleiter, 
ber invalide Musfetier Simon und der anftellungs- 
- berechtigte Stabiyoftbote Koch als. Poftpadeiträger; 
ruannt: der Poſtſeeretair 5. F. Müller zum 
. Ober » Pofldivectiond = Seeretair, die Pofteleven 
DBaraniedi, Röper und 9 C. R. Schultz zu 
Poſtpraltikanten und der Poftbüreaudienr Schu— 
macer zum Poſtpackmeiſte; 
beftätigt: die Boftanwärter Hubert, Rennhad 
und der Poſtgehülfe 5.8. Hoffmann als Poftamte- 
Aſſiſtenten; | 
angerommen: ber Abiturient Leiſt zum Pofteleven; 
verfeßt:. die Poſtſecretaire Thiel, Heymann, 
Schlüter von Berlin nad) Stettin, Freyſtadt i. Schl. 
refp. Hannover, ber Poſiſecretair Stellmacher von 
Hannover und die Pofamts-Affifienten Broof und 
Stoltmann von Stettin refp. Lauenburg i. Pom. 
nah Berlin, | | 
ausgefchieden : dir Bricftrüger 
Dautert und ber Poftyaderbeftilier Jamick; 
verſtorben: der Poftbüreaudiener Goſſen. 


— — ne 422 


Di tionsgebü beizagen für eine einfpaltige Drucheile 2 Bar. 
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Repigist von der Rönigligen Re 
Prisvam, Bugrrudei ver. % U. Daya'igen Guben. 





teruug au poteba 


Amtsblatt 


Der Königlich 
Stüd 3. 


Heiche:Gefekblatt. 
(Stüd 13.) N? 816. ConfularsConvention zwifchen 


Deutichland und den Vereinigten Staaten von 
Amerifa. Vom 11. December 1871. 


M 817. Bekannimachung, betreffend Die portopflichtige 


Eorrefpondeng zwiſchen verſchiedener 
Bundeöftnaten. Vom 17. April 1872. 


818. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe. Vom 
1. Mai 1872. Ä 


NE 819 enthält die Ernennung des bisherigen 
Biceconfuld® Dr. jur. Erwin Stammann zu 
New⸗York zum Eonful des. Deutfchen Reihe in 
Helfingfors, des bisherigen Conſuls des Norb- 
dentfchen Bundes Earl Wilhelm Diehl in Montes 
sideo zum Gonful des Deutfchen Reichs für bie 
Republif Uruguay, des Kaufmanns Earl Friedrich 
Otto Nölke zu Bombay, des Kaufmanns Friedrich 
Bud zu Hobarttown (Tadmanien), des Kauf: 
manne Wilhelm C. Munderloh in Montreal, 
der früheren Confuln des Norbbeutfhen Bundes 
Marius Bardot in Nantes, Miguel Pou in 
Santo Domingo, Rubolph Crous zu Rom, 
Pietro de Filippi in Eivita Vecchia zu Conſuln 
des Deutfchen Reihe, des bisherigen Königlich 
Württembergifhen und Großherzoglih badiſchen 
Eonfuls Adolph Nak- Kolb in Rom, des Kauf: 
manns Luigi Sabetta in Sfaks (Tunis), zu 
Biceconfuln des Deutfchen Reiche. 


N 820 enthält die Erequaturs@rtheilung an den 
Ziegeleibefiger Lorenz Dethleffen zu Efenfund 
in Schleswig als Königlich Schwebifcher und 
Norwegifcher Biceconful dafelbft und an den zum 
Franzoͤſiſchen Conſul in Danzig ernannten Herrn 
Felle Emil Verneul für diefe Ernennung. 


Geie@numung für Die ‚Röniglichen 


(Städt 25.) N? 8017. Gefeg, betreffend die Aus⸗ 
dehnung des Geſetzes vom 28. Januar 1848 
über das Deichwefen auf die Provinzen Schleswig⸗ 
Holſtein und Hannover. Bom 11. April 1872. 

N? 8018. Privilegium wegen Ausgabe von 
4,250,000 Thaler Prioritäts- Obligationen der 
Breslau = Schweibnig - Feiturger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Vom 6. April 1872, | 





NM 


Die 


Di 


Den 31. Mai 


en Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


nn 


1872. 


(Stüäd 26.) 7 8019. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
18. März 1872, betreffend die Verleihung der 
fiscaliſchen Borrechte für den Bau und die Unter⸗ 
haltung der Chauffeen: 1) von Pawonkau über 
Eziadnau bis zur Roſenberger Kreiögrenze bei 
Schierokau, 2) von Lublinig bis Gyiasnau, 
3) von Woiſchnik bis zur Randeögrenze in ber 
Richtung. auf Gniasdow, im Kreiſe Lublinig, . 
Regierungsbezirk Oppeln. 

N? 8020. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber Tautender Kreis = Obligationen 
des NRubliniger Kreifed im Betrage von 
100,000 Thalern. Bom 18. März 1872. 


N7 802j. Allerhöhfter Erlaß vom 20. März 1872, 


- betreffend die Verleihung des Rechts zur Erhebung 
des Chaufleegeldes auf mehreren KreissChauffeen 
in Kreife Pr. Eylau, Regierungsbezirf Königeberg. 


N 8022, Privilegium wegen Ausfertigung auf den 


Inhaber Tautender KreissObligationen des Pr. 
Eylauer Kreifes im Detrage von 223,000 Thalern, 
V. Emiffion. Bom 20. März 1872. 

SF 8023. Allerhoͤchſter Erlaß vom 8. April 1872, 
betreffend den Tarif, nah welchem die Wehr⸗ 
abgaben auf der im Kreiſe Ziegenrüd beicgenen 
Strede der Saale vom 1. Mai 1872 ab bie 
auf Weiteres zu erheben find. 

N? 8024. Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber Tautender Obligationen der Gtabt 
Magdeburg zum Betrage von 1,200,000 Thaler. 
Bom 8. April 1872. 

M 8025. Allerhöchſter Erlaß vom 8. April 1872, 
betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung einer 
GemeindesChauffee von Dülfen im Kreife Kempen, 
Regierungsbezirf Düſſeldorf, über Kirfpelmaldniel 
und Beeck nach Wegberg im Kreiſe Erfeleng, 
Regierungsbezirf Aachen. 

N? 8026. Allerhöchfter Erlaß vom 15. April 1872, 
betreffend den Zarıf, nach welchem die Abgaben 
K das Befahren der Burg⸗-Kudenſee'r Waſſer⸗ 

aße von der Holſtenaue bis zur Elbe zu 
erheben find. 


N? 8027. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte 


rpo⸗ 
NEN 


h 


Benehmigung des revidirten Statuts ber 
ration der Kaufmannihat 9 Km 
A, Januar 8%, Bun TI Ey IST 


ısa 


Bekanntmachungen der Königlichen Haupt: 
verwaltung der Staat —X 
Eintöfung * au Rädhahtung amt 2 *. 3. glund geen 
xrſchreidungen en faate » Anlei on 8 
a mpeg ones Main. 
8 Im Anſchluß an unfere Betanntmachung vom 
30. v. M (StaatesAnzeiger Nr. 101) bringen wir mit 
Bezug auf bie Beftimmung im Abfag 2 des € 4 des 
Gefepes vom 18. December v. 3. G.⸗S. S. 593) 
weiter zur Öffentlichen Kenntniß, daß in Folge ‚Höperer 
Anordnung die Stantöfgulden-Zitgungscaffe hierſelbſt, 
Dranienftraße Nr. 94, fowie bie fämmtlihen Re— 
gierungd- und Bezirke Haupscaffen und die Kreidcaffe 








zu Fraukfurt a. M. ermächtigt worden find, benen, 
welche die Emlöfung der unterm 21. December v. I. 
zur Rüdzahlung ang 4. Zuli d. 3. gefündigten, nad 
unferer —— vom 2. Januar d. Staate- 
Angelger. N? :2) chen frügen einläsbann, Echte 
fereisum en der 5 %ogen Staatd-Anleihe v. 3. 1859, 
n ber Zeit vom 25. Mai ab bi8 12. Ju ni d. 3. 
Sewisten, auf je 100 Thlr. Eapital, —— der 
vom Januar d. 3. ab aufgelaufeneit 
eines Pr den feften Betrag von Bi Thlr. 3 
zahlen. 
Berlin, den 24. Mat 1872. 
Haupt-Bermaltung ber einsisffüten. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Kbnigl. Nigierung: 
a) welge den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Rahweifung 


der an ben Pegeln ber Spree und Havel im. Monat April 1872 beobachteten waſerſande. 


















































7 Spandau. EE® Baum- | Brandenburg. | Rathenow. | Hape Mauer 
= ber- | Uurer« garten» ber? I Dbere T ünler- | 

= el: Kafler. dam, brüd, 7 ne) 1 Bat pberg. | Brüde. 
@ Meter. | Meier. | Miter. | Meter. | Meter, ” Meter, | Meter. 
z 366 | 1,26 ( 1,441 1,08 | 220, 1, 1,76. | 1,48 — 
Jes | 128 | 1744 | 1o2 | Ds | 164 4 are 2036 

036 | 1,43 | 102 | 310 | 170 | 176. | 142.4 212 | 210 

1,32 | 1,43 | 100 | 310 | Az0 | 16 | 1,42 | 12 | Z10 

1,32 | 1,43 | 1,00 | 212 | 172 | 178.| 144 | 210: | 212 

132 | 142 | 100 | 210 | 1,72 | 176 | 144 4 210 | 2,12 

1,26 | 1,41 | 0,98: | 310 | 1,70 | 176 | das | Z12 | 212 

1,32 | 1,40 | 0,98 | 206 | 1,72 | 1776 | 144 | 218 | 2,2 

132 | 144 | 0,98 | 190 | 1,62. | 1,74 | aaa | 220 | 214 

1,28 | 144 | 0,98 | 210 | 170 | 1726-4 140 I 230 | 2a 

128 | 1,42 | 0,98 | 310:| are | 1776 | 146 | 230 | 21a 

1,8 | 1,41 | 098 | 206-| 172 4 178. | das 24 

1 1,32 | 141 | 0,98 | 206 | 1,72 | 1,78 | 144 | 224 | 214 

1 1,26 | 1,41 | 0,97 | %o2 | 170 | ds | 146 | 324 | 214 

1 126 | 1,41 | 0,97 | 202 | 170 ]-Irs.| 1,46 | 224 | 21a 

N 1,32 | 1,40 | 0,97 | 202 | 170 | 178 | 146 | 222 | 214 

1 1,32 | 141 | 0,96 | 1,08 | 168 | 178 | 146 | 320 | 1a 

1 130 | 1,41 | 096 | 304 | 170 | alzs | das | 220 | 21a 

1 1,30 | 1,39 | 094 | 206 | 1/0 1123 sd] Zıs | za 

fi 1,30 | 1,37 | 0,94 | 306 | 170 | 126 |. 146 | Z1a | 212 

1 1,26 | 137 | 094 | 306 | 168 | 1,78: | 146 F Zıa | 21a 

1 1,30 | 1,38 | 0,93 | 204 | 170 | dire | 146 | Z12 | Fa 

{ 1,30 | 1,37 | 0,93 | 206 | 1,68 | 1,78. 4 1,46 |: 12 | 214 

1,46 120 | 1,38 | 0,92 | 306 | 1,64 | £80 | 1,46 | Z12 | 214 

1,42 1,28 | 1,37 | 0,92 | 304 | 1,68 | 1,78 | 146 | 212 | Ba 

142 1,30 | 1,36 | 0,90 | 206 | 1,08 | 176 | 1,44 | z12.| 1a 

1,42 120 | 1,36 | 0,80 | 204 | tes | ame | 1aa | Fa | 24a 

1,42 1,20 | 1,36 | 0,88 | 2306 | 164 | 176 | 1a | Fı2 | za 

1,40 1,20 1,34 0, 86 2,04 1,64 1,76 1,44 2,12 2,14 

1,42 1,20 | 1,33 086 23,02 1,64 I 1,74 | 1,42 | 2,12 | 2,12 

Potdbam, ben 18. Mai 187%. König. Regierung. Abthellung des Innern, 
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Btatnt ver Geſellſchaft zu gegenfeltiger Hagelihären-Bergütung 
in Leipzig. 


sg. Nachdem der Gefellſchaft zu. gegenfeitiger 8 


Hagelfhäden-Pergütung in Leipzig die Conceffion zum 
Gefhäftsbetriebe in den Provinzen Brandenburg, 
Pommern, Pofen, Schleſien, Sachſen, Hannover, Weft- 
phalen und Hefien-Naffau ertheilt worden ift, wirb 
nachſtehend - die für die Geſellſchaft ausgefertigte Con⸗ 
eeffion und. das Statut derfeiben hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 16. Mai 1872. 


Königl. Regierung. Königl. 
Absheilung der Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
* * 
* 
atuten 


St 
für die Geſellſchaft zu gegenſeitiger 
Hagelſchäden-Vergütung in Leipzig. 
. Abschnitt. 
Allgemeine Deftimmungen. 

$ 1. Die Gefellfhaft, welche bereits feit dem 
Jahre 1824 beſteht, ift auf Gegenfeitigfeit begründet 
und bat den Zweck, ihren Mitgliedern denjenigen 
Schaden, welchen diefelben durch Hagelichlag erleiden, 
voll u prompt zu erfegen. 

8 

Grund der Verſicherungsbedingungen, die vom Ver⸗ 
waltungsrathe im Einverſtaͤndniſſe mit der Direction 
feſtgeſetzt werden. 
63, Die Gelder, welche zu Vergütung der 
" Schäden, zu Biflreitung der Agenturfpefen, Provifionen, 


ber Portid, des durch: das Torationd- und Reviſions⸗ 


weſen entftehenden Aufmandes, der Auslöfungen und 
Berläge der Verwaltungerathöinitglieder, fowie der 


außergerichtfichen, der gerichtlichen und fchiedsrichterlichen | 


Koſten und Berläge bei Wahrnehmung der Gefellichafte: 
rechte erforderlich find, werben von den Mitgliedern 





regifter für die Stadt Leipzig als Genoflenfchaft ein» 
etragen ift, hat die Rechte einer jurififchen Perfon. 
Diefelbe. bat ihren Sie und Gerichtsſtand in ber 


Stade deiprig | 
$ 6. itglied der Geſellſchaft ift jeber, welder 
Feldfrüchte gegen Hagelichlag bei ihr verficgert. 

Die Mitalicdfhaft fann auf ein, drei oder ſechs 
Jahre erworben werben. 

Jedes Mitglied der Geſellſchaft unterwirft ſich 
durch feinen Beitritt allen den Beflimmungen, welche 
in den Statuten und Berficherungs= Bedingungen ent⸗ 
halten find. 

$ 7. Die Gefellfchaft it nur bereditigt, Ver⸗ 
ſicherungsverträge über Feldfrüchte auf Grundſtücken, 
welche in den zum Deutſchen Reich gehörigen Staaten 
liegen, abzuſchließen. | 

8 8. Alle in dieſen Statuten vorgefchriebenen 
Öffentlichen Bekanntmachungen crfolgen in der Leip⸗ 
iger Zeitung und der Deutichen Landeszeitung. - 

Bei Berehnung von Friften ift der Tag, an - 
welchem bie betreffende Befanntmahung in einem 
der Pflichtblätter zum erfimaligen Abdrude gelangt, 
und der Schlußtag der Friſt außer Anfag zu Taffen. 

Befanntmahungen diefer Art find für die Mits 


Die Ermittelung des Schadens erfolgt auf glieder rechtsverbindlich und ziehen die auf Grund 


diefer Statuten mit benfelben verfnüpften Rechts⸗ 
wirfungen nad fh. 
Berfaffung und Bermwaltung der Geſellſchaft. 
— 89.. Die Drgane der Gefelliihaft find 
A. die Generalverſammlung, 
B. der Verwaltungsrath, 
-©. die Direction und der Bevollmächtigte. 
A. Seneralverfammiungen. 
$ 10. Die Generalverfamminng if das oberfie 
Organ der Geſellſchaft. Sie entfcheidet in legter und 


durch Prämien: und, falld dieſe nicht ausreichen, durch | höchſter Inſtanz über affe Angelegenheiten berfelben. 
1 


Nachſchußzaͤhlungen aufgebracht, welche von ben Bers 
fiherten gleihmägig nah Verhältniß der eingezahften 
Prämien erhoben werden. 

Die Höhe der Prämien und der etwaigen Nach⸗ 
ſchußbeiträge beſtimmt ber Verwaltungsrath in Ge- 
meinfchaft mit der Direetion. 

$ A. Außerdem wird zu Beflreitung ber Ber- 
waltungsunfoften, fowie zur Nemuneration der 
Dirertion ein bejonderer Beitrag erhoben. Derſelbe 
beträgt dermalen drei Neugroſchen von jedem Hundert 
Thaler der Berfiherungsfumme, Die Direction erhäft 
bis zu fünf Millionen Berfiherungsfumme denfelben 
nad) feinem vollen Betrage. Ueberſteigt die Ber: 
fiherungsfumme ben Betrag von fünf Millionen, fo 
erhält die Direction von dem Mchrbetrage nur zwei 
Neugrofchen, wogegen "der dritte Neugroſchen dem 
Reſervefonds überwieſen wird. 

Die Direction überträgt hierfür bie geſammten 
Verwaltungskoſten, mit Ausnahme ber in 83 er⸗ 
waͤhnten Ausgaben, aus eigenen Mitteln. 

$ 5. Die Geſellſchaft, weiche im Genoſſenſchafts⸗ 


. Die ordentlihe Generalverfammlung der 
Mitglieder wird in ber Zahlmoche der Leipziger 
Michaelismeſſe Freitags Bormittage von 9 Uhr an 
in Leipzig abgehalten. 

$ 12. Außerordentliche, ebenfalls in Leipzig abs 
zubaftende Generalverfammlungen finden auf Beſchluß 
des Verwaltungsrathes, oder der Direction, oder wenn 
mindeftens fünfzig Mitglieder unter Angabe bes Zweckes 
e8 beantragen, ftatt. | 

$ 13. Die Direction hat die Einladungen zu den 
Generalverfammlungen unter Einräumung einer Friſt 
von vierzehn Tagen zu erlaffen. Diefe Bekanntmachung 
ift mindefiend zweimal in den in 8 8 erwähnten 
Dfättern zu inferiren. 

Gegenflände, welde in ber Verſammlung zur 
Beſchlußfaſſung fommen follen, find in der Einlabung 
kürzlich mit namhaft zu machen. Anträge, welde 
von Mitgliedern auf Abänderung der Statuten oder 
ber Berficherungsbebingungen geſtellt und vor bem 
erfien Juli bei der Direction eingereiht werben, bat 
biefelbe auf die Tagesorbnung zu bringen. 
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$ 14. Den Borfig in den Generalverfammlungen 
führt der Vorfigende ber Direction oder in deſſen Des 
hinderung ein anderes Mitglied derfelben. 

Ueber die Verhandlungen wird ein notarielles 
Protocol aufgenommen, welches von dem Borfigenden 
und zwei Mitgliedern der Gefellfehaft mit unterzeichnet 
werden muß. 
& E89 15. 
und Stimmredt in benfelben hat jeder, welcher Feld⸗ 
früchte im laufenden Jahre bei der Gefellfchaft ver⸗ 
ſichert hat. | 

$ 16. Sofern die Eriheinenden den Mitgliedern 
Des Verwaltungsrathes oder der Direction nicht von 
Perſon befannt find, haben ſich diefelben durch Vor⸗ 
zeigung der Police oder auf fonftige genügende Weife 
ald Mitglieder der Geſellſchaft zu legitimiren. 

Das Erſcheinen durch Bevollmädhtigte ift unzuläffig. 

$ 17. Die Be der Generalver⸗ 
fammlung if außer in dem Falle, wenn ed fih um 
Auflöſung der Geſellſchaft Handelt, von der Anwefenheit 
einer beflimmten Anzahl Mitglieder nicht abhängig. 

$ 18. Die Beichlußfaflung erfolgt nah Stimmen- 
mehrheit; bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet bie 
Stimme bed Borfigenben. 

$ 19. Bei Wahlen entfcheibet bie relative 
Stimmenmehrbeit, bei Gleichheit der Stimmen das Loos. 

5 20. Die Gegenftände, weldhe der Berathung 
und Entfchliegung der Generalverfammlung unter: 


Kiegen, find | 
f) ber Geſchaͤftsbericht, 
2) der Rechnungsabſchluß für das verfloffene 
Yahr und die Decharge der Verwaltung, 
3) die Wahl der Berwaltungsrathes Mitglieder, 
4) die Abänderung und Ergänzung der Statuten, 
5) die Auflöfung der Geſellſchaft, 
6) die Entfchliefung über Beſchwerden, melde 
die Mitglieder über die Direction ober ben 
Verwaltungsrath, oder der letztere über bie 
Direction zu führen haben, 
7) die von dem Verwaltungsrathe ober einzelnen 
Mitgliedern in Angelegenheiten der Geſellſchaft 
genelten Anträge. 
$ 21. Die Generalverfammlung fann nur über 
bie von ber Direction auf die Tagesordnung gebrachten 
Gegenſtände befchließen. 

Hiervon iſt jedoch der Beſchluß auf Berufung 
einer anberweiten Generalverfammlung ausgenommen. 

$ 22. Die gefaßten Befchlüffe find für fämmtliche 
Mitglieder der Geſellſchaft rechtsverbindlich. 

B. Berwaltungsrath. 

6 23. Der Berwaltungsrath beſteht aus neun 
orbentlihen Mirgliedern und brei Stellvertretern, 
welche insgeſammt Mitglieder der Gefellfchaft fein 


müffen. 
Bon denfelben werben feche ordentliche 


Zutritt zu den Generalverfammlungen 


$ 24, 
Mitglieder und bie brei Stellvertreter von ber 
Beneralverfammlung gewählt. 

Diefe ſechs Mitglieder wählen bie brei weiteren 


ordentlichen Mitglieder nah abfoluier, wenn folche 
aber in den beiden erfien Wahlgängen nicht gu ers 
reichen ift, nad relativer Stimmenmehrheit. Bei 
Gleichheit der Stimmen entfcheidet dad Loos. 

$ 25. Wäplbar ift nur derjenige, welcher dis⸗ 
pofitiondfähig, in dem Befige der bürgerlichen Ehren- 
rechte ift und die Mitgliedichaft (5 6) auf drei Jahre 
entweder erworben bat oder erwirbt, fowie mit 
mindeftend jährlich Eintaufendb Thalern bei der Ge⸗ 
ſellſchaft verfichert if. 

$ 26. Ein Mitglied des Berwaltungsrathes, 
welches die zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenfhaften 
verliert, ift Dadurch feiner Function ohne Weiteres 
enthoben. 

Der Verwaltungsrath faun, dafern eines feiner 
Mitglieder fih einer Handlungsweife ſchuldig macht, 
welche, ohne den Verluſt der zur MWählbarfeit ers 
forderlichen Eigenfchaften nach fich zu ziehen, doch mit 
dem Intereſſe oder der Ehre ber Geſellſchaft nicht 
vereinbar ericheint, daſſelbe feiner Function entlaffen. 

Zu einem folchen Befchluffe ift erforderlich, dag 
in einer unter Angabe des Gegenflanded und Ein- 
labung ſämmtlicher Mitglieder, mit Ausnahme bee 
Betroffenen, anberaumten Sipung mindeſtens ſechs 
Mitglieder, einſchließlich des Vorfigenden oder feines 
Stellvertreters, erfchienen find und zwei Drittheile ber 
abgegebenen Stimmen für die Entlaffung fich ausſprechen. 

$ 27. Jedes Jahr feheiden drei Mitglieder, zwei 
derer, welche die @eneralverfammiung, eined der⸗ 
jenigen, welde nah $ 24 der. Berwaltungsrath zu 
wählen. bat, fowie ein Stelivertrter aus dem Ver⸗ 
waltungsrathe aus. | 

Dad Ausfcheiden erfolgt nach der Amtsdauer. 
Bis die Reihenfolge bed Ausſcheidens nad der Amts⸗ 
dauer feſtſteht, enttiheibet das Loos. | 

Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. 

Ohne ausbrüdlihe Genehmigung des Ber: 
waltungsrathes koͤnnen Dlitglieder nur nah vor⸗ 
gängigerdreimonatlider Kündigung ihr Amt niederlegen. 

Dei dem Eintreten diefer und anderer Vacanzen, 
insbefendere auch dann, wenn ein von der General- 
verfammlung gewähltes Mitglied erft nah Beendigung 
berfelben die Wahl ablehnt, erfolgt die Neuwahl durch 
den Berwaltungsrath. 

Das von ihm gewählte Mitglied tritt rüdfichtlich 
ber Amtsdauer ganz an die Stelle des Ausgefchiedenen. 

28. Der Verwaltungsrath wählt aus feiner 
Mitte mittelft abfoluter, wenn ſolche aber nicht in 
zwei Wahlgängen erlangt wird, mittelft relativer 
Stimmenmehrheit einen VBorfigenden und einen Stell: 
vertreter für denfelben. 

Die Dauer ihrer Funftion if ein Jahr, nad 
beffen Ablauf neu gewählt wird. 

Beide find wieder wählbar. 

$ 29. Die Namen ber Mitglieder bes Ber- 
waltungsrathes, feines Vorfigenden und feines Stell- 
vertreterd, werben Öffentlich befannt gemacht. Diefe 
Bekanntmachung bewirft ihre Legitimation. 
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$ 30. Der Berwaltungsrath faßt feine Beſchlüſſe 
entweder mittelft Eircularabftimmung, ober in Sigungen. 

Zu Iegteren wird derſelbe von dem Borfigenden, 
fo oft dies die Gefchäfte erfordern, zufammenberufen. 

Die Zufammenberufung muß erfolgen, wenn bie 
Direction hierauf anträgt. 

Auch Hat der Berwaltungsrath alljährlich mindeſtens 
zweimal zufammenzutreten. . 

$ 31. Zur Giftigfeit eines Beſchluſſes des Vers 
waltungsrathes if die Theilnahme von mindeftens 
fünf Mitgliedern erforderlich. 

Bei Abftimmungen entfheidet die relative 
Stimmenmehrheit, bei Stimmengfeichheit die Stimme 
des Vorfigenden. \ 

Ueber die Verhandlungen des Verwaltungsraths— 
wird durch eines feiner Mitglieder, ober auf feinen 
Wunfh durch den Bevollmächtigten ein Protocoll 
aufgenommen, welches von den anweſenden Mitgliedern 
mit zw vollziehen if. 

An Sigungen, in welden von ber Direction vor- 
gelegte Gegenfände zur Berathung fommen, find die 
Mitglieder der letzteren Theil zu nehmen berechtigt, 
haben jedoch nur berathende, Feine entfcheidende Stimme. 

$ 32. Dem Berwaltungsrathe Tiegt bie Beſchluß⸗ 
faffung über alle diefeninen Angelegenheiten ob, welche 
duch bie Statuten nit anderen Organen zuge- 
wiefen find. 

Insbeſondere hat berfelbe 

1. "die Wahl der Mitglieder ber. Direction und 

deren Stellvertreter, fowie im PVerein mit 
derfelben bie Wahl des Caſſirers vorzu⸗ 
nehmen, 

. das Caffenwefen zu beauffihtigen und über 
Anlegung ber Gelber im Allgemeinen zu 
entſcheiden, 

3. die Verſicherungsbedingungen, ſowie die In— 
ſiructionen der Bezirksdepulirten und Taratoren 
im Verein mit der Direction feſtzuſtellen, 

. die Höhe der Prämien, der Dividenden oder 
der etwaigen Nachſchußzahlungen, fowie bie 
Höhe ber Beiträge zu den Verwaltungskoſten 
im Berein mit ber Direction zu beſtimmen, 

5. bie von ber Dirertion abzufegende Jahres» 
rechnung und Bilance zu prüfen und ber 
Generalverfammfung zur Juſtification vor- 
zulegen, 

6. die Beobachtung der Statuten ſeitens der 
Direction zu überwachen und über etwaige 
Beſchwerden ber Berfiherten über die Direction 
zu entſcheiden, 

7. zu jeder ihm belichigen Zeit Gefcdäfts- 
teoifionen vorzunehmen, 

. auf Antrag der Direction Revifionsreifen 
zur Controͤle des Taxationsgeſchäftes zu 

.Übernefmen, auch ſelbſtſtaͤndig Nevifionen zu 
veranlaffen. 





$ 33. Alle Ausfertigungen des Bei 
rathes müſſen bie Unterſchriften des Vorfitzenden 
noch eines zweiten Mitgliedes tragen. 

$ 34. Kann über Gegenſtände, welcht der Feſt⸗ 
ſtellung durch den Verwaltungsrath und bie Direction 
unterliegen, eine Einigung zwiſchen beiden nicht erzielt 
werden, fo find diefelben entweder ber naͤchſten ordent⸗ 
lichen, oder, wenn der Berwaltungsrath bie6 ver⸗ 
Tangt, einer einzuberufenden auferorbentlihen General 
verfammlung zur Eniſcheidung vorzulegen. 

Bis dahin hat es bei den Beſtimmungen der 
Direction zu bewenden. v 

$ 35. Die Mitglieder des Berwaltungsrathes 
erhalten Feine Befolbung. Jedoch erhalten biefelden 
für Reifen zu ben Sigungen des Verwaltungsrathes 
und zu den Generalverjammlungen, fowie zu ſonſtigen 
im Auftrage ber Gefellfaft unternommenen Reifen 
pro Tag fünf Tpaler Auslöfung, fowie Erfag der 
Berläge für das Fortfommen. 

C. Direction und Bevollmädtigter. 

$ 36. Die Direction beſteht aus drei ordentlichen 
Mitgliedern und zwei Stellveriretern. 

$ 37. Die Wahl berfelben erfolgt durch ben. 
Verwaltungsrath mittelt abfoluter, wenn ſolche aber 
in zwei Bapıgängen nicht erzielt wird, mittelft 
relativer Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleihheit 
im dritten Wahfgange entfcheidet die Stimme des 
BVorfigenden. 

Zur Giftigfeit der Wahl ber Mitglieder ber 
Direction und ihrer Stellvertreter ift die Betheiligung 
von mindefens fieben Mitgliedern des Verwaltungs⸗ 
rathes erforderlich. - . 

538. Wäpfhar if nur derjenige, welder dis⸗ 
pofitionsfäpig, in dem Befige der bürgerlichen Ehren- 
rechte iſt und die Mitgliedſchaft ($ 6) auf drei Jahre 
entweder erworben bat ober erwirbt, fowie mit 
wenigſtens jährlih Zweitaufend Thalern bei ber 
Geſeiüſchaft verſichert ift. — 

$ 39. Mit der Annahme der Wahl tritt ber 
Erwählte in bie zwifchen ber Gefellfepaft und ber 
Direction beftebenden Rechte und Pflichten. , 

$ 40. Ein Mitglied der Direction, welches bie 
zur Waͤhlbarkeit erforberlihen Eigenſchaften verliert, 
iR dadurch feiner Function ohne Weiteres enthoben. 

Es haftet jeboch auf die Zeit, für welche es ges 
waͤhlt if, für Die ihm nad $ 4 der Statuten ob- 
liegenden Verbindlichkeiten. , ‚ 

Dafern cin Mitglied der Direction fih einer 
Handlungsweiſe ſchuldig macht, welche, ohne den Ver⸗ 
fuft der zur Wahibarkeit erforderlichen Eigenſchaften 
nach ſich zu ziehen, doch mit dem Intereſſe oder der 
Ehre der Gefellſchaft nicht vereinbar erſcheint, kann 
daffelbe auf Antrag ber Direction durch einen gemein⸗ 
ſchaftlichen Beſchluh diefer und des Verwaltungsrarhes 
feiner Funktion entlaffen werben. . . 

Zu diefem Behufe ift -eing gemeinſchaf tliche 
Sigung ber Direstion und bes Verwaltungörathes, 


6 
und 
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im welcher die Mitglieder beider gleiches Stimmrecht 
Haben, anzuberaumen. Zu derfelben find die ſaͤmmtlichen 
Mitglieder der Direetion, mit Ausnahme bed 
Betroffenen, fowie bie Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rathes unter Angabe bed Zweckes der Sitzu ng en 
laden. Ein bie Ausſchließung ausſprechender Beſchluß 


iſt nur giltig, wenn in der Sitzung drei Mitglieder 


der Direetion und ſechs Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rathes anweſend ſind und zwei Drittheile der abgegebenen 
Stimmen ſich für die Ausſchließung ausſprechen. 

5 41. Alle zwei Jahre ſcheidet ein ordentliches 
Mitglied und ein Stellvertreter aus der Direction aus, 

Das Ausfcheiden erfolge nach der Amtsbauer. 
Bis die Reihenfolge nach der Amtsdauer feftfteht, ent- 
fcheidet das Loos. 

Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. 

- Ohne ausbrüdtihe Genehmigung der Direction 
fann ein Mitglied derſelben nur nad vorgängiger 
halbjähriger Auffündigung fein Amt niederlegen. 

Bei dem Eintreten biefer oder anderer außer⸗ 
ordentlicher Bacangen erfolgt auf Antrag der Direction 
bie Neuwahl ebenfalls dur den Verwaltungsrath. 

. Der Gewählte tritt auch rüdfichtlich der Amts⸗ 
dauer an die Stelle des Ausgeſchiedenen. 

; $ 42. Die Direction wählt aus ihrer Mitte 
einen Borfigenden. 

Die Wahl erfolgt auf zwei Jahre, nach deren 
Ablauf neu gewählt wird. 

Derfelbe iſt wieder wählbar. 

$ 43. Die Namen ber Mitglieder ber Direction 
und ihres Borfigenden werden oͤffentlich befannt gemadit. 

Diefe Bekanntmachung bewirkt ihre Legitimation. 

$ 44. Die Direction ifl dad Organ ber Geſell⸗ 


(hart nach Außen, fie hat alle die Gefellichaft betreffen- 


den Angelegenheiten und Gefchäfte zu beforgen und 
vertritt diefelbe activ und pafitv in allen gerichtlichen 
und außergerichtlichen Angelegenheiten. 

$ 45. Zur Beſorgung des ſogenannten laufenden 
Geſchaͤftes beftellt die Direction einen von ihr zu 
vertretenden Beamten, ben Bevollmächtigten, fordie 
einen Stellvertreter beffelben. 

Derfelbe, in Behinderungsfällen fein Stellvertreter, 
hat in Gemäßheit der ihm von der Direction ertheilten 
Inftruction die von derſelben gefaßten Beſchlüſſe 
auszuführen, inöbefonbere die Erpedition und. bag 
Erpeditionsperfonal zu leiten und zu beauffichtigen, 
die Gorrefpondenz zu führen, Berfiherungsverträge 
abzufchliegen, beziehentlih wieder aufzuheben, bie 
Anſprüche der Verfiherten zu prüfen, den Sigungen 
der Direction und der Generalverfammlung mit 
beratbender Stimme beizumohnen, General⸗, Haupt: 
und Specialagenten anzuftellen, zu entlaffen und beren 
Gehalt und Prosifion zu beſtimmen, ſchiedsrichterliche 
MWäürberungen anzuordnen und Schiebärichter ſowie 
Bezirksdeputirte, ingleihen Reviſionsbevollmächtigte zu 
ernennen, überhaupt alles dasfenige, was den laufenden 
Geſchaftebetrieb angeht, zu beforgen und vorzunehmen. 


Der Name des Bevollmächtigten, fowie beffen 
Stellvertreter iſt Öffentlih befannt zu machen. 

Diefe Bekanntmachung bewirkt ihre Legitimation. 

8 46. Alle Schrififtüde, welche die dem Bevoll⸗ 
mächtigten zugewiefenen Geſchäfte betreffen, werben 
von biefem, beziehentlich feinem Stellvertreter, für die 
Direction vollzogen. 

Alle Policen vagesen, f fowie fonftige Erklärungen 
und Urfunden über chen: ſchäfte, dur welche für 
bie Geſellſchaft eine Verbindlichfeit übernommen werden 
fol, müffen von zwei Mitgliedern ber Direction 
abgegeben, beziehentlich unterzeichnet werden. 

HUN. Abſchnitt. 


Caſſenweſen, uabreerehnung, Dilance, 
Refervefonds. 

5 47. Alle für die Gefellichaft eingehenden 
Gelder nimmt der Gaffirer in Empfang. 

Derfelbe wird von dem Berwaltungsrath im 
Berein mit der Direction angeftellt und bat eine durch 
biefelben fefzufegende Caution zu leiften. 

Quittungen über Taufende Einnahmen vollzieht 
der Gaffirer allein; dagegen find Quittungen über 
Gapitalien von zwei Mitgliedern ber Direstion zu 
vollziehen. 

8 48. Die nah 8 4 von den Mitgliedern ber 
Geſellſchaft zu erhebenden Beiträge zu den Berwaltunge⸗ 
foften bilden die Directorialcaſſe. 

Ueber biefelbe ſteht der Divection bie. voͤlig freie 
Verfügung zu. 

$ 49. Alle fonftigen Einnahmen fließen in bie 
Gefelfgaftscaft Dieſelbe zerfällt in die Hauptcaffe 
und die Handraffe des Caſſirers. 

Die Iegtere befindet ſich unter alleinigem Verſchluß 
des Gaffirerd und darf drei Biertheile der von dem⸗ 
ſelben geftellten Caution nicht überfleigen. 

Die drei verſchiedenen Sötäfel zur Hauptcaffe 
[find unter den Borfigenden ber Direction, den Be⸗ 
vollmädhtigten und den Eaffirer zu vertheifen und von 
benfeiben aufzubeiwahren. 

$ 50. Die Gelder der Gefellfchaft, foweit diefelben 
nicht flüffig gehalten werben müſſen, find in Wechſeln 
mit mindeſtens zwei guten Unterſchriften oder in 
ſichern Werthpapieren anzulegen, oder an ſichere 
Inftimte Geſellſchaften oder Handelshäuſer auszuleihen. 

$ 5i. Das Rechnungsjahr iſt das Kalenderjahr. 

Mit dem 31. December jeden Jahres werden 
durch die Direetion die Bücher gefchloffen und Die 
Bilance gezogen. 

Lestere wird dem Verwaltungsrathe zur Prüfung 
und Feſtſtellung übergebeit. 

$ Die Bilance wird nad Faufmännifchen 
Orundfägen, unter firenger Schägung der vorhandenen 
Activen und Paffiven gezogen. 

Nach Prüfung und Richtigbefinden derfeiben 
feitens des Verwaltungsrathes wird fie der General: 
verſammlung zur Kenntnig und ©enehmigung vor: 
gelegt. 
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Auf Grund berfelben beantragt ber Verwaltungs fumme nicht überfleigen. Tritt dieſer Fall ein, fo mwirb 
rath die Decharge ber Verwaltung in ber Generafs;ber Ueberfhuß nad dem oben angegebenen Theilnahme⸗ 


verſammlung. 

Auch ber Abſchluß der Directorialcaſſe wird all- 
jährlich dem Verwaltungsrathe vorgelegt, welder hier- 
von.der Generalverfammlung Mittheilung machen fann. 

8.53. Ueberfchüffe, die der Jahresabſchluß ergiebt, 
werben nad Abrechnung beffen, was hiervon an den 
Reſervefonds kommt, unter die Mitglieder bes betreffenden 
Jahres nad Verhältniß ihrer in diefem Jahre bezahlten 
Prämien vertheilt. “ 

$ 54. Zur Verminderung ber Nachſchüſſe bei 
außerorbentlihen Unglüdsfällen, fowie zur Dedung 
aller außerorbentlichen, nach ben Statuten nicht ander: 
weit zur Berechnung kommenden Gefellfchafts-Ausgaben, 
wie: nicht beizutreibende Nachſchußbeitraͤge, Ordnungs⸗ 
ſtrafen und Koften, foweit foldhe nicht von den Ver— 
waltungebeamten veranlagt und von biefen felbft zu 
tragen find, wird ein Reſervefonds gebifbet. 

$ 55. Demfelben werden folgende Einnahmen 
zugewieſen: 

) 24 pro mille von ber Verſicherungs ſumme beim 
Eintritt in bie Geſellſchaft, ein für allemal auf 
die beantragte Dauer ber Berficherung zu entrichten. 
Bei einer mehrjährigen Verfiherung beträgt alfo 
diefer Beitrag zum Refervefonds nicht mehr als 
bei einer einjährigen. 

2) 75.% von ber Dividende und falls biefe nur 
20% der eingezahlten ‚Prämie oder weniger be- 
trägt, bie ganze Divibenbe. 

3) Adle nad ben Berfigerungsbebingungen verfallenden 
Ordnungsſtrafen. 

Unerhobene Dividenden und Schadenvergütungen 
nach Berlauf von drei Jahren. 

5) Die Zinfen von den Capitalien ber Gefellichafte- 
caffe und des Refervefonde. 

6) Der nah 8 A dem Mefervefonds übermiefene 
‚ Antheil von ben Beiträgen zu den Berwaltungs- 
unfoften. ö 

5 56. Angegriffen darf ber Refervefonds nur 
werden, wenn Nachſchüſſe aufzubringen find, und 
ſolchenfalls in dem betreffenden Jahre nie über bie 
Hälfte feines Betrages. In wie weit er innerhalb 
diefer Grenzen zu Dedung ber Nachſchüſſe in den 
einzelnen Fällen verwendet werben fol, hat ber Vers 
waltungsrath im Verein mit der Direction zu beftimmen. 

$ 57. Die Vertheilung des Refervefonds erfolgt 
nah Höhe der beireffenden Jahresprämie; die Ver— 
fierten nehmen. daran in folgender Weife Theil. 

Wenn in ber erfien Claſſe (die einjährigen Ber- 
fiherungen) auf den eingezahlten Thaler Prämie ein 
Neugroſchen kommt, fo erhält bie zweite Claſſe (die 
breifäprigen Berfiherungen) in gleicher Weife drei 
Deu Pal E (die fehsjährigen 

er| ingen) feı teugrofchen. 

$ 58. Des Refervefonds darf beim Rechuungs⸗ 
abſchluſſe den Betrag von 3 Prosent ber Berfiherungs 





verhältniffe- (der Claſſen) zum Veften der Intereffenten 
bei Ausfhreibung von Nachſchüſſen oder Gewährung 
einer Ertrabividende verwendet. Letztere, biefe Ertras 
dividende, laun aber foldenfalld nie höher fteigen, als 
die Hälfte der eingezahlten Prämie. 
EV. Abſchnitt. 
Auflöſung ber Geſellſchaft. 

8 59. Die Auflöſung der Geſellſchaft kann von 
fünfjig Mitgliedern oder von dem Verwaltungsrathe 
oder der Direction beantragt werben. 

In den beiden erſten Faͤllen ift von Iegterer-fofort 
eine General-Berfammlung anzuberaumen und biefer 
ber Antrag zur Entfhliegung vorzulegen. 

Diefelbe Tann jedoch die. Auflöfung nur dann 
giltig beſchließen, wenn in ber Berfammlung mindeſtens 
der dritte Theil der Mitglieder anweſend ift und 
mindeftend zwei Dritttheile ber Anmwefenden für bie 
Auföfung fimmen. . 

$ 60. Iſt die erforderlihe Anzahl von Mite 
gliebern in biefer General = Berfammlung nicht ers 
ſchienen, fo iſt auf Verlangen der Antragfeller eine 
anderweitige Berfammlung zu berufen. In biefer 
fann dann ohne Rüdfiht auf die Zahl der erſchienenen 
Mitglieder eine Mehrheit von zwei Dritttheilen bie 
Aufl fung befchliegen. 

$ 61. Wird die Auflöfung beſchloſſen, fo Hat bie. 
General-Berfammlung eine Liquidationd- Commiffion 
zu ernennen. i . 

Diefelbe hat die Gefchäfte abzumwideln, nad) deſſen 
Erfolg eine Schlußrechnung aufjuftellen und hiefe 
einer zu biefem Behufe einzuberufenden Generals 


Berfammlung zur Prüfung und Genehmigung 
vorzulegen. 
V. Abfchnitt. 
Schlußbeſtimmung. 


$ 62. Diefe Statuten treten mit dem 1. Januar 
1872 in Wirkfamfeit. Mit demfelben Zeitpunkt 
fommen bie bisherigen Statuten fammt allen R 
trägen außer Geltung. . 

Es find jebod bereits vorher und fofort nad ers 
folgter Annahme diefer Statuten feitend der Generals 
Berfammlung die Mitglieder des Verwaltungsrates 
und von Biefem die ber Direction zu wählen, damit. 
durch biefelben die Feſtſtellung der Verſicherungs⸗ 
bedingungen erfolgen und der Gefchäftebetrich ber 
Geſellſchaft auf Grund diefer Statuten mit dem ans 
gegebenen Zeitpunfte beginnen ann. 

* 


* 


Bedingungen 
für die Zulaffung der Geſellſchaft au ‚nenenfeitiger Hagelſvaͤden · 
Bergütung im Leipzig zum @eihäftsbetricbe in den Koönigiich 
Preußifhen Staaten. 
1) Jede Veränderung der Gefellihafts- Statuten 
iR anzuzeigen und bei Verluſt der ertkeilten CaeKKTe 
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der Genehmigung des Minifteriums für bie, lands 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten zu unterbreiten. 

2) Die Conceffion, die Statuten und etwaige 
Aenberungen berfelben find in den Amtsblättern reſp. 
amtlichen Publicationd-Organen derjenigen Bezirke, in 
welchen bie Eeſellſchaft Geſchäfte betreiben will, auf 
Koſten der Geſellſchaft zu veröffentlichen. 

3) Die Orfelligaft hat wenigſtens in einem ber 
Preußiſchen Orte, in welchem ſie Gefchäfte betreibt, 
einen bort bomicilivenden, zur Haltung eines Gefchäfts- 
Tofald_ verpfliteten General- Bevollmächtigten zu ber 
ftellen und wegen aller aus ihren Geſchäften mit 
Inländern entftehenden Verbindlichkeiten, je nach ber 
Bapl der Verſicherten, entweder bei dem Gerichte 
jenes Ortes oder. im Gerichtsſtande des die Verficherung 
vermittelnden Agenten, und zwar in jedem Falle vor 
den in Preußen geſetziich zufändigen Gerichten Recht 
zu nehmen. Die bezüglihe Verpflichtung iſt in jede 
für Imländer auszuftellende Police aufzunehmen. 
Sollten die Gtreitigfeiten durch Schiedsrichter ger 
ſchlichtet werden, fo müffen diefe letzteren mit Einfhluß 
bes. Obmanns Inländer fein. 

- 4) Alle Berträge mit Inländern find von dem 
inländifhen Wohnorte bes in Preußen beſtellten 
General Bevollmächtigten oder des Preußifchen Unter: 
agenten aus abzuſchließen. 

5) Der dongichen Landes⸗Polizei⸗Behoͤrde, in 
deren Bezirke die Gefhäfts-Niederlaffung ſich befindet, 
if in den drei erften Monaten jedes Gefchaäftsjahres 
von dem General-Bevollmächtigten außer ber Generals 
Bilanz eine Special-Bilanz der begüglichen Geſchäfts— 
Niederlaffung für das verfloffene Jahr einzureichen 
und if in diefer Bilanz das in Preußen befindliche 
Actioum von dem übrigen Activum gefondert aufzu⸗ 
führen. Der betreffenden Behörde bleibt überlafen, 
über Aufftelung diefer Bilanz befondere Beftimmungen 
zu treffen. Die General-Bilanz muß eine Gegenüber- 
ſtellung ſämmtlicher Activa und ſämmtlicher Paffiva 
enthalten; unter ben Activis dürfen die vorhandenen 
Efferten höchſtens zu dem Tages-Courſe erſcheinen, 
welchen dieſelben zur Zeit der Buanz⸗ Aufſiellung haben, 
blohe Gründungs⸗ "oder Verwaltungsfoften dürfen nicht 
als Activa aufgenommen werden. 

. 6) Der General⸗Bevollmaͤchtigte hat ſich zum 
Vortheil ſammilicher inländiſchen Gläubiger ber 
Geſeliſchaft perſoͤnlich und erforderlichen Falls unter 
Stellung hinlaͤnglicher Sicherbeit zu verpflichten, für 
die Richtigkeit der eingereichten Bilanz einzuftehen. 

T) Der General-Bevollmädtigte if verpflichtet, 
die von ber Geſellſchaft ausgehenden oder bereits aus⸗ 
gegangenen, auf den Geſchaͤfisbetrieb ſich begiehenden 
Scriftlüde, namentlich Infructionen, Tarife, Gefdyäfte- 
Anwerfungen auf Erfordern des ad. 1 genannten 
Minifteriums oder ber Landespolizeibehoͤrden vorzulegen, 
aud alle in Bezug auf die Geſeilſchaft und die Nieders 
laſſung zu gebende fonftige Auskunft zu beſchaffen und 
ep. die betreffenden Papiere vorzulegen. 





für di Geiger MA —* — nn üt 
je Geſel 5 
keipzig zum ———— ia —S des — 


Staates, 

Der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelſchäden⸗ 
Dergiltung in Leipzig wird der Gefchäftöbetrieh in den 
Königlih Preußiſchen Provinzen Brandenbur; 
Pommern, Pofen, Schlefien, Sachſen, Hannover, Wei 
phalen, Heffen-Naffau auf Grund des vorftehenden 
Geſellſchaftsſiatuts und unter den gleichfalls vorſtehenden 
Beoingungen geflattet. 

erfin, den 11. April 1872. 
(L. 8.) 
Der Minifer 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Gez.) Greiff. 
Bekanntmachungen 
des General:Polt- Amts zu Berlin. 
Zufaffung von Zeitungsabonnemente für kürzere als 
vierteljäprlige Zeiträume. 
18. In denjenigen Theilen des Deutfchen Reichs⸗ 
Pofgebiets, in denen bisher Porabonnements auf 
Zeitungen für fürgere, als vierteljährliche Zeiträume 
nit nachgelaſſen waren, Fönnen fortan außer ben 
vierteljährlihen Abonnements, auch Abonnements auf 
den zieiten und britten Monat (zufammen), fowie 
auf den dritten Monat des Quartals flatifinden. 
Daneben kann im bisherigen Umfange während des 
ganzen Duartald rüdwirkend vom. Beginn beffelben 
ab abonnirt werden. Der Erlappreis für Zeitungen 
bei zwei⸗ ober einmonatlichem Abonnement beträgt ?/s 
d3._"/s des vierteljäprlichen Erlaßpreifes für die bes 
treffenden Zeitungen, bie einzugiehenden Beträge werden 
jedoch auf volle Pfennige oder Viertelgroſchen by. auf 
volle Kreuzer abgerundet. Die vorbezeihnete Ein⸗ 
richtung erfiredt ſich zunächſt auf ſoiche politiſche 
Zeitungen und Anzeigeblätter, welche innerhalb des 
Reichs⸗ Poſtgebiets oͤfter als woͤchenilich zweimal er⸗ 
ſcheinen und deren Verleger ſich mit der Einführung 
zwei⸗ und cinmonaglicher Poftabonnements einverſtanden 
erHlärt haben. Bei melden Zeitungen u, f. ww. dag 
Legtere zutrifft und auf melde baber zunädft 
Abonnements für den bevorfiehenden Monat Juni 
ſtat tfinden fönnen, darüber geben fämmtlihe Poft- 
anftalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin, den 23. Mai 1872. 
Kaiſerl. General-Pofamt. 
Poſtverlehr mit Spanien. 
19. Bom 1. Juni ab Berrägt das Porto: für 
feanfirte Briefe nah Spanien 3 ®r. bz. I Kr. für 
ie 15 Grammen; für unfranfirte Briefe aus Spanien 
5 Gr. by. 18 Kr. für je 15 Grammen; für Druds 
ſachen, Waarenproben, Handeld- oder Gefyäftspapiere, 
Corresturbogen und Manufcripte nad Spanien , Gr. 
4.3 Kr. für je 50 Grammen. Gämmtlihe Cor 
refpondenzgattuugen fönnen reeommandirt werben. 
Die Rerommanbationegebühr beträgt 2 Gr. 4. 7 Mr. 


in 
ſchen 


Amtsblatt, 


Für De Befhaffang eine Müdiheind (Empfanasbe⸗ 
heinigung des Apreffaten) iR eine weitere Gchähr 
von ? Gr. bz. 7 Kr. zu entrichten. Gewöhnliche 
Briefe Tonnen franf.rt oder unfranfirt abgeſandt 
werben: 
und Gcfhäftepapiere, fowie für recommandirte 
Gegenftände muß das Porto vom Abfender voraus: 
bezahlt werden. Hinfthtli der Briefe findet eine 
Befhränfung auf ein beſtimmtes Gewicht nicht ſtatt. 
Das Gewicht der MWaarenproben darf 250 Grammen, 
dasjenige ber Druckſachen und Handelspapiere ır. 
1 Kilogramm nicht überfohreiten. Diefelben Portojäge 
und Berfendungsbedingungen finden auch auf bie 
Gorrefpondenzen nad Gibraltar, den Balearifhen und 
Canariſchen Infeln, den Spanifchen Befigungen an 
ber Nordfüfle von Afrifa und nab der Spanifchen 
Poſtbüreaus in Marocco (Zetuan, Tanger, Larrade, 
Caſa Blanca, Rabat, Mazagan, Saffi und Mogator) 
Anwendung. Die gleihe Portgermäßigung triit für 
die Correſppondenz nah Cuba und Portorico ein, 
fobald bie Beſörderung auf Berlangen der Abfender 
mit den birecten, gewöhnlich während der Monate 
September bis Aprıl zwifhen Hamburg bz. Bremen 
und Havanna conrfirenden deutſchen Pofldampffchiffen 
erfolgt „Berlin, den 24, Mai 1872, - 
. Kaiſerl. GenerabPofamt. .-.  .. 
Belauntmachungen. 

der Ober⸗Poſt⸗Direction zu Votsdam. 

. PorrourdeBerände:ung zwiſchen Glöwen uno Sı- dan. 
26. Vom 26. d. DM. ab wird die Berfonen- Poft 
zwiſchen Gloͤwen und Sandau ben folgenden veränderten 
Gang erhalten: Aus Glöwen 4 Uhr früh, in Havel⸗ 
berg 3 Uhr 45 Min. früh, aus Havelberg 4 Uhr 
55 Min. früh, in Sandau 5 Uhr 20 Min. fıüb, 
aus Sandau 5 Uhr 30 Min. Nahm., in Havelberg 
5 Uhr 55 Din. Nachm., aus Havelberg 6 Uhr 5 Min 
Nadım., in Glöwen 6 Uhr 50 Min. Nachm. 

Potsdam, den 22. Mai 1872. 
Der Kaiferi. Ober-Poh-Direstor Balde. 
Poftcourd-Beränderungen. 
27. Vom 1. fünft. Monats ab werden die Perfonens 
Doften zwifhen Königs-TWufterhaufen und Mittenwalde, 
ſowie zwifchen Teupig und Wend.-Buchholz den folgen- 
ben veränderten Gang erhalten: 
A. Zwiſchen Königd-Wufterhaujen und 
Mittenwalbde. 

1. Poſt: aus Königs- Wufterhaujfen Bhf. 8 Uhr 
35 Min. Borm., aus Könige Wuferhaufen Stadt 
8 Uhr 45 Min. Vorm., in Mittenwalde 9 Uhr 55 Min. 
Borm., aus Mittenwalde 8 Uhr 40 Min. Borm,, 
in Königs⸗Wuſterhauſen Stadt 9 Uhr 50 Min. Vorm., 
in Könige-Wufterhaufen Bhf. 10 Uhr Borm. 

I. Poſt: aus Könige-Wufterhaufen Bhf. 7 Uhr 
38 Min. Abbs., aus Königs-Wuſterhauſen Stadt 
7 Uhr 45 Min. Abds., in Mitienwalbe 8 Uhr 55 Min. 
Abds., aus Mittenwalde 2 Uhr 50 Min. Nachm., 
in a ae shaufen Stadt: 4 Uhr Nachm., in 
Koͤnigs⸗Wuſterhauſen Bhf. 4 Uhr 10 Din. Nachm. 


für Poftfarten, Drudfah'n, Waarenproben 
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B. Iwiſchen Tenpiz und Wend.⸗Buchbotz. 

- 1 Poſt: aus Teupitz 8 Uhr 35 Min. Vorm., 
in Halbe 9 Uhr 45 Min. Vorm., aus Halbe 10 Uhr 
15 Min. Borm., in Wend. Buchholz 10 Uhr 45 Min. 
Vorm., aus Wendiſch-⸗Buchbolz 9 Uhr 20 Min. Borm., 
in Salbe 9 Uhr 50 Min. Vorm., aus Hatbe 10 Uhr 
20 Min. VBorm., in Keupig il Uhr SO Dein. Vorm. 

1. Porn: aus Teupis 6 Uhr Nachm., in Halbe 
7 Uhr 10 Pin. Abes., aud Halbe 8 Uhr Abbe,, in 
Wend.-Buchhotz 8 Uhr 30 Mın. Abds., aus Wind. - 
Buchholz S Uhr 45 Min. Abds., ın Halbe 9 Uhr 
15 Dein. Abds., aus Halbe 10 Uhr Abds. in Tenpig 
1t Uhr 10 Min. Abbe. Ä 

Potsdam, den 24. Mat 1872. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt-Director Balde. 
Poſftco rs⸗Veränderungen. 

28. Vom 1. E M. ab werden die Perſonenpoſten 
zwifchen Brandenburg a. H. und Wieſenburg, ſowie 
zwiſchen Potsdam und Treuenbrietzen den folgenden 
veraͤnderten Gang erhalten: 

A. Zwiſchen Brandenburg a. H. und 

| iefenburg: 

Aus Wiefentürg 2 U. 20 M. Nm. (ftatt bisher. 
ID. Nchm.), in Belzig 3 U. 15 M. Nchm., aus 
Belzig 3 U. 55 M. Nchm., in Golzow 5 U. 35 M. 
Nchm., aus Golzow 5 U. 45 M. Nchm., in Brandı ns 
turg a. 9. 7 U. 20 M. Nhm. Der Gang der Poft 
in umgekehrter Richtung bleibt unverändert. 

B. Zwifhen Potsdam und Treuenbriegen: 

ud Treuenbriegen 3 U. 20 M. früh (flatt 
bisher 3 U. früb), in Brelig 4 U. 55 M. früh, aud 
Beleg 50.5 M. Früh, in Potsdam Bhr. 7 U. 
10 M. früh, aus Porsdam Bhf. 7 U. 20 M. früh, 
n Potstam Stadt 7 U. 25 M. früb, Der Bang 
der Por in umgefehrter Richrung bleibt unverändert. 

Potsdam, den 25. Mai 1872 

Der Karfert. Ober-Poſt⸗Director Balde. 


Besurduungen und Befanuntmachungen des 


Königl. Polizei Prafidiums zu Berlin. 
Abhaltung ves Wollmarktes in Berl:n. 
22. Der Allerhöcften Ordre vom 7. März; 1860 


entiprechend, wird der diesjährige MWollmarft hierfeitfi 
in den Tagen vom 19. bis 23. Juni, und zwar biefes 
Mal nicht auf dem Aleranderplag, fondern auf dem 
zwifchen der Ader: und Brunnenftraße belegenen Neuen 
Berliner Viehhofe, abgehalten werden. Vor ben be’ 
zeichneten Markttagen darf der Wollmarft nicht be 
ginnen. Das VBerwiegen ber Wollen auf ben sffent- 
lichen Waagen finder rad) ben dieſerhalb vom biefigen 
Magiftrat zu treffenden Anordnungen ftatt. 
Berlin, den 13. Mai 1872. 
Königl. Poligei-Präfidium. 
Warnung gegen den Gebrauch von auf Leinewand gedrudten 
Bilderbüdern. 

23. Die hemiiche Unterfuhung von auf Leinewand 
gedruckten, für Kinder beilimmten Bilderbüdern 
bat ergeben, daß vie Leinewandblätter mit einem 
bleiweißhaltigen Ueberzug werkam id. Dar 
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Geſundheit ber Kinder, weichen derartige Bilderbücher 
in die Hand gegeben werden, in hobem Grade ge 
fährdet wird, fo warnt das PolizeiPräfibium vor bem 
Gebrauch diefer Bücher, indem es bie Berfäufer zugleich 
auf die Beflimmungen der 55 324 und 326 bes 
Strafgeſetzbuchs hinweift. 
Berlin, den 19. Mai 1872. 
Königl. Polizei-Präfidium. 

Conceſſionirung einer zweiten Apotdeke ia Charlottenburg. 
24. Da die Conceffionirung einer zweiten Apotheke 
in Charlottenburg in ber Gegend ber Ede ber 
Bidmarfs und Berlinerfiraße beichloffen worden ifl, 
fo werden qualificirte Bewerber aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen zu melden. Der Meldung find 
beizufügen: 1) das curriculum vitae, 2) die Appros 
bation und die übrigen Zeugniffe des Bewerbers, 
3) der Nachweis der zu der Anlage erforberlien 
Mittel. Der Bewerber hat außerdem pflihtmäßig zu 
verfihern, dag er eine Apothefe noch nicht befeflen 
bat, oder wofern dies der Fall fein follte, bie 
befonderen Verhältniffe, durch welche er fi deſſen⸗ 
ungeadhtit zu ber Bewerbung berechtigt glaubt, anzus 
schen. Berlin, den 33. Mai 1872. 

| Königl. PolizeisPräftdium. 
Befauntmarhungen 
der KRönigl. Eontrolle der aatspapiere. 
Aufgebot von Schaldverſchreibungen der 5 ggen Staats⸗Anleiht 
vom Jahre 1859. 


239. In Gemäßbeit ded $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg-Sammlung N? 549) wirt 
hierdurch bekannt gemacht, dag im Nachlaß bes hier- 
ſelbſt verftorbenen Regierungs⸗Raths Ranke die 
Schuldverſchreibungen der 5%ogen Staats⸗Anleihe 
v. J. 1859 Lit. C. „VW 2897. 2898. 19202. und 
19618. 2 200 Thlr. angeblich vermißt werben. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Befige diefer 
Documente befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
untergeihneten Controlle der Stantd: Papiere oder 
ben Herrn Juftizratb Caspar hierſelbſt, Markgrafen» 
frage Nr. 44, anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Amortiſations⸗Verfahren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 21. Mai 1872. 

Königl. Controlle der Staats- Papiere. 
Auigebot von Staatsſchuld⸗Verſchreidungen. 
30. In Gemäßhrit des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Sefegfammlung N? 549) wird hier 
durch beinuni gemadıt, dag dem Paſtor Herrn Driſchel 
in Warmbrunn folgende Staatsſchuld-Verſchreibungen 
und zwar: 
ber Anleihe v. J. 18541 Litt. B. „ME 1437 über 
560 Tolr., der Anleihe ©. 93. 18657 Lit. B. 
N 3617 über 500 Thlr., der Anleihe v. %. 1864 
Lit. B. As 6753 über 500 Thlir., der Anlcihe 
v. 3. 1868B. Litt. B. M 7297 über 500 Thlr., 
N 17,949 über 500 Thlr., der confolfdirten Ans 
ſeihe ©. 3. 1870 Lite. D. N? 37,446 über 200 Thlr. 
und der Prämien-Anleibe v. 3. 1855 Ser. 1317 
3 131,093 über 100 Thlr., 


angeblich geßopten worben find. Es werden Diejenigen, 
melde im Befige biefer Documente befinden, 
hiermit aufgefordert, folches ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatd- Papiere ober dem Banquier Herr Abraham 
Schleſinger in Hirfhberg in Schlefien anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Amortlfations » Berfahren 
eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 22. Mai 1872. 

Königl. Eontrolle der Staats: Papiere. 

Aufgebot eines Staatoſchuldſcheins. 
31. In Gemäßheit des 6 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefrg- Sammlung N? 549) wird 
bierdurh befannt gemadt, daß der, ber katholiſchen 
Filialkirche zu Dfterzel gehörige Staatsſchuldſchein 

Lit. @. M 32,381 über 50 Thlr., 

aud der Kirchencaſſe daſelbſt mittel gewaltfanten 
Einbruchs angeblich geftohlen worden if. 

Es wird Derfenige, welcher fih im Befitze biefes 
Documents befindet, lermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Controlle der Staatd- Papiere ober dem 
katholiſchen FilialsKtirchen Collegium in Ofieczek an: 
uzeigen, twidrigenfall das geridhtlihe Amortiſations⸗ 
Berfabren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 24. Mai 1872. 

Königl. Controlle der Staats⸗Papiere. 
Bekanntmachungen der Ral. der 
Kentenbant für die $ vinz Brandenburg. 

Serni tenbeh 


qtete Ren 
Die nachſtehende Berhanblung: 

Beheben Berlin, ben 11. Mai 1872. 

Auf Grund der 66 46 47 und 48 des 
Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 murben 
an auägeloofeten Rentendriefen der Provinz 
Brandenburg, welche nad dem von dem mitunter: 
zeichneten Provinzial⸗Rentmeiſter vorgelegten Ber- 
zeihnifte gegen Baarzahlung zurückgegeben find und 


war: 
8 Stüd Litt. A. a 1000 Thlr. = 58,000 Thlr. 
9 -. = Ba 50 : = 14,500. - 
3: - Ca 10 = 6300" 

40 ° — D. à 25 = 1000 

I : : E. über . . 10 
überhaupt 191 Stüd über 79,810 Thlr. 


nebſt dazu gehörigen, in vorgedachtem Berzeichniffe 
aufgeführten 1084 Stück Coupons und 190 Stüd 
Talond breute in Gegenwart ber Unterzeichneten 
buch Feuer vernichtet. 
B. g. u. 
(gez.) Winckelmann, Moll, 
Abgeordneter Geheime 
des Provinzial Landtaged. Juſtizrath und Notar. 
a. u. s. 


Küſel, Schreiber, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Buchhalter. 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht. 
Verlin, den 17. Mai 1871. 
Koͤnigl. Direction 
der Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
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et anntmac ungen Der Rönigl. Dieection | 
Der Niederſchlefiſch⸗Markiſchen Eitenbabn. 
Serausgaburg von Ruudrsife-Bileis. 

Bom 1. Juni d. 3. ab werden auf unferer | 
Station Berlin außer den im Bereiche ber bieffeitigen | 
Verwaltung bereits beſtehenden RundreifesBillets für 
die Touren 1 bis XXVI noch NRundreifesBillets IL 
und II. Wagenflaffe für folgende Touren zur Ber- 
ausgabung fommen: 





Zour XXVII. Bon Berlin nah Frankfurt a. O., 
Lauban, Görlig, Weißwaffer, Cottbus, Berlin 
(IL Klaffe 7 Thlr. 6 Sgr., IH. Kl. 4 Thlr. 

Sgr 


gr. 

XXVIII. Von Berlin nach Frankfurt a. O. 

Lauban, Greiffenberg, Görlitz, 

Cottbus, Berlin (II. SI. 7 Thlr. 
Thlr. 3 Sgr.) 


UI. Kt. 5 
. Bon Berlin nah Frankfurt a. D,, 
Lauban, Greiffenberg, Reibnitz, Görlig, Weiß: 
waffer, Cottbus, Berlin (U. Kl. 8 Tph. 14 Sgr., 
IL 8. 5 Thlr. 19 Ser. 6 Pf.) 

Von Berlin nah Frankfurt a. O., 
Lauban, Greiffenberg, Reibnitz, Hirichberg, 
Goͤrliz, Weißwaſſer, Eotibus, Berlin {H. Kl. 
ar. y Far 6 Pf., M. 8. 5 Thlr. 

gr. f. 
XXXI. Bon Berlin nah Frankfurt a. O., 
Lauban, Greiffenderg, Neibnig, Hirschberg, 
Altwaſſer, Görlitz, Weißwaſſer, Cottbus, Berlin 
(D. Kl. 10 Thir. 13 Egr. 6 Pf., IM. KL. 

6 Thlr. 29 Ser.) 

Diefe Billets, mit denen die Reife in ber in den» 
felben angegebenen oter auch in umgefehrter Richtung! 
zurüdgelegt werben Tann, haben eine Gültigfeitöbauer ı 


S 


waffer, 


ei 
19 Sgr., 


Sorau, Hansdorf, Koblfurt, Liegnitz, Goͤrliz und den 
Stationen Breslau (Oderthorbahnhof), Hundsfeld, 
Sibyllenort, Bohrau, Oels, Bernfladt, Namslau, 
Konſtadt, Kreuzburg, Zawadzki, Tarnowitz via Oels, 
Beuthen via Oels, Laurahütte, Schoppinitz und Pleß 
ber Rechte⸗Oder⸗Ufer Eiſenbahn directe Perſonen⸗ und 
Gepaͤck-⸗Abfertigung auch zu den Schnellzügen ſtatt. 
Berlin, den 21. Mai 1872. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
. Abä.:de:ungen des Fadiplans. 

Bom 1. Juni d. J. ab treten in unferem am 
1. Mai d. J. eingeführten Fahrplane nachfolgende 
Aenderungen ein: 

A. Auf der Hauptbahn. 

1) beim Courierzuge NE 2: Mochbern 
Ankunft 10 Uhr 5 Din. Abends, Mocbern Abfahrt 
10 Uhr 7 Min. Abende, Neumarkt Abfahrt 10 Uhr 
40 Min. Abende. 

2) Perionenzug N? 13, welcher jegt um 
6 Uhr 30 Min. Bormittage von Sorau abfährt, 
beginnt in Guben nach folgendem Fahrplan: Guben 
Abfahrt 5 Uhr 5 Mit. Morgens, Jeßnitz Abfahrt 
5 Uhr 26 Min. Morgens, Sommerfeld Abfahrt 5 Uhr 
45 Min. Morgens, Gaflen Abfahrt 5 Uhr 54 Min. 
Morgens, Liebsgen Abfaͤhrt 6 Uhr 5 Min. Morgens, 
Sorau Ankunft 6 Uhr 25 Min. Morgens. Bon bier 
ab bleibt ber gegenwärtige Fahrplan in Kraft. 

3) Berfonenzug N 14 ab Dredlau A Uhr 
30 Min. Nachmittags, Ankunft Eorau 9 Uhr 42 Min. 
Abende, wird bie Buben weiter geführt und zwar: 
Abgang Sorau 9 Uhr 47 Min. Abende, Tiebögen 
10 Uhr 4 Dein. Abende, Gaffen 10 Uhr 15 Min. 
Abends, Sonimerfeld LO Uhr 25 Min. Abends, Jepnig 


von 30 Tagen incl. ded Tages der Löfung und be» ,10 Uhr 40 Min. Abende, Ankunft Guben 11 Uhr 
zehtigen sur Mitnahme von SO Pd. Freigepäd. Abends. Außerdem werben folgente Züge. mit allen 
inder unter 2 Jahren werden frei mitbeförbert, 4 Wagenclaffen beförtert: 
für Kinder höheren Alters find die vollen Fahrvreiſe 4) Verfonenzgug AT La: Berlin Abfahrt 
zu zablen. 11 Uhr 10 Din. Abende, Rummeldburg Abfahrt 
Berlin, den 18. Mai 1872. ‚11 Uhr 18 Min. Abends, Göpenid Ankunft 11 Uhr 
Königl. Divection 31 Min. Abende. _ i 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbahn. | 5) Perſonenzug „\F 5a: Berlin Abfahrt 
Tarifanfündigung für den Transport von Gütern. ‚jo Uhr Borm., Rummelöburg Abfahrt 10 Uhr 8 Min. 
Vom 1. Juni d. 3. ab tritt für den Traneport | Borm., Eöpenid Abfahrt LU Uhr 22 Min. Vorm., 
von Gütern aller Art einſchließlich Eifenbapnsahrzeugen, Friedrichshagen Abfahrt 10 Uhr 27 Min. Vorm., 
Equipagen und anderen Fahrzeugen, fowie von lebenden | Erfner Abfahrt 10 Uhr 32 Min. Vorm., Hangelöberg 
Thieren zwiſchen Stationen der dirtfeitigen Eiſenbahn Abfahrt 10 Uhr 57 Min. Vorm., Fürſtenwalde Abfahrt 
und Stationen ber Nicderfchlefifhen Iweigbahn via 11 Uhr (4 Din. Vorm., Bertenbrück Abfahrt 11 Uhr 
Hanedorf an Stelle des Tarife vom 15. Kebruar 1870124 Min. Vorm., Brivjen Abfahrt 11 uk 36 Min. 
ein anderweiter directer Tarif in Kraft. Druderemplare \Borm., Pilgram Abjabrı 11 Uhr 49 Min. Vorm., 
find bei unferen Dienftftellin zum reife von 5 Sgr. Roſengarten Abfahrt 11 Ltr 58 Min. Vorm., Frank: 
pro Stüd Fäuflich zu haben. Ifurt a. I. Ankunft 12 Ubr 7 Min, Mittags. 


Berlin, don 18. Mai 1972. | 
Königl. Direction 
ber Nicderſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbabn. 
Directe Perſonen⸗ und Gepäd-äbferiigung. 
om 1. Juni d. I. ab findet zwiſchen ben dies⸗ 
feitigen Stationen Berlin, Frankſfurt a. D., Guben, 





4 


6) Perfonenzug I da: Frantfurt Abjahır 
6 Ubr 25 Min. Abende, Roſengarten Abfahrt 6 Uhr 
39 Min. Abruds, Pilgram Abfahrt 5 Up 44 Min 
Abends, Brieſen Abſahrt v Uhr 56 Min. Abends. 
Berfenbrüd Abfahrt 7 Uhr 5 Min. Abends, Fü” 
walde Abfahrt 7 Uhr 18 Min, Laune, Dunn 
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Abfahrt 7? Uhr 93 Din. Abends, Erkner Abfahrt 
7 Ubr 51 Min. Abends, Friedrichshagen Abfahrt 8 Uhr 
4 Din. Abends, Coͤpenick Abfahrt 8 Uhr 10 Min. 
Abends, Rummelsburg Abfahrt 8 Uhr 21 Min. 
Abends, Berlin Ankunft 8 Uhr 30 Min. Abends. 


7) PDerfonenzug NP 10a: Erkner Abfahrt 
8 Uhr 12 Min. Borm., Friedrihshagen Abfahrt 8 Uhr 
27 Min. Borm., Cöpenid Abfahrt 8 Uhr 38 Min. 
Vorm., Rummelsburg Abfahrt 8 Uhr 52 Min. Vorm., 
Berlin Ankunft 9 Uhr Vorm. | 

B. Auf der Gebirgsbahn. 

8) beim Berfonenzuge NM 30: Lauban 
Abfahrt 3 Ahr 41 Min. Nachm., Heidegersborf Abfahrt 
4 Uhr Nachm., Koblfurt Ankunft 4 Ubt 12 Min. 
Nachm. 

9) Heim Perſonenzuge AP 40: Liebau Abfahrt 
6 Uhr 30 Min. Morgens, Blasedorf Abfahrt 6 Uhr 
40 Min. Morgens, Landeshut Abfahrt 6 Uhr 54 Min. 
Morgens, Rubbanf Ankunft 7 Uhr 5 Min. Morgens. 

10) beim Perfonenzuge NM 43: Ruhbant 
Abfahrt 1 Uhr 10 Min. Nachm., Landeshut Abfahrt 
1 Uhr 39 Min. Nachm., Blasdorf Abfahrt 2 Uhr 
Nachm., Yiebau Ankunft 2 Uhr 23 Min. Nachm. 

11) Perfonenzug Me 38 gebt Morgens 6 Uhr 
10 Min. von Altwafler nad Hirfhberg ab und 

‚ 12) Perfonenzug AP 35 endigt, anftatt in 
Dittersbad Abende 11 Uhr 2 Min., in Altwafler. 
Berlin, den 23. Mai 1872. 
| Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbapn. 
Patent-Ertheilungen.“. 

Den Herren F. Edmund Thode E Knoop zu 
Dresden iſt unter dem 18. Mai 1872 ein Patent 

auf eine hydrauliſche Waage in der durch 

Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellten 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile derſelben zu 
befhränfen, 
auf Drei Jahre, von jenem age 


an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußifchen 


taats ertheilt worden. 


Ä Perſonalchronik. 

Der Ober- und Geheime Regierungs-Rath von 
Funck zu Frankfurt a. O. iſt mit Genehmigung des 
Herrn Miniſters für die landwirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten zum Vorſitzenden des Vorſtandes des 
Meliorationeverbandes des ſüdlichen Randow⸗ und 


unteren Welfethaleg gewäblt und in as Amt eingeführt 


worden. 


— —— —⸗ 








man = — — — — — 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Die Ibrſterſtelle zu Hammellieiug, Oberſorſerel 
Zehdenick, iſt vom 1. Juli d. J. a a LE 
Thiele zu Neufammer, Oberförfterei Ruthenick, über- 
tragen worben. en . 

Die Förfterfiele zu Klein-Doelln, Oberförfterei 
Groß⸗Schoenebeck, If vom 1. Juni d. 3. ab dem, 
Förfter Carl Behrendt übertragen worden. 

Den PolizeisAffefforen Krieger, Holder: Egger 
und Sengfe if der Character als Polizei-Rath und 
dem Polizei⸗Secretair Kachler der Character als 
Polizei⸗Aſſeſſor verliehen worden. 

Die Pfarrftelle zu Ihlo, Diöceſe Dahme, König 
lihen Patronats, ift durch das Ableben ihres bis— 
herigen Inhabers zur Erledigung gekommen. 

Die Parrftelle zu Rofenthal, Dideefe Berlin-kant, 
Privat⸗Patronats, ift in Folge erimineller Beſtrafung 
ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung gelommen. 

Der bisherige Hülfsprediger Karl Heinrich Johannes 
Kraufe it zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Ge— 
meinden zu Klein und Groß⸗-Luüben, Didcefe Wildnad, 
beitellt worden. 

Bermifchte Nachrichten. 
Belobigung. .... 

Bei der Loͤſchung der am 5. Mai d. J. im Jagen 
80a, 87 u. 79 der Oberförfterei Rüdersdorf aus⸗ 
gebrochenen Waldbrände Hat ber.Arbeiter Pentzin 
aus Groß-Döln ſich durch Umfiht und XZpätigfeit 
ausgezeichnet, auch haben die Babnarbeiter Bliefe und 
Korke aus Neu⸗Buchhorſt, der Gerichtsmann Due 
aus Hohenbinde, bie Arbeiter Neubauer und 
Kindler aus Groß-Döln und ber Arbeiter Weis 
aus GroßsKorf eine befondere Thätigkeit gezeigt, was - 
hierdurch Iobend anerkannt wird. 
Potsdam, den 23. Mai- 1872. 

Königl. Regierung. oo. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen n. Foren. 
Bekanntmachung, 
die Schwurgerichts⸗Sitzung betreffend. . 

Es wird hierdurd zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, dag die nächſte Sigung des Schwurgerichtshofes 
am 10. Auni 1872 Vormittags 9 Uhr, be: 
ginnt und in dem Local, Schwurgerichtsjaal im Rath⸗ 
hauſe hierſelbſt, abgehalten werben wird. Der Zutritt 
zu den Verhandlungen ift, foweit es bie vorhandene, 
Räumlichkeit geftattet, allen erwachfenen, im VBollgenuß 
ber bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen gegen. 
Karten geflattet, welche im Büreau I von dem Herrn 
Kanzlei-Director Wefener zu erhalten find. 

Perleberg, ben 13. Mai 1872. 

Königl. Rreidgericht. 


— — — — —— nn — 


(Die Inſertionogebuhren betragen für eine einſpaltige Drudisite 2 Bar. 
Bilag9blätter werd der Bogen mit 1 Sgr. berechren) 


_Rebtgirt Don ber Königlien Regierung zu Potsdon 
Poſodam, Vuchbruderel ver U W. Hapu'ſchen Erben. 
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Amtsblatt 


er Königlichen Negierung zu Pots dam 
und der Stadt gerlim. 


Stück 23. Den 7. Juni 1872. 
Aeichs⸗Geſetzblatt. M 8030. Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Mai 1872, bes 
5tück 44) NE 821. Poſwertrag zwifchen Deuiſch⸗ treffend die Nebertragung ber Verwaltung der Taunus⸗ 
land und Frankreich. Vom 14. Februar 1872. Eiſenbahn an die Eiſenbahndirection in Wiesbaden. 
8 822. Conſularvertrag zwiſchen tem Deutſchen M 8031. Allerhoöchſter Erlaß vom 15. April 1872, 
Reiche und Italien. Vom 7. Februar 1872. betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte 
ie Me823 enthält die Ernennung des bisherigen für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
General⸗Conſuls bed Norddentſchen Bundes Earl Chauffee von Gladbeck nah Hort im Kreiſe 
Pini in Valparaiſo zum Generalconful des Redlinghaufen, Regierungsbezirks Münſter. 
Deutſchen Reichs daſelbſt und der bisherigen M 8032. Allerhöchſter Erlaß vom 17. April 1872, 
Conſuln des Norddeutſchen Bundes John Mac betreffend den Tarif, nach welchem die Abgaben 
Lean zu Santiago, John Fehland zu Valdivia für die Benutzung der Hafenanlagen zu Büfum 
für Valdivia, bes Fabrikbeſitzers Berthold Kröhnke und zu Warwerort im Kreife Norderdithmarſchen, 
zu Copiapé, bed Kaufmanns Theodor Freuden⸗ Regierungsbezirf Schledwig, vom 1. Mai 1872 
berg zu Coquimbo für Coquimbo und La Serena, ab bis zu der vorbehaltenen Reviſion des Tarifes 
des Kaufmanns Dany Abbot in Safonif, des zu erheben find. 
Kaufmanns Wilhelm Schrader in Bufaramanga |.N? 8033. Belanntmadung , beireffinb die der 
 (Rolumbien) zu Conſuln des Dentichen Reihe,| . Angermünde-Schwebter Eifenbahngefellihaft er⸗ 
der bisherigen Biceconfuln des Norbbeutfchen tbeilte landesherrliche Conceſſion zum Bau und 
Dunded Hermann Frande zu Puerto Montt, Betriebe einer Eifenbahn von Angermünde nad 
des Kaufmanns Johann Friebrich Danelsberg Schwedt. Bom 5. Mai 1872. 
zu Caldera, Heinrih Bernhard Bronn zu Port (Stück 28.) N? 8034. Gefeg über ben Eigenthums⸗ 
Said und des Kaufmanns B. Bambad zu eriwerb und bie bingliche Belaftung der Grunbſtüde, 
Toms zu Biccconfuln des Deutfchen Reiche. Bergwerfe und ſelbſtſtändigen Gerechtigfeiten. 
ie M enthält bie Frequatur- Ertpeilung Namens Vom 5. Mai 1872. 
des Deutſchen Reichs an den Herrn E C. Hayi.NY 8035. Grundbuch⸗Ordnung. Vom 5. Mat 1872. 
in Pillau als Koͤnigl. belgiſcher Viceconſul für M 8036. Geſetz über die Form der Berträge, orge 
Pillau und Elbing, den Kaufmann Earl Heinrich Grundſtücke zertheilt werden. Vom 5. Mai 1872, 
Hagen in Pillau als Königl. portugiefiiher | N 8037. Gefeg, betreffend die Stempelabgaben von 
Vicecon ſul de Pılau und Königsberg und ben gewiſſen, bei dem Grundbuchamte anzubringenben 
Kaufmann Guſtav Adolph van Rieſen in Elbing Anträgen. Vom 5. Mai 1872. 
als Koͤnigl. niederländi Viceconſul daſelbſt. Bekanntmachungen 
ie befondere Beilage zu N? 14 enthält die Bekannt⸗ des General⸗Poft⸗Amts sn Berlin. 
machung, betreffend die Anwendung von Prücifiond- Poſtoerkehr mit Spanien. 
waagen in den Officinen der Apotheken. Vom 20. Bom 1. Juni ab betr & das Porto: für 
1. Mai 1872. | franfirte Briefe nah Spanien 3. Gr. bz. 9 Kr. für 
Gefek Sammlung für die Höniglichen je 15 Grammen; für unfranfirte Briefe aus Spanien 
Breußitcben Staaten. 5 Gr. bz. 18 Kr. für je 15 Grammen; für Druck⸗ 
5tüd 27.) N? 8028.) Geſetz, betreffend die Abtdfung |fahen, Waarenproben, Handels- oder Geſchaͤftspapiere, 
der den geifllichen. und Schul⸗Inſtituten, ſowie Correcturbogen und Manufcripte nah Spanien %, Gr. 
den frommen und milden Stiftungen ꝛc. zur bz. 3 Kr. für je 50 Grammen. Sämmtlihe Cor⸗ 
chenden Realberechtigungen. Vom 27. April 1872. |refpondenzgattungen Tönnen recommandirt werben. 
8029. Geſetz, betreffend den Anfauf der Taunus | Die Recommandationdgebüpr beträgt 2 Gr. bz. 7 Kr. 
bahn, Zahlung eined Beitrages zu den Baufoften | Für die Beſchaffung eines Rückſcheins (Empfangebe- 
einer Eifenbahn von Langeldheim nad Clausthal, (geinigung bed Abreffaten) ift eine weitere Gebuhr 
ſewie Herſtellung des zweiten Geleiſes auf den |von 2 ®r. bz. 7 Kr. zu entrichten. Gewoͤhnliche 
Bahnfreden von Bremen bis Geeſtemünde, von | Briefe fönnen franfirt oder unfranfirt abgefanbt 
Hannover bis Kreienfen und von Schneidemühl|werden; für Poſttarten, Drudfachen, WBaarenproben 
über Konig Sach Dirihau. Vom 3. Mai 1872. \und Gcfhäftepapiere ‚ fowie für vecammsehiee. 
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Gegenfände muß das Perto dom — voraus2ı Yablıkum herzuſtellen Beabfihtigen, 
e 


en werden. — vH am —X 
fung auf eig beßimmt: ewicht nicht ſtatt. 
Das Gewicht der Waarenproben darf 250 Grammen, 
dasjenige der Drudfahen und Handelspapiere ıc. 
1 Kilogramm nicht überfchreiten. Diefelden Portofäge 
un Verfendungsbebin jungen finden auch auf die 
Gorrefpondenzen nad Gi 


findet eine 


raltar, den Balearıfchen und 
Kanarifchen Inſeln, den Spaniſchen Beflgungen an 
der Nordfüfe von Afrika und nach den Spaniſchen 

ofbureaus in Marocco (Teruan, Tanger, Larrache, 

fa Blanca, Rabat, Mazagan, Saffı und Mogador) 
Anwendung. Die gleiche Portvermäßigung tritt für 
die Eorrefpondenz nad Cuba und Portorico ein, 
ſobald die Beförderung auf Verlangen ber Abiender 
mit den birecten, gewöhnlich) während ber Monate 
September bis Aprıl wiſchen Hamburg bj. Bremen 
und Havanna coutfirenden beutfhen Poſidampfſchiffen 


erfolgt. Berlin, den 24. Mai 1872, 
Kaiſerl. Beneral-Poftamt. 
Die Foflartın beizeffend. 
21. Nach der Berortnung bes Herrn Reichslanzlers 


vom 1. Mai beirägt das Porto yüs Poffarten 
De eennfaren) vom 1. Juli d. 3. ab / Groſchen 
. 2 Kreuzer. Vom gleichen Zeitpunkt ab foll ge- 
ttet fein, daß außer den, bei den Poflanftalten zu 
eziehenden Formularen zu Geftfarten aud ſolche ver⸗ 
wendet werben duͤrfen, welche das Publikum, je nach 
ſeinem Bedurfniſſe auf eigene Kofien ſich herſtellen 
Jäßt, ober bei Papiers, Couvert⸗ ıc. Fabrilanien ıc. 
entuimmt. Bon den Poflanfalten werden bie Poft- 
Torten» Formulare gu den bisherigen Bebingungen ab- 
een mithin bie mit ber Haĩbgroſchen⸗ ıc. Marte 
ebten gegen Entrihtung des Markenwerthes, bie 
nicht, beffebten . Formulare dagegen Pr Preife von 
2/4 Sroſchen ober 1 Kreuzer für 25 id: Das neue 
Zormular iſt 8,8 Eentimeter hoch und 14,4 Centimeter 
dreit; es beſtehi aus färferem Papier als das bisherige. 
Poftartenformulare, welche das Publikum ſich felhft 
berftellen läßt, ober melde won Fabrikanten ıc. zum 
Berkauf ft werden, müſſen in Groͤße, Format, 
Stärke und Steifpeit den ven ber Poft gelieferten 
gleichen; über Meine Abweichungen in Gröge und Fotmat 
wird von den Poflanflalten hinweggefehen werden; 
doch Fann dies bezüglich der Stärfe und Fefigfeit 
des geriertofke nicht geſchehen. Die Farbe bleibt 
der Wahl überlaffen. Ebenſo die Angabe des Namens 
and der Birma des Abfenders, einer entfpredenden 
Bigneite u. ſ. w. mittelft Vordruds u. f. w., gleichviel 
ob auf der Vor⸗ oder Nüdfeite. Dagegen ift die 
drudte oder geſchriebene Ucberfchrift Bekfarte” auf 
er. Borderfeite. nothwendig. Die Nädfeite iſt für 
die friftlihen ober gedrudten Gorrefpondenzmit- 
theilungen in biöheriger Art beftimmt. Anf die Vorder⸗ 
ite darf lediglich die Adreffe geſchrieben werten, der 
Deßimmungsort unten rechts. Die Marke ift oben 
Pe aufgufteben. Denjenigen Babritanten u. f. w., 
welde PoRfartens Formulare zum Berlauf an das 


wird, wenn fie ſich in 
franfirten Echreiben an das Benrul-PoRamt wenden, 
ſchon jetzt eine Probe des amslıhen Kosınulare gratis 
geliefers wirben. PBohfaren mit Räder mort follen 
vom 4. Juli ab 1 Sgr. bi. 4 Kreuzer. Unbeflchte 
Formulare derjielhen '/2 Grofpen bi. 2 Kreuzer für 


5 Stüd. Berlin, den 29. Mai 1872. 
Kaiſerl. General Poſtamt. 
Bekanntmachungen. 
der Ob m PYotödam. 


Vofcours-Berä.ozung zwiſchen Haneiderg und Jerichow. 
29. In Holge der vom 1. d. M. ab gingetretenen 
Veränderung im Gange ber Züge anf ber i 
Lehrter Eiſenbahn hat gleichzeitig die Perſonenpoſ 
von Havelberg nach Jerihow den folgenden —e 
Gang erhalten: aus Havelberg 2 Uhr Naqu., 
Er 3 Uhr 45 Min. Rahm, aus Klietz 3 Uhr 
55 Min. Nachm., in Shönpaufen Bhf. 4 Uhr SO Min. 
Nachm., aus Schönkaufen 6 Upr 15 Min. Nachm, 
m Ieriem 7 .Ubs 20 Min. Nachm. Die Courðzeiten 
der Por in ummgelchrier Ri bleiben unverändert, 

Yoredam, den 1. Juni 1872, 
Der Raiferl. Oder Pof»Diresior Balde. 

Poſtcours · Beränperung zwılzen Wittenberg und Belzig. 


Fe In 50 der — IA —æã Al 

änderungen im e e der Berlin-Anpatri 

—— erhaͤlt — die Perſonenpgſt von 
ittenber 


na ig den folgemden veränderten 
us —S gze 


Gang: (Stade) A- Up 45 Min. 
Rachm., in Kropfädt Up 5 Min. Radım., aus 

pätt 6 Upe 15 Min.. Nadm. (über Riemegf) in 
Belzig 9 Uhr 50 Min. Rachm. Die Eourdzeiten der 


Vor in umgefchrtex Richtung dleiben unvesänbert. , 
Horödam, den 1. Juni 1872. " 

Pr Der Kaiſerl. Diersdop: ——e— — des 
erord en um! anı gen 
Rönigl. olizeis-Bräfdiums zu Berlin. 

Arpalung ues Wollm.rkt.6 in Berlın. 

25. Der Merhönhften Ordre vom 7. März 1860 

smefpregenb, wird der diesjährige Wollmarkt hierſelbß 

in den Tagen vom 19. bis 23. Juni, und zwar dieſes 

Mol nicht auf dem Alızandırplag, fondern auf Yem 

swifchen der Adır- und Brunnenfrage befegenen Neuen 

Berliner Viehhofe, abgehalten werben. Bor den bes 

zeichneten Marttiagen darf ber Wollmarlt nicht be 

ginnen. Das Berwiegen der Wollen auf de‘ 

Then Wangen findet nach den dieſerhalb vom 

Magıfirat zu treffenden Anordnungen fat. ©" 

erlin, den 13. Mat 1872. 

Königt. Poligei-Präfidium. 
Nacpehende 


26. B 
WoligeiskSerordmung, J 
beireſſend das aufigmmen, Busfahren und Unlegen ver 


ut Ölen, 
Auf Grund ber 95 5, 6 und 11 des Befeges 
über die PolijeiBerwalmmg vom 14..März 1850 
9.8.8. 265) verortnes-das PolizeiPräfiium nah 
thung mit dem GemrindesBorflande was Ku 

ie Polizei-Berordnung vom 10. April 
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(Umtsst. Gtäd 123 de . 1834) betreffenk - das | 
ihwemmen, Ausfahren und Anlegen der Baupl; 
wird aufgehoben. An Stelle derfelben treten ul 
Dehiamungen: 

Jeder Floßholzführer, welcher Floͤſſe nad! 
Berik — will, muß fi, bevor er mit feinen, 
Flöffen eins der Waflerthore paffirt, Behufs Er- 
langung eines Einlegeſcheins in dem Polijei⸗Schiff⸗ 

fahrto⸗Büreau melden. 

Der Einlegeſchein if als Legitimation fo lange 
en, biß dad Holz an feinen Befiimmungsort 
gelangt if und alddann dem Empfänger bes 
zu übergeben. Der Transport des Holzes von den 

jertporen bis zum Befimmungsorte muß in 
ununterbrochener Fahrt erfolgen. 

$ 2. Am Beflimmungsorte (vor den Krähnen, 
Aufſchwemmen ıc.) muß das Kioßholz ſpäteſtens Sinnen 
24 Stunden and bem Wafler entfernt fein. . Der 
Empfänger, beziehungsweiſe der Spediteur, iſt hierfür 
verantwortlich. Ein neuer Einlegefhein für eine 
Ausladeſtelle (Kran, Aufſchwemme 1.) wird erſt daun 


ertheilt, wenn die betreffende Stelle von bem früher 


angelommenen Holze frei gemacht if. 

5 3. Mit Waſſerſchierling bewachſenes Holz muß 
vor dem Aufſchwemmen von diefem Gewaͤchſe gereinigt 
und letzteres dergeſtalt fofort vergraben werben, daß 
es Niemanden in_bie ide fallen fann. 

$ 4. Den Anweifungen ber Strommeiſter und 
der Beamten der Schutzmannſchaft in Bezug auf den 
Berband und die gefekigung des Floßholzes, ſowie 
auf die vorläufige Aufſtellung vor den Maſſerthoren 
und zer Erhaltung der Sicherheit, Orbaung und freien 
Be auf den Den Wafferlänfen, iR unbedingte Folge 


$ Zuwiderhandlun egen die vorehenden 
Keftianaungen erben mit ei uße bis zu 10 Thalern 
befraft. fin, den 7. September 1871. 
Königl. Polizei-Präfidium. 


wird hiermit in Geianerung 1 gebragn. 
in, den 27. M 
Koͤnigl. —— — 
Benennung einer neuen Gteaße in 
27. Des Raifers und Könige "aihäs haben 


Allergnãdigſt zu beſtimmen gerubt, daß bie Communication 
wiſchen dem früheren Rınen Könige» und dem früheren 
Äandeberger Tpor im Zuge der ehemaligen Stabtmaucr, 
Bertind fortan den Namen: 
„Friedensſtraße“ 
führen fol. Berlin, den 28,-Mai 1872, 
Konigi. Polizeb-Präfidium. 
Belanntuachungen 
der Abnigl. Tontrolle der apiere. 
Aufgebot einer Otigarion des vormals Bezieetis- Raffauifgen 
Staats-Nnlıdns von 166 
32. In Bemäßpeit des 8 6° der Berorbmung 
16. Juni 1819 (efesfammlung ar 549) ir vie 
dur befannt gemacht, daß .die zum Scuffonde 
Ziegelbach in Württemberg aehirge Yartia-Obligation 


* vormals l. Raffauifgen Sie Sianie-Entene vom 
April 1 itte, A 00 8. 
zo verbrannt iR. Es wirb — e, — 
eſige dieſes Documents befindet, hiexmit auf⸗ 
dert, ſolches ber unterzeichneten Lontrolle bee 
tantd-Papiere oderbem Hanblungspaufe®.H. Kellers 
Söpne in Stuitgart anzujeigen, wibrigenfalld das ges 
ziglige Amsrtifationd= Ber! — gerngeleitet werden 

ed. Berlin, den 30, M 

Königl. Controlle Rei Einae-papiere . 
Wieder aufgefundene ae nautbuezfreibung ber Sägen Staakde 
leide Jahre 11 
33, Die no unferer Befanntmadung vom 3.86 
in |druar d. 3. im Naclaffe des zu Klein⸗Laben verflorbenen 
Arbeiters hehe vermii mi ne DON? 120 ber 
dner>100 Zr. — ak — 
wber fr. wiger um, ein gefommen,) 

Berlin, en son Mai 1 s 

Königl. Controlle 8* "Einart-Yapin. 
Bekanntinachun der Königl. Dirretlon 
der. Niederfeblenich: Märkischen @itenbahn. 

Zarifanfündigung füz ben ‚Transport von Gütery, 

Vom 1, Juni d. %.. ab tritt filr bei Transpı [4:3 
von Gütern aller Art einjehtiegfich Eifenbapn- Fabıze as, 
Equipagen und anderen Bahrzetge, ſowie von Teb 
Tpieren wiſchen Stationen der, bieffeitigen Eſſendahn 

und Stationen ber — ſhen weigbahn via 
Hansdorf an Stelle des Tarı ir 15. — 1870 
ein anderideitgr direct Tarif Mi ‚Kraft. Drudgrempfare 
ſind bei unferen nen zum reife don 5 Ser. 
pro Stüf kauflich un ben. 

Berlin, ” 18. Mai — 


—ã Dire 
der Niederſchieſi —E Eiſenbahn. 
te fü wen Transport von beladenen Sattwagen. 
1. Zuni d. 3. ab mird im "bieffeitigen 
Sopnbange er den Transport beladener Laſt⸗ 






wagen aller (ad —— bee im 6 7 
Abſchnitt I unferes Locattı je Sag von 
12/2 Sgr. pro Meile und Adfe — sten Eiſen⸗ 


bahn⸗ Fahrzeuges in Anwendung gehabt und tritt die 
Beſtim des 66% 
Dec ven 30, ui 1072 e 
Konigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Sechswochent we Retourbillets IE. und 


UL Wagenclaffe 
vom 15. un bie 15. September in Berlin — 
Frautfurt a D. nad den Stationen rei 
Reibnip, Pirfäperg und Aitmafler au fol, enden = 
. von Berlin nah Greifen 

1 — 
IF: rent —— eh ae 1 & 

fr. r. na erg 

Zr, ds A. a9, Aimafer U 8 

u 5 ir Sgr., 5 Thlr. 8 





werben während des bießjährigen Sommers wieberum 
3 Ser. 6 Pf. 8 4 ehe. 
. &. 6 
69 
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N. von Frankiurt a. D. nad Greiffenberg II. Et. 
.. 4 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., ID. Er. 3 Thlr. 6 Pf, 
nach Reibnitz II. Cl. A Thlr. 25 Ser. 6 Pf., 
AI. &. 3 Thlr. 14 Sgr., nad Hirſchberg II. Cl. 

5 Thlr. 3 Sgr., MI. &1. 3 Thlr. 19 Ser. 6 Pf, 
nach Altwafler II CL. 6 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
UII. Cl. 4 Thlr. 17 Sgr.6 Pf. 
und unter Gewährung von 50 Pfd. Freigepäck aus—⸗ 
gegeben werden. Die Billets ad I find auch auf den 
Eeationen Eöpenid und Fürftenwalbe und die Billets 
ad Il auf den Stationen Fürftenberg, Neuzelle, Guben, 
Jeßnitz und Sommerfeld zu den angegebenen Preifen 
für Berlin und refp. Sranfjurt a.D. zu haben. Eine 

terbrechung ber Hin⸗ oder Rüdfahrt if mit dieſen 
Biete nicht geflattet. Zugleih machen wir darauf 
aufmerffam, daß „Aundreife:Billets“ mit einer 
Gültigfeitödauer von 30 Tagen für 20 verſchiedene 
Routen auf den bieffeitigen Stationen Berlin, Frank: 

t a. D., Liegnis, Breslau, Goͤrlitz, Greiffenberg, 

irſchberg, Ditterdbah und Liebau zu erheblich er⸗ 
mäßigten Preiſen ausgegeben werden. 

Die näheren Bedingungen für die Beraudgabung 
der Retourbillets, fowie die verfihicdenen Routen 
und Dreife der Rundreife-Billers find in einem 
befonderen Proſpect verzeichnet, welcher auf vorge: 
dachten Stationen u Du baben if. 

Berlin, den 1. Mai 187 | 
Königl. Direction . 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbahn. 


ber Stadt⸗Syndicus Dunder zu Berlin mittelſt Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 8. Mai db. %. ale zweiter 
Därgermeifter von Berlin auf die geſetzliche zwoͤlf⸗ 
jährige Amtsdauer befätigt und am 16. Mai d. %. 
in ihr Amt eingeführt worden. 

Der biöherige Büreau-Aſſiſtent Klette if zum 
aönigligen Eifenbahn=-Secretäir bei der Niederfchleftfch- 
Märkiſchen Eifenbahn ernannt worden. 

Das unter Privat- Patronat flehende Diaconat 
zu Baruth ift Durch die Verjegung des bisherigen In⸗ 
habers zur Erledigung gefommen. Ä 

Die Berwaltung der Caſſe des Königl. Lehrerinnen 
Seminars und der Angufla-Schule in Berlin if vom 
1. Suni d. J. ab dem NRegierungs = Secretaix 
Meinicke und die Verwaltung der Eaflen der Königl. 
Zaubflummen-Anftalt, des Kornmeffer’fchen Waiſen⸗ 
hauſes und der Lindow⸗ und Drange- Stiftung eben- 
daſelbſt von dem gleichen Zeitpunfte ab dem Regierungs- 
Secretair Schulz übertragen worben. 

Der ordentliche Lehrer Labarre am Gymnaſium 
in Neu-Ruppin iſt in gleiher Eigenſchaft an dem 
Gymnaſium in Potsdam angeſtellt worben. | 

Der Hülfslehrer Heinrih Otto ift ald Elementar⸗ 
lehrer an der Louiſenſtaͤdtiſchen Gewerbeſchule zu Berlin 
angeftellt werben. | 

Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Pofl-Dircetion 
> su Potsdam. Ä 
‚Im Monat Mai d. 3. find in dem Bezirfe ber 
Patent: Berlängerungen. Kaiſerlichen Ober: Pofl:Direction- zu Potsdam folgende 
Das dem Ingenieur Robert Ilges zu Agrweiler, | Perfonal-Berändberungen eingetreten: Ä 
jest zu Breslau, unter bem 12. September 1870 auf) Angenommen: Die Abiturienten Richter in 
die Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang; Angermänbe, Thiedke in Havelberg und Weisker 
des Preußiſchen Staates ertheilte Patent in Rathenow als Poſt⸗Elevenz ber Kaufmann 
auf eine als neu und eigenthümlich erfannte,| Richter in Sperenberg und der Buchhalter Gutke 
continuirlich wirkende Deftillicfolonne in der) in Ottiliengrube ald Poſt⸗Agenten. 
ro Zeihnung und Beſchreibung nadge- | &rnannt: Die Poſt⸗Praktikanten Graßhoff in 
wiefenen Zufammenfegung, ohne Iemand in) Brandenburg a./H. und Weber in Potsdam zu 
ARE ber Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, oftjeeretaiven, ber Poſt⸗Anwärter Honig in 
MR auf fernere zwei Jahre, alfo bie zum 12. Septem- eeskow, die Por-Gchilfen Liebow in Lindow und 
ber 1875 verlängert worden. Wagner in Könige-Wufterhaufen zu Poſt-Amts⸗ 
Berfonaldbromi?. 1, Nfiftenten. | 
Der Polizeirath Klaus in Berlin ift zum Polizei⸗ Aingeftellt: Der Poſt⸗Amts⸗Aſſiſtent Spielberger 
Anwalt beim Königlichen Kreiögericht dafeleft und der) in Templin, dic Landbricfiräger Bahl in Züterbog 
Polizeirath Lange ebendort zu feinem Stelfvertreter| und Kabug in Könige-Wufterhaufen. 
. ernannt worden. | | Beltätigt: Der Poſfi-Erpediteur Meinhardt in 
In Folge der von der Stadtverordneten⸗Ver-⸗ Wuſtermark. | | 
fammlung zu Berlin getroffenen Wahlen find der bis- Verſetzt: Der Poſtſeeretair Weber von Potsbam 
ige Oberbürgermeifter Hobrecht zu Breslau mitteln] nah Schwedt. 

erhöchſten Erlaffes vom 3. Mai db. J. als erſter Freiwillig ausgeſchieden: Der PoR-Erpediteur 
. Bürgermeifter der Stadt Berlin unter Beilegung des/ Worgigfy in Strausberg Bhf: 

Grädicats „Oberbürgermeifter” auch für dieſes neue GSeſtorben: Die Landbriefträger Meinke in 
Amt, auf die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer, fowiel Greiffenberg i. Um. und Geßner in Luckenwalde 


Gierzu Drei Oeſſentliche Anzeiger.) | 


(Die eig sin balkige Drsdeile 2 Bor. 
MReplaisı von Der u Kr Bag ai 6 su lem — 


Dolevarı, Bushrufrıei der 8. W. Deyn teen 






























Amtsblatt Bu 


ber Königlichen Regierung zu Botsdam 
und der Stadt KBerlin. u 


She A 


Belauntmachungen der Königlichen Saupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden. 
Die Erfapleiftung für die präcludirten Caſſen⸗Anweiſungen von 
1835 nnd Darlehns⸗Cafſſenſcheine. 

10. Durch unfere wiederholt veröffentlichten Be⸗ 
fanntmachungen find die Beſitzer von Caſſenan⸗ 
weifungen von 1835 und don Darlehns⸗Caſſenſcheinen 
von 1848 aufgefordert, folche Behufs der Erfasleiftung 
an bie Eontro 

firaße Nr. 92, oder an eine der Königlichen Regierungs⸗ 
Haupteaflen einzureichen. 

Da beffenungeadtet ein großer Theil diefer 
Yapiere nicht eingegangen if, fo werben die Befiger 
berfelben nochmals an deren Einreichung erinnert. Zu⸗ 
„gleich werben diejenigen Perfonen, welche dergleichen 

apiere nach dem Ablaufe des auf ben 1. Juli 1855 
refigefeot gewefenen, durch das Geſetz vom 15. April 
1857 unwirkſam gemachten Präclufivtermind an ung, 
die Controlfe der Staatöpapiere oder die Provinzials, 
Kreis oder Local⸗Caſſen abgeliefert und den Erfag 
bafür noch nicht: empfangen haben, wiederholt veran= 
laßt, folchen bei der Controlle der Staatöpapiere ober 
bei einer der Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen gegen Rüdgabe 
der ihnen ertheilten pfangsfcheine oder Befcheide 
in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 9. Juni 1868. 


Haupt-Berwaltung der Staatsfchulben. 


Die Zahlung der am 1. Zuli d. 9. fälligen infen der Staals⸗ 

eine, der Anleihen von 1856, 1867C und 18684, der 
Reumaͤrkiſchen —— und der Anleihe des Rord- 

deutfgen Bundes von 1870 beireffeud. 

11. Die am 1. k. M. fülligen Zinfen der oben 
bezeichneten Papiere können bei der Staatsichulden- 
Tilgungscaffe hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 94 unten 
Iinte, {bon vom 15. d. M. ab täglich, mit Ausnahme 
der Sonn» und Feſttage und ber Eaflenrevifionstage, 
von 9 Uhr Bormittage bis 1 Uhr Nachmittags gegen 
Ablieferung der Coupons in Empfang genommen 
werden. Bon den Regierungs⸗Hauptcaſſen, ben Bezirks⸗ 
Hauptcaffen der Provinz Hannover und ber Kreiscafie 
in Frankfurt a. M. werden biefe Coupons ebenfalls 
vom 15.0. M. ab, mit Ausnahme ber oben bezeichneten 
Tage, eingelöft werben. Die Coupons müſſen nad 
den einzelnen Schufdengattungen und Appoints georbnet, 
und es muß ihnen ein, die Stückzahl und den 


Betrag bes verſchiedenen Appoints entpaltendes, aufe| sv 


Den 14. Juni 


e ber Staatöpapiere hierſelbſt, Dranien⸗ 90 


4872. 


gerechnetes, unterſchriebenes und mit Wohnungsangabe 
verſehenes Derzeiäuiß »eigefügt fein. 
Berlin, den 6. Juni 1872. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulben. J 
Verorbnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung: ß 

a) welde den Regierungsbezirt Potsdam und 

bie Stadt Berlin betreffen. 
Den Fa Koͤnigl. Sakiner ren € nn, 
. ah eine in dem n ä en 
Geſetze und Verorbnungshlatte pubficieten * dem 
3. Februar d. J. erlaſſenen Verordnung iſt für den 
Umtauſch der älteren, nach den Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 6. September 1855 creirten Königlich 
Saͤchſiſchen Caſſenbillets gegen neue Caſſenbillets der 
Ereation vom Jahre 1867 eine Nachfriſt von ſechs 
Monaten, von dem dur bie Berorbnung vom 
30. Auguf 1871 auf Ende December des vorigen 
Jahres feftgefeuten Präclufivtermin an gerechnet, ge- 
mährt, fo daß der Umtaufch der vorgebacdhten älteren 
Gafienbillets der Creation vom Jahre 1855 bei ber 
Finanz = Haupt » Kaffe zu Dresden unb der Lotterie 
Darlehns⸗Caſſe zu Leipzig noch bis mit dem 29. Juni 
1872 geftattet bleibt, von dieſem Zeitpunfte ab ‚aber 
alle bis dahin nicht umgetaufchten derartigen Caffen⸗ 
billets als gänzlich werthlos zu betrachten find, und 
weber eine nachträgliche Umtaufhung berfelben, noch 
bie Berufung auf die Rechtowohlthat der Wiederein- 
fegung in den vorigen Stand dagegen Rattfinden fann. 

erlin, den 6. April 1872. 
Der Minifter für Handel, | Der Finanz⸗Miniſter. 
Gewerbe und öffentliche Gamphaufen. 

Arbeiten. 
Im Auftrage: Mofer. , 


R 
Died bringen wir. bierdburh zur Öffentlichen 
Kenntniß. 
Potsdam, den 22, April 1872. 
Königl. Regierung. 
Durchſchnitts⸗Marktipreiſe von Berlin 
den Monat Mai 1872. 
91. Die Durchſchnittspreiſe der verichiedenen 
GetreidesArten, ber Erbfen, des Rauchfutters ıc. haben 
im Monat Mai d. 3. auf dem Marfte zu Berlin 


betragen und zwar: 
für 50 Kilogr. Weizen 3 Thlr. 29 Ser. 5 Pf. 

Roggen :s 211 = i0 > 
große Berfe 2 «= IT: Br 


5 8 


Kilogr. Heine Gerſte — Thlr. 
⸗ e ⸗ 


für 50 

⸗2 Hafer .. 2 7 ⸗ ⸗ 
= Liter Erbſen Ju Yande —- = 10 - 10 = 
= das Shod Stroh. . 7 = 19: 1 r* 
= den Centner Su. o— : 3 =: 7 = 
was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 


wird. Potsdam, ben 8. Zuni 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

b. weldhe den Regierungsbezirk: Potsdam 

ausfhlieglih betreffen.  - 

Aufpebung der Bichiperre zu Vichel im Kreife Ruppin. 

. Die unterm 9. Februar d. J. wegen Lungen⸗ 
feuche angeordnete Bichiperre für das Rittergut Bichel 
(Amtsblatt Städ 7 ©. 46) wird hiermit aufgehoben. 
Potsdam, den 6. Juni 1872. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
93. Nachſtehende | 

Polizei⸗Verordnung 
über den Fährbetrieb und den Betrieb der Rettenfihleppfchifffahrt 


auf der Elbe. 

Sn Betreff des Fährbetriebed und des Betriebes 
ber Kettenfchleppfchifffahrt auf der Elbe wird für den 
Umfang des Regierungsbeziris Potsdam auf Grund 
des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 Nachſtehendes verordnet. 

8 1. Die auf Dampfichiffe bezügliden Be⸗ 
flimmungen ber Uebereinfunft vom 13. April 1844, 
die Erlaffung ſchifffahrts⸗ und firompoligeilicher Vor⸗ 
fchriften für die Elbe betreffend (Verordnung vom 
31. December 1844, Amtsblatt der Regierung zu 
Horddam für 1845. S. 13), finden auch auf Ketten- 
dampfihiffe und die von ihnen geichlenpten Schiffe 
Anwendung. _ 

52. Die Führer der Kettendampficiffe haben 
Dafür Sorge zu tragen, daß die Schleppfette beim 
Niederlegen auf das Strombett ſich nicht über das 
Gierſeil der Führen lege, und daß, wenn foldhe Ber- 
Iegung vorübergehend nicht zu vermeiden fein follte, 
daB Gterfeil Davon ungefäumt wieder freigemacht werde. 

6 3. Kein Fabrzeug darf im Bereiche des Fäbhr- 
gierfeiles, deſſen Anfangspunft durch eine rothe Tonne 
zu bezeichnen if, zu Anfer gehen, oder mit fchleppens 
den Anfern, Ketten oder ähnlichen Gegenftänden faden. 

6 A. Der Führer des Kettendampfſchiffes hat die 
Annäherung deſſelben an die Fährftelle an einer von 
der Strompolizei-Bebörbe zu beflimmenden Stelle 
durch die Dampfpfeife zu fignaliiven. Nah ber .fo 
fignalifirten Annäherung des Kettendampfſchiffes bat ber 
Führer der Fähre, wenn biefe in Fahrt ifl, nach thun⸗ 
chſt fehleuniger Beendigung derſelben, fonft fofort die 
Fahrſtraße für das Kettenfchiff frei zu machen. 

5 5. Während der Nachtzeit haben bie Fähren 
ihre Lage ſtets fo zu nehmen, daß bie Touagefette 
frei if. Wenn außerordentliche Umſtände einr Ab⸗ 
weihung von dieſer Regel nothwendig machen, find 

Die Fähren während der Racht hell zu beleuchten. 
56, Wer ben vorflebenden Vorſchriften zus 
MiPerbanbelt, verfällt einer @elbfirafe von ein bis 
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— Bor. — Pf.zehn Thalern, im Unvermögensfalle verbältnigmäßiger 
1 F ⸗ Gefangiate 


agderu den 14. Mai 1872. 

: „Der Chef der Elbſtrombau⸗Direction, 
Ober-Präfident der Provinz Sadjfen. 

gez. von Witzleben. 


wird biermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 3. Juni 1872. nn 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Die Auflöfung rungs⸗Actien⸗Geſe qunti 
flöfung der Berficer u 106 Achten“ Geſenſchaft Moguntia 
Die am 16. 9. M. ftattgehabte Beneral- 
VBerfammlung der Actionaire der Transport- und 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Moguntia in Mainz 
bat befhloffen, mit bem 1. Juli d. 3. bie Liquidation 
der Geſellſchaft eintreten zu laſſen und fi) aufzuldfen. 
Der Geſellſchafts-Vorſtand wird in Folge dieſes 
Beſchluſſes ven der, duch den im 13. Stüd bes 
Amtsblatts S. 89 unterm 25. März d. 3. veröffent- 


lichten Conceſſions-Nachtrag vom 1. Maͤrz d. 5. 


ertheilten Erlaubnig zum Betriebe des Verſicherungs⸗ 
Geſchäftes gegen Feuerägefahr in Preußen Feinen 
Gebrauch malen. Ä 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebradht, daß unter folden 
Umftänden nicht nur der gedachte Eoncefflons-Nachtrag 
als erloſchen zu betrachten ift, fondern dag auch mit 
dem 1. Juli d. 3. die der Gefellfchaft am 28. Februar 
1865 für die Transport⸗Verſicherungs⸗Branche ertheilte 
Conceſſion erliſcht (cfr. Amtöbl.-Befanntmahung vom 
14. März 1865, ©. 161.) 

Porsdam, den 8. Juni 1872. | 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Enrfus für Lehrer in ber Röniglien Central⸗Turn⸗ Anſtalt 


in Berlin. 

95. In der Central-TurnAnftalt zu Berlin wird 
zu Anfang October d. 3. wiederum ein fehsmonatlicher 
Turſus für Civil-Eleven beginnen. Geſuche um Zur 
laffung zu dem Curſus find bei den Magifträten 
oder Ortsſchulbehörden ſo zeitig anzubringen, Daß 
diefelben mit den bezüglichen Aeußerungen verfehen, 
fpätefleng am 20. Juli d. I. bier eingeben. Direct 
oder zu fpät eingehende Geſuche können nicht berüd- 
fihtigt werden. Der Eintritt in die Anftalt wird von 
ben Ausfall einer durch den Anſtaltsarzt über den 
Gefundbeitszufand des Eleven vorzunehmenden Super- 
revifion abhängig gemadt. Leder Bewerber hat in 
bem Geſuche zu erklären, dag ihm die nachfolgenden 
AufnahmerBebingungen genau befannt find: 

1) Zur Aufnahme in die Anftalt geeignet find 
zunächſt folche Lehrer, denen der Turn-Unterricht an 
Gymnaſien und Reals und höberen Bürgerſchulen, 
fowie an Scullehrer-Seminarien übertragın werden 
foll oder welche, bereits als Zurnlebrer fungirend, fich 
weiter verpollfommmen wollen; ferner auch Elementar⸗ 
fehrer, welche gerignet erfcheinen, neben Erlangung der 
— zur Ertheilung des Zurnunterrichts an 
vorer Stule weleicz für die Ausbreitung dieſes 
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Unterrihtd in weiteren Kreifen bes Elementarihul-| - Belanntmachungen 
weſens thätig zu fein. | der Ober: PoflsDirection zu Potsdam. 
2) Nur Lehrer in noch nicht vorgerüdtem Lebens⸗ Poſtrours⸗Beränderimg zwiſchen Belzig und Wittenberg. 
alter, vorzugsweiſe unverheiratheten, it die Meldung 3A. Vom 12. d. M. ab wird dic Perſonenpoſt 
zu empfehlen. Verheiratheten Lehrern wird iedenfalls zwiſchen Belzig und Wittenberg den folgenden ver: 
ernftlih abgerathen, ihre Kamilien mit nad Berlin | Änderten Gang erbalten: aus Belzig 3 Uhr früh, durch 
zu nehmen. 2 Kropftäbt 6 Uhr 35 Min. bie 6 Uhr 45 Min. Borm., 
3) Mit der Anmeldung ift ein gehörig motivirtes in Wittenberg Bhf. 8 Uhr 5 Min. Vorm., zum Ans 
ärztliches Zeugnig darüber vorzulegen, daß der Körper- | Ihlufle an den Zug nad Halle 8 Uhr 16 Min. Vorm., 
zuftand und die Geſundbeit Des Bewerbers die mit aus Wittenberg Bhf. 8 Uhr 15 Min. Vorm., in 
großer Anftrengung verbundene Ausbildung zum Turn- | Wittenberg Stade 5 Uhr 25 Min. Borm. In ums 


lehrer geftatten. gekehrter Richtung bleibt der Gang der Poſt unverändert. 
4) Die durch die Theilnabme am Unterricht ent | -" Potsdam, den 10. Juni 1872. 
ſtehenden Koften find zunächſt von ben Lehrern fee! Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director. 


In Vertretung: Lehmann. 

| Bekanntmachungen 

der Königl. Controlle der Staatspapiere. 

Wieder anfgefundene Schuldverſchreitung der Staats⸗Anleibe 
71 


vom ‘jahre 1367 
34. Die nah unſerer Belanntmachung vom 


oder von den betreffenden Anftalten und den zu Deren 
Unterhaltung Verpflichteten aufzubringen. In dazu 
gerigneten Fällen können jedoch den Eleven Unter- 
ſtützungen aus Centralfonds gewährf werden, indeß 
lediglich für den Unterhalt in Berlin, während Bei— 
bülfen zu Den Koften ber Hinz und Rückreiſe, der 1 
Vertretung im Amt, für den Unterhalt der zurück⸗ 13. October 1871 dem Gaſwirth Antreas Zabel in 
bleibenden Familien u. f. w. nicht bewilfigt werden. Zitz bei Ziefar angeblich verloren gegangene Schulb- 
5) Ein Eleve braucht zu feinem Unterhalt in = der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1567 A 
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Berlin mindeftens 35 Thaler monatlich. Vielfach At. D. NR 8253 über 100 Thlr. 
hoffen Bewerber mit geringeren Mitten ausreichen iſt wieder zum Vorſchein gefommen. 
u können. Dieje Hoffnung beruht auf einer irrigen Berlin, den 4. Juni 1872. 
eurtheilung der Preite für Wohnung und Koft, Königl. Kontrolle der Staats⸗Papiere. 
fowie auf ciner, den Erfolg bed Unterridis beein⸗ Bekanntmachungen der Königl. Direction 
trächtigenden Unterjpägung des durch Die Anftrengungen | der Niederſchlefiſch⸗Markbiſchen @ifenbabn. 
beim Turnen gefteigerten Bebürfniffes einer fraftigen|  Transport-Begänftigungen idr Ausfellungs Begenfände. 
Nahrung und but fih in der Regel als trügeriich Für den Transport derjenigen Gegenflände, melde 
erwiefen. Um fogleih bei der Entfchliegung über die|für die in der Zeit vom 13. bie 17. December d. 5. 
Aufnahme einen zuverläfftgen Ueberblick über Die aus in Wien projectirte Molterei- Ausflellung nad 
Centralfonds zu gewäbrenden Unterllügungen gewinnen | Wien gefandt werben, finden auf ben Staats-Eiſen⸗ 
zu fönnen, muß jeder Bewerber bei der Anmeldung | bahnen nachftchende Begünftigungen flatt. 1) Die Be⸗ 
nach forgfältiger Prüfung feiner Verhältniſſe beftimmt | förderung fämmtliher Äusſtellungs⸗Gegenſtände erfolgt 
nahmeiien, daß ihm file feinen Unterhalt bier der für den Dintransyort zu dem vollen tarifmäßigen 
erwähnte Betrag zur Serfügung, ftcht, oder welcher | Brachtfage; 2) der Rücktransvort an den Ausſteller 
Beihülfe er dazu bedarf. Jeder Bewerber bat demnad) | erfolgt dagegen auf berjelben Route frachtfrei, wenn 
anzugeben, ivie viel ihm während feincs hieftgen Aufs 
enthalt8 vom Einfommen feiner Etelle verbleibt, ob 
und welche Unterflügungen ihm aus der Schulcaffe 
oder Seitens der zur Unterhaltung der Schule Vers 
pflichtefen oder fonft gewährt werben, und wie vieler 
aus eigenen’ Mitteln aufbringen kann. Wenn cin 
verbeiratheter Lehrer die Aufnahme nachſucht, find ie 
Unterhaltungdfoften für feine Kamilie in Anrechnung Königl. Direction 
zu bringen, und wenn einem Bewerber nachweisbar der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
bie Unterſtützung naher Verwandten obliegt und ſolche Wollſendungen zum Wollmarkt in Berlin. 
bisher von ihm gewährt worben tft, jo Tann auch Da nah Beflimmung des. Königlichen Polizei: 
diefer Umſtand bei Feſtſtellung feiner Unterftügungs: Präſidiums der diesjährige Wollmarkt auf dem neuen 
bebürftigfeit nicht außer Acht bleiben. Schließlich bat! Viehhof hierfelbft: abgehalten werben ſoll, find wir 
ieber fi) meldende Lehrer noch nachzuweiſen, Daß er | bereit, die etwa gewünfdte Beförderung der für den⸗ 
eine geeignete Vertretung erhält, mit der der betreffende | felben per Eifenbahn hier eingehenden und von dem: 
Magiftrat refp: die Orts⸗-Schulbehoͤrde einverſtauden ift. | felben aus per Eifenbahn gu verfendenden Wollfendungen 
Potsdam, ten 9. Juni 1872. nad) refp. von dem neuen Bichhof mittelft der neuen 
Koͤnigl. Regierung. Berbindungsbahn und das der Viehmarkt⸗Geſellſchaft 
Abtheilung für Kirchen und Schulwejen. lan bie Station Gefundbrunnen derſelben gewährten 


die Aufgabe der Gegenftände ſpäteſtens bis zum 
I. Januar k. J. bewirft: und durch Borlage des 
Frachtbriefes für den Hintransport, ſowie Durch cin 
Atteſt des Ausſtellungs⸗Comités nachgewieſen wird, 
daß dieſelben auf der Ausſtellung geweſen und un 
verkaͤuft geblieben ſind. 

Berlin, den 24. Mai 1872. 
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Geleis⸗Anſchluſſes unter folgenden Bebingungen zu 
übernehmen: 

1) Bon diefer Beförderung find ausgefchloffen die 
mit der Berlin-Stettiner Eifenbahn hierfelbft 
eingehenden und die mit berfelben zu erportirenben 
Wollen. 

2) Die mit ben übrigen bierfelbft münbdenden 
Eifenbahnen eingehenden Wollen werden nur dann in 
der vorgedachten Weife nad bem neuen Biehhof bes 
fördert, wenn bie Frachtbriefe die Adreffe der Vieh⸗ 
marfts-Gefellfehaft tragen, an die oder deren Beauf- 
tragte allein wir die Wollen aushändigen Fönnen. 

Tragen die urfprüngliden Frachtbriefe eine 
andere Adreſſe, fo bleibt es den Abreflaten überlaffen, 
nah Einigung mit der Viehmarkts-Geſellſchaft bie 
Weiterbeförderung und Aushändigung der Sendungen 
an biefe bei der biefigen Güter⸗Expedition der zus 
führenden Bahn, an welche zunähft die Fracht für 
den Transport bis Berlin zu bezahlen if, zu bean- 
tragen, und werden die Sendungen alddann, wenn 
biefem Antrage Seitend ber zuführenden Bahn ent- 
fprochen werden fann, mit der Berbindungsbahn in 
ber gewünſchten Weife befördert werben. 

3) Der Rüdtransport der Wollen mit der Ber- 
bindungsbahn kann, da auf dem Biehhof eine bahn⸗ 
feitige Berwiegung wegen mangelnder Vorrichtungen 
nit möglich ift, nur dann rfo gen wenn die —2** 
bahn⸗Verwaltung Seitens der Verſender durch einen 
für jede Sendung auszuſtellenden Revers ven der 
Haftung für das in ben Frachtbriefen angegebene 
Gewicht entbunden wird. Auch iſt bie Berfendung in 
Frankofracht und die Leberfchreibung von Nachnahmen 
ausgeichloffen. | 

4) Kür die Beförderung von Wollfendbungen 
zwifchen ben Bahnhöfen der hier mündenden Bahnen 
und dem Bichhof müflen wir neben der reglements⸗ 
mäßigen Lieferfrift eine Zufchlagefrift von 3 Tagen in 
Anfprucd nehmen, obwohl wir hoffen, Die Beförderung 
in ben meiften Fällen in fürzerer Friſt ermöglichen zu 

nnen. | 

5) Kür die Befdrberung der Wollen zwifchen der 
Derbindungsbahnflation Gefundbrunnen und dem 
Viehhof werben neben den für den Transport nad) 
und von ber erfleren beſtehenden tarifmäßigen Sägen 
25 Sgr. pro Achſe und zwar 15 Ser. pro Achſe ale 
Gebühr für die Benugung bed Anfchlußgeleifes für 
Nehnung der Biehmarkts-Gefelichaft, 10 Sgr. pro 
Achſe ald Tractionskoſten für unfere Rechnung erhoben. 

Berlin, den 6. Juni 1872. Ä 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 

Retour⸗Billets für das Bundestchießen in Hannover. 

Zur Erteichterung ber Theilnahme an bem in ber 
Zeit vom 14. bie 22. Juli db. 


J. in Hannover flatts | hoben; Dagegen wird das big 


Benutzung ber RetsursBillets zur Rüdfahrt bie gm 
28. Juli d. 3. geflattet. Berlin, den 24. Mai 1872. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

Ankündigung eines Nachtrags Tarife. | 

Bom 15. Juni d. 3. ab tritt zum Tarif für den 
bivecten Güter-Berfehr zwifchen Stationen ber dies⸗ 
feitigen und Stationen der Berlin-Anhaltiihen Eifen- 
bahn vom 1. Januar 1871 ein zweiter Nachtrag in 
Kraft, welcher directe Frachtfäge für Salzſendungen 
a 200 Ceniner von Halle na den Stationen ECöpenid, 
Erfner, Fürftenwalde, Briefen und Franffurt a. ©. 
via Berlin enthält. Druderemplare des Nachtrages werden 
bei unferer Büter-Erpebition in Berlin und bei den 
vorgenannten Stationen unentgeltlich verabfolgt, fo 
lange folde vorhanden find. 

Berlin, den 30. Mai 1872. 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Frachtfatz für Wollfendungen. 

Wir bringen bierburch zur öffentlichen Kenntniß, 
bag ber feit dem 7. Juni 1870 für Wolffendungen, 
welche in Breslau mit bdirecten Frachibriefen nad 
Belgien und Frankreich aufgegeben werben, eingeführte 
AusnahmesFrachtfag‘ von 20,2 Sgr. pro Er. für Die 
Strede Bredlau- Magdeburg via Potsdam bis zum 
Erjcheinen der in Ausarbeitung begriffenen neuen 
Auflage bes Schleſiſch⸗Rheiniſchen Berband- Güter: 
Tarifs noch in Kraft bleibt und bis zu dieſem Zeit⸗ 
punft auch für die Route via Stendal. Gültigkeit hat. 

Berlin, den 8. Juni 1872. 

.. „Königl. Divection 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königl. Direetion 

Friſten für ſelbſt zu entladende Wagenladungsgüter. 

Die in unferer Bekanntmachung vom 16. März 
d. 3. für die Abnahme ber auf bieffeitigen Stationen 
anlangenben, nad ber eimmung des Beitriebs⸗ 
Reglements von den Empfängern ſelbſt zu entladenden 
Wagenladungsgüter feftgefehte Friſt wird fortan 
allgemein auf 6 Stunden feſtgeſetzt. Den Empfängern 
wird eine Erleichterung dahin gewährt, daß mit ber 
Entladung der Eifenbahnwagen nicht auch gleichzeitig 
bie Abfuhr der Güter zu erfolgen braucht, die Abs 
werfung berjelben vielmehr auf Lagerpläge, ſoweit 
folhe auf der betreffenden Station vorhanden 
und bisponibel find, gefchehen kann und Tagergelb 
für deren Benugung erfi dann zur Erhebung gelangt, 
wenn dad Gut nicht innerhalb 6 Stunden nad abges 
laufener Wagenentlabungsfrift abgeholt if. An Lagergeld 
für das im Freien lagernde Gut wird auch in Zukunft der 
bisherige Sag von 3 Pfennigen pro Tag und Centner ers 

Derige tarifmäßige Standgeld 


findenden vierten deutfchen Bundesſchießen wirb auf|(Wagenftrafmicthe) auf den Betrag von 15 Sgr. pro 


den Stants-Eifenbahnen denjenigen Schügen, welche Adfe und für jede angefangenen 
für diefe Reife Retour⸗-Billets Töfen und fi durch bie | ermäßigt. 


auf ıpıcn Ramen lautenden Seftfarten Iegitimiren, bie 


6 Tagesſtunden 
Bromberg, den 30. Mat 1872. 
Königl. Direstion der Oſtbahn. 
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BWolfendungen nach Berlin. 

Nach Uebereinfommen mit der Rönigl. Direction 
der Nieberſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn findet eine 
Beförderung ber für ben biesfährigen, nach Beftimmung 
des Königl. Polizei⸗ Praͤſdiums Ju Berlin, auf dem 

neuen Biehhofe abzuhaltenden Wollmarkt auf der 
Dfbahn in Berlin eingehenden Wollfendungen nad 
dem neuen Biehhofe mittelk der neuen Verbindungs⸗ 
bahn und bes der Biehmarkt⸗Geſellſchaft an bie Station 
Gefundbrunnen gewährten Geleis-Anfchluffes ſtatt, 
jedoch nur, wenn bie Frachtbriefe die Adreffe „an bie 
Berliner Viehmarkts⸗Actien-Geſellſchaft zu Berlin” 
tragen. Für bie Abfuhr der unter anderer Adreffe 
für ben Wollmarkt eingehenden, nah dem neuen 
Biephofe beftimmten Wollfendungen mittelſt Yandfuhr- 
weris Sorge zu tragen, iſt Sache ber Abreffaten. 
Ebenfo findet ein Nüdtransport der Wollen mit der 
Berbindungsbahn flatt, jedoch nur dann, wenn bie 
Eiſenbahn⸗ Verwaltung Seitens der Berfender durch 
einen- für jebe Sendung aus zuſtellenden Revers von 
der Haftung für das in ben Frachtbriefen angegebene 
Gewicht entbunden wird. Auch ift bie Verſendung 
in Francofracht und bie Ueberſchreibung von Rad: 
nahmen ausgefchloffen. 

Für die Beförderung der Wolfendungen zwiſchen 
dem Oſtbahnhofe und dem Viehhofe nimmt die Ber 
bindungsbahn neben der veglementsmäßigen Lieferfrift 
eine Zuſchlagsfriſt von 3 Tagen in Anſpruch; dieſelbe 
hofft jedoch die Beförderung in den meiften Fällen in 
fürgerer Zeit ermöglichen zu koͤnnen. Für bie Be 
förserung, ber Wollen zwiſchen ber Verbindungsbahn⸗ 
ſtation fundbrunnen und dem Viehhofe werden 
neben ben für ben Transport nah und von ber 
erfieren beftehenben tarifmäßigen Sägen 25 Sgr. pro 
Achſe, und zwar 15 Spr. pro Achſe als Gebühr für 
bie —— bet Anſchluß⸗ Geleiſes für Rechnung ber 
Biehmarlis⸗ Geſellſchaft, 10 Sgr. pro Adfe als 
Traktionsfoften für Rehnung der Berbindungsbahn 
erhoben. Bromberg, ben 10. Juni 1872. 

Koͤnigl. Direction der Oftbahn. 


Perſonalchronik. 

Der Privat ⸗Secretair Friedrich Adolf Hanne⸗ 
mann iſt zum Regierungs-Civil-⸗Supernumerarius 
ernannt worden. 

Der Bau⸗Inſpectot Kühne zu Prenzlau iſt zum 
Ober⸗Bau⸗Inſpecior ernannt und zur Koͤniglichen 
Regierung zu Liegnig verfegt worden. 

Der Körfter Rüthnick zu Mügdorf iſt vom 
1. Juli d. 3. ab nach Sperenberg, Oberförfterei Zoffen, 
verfegt worben. 

Die durch Verſetzung des Brüdenwärters Rose 
erledigte Brüdlenwärterftelle zu Neuftadt- Eberswalde 


iſt dem penfionivten Gendarmen Schünemann ver⸗ 


liehen worden. 
In Stelle des verſtorbenen Kreisboten Garmeiſter 
zu Neu⸗Ruppin iſt der invalide Sergeant und Haut⸗ 


boiſt Guſtav Zinnow vom 4. Brandenburgiſchen 
Infanterie⸗Regiment As 24 als Kreisbote des Kreiſes 
Ruppin angeſtellt worden. 

Dem Fräulein Maric Rachow aus Penzlin, jegt 
in Fürſtenwerder, ift bie Befugniß zur Annahme von 
Stellen aus Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potsdam 
ertheilt worden. 

Der Candidat der Pharmacie Herrmann Auguft 
Ferdinand Ottomar Reinige zu Berlin it ale Apotheker 
in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt 
worden. 

Der Oberpfarrer Eugen Hugo Franz Schmidt, 
bisher zu Zoffen, ift zum Oberpfarrer bei ben 
Evangeliſchen Gemeinden zu Mittenwalde und Ragow, 
Didcefe Zoffen, beſtellt worden. 

Dev Prediger Gottfried Wilpehn Alexander 
Friede, bisher zu Worfelve, ift zum Pfarrer bei den 
evangelifhen Gemeinden der Parodie Sadenbech, 
Diözefe Prigwalf, beftellt worben. 

Die Pfarrftelle zu Trebenow, Didrefe Straßburg 
Utm., Privat Patronats, ift durch das Ableben ihres 
bisherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 

Dem Lehrer Theodor Zarnod ift die Erlaubniß 
zur Fortführung der Dr. Sachfe'ſchen höheren Knaben- 
ſchule zu Berlin ertheilt worden. 

Die Lehrer Buth I, Gentz, Hornig, Krampe, 
Krüger V, Schröder und Wengel find als Ger 
meindefpulfeprer in Berlin angeftellt worden. 

Perfonal:-Beränderungen im Bezirk der 
Königlihen Direction der Oſtbahn. 

Der Stationd-Einnehmer Herfurth in Berlin 
iR zum Königlihen Eifenbapn- Stationd- Einnehmer 
ernannt worden. 

Berfonal-Beränberungen 
im Bezirke der Kuiferligen Dber-Poftdirection 
in Berlin. 

Im Laufe des Monate Mai ind 
angeftellt: die Pofpraftifanten Schneiders, C. 

Lange, Groß, Heffe, Steintraug, Bolge, 
Reban, Holfeld, Gertin, Banfe, Wagner, 
Söäröter, v. Puttfammer, That, Sudel, 
Menzer, Krafau, Arndt, Senft, Freymuth, 
HP. Lange, Niekfh, €. Lehmann, Seel, 
Sad, Feugier, Bartfhat, Engelberg, 
Lemke, Gürtler, Vefhed, Pızipoda, Görlig, 
Rüdiger, Rad, Wienede, Kofter, Hunold, 
Homann, Steltner, Sälger, Heynap, Grebs 
Klog und Kinder als Poffecretaire; bie 
Poramts-Affifienten H. Schröter, Ucberfon, 
Bahr, ©. Beyer, Ewerlien, Runge, Eber: 
flein, Bartel, Hılfher, v. Romatowsfi, P. 
Schmidt, Kellmann, Mufialif, Rofe, €. 
Krüger, Langpammer, Schäfer, Brofowsfi, 
Deubel, Reimann, Frifhtagfi, Scholz und 





Rid als Pofamts-Affiftenten; ber inv. 
Sergeant Anders, die anſtellungsberechtigten 
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Stadtpofiboten Haafe, Torf, der anſtellungs— 


UN. Gerichts: Uffefforen. Dem Gerichts⸗ 


berechtigte Boflpadetträger Herdwig, der inv. Aſſeſſor Brüning if in Folge feiner Ernennung zum 
Musfeticr Aug. Ludw. Adolph Schmidt und der Vice-Conſul bei dem Kaiſerl. Deutihen General- 
inv. Füſilier Rleifher ald Briefträger; ber ino. |Confular in Alerandrien die Entlaffung aus dem 


Obergefreite Malz, die inv. Gefreiten Noortwyck, Juſtizdienſt ertheilt. 


Der Gerichts - Aſſeſſor von 


Herbft, Niclas, der inv. Musfetier Shrobbadh Heydebreck if in Kolge feiner Befinitiven Uebernahme 


und Die anflellungsberedtigten Poftpadetträger 
Chriftian und Chriſtoph Luther als Poſtbüreau⸗ 
Diener; der inv. Hautboift Amer als Padet- 
befteller; die inv. Sergeanten Jaguſch, Zander, 
I F. Lehmann, 3. Schmidt, der inv. Füfilier 
Hannewahr, der inv. Webrreiter Stufe ale 
Eiſenbahn-Poſtconducteure; der inv. Sergeant 
Dtto ald Poftbegleiter und der inv. Trainfoldat 
Gau als Poſipacketträger; 

ernannt: der Poſtwagenmeiſter Witte zum Poſt⸗ 
Pacnmeiſter; 

beſtätigt: die Poſtanwärter H. C. A. Krüger und 
Kalbe als Poſtamts-Aſſiſtenten; 

verſetzt: der Poſtſecretair Banke I von Berlin 
nach Poſen; der Poſtſecretair Pätſch und der 
Poſtbürecaudiener Briefe von Straßburg im Elſaß 
und ter Polamis-Affifient W. G. Schulz; von 
Rummelöburg in Pomm. nad Berlin; 


freiwillig ausgefchieden: ber Packelbeſteller 
Manthey; 
penfionirt: der Boftpadmeifter Leyck und die Brief: 


träger Rüger, Barduſcheck und Geisler; 
verftorben: der Pofferretair Anode und ber 
Düreau-Affiftent Wiefinger; 
entlaffen: der Padetbefteller Driefener und ber 
Landbriefträger Seiffert. 


Rabweifung 
ber im Departement des Kammergerichts 
im Monat Mai 1872 vorgefommenen 
Perfonals Veränderungen. 


I. Richter. Der Rreisgerichte-Rath, Director 
Maenell in Schwert if vom 1. Juni 1872 ab, in 
den Ruheftand verfegtz der Kreisgerichts. Rath Garg 
in Berlin it vom 1. September 1872 ab, in 
den Ruheſtand verſetzt; der Kreisrichter Frieſe in 
Nummeldburg ift in gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht in Neu⸗Ruppin mit der Funktion bei der 
Gerichts⸗Commiſſion in Lindow verfegt worden. Zu 
Kreisrichtern find ernannt: der Gerichtd-Alfeffor Roehr 
bei dem Kreidgericht in Neu-Stettin mit ber Sunction 
bei der Gerichts⸗Commiſſion in Ragebuhr, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Raemiſch bei dem Kreisgericht in GOuhrau, 
ber Gerichts-Aſſeſſer Roesler bei dem Kreisgericht 
in Bochum, der Gerichts-Aſſeſſor Goehle bet - dem 
Kreisgeriht in Echubin, der Gerichte-Affeffer Dr. jur. 
Titten bei dem Kreisgeridht in Pr. Stargardt. 


in das Neffort des auswärtigen Amts. aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte entlaffen worden. - Der _ Gerichts = Affeffor 
Schroeder ift Behufs feiner Lebernahme in die Ber- 
waltung aud dem Juſtizdienſte entlaffen. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor von Maſſow if in Folge feiner Ernennung 
zum Landrath des Kreiſes Infterburg aus dem Jufttz- 
dienfte entlaffen. Der Gerichts-Aſſeſſor Huth ıft auf 
feinen Antrag in bad Departement bed Appellationd- 

erichts zu Magedeburg verfegt worben. Dem Gerichte- 

fielfor Lehweß iR die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Juſtizdienſte eriheilt worden. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren 
find ernannt die bisherigen Referendarien: Braeſicke, 
Gerlach und Weyde. Bu 

III. Heferendarien. Der Refcrendar 
Bollmer ift aus dem Departement bes Appellationd- 
gerihtd zu Paderborn in. das des KRammergerichis 
übernommen.; der Referendar Sellmer iſt aus dem 
Departement des Appellationdgerihts zn Frankfurt 
a. D. in das des Kammergerichts übernommen. Der 
Kammergerihtö-Neferendar Dr. Herrig ift auf fein 
Anfuhen aud dem Auftigdienfie entlaffen worden; 
der Kammergerichts⸗Referendar Fielitz ift auf fern 
Anfuche aus dem Juſtizdienſte entlaffen worden. Der 
bisherige Rechtscandidat Lingner ift zum Kammer⸗ 
gerichts⸗Referendarius ernannt worden. 

V. Subalternbeamte. Dir Kammer⸗ 
gerichts⸗Secretair, Kanzlei⸗Rath Partiſch iſt unter 
Verleihung des Characters als Geheimer Kanzlei⸗ 
Rath, vom 1. Juli d. J. ab in den Ruheſtand verſetzt. 
Der bisherige Kammergerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Reh⸗ 
bein iſt zum Kammergerichts⸗Secretair ernaunt. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung, 
die Schwurgerichts⸗Sitzung betreffend. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die nächſte Sitzung des Schwurgerichts⸗ 
hofes ain 24. Juni 1872 Vormittags 2Uhr, 
beginnt und in dem Local der Hausvoigtei, Haus— 
voigteiplag Nr. 14 hierſelbſt, abgehalten werden wird. 
Der Zutritt zu den Berhandlungen ift, foweit es Die 


vorhandene Räumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, 


im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen 
gegen Karten geftattet, welche in unferem Yirrau VII 
daſelbſt zu erhalten find. 

Berlin, den 27. Mai 1872. 


Königl. Kreisgericht. I. (Criminal) Abtheilung. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragea für eine einfpaltige Drudzeile 2 Bor. 


agöblätter werden der 


Bogen mit 1 Sge. berechnet.) 


Redigiet von der Rönigliden Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Budruderei der BE. W. Hayn'iaen Exben. 
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‚verwaltung der Staatstcehulden. 
.Dir Einföfung der zum 1, Juli d. 3. gekündigten Schuldver⸗ 
foreibungen der fünfprocentigen Anleihe von 1859 und der an 
demfelben Tage fälligen Goupons perfelben, fo wie des in ber 
14. Berloofang gezogenen Schuldverſchreibungen ber Anleihe 
von 1856 betreffend, 


12. Die durch unfere Belanntmadhung vom 
21: December v. J. zum 1. Juli d. 9. zur Rüde 
: zahlung gefündigten fämmtliden Schuldver⸗ 
fhreibungen der fünfprocentigen Anleihe von 
1859 werden von des, Stantöfigulben-Tilgungscafie 
hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 94, ſchon vom 22. d. M. 
ab täglich, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage 
und der Caſſenreviſionstage, von: 9 Uhr Vers bis 
1 Upr Nachmittags durch Zahlung des Nennwerths 
‚eingelöft werden, auch findet von da ab die 
. Einlöfung der am 1. k. M. fälligen Coupons 
. ‚Diefer Anleihe fatt. | 
3Zu dieſem Zwecke find die Berſchreibungen nebft 
ten nach dem 1. Juli d. J. fälligen Coupons Serie IV 
M 3 bis 8 und Talons mit ben in gewöhnlicher 
Meiſe aufzuftellengen Berzeichnifien, und abgefondert 
“davon die am 1. f, M. fälligen Coupons Ser. IV 
NR. 2 abzugeben. Bormulare zu ‚den Berzeichniffen 
der Schuidverfchreibungen nebfl den Quittungen über 
die Capitalbetraͤge find bei der StaatsfchuldensZilgungs- 
caſſe unentgeltlidy zu haben. | | 

Dagegen if in den mit den gedachten Eoupons 
JR 2 abzugebenden Verzeichniſſen nur die Stüdzapl 

"und der Betrag ber verſchiedenen Appoints anzuführen; 
diefe Berzeichniffe müffen aufgerechnet, unterfchrieben 
und mit Wohnungsangabe verſehen fein. 

Vom 22. d. M. findet zugleich die Einlöfung ber 
in ber 14. Berloofung Besogenen und burd 
unfere Bekanntmachung vom 16. December 9. I. zum 
1. & M. gekündigten 102,600 Thlr. Schulpver- 
fhreibungen der Anleihe von 1856 ftatt, mit 
weichen die Coupond Serie VM 2 bis 8 nebſt 
Talons abzuliefern find. 

Sn einen Schriftwechfel wegen Einlöfung 
der Schulbverfhreibungen der Anleihen von 
1856 und 1859 fann fih die Staatsſchulden— 
Tilgungscaffe nicht einlaffen. 

Auswärtige Fönnen die in ihrem Befige befindlichen 
efändigten Echuldverfchreibungen an die nächfigelegene 
egierungs= ober Bezirks⸗Haupteaſſe oder an bie 

Kreiscaſſe in Frankfurt a. M. einreichen, welche fie 
an ⸗die Staatsſchulden⸗Tilgungscaſſe einzufenden, und 




















hat. Quittungs⸗Formulare find auch bei den genannten 
Provinzial⸗Caſſen zu haben. Die Schulbverfchreibungen 
be an biefelben mit doppelten Verzeichniſſen einzus 
reichen. 

Bei den letzteren Caſſen werben ebenfalls. vom 
22, d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten 
Tage, die am 1, 1. M. fälligen Coupons der fünf 
procentigen Anleihe von 1859 eingelöf. 

Berlin, ven 14. Juni 1872, _ | 

Hauptverwaltung der Staatefchufden. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Rönigl. Meplerung: 8. 

a) weile .den Regierungsbezirk Porsd 
die Stadt Berlin beireffen. 


Ausreihung der neuen Zins» Eoupons Serie III, bezw. II 
zu den Schuldverſchreihungen der Preußifben Staats- Anleihen 
vom Jahre 1864 und 1868B. 

96. Die Zind» Coupons zu ben Schuldvepfqhrei⸗ 
bungen ‚ber Preußiſchen Staates Anfeihen vom Jahre 
1864 und 1868B. für die vier Jahre vom 1. April 
1872 big 31. März 1876 nebſt Talons, werden nom 
16. Mai d. 3. ab von ber Controlle der Staats⸗Papiere 
hierſelbſt, Oranienflraße 92 unten rechts, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn⸗ und Feſt⸗ 

tage und ber Laffen-Revifionstage, auögereicht. 

Die Coupons fünnen bei der Controlle felbft in 
Empfang genommen oder durch Die Regierungs⸗Haupt⸗ 
Saffen, die Bezirfe-Hauptcaflen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg oder die Kreis⸗Caſſe in Frankfurt a. M. 
bezogen werben. Wer das Erftere wünfht, hat die alten 
Talons, für jede der gedachten beiden Schuldengattungen 
mit einem befonderen Verzeichniffe, zu welchem Formu⸗ 
(are bei ber gedachten Controlle und in Hamburg bei 
dem Ober⸗Poſt⸗Amte unentgeltlich zu haben ſind,bei 
der Eontrolle perfönlih oder buch einen Deanf- 
tragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbef&heinigung, fo ift jedes Verzeichniß nur. 
einfach, dagegen von denen, welche. eine- Beſcheinigung 
über bie Abgabe der Zalond ‚zu erhalten wünſchen, 
Doppelt vorzulegen. In letzterem Sale erhalten bie 
Einreiher das eine Exemplar mit einer Empfange- 
Befcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marke oder 
Empfangsbefcheinigung ift bei der Ausreihung der neuen 
Coupons zurüdzugeben. 


In Schrifiwechſel kann bie Controlle ber 


⸗ 
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Staats⸗Papiere fi mit den Inhabern berjan Reined in Vraunſchweig, per Abr. fign., 1 Pfb., 
Talons nicht einlaffen. am 21. October 1871, an Krifchandler in Neudamm, 
Wer die Coupons dur eine der oben genannten] B. 1 fign., 8 Pfd., am 22. October 1871, an Hafer 
ovinzial⸗Caſſen beziehen will, hat berfelben die alten | mann ın Charlottenburg, per Adr. fig, 8 Pfd. 20 Poth, 
alons mit einem doppelten Verzeichniffe für jede am 3. Ortober 1871, an- Nicolaus in Schönfeld bei 
Schufdengattung einzureihen. Das eine Bergeihnig wird | Stettin, H. W. fign., 25 Loth, am 3. November 1871, 
mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen fogleich zurüde | an Ullmann und Strauß in eürbung, U. & S. 100 
gegeben undiftbeiAushändigung der neuen Coupons wieder | fign., 8 Pfd., am 27. October 1871, an Ludewig in 
abzuliefern. Formulare zu diefen Berzeichniffen find bei) Swincmünde, BE. B, fign., 3 Pfd. 25 Loth, am 16. Nos 
den gedachten Provinzials-@affen und ben von ben Königl. | vember 1871, an Mulefskie in Taſchin bei Thorn, 
Regierungen, bezw. von ber Königl. Finanz-⸗Direction M. L. fign., 5 Loth, am 16. November 1871, _ an 
- Hannover in ben Amtshlättern ‚zu bezeichnenden | Saunid in St. Peter (Defterreih), M. H.939 fign,, 
—* en Caſſen unentgeltlich zu haben. ' 1Pfd. 10 Torh, am 10. December 1871, an nalgan 
Des Einreihens der Schuldverfehreibungen ſelbſt in Neu⸗Tornau bei Fürftenwalde, per Abr. fign., 9 Roth, 
bedarf es zur Erlangung der neuen Eoupond nur dann, am 22. December 1871, an Bufc in Potsdam, per 
wenn die alten Talons abhanden gefommen find; Adr. fign., 15 Loth, an Plettner in Breslau, per 
in diefem Falle find die betreffenden Documente an die) Ahr. fign., 10 Loth, am 18. December 1871, an 
Eontrolle der Staats⸗Papiere ober an eine der genannten | Kohnert in Leifnig, per Adr. 150 fign., 5 Loth, am 
Provinzial⸗ Caſſen mittel befonderer Eingabe ein⸗ 22. December 1871, an. Peters in Rorbhaufen, per 
zureihen.. Berlin, den 29. April 1872. Adr. fign., 20 Loth, am 23, December 1571, an Rurtadee 
Hanpt-Bertwaltung ber taatsſchulden. 


in Homburg (Raſſau), per Adr. fign., 6 Loth, am 
a 21. October 1871, an Wronigfi in Pofen, 8. F. 

Vorſtehende Bekanntmachung wir hierburd zur) fign., 1 Pfd. 5 Loth, am 31. December 1871, an 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit. dem Bemerfen, daß Freund in Hamburg, M. F. 013 fign., 7 Pfo. 5 Roth, 
Formulare bei unferer HauptsEaffe, den KreissGaffen am 26. December 1871, an Rhode in Potsdam, per 
und den Haupt-SteuersAemtern zu haben find. Adr. fign., 1 Pfd. 15 Roth, am 23. December isn. 
Potsdam, den 3. Mai 1872. jan Schmidts in Duisburg, L. S. fign., 100 ®r., 

| Ksgonuigl. Regierung. am 2. Januar 1872, an Görne in Suuchag, 

Die anttige Taxt betreffend. . IH.L. per Adr. fign., 3 Pfd., am 18. Januar 1872, 

97. Folgender aß des Herrn -Minifterd der an Faber in Petzow bei Werber, F. F. ſign, 1:9fo. 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinals Angelegenheiten | 200 Gr., am 20. Januar 1871, an Balfenberg. in 
vom 7. Juni 1872 wird hiermit zur Öffentlichen | Ochtmersleben bei Eichenbarleben, per Adr. Ken. 
ze 5 Pfd., am 27. Januar 1871, an Müller in:Berlin, 

W..M. 1 fign., 2 Pfd., am .22. December 1871,.an 
Las eynska in Grabow bei Barzikowo, per Adr. fign., 
1 Pfd. 300 ®r., am 3. Januar 1872, an Ladcynsfa 
in Grabow bei Barzifowo, per Adr. fign., 1 Pfd., 

































Kenntniß gebracht. | Ä 
„Nachdem dur den Circular⸗Erlaß vom 24. Fe 
bruar d. 3. (M 327 M.) anerfannt werben ift, daß 
die Preußifhen Wundärzte erſter Claſſe innerhalb des 
Beltungebereich8 ber Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni 
1869 zur Ausübung der vollen Arztlihen Praris be-jam 6. Januar 1872, an Zafen in Wiesbaden, 
fähigt und berechtigt find und fih als Aerzte” bes|H, St. fign., 1 Pfd., am 9. October 1871, an Stoß 
zeichnen dürfen, beftimme ih auf Grund bes 5 80 in Gera, per Apr. fign., 5 Pfd. 200 Gr., am 25. Januar 
der gedachten Gewerbe-Orbnung für den Umfang der | 1872, an Wirtfeldt in Potsdam, per Adr. fign., 
Monarchie unter Aufhebung ber entgegenftehenten | 300 Gr., am 5. Februar 1872, an GBiefide in 
Befimmungen, daß die Wundärzte erfler Claſſe für | Münfter in Weftph., per Abr. fign., 2 Pf. 200 Gr., 
ve ärztlihen Bemühungen, in Ermangelung einerjam 13. Februar 1872, an Richter in Lockwitz bei 
erabredung, nach den für Aerzte erlaflenen Taxen Dredden, per Ar. fign., 450 Gr., am 19. Februar 
zu liquibiren befugt fein follen.” 1872, an Paul in Spandau, per Adr. fign., 400 Gr., 
Dotsdam und Berlin, den 13. Juni 1872. am 24, Februar 1872, an Tiebe in Berlin, per Adr. 
Königl. Regierung. | Feng fign., 1 Pfd., am 17. October 1871, an Eppler in 
Abtbeilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. Berlin, per Adr. fign., 2 Pfd., im September 1871, 


Bekanntmachungen vet. von Roſenberg in W.Pr., an Eppier in Berlin, 

Der Ober-Pof-Direction zu Berlin. Schmidt fign., 2 Pfd., im Sanuar 1872, ret. von 
33. Unan ngliche eo enbungen, Diettenbert, an Sachs in Chemnitz, per Adr. fign., 
ichen Ober-Poftdirection in Berlin |2 Pfd. 200 Gr., am 18. Januar 1872, an S.W.G. 


welche bei der Kaiſer 


aus dem 1. Onartal 1872 Tagern. in Dresden, S. W. G. fign., 200 Gr., am 11. Februar 


A. In Berlin zur Poſt gegebene Packete: 1872, poste restante; ohne Adreffe: 1 Padct, ZPfd., 
An Braun in Magbeburg, M.B.5 fign., 1 Pfd.5 Loth, nach Lindern, 1 Padet, 5 Pfd. 18 Loth, 1 et, 
am 9. October 1871, an Meviegersti in Schöner- | 15 Pr 12 dorp, 1 Bader, 2 Pfd. 15 Loth, 1 Padet, 
inde, per Adr. lan, 3 Pf 5 Loth, am 11, Ortober 1871, Igeg. W. A. 10, 2 fd, 24 Sotp, 1 Paket, .B:Pfo, 
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18 Bar, 


oth, 1 
380 Gr. 
1.9. 1 
1 Kiſte, gg. H. M. 512, 6 Pfo. 5 Loih, 
von weffng, 2 Pfd. 150 Gr., 1 Rifte, gez. A. B., 
13 Mb. 450 Gr., nad Main. 

B. Aufgefundene und unabgeforbert gebliebene 

fände: 2 Regenfchirme, 1 eifernes Kreuz I. Claffe, 
1 Packet mit einem Paar Hopfen und cinem Paar 
Strümpfen, 1 Korb mit 3 leeren Bierflafcgen, 1.Haud» 
Korb, 1. Stempel: Ausstellung Altona 1869 Strebe 
vorwärts, 1 Taſchenwoͤrterbuch — polniſch⸗franzöſiſch 
und franzoͤſiſch⸗ polniſch — und 1 Fläſchchen Mundwaſſer. 
Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichneten 


acket, 5 Pfd. 15 Lotb, 1 Packet, 4 Pfd 
Gr., 1 Packet, gez. Walter, 100 


elben ſpäteſtens innerhalb vier. Wochen, vom Tage 
Erſcheinens gegenmwärtiger Befanntmadhung an 
gerechnet, bei ber Hiefigen Ober⸗Poſtdirection fich zu 
melben, widrigenfalls der Inhalt der Sendungen und 
bie aufgefunbenen Gegenflände zum Beflen des PoR- 
Armens Fonds öffentlich. werden verfleigert werben. 
Berlin, den 13. Juni 1872. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director Sache. 


Berordnungen und Befanntmachungen des 


Ge 
der 
des 





Mönigl. PolizeisPrafidiums zu Berlin. 
28. Nachſtehende 
Ä . „BolizeisBerprdnung: 


betreffend den Verkehr mit Schießpulver 
Auf Grund der SS 5, 6 und 11 des Gr 


ſetzes über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 


verordnet das Polizei⸗Praͤſidium 
Polizei⸗Bezirk von Berlin und ben 
Charlottenburg was folgt: 
I. Berfauf und Aufbewahrung von 
Schießpulver. 

8 1. Wer Schießpulver feil zu halten beabfichtigt, 
hat bavon vor dem Beginn dieſes Geſchäftsbetriebes dem 
PolizeisPräfidio, beziehungsweiſe dem Polizei⸗Amte zu 
Charlottenburg Anzeige zu machen. . | 

5 2. Berkäufer von Schießpulver dürfen bavon 


ür ben engeren 
olizei⸗Bezirk von 


u, 4 Yader, 2 Yo. 10 Loih, 1 Yader, 2 Pb. hat. Die üffel 
22 c 1 — 6 FA 27 ih 1 34 1 AN —8 ee Belek 


„Yadet, 2 Do. 445 Gr.;, 1 Yadıt unter 16 Jahren if werboten. 
r. . 
1 Stab |Rimmung bes 


unbe werben aufgefordert, zur Empfangnahme |. 


zu dieſem Locale bieiien in den 
Die Abgabe von Schießpulver an Perfonen 


erfonen, welche nicht unter die Der 
$ 2 fallen, bebürfen Behuf ber Auf 
bewahrung von mehr ald 1 Kilogramm ber polizei⸗ 
lichen Erlaubniß. Sie haben in diejem Falle die im 
52 enthaltenen Borfchriften, vefp. die ihnen ven ber 
Molizeis Behörde etwa befonders vorzefchriebenen Bes 
dingungen zu beobachten. 

56. Auf die mit. Pulverfabrifen verbundenen 
Lager finden bie vorfiehenden Vorſchriften Feine An⸗ 


wendung. oo 
| . Transport yon Schießpulver. 

A. Allgemeine Borfdriften. 
$ 7. Bei der Verpadung, der Eins und Aus 
ladung von Schießpulver, ſowie auf oder tn der Nähe 
von zum Transport von Schiegpulver dienenden Fahr⸗ 
zeugen, darf meber Feuer angemadıt, noch Taback ge 
raucht werben. Das zu verfendende Schießpulver 
muß in hölzernen, folibe gearbeiteten Tonnen ober 
Kiften verpadt fein, deren Fugen derart gebichtet find, 
daß cin Ausſtreuen von Pulver nicht Rattfinden fann. 
5 8 Wer Schießpulver in größerer Menge ale 
25 Kilogramm auf einmal verfendet, muß ber Polizei⸗ 
Behörde des Abfendeorts davon ee machen und 
den bie Reiſeroute enthaltenden Frachtſchein derſelben 
zur Bifirung vorlegen. 

59. Während der Nacht, d. i. von Somen⸗ 
untergang bid Sonnenaufgang, darf Pulver nicht vers 
fahren werben. Es bleibt vorbehalten, aus befonderen 
Zwedmäßigfeitsgründen für beflimmte Eirafenzüge 
Ausnahmen hiervon zu geflatten und bie aldtann zu 
beobachtenden befonderen Sicherungsmaßregeln vorzu⸗ 
ſchreiben. 
B. Beſondere Vorſchriften für den 

2. Randtransport. 

% 10. Die Berfendung yon Schießpulver ver⸗ 
mitteift der Poſt und der Eifenbahn ift verboten. 

$ 11. Die das Schießpulver enthaltenden Tonnen . 
oder Kiften müffen auf den zum Transport beſtimmten 
Wagen mit Siroh feft verpadt werden. Wagen, auf 


5 4. 


2 in ihren Kaufläben nicht mehr als 1 Kilogramm, welchen Schießpulver verladen if, find mit eincm 
2) im Haufe außerdem nicht mehr als 5 Kilogramm! Plantuche zu überfpannen, welches auf beiden Seiten 


vorrätbig Halten. 


Auf Nachweis eines beſonderen mit einem fenntlihen P. von mindeſtens "a 


Meter 


Bedurfniſſes kann die Erhöhung des Vorraths unter! Höhe zu bezeichnen iſt. Jeder Magen ift außerdem 
2. zeitweilig bis auf 10 Kilogramm geftattet werben. |mit einer ſchwarzen Flagge von mindeftend '/, Meter 
Die Aufbewahrung beffelben darf nur in einem auf| Höhe und Breite zu verfehen. Der Gebrauch eiferner 
bem Dachboden (Speicher) belegenen, mit feinem | Hemmfchuhe, fowie das Hemmen ber Räder mit Ketten 
Schornſteinrohre in Berbindung fichenden, abgefonderten iſt unterfagt. 
Raume, ber befländig unter Verſchluß gu halten if 5 12. Schießputver darf auf demſelben Wagen 
und mit Licht ‚nicht betreien werben darf, erfolgen. mit anderen Gütern nur in Mengen bie zu 9 Gentnern 
8 3. Größere als die im $ 2 bezeichneten und aud kann nur mit folden Gütern verladen 
Mengen find außerhalb der Ortfchaften in befondezen | erben, welche nicht leicht entzündlich find. 
Magazinen aulgnbemahten, von deren Sicherheit bie! 13. Wagen, auf melden Schießpulser ver: 
Poligeis reſp. Militair⸗Behoͤrde, ſoweit bie feßtere nad laden iſt, dürfen nur im Schritt fahren. Andere 
den beſtehenden Vorſchrifien concurrirt, füh überzeugt! Wagen und Reiter müflen in einer Entferuung non 
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mindeſtens 10 Metern von denſelben in Schrut fallen 
und türfen. fi bei ihmen nur im Schriu vorüber⸗ 


bewegen. Innerhalb einer Entfernung von 15 Metern zu 


hat ein Jeder des Rauchens und bed Feuermachens 
ſich zu enthalten. Pi 
= $ 14. Steigt während ber Fahrt ein Gewitter 

auf, fo muß der Yulverwagen bie Nähe hervorragender 
Gegenftände, Gebäude, Bäume u. f. w. thunlichſt ver 
meiden und darf unter feinen Umfänden in cine 
Oriſchaft ober einen Wald einfahren. 

$15.. Der Transport von Pulver durch zu⸗ 
ſammenhängend gebaute Oriſchaften iſt zu vermeiden, 
wenn fie auf gut gebahnten Wegen umfahren werben 
Innen. Kann bied nicht gefchehen, fo myß der Transs 
portführer die Anfunft des Transportes vorher ber 
Polizei Behörde melden und von berfelben weitere 
Befimmungen erwarten. (NB. Sache der Inftruction.) 

$16. Mit Schießpulver befabene Wagen mäffenvon 
Eifenbapnzügen und heheizten Locomotigen minbefend 
300 Meter entfernt bleiben und dürfen Eifenbahnlinien 
nicht überfhreiten, wenn von ber nächſten Station ein 
au fignalifirt iſt. Sind Wegeftreden zu paffiren, auf 
welpen wegen der gleichlaufenden Richtung ber Eiſen ⸗ 
bahn und bes Weges ober wegen ber Brrquen, ber 
Bahn obigen Vorfäriften nicht ‚gindot werden fann, 
fo iR der Eiſenbahn⸗Betriebsbehoͤrde, welcher die uns 
mittelbare Betriebsleitung auf ber fraglichen Strede 
obliegt, von dem Beabftätigten Transport rechtzeitig 
Anzeige zu machen, und hat biefe alsdann bie zur Bes 
feitigung von Gefahr geeigneten Anoromungen au treffen. 

8 17. Mit Schießpulver beladene Wagen bi 
vor beivopnten Gchäuden oder Marfflätten, in denen 
mit Feuer gearbeitet wird, nicht halten, und müffen, 
wenn eine Ünterbrechung der Fahrt unvermeidlich if, 
minbeftend 200 Meter son denfelben entfernt bleiben. 
Iſt ein längerer Aufenthalt in Ortfchaften, insbefondere 
zum Nachtquartier, erforberlich, fo darf die Aufftellung 
des Wagens nur an_einer von ber Polizei-Behörde 
dazu, anzumeifenden Stelle erfolgen, welche von dem 
nächften bewohnten Gebäude mindeſtens 200 Meter 
“entfernt ifl. 

$ 18. Der Trandportführer hat, fo Tange ber 
Aufenthalt ($ 17) dauert, entweder ſelbſt bei dem 
Wagen zu verbleiben, oder eine anbere geeignete Perſon 
ef —— zu beſtellen, welche den Wagen nicht ver⸗ 
laſſen darf. 

C. Befondere Vorſchriften für den 

Waffertrangport. ö 

$ 19. Auf Dampfiiffen darf, außer bem Bedarf 
zum Abfeuern von Signalfhäffen fein Pulver trans⸗ 
portirt werben. . J 

$ 20. Ob Schießpulver mit anderen Gütern 
verladen werden barf, hat die Polizei-Behörde des 
Einladeortes mit Nüdfiht auf die Beſchaffenheit der 
mitzuladenden‘ Güter zu beflimmen. Ueber die von 


eine 
den Pongei-Deamten vorzeigen muß. 


ihr gewoffenen Anordnungen ertheilt fie dem Ediffer, 
efondere Beſcheinigung, welche biefer auf Erfordern | 


s 21. Veim Berladen in Schiffe AR den Pulver 
behältern durch Unter» und Wideriager eine feñe Lage 


ben. - 
22. Auf jedem mit Pulver beladenen Fahrzeuge 
iſt eine mit einem weißen, a Meter Hohen P. vers 
fehene ſchwarze Flagge von 1’/, Meter Länge und 
1 Meter Höhe aufzufleden, welche fo angebracht werben 
muß, daß fie fhon in der Kerne erkannt werben fan. 
Die Stage ift ſtets ausgeſpannt zu erhalten. 

523. Mit Pulver beladene Fahrzeuge müffen 
bei Annäherung eines Gewitters anlegen und wenn 
es ohne Gefahr ausführbar if, die Maften nicderlaffen 
refp. die Stangen fiteichen. : Das Anlegen barf weder 
in der Nähe von bewohnten Orten, noch von hohen 
Bäumen gefchehen. Erft, wenn bad Gewilter verzogen 
if, darf die Fahrt forigefegt werben. 

5 24. Schiffe und Holzfloͤſſe, welche an einem 
mit Pulver belabenen Fahrzeuge vorbeifahren, müſſen 
das Tegtere unter dem Winde, d. h. an ber Geite, 
melde ber Richtung des Windes entgegengefeht iR, 
paffiren, es fei denn, daß das Schiff über den Win 
getreibelt oder bag das Ausweichen windabwaͤrts durch 
andere Umfände unmöglich gemacht wird. 

525 ind Ehifföhräden oder Schleufen zu 
paffiren, fo iR dem Brüdene bezw. Schleufenwärter 
duch einen · voraudgefandten Boten von ber bevor, 
ſtehenden Anfunft des Fahrzeuges unb feiner ohn⸗ 
gefähren Größe Anzeige zu machen. Es if alsdann 
dafür zu ſorgen, daß die Paſſage von anderen Schiffen 
frei gemacht werde, und das Pulverſchiff mit Bermeibung 


fen jedes unndthigen Aufenthalts durofahren Fönne. 


$ 26. Kommen mit Pulver beladene Fahrzeuge 
in bie Nähe von Etädten ober anderen geſchloſſenen 
Ortſchaften, fo müffen fie mindeſtens 200 Meter von 
dem erften Haufe Halt machen, ber OrtöpotigeirBepörbe 
oder, wenn biefelbe ihren Sig nicht am Orte hat, ber 
Gemeinde Behörde die Anlunft melden und von ber- 
felben weitere Beftimmung einholen. 

$ 27. Mit Pulver beladene Fahrzeuge haben 
ſich von Eifenbahnen möglich entfernt zu halten, und 
dürfen unter_ Eifenbahnbrüden nicht durchfahren, 
während ein Eifenbahnzug oder eine Locomotive die⸗ 
felbe paſſirt. Das Anlegen am Ufer darf nur in 
einer Entfernung von mindeſtens 200 Meter von bes 
wohnten Gebäuden und Anlagen, in benen mit Fener 
und Licht verfehrt wird, flattfinden. Die Schiffömanns 
ſchaft darf fi nicht entfernen, ohne eine geeignete 
Derfon als Wächter zu beſtellen, welche auf dem 
Sthiffe ſtets anweſend bleiben muß. Die Schiffe, 
mannſchaft hat ſich des Feueranmachens in ber dem 
Winde zugekehrten Richtung, ſowie überhaupt in 
größerer Nähe als 150 Meter vom Schiffe zu enthalten. 

IM. Schlußbeſtimmungen. 

5 28. Die Befimmungen biefer Polizei-⸗Ver⸗ 
ordnung finden auch auf Feuerwerlskörper, ſowie auf 
Eprengpulver aller Art, mit Ausnahme derjenigen 
Stoffe, melde den für Sprengoͤl (Nitroglycerin) und feine 
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Zufammenfegungen erinfienen Vorſchriften unterliegen, 
gleigmäßige Anwendun on 
$ 


Subitmeter beträgt, wird bie ben Aufſichts⸗ 
vorbehaltene nähere Beſtimmung über die Zelt 


g. | 
. "Die VBorfchriften über militairiſche Pulsers | beit ſolcher Kummtmaaße hierdurch für den Bezirk der 
fendungen werden durch die Beftimmungen biefer | Königlihen Eichungs⸗Inſpection dahin getroffen, daß. 


Polizei⸗Verordnung nicht geändert. 


Kummtmaaße von bem vorfchriftsmäßigen Inhalte 


630. Zumiberhandlungen augen die Befimmungen |unb unter der Borausfegung für eichfähig zu erachten 
o 


dieſer Polizei⸗Verordnung, 


ern fie nicht nach ſind, daß die Dimenſionen des Querſchnitts derſelb 


en 
$ 367 bed Strafgeſetzbuchs einer höheren Strafe unter⸗ ſowie ihre anderweitige Conſtruction den in 8 6 
liegen, werben mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Then. | Alinca 3 des Erlaſſes vom 15. Februar 1871 gegebenen 


oder verhältnigmäßiger Haft beftraft. 
8 31. Alle bisherigen, biefen Gegenſtand bes 
treffenden Berordnungen treien außer Kraft. 
Berlin, den 4. October 1871. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidi um.“ 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 6. Juni 1872. 
| Koͤnigl. Polizei Prafbium. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Controlle der 


Wieder aufgsfundene Säuloverfgrsibangen der Staats⸗Anleihe 
. vom Jahre 1868 (B). 
835 Die nah unferer Belanntimahung vom |und 


6. Januar 1870 dem Arbeiter Egert in Tarnow auflfrachifrei nah dem Aufg 


dem Wege von Neu-Ruppin nah Tarnow angeblich 
verloren: gegangenen Sipulbverfgreibungen ber Staates 
Anleihe vom Jahre 18 B) " 
| Littr. BE. NE 17,502 über 50 Thlr. 
| - E. = 27936 » 50 Thlr. 
And wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 10. Juni 1872. 
Köoͤnigl. Eontrolle der Staats: Papiere. 
" ot von Staatsichufe-Documenten. 
36. In Gemäßheit des 8 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg-Sammlung NE 549), wird 
hierdurch befannt gemadt, daß dem Schäfer Johann 
Behrendt in Eidlafe bei Rhinow bei dem am 
23. Juli 1868 in Hohennauen bei Rathenow flattges 
habten DBrande der Stantefchulbfhein Lit. 
ME. 94,825.über 100 Thlr. und die Schulbverfchreibung 


der 5 %gen Anleihe von 1859 Lit. O.. M 12,594 


über 200 Thlr. angeblich verbrannt find. 

Es werden Diejenigen, welche fi im Befitze dieſer 
Documente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
ungerzeichneten Controlle der Staats⸗Papiere ober 
dem 20. Behrendt anzuzeigen, widrigenfall Das geridht- 
liche AmortifationdsBerfahren eingeleitet werben wird, 

Berlin, den 11. Zuni 1872, 

 Königl. Controlle der Staatd-Papiere. 
re Fr en der Königl. Eichungs: 
Anfpection für die Provinz Brandenburg. 
Die Maafe und Meßwerkzeuge für Brennmaterlalien tetreffend. 

Zur Ausführung der Borfhrift des erſten 
Nachtrags zu dem Erlaffe der Kaiſerlichen Rormal- 
Eihungs-Eommiffion vom 15. Februar 1871, Die 
Manage und Mepwerkzeuge für Brennmaterialien bes 
treffend (Beilage zu 12 des Reichsgeſetzblattes 
d. J.), nach welcher Torfkummtmaaße zur Eichung 
zugelaſſen werden, wenn ihr Inhalt eine ganze Anzahl 


aatspapiere. Juli d. J. 


Vorſchriften entſprechen. 
Berlin, den 11. Juni 1872. 
.. Der Königl. Eichungs⸗Inſpector 
für die Provinz Brandenburg. 

Dr. Kosmann, Königl. Bergaſſeſſor. 
VBekanntmachungen der KEönigl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 

' Transport· Begünſtigungen. 
Diejenigen Maſchinen, welche bei der Anfang 
in ber Nähe von Breslau projectirten 
MähmafchinenEoncurrenz unverfauft bleiben, werben 









auf der dieffeitigen Eiſenbahn und den übrigen Staats⸗ 
unter Stantevertwaltung. fichenden Bahnen 
abeorte gurüdbeförbert, 
wenn der Rücktransport bis zum 31. Jult d. 3. ers 
folgt, dem auszuſtellenden Frachtbriefe der Originals 
frachtbrief für den Hintransport beigefügt und von 
dem Borftande des Iandiwirtbfchaftlichen Vereins in 
Breslau auf Erfterem befceinigt wird, daß bie 
Mafchinen an der Concurrenz Theil genommen haben 
und unvcrfauft geblieben find. 
Berlin, den 10. Juni 1872, 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maäͤrkiſchen Eifenbapn. 
Privat⸗Depeſchen von und nach Friedrichſshagen. 
Bom 1. EM. ab können während der Sommers 
geit d. i. bis incl. September d. 3. von und nad ber 
Halteſtelle Priebrihshagen Privat =» Depefchen anges 


F.|nommen und beförbert werden. Ä 


Berlin, den 11. Juni 1872, 
Königl. Direction 
ber Nicderfchlefifih, Märfifchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen ber Königl. Direction 
er nr. 

Directe Erpedirung von Perfonen- und Rrifegepdd- 
Bom 20. Zuni d. I. ab wird bie directe Exrpes 
dirung von Perionen und Neifegepäd von Zuntod, 
Dies und Miaſteczkto nad) Stargarb in Pom., von 
Cüftrin, Bieg, Landöberg, Zantoch, Friedeberg, Driefen, 
Filehne, Schönlanke, Schneidemühl, Miaftecgfo, Bialos⸗ 
liwe, Dfief, Nafel und Bromberg nach Dölig, Auguſt⸗ 
walde und Bofietnice, von Vietz, Zantoch, Miaſteczko, 
Bialosiiwe, Dfief und Nafel nad) Arndwalde, von 
Zantoch, Friebeberg, Miaſteczko, Bialosliwe, Ofiek, 
Warlubien, Czerwinsk und Danzig nach Woldenberg, 
von Cüſtrin, Vietz, Zantoch, Friedeberg, Miaſteczko, 
Bialosliwe und Oſiek nach Wronke und Samter, von 
Bromberg nah Samter, von JZantoch, Bromberg, 
Inſterburg und Gumbinnen nach Poſen, von Bromberg 
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nach Liſſa, Glogau und Kawicz, ven Bromberg, Wehlau | 
Eee Gumbinnen und Stallupönen nach Breslau, 
aufgehoben. Dagegen wird von bemfelbe Tage ab 
eine birecte Expebirung von Perfonen umb Reifegepäd 
aunfer. benfelben Bedingungen eingeführt von Berlin 
und Frankfurt a. O. über Kreuz — Pofen und von 
Schneidemůhl, Nafel, Thorn, Alerandrowo und Terespol 
über Bromberg nad) Gneſen, Trzemeszno und Mogilno, 
von Echönlanke Aber Bromberg nah Mogilno, von 
Berlin, Branffurt und Landsberg über Krenz — Bofen, 
fowie über Bromberg nah Inowraclaw, von Kreuz, 
Schoͤnlanke, Schneidemäpl, Bialdsliwe, Dfief, Natel, 
Thorn, Tercspol, Warlubien, Ezerwinsk, Dirſchau und 
Danzig über Bromberg nad Inowraclaw. ferner 
erfolgt von dem genannten Tage an, bie birecte 
Crpedirung von Nalel, Thorn, Terespol, Warlubien, 
. &erwindf, Danzig, Elbing, Königeberg und Eybtfichnen 
nad Pofen, von Thorn nad Pol. Liſſa and Rawicz, 
von Thorn, Danzig und Königsberg nad) Ologau, von 
Tporn, Terespol, Warlubien, Gzerwinsf, Danzig, 
Elbing, Königsberg und Eydiluhnen nach Breslau; 


Dem vet en Jaͤger Wilkelm: 
Seidlig if bie le für den Belauf Dahmsderf 
der —2 Colpin vom 1. Juli d. J. ab übers 
tragen worden. 

Dem invaliden Musketier Johann Dupont iſt 
die von ihm bisher interimiſtiſch verwaltete Chauffer- 
Anffeherftelle zu Blumberg an der Berlin ⸗Schwedter 
Ehänffee vom 1. Juni d. I. ab definitiv übertragen 
morben. 

Die buch Berfegung des Brüdenwärter® 
Lit tmann eehiate Brüdenwärterfiele zu Spandau 
iR dem invaliden Oberfäger Borg verliehen worben. 

Die neu errichtete Wärterfelle am Maſtenlrahn 
der neuen Berbinbungs » Eifenbahn, Dem Dorfe 
Stralau gegenüber, iſt dem bisherigen Schifffahrts⸗ 
Auffcher Hape su Erfaer, vom 1. Juli d. I. ab 
verliehen worden. 

Die durch Berfe 


ung bes Schifffahrtsauffehers 
Fiſchbec erlchigte 





nicht mehr über Kreuz, fondern über Bromberg. 

' Bromberg, den 5. Juni 1872. 
inigl. Direction der Oftbahn. 
J Zarlfauspehnung. 

- Bon 15. Juni d. 3. ab findet. der im Local 
veriche der Oftbapn für Schlachtvichs Transporte in 
ber Ri un nad Berlin beſtehende Tarif auch auf! 
Zuchtv le hr Transporte und zwar auf Trandporte 
von Kühen, Kälbern, Böden und Zuchtbullen in der 
Richtung von Berlin Anwendung. 

Bromberg, den 8. Juni 1872. 

Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 

Rüd-Zransport von Mähmaſchinen von Breslau. 

Disjenigen Maſchinen, wilde bei der Anfang 
Juli d. 3. in der Nähe von Breslau von dem Tands 
wirthſchaftlichen Bereine zu Breslau projectirten Mäßs 
mafginen » Concurreng unverfauft bleiben werben, 
werben auf ben Staassbahnen frachtfrei nach dem 
Aufgabeorte zurüdbefördert werden, wenn der Rüd⸗ 
transport bis zum 31. Juli d. 3. erfolgt, bem auszu⸗ 
Rellenden Frachibriefe, der Original⸗Frachtbrief für den 
Bintransport beigefügt und von dem Vorſtande auf 
Erſterem beſcheinigt wird, daß die Maſchinen an der 
Concurrenz theilgenommen haben und unverfauft ges 
Biieben find. | 

Bromberg, den 12. Juni 1872. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Perfonalbronik. 

Der bei tem Regierungs:Eollegium beſchäftigte 
bis herige Gerichts ⸗ Aſſeffor Schroeder if zum vie⸗ 
sierungssAffeffor ernannt worden. 

Der Förſter Gode if vom 1. Juli d. J. ab 
nach Pfefferteih, in der Oberförfterei Alt-Ruppin, ver: | 
fegt worden. 

Dem verforgungsberechrigten Jäger Riebe ift 





iſt zum Hana bei den @vaı 


fe le über die Rübersborfer 
Schifffahrtsſtraße zu Erkner iſt dem Werhtmeifler - 
BWeftppal verliehen worden. . 

Der Candidat der Pharmatie Eugen:. Au; 
Robert Rofentreter ift ald Apotheler Anden Fo 
Landen approbirt und vereidigt worden. \ 

Hoyer, Gerichts⸗Aſſeſſor a. D., if ym etats⸗ 
mäßigen Marine⸗ Intendantur⸗ Aſſeſſor durch fügumg. 
des Heren Chefs der Admiralität vom 14, 

d. 3. ernannt. . 

Bei dem Königlihen Gtabizeriht zu Berlin if 
der biöherige BürenusDiätariud Karand zum Büreau⸗ 
Affiftenten beförbert worden. * 

Die bisherigen Locomotivführer Oeſter reich und 
Schuhmacher find definitiv als ſolche bei der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. 

Der Pfarrer und Superintendent Wilhelm Gottlieb 
Auguf Walter, bioher zn Sadenbed, Didceſe Prigwalk, 
elifhen Gemeinden ber 
Parodie Gramzow, Didcefe gleichen Namens, beſtellt 
worden. 

Der Schulamts-Candidat Käſebier if als 
ordentlicher Rehrer an dem Gymnaſium in Branden- 
burg angeftelft worben. 

Der Schulamtd-Candidat Shivannede if als 


orbentficper Rehrer an der Rönigenäbtifgen Realfhufe 


su Berlin angeRellt worben. . 

Der Schulamts-Candidat Dr. Siede if als 
ordentlicher Lehrer am Friedrichs ⸗ Oymnaſium zu Berlin 
angeftellt worden. 

Die Lehrer Dietrich, Ritter I, Lattermann, 
Siedſchlag, Zafrom, Zenfe und Zöller find als 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Der orbentlige Lehrer Dr, Seyffert am 


vom 1. Juli d. 3. ab die Förflerielle zu Reu-Kammer, | Soppien-Gpmnafium zu Berlin in zum Dberlehrer 
in ber Oberförfierei Rütpnid übertragen worden. lan derſelben Anpalt befördert worden. 
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Der Schulamis⸗Candidat Dr. Neubauer if ald mann für ben Befammtbezirf Air. 199/202, 20) Fabrikant 
ordentlicher Lehrer am Bymnafium zum geauen Kofler | Kanzius, Coloniefr. 7, Schiedsmann für den Ge- 


in Berlin angeftelt worden. 


| fammtbezirf Nr. 203/204, 21) Eigenthümer Dome, 


Der Schulamts⸗Candidat Adolph Müller it als Eofonieft. 18, I. Stellvertreter für beufelben Bezirt, 


ordentlicher Lehrer an der Dorotheenſtädtiſchen Real: 
fchule zu Berlin angeftellt worden. 


Die ordentlichen Lehrer Dr. Wagner und 


Dr. Bangerin find als Oberlehrer an ber Sophien⸗ 
Realſchule in Berlin angeftellt worben. 
Der Gemeindeſchullehrer 8. Schulz IR ald Lehrer 
und Erzieher am Friedrichs⸗Waiſenhauſe der Stadt 
Berlin zu Rummeldburg angeftellt worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Meyer ift als orbent- 
Sicher Lehrer an dem. Gymnaflum in Neu⸗Ruppin 
angeftellt worden. | 

Nachweifſung 
der im Monat Mai 1872 mit Beſtallung 
verfehenen Schiedemannsbramten im 
. De Priemen! des Kammergerichts. 


erlin. 1) Kaufmann Selke,B 


Merderfder Markt 6, Schiedemann für den Zeughaus⸗ 
Bezirk Nr. 16, 2) Kaufmann Werner, 3 .3 
1. Stelivertreter für denfelben Bezirk, 3). 
Witkowoki, Nieberlagfir. 5a, I: verireter für 
denſelben Bezirk, alle 3_veraflichtet am 8. Mat 1872; 
4). Reſtaurateur Hornig, Zelten 2, I. Stellvertreter 
für den Seegershof⸗Bezirk Nr. 21, verpflichtet am 
1. Mai 1872, 5) Kaufmann Bra upner, Maureikr. 68, 
Schiedsmann für den Dreifaltigkeits⸗Kirch⸗Bezirk Rr.26, 
verpflichtet am 8. Mat 1872; 6) Rentier Remin, 
Mauerſtir. 86, I. Stellvertreter : für den Böhmifchen- 
Kirch⸗Bezirk Nr. 36, 7) Eigenthümer Kranke, 
Friedrichsſtr. 7, Schiedsmann den Puttkammer⸗ 
ſtraßen⸗Bezirk Nr. 39, 8) Eiſenwaarenhändler 
Wegener, Oranienfr. 61, Schiedsmann für den Stall⸗ 
horeiberfraßen- Begirf Re. „alle 3 verpflichtet am 1. Mai 
1372; 9) Magiſtrats⸗Secretair Gohl, — 6, 
Schiedemann für den Befammtbezirt Nr. 129/130, 
10) Kaufmann Grünwald, Büſchingſtr. 26, IL Stell: 
verireter für denfelben Bezirk, 11) Gfafermeifter 
Theilemann, Königsgraben 8, II. Stellvertreter für 
den KönigsgrabensBezirf Ar. 138, 12) Schloffermeifter 
Weſtphal, Augufifr. 74, I. Stellvertreter für den 
Augufiftraßen-Bezirt Nr. .150, alle A re am 
8 Rai 1872; 13) Kaufmann Jaeck, Bartenftr. 118, 
Shiedemann für den Gartenſtraßen⸗Bezirk Nr. 158, 
yerpflihtet am 1. Mai 1872; 14) Kaufmann Meiffer, 
Bernauerſtr. 77, Schiedsmann für den Geſammibezirk 
Nr. 169/464, 19): Großboͤttchermeiſter Weber, 
Brunnenftr. 52, II, Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
beide verpflichtet am 8. Mai 1872; 16) Kaufmann 
Flügel, Weinberge Weg 8, Schiedsmann für den 
Sefammtbezirt Nr. 167/168, 17) Rentir Sad, 
Wollanffir. 23., II. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
18) Kaufmann Wigaart, Charitéſtr. 5, Schiedsmann 
für den Unterbaumſtraßen⸗Bezirk Nr. 189, 19) Eigen- 


7, 
aufmanı!. - 


e 6 verpflichtet am 1. Mai 1872. 

Areis Wefl:Savelland. 22) Tuchfabrikant 
Roſſow zu Brandenburg, Schiebemann für ben 
Brandenburg I (St. Gotthardts⸗) Bezirk, verpflichtet 
€ —* dh 12; 2) er viel f en zu Fohrde, 

iedsmann für den IX. ländlichen Bezirk, verpflichtet 
am 25. Mai 1872, urt, verpfich 

Kreid Templin. 24) Schulze Mehlberg zu 
Hersfelde, I. Stellvertreter für ben IV. Yänblichen 
Bezirk, verpflichtet am 6. Mai 1872; 25) Schulze 
Rehfeldt zu Gerswalde, Schiedsmann . für den 
V. laͤndlichen Bezirk, verpflihtet am 3. Mai 1872; 


126) Amtmann Sommermeyer zu Götfihendorf, 


1. Stellvertreter für den VII. ländlichen .VBezirk, ver⸗ 
pfliptet am 6. Mai 1872; 27) Mühlenbefiger Beder 
zu: Dimmelpfort, Schiedsmann für den XL Tänblichen 

af, 26) Butöbefiger Baer zu Neu⸗Thymen, 
I. Stelivertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 26. April 1872. - 


Vermiſchte Nachrichten. 
Sbchifffahrts⸗Sperre. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Finken⸗ 
heerder Schleuſe im Friedrich⸗Wilhelms⸗Canal wegen 
nothwendiger Reparaturen am 8. Juli d. J. auf 
10 bis 14 Tage geſperrt wird.. 
Frankfurt a. O., den 15. Juni 1872. 
Roſe, Wafferbau⸗ Inſpector. 
Brüden-Sperre. Ba 
Während der Zeit vom 24. Juni bis zum 
8. Auli dieſes Jahres wird die Brüde über das 
Bramin⸗Fließ bei der Zechliner Schneivemühfe, AM 24 
bes hiefigen Amts⸗Brücken⸗Kataſters, wegen ber Er⸗ 
neuerung bed Oberbaues derſelben gefperrt fein, und 
Bi das reifende Publifum daher während ber gebachten 
auaudführung den Weg über Dorf Zechlin und Kagar, 
vefp. über Repente und Neumühle einzufchlagen. 
Zechlin, den 14. Juni 1872, 
Königl. Domainen⸗Polizei⸗Amt. 
Getchenfe an Kirchen :c. 
Es ift geſchenkt worden: | 
in der Superintendentur Treuenbricgen, ber Kirche zu 
Bradwig von bem ErbsLchne und Gerihtöfhufgen 
Seehaus eine neue Altars und Altarpultbekleidung 
von ſchwarzem Sammet mit goldenen Franzen; 
in der Superintendentur Belzig, der Kirche zu Wieſen⸗ 
burg von der Frau Oberfaumerherrin von Miltig, 
Ercellenz, auf Siebeneichen bei Meißen, eine Taufs 
Keindede von ſchwarzem Tuch mit feiner in kirch⸗ 
lichem Styl gehaltener Seiden- und Silberſtickerei; 
in ber Superintendentur Templin, dir Kirche zu Groß⸗ 
Döln von einer Witwe in Groß -Bäter zwei 


Altarkerzen; 
shümer Stolzenburg, Reinidenborferfr. 18, Schiede⸗ lin der Supstintendensnr Juterbog, der St. Nicolai— 


in der 


Lirche zu Jůterbog von einem ungenannten Bemeindes| . von Neuflüber, zwei Porzellanvaſen zum Altarſchmuck, 


tiede zu Weihnachten v. J. ein Pommerſcher 
Rentenbrief a 25 Thlr. (Littr. D. 374) und zum 


Eharfreitage von einem andern ebenfalls ungenannten 


Gemeindegliede ein gußeifernes Erucifir mit ver⸗ 
goldetem Chriſtuskörper, etwa 12 Meter. hoch; 
in ber Superintendentur Bernau, ber Kirche zu 


Danewig von den Herren Romanus, Pfuntuer| 


und Hugo Wernick aus Berlin ein inwendig ver 
golbetes neufilberned Taufbecken mit ber Umſchrift: 
„Mare. 16, 16. Wer da glaubet u. getauft wird, 
der wird felig werden‘; 
in der Superintendentur Berlin Land der Kirche zu 
Weißenſee, von dem Patron, Kaufmann Schön aus 
Hamburg in Gemeinſchaft mit Heren und Frau 
Marla Langhans ein vollſtändiges Abendmahls⸗ 
geräth, beſtehend aus einem Kelch in Silber und 
vergoldet, einer Abendmahls⸗-Weinkanne, einer 
DOhlatenbächfe und Patene in Neufilber; 
in der Superintendentur Angermünde, 1) der Kirche 
u Lunow a. von dem Gemeinde - Kircyenrath im 
hre 1868 eine gußeiferne Tafel über bem Kind 
hofsthor mit vergoldeter Inſchrift: „1. Moje 28, 17. 
Wie heilig iſt dieſe⸗Stätte; bier ii ‚nichts anders 
denn Gottes Haus und bier bie Pforte bed 


Himmel’; b. von den Bauer Chriſtian Junger | 


Gen Epeleuten im Jahre 1869 eine rei mit Golb⸗ 
orten und Goldfranzen verzierte veilchenblaue’ Dede 
r den Taufftänber, e. von den Gaftwirth Wilhelm 


inkpar'ſchen Eheleuten zwei mahagoni Kniebänfe, 


blau überzogen, zum Altar, d. von einem unges 
nannten Geber im Jahre 1871 zwei filberne Altars 
feuchter, e. von der Ehefrau des Fifherd Wilhelm 
Lucke, Wilhelmine geb. Goldbeck, in dieſem Jahre 
ein achtarmiger goldbroncener Kronleuchter, 90 Em. 

h, 80 Em. breit. f. von einem ungenannten 


eber Behänge für die Kniebänfe am Altar, 2) der] 


Rirhe zu Pinnow von dem Patron, Ritterguts⸗ 
befiger M. Simon, eine Altare und Sanzelber 
Heidung von violettem Tuch mit Goldfranzen, 
3) der Ride zu Felchow von Frau von Webdelt, 
geb. von Winterfeld, ein ſchwerer filberner innen 
vergofbeter Kelch nebſt Patene, A) der Kirche zu 
Weiſow von einer nicht genannt fein wollenden 
Dame eine violette Tuchdecke mit Duaften zur Bes 
deckung des Tauffleind; u 

uperintendentur Wittftod, 1) der Kirche zu 
Chriſtdorf von einem ungenannten Gemeindegliede 
eine Abendmahldfanne von DBritanniametall, 2) der 
Kirche zu Fretzdorf von ber Patronin, Frau Ma: 
- joratsherrin von Karſtedt eine Abendmahlskanne 





eine ſchwarzſammtne Kanzelpult = Befleidung mit 
Kreuz und Franzen von Silber, 3) der Kirche zu 
Sleden Zechlin von den Eonfirmanden und zwei 


anderen Perfonen ein Altarteppich; 
in ber Superintendentur Beeskow, ber Kirche gu 


Drewen, von bem Patron, Rittmeifter a. D. Brandt 
von Lindau vier filberne Abendmahlsgeräthe und 


zwar eine Abendmahlskanne, ein Kelch, eine Oblatens 


büchfe und ein Oblatenteller; 


in ber Superintendentur Wittftod, 1) der St. Marien⸗ 
Kirche zu Wittſtock von den verflorbenen Kaufmann . 


. 8 Kober’fhen Eheleuten ein Legat von 
1388 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf, 2) der Kirche zu 
Dranfe von dem Schulgen Weger eine blautuchene 
Atardede im Werthe von 14 Thlr.; 


in der Guperintendentur Zehdenick, der Kirche zu 


Soenberg son dem Kirden- und Echulvorfteher 
Koſſäth Grabow eine neufilberne innen vergolbete 
Abendmahlskanne. Auch hat berfelbe bei Belegen- 
heit der Reparatur des Kirchthurms den Knopf bes 
Iegteren: nobſt dem Kreuze darauf, auf feine eigene 
Koften vergolden .Iaflen; - 


tin :ber Superintendbentur Berlinstand, der Kirche zu 


Hohen» Schönhaufen a. von dem Geheimen Re- 


gierungsrath Landrath Scharnweber gu ‘Berlin 
ein Baar Altarleuchter yon:Affenide mit zwei Altar⸗ 


wachslichten, b. von dem Amtmann Kochne bei 
feinem Abgange von Hohen» Schönhaufen: 1) eine 
neue Altarbekleidung mit goldener Borie und gone 
eingeflidtiem Spruch: „Ehre fei Gott in der Höhe“, 
2) eine neue Ranzelbefleidung, 3) eine echt verſilberte, 
nad innen vergolbete Abendmahls⸗Weinkanne, 4) ein 
Zaufbeden von Neuftlber, innen vergoldet, 5) eine 
Tauffanne von Neufilber, innen vergoldet, 6) hat 
berfelbe den Abendmahlskelch und bie Patene neu 
verfilbern und nad innen vergolden laſſen; 


in ber Superintendentur Cöln Land, ber Kirche zu 


Sriedrihähagen a. von den Koͤnigl. Rammermuftfus 
Espenhahn ald Danfopfer für die glüdlihe Bes 
nefung feiner Ehefrau durch den Friedrich6hagener 
Aufenthalt eine ca. 250 Piund ſchwere Glode, 
b. son einem ungenannten Geber ein Delgemälpe, 
Chriſtus darſtellend; 


in ber Superintendentur Prenzlau I, der Nicolaikirche 


zu Prenzlau von zwei ungenannten Geberinnen 
zwei fammtene Deden mit filbernen Franzen und 
mit der in weißer Seide und Silberfliderei audges 
führten AInfgrift: „Nehmet hin und eſſet“ „Nehmet 
bin und trinfet” zum Unterbreiten unter die vasa 
sacra, ſowie eine koſtbare Abendmahls⸗Patene. 


(Hierzu Zwei Deffenttüge Anzeiger.) 


Die Infertionsgebühren betragen fär eine einfpaftige Drudgelle 2 Ser. 
con Sn elagablätter werben der Bogen mit ee berechnet) 


Redigirt von ver Königli 
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: Amtsblatt... 


ber Rinislisen Kegierung au Yolsdan 
und der Stadt Berlin. 





Den 28. ‚Sunt u 





eihüi@efehbla 
825. ——— 
—— Vom 10. 

2 —* Detanntmachung, ——— Appro⸗ 


| Eu⸗ 15) N 


bationen für Thlerärnte und die. Prüfung der] - 


Eandibaten' ber T  pierbeitfunde und der Pharmazie 
—— ben —* * —E 
ga und Karlörube, 
BR Ih Mit 187 
ie AR EN enthält. 8 Eueanuug der lisherigen 

——— en eutiiüen realen» Annede in 
angha u enßge in Tient 

en’ Verweſers des Conſulats 

—* Bundes Henry For in Hiomonıh yu zu 
Conſuln des Deu che des bisherigen 
Biceconſuls bei dem Oenerafconfulate in Alexan⸗ 
drien, Lu eder, zum Eonful des Deutfchen Reihe 
in Canton, der bisherigen Biceconfuln des Nord⸗ 
deutſchen Bundes Peter George Macido Gabain 
in —— — —— Parkmann Knight in Ni⸗ 
—* A in in Swaton, des bis⸗ 
= —* conſulats⸗V ‚ Raafmanns 
* — iR’ —* für Shore 
Ä vom Drighton, Rewhaven und Littiehampten,| 
Bankices Guard Bittery in Brirham für 





—28 Darimonth, Exeter, Torbay und Sal⸗ 


conbe, des Kaufmauns George B. Sully in 
ater, des Kaufmanns und Schifferhebere 


William Frvine in Lerwid, des Kaufmanns | NE 


. John Banfietd für bie ‚Sctiy-Infeln zu Bice- 
conſaln des: Deutfchen Reichs. 
Die NE 88 enthält bie Erteilung ‚der allgemeinen 
nd, Bürgestich äftige Eheſchneßungen 
u 
Beraten m und —— von Deutſchen zu des 
an Die Conſalu Lueber in Canton, 


Manche. in Shahghai, Wengel in Tientfin und 
v. Der; in in Bangfof inem geben für feinen 


Amts 
(Stüd 16;) * Ei Geſetz wegen Erhebun der 
Srauſteuet. Vom 31. ht 1er. i 
: KR 830." ee, betreffend bie Siofährimg bes Sefrües 
über die Portofreipeiten vom 5. Juni 1869 
Berker mit" Bayern und- MBärttemberg. Bom 


29. Mei 
- Die MR 831 enthält De Ernennung bes Boiſ⸗ 
Seeretairs ee Dr. 


bed Deutichen 


Orzunehmen und bie Beburken, 





St. Petereburg, d 


—3— Deut . 


bir 8 








aſch zum of j 





bisherigen Gonfuln deb - "Rorbbentfäen Bundes 
::Dr. med, Morig Kaliſch zu Ruſiſchuk, Emil 
Reifer zu Barna, des bisherigen Berweſers des 
Conſulats des Rorddeuiſchen Bundes Friedrich 
Praͤhl zu eiubab Dolider (Benezuela), bes 
Kaufmanns C. —— 89 in Singapore 
md. des Raufmamne ſtoph Retberg in 
7 Bahia zu: Eonfuln: des Deutſchen Reichs, bes 
bisherigen Conſuls des nosbeeutjipen Bundes 
Paul I. Eifenktud-in —— ega zum gere 
des Deutſchen Reiche in Leon (Nicaragua 
bisherigen —* des Nordbeutfihen 2 indes 
| Bu 3. Badetti En — el, Simeon 
urad zu Vaffa art Friedrich 
Wilhelm Meyer zu; —E de —AE— Vice⸗ 
Conſulats⸗Berweſers Kaufmanns W. Nicks in 
GSlonceſter, ‚der bisherigen Conſular⸗Agenten des 
npdenſchen Bundes €. Ziffos zu Haifa für 
Alfa und Haifa, Igeor Elias zu Lattakieh, 
A. Abela zu Saida, A. Catzeflies au Tripolis 
in Syrien, des Kaufmanns Emil Frank zu 
Alexandrette und des John Pitkin zu Gallipoli 
(Golf von Taranto) zu Biceconfuln des Deutfchen 


Reiche. 
(Ste 17. J. N 832. Geſetz, betreffend bie Ver⸗ 
laͤngerung der Wirkſamkeit bes Geſetzes über bie 
Ausgabe von Banknoten vom 27. März 1870 
(Bunbeögefest S. 51). Vom 16. Imi 1872. 
Geſetz, betreffend bie Einführung der ©e- 
werbeordnung des Norddeutfhen Bundes vom 
21. Juni 1869 in Bayern und die Abänderung 
einiger Steafbekimmungen der Gewerbeordnung. 
- om 12. Suni 1872 
NE 834, Bekanntmachung, betreten die Pharmaco- 
poea Germanica. Vom uni 1872. 
Die N? 835 enthält die-Ernennung bes Kaufmanns 
Ernf Rott in Kuftendfe und des früheren Dice 
conſuls des Norddeutfhen Bundes Jonathan 
Wagner in Honfleur zu Viceconſuln des 
Deutſchen Reichs daſelbſt. 
Die NG 836. enthaͤlt die Erequatur⸗Ertheilung Namens 
des Deuniſchen Reichs an den bisherigen Kaiſerlich 
brafilianiſchen Eonjul Joſeph Behrend in Berlin 
ald Kaiferlih brafikianifcher - Generalconful, an 
den zum Königlich portugiefiichen Generalconful 
ernannten Franz van Zeller ik Her x 
dieſer Eeneumang , WE "Sr eh 
T. Deße m 


— —— —— 
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Bin erreiif » ungerifger Nieconfär) - 
NS amntu: die Räidgll 
Pe ammlun, für e iglichen 


eu en: - 

Süd 29.) N 808. Ko Setreffend bie Erhebun 

e von Marliſtendoge An 26 prit 18 vn 8 

K@ 8039. Geſetz, 8 Betrich 8 Danyfife bes 
— Bom 3. Mai 1872. 

. Mlerhöchfer Erlaß vom 10. Aprit 1872, 
betreffend Die Verleihung der fiscalifchen Borrchte 
für ben Bau und bie Unterhaltung ber Kreis⸗ 
Shaufien des Kreiſes Polniſch Wartenberg im 

ieruagsbezirk Breslau: 1) von Wartenberg 
— Medzibor, 2) von Wartenberg über Mang⸗ 
Zue bi bis zur Schübberger Kreisgrenge und 3) von 

jartenberg über KRungendorf bie an bie Delser 
Kreisgrenze bei Reefewwig. 
M 8041. Privileginm wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Warten« 
berger Kreiſes im jestrage von 120,000 Tpalern. 
Vom 10. April 187: 
A 8942, Allerpäcfter "ertap vom 8. Mai 1872, 


ung 4 Verbandes. 
! intmadhung, betreffend bie 
a — urn in Berlin 
ertheilte landes herrliche Conceſtjon für ben 
SB, —* > — 
rd und Detmold na ergheim. 
2 nen ru 
jekanntmachung, beige‘ Alerks 
Bollziehung des — rs 
Meliorasion ber 




















2 050, Beronamalı dung, di fen die AU 
fannntmaı etreffe: ers 
Dog Bolfjiepung, de dung, Kuren 


fen a. d. 2, om, 30. Mai 1872. 


20. Apru ogenen Raı 
zu dem at Ara bem. —— band — 


1972. 





reffenb den: , nach wele b⸗ 
u Burg it eher — ————— der Königlien 
a on 1. Dil — 
u erheben 
MR 8043, lerpögher. Erlag vom 6. Mai: 1872, den Remonie-Mulauf pıo 1872 eireifenb. 


betreffend den Tarif, nach weichem bie Hafenabe 
gaben in Edernförde, Regierungsbegirt Schleswig, 
vom 4. Mai 1872 an bie auf Weiteres zu er⸗ 


gay find. 

M Belanntmacdung, betreffend bie der Dort⸗ 
mund» Gronan · Enſcheder Eifenbapngefellfhaft er» 
tbeilte Tanbesperrlihe Gonceffion für den Bau 
und Betrieb einer Eifenbahn von Dortmund über 
Lünen, Dülmen, Coesfeld, Ahaus und Gronau 

zur Preußiſchen Landesgrenze bei Glanerbrück 

. zum Anſchluſſe an bie von dort nach Enſchede 
erbaute Bahn. Bon 18. Mai 1872. 

(Stüd 30.) X 8045. Allerh Höher Erlaß vom 
22. April 1872., betreffend die Verleihung ber 
fiscaliſchen Borrehte am den Kreis Nimpifc, | d 
Regierungsbezirts Breslau, für ben Bau und bie 
Unterhaltung einer Kreid-Epauffee von Jordans⸗3. 
mähl an der Breslau⸗Nimpiſcher Staats⸗Chauſſee 
bis an die Streplener Kreisgrenge in der Richtung 
auf den Bahnhof —— der Breslau⸗ 
Mittelwalder Eiſenba m 

AR 8046. Allerhöchſter Erlaß vom 22. April 1872, 


Jahren find im Be; te ber Königligen Regierung zu 


FH für.diefes 

r beginnende Märkte anberammt werben and zwar: 
(da 6. 8,2 li in Roednig),. den s. Juli in 
Strasbing Lm.,.den.10.:Auli, 

den 11. Iuli, in renglau den. Pa Juli in 
Angermünde, dem: Ab.c Fuli in Templin, 

116. Zuli in — den . uk Dranien- 
bu n 22, Auli in-ReuRuppin, Dem 23. 
in urn, ben 33, Sul, in Büutod.Den.26. 
ei 


Bltnat en 2. Auguſi in —* 
12 in Ru Fr ei den. 3 Hugık 
in Nayen, den 6. 


in. Treuenbriegen,- Den 4. 
den 9. September in Wriegen a. 


„in Den 6 ind, fowie ber Nüdverfiherungd« 


Sußbachs und De ech ‚sn Amte uns De 
den Verband 

— Entwäfferung der vogte Alan, Amtd 
N 8051.. a he ui gl den unterm 


eemmpinicberung von 6. Su es. Bom "0. Irni 


6. Zum Ankauf von Remonten im Aller von 
Bormgenefe drei und aysnagmömeife vier und fünf 
x nachfiehende Morgens acht 


nin ‚Hürftentverber, 


—* „den 27. Juli in Pripwalf, dem 
* 2 Zul FA Duttig, den 3 30. Zuli. in Lenzen, 
juli in Herleberg, den 1. Kr in 


—— —S— * * Bed! Kugıt 


Die von ben een iin. erlauften 


betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Bor Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen 





echte für den Bau und die Unterhaltung einer | Reinpelpflictige Quittung fofort baar bezahlt. 
vom Kreiſe Groß - Streplig, Regierungebezirk 
Dppeln, auszuführenden uffee yon. der Stadt 


Leſchnig über Bahnbof Lefhnig bis zur Oder bei 


‚dem Dee Daieſchowihz. 
MT. —* — Erlap vom 22, Mai 1972, 


Besreffenp die Genehmigung zur. Bildu: eines 
SEE Ds —— — 


Verlat Erfattu 
—— Unfoper, suridiune 








i „afane mit felgen Behlern, woelhe u. den 
ae nen rhatung bes Runfce un) der 
unehmen. Die Berfäufer 
find ken very a jedem — Kt eine 
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minbehtene fe Tan, ef ‚Sinide 
ee —— " 
. Berlin, bey Fi Rang 107 
eg ——— 
Abtheilung für das emonte⸗Weſen. 
Bernrbangen und: A imachungen : 


a welche den zuigl. Miegierumg: Yorsdam | 
& ausſchließlich betreffen. 
Die Legalifirai von Orfierreihiid « 

7 ie ee ie en Deere ER dan dr Fene 
98. Dur den zwiſchen Preußen und Deperreic 
abgefchloffenen : Berirag. vom. 4. . Scptember 1866 
(6.6. &. 1036) find zur. Förderung der Rechtöpflege 
unb bes wecfeffeitigen erleyrs — Erleichterungen 
bezüglich der Pegalifivung der von öffentlichen Des 
hörden ausgefellten oder beglaubigten Urlunden eins 
sei Einzelne der letzteren bedürfen danach einer 
weiteren Legalifirung.: ‚Bberhaupt ‚nicht, ‚andere nur einer 
fetten N die zmäö Ahere inlandiſche Bepr 
Wwaltung elle a 

: Im, Stwerſyruch piermu wird. die Ke erlich 
Deuſche Botſchaft in Wien, wie dieſelbe dem 
Rehefanzier: heribhtet: hat, häufig or = Peiatyerjon 
in Bezug * Urkunden, . welche richten od 
Senn Caſſen gebraucht werden Teiten, um'Legali- 
rung —X obwohl dieſelben don Deflerreichiich- 
Ungariſche n. Veho oͤrden in einer Form ausgeftellt oder 
FH ind melde in Folge: jenes Vertrages das 
Erforterniß einer;weiteren Beglaubigung ausihließt. 

Durch derartige Gefuihe werden nicht nur Täftige 
Weterungen- beruorgerafch, velche zu ‚vermeiden ber 
eigentfiche Zwedt des erwähnten Bertroges iR, ſondern 
bie Baifeeie Boiſchaft id meiflend auch n He einmal 

t Tage, den am. fie gerichteten Anträgen. 
freeden, weil: dad Kaiſerlich und. Königlich. 
reichiſch⸗ Ungariſche Miniſterium des Aeußern die Bes 
glaubigung folder Urfunten, bei welchen conventions⸗ 
mäßig eine weitere Legafifation ‚nicht erforbertich if, 


tn der Regel ablehnt: 

Gemäß Anorduung des Herm Miniſers des 
Innern wirb das Pubiikum auf die Beſtimmungen 
des mehrerwähnten Berttages vom 4. September 1865 
bierbund aufmerfam gemacht. 

Potsdam, dem: 1 Juni 1872, : 

 Rbntgl. Regierung. Abtheilung ve. — 

Erledigte Poyficatöfielle Des Stavikeeiſes 
28. Die Bpyfleatöftelle deb —SE Wiedam 
im:eeledigt und werden qualificirte Bewerber hierdurch 
—E ‚ihre Meldungen um biefefbe Sinnen ver 

—8 anzubriagen. 

— den 20. Juni 1872. 

igl. —5 Abtheilung des Janern. 
200, :Der: Guangelfige Dber-kiuhenrath fat i 

a an ers, 

Einverſtaͤnduiß mic dem Herrn Ninifer der —X 
Augelegenheiten dem evangeliſchen Johannisfifte zu 
Berlin eine Ringen» Eoliecie in den Provinzen Öflih 


ds 
Behr durgh 


ber Elbe bewilligt, welche am 7. Juli d. J. abgefatten 
werben wird. Die Herren Lanbräthe, Superintenbenten 
ac. bieffeitigen Bezirkes haben in Betreff der Abführung 
der Beträge biefer Eollecte in Gemäßheit De Circular⸗ 
Verfügung vom 26. Januar 1854 — 2 D. 148 — 
y verfahren. Von ben.&reiß-Gaffen. find bie Erträge 
is fpäteßend zum 20. Juli d. 3. am bie Megierunge« 
Oaupi⸗ Caſſe abpnlieteen. . 
Poredam, en 21. Juni 1872. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kicen- und Säntiwefen. 
b. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Städt Berlin beiref en 
191. Radhſtetender 
- Mllerböchfter Eri 


— er Abändernag ber der Stadt Berlin unterm 28. Der 
ober 3 und 30 —— 1869 — ilegien zur Aus- 


Bh auf den Juh lautender N ale Stable 
bligationen zum Gelammıi age" 
Bom 1. Zum 1 


Wie Wilhelm von Bottes Snaden 
König von Preußen e. 
NRachdem der Magiftvat ' Unferer Haupt- und 

Refideky- Stadt: Berlin im Einperkändniffe mit des 
Stadosrorbneich-Berjammlung — angetragen hat, 
bie- r\ Grund der Yrivilcgien vom 28. October 1 
und 30. Augur 1869 (Geſ⸗S. de 1868 ©. 1029 und 
de 1869 6. 1089) andgeflelten, jebod noch nicht aude 
jegebenen, fondern noch im fädtiihen Gewahrſam be 
Anbfigen fünfprogentigen Stadt » Obligationen im 
Betrage von 

126, ‚000 Thlr. (Ostigationen vom Jahre 1868), 

1,937,000 Thle. (Obligationen vom Jahre 1869), 
auf. 3,363,000 Tyir. 
— a, u 4'/2 (vier ein halb) Prozent 
verzinsliche — mit der Maßgabe umwandeln 
au dürfen, daß dadurch bie feftgefiellsen Amoͤrtiſations⸗ 
pläne für den Gefammibeirag der, gemäß ber gedachten 
beiden Privilegien aufzunehmenden Anleihen von 
4,500,000 Tpalern keinerlei Abänderung erleiben, er« 
theifen Wir, in Gemaͤßheit des $ 2 des Geſetzes vom 
17. Juni 1833 wegen Ausftellung von Papieren, 
wilde eine Zahlungoͤverpflichtung an jeden Inhaber 
enthalten, zu biefer Mbänderung ber vorerwähnten 


| Privilegien Hiermit Unfere landesherrliche Genehmigung, 


ohne jeboh auch pierburg den Inhabern ber Dbliga- 
tionen in Anfehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhr⸗ 
feifng © Seitens des Staates zu bewilligen. 

adlich unter Unſerer boͤchſteigenhändigen 


—— chrift und beigedrudtem —RA Inſiegel. 


jegeben Berlin, den 1. Juni 


f Wilbelm. 
da. Ibenplitz FC Eulenburg Eamphaufen. 


—3 — hierdurch gemäß $ 1 des Geſetzes vom 10. April 
— 8,8. zur Öfreasticen Renzitnig 
Pr — be 26: Zumt 1 
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202. Nahweifung 
Pegeln der Spree und Hasel im Monat Mat: 1872 beobachte — 








ae ne 3 
Meter. 



































affer. f dritt: | Waffer. | Waffer. | \ 

N . Meter. | Meise. . h 3 [_Meter._ 
58] 1,2 132 | 0,86 | 202 fr 2 4. Hi2 
2,56 4 146 | 2,50 | 1.26.4134 | 0,84 ha a | 2,12 
254 | 1,44 | 250 | 1,26 -4’84 | 082 | 1,98 438 h2,14 | 2,12 
2,54 | 1,44 | 242 | 1,32 | #35. 0,83 | 1,98 438:152,12 | 2,10 
2,54 | 142 | 2,42 | 1,20 | 1,35 | 0,83 | 1,98 1,36 |.2,12 |. 206 
2,52 | {40 | 242 | 1,26 | 1,84 | 0,81 | 23,02 1,36 }: 206 | 2,04 
252 1-4,38 | 242 | 1,26 | 1/38 | 0,81 | 1,86 1,34 | 302 | 2,04 
2,50 k 1336 1.212 | 1,26 | 1/35 | 0,81 } 1,98 1,30 11,96 | 2,04 
250 | 1,36 | 340 | 120 | 135 | 083 | 1/98 , 1,28 |: 1,94 | 202: 
2,50 | 1,34 | 2,40 | 1,20 | 1/35 | 0,838 | 1,98 | 1,56 pP 1,60 | 1,28 fi 1,90 | 23,02 
248 | 1,34 1: 240° 1,20 | 1/37 | 0,83 | 1,98 $ 1,54 1: 1,56 | 1/26 1 1,88 | 2,02 
248 | 1,32 | 242 | 1,10 | 1/36 | 0,84 | 1,98 | 1,56 '1 1,60. | 4/26 |" 1,88 | 2,02 
248 | 1,32 |.242 | 126 | Ks | 0,84 | 202 1 1,56 1 1,56 262 
248 | 1,30. | 242 | 1% | 136 | 0,84 | 1,98. } 1,56 7 1,56 } 1,26 4,84 | 2,02 
248 | 1,30 | 2,44 | 4,20 | 1/35 | 084 | 1,98 | 1,56 } 1,56 | 4,22 fi1,80. | 2,02 

“28 | 4,28 | 244 | 1,20 | 1/35 | 082 | 1,98 | 1,54 | 1,56 | 1,26 | 1/88 [2,02 
248 | 1,28 | 240 14,20 | 1,34 | 0,84 1 1798 | #52 ıhr4sa | 122 Mn 198 | 202 
248 | 1,26 |: 240 | 1,20 4 4,34 |0,86 | 1,98 | 1,54"f 1,52 | 1,22 |: 2,06::| 2,02 
248 | 1,26: | 2,40 | 1,10 |:.435 41086 11,98 E 638] 1,54 | 1,22 1 2,10 | 2,02 
2746 | 1,24 | 2,42 | 1,10 11,36 :|0,86 | 2,02 146] 1,52 | 1,20. 1 2,10 | 2,02 
246 | 1,24: 1242 | 1,20 | .136 |.0,89 | 2,02 | 1,52 F 4,52 | 1,20. 2; 2,02 
244 | 1,24 | 2,42 | 1,20 | 1,36 1.089 | 1,96 4 1,527 4,52 | 1,20 1° 2,04 | 2,02 
2,44 | 1,24 | 240 | 1,20. | 1,37 |:0,89 | 2302 | 1,52 1 1,52 | 1/20 5 202 | 2,02 
2,44 | 1,24 | 2,40 | 1,20 # 1,38 110,89 | 1,98 | 1,54 $ 1,52 | 1,20 ıf' 1,98 P 2,02 
244 | 1,24 | 2,40 $ 1,20 44,39: 4:0,89 | 1,98 | 1,54 |. 1,54 | 1,20']71,98 | 2,02 
242 | 1,20 | 240 | 1,10 | 1,89] 089 | 1,98 | 1,52]: 1,56 }. 1,20. 15: 2,02 | 2,02 
2,40.| 1,14 | 2,40 | 1,20 | 1,88 |:0,89 |. 1,98 4 1,52 | 1,2 | 1,22. 62,12 | 1,98 
240 | 1,14 | 2,34 | 1,10 | 4,88 1:0,88 f 1,98. 1,52:P 4,52 | 1,20} S12 | 1,98 
240 | 1,14 | 334 | 1,12 | 1,32 | .0,88 4 1,98 | 1,50 }ı 1,54 | 1,18 J@2,10 | 1,96 
2,40 | 1,14 | 234 | 1,10 |. 1.37 $°0,86 :} 1,98 | 1,50 | 1,52 | 1,20 In2,12 | 1,96 - 
30 1.112 1 334 | 110 I 737 | 086 1 198-1 146 P-1,50 I 1,8 172738 | 1,94 

Yorsdam, den 21. Juni 1872. :  Rönigl.. Regierung, Abtpeilung des Innern. 
nfammenftellun Eommandeute ber :5, reſp. 7. Sufanterie- Brigade 
anf Abänberungen ber 8 fungiren, während Seitens der betzeffenhen Regierungen 

Nilitair-Erfag-Infruction. je ein Rath als Civil⸗Mitglicd abjuordnen iR. 


103. An Stelle negenwärtiger Yaflung der in Behufs Abhaltung bed Marine Erfag» Geſchaͤfts 
Folgenbem bezeichneten Feſiſe zungen der Militair-Erfag: | in vorbezeichnettm Corpẽbezirt beftimmen bie betreffenden 
Inftruetion tritt die nachſtehende: j , Der» Präfibien alsdann euent. nach Communication 
8155. legtes aliniea. Die Erfag-Angelegenpeiten |unter einander, welcher der betheiligten Rätpe für ben 
der Marine, leiten in ben betreffenden ‘ Imfanteries) ganzen. Bereich der zu einer Marine-Erfag-Kommifflon 
DrigabesBezirfen des 1., 9. und 10. Armer-Eorps bie | verbundenen InfanteriBrigabes-Bezizke bie Bunftionen 
permanenten Ditzlieber der vorbezeichneten Commifflon /des · Einil-Mitghiedes wahrzuehmen hat. .. 
unter bem Namen: " . Be 34,5. Für das Sees-Bataillon-finn Mann- 
„Marines Erſatz ⸗ Commiſſtyn jm Bözttfe der ſchaften von befonders Eräftigem Nörperben, in ber 
xten Snfanterie» Beigabe (event. Megierungss [äußeren Erſcheinung durchaus anſehulich und ber 
Bezirk ꝛc. N.N)**t deutſchen Sprache vallſtändig maͤchtig, autzuheben. 
Im Bezisf_be6 2. Armer⸗Corps werben combinirte S 44. Gefüge am ng Militaire 
Marine &rfag-Comnilffionen in ber Art gebildet, dab |pflihtiger der ſeamanniſchen Wenölkerung für 1 be 
für die Bezirke der 5. und 6. reſp. 7. und. 6. gepumgewseife 2 Sapre, gleichviel ob fit perfünlich vder 
Smfanterie-Brigabe‘ je eine MarinesErfageFommiffton | bureh ‘bie iur 6 59,4 —E Indivibuen angebracht 
conſtituirt wird, ats deren militairiſche itglieder die werden, ſind in bay geeignet erſcheinenden baluen 
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berüdfühtigen. Mit der Zurüchtellung f b. der beim Darine-Erfag-Befhäft des Laufenden 


thunli 
Berenter gitairpfigegen A 
von 


begin 5 dit Dauer derfelben 
ets bie 


eldung zur Stamm 
rolle verbunden. Sees, Küften- und Haff⸗ Schiffer reſp. 
Fifher, welche noch nicht ein Jahr gefahren find, 
begiehungömeife die Fiſcherei noch nicht ein Jahr gewerbs⸗ 
mäßig betrieben Haben, durfen unter Entbindung von der 
perfönlipen Geſtellung beziehungsweiſe ber vorgedachten 
Berpflichtung — bis zum Mariue · Erſat· Geſchaft 
ihres. dritten Toncurrenziahres zurüchgeſtelli werben. 
VRinſichtlich Militairpficptiger, ‚melde auf Binnen⸗ 
gemäflern Schifffahrt treiben, if event. bie. Zuräd- 
Hung bis zum Schiffermuſterungs⸗Termin des dritten 
Concurrenziahres gefnttet. 5 
Verfahren mit den Militairpflichtigen, melde 
zur ggemännifgen Bevölkerung gehören. 
8 80..4) Die zur ſeemaͤnniſchen öfferung 
gehoͤrenden (8 5), fowie. die übrigen nah $ 34. für 


bie Fetten. Sum ee pi eten Militair- 
pflitigen von der en Gefteltun; bie, 
Krew-Erfap-Gommiffion "bunden. —— 


Im Muferungstermin wird für die betreffenden 
Smbividuen geloof*) und in ber alphabetiſchen Lifte 
augeneben, für weichen Marineipeil ber Einzelne ſich 
feinem Gewerbe ‚nach. event. eignet. Es geſchieht 
iedteres durch die Abtürzun: 

F1-St.-D, (Biotten-Stems-Divifion), 
H.-K. (Handiw mpagmie,) der Werft⸗ 
M.-K. (Mafginen- Eompagnip Disifion. 

2) Zutreffenden Falls werben im beregten- Termine 
and etwaige Zurüdftchungs- beziehungsweiſe Recla⸗ 
mationd- Anträge nad Maßgabe der in den SS 43, 
44 ınd 45 enthaltenen Befiimmungen erledigt. Des⸗ 
geiden erfolgt im Ball perfönlier Gefellung des 

ffenden event. gemäß 5 76 bie befinifine Aus- 
muſte ung zugenfäNjg bausrnb Unbrauchbarer. 

le anderen NMilitairpflichtigen der feemännifchen 

werden Deus befinitiver Entiheidung 

über ihr Militeir » Verbältnig der. Marine - Erfag- 
Common überwiefen. (VIH Abfhnitt). . 

Sumnarifge Ueberfihten ber in den Aus— 


Bevölerun, 


: hebungsbegirten-vorkandenen Rilitaize ::| 


pflihtigen und bes Reſultais Wes 
Ereis⸗Er ſatz⸗Gefch äfts. 
6583, Rach Schluß des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts 
find bie verſchiedenen Exemplare ber eippebetiigen 
Life: eine jchen. Auspebunge-Bepieis zur Berichtigung 
etwaiger Fehler mit einander forgfältig zu vergleichen 
und.von fänmmtlichen. Mitgliepern ber Kreis: Erfag- 
Sommilien durch Unterzeichuumg derſelben als richtig 
zu en. 
maͤcht fink von ben permanenten Mitgliedern 
der Eomniffion ſummariſche Weberficten * 
a. ber in den alphubetiſchen Liſten —— — 
-Bezits. enthaitenen dienßitauglichen ¶ Militair⸗ 
me ber Sanbbenäfferung (nach Schema 12), 


*) Boten Batfäliefung von der dooſaug efr. $ 21,3. 


"| Borfigenden unverzüglich — 





Jahres. zur Mufterung gelangenden Militair- 

piihtigen der feemännifhen Bevölkerung. (nah 

eiliegendem Schema 4) = - . 
aufzuftellen und zu unterzeichnen. 
Anfertigung der Scheine für bie zur Erfags 
Refervedefignirten oder als bauernd unbraud;s 

bar auszumufternden Militairpflihtigen. . 

$ 86. Fur diejenigen Individuen, melde ber 
Erſatz⸗ Reſerve erfter oder zweiter Claffe überwiefen, 
und für diejenigen, welche als dauernd dienſtunbrauchbat 
ausgemuftert werden follen, find Attefte na den 
Schemas 6, 8 und beziehungsweiſe 5 Seitens ber Kreis⸗ 
Erfag-Eommiffionen nad dem Schluß bes Kreid-Erfags 
Geſchäfts anzufertigen und der Departements Erjag- 
Commiffion vorzulegen. 
Eingaben der Kreis: Erfag- Commiffion an. 
bie Departements- refp. bie Marine Erfaße. 
Commiffion nah beendigter Mufterung ber 

Militairpflihtigen. p 
$ 89. 4) Sobald bie Kreis- Erfag- Commiffion 


die nach den vorfiehenden Beflimmungen zu, beforgenben- 


Gefchäfte beendigt hat, müffen die permanenten Mit: 
lieder. berfelben ber Departementd-Exfag Commiffion 
Pooh, als der.nach:$ 112 competenten Marine-Erfag- 
Commiffion unter Adreffe der betgeffenden Militair« 
chrift der nach 
583 aufgeſtellien ſummariſchen Ueberſichlen einreichen. 

2) Ferner haben bie permanenten Mitglieder der 
Kreis· Erſatz⸗· Commiſſion den Borfigenden ber Departe⸗ 
mente-Erfag-Eommiflton die Borftelungs-Liften ($ 90) 
je nad) Vorſchrift der Tegteren entweder einzufenben ober 
im Auspebungs-Termin vorzulegen. x 

3) Den Vorfigenden der Marine Erfag-Com- , 
miffionen if bie Lifte K »fpäteftens A Wochen vor 

Beginn des Marine-Erfag-Gefhäfts einzufenden. 

: 8 90. In denjenigen Aus hebungẽ ⸗ Bezirlen, in 
denen Militairpflihtige der ſeemänniſchen Bevölferung 
zur Dufterung gelangen, ift endlich SE 

K eine Lifte ber zur ſeemänniſchen Blvöllerung 

gehörenden, fowie ber übrigen für. bie Flotten- 

Stamm=Divifion: geeigneten Milttairpflihtigen 

nad beiliegendem Schema 0 . 
anzufertigen,*) und zwar in einem Exemplar durch 
den Civil-Borfigenden der Kreit«Erfag-Commiffion für 
den Eivil-Borfigenden ‚der betreffenden Marine Erfag« 

Commiffion, in zwei Eremplaren dur ben Fe 
Bezirks-Commandeur für den: Mifitair-Borfigenben ber 
legtgebachten Commiſſion, welcher ein Eremplar der 
Lifte dem dieſer Commilfion Hinzutretenden Marine-⸗ 
Offizier ($ 113) auspändigen wird. 

Sämmtlihe Militairpflihtige vorberegter Gates 
gorien werden nur in bie Vorftellungs-Lifte K ein- 
gehragen und zwar in ber für bie Lifte E vor 


°) Die von ben Rreis-Erfag- Eommifflonen inner halb ührer 
Eompelrng zurüdgeftellten refp. von dir Gefkllung für das ber 
vorſtehende Marine Erfah: Grfpäft Entbundenen find nicht mt 
aufgunsehmen. . * 
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eſchriebenen Reihenfolge‘) an der Spige ber einzelnen 
en biefeni; —— welche für bie 
Blotten-Stamm=Divifion geeignet find, aber feinen 
Anfprud auf die der feemänniichen Bevölkerung nach 
s5 qufepenbe Bergimfti, ung haben ($ 23.11). . 
* Am Schluß der She werben ferner die vor 

beendetes Dienftzeit von ber Marine zur Dispofition 
der Erfagbehörden entlafienen, zur feemännifhen 
Bevoͤlkerung eförigen Mannſchaften eingetragen. 

Dem dv s Borfigenden der Marine» Erſatz⸗ 
Commiſſion find mit dem ihm zu überfendenden 
Erempfar ber’ Borſtellungsliſte K zugleich alle zu⸗ 
euren Beläge und Reclamätiond-Berhandlungen 
2”) zuzuftellen. 

$ 92. In ber Degel wird ed ber Aintegung 
von Beränderungd-Nahteifen zur Vorftellungslife- 
nit bedürfen, event. ſind dieſelben ſpäteſiens im 
Aushebungs⸗Termin der Marine⸗Erſatz⸗ Commiſſton 
vorzulegen. BIP J 

5111: 2) Die Departements⸗ Erſatz⸗ Commiſſionen 
fielen im Laufe des Monats Februar für ihren Bezirk 
Ulberfihten ber Refultate des Erfags@eihäfie des 
Borjahres, wozn ihnen bie Kreis-Erfag-Commiffionen 
das geeignete Material gu liefern haben, nach dem 
Schema 23 yufammen. ze nr 

Ein Exemplar dieſer Weberfihten gelangt in den 
Briefen des 1. bie 11. ArmeerGorps derch dem 
Militate-Borfigenden an das betreffende General- 
Commando, weides eine fummarifche Zuſammen ſiellun 
für den Gorp6-Begirt anfertigen läͤßt und diefe 
Zuſammenſtellung bis zum 15. März an das Pl 
Dreugifche Kriege Minilerium einreicht. Das Königlich 
Saãchfiſche theilt die ihm zugehenden entſorechenden 
Ueberfichten dem Königlich Preußiihen Krieger 
Minikterium mit. ° 

Ein zweites Exemplar hat in den Bezirken des 
1. bis 11. Armee⸗Corps gleichzeitig der Civil⸗Vorſitzende 
ber Departements⸗ Erſatz⸗ Commiſſton in Pteußen durch 
die Regierung und durch das Ober-Präftbium an das 
Minifterium des Innern in ben übrigen Bundesſtaaten 
auf dem durch das betreffende Miniferium des Innern 
“ näher vorzufcreibenden Wege an Ieptered einzu⸗ 


Diefen Weberfichten if zugleich ein Bericht über 
bie, im Lanfe des Erſah⸗Geſchaͤfis gemachten befonderen 
Wahrnehmungen beizufügen. 

” 3) In vorberegten Ueberſichten find die zur ſec⸗ 
manniſchen Bevoͤlkerung gehörigen Militaitpfüchtigen 
mit blauen Zahlen derart zu führen, daß iehtere in 
ben ſchwarzen Zahlen mit enthalten find. u 


2 Binfihii isung der Wilttlrpflägtigen In ‚ber 
ee an ht 
Aimea 2 und 4 aufmsılfam gemadt, wonach. die allgemeine 
EDTLUE Name eines Suse — and für die Rangtrung 
in. der Borft liang K moßgebend if. B 
"9° Diefelben find unmittelbar nah beenbelem Marines 
—S bem Civii · Vor ſihenden der reis · Erſad · Tommiffion 
aurbäyufenden. 


eines Marine- Dffyiers 





Achter Abſchuitt. 
Das MarinesErfag-Befgäft. 
Bon dem Marine-Erfag-Gefhäft 
im Allgemeinen. 
$ 112.) Bepufs Mufterung ber zur ſee⸗ 
männifchen: Bedölferung gehörenden Bintairpfiictigen 
4 Sue a gehen — ‚Bauten des rn 2,0 
und 10. Armee⸗Corps ungsweife in den Bezirken 
der 1., 4. bis‘ 8., 33.'678 37. und AO. Infanteries 
Brigade, altjäprlic - im: Laufe der Monate Januar 
oder Februar an getigneten, durch die betreffenden 
Erfag-Behörben: dritter Inftanz nähfe ju beſtimmenden 
Orten (Darine-Auspebungs-Statiohen) Marine ⸗Erſat⸗ 
Gefgäfte ſtatt. J 
2) Einzelne in den Bezirken bet 2. und 3. In— 
fanterie⸗Brigade geſtellungspfiichtige Mannſchaften der 
ſeemaͤnniſchen Bevolkerung find der Marine⸗Erſatz⸗ 
Commiſſton im Bezirk der t., dergleichen Individnen 
and ben übrigen (Cerpäbezirfen der Marine Eriag 
Eommiffion im Behirf der: 36." Zitfänteries Brigade 
aur definitiven Enticeibung - über ſhr Militair⸗Ver⸗ 
hältniß zu überweifen. * 4.56 
5) Das Mar ine⸗Erfatz⸗Geſchaft für den Bezirk 
der 40. Infanterie-Brigade : findet: im: unmittelbaren 








: Anflug an — der 38. Infanterie⸗Brigabe 


derart ftatt; daß fir bie Dauer deſſelben der Kommandeur 
der Iepteren bie Functionen des MilitairsBorfigenden 
auch für den Bezirk der 40. Infanterie-Brigabe wahr 
unehmen hat).- - 3 * 

4) Die Marine » Erfag » Tommiſſtonen fiub 
ermädtigt, mit Ausfand verſehene Milituirpflichtige, 
auch „fremder Auspebiingebegirke, welche nach beenbeter 
Aubhebung von Seereifen vorübergehend in Die Hermatp 
zürüdtefren ober im Begriff ſtehen, ſich auf längere 
Zeit anmuflern zu laſſen, außerterminlich za muſterne*). 

M aledann, wenn die Mitglieder der Comi⸗ 
miſſion, fich nicht an cinem Oxte- befrtden, von Zu⸗ 
fammentritt der Tegteren‘;foiie event.-von Zufchmg 

fand zu nehmen, vorher 
jedoch die heimarhliche Rreid-Erfag-Eommilfion Behufs 
diretter Weberwelfüng bed Betreffenden mittelſt Maszuges 
aus Lifte K jun requiriren und derſelben demnaͤhſt auch 
vom Refultat der Mufterung Mittheilung zu naden. 

5) In der Zeit zwiſchen dem 1. Januar und 
der Beendigung be6- Marine- Erfah» &efihäfts bürfen 
dergleichen außerterminliche Muflerungen nidt mehr 
vorgenommen werben. - u a: 

::$ 113;. Die Chätigfeit der: Marin Exfa 
Eommiionn (efr. $ 35. adı 3) erfiredt füh auf De, 


HP MB vegut ſich die Metion. zefp. das 
fortverbältnid: per Mariag- Erfah komm! dm Sezuk der 

9 a den — EE —— ——— her 
ER Rerkehi bergleihen Vititarpſu inſt Unngeſa 

en Ve sap Arge na 





Punk Deramgunichen, ei iR ihnen ein Pa9 nah Shema 11 zu 
u L B un un:en 
— hlon a8 rrfenen) iger Gin« 


fellung Brodloſer cfr. 6 126,5. 
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betreffenden, im 5 112 ad 1 aufgeführten Snfanteri don Nefruten an Truppentheile maßgebenben Der 


aber % n 
— —— 
X ie 
Regelung her Riluair⸗hacwhlin iſe —— — 
pficpligen. dp ſtemanniſchen Broälferung: OR, — 
ihr etwa aus anderen Besten, ‚gemäß:&. 112 
angeeieie, werben, .- ” 
Ada: Die Srfgätispläne der Maxrint⸗ Erſatz 
—— Kud..retjeitig durch die Im ablauter 
derjenigen Regierungen, in deren Bezirken, bie 
Muferungen flassfinden, den ne machen und 
Seitend ber nmmandos nach 
nollgogener Beftätigung + der 3 ſeriichen Miniralität 
abſchriftlich mitzutheilen. 
Der Reiſe⸗ und Geſchãftepi fiepiau der Marine · Erſatz⸗ 
Conmiſon im Bezirke bes, 36, ‚Infonterie-Beigabe if 
außerdem alljäpetid; zum 15. Moprsmber dem Stöniglich 
Sreapifen geminikerium — Algemeines Kriege- 
— vehufe weiterge —— — 


N; nern in wel 
Kat —— — die wor ung der — | 
'emder Torpebezirte zu erfolgen hat. 
‚Beorderung und @efellung ber Rititair- 
pfligtigen wor bie .. 
MarinerErfagsCommiffion. 
$ 115. 1. Die Sici-Borfigehden 
sGommiffionen ber im 8 genannten 
Infanterie-Brigade-Bezirte haben, naͤchdem ihnen bie 
Beſtiwmungen ber Marine Erfag- Eommiffion wegen 
“ber "Berfarimiungstage und MarinesAushebungs« 
Stationen zugegangen find, fänjmtlihe in Liſte K ein 
zutragende Militaieplichtige in berfelben Weiſe zu. be⸗ 
ordern, wie dies hinfichtlich bed: Kreis Erſat⸗Geſchafts 
im $ 71. 1. vorgefprieben if. -—- 

2. Betreff deu im_$ I ‘2: Sarg Indie 
vibuen werben die — Chfag-Eommiff onen im 
ventte der 1. vefb. 36. Infanteries Brigade nad 
Mafgabe der — befägmen, welche Militair⸗ 
pflichtige ſich ihr vorzuſtellen haben, die übrigen haben 
Erg Gommitfone den peimgtpligen Departements 

—F Sommifi fionen! Behufs perföntiger Dufterung 
een Fr ug n n jenden-- Departement · 
a. au Uberweiſen. 

” Beh Inch den Teptberegten Miitaichflihtigen, 

welde den 


nidt abwarten wollen, frei, fih nad zuvor beantragter 
Ueberwelfung _ vor .jebe:: beliebige - Marine » Erjag- 
Commiffton Behufs perfönfier ¶ Muſteruug außer 
terminlich zu geflellen, wonächft mit ihnen nach Maße 
gabe ber Beflimmungen au verfahren und der heimath- 
lichen Kreis⸗ Erſatz⸗· Commiſſion vom Reſultat Mitteilung 
au machen if. 

3, Die zur Geſtellung vor die Marine- Erſatz⸗ 
Commiſſtto⸗ ber 1. reſp. ber 36. Infanterie-Brigade 











der Kreis⸗ 


beorberten Mitktairpflühtigen fremder Auspebungäbezirte adſichu 


den Mika Borkgenden der betreffenden 
Breien nach den für bie Ueberweiſung 


I 


N due 


ad 2überwiefen find, 


— des Bepartẽmenis· Erſag⸗ Geſchafts 


ſtimmungen napg ga 
Station in Im Dat 
4. ushebungstermi 
Hfightige 33* Be ER, fh, DER 
lifte K-verzeichnet, noch J Veranderun 
findet $..98,7;.analo 
. $ 116,. f rund der. Dei, 
Commiſſionen gemä| 


ea Marine-Auspshungd- 
MR itilaie- 


Ei 


cher era 
$, 89,5. zugegangenen . Eingaben 
fiellen die Militair-Bprjigenben. derielben „„Ueberiuhten 
der im Jahre 18°; ..beim. MarinerErfag-Geigäft im 
Bezirke der nten, "Zufanteries Bri jabe consurzizenden 
Militairpflichtigen” nach Same (efr. $ 89) .auf 
und fenben biefelben zum 1. Ense, (per Somtent) 
in je einem Exemplar an das vorgı 

Commando und an das  göniotih — griese · 
miniſterium — Allgemeines Krit eparieinen 
Ausmuſterung ber auern Un Geaußbaren, 
Ueberweifung zur Seewehr und Entſcheidung 
miAser bie zur Dispofition der Erfag- Behörden 

enttaffe nen Mannfgaften. 

117 en beim —A als 
dauernd unbrauchbar ausgemuſterien, fosie. den ‚gur 
Secwehr überwiefenen Mann! Gafıen find bie Aus⸗ 
mufterungsfcheine, —R fe Seewehrpaͤſſe, w⸗⸗ 
moͤglich ſogleich auszuhändi 

IR dies in einzeinen n nicht ausführbar, fo 
find die betreffenden Scheine möglihft bald nach bes 
enbetem Marine» Erfag - —E N —5 — 
Kreis-Erfag-Commifflon zur Auspändi ellen. 

Neber die zur Dispoſition ver A. Pr 
entlafenen Mannſchaften ift nach * ac des 6 51 
Entſcheidung zu treffen. B 

Ausbebung ber Mititairpftigsigen. B 

$ 118. 1. Sera der Auspebung And die in ben 
Borftellungstiften K verzeichneten Leute nad den ver⸗ 
ſhhiedenen Aus hebungs · Bezirlen zu rangiren und bie 
Ku je einem) Aushebunges > irk gehörenden in ber 

eihenfolge zu muſern, er fie in der betreffenden 
perrstuageiiee ve — en. = 
2. Anter $ — beregter gReihenfolge find 
Aus jedem Aushebungs-Bezirfe fo viele. —e 
für die Flotten · Stamm⸗ Diviſton auezuheben, als der 
en eine bee Sub⸗Repartition ($ 116) zu ge 
ellen hat 
Behufs Aufbringung des Maſchinenperſonals und 
der Schiffs zimmerleute kann jedoch erforderlichen Falles 
auch von dieſer Rei nf je abgewihen werden. 

3. In Betre ebertragung bed aus den 

ifitairpfigtigen Ge Katkhunge czirls x. nicht 





| 





*) Sollten biefelben nicht zum — —& werden, 
fo find fie in gleit Veiſe durch wahr « Begiris· 
Commanpsur ber — ion nad der 
Bean, Nie infiravfren, fau⸗ fe doridin augüdzufehsen ber 


ing dr — — be ſangen 


9 "Die Beſcha 
uitair⸗ Vorſi 


äſſe Uegt dem 
orn tion ob. i 
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Eure . ‚190. IE sd 
Er TER TER vn Vai EAN ers 
etrelgend Cintingenss bet De v mungen sans. 5. Die &i einfäßeig Feeiw uiger 
8.48 33 und ven Anwendu ei y findet bei ver eumm * Fi om 1. and, 

5 sa —— welche al} zur Temännifgen 1: Iatt, 1:October' und 1: Jaunor jeden Ja 


Nie, bei 
üftg A nicht aiterfunnt werden, find ber |dev Werfi-Divifion am 1..Mpril:wnb- 1. Detsber, beim 
»Erfag-Ediiniffisn zur weiteren Ber>| SeoDataillon and der Ort-Areiferie-Bhnpeilung nur 
hin ſichtlich Ei eveitt, Aushebung für das am 1: October feben- Jayres Matt. - 

EM I air überwelfen, und bei vorhandener | . „6. Beim an dürfen: nie —— 
— zü Rahhgeſtellungen zu verwenden, event. Sanye en vier ein; — — ig Freiwillige per Compagnie, bei 
3 ner nach 79, 5 gu verfehen. ber: —E helung kann ein Linlahrig den 

In RR nut en, "Hinficetih m Fl wilig per Eompagnie eingefellt werben. - 


"gg im Algen Un’ Bei den. äbrigen-Marinetpeilen m die Etaſteluug 
Ari —— vu “re Retlamationd«‘ — —* aniaen BteiwAliger Ti unbeföhräniter Zahl gefatten 
en Seress: 100, 103, 108 md 109- in dem. iR {m 5-71 u-Batlus-3 nadfehende 
‚anal er weile zur Anwendung Anmerfun, hinzuzufügen: 
6 Men ——— finden bei derſ —X nſichtlich des RB. mit den Militair⸗ 
Froiten-Stamm-Diviften An-der Megel nicht ſtatt. — — —— —E ofr.$ 60. 
5 126,,. Für den Dienf in Ver Darknr sau rich} —— Ucherförift den $ 77 die 
bei ben: —— — deren — —— folgende Anmı g: 
ER 
im nben] er 
Fin — ſol — event. über den] 5 Sr a gehörenden — 
Etat überwiefen werben pflihtigen 0) 
a a agegen fällt 65 des 5 116, ii 
—— ß "ar ve bejcaugen Marla Paſſus 35 — 4 — an fort. _ bowie 
Schein 20 zu 90 der“ Gef entin. 
Borflellungsgiße ): 
ber der Marint»Erfag-&pmu 








: ufebenden Militairpficbtigen bes 
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der Looſungs· eite 


hi 
u Mann — 

jugeben; 
rge und Marines 
u bei welchen der 
Berreffende gebient. 
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eintrist® und ber 
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ber im Jahre 18... „. beim n — — — 
Jabre Mari ef efsäfe in Brzicfe der nten SoſaierieBrigere 
— ——— nn . are. 
— 77 FREE 
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q nmerfung su Schema 24. In obige Neberfiht find diejenigen Milttairpfiigtigen der feemännif Bevollernn nicht 
aufgunebmen, die für das laufende Jahr ——e were ven. ryflichtig fi chen g nid 
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Vorſtehende Abänderungen ber Militair⸗Erſatz⸗ Inſtruction werben hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Potsdam, den 20. Juni 1872. 


auntwachun 
der atmen * potedam. 
Aufdebung der Prafonenpoten Iifiten Srirfad Stadt und 


Frieſa 
33. Vem 1. Juli d. 3. ab werben die Perſonen⸗ 
poſten zwiſchen Frieſack Stadt und Frieſack Bahnhof 
aufgehoben nnd an deren Stelle räglich dreimalige 
Büterpoflfahrten mit Beibehaltung der jegigen Cours: 
zeiten der Perjonenpoften eingerichtet. 
j Potsdam, den 25. Juni 1872. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director. 

In Vertretung: Lehmann. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 
Auinopme- Prüfung für das Schullehrer⸗Semnar in Dranienburg. 


11. Die diesjährige AufnahmesPräfung für das 
Saucen Seminar in Dranienbur wird am 
» 30. und 31. Auguſt d ftattfinden. 


—* Schulamts-Präparanden, miche zu dieſer 
Prüfung zugelaſſen zu werden wünſchen, haben ihre 
desfallſigen Geſuche unter Beifügung 1) eines ſelbſt 
verfaßten und geſchriebenen Lebenslaufes, in welchem 
außer den perfönlihen Verhältniſſen, insbeſondere der Vero 
Bildungsgang darzuſtellen if, 2) des Taufſcheins, 
3) eines ärztlichen Geſundheitsatteſtes, 4) des Revacci⸗ 
nationsfcheines, 5). eines von ihrem Seelforger aus- 
geftellten Führungs-Fiteftes, 6) Des Schulzeugniſſes, 


7) der Zeugniffe über Die von dem zufländigen Kreide gewonnenen Seiden⸗ Cocons auch in dieſem 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Schulinſpector all jaͤhrlich mit ihnen abgehaltene 
Prüfung, 8) einer ſchriftlichen Erklaͤrung ihres Vaters 
reſp. ihres Vormundes, daß fie ſich zur Zahlung des 
Haus⸗ und Koſtgeldes vom 800Thlr. jährlich auf Die ganze 
Daner ber ee verpflichten, bis fpätefteng . 
den 18. Auguſt d. J. durch Vermittclung bes be⸗ 
treffenden Herrn Superintendenten und Schulinfpectors 
an ben Herın Seminar-Direetor Dr Grüger in 
Dranienburg ceinzureihen, und von demſelben die Eins 
berufung: zur Prüfung zu erwarten. Es wird zugleich 
bemerft, daB das Haus: und Koftgeld von 50 Thlr. 
jährlich kei Bermeidung der Entlaffung aud dem 
Seminar,.. in viertejährlichen Naten pränumerando 
pänftlih zu entridten iR und bat nur denjenigen 
Seminariften, weldhe bei erwieſener Dürftigfeit fich 
durch Fleiß, Betragen und Fortſchritte auszeichnen, 
nah einem längeren Aufenthau in ber Anſtalt und 
nah Maaßgabe ber vorhandenen Mittel eine Ers 
leichterung in der Zahlung des Hause. und Koftgeldes 
zu Theil werden kann. 
Berlin, den 19. Juni 1872. 
omg —— —— 
an des 


ia —ã— ums zu 3 
29 Abhaltung eines Cocoas⸗-Marktes in vn erlin 


Zur Hebung der vaterländifchen Seidenzucht 
iR den Seidenzühtern Behufs der Verwerthung ber 
die 


‘37. 


108 - 


Derfelbe wird pierfelbR in der X geh —E 
erſelbe wi elbſt in der Turnhalle, 
Nr. 57, am 25. Juni und 4, Juli d. J. abgehalten 
werben. Berlin, ben 17. Juni 1872. 

Konigl. Polizei Pröfibium. 


en der Königlichen Saupt: 
* $ der Etnntttehniben. 
Die 15. Berloofung der Blanie Knfee vom Jahre 1856 


13... In ber Heute in Gegenwart _eined Notard 
Öffentlich bewirften Berloofung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber Alyaprosentigen Preußifchen Staate-Anleihe 
vom Jahre 1856 find die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Diefelben werden den Befigern mit dem Bemerfen 
gekündigt, dag die in den ausgelooften Nummern 
verjchriebenen Capitalbeträge vom 2. Januar 1873 
ab täglich, mit ausfätuf der Sonn- und Feſttage und 
der zu den Laffen-Revifionen nöthigen Zeit in den 
Stunden von 9 bie 1 Uhr bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungscaſſe hierſelbſt, Dranienftraße Nr. 94, gegen 
Duittung und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen mit 
den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Januar 1873 
fälligen Zinscoupons Errie V NP 3 bis 8 nebſt 
Talons baar in Empfang u nehmen find. 

Die Einlöfung der Schufdverfgreibungen fann 
aud bei den Königlichen Regierungs ⸗/ Hauptcaffen, ſo⸗ 
wie bei der Kreiscaffe in Frankfurt a. M. und den 
Bezirks⸗ Hauptcaffen in Hannover, Osnabrüd und 
Lüneburg bewirkt werden. Zu biefem Zwede find bie 
Schuldperſchreibungen nebft Coupons und Talons einer 
diefer Eaffen mittel gehörig aufgeflellter Verzeichniſſe 
einzureichen, welche fie der Staatöjhulden-Tilgungscafic 
zur Prüfung vorzulegen, und nad) erfolgter Feftficlung 
die Auszahlung zu beforgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Capitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Verzeichniffen und Duitiungen 
werben von ben gedachten Caffen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsfhulden- Tilgungscaffe kann 
fi in einen Schriftwechfel mit den Inhabern 
der Schuldverfhreibungen über bie Zahiungs— 
leitung nit einlaffen. . 

erlin, den. 15. Juni 1872. 

Hanpt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

Mekanntmachungen 
der Königl. Eonteolle der Staatöpapiere. 
Bieder aufgefuudene Partial-Obligation. 
Die nah  unferer Belanntmahung vom 
25. Juli 1870 dem Johannes Hofmeier II in Rain- 
zob bei Alsfeld angeblich plene Partial-Obligarion 
des vormals‘ Herzoglich Naffauifchen A Y/ogen Anlehns 
vom 30. September 1862 Lir. N. 394 über. 
100 :31. iR. wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 17. Juni 1872. . 
onigi. Controlle der Staatspapiere. 


Abspaltung eines Cotons ⸗ Marktes 





Bleder auf⸗ ene Schulrverſchrelbang. 
88. Die nad) unferer Befanntmadung vom 
2. Mat d. I. dem Wirth und Viehändter Wilhelm 
Sander in Barmen beim Einfleigen in ein Eifenbahne 
Coupe in Bodum — entwenbete Schuldver 
— sm Jahre 1 Fr * —— über 
[er iſt wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 17. Juni 1872. 8 
Königl. Controlle der Staatöpapiere. 
Deraetmahen der Königl. Direction 
des Bicderfelefih,Mäskichen Eifenhabn 
Transpori-Beaünfigungen für Auskelunge-Crgenfländr. 

Für den Transport derjenigen Gegenſtaͤnde, welche 
gelegentlich der vom 9. bis 12. September d. I. tn 
Salzburg tagenden XVIII. Wander = Berfanmlung 
Deutſcher Bieneniwirthe dortſelbſt zur Aueſtellung ges 
langen werben, finden auf der bieffeitigen Eifenbahn 
und ben übrigen Preußischen Staatd- und unter Staate« 
Berwaltung Pepenben Bahnen nachſtehende Begunſti⸗ 
gungen ſtait: 1) die Beförderung ſämmtlicher Aue⸗ 
ſtellungs⸗ Gegenſtaͤnde erfolgt-für den Hintransport 
zu dem vollen tarifmäßigen Frachtſatze, 2) ber 
Rücktransport an den Ausfteller erfolgt dagegen 
auf berfelben Rouse frachtfrei, wenn die Auf 
gabe der Gegenftände bis ſpaͤteſtens zum 1. October 
d. I._berirft und durch Vorlage des Frachtbriefes für - 
den Hintransport, fowie durch ein Arte der Auss 
Relungs-Eommiffion nachgewieſen wird, daß dieſelben 
auf der Ausſtellung gewefen und unverkaufi geblieben 
find. Berlin, den 16. Juni 1872 


. Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eifenbapn. 
Ankündigung eines Raptragstarif. 

Bom 1. Jum d. J. ab tft zum Norddeutſch⸗ 
Deſterreichiſchen Berband-Güter-Tarif (Heft IH im Ver⸗ 
fepr mit Stettin. ein Nachtrag T im Kraft getreten, 
welcher Aenderungen refp. Ergänzungen in ben 
teglementarifchen Befimmungen und der Waarens 
Claſſification ıc. entpäft. Druderemplare des Nachtrags 
werden bei unjerer hiefigen Güter-Erpedition unent- 
geltlich verabfolgt, p Tange folhe vorhanden find. 

Berlin, den 18. Juni 1872. 

Könige. Divection 
der Niederfätefih-Märtifchen Eiſenbahn. 
Antkdodigung eines Rachiragslarifs. 

Bom 1. Juli d. 3. ab tritt zum Tarif für 
den Schlefiſch⸗Saͤchſiſch⸗Thuringiſchen Vrrbands-Güter- 
Verlehr vom 10. April 1870 refp. 1. März 1871 
ein Nachtrag IV in Kraft, welcher 1) die bereits feit 
bem 15. Mai d. J. beflchenden Frachtſätze für Col 
trandporte von Stationen der Schieſiſchen ⸗ Gebirgebahn 
nach Station Pirna der Saͤchſiſchen Staats⸗Eiſenbahn, 
2) neue Frahrfäge für den Verkehr zwiſchen den 
Stationen Pirna und Biihofswerba der Saͤchfiſchen 
Staats-Eifenbahn und den Stationen der Nieders 
ſchleſiſch ⸗ Märkifgen, Breslau Schweidnitz⸗ Freikurger 
und der Nieberfhlefifchen Zmeigbakn, 3) antermweite 
Seachtfäge für Salziransporte in Onantitäten von 
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100 zefp. 200 Etr. von, Station Gera ver Siifgen 
Staatsbahn, fowie "von den Stationen Diferenberg, 
Weipenfeld, Erfurt, Sulja und Gotha der Chtringifchen 
Eifenbahm nach ſchleſiſchen Stationen 'mipätt. Drud- 
esemplare diefes Tarife Nachtrages find ber unferen 
Güter: Expeditionen unentgeltfih zu "haben, fo Tange 
folge vorhanden find. J —* 
Berlin, den 20. Juni 1872. 
Königl. Divetion ö 
ber Mieverfäteic-Märtifhen Eiſenbahn. 
Trausport-Brgänfigungm für Auofelunge-Ergenhädbe. 
‘Die Beförberun; "erfenigen Gegenflänbe, welde 
auf die für die Zeit vom 10. bis 15. September 
d. 3. in Breslau in Ausſicht genommene Ausſtellung 
von Pflangen, Blumen, Obſt ıc. unter der Adreffe: 
„An das Ausfellungs-Comite des Schlefiſchen 
Eentral-Bereins für Gaͤrtner und Gartenfreunde 
zu Bredlau, Wintergarten” ‚ 
gefahdt "werden, finbet anf der — Eiſenbahn 
und ben übrigen Staatsbahnen mit den Verſonenzügen 
— bie Courier⸗ und Schneflgüge jedoch ausgenommen 
— zum Normal» Güter-rachtfüge ſtatt und werden 
diefe Gegenftände, ſoweit bieſelben underfauft bleiben, 
demnädhft auf Grund eines von dem genannten Aud- 
ſtellungð⸗ Comite Hierüber anszufelenben Atteſtes 
fragtfrei an den urfprünglihen Abfendumgsort 


surädtransportirt: en 

Die vorftehenden Transport-Erleihterungen finden 
feboh nur innerhalb des Zeitraums vom 1.’ bis 
30. September d. 3. Anwendung. 

Berlin, den 14. Juni 1872. 

Königl. Direction 
der Ricderſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Local · Perſonenzug nach Erkner. ” 

Bom 1. Juli d. J. ab wird bis auf Weiteres ber 
um 11 Uhr 10 Minuten Abends hier abgehende 
Local-Perfonenzug, welcher bisher in Coͤpenick endigte, 
weiter über Friedrichshagen (11 Uhr 39 Min.) bie 
Erfner gehen und daſelbſt um 11 Uhr 53 Minuten 
eintreffen. 

Berlin, den 25. Juni 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
der Oftbahn. 
Transport-Bergänftigungen für Ausflelungs-Grgenfländein Wien. 

Für den Transport berienigen Gegenflände, welche 
für Die in der Zeit vom 13. bis 17. December d. J. 
in Wien projectistien Molferei-Ansftellung nah 
Wien gefandt werden, finden auf den StaatesEifen- 
bahnen nachſtehende Begün! t 
förderung faͤmmtlicher Ausft unge-Oegenftänbt erfolgt 
für den Hintransport zu dem vollen tarif⸗ 
mäßigen Frachtſatze; 2) der Nüdtransport an-ben 
Ausfteller erfolgt dagegen auf berfelben Ronte fracht⸗ 
frei, wenn die Aufgabe ber Gegenftände ſpäteſtens 
bis zum 1. Januar f. J. bewirit und durch Vor⸗ 


lage des Frachtbriefes für den Hintraneport, ſowie 


N 


| 


| 


figungen ſtatt: 1) Die Ber der Sfbapn zur Einfiht ausge 








durch ein titteſt bes Aus omités nadgeidiefen 
— daß 34 auf der elluntz en: 


umverfauftigebfieben find. 
Bromberd, den 14. Junt 18722— 
Koͤnigl. Direction der Oftbahn. 


Einzigtung "eine koeal Perfonengunes uwiſchen ‚Berlin und , 
omberg. 


Dom 1. Juli 1872 ab bie auf Weiteres wird 
wiſchen Berlin und Bromberg und in umgefchrter 
ichtung ein Local-Perſonenzug eingerichtet werden, 

welcher Perfonen in I., IE und II. Wagenclaſſe gu 
den gewoͤhnlichen Fahrpreiſen und nach und von-alfen 
zwiigenliegenden Stationen und Helteelien befördert: 


—D 
um 


Berti — Bromberg 
Station. 


Nachmittags. 








Berlin. 
Cüfin. 
Yandöberg. 
Kreuz. 
Schneide mühl. 


Bromberg. Ankunft 


Bremberz --- Berlin Knfabet 
Station. u!R 

Bromberg. " Morgens. 5 | 50 
Schneidemühl. 7|47 
Krem. 98 
Landẽberg. 10 | 35 
Cuſtrin. 1114 
Berlin. Anfunft 118 
Nachmittag. 


Mit demſelben Tage tritt eine Aenderung bed 
Fahrplans der Ztredi Meder (Thorn) Jablonowo in 
folgender Weife ein: 














— IE 
Moder. Abfahrt Morgens | 8 | B 
Ankunft 10 6 


Jablonowo. 








S a tiom 
"Zabfenowo. Abfahrt Bermittage ] 
Meder. Ankunft Nachmittags 
Der vollfländige Fahrplan if auf allen Stationen 
ängt. 
Bromberg, den 19. Zuni 1872. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Berfonelbronik. 
Die bisherigen Regierungs-Affefloren Graf von 
der Schulenburg und Kober find zu Königlichen 
RegierungesRäthen ernannt. 





um. 
10] 49 
12 | 35 
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Bierungd-Militair-Supernumerarius ernannt worden. 

Bom 1. Juli d. %. ab ift die Oberfoͤrſterſtelle 
zu Havelberg dem Oberfoͤrſter Oppermann, zur Zeit 
in Reiersdorf, übertragen worben. 

Vom 1. Juli 1872 ab if die Oberförfterfielle zu 
Reiersdorf dem Oberförfer Walter, zur Zeit in 
Bünnenberg im Regierungsbezirk Minden, übertragen 
worden. | 

Der Förſter Heinrich if vom 1. Juli d. I. ab 


.. Sergeant Ferdinand Mauer iſt zum. Re 


Dem Goch her Neuendorff ik vom 1. Jul 
d. 3. ab die. Körfierftelle zu Schwemm, in der Ober⸗ 
foͤrſterei Zinna, übertragen worden. 

Der Butöbefiger Steingröwer zu Holdfeelen iſt 
sum ſtellvertretenden Feuerloͤſch⸗ Commiffarius für den 
10. Bezirk des Kreiſes Weh-Priegnig gewählt unb 
diefe Wahl dieſſeits beflätigt worben.. — 

Der Thierarzt I. Caſſe Georg Hugo Eduard 
Heriwig if zum Kreis⸗Thierarzt der Stadt Berlin 
ernannt und vereidigt worben. 


Der bieherige Hülfsprebiger Gottlieb Lebrecht 


von Moltersdorf, Oberförſterei Lüdersdorf, nad Ludwig Petz holtz ift zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 


Ravensbrüd, Oberförfterei Himmelpfort⸗Weſt, verjegt|g, 


worden. 
„Dre Körfterftelle zu Woltersdorf, in dir Ober: 


förfterei Lüdersdorf, it vom 1. Juli d. 3. ab dem Gr. ð 


verſorgungsberechtigten 
worden. 
Dem verſorgungsberechtigten Jäger Ferdinand 


Jäger Krebs 


meinden ber. Parochie Klein⸗Glienicke, Diöceſe 
Poisdam J, beſtellt worden. 

Die unter Privat⸗-Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
eppin, Didcefe Wilsnack, fommt durch die Eme⸗ 


übertragen ritirung ihres biöherigen Inhabers zum 1. November 


d. 5. zur Erledigung. Fe | 
.. Das mit dem Rectorat verbundene Diaconat zu 


Brandt if die für den Belauf Zehbenid,. in derjBeclig,. Magiftratualifhen Patronats, fommt zum 
Oberförfterei Zehdenid, neu errichtete Förfterftelle vom |1. Januar k. J. durch die Emeritirung bes bisherigen 


1. Juli d. J. ab übertragen worden. 

Dem verforgungöberchtigten Jäger Lahndt ift 
die Foͤrſterſtelle zu Zühlsdorf, in der Oberförftrei 
| Deüpten ck, vom 1. Auguft d. I. ab übertragen 

w en. 


Inhabers zur Erledigung. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Schifffahrts-Sperre. 
Es wird hiermit befannt gemacht, daß bie Finken⸗ 
heerder Schleufe im Friedrich⸗Wilhelms⸗Canal wegen 


Die Waldwärterſtelle für den Forſttheil Mellen'ſche nothmenbiger Reparaturen am 8. Juli d. J. auf 


Heide der Oberförfterei Zoffen if vom 1. Juli d. J. 10 bis 


ab dem Reſerve⸗Jäger Bechtold interimiftiich über: 
tragen worden. 


— 


A Tage gefperrt wird. | 
Sranffurt a. O., den 15. Juni 1872. 
Roſe, WafferbausInfpector. 


— — — — — — — 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der am 15. Juni 1872 zezogenen, durch die Bekanntmachung 
der Königlichen Haupts Berwaltung dir Staatsſchulden von bemfelben Tage zur baaren Einföfung am 
2, Januar 1873 gefündigten Schufbverfchreibungen der Staats⸗Anleihe vom are 1856, ſowie 

Drei Oeffentliche Anzeiger). 
(Die Infertiengg-bühzen betragen für eine einfpaltige Drudzelle 2 Spr. 


Bilıgsb 


älter werden ver Bogen mit 1 Sgr. berechnet) 


Redigirt von der Königligen Regierung zu Potsdam. 





—yolepam, Ongerudriei ver U. ©. Hapn'iien Exben.  — — 
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Amtsblatt 


der Königli 


— —— —— —— — — —— — — 










— — —— — 


Bekanntmachungen der —— Saupt⸗ 
verwaltung der Staatstchulden. 
Die Einlöfung der zum 1. Zul d. 3. gekündigten Schuldver⸗ 
fdreibungen der füniprocentigen Unleihe von 1859 un» der an 
demſelben Tage fülligen Coupons verfelben, fo wie der in ber 
18. Berloofung gezogenen Schuldverſchreibangen der Anleihe 
von 1856 beizeffend. 
14. Die durch unfere Belanntmadung vom 
21. December v. 3. zum 1. Juli d. 3. zur Rüd> 
ahlung gefündigten fämmtliden Schuldver- 
ehreibungen der Nunfprocentigen Anleihe von 
1859 werden von ber Staatsfgulben- Tilgungsrafe 
hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, don vom 22. 9. M. 
ab täglich, mit Ausnahme der Sonn» und Fefltage 
und ter Gaffenrevifiondtage, von 9 Uhr Vor⸗ bie 
1 Uhr Nachmittags durch Zahlung bes Nennwerthe 
eingelöf werden, auch finder von da ab bie 
Einldfung der am 1. M. fälligen Coupons 
Diefer Anleihe ſtatt. 

Zu diefem Zwede find tie Verſchreibungen nebft 
den nach dem 1. Juli d. J. fälligen Coupons Serie IV 
NE 3 bis 8 und Talons mit den in gewöhntiger 
Weiſe aufzuflellenden Berzeichniffen, und abgefondert 
davon Lie am 1. & M. fälligen Coupons Eer. IV 
AP 23 abzugeben. Yormulare zu den Berzeichniffen 
der Schuldverſchreibungen nebſt den Duittungen über 
die Enpitalheträge find bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
caſſe unentgeltlich zu haben. 

Dagegen ift in den mit den gedachten Coupons 
NP 2 abzugebenden Verzeihniffen nur tie Stückzahl 
umd der Betrag der verſchiedenen Appoints anzuführen; 
dieſe Berzeichniffe muͤſſen aufgerechnet, unterjchrieben 
und mit Wohnungsangabe verfehen fein. 

Bom 22. d. M. finder zugleich die Einlöfung der 
in der 14. Berlsofung gezogenen und..bur 
unfere Bekanntmachung vom 16. December 9. I. zum 
1. f. M. gefündigten 102,600 Thlr. Schuldver⸗ 
fhreibungen der Anleihe von 1856 ftatt, mit 
weldhen die Coupons Gerie V N? 2 bis 8 nebfl 
Talons abzuliefern find. 

In einen Schriftwechfel wegen Einlöſung 
der Sguibveriäreibungen der Anleihen von 
1856 und 1859 fann fih die Staatsfhulden- 
Tilgungscaffe nit einlaffen. 

Auswärtige fönnen bie in ihrem Beſitze befindlichen 

efündigten Schuftverfreibungen an bie nächfigelegene 
Regierunge- oder Bezirks⸗Hanptcaſſe oder an bie 


——— rankfurt a. M. einreichen, welche ſie 
an die Staats ⸗Tilgungecaſſe einzuſenden, und 


Den 5. Juli 






ben Regierung zu Potabam 
und der Stadt Serlin. 










nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung au bewirken 
hat. Duittungs-Formufare find auch bei De genannten 
Provinzials@afien zu haben. Die Schuldverfchreibungen 
ſug an dieſelben mit doppelten Verzeichniſſen einzu⸗ 
reichen. 
Bei den letzteren Caſſen werden ebenfalls vom 
22. d. M. ab, mit Ausnahme der oben Hr 
Tage, die am 1. k. M. fälligen Goupond der: fänf- 
procentigen Anleihe von 1859 eingeläl, -— :—  —-- 
Berlin, den 14. Zuni 1872. 
Hauptverwaltung der Staatöfchuiden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negiernung: s 
a. welche den Regierungsbezirf Potsdam un 
die Stadt Berlin betreffen. . 
104. Eonceffionsslirkunde, 
a Zurhafen a Pa A bahn von Stade 
na N er en 7 s 
und Bafen-Nekien-Grfeufgann a, Damptai 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnabden 
König von Preußen ıc. | 
Nachdem bie unter der Fiema: 
„Eurhafener Eiſenbahn⸗, Dampfſchiff⸗ und 
Hafen⸗Actien⸗Geſellſchaft“ 
in das Handels⸗Regiſter des Königlichen Stadtgerichts 
zu Berlin eingetragene Geſellſchaft darauf angetragen 
bat, ihr für das Preußiſche Staatsgebiet die Conceſſton 
sum Bau und Betriebe eimer Eiſenbahn von Stade 
nad Cuxhafen, zum unmittelbaren Anfchluffe an Die 
von Harburg nad Stade in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 25, Marz 1872 (Geſ.Sammlung S. 288) cud- 
zuführende Eiſenbahn, zu ertbeilen, wollen Wir diefe 








dh Conceſſion, jowie das Recht zur Exrpropriation und 


zur vorübergehenden DBenugung fremder Grundflüde 
nah Maßgabe bed Geſetzes vom 3. November 1838 
und ber betreffenden Specialgefege und Berorbnungen 
unter den nachſtehenden Bebingungen bierburd 
gewähren: 

I. Die Geſellſchaft if allen Beflimmungen des 
zwifchen Preußen und der freien und Danfefladt 
Hamburg über die in Rebe lebende Bahnanlagr 
abzufchließenden Staatsvertrags, für welchen alsbald 
commiflarifche Verhandlungen eingeleitet werden follen, 
unterworfen. 

Sollte die ‚freie und Hanfeftadt Hamburg für Ihr 
Staategebiet die Ausführung der in Rede ſtehenden 
Bahn nicht binnen 6 Monaten. conceffionisen, fo {A 
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auch diefe für das Preußische Staatögebiet gewährte Beſtimmung des Minifters für Handel, Gewerbe und 
Eonceffiou ohne Weiteres erloihen. Öffentliche Arbeiten zu erflatten. u 
. Bei der Bellimmung bes Statuts ber Geſell⸗ 6) Beyufs Sicherſtellung der rechtzeitigen ſoliden 
ſchaft, daß ſie ihren Sitz in Berlin hat, behält es ſein und insbeſondere einer en Anforderungen des 
Bewenden. Der Sig des Vorſtandes ber Geſellſchaft Koͤniglichen Handels⸗Miniſteriums in Gemaßheit der 
iR. an einem an der Bahn belegenen Orte zu wählen, (sub I 1) vorſtehenden Beſtimmung genügenden Aus- 
deffen Beflimmung dem Königlichen Handels-Minifterium | führang und Ausrüſtung der Bahn, ſowie Behufs 
nad Anhörung des Auffichtsrathe vorbehalten bleibt. Sicherfiellung aller übrigen bezüglich bed Bahnbaues 
UL Für den Bau innerhalb des Preußifchen der Geſellſchaft obliegenden Verbindlichkeiten muß bei 
Staatsgebiets gelten inöbefondere folgende DBerider General⸗Staats⸗Caſſe zu Berlin ein Betrag von 
fimmungen: Izweihundertbreißig Tauſend Thalern in baar oder im 
1) Die Bollendung und Inbetriebnahme der Bahn | Preugifhen Siaats⸗ oder vom Staate garantirten 
muß längfiene bis zum 1. Juli 1875 erfolgen. ı Papieren, oder in inländiihen Eifenbahn=Prioritätb: 
2) Die Bahnlinie in ihrer vollftändigen Durch: | Obligationen (unter Berechnung aller biefer Effecten 
führung durch alle Zwifchenpunfte und die Ausführung nach dem Courswerthe) nebſt den noch nit fälligen 
ihres directen Schienen» Anfchlufles an die Harburg- ; Bin» Coupons und ben Xalond hinterlegt und in 
Stader Bahn, — die Orte, wo nach Maßgabe des :gerichtliher oder notarieller Verpfaͤndungs⸗Urkunde 
Berichts» Bebürfniffed Stationen für den Perfonens erklärt werben, daß diefe Eaution ber Preußifchen 
ober Büterverfcehr anzulegen find, — alle Bauprojerte Staats⸗Regierung zur beliebigen Berwendung unwider⸗ 
einſchließlich der die ſpecielle Conftruction des Ober |ruflih verfällt, wenn die Befellfehaft mit der Erfüllung 
baues betreffenden, die Anzahl und Gonftruction ber (ber Berpflihtungen, welche durch die Caution ficher 
Locomotiven und Fahrzeuge unterliegen ber Fefftellung geſtellt werben follen, in Verzug kommt. 
des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche ! Die Zurüdgabe der Zins⸗Coupons erfolgt an 
Arbeiten. Ä deren Berfall-Terminen, Tann jedoch vom Königli 
3) Der die Bauausführung ‚leitende Sngeniene Handeld-Minifterium inhibirt werden, wenn nad d 
muß die formelle Dualification zum Königlich | hierfür allein maßgebenden Ermeflen die Geſellſchaft 
Preugiihen EifenbahnsBaumeifter befigen; deſſen Wahl | mit Erfüllung ibrer Verpflichtungen in Verzug kommt. 
bebarf der Genehmigung bed Minifterd für Handel, Die Rüdgabe der Caution felb erfolgt, ſobald bie 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. - . Geſellſchaft ihren Verpflichtungen zur Ausführung umb 
4) Die Geſellſchaft hat allen Anordnungen, ‚welche | Ausrüftung der Bahn nad) Maßgabe der Anforberungen 
wegen polizeiliher Beauffühtigung der beim Bahnbau |des Handelö-Minifters überall genügt bat. 
beipäftigten Urbeiter getroffen werden mögen, nad: 7) Die Geſellſchaft if zum Ban und Betriebe 
zukommen und die aus dieſen Anosbnungen etwa |eined 2. Belcifes, ſowie zur nachträglichen Anlegung 
erwachienden Ausgaben, inöbefonbere auch die durch neuer Stationen und Halteflellen und Bermehrung 
etwaige Anſtellung eines befonderen Polizei⸗Auffichts⸗ | ihrer Betriebsmittel verpflichtet, wenn und ſoweit Die 
Perfonals -entfiehenden Koften zu tragen.. Sie wird | Regierung ſolches im Verlehrs⸗Intereſſe für erforderlich 
den Anforderungen der zuftändigen Behörben wegen | erachtet. j 
Genügung des Firhlihen DBebürfniffes der beim Bau IV. Zur Sicherung der ſteten Juſtandhaltun 
beipäftigten Beamten und Arbeiter bereitwillig Folge der Bahn und ihrer Betriebsmittel hat die Geſellſcha 
leiften, und die dadurch etwa bedingten Koflen über: |mit der Kröffnung des Betriebes einen Erneue 
nehmen, auch zu ber in Gemäßheit des Geſetzes vom |und einen Reſerve⸗-Fonds zu bilden. Dem Erneuerungde 
21. December 1846 für die Bauarbeiter einzurichten: | Fonds, aus weldem vornehmlich die Kofen der 
den Kranfencaffe die nöthigen Zuſchüſſe leiſten. Erneuerung der Locomotiven nebſt Tendern und 
5) Der Staats-Regierung if vorbehalten, zur | Wagen, beziehungsweife einzelner Hauptbeſtandtheile 
fpeciellen techniſchen Beauffichtigung der Bauausführung | berfelben, als: —— Keſſel, Sylinder, Siedt⸗ 
einen beſonderen techniſchen Commiſſarius zu beſiellen, roͤhren, Federn, Achſen, Räder, Radreifen, Bremſen, 
der unbeſchadet des allgemeinen gefeglicen Aufſichte- Wafferbehälter, Wagenkaſten und Eonpecs, ſowie bie 
rechte und der daraus entſpringenden Befugniſſe des | Erneuerung der Schienen, Schwellen, Weichen und ber 
Staats 16 46 des Eiſ.⸗Geſ. vom 3. November 1838) | feinen Eifentheile des Oberbaues gededt werden follen, 
die folıde und vorſchriftsmäßige Ausführung des Baues, | find die Einnahmen aus dem Berkaufe der entſprechenden 
ſowie die Verwendung geeigneter Materialien umd alten Matcrialien, ein nah Anhörung der Direction 
Betriebsmittel zu überwaden bat. Die Gefellfchaft ik und bes Auffichterathe von dem — *8— ſür Handel, 
verbunden, den Anforderungen des Gommiflsriue unter Gewerbe und Öffentliche Arbeiten feitzufegender jähr: 
Borbebalt Des an den Minifter für Handel, Gewerbe und | licher Zuſchuß aus den Betriebe-Einnabmen, ſowie bie 
öffentliche Arbeiten binnen zebntägiger präckufioifcher | Zinfen des Erneuerungs-Fonde ſelbſt zu übermweilen. 
:FOR eimyulegenben Mecurſes unbedingt Kolge zu leiſten. Der Reſerve⸗Fonds, der die Mitsel zur 
Die bem Staate durch biefe fpecielle Aufficht der durch außergewöhnliche Elementar- Ereigniffe und 
sewappienbden Roften hat bie Geſellſchaft nach ve) rhhen Unadäatiiie Aeratwgerufenen außerordenslichen 
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Ausgaben gewähren, mit Genehmigung bes Miniſters Verkehre für jene Strede ihrer Bahn einen unter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche rbeiten auch zu bem Local: Tarif» Einheitsfag pro Sentner und Meile 
den Achten nachträglich für erforterlich oder swedmäßig  ermaßigten Sag pro Centner und Meile beziehen, fo 
eradhteter Ergänzen bauten herangezogen werben ſoll, muß fie füx jene Strecke dieſen ermäßigten Tarifſatz 
iſt zunächſt durch Zuweiſung bes nach vollſtäändigem auch in dem neu zu errichtenden durchgehenden Verkehre 
Ausbau und vollſtändiger Ausrüſtung der Bahn ver⸗ auf Vrriangen des Miniſters für Handel, Gewerbe 
bleibenden Reſtes bed Anlage-Capitals und durch und Öffeutliche Arbeiten zugeſtehen. 
Ueberweiſung der nicht vechtzeitig erhobenen und zu: Für durchgehende Gitertramsporle wird bie 
Gunſten der Geſecllſchaft verfallenen Zinfen und: Erhebung einer Erpeditionsgebühr für die Babn von 
Dividenden des Anlage Capitals, der Zinfen des Stade nad Curhaftu ausgeſchloſſen, wenn weder bie 
Refervefonds ſelbſt, ſowie eines von dem Aufjichtsrathe | urfprüngliche Verfand= noch dic legte Adreßſtation an 
der Gefellfchaft ‚su beflimmenden, nicht unter dem dieſer Bahn Tiegt. 
Betrag: von einem Zehntel Procent des Anlage, - Die vorbezrichnete Berpflihtung der Geſecllſchaft 
Capitals verbleibenden jährlichen Zuſchuſſes aus den zur Einrichtung eines directen Verkehrs und zum 
Betriebs⸗Einnahmen bis zur Hoͤhe von 100,000 Thalern Zugeßandniff⸗ des vorbezeichnesen Tarifſatzes, wird 
(in Worten: Einhundert Tauſend Thalern) zu ver⸗ jedoch durch die Bercitwilligkeit der auderen betheiligten 
ſtaͤrken und in biefer Hoͤhe zu cerhalten. ; Eifenbahns Verwaltungen bedingt, in biejem Verkehre 
Die Anfegung der Beſtände bes Ernenerungs- | ihren Zarif nach denſelben Grundjägen zu normiren 
amd Reierves Fonds hat in Preugifchen Staats⸗ oder und ſomit für ihre in dem einzurichtenden durchgehenden 
vom Staate garantirten Pavieren fattzunnden. Auf Verkehre zu benugende Strede den niedrigſten Tarif: 
eiwaiges Berlangen des Königlichen - Handels⸗  Einbeitsfag pro Eeniner und Meile zuzugeflehen, weichen 
Mini eriumd iſt bie Geſellſchaft zur Depofition der fie auf biefer Strede für gleichartige Transports 
Beſtände bei einer Königlichen Caſſe verpflichtet. gegenſtände in ihrem Localverkehr reſp. in cınem 
» Die Genehmigung, nöthigenfalld bie Ab: | anderen durchgehenden Verkehre erheben. 


änderung des Fahrpland bleibt der Königlichen Staates 
- Regierung vorbehalten, cbenfo die Genehmigung bes 
Babngeld⸗Tariſs und des Fracht⸗Tarifs, ſowohl für 
ben Güter» als für ben Perſonen⸗Verkehr, fowie der 
Abänderung ber Tarife, inſoweit diefeibe nicht dem 
freien Ermeſſen der Geſellſchaft vom Königlichen 
Handels-Minifterium überlaffen wird. Ä 

‚ ‚Die Geſellſchaft hat die Beförberung von Perfonen 
in 4 Wagen» Glaffen zu bewerkſtelligen und für den 
Transport von Kohlen und Eoaf6 und cventucli ber 
übrigen im Artifel 45 der Berfaffung ded Deitifchen 


Sollte die Gefellichaft zum Zwecke der Einrichtung 
eines neuen birecten durchgehenden Berfchre das gleiche 
Zugefländnig, wie es vorſtehend prärifirt if, von einex 
anderen Bahnverwaltung fordern, und die leßtere ohne 
von dem Minifter für Haudel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten für zulänglich erachtete Gründe. ich weigern, 
auf den von der Geſellſchaft vorgefchlagenen directen 
Verkehr überhaupt einzugehen, oder jenes Zugeſtändniß 
in Beireff des Tariffages zu machen, fo :iit bie 
Geſellſchaft an das ihrerfeits auf Erforbern bes 
Minifters für Handel, Gewerbe und Sffentliche Arbeiten 


Reichs bezeichneten Gegenflände den Einpfennig-Tarif | für einen directen Berfehr, an welchem die ſich weigerlich 
einzuführen, fomeit und ſobald dies von dem Minifter für | Haltenbe Bahnverwaltung mitbetheiligt if, gemadte 
Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten verlangt wird. frühere Zugefländnig nicht mehr gebunden. 

Die Geſellſchaft übernimmt ferner Die Verpflichtung, ! VI Die Beförderung von Truppen, Militair 
fomweit der Minifer für Kandel, Gewerbe und Öffentliche ! Effecten und fonftigen Armee-Bedürfniſſen hat nad 
Arbeiten (8 im Verkehrs-Intereſſe für nöthig erachtet, | denjenigen Normen und Sägen flattzufinden, welde 
feberzeit auf deſſen Berlangen mit anderen in» und auf den Staats-Eiſenbahnen im Gebicte des früheren - 
auslindiihen Bahnverwaltungen für Die Beförderung | Norbdeusfchen Bundes jeweilig Gültigfeit haben. 
von Perfonen und Gütern cinen burdhgebenden Verkehr VII. Der Poſtverwaltung des Deutſchen Reiches 
mittelft bireeter Expeditionen und Tarife zu errichten | gegenüber iſt bie Geſellſchaft verpflichtet: 
und hierbei insbefondere auch in ein gegenfeitines| 1) ibren Betrieb, fomeit die Natur beifelben es 
Durchgehen der Transporsmitsel gegen Die übliche, | geftattet, in die notbwendige Uebereinftimmung mit 
nöthigenfats von dem Minifter für Handel, Gewerbe den Bedürfniffen der Poftverwaltung zu bringen, 
und öffentliche Arbeiten fefzufegende Vergütung | 2) init jedem fahrplanmäßigen Zuge auf Vers 
willigen. : Bezüglich diefer directen Tarife if die langen der Poftverwaltung einen Poftwägen und 
Geſellſchaft verpflichtet, auf Verlangen des Miniſters | innerhalb deifelben 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, auf: a. Briefe, Zeitungen, Gelber, ungemünztes Gold 
ihrer in dieſem neu einzurichtenden burchgebenben und Sifber, Jumelen und Pretivien ohne Unter⸗ 
Berkehre zu berührenden Strecke den niedrigſten Tarif⸗ ſchied des Gewichts, ferner ſolche nicht in die 
Einheitsſatz vro Centner und Meile zuzugeſtehen, Categorie der obigen Sendungen gehoͤrige Packete, 
welchen fie auf dieſer Strecke für bie gleichartigen welche einzeln das Gewicht von 2WZollpfunden 
Trandyorigegenflände in ihrem Localtarife erbebt. nicht überfchreiten, Ä Ä 

Gollte fie jedoch in einem anderen durchgehenden, b. die zus Begleitung ter Poffendungen, ſowie aut 


198 
Verrichtung des Dienſtes unterwegs erforberlidhen ee 36 Rene entlaffenen Militairs, foweit 


Pofbeamten, auch wenn biefelben geſchäftslos 

zurückfehren, 

c. die Geräthſchaften und Utenſilien, deren bie 

Beamten unterwegs bebürfen, | 
unentgeltlich zu befördern. 

Statt befonderer Poſtwagen fünnen auf Grund 
desfallfiger Verſtaͤndigung auch Porkcoupds in Eiſenbahn⸗ 
wagen, gegen eine den Selbftfoften für bie Beſchaffung 
und Unterhaltung thuntichft naheſtehende Miethe benutzt; 
es Ffann ferner bei folchen Zügen, in denen Poſtwagen 
oder Poſiconpés nit laufen, die unentgeltliche Mit⸗ 
nahme eines Pofbenmten mit der Briefpoſt, dem ale- 
dann der erforderliche Sitzplatz einzuräumen tft, .ober 
die unentgeltliche Beförderung von Briefe und Zeitungs 
Dadeten durch das Zugperfonal verlangt werben. 

3) Kür orbinaire Yadete über 20 Pfund, aud 
wenn diefelben innerhalb des Poſtwagens oder Poſt⸗ 
coupées befbrbert werden, erhält bie Geſellſchaft bie 
tarifmäßige Eilfracht, welche für das monatliche 
Geſammtgewicht der zwiſchen je zwei Stationen 
beförderten zablungspflichtigen Padete berechnet und 
auf Grund befonderer Bereinbarung averflonirt wird. 

4) Wenn ein Poſtwagen oder das in deſſen Stelle 
zu benußende Poflcoupe Fan 2) für den Bedarf ber 
Poſt nit ausreicht, fo hat die Grfellfchaft entweder 
die Beförderung dev nicht unterzubringenden Poſt⸗ 
fendungen in ihrem Wagen zu vermitteln, ober ber 
Poſt die erforderlichen Transportmittel leihweiſe her⸗ 
zugeben. Im erſteren Falle wird für orbinaire Padete 
über 20 Pfund eine weitere ald die ud 3 vorgefehene 
Vergütung nicht geleiftet. Im letzteren Kalle zahlt bie 
Pofverwaltung außer ter Frachtvergütung für bie 
orbinairen Dadete Aber 20 Pfund eine befonders zu 
vereinbarende, nach Sätzen pro Coupe und Meile und 
refp. pro Achſe und Meile zu bemeffende Hergabe⸗ 
und TraneportsVBergütung. 

5) Die Geſellſchaft übernimmt die Unterhaltung, 
Unterſtellung, Reinigung, das Schmieren, Ein- und 
Ausrangiren ıc. ber Eiſenbahn⸗Poſtwagen, fowie den 
leihweifen Erſatz berfelben in Beihädigungsfällen, 
gegen Vergütungen, welhe nah den Selbſtkoſten 
bemeffen werden und über deren Berechnung beſondere 
Vereinbarung getroffen wird. 

6) Die Geſellſchaft if verpflichtet, die mit Poſt⸗ 
Sreipäffen verjchenen Perfonen unentgeltlih zu 
befördern, vorausgefegt, daß biefe nur einen Theil 
ihrer Reife auf der Eifenbapn, einen anderen Theil 
aber mit gewöhnlichem Poſtfuhrwerk zurücklegen. 

VIII. Der Telegraphen⸗Verwaltung ‚gegenüber 
bat die Geſellſchaft Diejenigen Verpflichtungen zu über: 


| gebirte 








| 


diefelben das 35. Lebendjahr noch nicht zurüdgelegt 
zu wäblen. Ä 


aben - 

’ Kür ihre Beamten unb Arbeiter bat fie nad 
Maßgabe eines vom Königlichen Handels⸗Miniſterium 
zu beflimmenden Regulativs Penſions⸗, Wittwen⸗ und 
Unterſtützunge caſſen cinzurichten und zu denſelben bie 
erforderlichen Zuſchüſſe zu leiſten. 

X. Bei Eröffnung des Betriebs auf ber ganzen 
Bahn wird, falls die Gefellfhaft den Betrieb ſelbſt 
übernimmt, eine collegialifh organifirte Direction 
(Borkand) beſtellt, in welcher minbeftend zwei befolbese 
und dem Unternehmen ihre ganze Tpätigleit widmende 
Mitglieder fungiren, von denen das cine Die Defähigung 
für den Preußiſchen höheren Verwaltungs⸗ oder Jufiy 
dienft, das andere die Onalififation zum Preußifchen 
EifenbahnsBaumeifter haben muß. Die Wahl ſaͤmmt⸗ 
ficher Direstiones Mitglieder, ſowie bie Wahl_ber Vor⸗ 
figenden ber Direstion aus ber Zahl der beſoldeten 
Mitglieder. lebt dem Aufſichtsrathe zu; fic 
bezüglich des Vorfigenden- und bed oder ber technifchen 
Mitglieder der Beftätigung des Miniſters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Ä — 

Die Direction bildet den Vorſtand der Geſellſchaft 
und repräſentirt dieſelbe nach Innen und Außen mit 
allen Befugniſſen und Verpflichtungen, welche die Geſege 
dem Vorſtande einer Actiengeſellſchaft beilegen. Sie führt 
die Eiſenbahn⸗Betriebsverwaltung nach Maßgabe einer 
vom Aufſichtsrathe zu entwerfenden, von dem Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeisen gu ge⸗ 
nehmigenden und event. feſtzuſtellenden S:fhäftsortnung. 

Sollte die Geſellſchaft mit ſtaatlicher Genehmigung 
den Betrieb an eine andere Eiſenbahn⸗Verwaltung 
abtreten, ſo wird über die Verfaſſung der Direction 
anderweitige Beſtimmung getroffen werben. 

Äl, Ben den Mitgliedern des Aufſichtsraths 
müflen wenigſtens 23 ihren Wohnfig im Deutſchen 
Neichögebicte haben. 

Der Borfigende des Auſſichtsraths und beffen 
Stellvertreter find fletd aus den im Deutfchen Reiches 
wohnhaften Mitgliedern zu wählen. 

XII. Der Minifter für Sandel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten iſt berechtigt, in den Fällen, in 
welchen cr es für nöthig erachtet, Die Berufung außer: 
ordentliher General-Berfammlungen zu verlangen. 
All, Die Staatsregierung ift berechtigt, ſich im 
den Fällen, wo fie das ſtaatliche Intereſſe für betheiligt 
erachtet, bei din Generals Berjammlungen und ben 
Verhandlungen der Geſellſchafts⸗-Vorſtände (Direction 
reſp. Berwaltungs- oder Aufſichtsrath) durch einen 
Commiſſar vertreten zu laſſen. Um die Ausübung 


nehmen, welche für die Eiſenbahnen im Gebiete des dieſes Rechts zu ermöglichen, iſt von allen Generals 
ehemaligen Norddeutſchen Bundes feſtgeſtellt find, oder Verſammlungen und Zuſammenküuften dir Vorſtände 
ſpaͤter für dieſelben anderweit feſtgeſtellt werden mögen. | rechtzeitig Anzeige zu machen. 

IX, Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die von ihr! Der Regierung flieht ſerner dad Recht zu, Die 
anzuſtellenden Bahnmwärter, Schaffner und fonitigen | Borfage der Caſſenbücher der Geſellſchaft, ſowie bie 
Unterbeamten mit Ausnahme der einer technifchen Bor Einreihung iährlicher Betriebs⸗Abſchlüſſe zu verlangen 
SHPung bebürfenben, vorzugöweife aus den mis Civil iund den Zeitpunft für die Einreichung zu befimmen 


Alle Aenderungen in den Tarifen find in ben: . WBelanntmachungen des Königlichen 
von ber Regierung, vorzuſchreibenden Formen und: Rammergerichts. 
Zehtabfchnitten enjijeigen | | Die diesjährigen Gerichtsferien betreffend. 

XIV. Alle —— ber General-Verſammlungen 8 Die Ferien des Kammergerichts, des viefigen 
der Geſellſchaft oder ihrer Organe, weiche. bie Forı-  Stadigrrichts, der Kreisgerichte des dieſſeitigen Des 
egung der Geſellſchaft zei. die Erweiterung, partements und ber zu benfelben gehörigen Depntationen 

obification ihres Unternehmens, die Abänderung oder |und Gommiffionen beginnen in Gemäßheit dir all- 
Ergänzung der Geſellſchafts⸗Statuten betreffen, müſſen, emeinen Juſtiz-Miniſſerial-Verfügung vom 16. April 
ohne irgend welche Ausnahme, bevor fie in das Handels⸗ 850 mit dem 21. Juli und dauern bis zum 31. Aui uſt 
Regifter eingetragen, oder veröffentlicht werben, der )D- J. Died wirt dem Pablifum mit dem Eröffnen 
Königlichen Staats-Regierung von dem Geſellſchafts— belaunt gemacht, daß während der Ferien ber Betrieb 
Vorftande zur Kenntnißnahme und Prüfung vorgelegt | aller nicht arunigen Sachen ruht, weshalb bie 
werben. Inſoweit diefe Befchlüffe nach dem im biefer | Parteien und Rechtsanwalte füh während der Ferien⸗ 
Hinficht Ichiglih und allein entfheibenden Ermefien zeit in. dergleichen Sachen alfer Anträge und Geſuche 
der Stantö- Regierung die juriſtiſche Perföntichkeit der | du enthalten haben. Schleunige Geſuche müſſen ale 
conceffionirten Geſellſchaft, welcher dic in Rede chende ſolche begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet 
Eonceffion nur als ein an ihre Perſon gebunbenes werben. ‚Sehen andere Geſuche ein, fo If deren 
Recht ertpeilt if, abändern oder den Vorausfegungen Ertebigung während ber Fericu nit zu erwarten. 
nicht entfprechen, unter denen die Gonceffion ertheitt| . - ‚Berlin, dın 26. Juni 1872. 
ft, erlangen dieſelben nur durch die Benchmigung der Königl. Kammergericht. 
Staats⸗Regierung Gultigkeit. J Bekanntmachungen 
Ins beſondere bedürfen Beſchluſſe ber Geſellſchaft, des General Pol Hmts zu Berlin. 
welche ‚bie Uebernahme des Betriebes auf anderen Toxen für Pohkarten, Druckſachen und Manrenproben. 
Eifenbapnen, die lchertragung des Betriches der 22. - Bom 1. Juli ab- beträgt das Porto im innern 
tigenen Bahn an eine andere Geſellſchaft, den Verlauf Verkehr Deumfchlande, ſowie im Berfepr mit 
ber Bahn, die Auflöfung der Geſellſchaft oder bie Fuſion | Tefterreihslingarun und Yuremburg: für Poffarten pro 
mit einer anderen: Geſellſchaft ausſprechen, zu ihrer; Stüd Groſchen, bz. 2 Kreuzer; jür Druckſachen 
GSaltigkeit ber Beſtaͤtigung der Königlichen Etante: | und. Waarenproben bis 250 Granimen 3 Groſchen, 
Regierung. a on bz. I Kreuzer, für je 50 Grammen oder einen Bruch⸗ 

Diefe Defätigung ift auch zur Aufpebung ber | IheN davon. Kür Deudfaden über 250 bis 
Beichläffe früherer Generals Berfammlungen überall! 500. Brummen bfeibt dic biöherige Taxe von 3 Groſchen, 
dann erforberlih, wenn biefelben vom Staate ger|bz. 11 Kreuzen, beſtehen. Für Poffarten mit Rüd: 
nehmigt- morben waren. " antwort im innern Verkehr Deutſchlandé beträgt die 
_ Die Anspändigung einer Unefertigung: dieſer Gebühr 1 Groſchen, by. 4 Kreuzer. 
Eonceffiond = Urfunde an das Eingangs bezeichnete Berlin, den 25. Juni 1872. 

Grundbungs⸗Comité erfolgt erft, nachdem die Hinter: | Kaiferl. Gencral-Poflamt. 
legung der unter III vorgeſchriebenen Caution nebſt Die Teſſellung der Geldbriefe sc. betteffend. 
Verpfaͤndungs⸗Urkunde ſtatigefunden hat. 23. Die bereits hei ciner größeren Zahl von Poſt⸗ 

Alsdann fol Die gegenwärtige Urfunde durch Das | anfulten beitchende Einrichtung, wonach Geldbriefe bie 
Amtsblatt der Regierung zu Potsdam und der Land⸗ zu 500 Thlr. oder 1000 FI. an Adreſſaten im Orts⸗ 
droftet zu Stade, auf Koften der Geſellſchaft bekannt | bezirfc zugleich mit den Ablieferungsſcheinen durch bie 
gemacht und eine Anzeige von der fandesherrlichen beſtellenden Boten abgetragen werden, wird vom 

enehmigung in Die Geſetzſammlung aufgenommen 10. Juli ab auf fämmtlihe Pofanftalten im 
werden. | Neid: Poftgebiete ausgedehnt... Bon bdemfelben 

Urlundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen | Termine ab, wird jür die Beftellung eines jeden folden 
Unterſchrift und beigebrudtem Königlichen Inftegel. von mweiterher eingegangenen Geldbriefes bis 500 Thlr. 














eben Berlin, den 22. Mat 1872. | oder 000 31. innerhalb. dr6 Ortsbezirks der 
(L. S.) ge. Wilhelm. Poſtanfialten des Reich-Poſtgebieté eine eins 
83 Fürſt von Bismarck. Graf von Roon. beillich⸗ Gebühr von "„ Gr. bz. 2 Kr. erhoben. 
vaf von Itzenpliz. von Seldomw. Graf zu) An Orten, wo gemäß den früheren Einrichtungen au 


Eulenburg. Dr. Leonhardt. Camphauſen. | Geldkriefe mit höheren W:rtäbeträgen und Padete 
Kalk. . . Imit Werthangabe durd die beſtellenden Boten audge- 
* | * | tragen werben, fommt für bie Geldbriefe über 300 Thlr. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Conceſſions⸗ Urfunde | oder 100) Fl.: eine Gebühr von I Gr. bi. A Kr., 
beingen wir im höheren Auftvage zur allgemeinen | für bie Packete mit Werthangabe: der Tarif für Geld» 
Kenntniß. briefe ("2 Gr. und 1 Gr. bz. 2 Kr. und 4 Kr.), wenn 
Borsdam, den 26. Juni 1872. aber der an dim betreffenden Drte bifichende' Tarif 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. | für die Veſtellung der gewöhnlichen Packete im Einzelacu 


Öhere Gehührenfäge ergiebt, diefer leztere Tarif zur: Berwaltung ber Bank-Commandite tft dem Königlichen 

wendung. Wo bisher für die Deftellung der Geld»: Bank⸗Rendanten Zimmermann als erftem, und Dem 
briefe und Werthpackete höhere Gebühren, als bie im: Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Gaebel ald zweitem Vorſtands⸗ 
Vorſtehenden aufgeführten, erhoben worden find, beamten gemeinfhartlih übertragen und find bie 
werben biefelben mit dem 10. Juli auf die entſprechenden Lnterfchriften Liefer beiden Beamten bri allen rechts⸗ 
Säge ermäßigt; dagegen finden gebührenfreie Bes verbindlichen Erftärungen und Auséfertigumgen ber 
Redungen von dieſem Tage an nicht mehr fatt. Bank⸗Commandite erforderlich. 

erlin, den 26. Juni 1872, 






! Berlin, den 25. Juni 1872. 
Der Reichskanzler. Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Dirceterium. 
era @iinhahe 
eidbeizage benmend, ede e en enbabe: 
24. Zur Erleichterung des Verkehrs ſollen fortan werte von "auderweiten Zarif n für 
allgemein die Beträge auf Pofanweifungen an Apreflaten Kiererſchleſiiche Steinkoblen. 


im Orisbezirke zugleich mit den Poſtanweiſungen Vom 1. Juli d. J. ab treten an Stelle der 
durch Die beſtelleüden Boten ſämmtlicher —28 nach unferer Bekanntmachung vom 12. April d. J. 
anſtalten abgetragen werben. Eine Abhelung der mit dieſem Tage zur Aufhebung gelangenden Tariſe für 
Poſtanweiſungsbeträge ven der Por kann deninächſt Riederſchleſiſche Steinkohlen anderweite Tarife in 
nur noch in den Fällen ſtattfinden, wenn nach Abgabe Kraft und zwar: J. von unſeren Stationen Gottesberg, 
der vorgefihrichenen Erflärung auch die Pofanweifungen Dittersbach, Waldenturg und Altwafier, fowie ben 
felbft von der Poſt abgeholt werden. Fur die Ueber: Stationen Waldenburg und Altwafler der Breslau⸗ 
hringung einer jeden von weiterher ringegangenen Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn =. nad den Stationen 
Poftanweifung nebſt dem zugehörigen Geldbetrage wird ber Berlin : Porsbam » Magbeburger, b. nad den 
allgemein eine Gcbühr von "2 Gr. bj. 2 Kr. erhoben; Stationen der Magdeburg» Halberfläbter, c. nad dem 
wo biöher höhere Gebührenſatze Anmendung gefunden Stationen ter Berlins Hamburger Eifenbahn, II. von 
joben, werben biefelben entiprechend ermäßigt; ges unferen Stationen Gottesberg, Dittersbeh, Wolden⸗ 


hrenfreie Beſtellungen finden nicht mehr Ratt. burg und Altiwaffer a. nad den Etationen ber Groß⸗ 
Berlin, den 26. Juni 1872, herzoglichen Friedrich⸗ Franz Eifenbahnen, b. nad dem 
Der Reichskanzler. Stationen der Berlin»Etettiner Eiſenbahn. Drud- 


| exemplare der bezüglichen Tarife werden bei den ger 
a a rs. | nannten Stationen, fowie bei unferer Güter-Expebitien 
.  Errihlung einer Banl-Eommandite in Bremen. ji Derlin unentgeltlich verabfolgt, fo lauge ſolche 

8. In Gemäßheit der Belanntmahung des Herrn; vorhanden find. | 

Cheſs der Preußiſchen Bank vom 24. d. M. bringen: Berlin, den 27. Juni_1872, 


wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Bank: ‚„Königl. Direstion | 

Commanbite in Ben ihre nei am 1. Juli der Nicderichtefifh-Märkifchen Eiſenbahn. 

d. 3. beginnen fol. ‚WBelanntmachungen der Rönigl. Direction 
‚. Diefelbe wird folgende G.ſchäfte betreiben: 1) bie ’ der Oſtbahn. — 

Discontirung von Wechſeln auf Bremen, Berlin und; Arkandigung tince — — für En Dreaptig-Polnitgen 


alle anderen Pläge, an melden fih Eomtoire, Com⸗ Bom 1. Jul d. 3. ab tritt an Stelle des bis⸗ 
manbiten und Agenturen der Preußifhen Bank mit | gerigen Tarife. für ke Preußifg-Polnifchen Verband⸗ 
gafen = Einrigtung befinden, 2) den Anfauf von | Güterwerfep vom 18. Auguf 1870 ein neuer Tarif 
. Behfeln auf Münden, Angeburg nnd anderelin Kraft. Gremplare deiieiben find von allen Verbands 
Bayriihe Danfpläge, Hamburg, Dresden, Leipzig, ! Sationen Fäuflih zu beziehen. | 
Epemnig und Zittau, von fremden Yörfenplägen auf! Bromberg, den 20. Juni 1872. 

London, Amſterdam, Brüſſel und andere Belgiſche Königt. Direciion der Oflbahn. ° 
Banfpläge, 3) bie Ertheilung von Darlehnen gegen Zrandposie@rleihterung für Aushellungs-Wegenftänte. 
Unterpfand von eben Metallen und inländifchen Staate«, Für ben Transport ber Ausſtellungsgegenſtände 
Communal⸗, Gtändifhen und anderen Öffentlichen, zu der in ber Zeit vom 9. bis 12. September d. 3. 
auf jeden Inhaber lautenden Papieren ꝛc., 4) die An⸗ in Salzburg in Defierreich abzuhaitenden, mit: einer 
nahme von Gelbfummen zur Anezaplung bei der, Ausfellung verbundenen XVII. Wander-Berfammlung 
Haupt⸗Bank und beren Bilial» Anftalten, fowie bie. deutſcher Bienenwirtbe finden auf den Preußiſchen 
Auszahlung anderwärte sur Erhebung in Dremen Staais-Eiſenbahnen Erleichterungen in der Art flatt, 
eingegahlter Beträge, 5) bie Beforgung des Ans und daß für biefefben beim Hintransporte die volle tarif- 
Berkaufs von Öffentlichen Papieren. für Rechnung ! mäßige Fracht zu entrichten ift, ber Rücktransport 
Öffentlicher Behörden und Anftalten, 6) bie Annahme aber an den Ausſteller auf derfelben Route frachtfrei 
von Wechſeln und ſonſtigen jehlteren Effecten zur, erfolgt, wenn bie Aufgabe der Gegenſtände bie ſpäteſtens 
Einziehung. Der Geſchaͤftobezirk der Bank-Commandite zum 1. Detober d. $ bewirkt und durch Vorlage bes 
umfaßt das Gebiet der freien Stadt Bremen. Die Frachtbriefes für den Hintransport, fowie durch ein 


Atte der Anoſtellunge· Commiſf a nachgewieſen 


verfanft geblieben find. 

Bromberg, ben 21. Juni 1872. 

| nigt. Direction der Oſtbahn. 
Ueberſicht 

der Refultate der Verwaltang der ſſändiſchen Staͤdte⸗Feuer⸗ 
Societät der Kur⸗ und Reumark, der Nievderlauſig und ber 
Aemter Senftenberg und Finſterwalde, ſowie ver Ergebniſſe der 

von der Direction ber Societät gelegten Rechnungen, 


betzeffen» das Jahr . u 
In Folge der Borfchriften des 5 79 des Rewibirten 
Reglements für die Städte: Feuers Sorietät des Kur⸗ 
und Neumarkt, der NRiederlaufis und ber Aemter 
Senftenberg und Finfterwalde von 1871 und gemäß 


ber von dem Herren Ober Präfidenten beſimmten Form, | in 


werden die Reſultate der Berwaltung der Gorletät 


und der Rechnungslegung für das Jahr 1871 nach⸗ 


ſtehend zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht. 
I. Verſicherungsſummen. Am Schluſſe des 
33 1871 betrugen die Verſicherungsſummen für 
ebände 1. Claſſe 55,859,025 Tple., 1. Claſſe 
40,088,250 Thlr., II. Glaffe 7,616,150 Thir, 
IV. Glaffe 1,854,950:Thfr., in Summa 105,418,375 Tir. 
Der Abſchluß pro 1870 ergab nur 103,245,250 Thfr. 
Die Verſicherungen haben fi daher im Jahre 1874 
vermehrt um 2,173,125 Thlr., und zwar waren Sugang 
in Elaffe I. 2,133,875 Thlr., in Claſſe II. 130,400 Tplr., 
in Claſſe II. 19,375 Tpir., jufammen 2,283,650 Thlr., 
dagegen Abgang, in Elafie IV 110,525 Tplr., demnach 
Bermebrung, wie vorſteht 2,173,125 Thlr. Die in 
in den obigen 105,418,375 Thlr. mitenthaltene beitrags⸗ 
pflichtige Hälfte der Berficherungsfumen für Kirchen 
und Thürme Beträge 1,296,250 Thlr., dazu bie nad 
den Beftimmungen des Reglements beitragefreie Hälfte 
dieſer Berficherängen mit 1,296,250 Thlr.; ergeben ſich 
2,592,500 Thlr., als Geſammtverſicherungs⸗ Summe 
der Kirchen und Thürme am Schluſſe des Jahres 1871. 
I. Brand: und Bligfchäden. Die Zahl ber 
von der Societät zu vergätenden Brandbfehäben belief 
fig auf 150. Es fanden flati: 83 Gchabenfener im 
I. Semefter und 67 im 11. Semefter, und ‚wurden von 
benfelben in 76 Städten 377 Gebäude beimoffen. 
Totalfchaden lag vor: bei I Wohnhäufern, 46 Hofe 
ebäuden, 85 Scheunen, 3 Babrifgebäuden, überhaupt 
ei 143 Gebäuden. Partielle Beichäbigungen hatten 
erlitten: 110 Wohnbäuſer, 94 Hofgebaͤnde, 16 Scheunen, 
2 Mühlen, 12 Kabrifgebäude; zufammen 234 Gebäude. 
Durch Einfhlagen des Blitzes, ohne dag derfelbe Ei 
zündet, fanden in 11 Städten und in 12 Faͤllen Bes 
fhädigungen an 19 Gebäuden Ratt, und zwar wurden 
‚betroffen 14 Wohnhäufer, 1 Hofgebaͤude, 2 Scheunen, 
1 Mühle, 1 Fabrilgebaͤude. Bon den 150 Schaden⸗ 
fewern And nah den Ergebniſſen der eingeleiteten 
Unterfuhungen, 2 vorfäglich angeſtiftet und 8 durch 


äffigfeit pt worden. In 2 Fällen war, 
a vet — 1 Stänbifhe StädterFeuer-Sorietäts:Direchion 


fehlerhafte Basart die Urſach des Brandes, und in 
121 Fällen find die Entfiebungsuriaden ber Brände 
bie jet unermittelt geblieben. Wegen der übrigen 


Rechnungen nach der beſte 


a01 J 


| wird, | 17 Bälle ſchweben noch die Int B 
daß dieſelben auf der Ansftellung geweſen und un⸗ Verurtheilt find wegen Mar nn 


en. 


1 Manndpyerfon zu 4 Jahren Zuchthaus und 1 Mannes 
perfon zu 2 Jahren Zuchthaus; wegen fahrläffiger 
Brandfiftung: I Mannsperfon zu 8 Thir. Belds eventl. 
1 Woche Gefängnißftrafe, 2 zrannönerfonen u fe 
9 The. Geld⸗ event. 3 Tage —Aã— 
1 Dannöperfon zu 3 Tagen Gefän niß, 1 Frauens⸗ 
perſon zu 3 Tagen Gefängnig, 1 ensperſon gu 
3 Thlr. Geldbuße, 1 Frauensperfon zu 2 Thlr. Geld⸗ 
buße und 1 Mannsperſon zu 1 Thlr. Geldbuße. 

MM. Schadens: Bergütungen, Prämien 
und Koften. Aus Anlaß der voraufneführten Brand 
und Blipfchäden, find fehgefeht: A. An Bergütungen 
der I. Glaffe für Toralfhäpen 3600 Str. für 
Vartialſchäden 23,261 Thlr. 10 Sgr. 10 a ufammen 
26,561 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., im der I —* e für 
Totalſchäden 18,300 Thlr., für Partialſchäden 
17,398 Tplr. 9 Spr. 8 er zufammen 35,698 Thlr. 
9 Sgr. 8 PE, in ber IH. giofe oder Totalfchäden 
13,550 Thfr., für Partialfchäden 23,908 Thlr. 28 Sgr. 
3 H., zufammen 37,458 Thlr. 28 Ser. 3 Pf. in der 
IV. Claſſe für Totalſchaͤden 12,600 Thlr., für Partial⸗ 
Süden 1895 Thlr. 14 Ger. 8 Pf., zufammen 
14,495 zit. 14 Sgr. 8 Pf. in Summa für Total: 
fhäden 48,050 Thlr., für Partialſchäden 66,A6A Chir. 
3 Gyr. 5 Pf., zufammen 114,514 Thlr. 3 Egr. 5 Bf. 
B. An Syrigens und Wafferwagen» Prämien 
915 The. C. An Shabenabfhägungs- Roten 
62 am! 1 Fer. 6 Yf. Bumma tot. 116,068 Tr. 

r. nt 

IV. Beiträge der Theilnchmer per Gocietät. 
Nah Mapgabe des Bedarfs wurden folgende Beiträge 
aufgefchrieben: vom Hundert der Berfiherungsfamme: 
I. @laffe pro I. Semefter 1871 1 Ser., pro U. Semeſter 
1371 8 Pf., zufammen 1 Ser. 8 Pr, IE Claſſe 
I. Semefler 1871 3 Sgr., II. Semefter 11 
2 Sgr., zufammen 5 Sgr., III. Glaſſe pro I. Semeſter 
1871 5 ©gr., pro II. Gemeher 1871 3 Ggr. 4 Sf, 
zufammen 8 Sgr. 4 Pf., IV. Elaffe pro I. Semeſter 
1871 14 Sgr., pro Il. Semeſter 1871 9 Ser. 4 Yf., 
zufummen 23 Sgr. 4 Pf. Kür das Jahr 1870 
das Doppelte dieſer Beiträge entrichtet werben müflen. 

Ergebniffe der Jahres-Rehnungen 
der Gocietät. Die sub Littr. A, und B. beige 
fügten Ertraste aus den Rechnungen vom laufenden 
Berwaltungsfond und vom eifernen Beſtandsfond ber 
Sorietät, enthalten vollftändig die ſummariſchen Er⸗ 
gebnifle diefer Rechnungen für das 1871. 

er Abſchluß derſelben iR vorſchriftsmäßig am 
30. April d. J. erfolgt, wogegen bie Reufariften der 
benden Geſchaͤfts⸗Auweiſung 

überreicht 





rechtzeitig am 15. d. DM. der Direction 
worden ſind. 
Berlin, ven 17. Juni 1872. 


der In? 
und Neumark und der N dEer Run, a 


* 
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A. Estract 
auß der 

ö Nieders 


Einnahme. 


A. Beſtaud aus der vorigen Rechnung 

B. Aus RehnungssErinnerungen 

C. An Einnahmesfeften.. . . ...... 
D. Hus dem laufenden Rehnungs- Jahre: 


Ti. 1. An Feuer⸗Socic taͤts · Beitraͤgen, und zwar: 
a. an Beiträgen für das Jahr 1871 
b. an nachträglich ermittelten Beiträgen aus 
Vorjahren 2 22 nn 
o. an Etrafbeiträgen . . 2... 
Ti. IL An Deirrägen der Nit-Affociirten: 
a. zu den Koſten ber Rebenbeſchädigungen ıc. 
b. zu den Sprigen« und Waffertvagen-Prämien 
zu. I. An mieber eingegogenen Brandentfhäbiguigs- 
gelben 2 2 ne 
Tit. IV. An wieder erflatteten Mandatariengebühren 
Tit. V. Mn wieder erflatsctem Porto . Ir 
Ti VL Zinſen.. 
Tit. VII. An außerordentlichen Einnahmen . 
Eumma 
Litr, ©. ... 9 Thlr. 22 Sgr. 9-Pf. Abgang. 


ad . 

ad Littr. D. Tit. Ia, 2 Thlr. 28 Ser. 3 Pf. Abgang und) 
5 Tote. 1 Sar. 3 Pf. Zugang. Tit. Ma. 4 Sor. 1 Pf. 
Abgang u.5 Egr. 8 zugang. Dit. IV. 2 Thlr. Abgang. 
- usgabe. - 

A. An wieder erfattetem Borfguß 

B. Aus Rebhnungs- Erinnerungen 


Resuung der ſtändiſchen Srädte-Beuer-Societät der Kur» und Reumarf und der 
a 







-0. Un Ausgabe-Rädftänden — 

Dun yem laufenden Rechnungs⸗-Jabre: 

Tit. 1. 
x. 1, ergätungen: 

a. für Brands und Blitzſchäden 

und Wafferwagen- Prämien, 


Fi jprüderhattsten Feuer-Sorietätöbeiträgen] 
in 





, Sprigen- 


Tit. I. 


Tu. IV. 


v. 
vr 


Tit. 


Ti. 
Ti. 


Ti. 


vi. 


VID, An außerordenilichen Kusgaben 


fowie an 
- Schabenabfhägungsfoften . ir 1 
b, für Nebenbefhädigungen . a are 
An Prämien für die Enideckung von Brands 
Kiftern und für augerorbeniliche Hülfeleiſtung 
bei Löfhung von Bränden . . . . . 
An Diäten und Reiſekoſten, einfchließlid der) 
an fländijche Depusirte ‚gezahlten 2414 Tolr. 
16 Sge 3 Bf. jür außerordentliche haus und 
feuervoligeflihe Revifionen . . 2... 
An Dandatariengebühren und Koften-Bor- 
11.1.1, 2 
An Porto... 2... 
Un Zinfen für Darlehne 


jur Beftreitung 
laufender Ausgaben — * 















ad Litir. C.ða The. 15Sgr. I Pf. Abgang Blieibt Beſſand 
ad Litr. D, Tir, Da Fehr. — 
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: Extract Bi 
aus der- Resnung. ‘der Rändifgen StädterKeuer-Soctetät der Rur- und Reumart und der 
Niedirlauſit x. von eiſernen Seßanbeſond⸗ für das Jahr 1871. 


















Einnahme 


A. Beftand aus yoriger Rehnung . :... . - 
B. And Rechnungs: innerungen‘ oo. “ 
C. Au Einnahmesrfteften - 
D. a 
E 





a a RL erbaftenen Konitatien und neu 
erworbenen Docnmenten . oo. . . 
Aus dem Laufenden —28 — Fayr: 
Tit. J.  %n Zinfen von Stantspapteren '. . 
Tier TI. An Zinfen von Hypos ef-Raplatie 
Tit. m. An anßerordentlichen Annahmen . * 
Summg 











al tr. C. 4 Thlr. 18 Sur. Ausfafl,... 
. Ausgabe - 
4 Fa m wieher erfattetem Rechnungs Borſchuß 
usgaben aus Rechnungs⸗ rinneraungen 
Ausgabe-Reften -, 
BD. Für neu. erworben, Yrtipa und: en minder ver⸗ 
ausgabten Documenten.— 
B. Aus dem laufenden Rehnungsiaprer:: 

















— 
20065 28 


l 
3 


200623 






































Tit. I, . Yn_frirten Käprlisen Beyälteen . “ ... 6460 6460 ⸗ Er. lo 
Tit. IL. Un Aristen Diäten ... ul 300 \—- BT. | 
Ti. UL- An Vürenufofen . . ea 547114| 9 FIT ARRe Re:) Bau BE HE 
Tit. IV. Yn,diverfen Ausgaben ER 383] 6 10 3831 link. — || 
Tit. V. „An Gebühren der techn iſchen Wigiarı der hi; 0% 
. Ders Hestfiund-&pmmilionen ee 886 Sr 6 — 
Tit. VI. An Penfionen . .. 200 00 — ——8 


Tit. van. Ad extraordinn: ja... 
a Stiftid 
5 Die Einnahme ie 


soll 























‚ u; 
in’ Siaatopap en ——— 
baar BE 















Thir. 25 Ser. 


Bekanntmachungen .:: nom echalb 
des Möniglichen, —— — Bid: —* 8. nn * 
— — der — — 













—*88 





—— — ewae zit Berlin, Berlin, * 18 — 

Es wird biedur® Öffensfichen Kenntniß- ger önigl, 1 moR 
braßt, daß auf dem er Bahnyefe ber“ Berl ums Kun — ansländ: > 
Yorsdam-Magdeburger:Eifenkafm eine mit den vollen : —— en ie 
Befugniffen eines HanptrI6k-Amtes ausgeſtattete Zoll . TR 8 sn 


Abfertigungsftelle unter ber Bezrichnung: „Rönig- Terrain» Eronbung zur Gerhellung nen a a 
lihes Haupt-Steuer-Amt für ausländifhe Für die Bebufs Herftellung eines Verbintungs- 
Gegenfände, Zoll-Erpedition am Potsdamer|Kanald zwiſchen dem Berlin-Spandauer Sgifffabris⸗ 
Bahnhofe” errichtet, und vom 14. d. M. ab sröffnet Kanal refp. ber, bei Mögen-Sce angelegten weiten 
if, bei welcher bie auf der genannten Eifenbahn Hier] Ethlenfe nebft Hafen-Baffin und der Unter-Epree, 


ein« und ausgehenden zolleontrofer und übrrgangsabe | Beine: Des: Fißfns - erh werdenden Terrain 
gabepflihtigen @üter ihre zoll- veſp. fen Erwrr! zu mel Atlerhoͤchſtet Cabinetsordre 
fertigung unbefchränft erhalten :werden. Die = won: 27.7 muar. 1868 die Erpropeintiond Defugnig 


funden diefer Abfertigungsftelle Yawern’ Bormitkagel verliehen worden. Das.yı Hummer 
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Estraet 


A 
auß der Resnung der ſtändiſchen Städtesfeuer-Societät der Kur- und Neumarf und ber 
a . 


Nieberstaufig ıc. vom laufenden 


Einnahme 


A. Behand aus der vorigen Rechnung 

B, Aus Rehnungss Erinnerungen 

C. An EinnapmeReften . . 

D. Aus dem faufenden Roͤch nungs⸗ Japre: 

"Xi. J. An Feuer-Socitätd-Beiträgen, us — 

a. an Beiträgen für das Jahr 1 EN 
b. an nachtraͤglich rmitelten ——— ax 
Vorfahren. . . 

o. an Strafbeiträgen . 

An Deirägen der Nigt-Affocirten:” 

2. zu den Koften ber Rebenbefäbigungen ıc. 

b. zu den Sprigen« und Bafferwagen-Prämien 

An woieber eingegogenen Brandentjäbigungs- 
geldern 


Tit. IL. 


Tit. II. 


Zi. IV. An wieder erfatteten Banbaiariengeühren 
Tit, V. An wieder erflattetem Porto. . . 
Ti. VI. Zinfen . . 
Tit. VIL An außerorbentlihen Einnapmen 
Eumma 
ad Litir. ©. . . . 9 Thlr. 22 Sgr. I: Pf. Abgang. 
ad Littr. D. Tit. 1a, 2 Thlr. 28 Ser. 3 Pf. Abgang und 
5 Tylr. 1 Sar. 3 Pf. Zugang. Tit. Ha. A Sor. 1 Pf. 
nbsang u. 5Egr. 3 zrsans, Fit, IV. 2 Tpie. Abgang. 
Audgabe . 
A An wieder erftattetem Borfhuß 
B. Aus —A— «Erinnerungen 
-C:An Ausgabe-Rüdftänden . . 
Di Ans dem Taufenben RehnungsrJasre: 5 
— Feuer⸗Societaͤtsbeitrãgen 
er 


erwettungifi b6 für das Japr 1871. 

















“Lit. I. 
zu. I, jütungen: 

, a Ba ande und Blitzſchaäden, Sprigen-] 
und Wafferwagen- Prämien, 1nE on 
‚Scabenabfhägungsfofen . — 

h, für Nebenbefhädigungen * 
Ti. II. An Prämien für div Entdedung von Brands 
on Riftern und für außerordentliche Hüffeleiftung 
. bei Löfhung von Bränden . . 
—u. IV. An Diäten und Reiſekoſten, einfhtieptich der) 
ö an ri Deputirte gezahlten 2414 Thlr. 
16 Sgr 3 Bf. für außerordentliche bau⸗ und 
— — Nevifionen . . 
Tit. V. An m und Rofen Ben 
. fhäfen . . 
Ti. VI. An Porto. . 
Ti. VIl Un Zinſen für Darlehne gur Berelinn 
laufender Ausgaben . 
> gie. vIII. An außerorbentlichen Husgaben 


adLits, C,64 Thir. 15 Sgr. I Pf. Abgang Bieibt Behand . 
— DE Ma pe nuß 


Summa 
Die Einnabme beträgt 
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ö : _ Extract DS 
ans der Resbnung der © Rändifgen StädtesKeuer-Sortetät der Rur- und Neumark um der 
„Rieberlaufig. x. 90m eifernen Beſtandsfonds für das i ri: 























Einnapme 


A. Beſtand aus voriger Regnung . :... - 
B. And Rechnungs: Erinnerungen 3 
C. An Einnapme-feften . . 
D. a 
B. 





a Sirrüdgeiahtt.e erbaftenen Fapitatten ı und neu 
erworbenen Documenten . . . F 
Aus vem Taufenven Wegmungs dep 
Tit. J. An Zinfen von Staatöyagteren ‘. . 
ÜeN, An BZinfen von Hypothef-Rapitalien 
Tit. m. An anßerordentlichen Annahmen . 


uni 














al ur. c 4 Thlr. 18 Sar. Auefal, . 
. Ausgabe - J 
4 an n gieder erfattegem Begnunge, Vorſchuß 
usgaben aus Rechnunge- vianerungen — 
an Ausgabe-Reften 
B. Sür neu erwogbeng, Hetipa und” an wieder ver; 
ausgabten Documenten „.. - — 
B. Aus dem fa 
Tit. I Ya 
Tit. IL . An 
Ti. ul An Buͤre R 
Tit. IV, An, diverfen Nusgaben . 
Tit. v ‚An Gebühren der —* gie der 
. ‚Drid:Reoffiond-Epmmiift ipatn 
Tit. VI An Senfionen . 
Tit. vun. ‚Ad , extraopgina i 
* Su 











den enangelahrer⸗ 












































Vwekamtwe v im Sommerheib ſahr. yon 7 Fr 2 im Mintire 
des igli Saupt:@t: er Amts halbjahr von 8 dis 13 Uhr, unb Nagınil während 
e Fr 38 —— be. des ganzen Jahres von 2 big, ag „‚jebem. 





reigtung,. Kine gelräferh ai auf, dem, Sahıpef der Wochentage. 









ge —* Fiſendahn — — den 18. uni 4872 
J ni Hiedurd Yen ar öffentlichen —5 — ger! " Königt. Be a 
brach daß auf den hiefigen Bahnbofe ber’ Berlin für eier e Begenflände. 


Yotsdam-Dragpeb: er Eifenkapn eine mit ben vollen |: anutm ngen ber 1: Min 
Befugniffen nes Sanprel-Intis aüögeftattehe‘ Zoll⸗ Beta 7 Fe } ift 
Abfertigungöftelle umter Ber Bezeichnung: „Königs Cerraln · Erwerbung zur Herfellung rırdb-Werbindt 
lihes Haupt-Steuer-Amt für ausländifhe Für die Bebufs Herftellung eines Berl nge- 
GBegenfände, ZollsErpedition am Potsdamer Kanals zwiſchen dem Berlin-Spandauer Sgifffahris⸗ 
Bahnhofe” errichtet, und vom 14. d. M. ab eröffnet] Kanal refp. der bei Pögen-Sce angelegten weiten 
iR, bei welcher die auf der genannten Eifensahn Hier| Sthleufe nebſt Hafen-Baffın und der Unter-C "Epree, 
eine und ausgehenden zolleontrofes- und Äbergangeabı Seiuas Ses Sistus werdenden Terrain⸗ 
gabepflichtigen Güter ihre zoll- veſp. ſteueram tliche — iſt Allerhoͤchſter Cabinetsordr- 
ans unbefchränft erhalten: werden. Die von 27.7 [868 die, Expropriationd-Befugn 
imden biefer Abfertigungsftelle  Yauern: "Bormii ——— "Das pur Herflellung ber Berbindunt 





Kamals erforderliche Terrain wird demnach nöthigen« 
falls im Wege der Erpropriation erworben werben. 
Berlin, den 21. Zum 1872. 
>. : Rinigl. Minifterial-BausCommiffion. 
—Patent⸗Ertheilungen. 
Dem Fabrikanten C. W. Siemens hier if unter 
dem 24. Juni db. J. ein Patent 
auf einen Prozeß der Eifenerzgeugung, ſoweit 
derfelbe für neu und eigenthümlich erfannt 
worden ift, 
auf drei Jahre, Yon jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preugifchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren C. Wollmann & Co. zu Magdes 
burg iR unter dem 24. Juni 1872 ein Patent 
auf. eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefene Preſſe zur Entſaͤftung des 
Zuckerrübenbreies, ſoweit dieſelbe als neu und 
eigenthämlich erkannt iſt, ohne Jemand in der 
Anwendung befannter Theile zu befähränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußiichen 


taats ertbeilt worden. |- 


ur Er Ti 
Die Oberpfarrfielle zu Straßburg i. d. Ulm,, 
Koͤniglichen Patronats, mit welcher bie Superinten⸗ 
dentur in der gleichnamigen Didcefe verbunden if, iſt 
durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers zur 
Erledigung gefommen. 


HerfonaleBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direction 
zu Potsdam. . 
3m Monat Juni d. J. find in dem Bejirke ber 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam folgende 
Perfonal Veränderungen eingetreten: | J 
Angenommen: die Abiturienten Martini 
in Wittenberge Stadt und Buller in Straßburg 
i. d. Um, zu PoflsEleven; ber Kaufmann Treitel 
in Prögel, der Buchhalter Lüty in Dreeg und ber 
Bofb-Erpediteur Reichel in Grünau zu Poſt⸗Agenten. 
Ernannt: die Poſt⸗Praktikanten Zahn in 
Brandenburg a. H. und Poßner in Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walbe, ſowie der Secretariats⸗Affiſtent Bieberſtein 
in Kyritz zu Poſt⸗Secretairen. — 
der Poſt⸗Director Borne im 


eſtätigt: 
Dem Herrn Charles James For zu London if| Beeskow, der Peiitais-Invalpe Mipfeide in Wittſtock 


unser dem 25. Juni 1872 ein Patent auf 
eine Mafchine zur Herfiellung von Bürften 


als Tandbriefträger. 
Verſetzt: die Poſt⸗Praktikanten Jahn‘ von’ 


in der durch Zeichnung und Vefchreibung einig nad Brandenburg a. H., Poßner von Leipzig 


nachgemwiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand | nad 


in der Benusung bekannter Theile zu 
' beichränten, 
auf drei 
den Umfang bed preußiſchen Staats ertheilt worben. 


Perſonalchronif. 


In Stelle des als Regierunge⸗ und Medicinal⸗ 
Rath nach Straßburg i. E. verſetzten Kreis⸗Phyfikus 


Dr. Franz Müke iſt der Koͤnigl. Ober⸗Stabsarzt a. D. 
Dr. Eduard Hagemann, 


Sitze in Perleberg, ernannt worden. 


euſtadt⸗ Eberswalde und Lucas von Neuſtadt⸗ 
Eberswalde nach Hainichen, der Poſt⸗Amts⸗Affiſtent 
Streicher von Schwedt nach Altenburg i. S. A., der 


Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | Wagenmeiſter Tiedke von Glowen nad Neu-Ruppin. 


Neu-Ruppin. | | 
Vermiſchte Nachrichten. 
Sperrung ber-Zugbrüde zu Shmödwig. 
Behufs Ausführung.der nothiwendigen Erneu 


Geftsrben: der Poſt⸗Commiſſarius Sanne in 


iöher in Hamm, zum des Portals Doppeljoches der Zugbrüde, welche bei 
Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Weftpriegnig, mit dem | Schmödwig über die Dahme 


er wir ‚diefe rack⸗ 
auf die Zeit vom 8. Juli d. J. Morgens bis zum 


Der Privatſecretair Emil Blank if zum Re⸗13. Juli d. J. Abends für die Schifffahrt hierdurch 


gierungs⸗Supernumerarius ernannt worden. 
- Der halbinvalide Wachtmeiſter Wilhelm Durow 
iR als Strom⸗ und Schifffahrtö- Polizei Auffeher für 
die Elbe von der Wittenberger Brüde bis zur Oro- 
herzoglich Medienburgifhen Grenze oberhalb Doͤmitz 
. vom 15. Juni d. J. ab angeſtellt. 
Kuga Heiming, 2) Gar 
elming, ar 
find als Apotheker in den Koͤniglichen Landen approbirt 
und vereibigt worden. 


geſperrt. 


Potsdam, deu 2b. Juni 1872. 
Koörigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Büprung ver Panbels· und 'Ornoffeufipaftoätegiker. 
- Die Eintragungen in unfer Handels⸗ und Bes 
noffenfchafts-Regifter werben. vom 1. Juli d. 3. ab 


sajarmack 1) Paul Emil|flatt des ausgeſchiedenen Kreisgerichts⸗ Gecretaire 
lhelm Albert Ruhbaum Drabert durch den Sürean-Affitenten Fitzmer bewirkt. 


Spandau, den 28. Juni 1872. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger) et 


vs nn bei 
(Die Iujeetiouse ühren betragen 





| des Bogen mis 1 Gar. bereut) 
en .. Redigirt von ner Rönigligen Wegiesung au Potsdam, 
Biqdencerei der 


ehue einfpaltine Drudzeile 2 ESgu. 


‚Yaya’igen Ceben. 


"vom 24. Dat 1872, beireffend bie Verleihung ber fiscalifchen 
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ber Königlich 








Allerhöchfter 
Borepte für den Bau und bie Unterhaltung der Epauffeen: 
1) von Teltow nad Tempelpof, 2) von Teupig nad der Bahn» 
Sitation Halbe, Im Kreiſe Teltow. 
Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen 


Tage ben von dem Ständen bes Kreiſes Teltow im 


terangöbezirfe Potsdam beſchloſſenen Bau folgen⸗ 


der Chaufſeen: 1) von Teltow nach Tempelhof und 


2) von "Tenpig nah der Bahn-Station Halbe 


ggmepmigt habe, verleipe Ich hierdurch dem Kreife 


"Wir Wilhelm 


eltow das ropriationsrecht für bie zu biefen 
Ehanffeen - erforderlihen Grundflüde, ingleichen das 
Recht zur Entnahme der. Chauffee-Bau- und Unter 
haltungs · Materialien nah Maßgabe der für die 
Staatd-Epaufjeen' beſtehenden Borfcpriften in Bezug 
auf diefe Straßen. Zugleich will Jch dem genannten 
Kreife gegen Uebernahme der fFünftigen dhauffees 
mäßigen Unterhaltung der Straßen, das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nad ben Beftimmungen 
ded für die Stantö-®hauffeen - jedesmal geltenden 
Chauffeegeld-Tarifb, einfchließlih der in bemfelben 
enthaltenen Beflimmungen über die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen, die Erhebung betreffenden 
zufägliden Borfhriften, wie biefe Beftimmungen auf 
den Staatd-Ehauffceen von Ihnen angewandt werben, 
ierdurch verleihen. Auch follen bie dem Chauſſeegeld⸗ 
Has vom:29. Februar 1840 angehängten Be- 
fimmungen 
die gebadhten 
. Berlin, ben 


wegen der Chauffee-Poligei-Bergehen auf 
er A — kommen. — 
. Mat 


ea) Wilhelm: 
" (gg3.) ®f: v. Ipenplig. Camphaufen. 
Un den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
J Arbeiten und den Finanz Miniſter. 
* * 
* 


Allerböchftes Privilegium 
wegen Ausfertigung auf Yen Jnpaber lauſender Kreid- 
Dptigationen des Xeltewer Kreifes im Betrage dom 
“65,000 Thalern V. Emiffion. Bom 24. Mai 1872. 
von Gottes Gnaden 
König von Preußen zc. 

Nachdem. von den Kreieſtänden des Teltower 
Kreiſes auf dem Kreistage vom 31. Detober 1871 bes 
ſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom Kreife 


unternommenen Chauffeebauten, außer den durch Diel 


en NKegierung zn Pot 
und der Stadt Kerlin. 


Den 12. Juli 





dbam 


1872. 


1 Privilegien vom 16. Januar 1860 (Gef.-Sammi. für 


1860 ©. 82 .f.), vom 16. December 1861 (Gef⸗ 
Samml. für 1862 6. 26 ff.), vom 13. April 1863 
(Gef.-Sammt, für 1863 ©. 259 ff.), vom 22. Sep 
tember 1868 (Bef-Sammi. 1868 6. 986 ff.) ge 
nehmigten . Auleifen von vefp: 20,000 zo, 
11,050 Tpfr., 15,000 Tolr. und. 14,000 Thir. er 
forberlichen Geldmittel im Wege einer weiteren Anleihe 
au befchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gebachten 
Kreisftände: zu biefem Zwecle auf jeden Inhaber 
Tautende, mit Zinscoupons verfehene, Geitend ber 
Gläubiger unfündbare Obligationen zu bem ange⸗ 
nommenen Betrage von 65,000 Tpalern auoſtellen zu 
dürfen, da fih Biesgegen weder im Intereffe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern ges 
funden hat, in @emäßheit bed 8 2 des Geſetzes vom 
17. Juni 1833 zur Ausftellung von Obligationen. zum 

Betrage von 65,000 Tpalern, in Buchſtaben: 

„Fünf und Sechszig Tauſend Thalern“, 

welche in folgenden Apoints: 
42,300 Thaler & 100 
22,700 » A 50 


55,000 Tpater 


nah dem anliegenden Schema auszufertigen,‘ mit 
Hülfe einer Kreisſteuer mit AYz Procent ſaͤhrlich zu 
verzinfen und nad der durch dad Loos zu befliinmens 
den Folgeordnung fährlih vom 1. Januar 1874 ab 
mit wenigftens fährlih 1%» Procent des Kapitals 
unter Zuwachs ber Zinfen von den amortifirten Schuld⸗ 
verfhreibungen zu tilgen find, durch gegenmwärtiges 
Privifegium Unfere landesherriiche Genehmigung mit 
der rechtlichen Wirfung ertheifen, daß ein fie Ins 
haber diefer Obligationen die daraus hervorgehenden 
Rechte, ohne bie Uchertragung des Eigentfums nad» 

weifen zu dürfen, geltend zu machen befugt ifl. 
Dur) das vorſtehende Privilegium, welches Wir, 
vorbehaltfich ber Rechte Dritter ertheilen, wirb für bie 
Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiftung Seitens des Staats nicht Übırmommen. 
a — — — Ooqſteigenhandigen 

interfchrift und beigedrudtem Koͤniglichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 24. Ziengz ie 

(ga) Wilhelm. . 
(L. S) ag.) @r. v. — 

Eulenbürg. Camphauſen. 

* . 

J “. 


Zyale, 


206 
Provinz Brandenburg. Megierungsbezirk Potsdam. 
Obligation bes Kettomer 8 Kreifes, V. Emiffion, 


Littr. 
über . 








Auf Orund der unterm... . . genehmigten Kreistagsbeſchlüſſe vom 31. October 1871 

. wegen Aufnahme einer Schuld vun 65,000 Thalern befennt fih bie freisftändifhe Commiſſion für bie 
: Spauferbauten im Teltower Kreife, Namens des Kreifes, durch diefe, für jeden Inpaber gültige, Seitens 
des Glaͤubigers unfündbare Berfhreibung zu einer Darlehns⸗Schuld von. ..... Thalern "rrafiih 
Courant, nad dem zur Zeit gefegfich beftehenden Münzfuße, welche für den Kreis contrahirt worden, und 
mit vier und einem halben Procent jährlich zu verzinfen if. , 

Die Rüdzaplung der ganzen Schuld von 65,000 Thalern gefchieht vom Jahre 1874 ab mit. 
ei — einem und einem halben Procent jährlich unter Zuwachs ber Zinfen von bem getilgten. Schuld⸗ 
verſchrei 

ie Die Folgeortnung der Einlöfung der Schuldverfreibungen wird dur das Roos beffimmt. Die 
Ausloofung erfolgt vom Jahre 1874 ab in dem Monate Februar jedes Jahres; Der Kreis behält fih jedoch 
das Recht vor, den Tilgungsfonds durch größere. Ausloofungen zu verftärken, ‚ fowie- fämmilidhe noch um⸗ 
laufende Schyulbverfhreibungen zu kündigen. Die ausgelooften, fowie bie gefünbigten Schuldverſchreibungen 
werben unter-Bezeihnung ihrer Buchflaben, Nummern und Beträge, ſowie bes mins, ‚on meldhem, bie 
NRüdzaplung erfolgen foll, öffentlich befannt gemadt. Dieſe Belanntwadung, erfolgt drei, zwei, und ‚einen 
° Monat vor bem Zaplungstermine in dem Autsblatte der Königlichen Regierung zu, Porsdaut, dem Deutſchen 
Neichdr- Anzeiger, dem Teltow'ſchen Kreisblatte und in der Berliner Börfen-Zeitung, Sollte eines ober das 
andere der erfigenannten brei Blätter eingehen, fo beftimmt der Kreisiandrath mit Benepmigung der Könige 
lichen Regierung zu Potodam, in weldem anderen Blatte die Betanntmachung erfolgen foll. 
is zu dem Tage, wo folhergeftalt dad Capital zu entrichten iR, wird es in halbf reihen Terminen 
am 1. Januar und am 1. Juli jedes Jahres, von heute an gerechnet, mit Al /. Procent jährlich in gleicher 
-Münzforte mit jenem verginfet. 

Die Auszahlung der Zinfen und bes Capitals erfolgt EN m bloße Rüdgabe der ausge ebenen Zine- 
coupond, beziehungsweife biefer Schuldverſchreibung ‚bei der Teltom’fhen Kreid-Eommungl-kaffe in Berlin. 
Die Zurüdzaplung des Capitals erfolgt an dem au die Kündigung dad 1. Juli. 

Mit der zur Empfangnahme des Capitais präfentirten Gehulbverfhreibung ‚find auch bie bazu 
gehörigen Zinscomponed ber fpäteren Fälligfeitstermine zurüdzuliefern. Für die fehle Zinscoupons wird 
der Betrag vom Capital Er em. $ Raciehn 

ie gelündigten talbeträge, welche inner! dreißig Jahre nad dem Rüczaplungstermine mi 
erhoben werben, ſowie bie innerhalb Bier Jahre, — nn, —E der — am a 
nicht erhobenen Zinfen verführen zu Gunften des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener ober vernichteter Schulbverfhreibungen erfolgt nad 
Borfänift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil I Titel 51 8 120 sequ. bei dem Königlihen Kreiägeri 

erlin. “ 
” Zinscoupons fönnen weber aufgeboten, noch amortifirt werben. Doc foll Demjenigen, welcher den 
Verluſt von Zindcoupons vor Ablauf der vierfährigen Verjährungsfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet 
und den flattgehabten Bey der Zinscoupons durch erjeigumg, ber Squldverſchreibung oder font in glaub 
hafter Weife dartput, nach Ablauf der Werjährungsfrift der Betrag der angemelbeten. und bis dahin nicht 
vorgefonimenen Zindcoupond gegen Duittung ausgezahlt werben. J 

Mit dieſer Schulbverſchreibung find »........ Jalbjäprige Ziascoupons zunaͤchſt für bie 
fünf Jahre vom fen ... 2.2... BE... ten ... .. .... ausgegeben. Für bie 
weitere Zeit werden neue Zinscoupons ebenfalls auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinscoupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Eommanal-Eaffe gu Berlin, gegen 
Astieferung des ber älteren Zinscoupons⸗Serie beigebrudten Talons, wenn nicht der Inhaber der Obligation 
Widerſpruch dagegen erhoben hat. Beim Berluſte ded Talons erfolgt bie Aushändigung ber neuen Zine 
conpond-Serie an ben Inhaber der Schuldverſchreibung, fofern deren Sorzeigung rehtel geſchehen iR. 

. Zur Sicherheit ber. hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis mit feinem Vermögen. 

Defien zu Urkunde haben wis biefe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift ertheilt. 

den 


eererrrneneneee D . 


Die treiöfändifge Gommiffien für'die Gpanffecbauten im Toner Reife 
Anmerkung. Die Unterſchriften find eigenhändig zu vollziehen. “ 


nen 








Dir Inhaber bieſes Zinscoupons empfängt gegen deſſen Nidgabe am 
und — bie Binfen der vorbenannten Kreid-Obligation für 0 5 Halbjahr vom :; 


. mit (in Buchflaben) 


bie 
bei dir Teiiwlhen Kreis ommanad- Cafe au Berlin. 


— zu der Rreisohligation 


des Teltower Kreiſes, 
über. 
Thaler 






Hegietungsb: 


Potsbam. 
Coupon 


V. —— 
.... Thaler zu...... Procent Zinſen 
rn. Silbergr roſchen. 
..... ten........... 


halern 


Die treisſnandiſhe Rommiſpen für die Shunfechauten im Teltower areiſe. 
(Unterſchriften.) 


Der Controlbeamte. 


Dieſer Zinseonpon iſt ungültig, wenn deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier 
Safe ge dr Falligkeit, vom Schluß des betreffenden Kalenderjapres an gerechnet, 





Hrosin Vrandenburg· 


ittr.. 


Hegierungsbezirt Potsdam. 


we arau · do im J. — Brei V. Emifften, 


. über rien Thaler Courant. 





V. 


oe... 8. 


Der Dupeber veſe⸗ En empfängt ke beffen Rüdgabe zu der Obligation des Teliower areiſeb 


Thaler a Al/z Procent Zinſen, die . „te. 


. bei ver Teite wſchen Kreio⸗TCommunal⸗Caſſe Berlin. u 


Die feisßänbijde Rommiffion für bie Gpenprheien im Teliower Kreiſe. 
Unterſchriften. 


Der Controlbeamte. 





Sinmertung zu den Schemas für die Eonpons und den Talon.: Ä 
‚Die Namensunterſchriften der Kommiſſions⸗Mitglieder fönnen mit Leitern oder Facſimileſtempeln 


gebrudt werden, 
verſehen werden. 


ebnun und © 
Bere * — —— 





deqh muß jeder Coupon und Talon mit der eigenhaͤndigen Unterſchrift eines Controlbeamten 





Negulatio aber die Meoifion der Dampfteſſel 
106. Auf Grund der Vorſchrift im 8 3 des Geſetzes 


a. welche * Regickungsbezirk Potodam und ſvom 3. Mai 1872, den Betrieb der Dampfkeſſel ber 


die Stadt Berlin betreffen. 
—— — 
108; Die Durchſchnittspreiſe der. verſchiedenen 


Getreidr⸗Arten, der Erbſen, des Rauchfutters 2c. haben 
im Monat Juni b. 3. auf dem Markie zu Berlin 





Riogr, Bein 3 The. 29 Ger. 1 Pf. 
rer "8 «: Roggen 2 = 19 5 ⸗ 
er s große Derte 2 s 16 s 5 ⸗ 
MA fleine Gerſte — — ⸗— 2 
su 's Dur... 2 s 16»: 35 
s Liter Erbſen zu Lande — = 10: 10 > 
» das Schock Stroh 6 s 235°, 10» 
s den Ernmer Heu ; U 2 ⸗ 
was Werdau zur 5 etihen Rennmig: g ebracht 
wird. ben 8, Juli 1872, 


tung. "Hhtheilung. des Innern. 


treffend, Bi Rachfolgendes verordnet: 

n jeder im Betriebe befindliche Dampf⸗ 
feffel ſoll von Zeit zu Zeit einer techniſchen Unter⸗ 
ſuchung unterliegen. 

bleibt vorbehalten, Ausnahmen hiervon nach⸗ 
zulaffee, infoweit dies im Intereſſe der oͤffentlichen 
Sicherheit unbedenklich erfcheint. 

2) Die techniſche Unterfuhung hat zum Zweck, 
den Zuſtand der Keffel-Anlage überhaupt, deren Ueber⸗ 
einfimmung mit dem Inhalt der Genehmigungs⸗Ur⸗ 
funde und die beftimmungsmäßige Benugung ber bei 
Genehmigung der Anlage oder allgemein vorge 
ſchri nen Sicherheite⸗Vorrichtungen feſtzuſtellen. 

3) Die Unterſuchung erfolgt binfihtluh der 
Dampffeffel auf Bergwerken, Aufbereitungs-Anftalten 
tiund Salinen, auf melde bie —— — des —— — 


[meinen Vetggeſetzes vom 24. Juni1 


finden, dur. be Bergrevier-Bramien, im Uebrigen 


durch die von ber Stantsbehörbe dazulallen Zeiten mit Sicherheit beuniheien zu loͤrnen, 
berufenen Sachverſtändigen. Namen und Wohnort|auf die Vorrichtungen, welche gefatten, deu etwaigen 
berfelben wird, unter Bezeihnung bed Bezirks, auf| Riederich lag an den Keffelmandungen zu entbeden und 
welchen ihr Auftrag fich erfiredt, durch das Amtshlattiden: Keffel zu reinigen; auf die Borrihtung zum 
befannt gemadt. : | u Erfennen der Spannung ber Dämpfe im Keſſel; auf 

Bewegliche Dampffeffel gehören zu bemfenigen|die Ausführung und den Zuſtand ber Mittel, ben 
Bezirke, in welchem ihr Befitzer oder deffen Bertreter | Dämpfen einen freien Abzug zu geflatten, wenn bie 
wohnt, Dampffifföfeffel zu demjenigen, in welchem | Rormals Syannung überſchritten wird; anf bie Aus⸗ 
die Sciffe überwintern, oder falls dies außerhalb | führung und ben 8 uhand der ZenerungdrAnlage felbR, - 
Landes gefchiebt, zu demjenigen, in welchem ihr Haupts |die Mittel zur Regelung und Abfperrung bed Zutritie 


Anlege- Pag fi befindet. 


der atmofphärifchen Luft und zur thunlichſt fchnellen 


4) Dampfteflel, deren Befiger Vereinen angehören, | Befeitigung des Feuers. 


weiche eine regrimäßige und forgfältige Ueberwachung 


Auch iR zu prüfen, ob der Keffelwärter die zur 


der Keffel vornehmen laffen, fdanen mit Genehmigung | Sicherheit des Betriebes erforderlichen Vorrichtungen 
bes Minifterd für. Handel, Gewerbe und öffentliche |fennt und anzumenden verfteht. 


Arbeiten von der amtlidhen Revifton befreit werden. 


Es bedarfr ner Öffentlichen Belanntmachung durch | Zuftand der Keffelantage überhaupt; 


bad Amtsblatt, wenn einem Bereine eine ſolche Ver⸗ 
günftigung gewährt oder biefelbe wieder entzogen 
wordın I. : - . | 

Ausnahmsweiſe kann auch einzelnen Dampffeffels 
befigern, welche für eine regelmäßige Ueberwachung 
ihrer Dampffeffel entſprechende Einrichtungen getroffen 
haben, die gleiche Bergünftiaung zu Theil werden. 

: 5) Die vorgedachten Vereine haben den König- 
fihen Regierungen (reſp. Landdroſteien, Ober⸗Berg⸗ 
Amtern, in Berlin dem Königlichen Polizei⸗Präfidium) 
ein Verzeichniß der dem Verein angehörenden Keſſel⸗ 
beſitzer unter Angabe der Anzahl der von denſelben 
in dem Bezirfe betriebenen Keſſel, ſowie eine Ueberſicht 
aller in dem Laufe des Jahres ausgeführten Unter- 
ſuchungen, welde zugleich deren Art und Ergebnig 
erfchen läßt, am Jahresſchluß einzureichen. 

Sie haben ferner von jcder Aufnahme eines 
Keſſels in den Berband und von jedem Ausſcheiden 
aus dimfelben dem zur amtlichen Unterfuhung ber 
Dampffeffel in bem betreffenden Bezirke berufenen 
Sachverſtändigen unverzüglich Nachricht zu geben. 

Die veröffentlichten Jahresberichte 


Öffensliche Arbeiten vorzulegen. 


Die Borfriften im erſten Abfage finden auch auf| muß, wenn die Unterfuchung fi 
einzelne von ber amtlichen Aufficht befreite Keffelbefiger | Züge oder auf anbere einfache 
bewirfen laͤßt, an einzelnen zu unterſuchenden Stelle: 


(4) Anwendung. 


8) Die innere Unterfuhung erßreckt fih anf den 
3 fie umfaßt. and 
die Prüfung der Widerſtandofäh igkeit der Keſſelwände 
und des Zuflandes des Keffel- Innern. Sie if ſtets 
mit einer Probe dur Waſſerdruck "and. 5. 14 Der 
allgemeinen Beftimmungen für bie Anlage von 
Dampflefieln vom 29. Mai 1871 zu verbinden. 
Behufs ihrer. Ausführung muß ber Betrieb bee 
Keſſels .eingeftellt werden. 
Die Unterfuchung ift vornehmlich zu Fichten: 

auf die Befchaffenheit der Keffelmandungen, Riesen 
und Anker im Außeren wie im Innern des Keſſels, 
fowie der Heiz- und Rauchrohre und der Verbindungs⸗ 
fingen, mwobel zu ermitteln iR, ob die Dauerbaftigfeit 
dieſer Theile durch den Gebrauch gefährdet if, und die 
nach Art der Locomotiv⸗-Feuerroͤhren eingefegten Röhren 
nöthigenfalld herauszuziehen find; auf das Borhanden- 
fein und die Natur des Keſſelſteins; auf den Zuſtand 
der Wafferguleitungsröpren und..der Reinigungs⸗ 
Deffuungen;.auf den Zufand der Speife- und Dampf 
ventile; auf den Zufland der Berbindungsrähren 
zwifchen Keffel und Manometer refp. Waſſerſtandzeiger, 
fowie .der - übrigen Sicherheitsvorrichtungenz auf den 


LL. ter ind regel-| Zuftand bed Nofbes, der Kenerbrüde und der Feuerzüge 
mäßig bem Miniſterium für Handel, Gewerbe und außerhalb wie innerhafb des Keſſels. 


oder Ummantelung des legteren 
durch Befahrung der 
eiſe nicht zur Genüge 


Die Ummauerun 


6) Die amtliche Unterſuchung der Dampffeffel ik | oder wenn. ch: ſich ald nothwendig herausſtellt, ganzlie 


eine ‚äußere und eine innere. Jene findet alle gwei 
Jahre, diefe alle ſechs Jahre flatt und if dann mit 
jener A verbinden. Ä u 

) Die äußere Unterfuhung beſteht vornehmlich 
in einer Prüfung ber ganzen Betrichsweife des Keflels; 
eine Unterbredung bed Betriebes barf dabei nur ver- 
langt werben, wenn Anzeichen gefahrbringender Mängel, 


befeitigt werden. Ä 


9) Werben bei einer Unterfugung. erhebliche Us. 


regelmäßigfetten in bem Betriebe ermittelt, ſo kann 
nach Ermeffen des Beamten in dem folgenden Jahre 
bie äußere Unterſuchung wiederholt werben. 


Hat eine Unterfuhung Mängel ergeben, welche 


Gefahr. herbeiführen fönnen, und wird biefen nicht 


deren Dafein und Umfang anders nicht feRgepellt |fofort abgeholfen, fo muß nah Ablauf ber. zur Ber: 


werben fann, ſich ergeben haben. - 

- Die Unterfuhung if vornehmlich. zu richten: 
auf die Vorrichtungen zum regelmäßigen Speiſen 
bes: Keſſelsz auf die Ausführung und ben Zufand der 
Mütl,- dem Normal⸗Waſſerſtaud in dem Keffel zu 





ſtellung des vorſchriftsmäßigen Zuflandes erforderlichen 
Friſt die Unterſuchung von Neuem vorgenommen werden. 


Befindet ſich der Keſſel bei der Unterſuchnng in 


einem Zuſtande, welche eine unmittelbare ein⸗ 
ſchließt, fo iR die Fortſezung bes Betricbes die yur 


Befe der Gefahr zu unterfagen. Bor ber inner 1b deſſelben 8 erfolgt. s 
oe bee FR if em Ball die eigen Ki —8 —58 — en 


ganze Unterfuchung zu wiederholen und der vorſchrifts⸗ 
mäpige Zuftand der Anlage feſtzuſtellen. 

0) Die äußere Unterfuchung erfolgt ohne vorherige 
Ornabrigtigung bes Keffelbefigers. nn 
on der bevorſtehenden inneren Unterſuchung 
it der Befiger mindeflens vier Wochen vorher zu 
unterrichten; über die Wahl des Zeitpunftes für biefe 
Unterſuchung fol der Sachverftändige fi mit dem Beſitzer 
zu verkändigen ſuchen, um den Betrieb der Anlage fo 
wenig wie möglich zu beeinträdhtigen. : — 

eweglihe Dampffeflel find von den Befigern 
oder beren Bertretern im Laufe des Revifionsjahres 
nad ergangener Aufforderung an einem beliebigen 


Orte innerhalb des Reviſionsbezirks für bie Unter⸗ 


ſuchung bereitzuftellen. Ä 

Dur die Unterfuhung' der Dampficifföfeffel 
dürfen die Fahrten der Schiffe nicht geflört werben. 
Die innere Unterfuhung von Dampficifföfefleln iR vor 
dem Beginn der Fahrten des betreffenden Jahres zu 
bewirken. | Ä 

Falls ein Keffelbefiger der Anforberung bes jur 
Unterfuchung berufenen Beamten, den Kefiel für bie 
Unterfuhting bereit zu flellen, nicht entipricht, fo iſt 
auf Antrag des Beamten der Betrieb des Keſſels bis 
auf Weiteres polizeilich ſtill zu legen. 

Die zur Ausführung der Unterſuchung erforderliche 
Arbeitshulfe hat der Beſitzer des Keſſels dem Beamten 
auf Verlangen unentgellih zur Verfügung zu flellen. 

11) Für jeden Keffel hat der Keffelbefiger ein 
Reviſionsbuch zu halten, welches bei dem Keflel auf 
zubewahren fl. em Buche iM die nah Maßgabe 


der Nr. 6 ber Anweiſung zur Ausführung der Bes 


werbeorbnung vom 21. Juni 1869 oder ber früheren 
entfprerhenden Beſtimmungen 
Beſcheinigung anzuhängent:- Ä 
Der Befund der Unterfuhung wird in Died Re 
viſionsbuch eingetragen. Abichrift des Bermerks über- 
fendet der Sachverfländige der Polizeibehörbe des Ortes, 
an welchem der Keftel fi befindet. Diefe hat für die 
Abſtellung der feſtgeſtellten Mängel und Unregelmäßig- 
feiten Eorge zu tragen. 
12) Der Sahverfländige überreicht am Jahres⸗ 
ſchluß der Königlichen Regierung (Landdroſtei) des 


Beste, in Berlin dem Königlichen PolizerPräftbium!. 


eine Nachweiſung der von ihm im Laufe des Jahres 
unterfuhten Dampfleffel, welde den Namen bes 
Orts, an welchem der Kefjel ſich befindet, ben Namen 
bes Kefjelbefigere, die Beſtimmung bes Keffeld, den 
Tag der Revifion und in kurzen Worten ben Befund 
berfelben erfehen läßt. 

13) Für die äußere Unterſuchung eines jeden 
Dampffefiels if eine Gebühr von 5 Thalern zu ent- 
richten. Gehören mehrere Dampfkeffel zu einer ge⸗ 
werblihen Anlage, fo ift nur für die Unterfuchung 
bed erften Keſſels der volle Sag, für die jedes folgenden 
aber die Haͤlfte zu entrichten, wenn bie Unterfuchung 


ertheilte Abnayme⸗ 


Iſt die Unterſuchung zugleich eine innere, ſo be⸗ 
trägt die Gebühr in allen Fällen Zehn Thaler für 
jeden Keſſel. 

14) Bei denjenigen außerorbentlichen Unter 
fuhungen .(9), welche außerhalb bes Wohnorte bes 
Sadhverfändigen erfolgen, hat dieſer auch auf bie bes 
fimmungsmäßigen Tagegelder und Reifefoften Anſpruch. 

15) Gebühren und Koften (13 1A) werben bei 
der Polizeibehörde des Ortes, wo bie Unterſuchung 


‚erfolgt iR, liquidirt, durch biefe feftgefegt und von dem 


Keſſelbeſitzer eingezogen. 
Berlin, ben 24. Juni 1872, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
. IHenplig. , 


8 . 
Vorſtehendes Regulativ wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gerad. . . 
4 Potödam, Berlin und Halle a. S., den 29. Juni 1872, 
Königl. Regierung. | Königl. PolizeisPräfidium. 
Abtheilung. des Innern. | Königl. Oberbergamt. 
Die Magdeburger Allgemeine Berfigerungs- Actien« Geſellſchaſi 
in Magveburg beiteffend. 
107. Das Statut der new errichteten 
Magdeburger Hllgemeinen Berficherungs: 
etiens®efellichaft in Miagdeburg 
it am 21. April d. 3. von und genehmigt und in 
NE 22 des Amtsblatted der Königlichen Regierung 
zu Magdeburg vom 1. Juni d. 3. veröffentlicht worben.- 
Der Zwed der Gefellihaft if für fett auf die 
Unfalls und Transports Berfiherung, ſowie auf bie 
NRü icherung gegen Feuers, Blitz⸗ und Erplofions- 
Schäden gerichtet. 
Die Eintragung in das Handeld-Regifter Hat 
nah der auf Seite 2845 des Deutſchen Reihe und 
Preugifhen Staats⸗Anzeigers abgedrudten Bekannt⸗ 
madung flattgefunden. - Dex Geſchäftsbetrieb if von 
der Geſellſchaft bereitd begonnen. 
Berlin, den 26. Juni 1872. 


Der Diinifter für Handel, Der Minifter des Innern. 
Gewerbe und Öffentliche. _ Auftrage: = 
Arbeiten. v. Klützow. 
Im Auftrage: Moſer. F 
* 
Vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß bringen wir 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Polsdam und Berlin, den 1. Juli 1872, 
Königl. Hegierung.- .- | Königl.. 
Abthetlung des Inneru. Polizei⸗Praͤſidium. 


Trichinenhaltige Sprediekten. 


108. Es find in neueſier Zeit ſchwach eingeſalzene 


Spedfeiten aus Amerila über Bremen importirt und . . 


nah einer nachträglichen Räuderımg in. ben Handel 
ebradt worden. Durch die mifroffepiihe Anter« _ 
Fnhung it in denfelben eine große Anzahl von .: 
Trichinen, welche theilweife noch in lebendem Zu, _ 


0° ” 


ftande waren, nachgewleſen worden. Indem wir das 
Publifum vor dem Ankauf und Genuß folder Spes⸗ 
feiten warnen, weifen wit gleichzeitig die Bertäufer 
derfelben auf’ $ 367 AP 7 de Strafgefegtnget Hin. 

Potsdam und Berlin, den 1. Juli 1872. 

Königl. Regierung. Königt. 
Abtpeitung de6 Innern. Polijei⸗ Praͤſtdium. 
ouſſeegeld · Erhebung auf der Teltoiw-Zeplen! Cyauſſee 
109. Auf Ihren Bericht vom 26. ER d. I. will 
Ich hierdurch der Stadt Teltow, im Regierungsbezirk 
Potsdam, das Recht zur Erhebung eiñnes Cdaufſee⸗ 
geldes für '/. Meile nad dem doppelten Betrage ber 
in dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Webruar 1840 
beftimmten Säge für bie Teltow Beplenbonfer Chauffce 
bis zum Sour des Jahres 1874 fernerweit verleihen. 
Berlin, den 1. Juni 1872. 

4. Wilhelm. 
gez. Graf von —RX Camphauſen. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten und den Finanz⸗Miniſter. 


& ender Allerhoͤ Erlaß wird hierdurch 
nach — des — April vn zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 1. Juli 1872. 

König. Regierung. Abteilung des Innern. 


b. welde ben Begierungsbezirt Potsdam 
auelähiegtih betreffen. 
der Biepfprize in Balhomw, Kreis Ruppin. 
110. achdem bie Tungenfeude unter bem Rinde 
vieh in Walchow erloſchen iR, wird bie unterm 
14. Gebruar 9. 3. über diefen Ort und deſſen Beld« 
marf verpängte Sperre für Rindyieh, Dünger und 
Rauchfutter (Amtsbi. Seite 63) hiermit aufgehoben. 
ſotsdam, den 5. Juli 1872. 
Önigl, Regierung. ° Abtpeilung des Innern. 
Bekanntmachungen 
der Ober m Potsdam. 
Nahweifun 
der bei ber Raiferlichen Dber-BoR-Direction 
in Potedam abguforbernden —ã 
Poſtſendungen a ntofen affagiers 
ecten. 
34. 1) Ein graus und weißcarrirte® wollenes Tu, 
2) ein Ehfüffelring mit 11 Schlüffeln, beide Gegen⸗ 
Hände find am 12. März d. I. in dem C— en 
ber I. BelgigeBrandendurger Perfonenpofl' vorgefunden 
worden, 3) ein Padethen in grauem Papier mit 
circa 4000 Städ Bictoria-Näpnabeln, am 9. Mai d. 3. 
im Perron-Wagen auf dem Bahnhofe in Prenzlau 
vorgefunden, 4) ein Portemonnaie mit 24/ Gr. und 
einem Zettel mit Notizen, am 16. Mai d. I. im 
- Pen * ae Pu Pre 
jener - Perfon aufgefunden, ein 08, 

Ka PH N im — des PoR-Amtes im 
Charlottenburg sörgefunden, Die Elgenthumer werben 
aufgefordert, ſich binnen vier Moden zu melden, 





wibrigenfafls mit ben Gegenfländen nach Mapgube der 
Ben Yehimmungen » hren werben — 

Yorsdarh, den 2. Juli 1872. 

Der Kaiſerl. oſt⸗ Director 
In Beriretung: kLehmann. 
Bekauntmachungen bes Königlichen 
Provinzial il⸗Colleginius. 

Aufnopme-Prütung für das Squlledrer ·Seminar in Kyritz. 
12. Die diesjährige Aufnahme-Prüfung für das. 
Schull ebrer⸗ Seminar in Kyrig wird am 22. und 
33. Auguſt fiaitfinden. Diefenigen Schulamis- 
Präparanden,, melde zu biefer Prüfung zugelaſſen 
zu werben wünfhen, haben ihre beöfallfigen 
fuche unter Beifügung 1) eines ſelbſt verfaßten 


"und gefihriebenen Lebenslaufes, in welchem außer. 


den perfönlihen Verhältniſſen insbefondere ber 
BDiungsgang darzufiellen if, 2) des Tauſſcheins, 
3) eined ärztlichen Geſundheitsatteſies, 4) des Revaccis 
nationsſcheines, 5) eines von ihrem Seelſorger gus⸗ 
geftellten Füprungs-Nitefes, 6) des Schulzeugniſſes, 
7) der Zeugniffe über die von dem zuftänbigen Kreis⸗ 
Schulinſpecior altjäprtih mit ipnen abgepaltene 
Prüfung 8) einer fhrifiligen Erllaͤrung ihres 

zeip. Bormundes,. daß ſich zur Zahlung bes - 


Hanse und Koſtgelbes von 50 Thir. jährlich auf die ganze 


Dauer ber Bildungszeit verpflichten, bis fpätehens 
den 18. Auguſi durch Bermittelung bes bes 
treffenden Herrn Superintenbenten und Schulinfpectors - 
an ben Her Geminar» Director Kietz in 
Kyritz einzureichen, und von bemfelben bie Ein- 
berufung zur Prüfung zu erwarten. Es wirb auge 
bemerkt, daß das Haus und Koſtgeld von 50 Thlr. 
jährlich Hei Wermeibung der Entlafjung aus bem 
Seminar, in viertelfäprlihen Raten pränumerande. 
punlilich gu entrichten ift und bag nur denjenigen 
GSeminariften, welche bei erwiefener Dürftigleit ſich 
durch Fleiß, Betragen und Fortſchritte auszeichnen, 
nad einem längeren Aufenthalt in ber Anfiali und 
nad Maaßgabe der. vorhandenen Mittel sing Er⸗ 
Teiterung in der Zahlung des Haus und Kofgelbes 
zu Tpeil werden faun. 
Berlin, den 25. Juni 1872. 
Königl. Prov mial Schul⸗Collegium. 
Termin zur Rahpräfung der Elementarlehrer. en 
18. Für die Abhaltung ber diesjährigen Nach⸗ 
prifen ber mit dem Bemgnie proviſorifcher Anftefungs- 
fählgfeit verfehenen hiefigen Elementarlehrer haben 
wir einen Termin auf den 8. und A. Srptember 
db. 3. anberaumt. Meldungen zu bemfelben find 
unter Borlegung des Driginal-Prüfungszeugnifiee und 
eines von dem Meldenden verfaßten ausfäl J 
Berichts darüber, was feit ber lehten Prüfun; 
die Fortbildung geſchehen, bis zum 20. Auguft en 
das —c Konigl. Provingial⸗Schul⸗Collegium 
iu riäten. 
Berlin, den 1. Juli 1872. 
Rönist. Provinzial Schal⸗Collegium. 


es - 


‚au 


- —— —EE— — 


Aufgebot einer Dannoverſchen ——— 

16. Der Eigentpümer Radad in Tarmig bei 
Kaden, Provinz Hannover, hat auf Nmfreung 
der Hannoverſchen Obligation Lit. B.: 
über 400 Tyir. angetragen, weil ihm das erſte Blatt 
— abhanden gelommen if. Naqh Vorſchrift des 

des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Geſ.S. ©. 177) 
‚wird deshalb Jeder, der. an dieſem Papier ein 
Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, bieß binnen 
593. une (tig nyne * 

. um ih an; en, widrigenfalld das 

apier caſſirt, und un —E ein neues 
ocument ausgehändigt werden wird. 

Berlin, den 11. Mai 1872. 

Haupt Berwaltung der Staatsſchulden. 


Belanutmachen: 
bee Mönigl. Gonteolle der apiere. 
Aufge dot ven nn GStaats · Pt amlen · Aulelhe 


39. In Semaͤßheit des 8 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetz Sammlung A549) wird 
sera befannt gemacht, dag dem Herru ‚Kaufmann 
8. ®. Bufd hierin, Randöhergerftrage Nr. 
wohnhaft, bie Schufbverfäreibungen der Er 
Sagen Snleipe vom Jahre 1855 Gerie 719 
“N 71,839 über 100 Th. und Serie 1362 
N? 136,172 über 100 Thlr. angeblid in der Nacht 
mm 21. "Mai d 3. geftohlen. find. 
Es werden Diejenigen, welde | fich im Befige diefer 
* Documente befinden, hiermit aufgefordert, -felhes ber 
unterzeichneten Eonttolle der. Stants-Papiere ober dem 
Herrn ıc. Buſch anzuzeigen, wibrigenfalld das gerig⸗ 
liche Amortiſations⸗ Berfahren eingeleitet werden wird. 
Ban den 26. Juni 1872. 
Königl. Eontrolle der Staais · Papiere. 
Aufgebot einer Säulperfhreibung der Staats-Anfcipe 
vom Jahre 18670). 
40. In Gemäßpeit des 8 6 ber Verorbnung vom 
16. "Zuni 1819 (Gejegfammiung A? 549) wird hiers 
durch ‚befannt gemadt, daß. der latholiſchen Pfarrei 
Königeivalde, im KreifeNeurode, bie Schuldverſchreibung 


de its⸗Anleihe vom a 
er Sica ee f 208 ter 50 X. 


augeblich abhanden —* iſt. Es wird Derjenige, 

— ſich im Beſitze dieſes Documentes befindet, 
jermit aufgeforderi, ſolches ber —S 
ontrolle der Staats⸗Papiere oder dem Herta Rrı 

Bilar Kaulig zu Königswalde anzuzeigen, — 


ſeũe dos gerſchiche Amertfationd« erfahren einge 1 


Isitet werben wird. 
Berlin, den 2. Juli 1872. 
Königl.. Eontrolle der Staate⸗ Papiere. 
Kufgebat ‚einge Opern farihung ver Staats · Aaleihe von 


AB ua) 1018 (brfepBepming A DHON wire 


KSaupt«| hi 


6 am 20. November 





eis DB $.6 der Berordnung po yom|4023. 4095. 


buch befannt gemacht, daß dem Fraͤulein Jopanı 
Sen! Gh di Nr. 98 —& 
Kara, rl reibung ber Staats Auleibe vom 


Lit. OF. AR 19,868. über 25 Sir. 
ers verlosen gegangen iſt. 

Desjenige, welcher fh im Beſite dieſes 
Doch” befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches der 
untergeigusten —* der —— oder der 
x. Saul anzuzeigen, widrigenfallo das it 
Amortiſations · Verfahren eingeleitet werden Si ige 
Berlin, den 4. Zuli 4 
Koͤnigl. Eontrolle der Stantöpapiere. 


elauntmagun n ber Bol. Divact Direction der 

—X —X Prosinz Brandenburg. 
—* von Rentenbriefen. 

Bei der in Beige, unferer Belanntmachung vom 

23. v. M. am 11. Rattgefundenen oͤffent⸗ 

lichen Berg. Son ee der Provinz 
Brandenburg find fg folgende Apoins gegen worden: 

it. A. zu 

bie Nummern: 102. 238 164. 241. 417. 445.. 519. 
628. 644. 682. 725. 731. 789. 992. 1035 1040, 

1341. 1372, 1409. 1578. 1610. 1682. 1883. 2060. 

2088. zul 2151. 2174. 2176. 2207. 2212. 2344. 


. 2509. 2568. 2582. 
12584. 2628. . 3045. 3113. 3166. 
3236. 3256. . 3436. 3449. 3476. 
3834, 3768. . 4133. 4170. 4604, 4630. 
4696. AT64. . 5044. 5089. 5155. 5345. 
5362. 5381. . 5545. 5609. 5686. 
5707. 5904. . 6113. 6115. 6158. 
8213. 6227. . 6609. 6888. 6924. 
6977. 7155. . 7278. 7326. 7349. 
7395. 7408. \ 7570. 7687...7700. 
7773. 7777, 8. 7826. 7851. 7990. 
8009. 8043. 8083. 8143. 8156. 8109. B23K. BETA, 
Litt, B. zu 500 Thir 
die Nummern: 16. 236. 249. 286. 309. 477. 642. 
564. 601. 706. 711. 755. 780. 895. 906. 917. 994. 
1017. 1044. 1137. 1184. 1197. 1215. 1274. 1356. 
1504. 1528. 1545. 1586. 1697. 1742. 1852. 2084. 
2211. 2313. 2343. 2369, 2376. 2473, 2529. 2545. 
2574. 2643. 2721. 2739.. 2755. 2967. 3037. 3093. 
3095. 3110. 3235. 3246.:3262. 3204. 2. 3525. 


Lättr. ©. zu 100 Zt. 
die Nummern: 101. ie 122. 133. 144. 486. 734. 
743. 752. 761. 764, 814. 826. 827. 872, 880. 1078. 
07. 1979. 1378.. 1402. 1517.. 1727. 1733. 1749. 
. 1774. 1816. 1823. 1833. 1846. 2138. 2254. 
. 2297. 2427. 2486. 2637. 2673. 2877. 2694, 
. 2834. 2838. 2850. 2856. 2897. 2868. 3114. 
. 3177. 3240. 3288. 3400. 3416. 3441. 3514, 
. 3600. 3603. 3749. 3757. 3798. 3806. 3997. 
AT. A2A1. A346. 4402. 4511. 4528, 
4615. 4526. 4650. 4707. 4712, A948, 


5921. 
6257. 4 
7160. 
mn 
7800. 


4529. 4574. 


2242. 2288, 


‘. 5915. 


J2ÜA7. 
. 5504. 


6045. 
6339, 
. 6905. 
. 7596. 
. 8127. 

842. 


8864. 
Litt. D. zu 25 Thlr. 
die Rummern: 59. 90. 175. 201. 225. 262, 319, 
437. 450. 473. 606. 623. 774. 879. 927. 1678. 
1079. -1094. 1149. 1160. 1208. 1233. 1258. 1304. 
1347. 1361. 1376. 1414. 1480. 1495. 1562. 1565. 
4 1849, 1914. 1938. 2007. 2049. 2201. 
2317. 2352. 2426. 2525. 2731. 7733. 
2833, 27984. 3042. 3089. 3168. 3245. 3299. 
3475. 3582. . 3662. 3678. 3760. 
3908. 3930. . 4008. 4079. 4152. 
4402. . 4825. 4827. 4902. 
5452. . 5794, . 5871. 
5977. . 6041. 8096. 6100. 
6207. . 6423. . 6533. 6604. 
Ser 669, . 6975. 7021. 7975. 7105. 


Die Inhaber der vorbezeichneten 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentendriefe in coursfaͤhigem Sue und: der 
dazu gehörigen Coupons Ser. IN 3—16 nebſt 
Talond den Nennwerth der Erfteren bei der biefigen 
Nentenbank⸗Caſſe vom 1. Detober d. J. ab an. den 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 

Bom 1. October d. J. ab hört bie Berzinfung ber 

eichneten Rentenbriefe auf. 

ie Eintöfung der oben gefündigten Rentenbricfe 
wird übrigens, fofern bie Inhaber dies beantragen, 
auch vor dem 1. October d. Na ftattfinden, jedoch 
werden in dieſem Falle von der Rentenbank⸗Caſſe 
4°/ Zinfen vom Zahlungstage Bid zum 1. October 
d. 3. in Abzug gebracht. 


"2760. 
3360. 
3897. 
4273. 
5235. 


6109. 


Bon den früher verloofeten Rentenbriefen der 


Growing Brandenburg find nachſtehend benannte 
Apoinis zur Einloͤſung bei der Rentenbanf-Eaffe nod 
ni t präfentirt worden, obwohl feit deren Sälligfeit 
ahre und darüber verflofien find: 
23 aus dem Faͤlligkeitstermin am 1. October 1863: 
Litt. E. M 9362. über 10 Thlr. 
b. and dem Kun Eee min om 1 am 1: „april 1864: 
Litt. E über 1 
c. aus dem ‚Kätigfeitstermin am 1 "October 1864: 
- Lie . 8853. à 10 


Thlr. 
d. aus von em Bieter em am r  Deiobe 1866: 
Litt. E 357. über 1 


e. zus dem a „em N Ayrit 1867: 


im. AR 2308. 8777. à 100 Chfe. 
D. X 1470. 3414. 5965. à 25 Tplr. 
.£ aus bem $älligleitätermin am 1. Detober 1867: 






Rentenbriefe 


Lit. A. M# 8183. 6639. & 1000 Eye. a 
= B. 38 1721.2468. 3391. & 500 Tote. 
- C M 13 2127. 2753. 6001. 6722. 


8717. à 100 Tür. 

D. NE 1950. 4655. 5536. 7000. à 20 Thlr. 

6. pus bem ER igfeitstermin am 1. April 1868: 
3005. über 1000 Thlr. 

767. 2239. 2932. 5621. T2B4. 


Er. 
D. N? 158. 649. 1045. 3433. 3932. 4038. 
5322. 5560; 6647. i 25 Thlr. 
. aus. dem Fälligkeitsſtermin am 1. October 1868: 
a A. Me 14%. 2929. 4152. à 1000 . 
- B. M 1015. 1257. 1874. 2909. à 500 Tplr. 
- 0.38 39.. 2845. 4518. 4639. 7913. 


a 100 Thlr. 
D. A 580. 1367. 1641. 1905, 2467. 


.13039. 3075. 3888. 5689..6838. a 25 Thlr. 


i. aus bem Fälligfeitötermin.am 1. April 1869: 
Lie. A M 165. 6836. ; a 1000 Thlr. 
- B. M 1539. 2996. à 500 Thlr. 
- 0. M : 159. 1680. 23%; 2537. 2660. 
2817. 3738, . 3818. 4777. 6002. 6677. 6880. 7621. 


D. „NE 1255. 3909. 4075. A390. 4896, 
7051. a 25 Thir. 
k. aus dem Fälligfeitötermin am 1.:Octeber 1869: 
Litt. A. M 56. 2303. 3012. 5688. 7429, 
a 1000 Thlr. 
Litt. B. M 145. 1564. 3410..a 500 Thir. 
C. M 132. 319. 337. 341. 1260. 1874. 
199. 2508. 5814. 5833. 6110. 8194. 8847. a 100 Thlr. 
D. M 311. 541. 1832. 3947.'4356. A889. 
6025, 6502. a 25 Thlr. | 
1. aus dem Fälligfeitötermin am 1. April 1870: 
Litt. 43 137. 3003. à 1000 Te. 
= B. M 2584. 3384. 3599. à 500 
C. M 330. 4974. 7148. 7317 à 100 Tr. 
- D..M 362. 1146. 2458. 27123. 2867. 
3337. à 25 Thlr. 
Die Inhaber diefer Rentenbrirfe werden wieder⸗ 
holt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 
Abzug des Betrages ber von den mit- abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stücke auf unferer @affe in 
Empfang zu nehmen. 
egen der Verjährung der ausgeloovſeten Renten: 
briefe iſt die Beſtimmung Des eienee über bie 
Errihtung der Rentenbanfen vom 2. Rär 1850 
5 44. zu beachten. 
Auch bemerken wir, dag den Inhabern von aus 


Igeloofeten und gefünbigten Rentenbriefen geflattet if, 


bie zu realifirenden Rentenbriefe mit, der Pot an bie 
entenbanf Sajfe portofrei einzufenden und zu ver 
langen, baß die Mebermittelung bes Gelbbetrages auf 
gleichem XBege und foweit ſolcher die Summe -oon 
50 XThlr. nicht Tr do 


bur —— ung, 
o 6 
jo anf efahr —2 —— * —* 


YAmtsblett. 


“eine orönungsmäßige Quittung beiguflgen.. 
: Berlin, den 13. Mai 1872. ZZ 
Königl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachunge 


des Königl. 
Ausgelooſte Pfandbriefe. 


Die Inhaber folgender in ber 23. Berloofung | 


gezogener und in Folge deſſen in der öffentlichen Be⸗ 
fanntmadung vom 27. Juni vor... zur Barzahlung 
am 2. Sanuar d. 3. gefündigter 3V/aprocentiger 
Sfandbriefe Lit. Be . J 
NE 16,792 auf Rayen | über 200 Thlr. 
NE 941 = Dubensko 1 ⸗ 


: 10 ⸗ 
’ : . 

NE 18,489 - Caſimir : 10 ⸗ 
NE 18,499 = de, - 10 = 
NE 18504 = —bo. :.100 s 
NE 18,524 = Bernbau - 4100 = 
NE 18,940 = Wuſtershrsdorf⸗ 100 > 
IE 1894 - do. » 10 = 
NT 12,351 =. Caflmir : 50 ⸗ 


werden hierdurch wiebergolt aufgefordert, dieſe. Pfand- 
briefe bei unferer Cafe (Albrechtsfraße Nr. 32 im 
Negierungsgebäude) hierſelbſt zu präfentiven und da⸗ 
gegen die Baluta derfelben: in Empfang zu nehmen. 
Sollte die Präfentation nicht bid zum 


® gu ı “ o " 
erfolgen, fo werben die Inhaber der qu. ‚Pfapdbriefe 
- nad S 50 der Allerhöchften Verordnung vom 8. Juni 
41835 mit. ihrem Realrecht auf die in den Pfandhriefen 
audgebrüdte Special⸗Hypothek präckubirt,. bie Pfand⸗ 
briefe in Anfehung der Special⸗Hypothek für vernichtet 
erflärt, in unferem Regifter und im Hypothekenbuche 
geloͤſcht und die Inhaber ‚mit ihren. Anfprücden wegen 
diefer Pfandbriefe lediglich an die in unjerem 
Bewahrfam befindliche Capitals - Baluta verwieſen 
werden. oo. 
Zugleich bringen wir bie Prüfentation ‚folgender 
in früheren Berkoofungen gezogener Pfandbriefe B. 
wiederholt in Erinnerung: | | 
1) a4 pro Cent . 
aus der 7. — | 
N? 61,045 auf Bonoſchau über 100 Thlr., 
2) a 3Y2 pro Gent | 
aus der 20. Berlonofung | 
NE: 18,581 auf Hausborf über 100 Thlr., 
aus der 21, Derioofung 
N? 12,358 auf Berndau über 50 Thlr. 
Breslau, Ben 11. April 1872. 
. Königl.. Credit⸗Inſtitut für Schlefien.: 
YAuslopfung von Pfandbriefen. 
In der in Gemäßheit der SS 57. und 58 ber 


EreditAuftituts für Schlefien.| 


13 
die Erhebung von Summen über 50 Thlr. handelt, | 


a 1000 Thlre. 
NE 683 auf Ornontowig, 
NE 695 auf Ornontowig. _ 
a 500 Thlr. | 
NE 2289 auf Dubensfo, 
N? 2323 auf Ornontowiß, 
N? 25233 auf Caſimir, 
N? 25335 auf Rachen, 
NE 25408 auf Zuzella, 
NE 25410 auf Zuzella. 

a 200 Thlr. 
N 5332 auf Dubensto, 
N? 5336 auf Dubensko, 
Me 5391 auf Dubendfo, 
A? 15652 auf Krieblowig, 


9430 auf Dubensko, 
9435 auf Dubensfo, 
9442 auf Dubenefo, 
9484 auf Drnontowig, 
9500 auf Ornontowitz, 
9530 ul Drnontowig, 
9694 auf Wilkau, 

NE 18479 auf Caſimir, 
N? 18484 anf Caſimir, 


NR 11966 auf Wilfau. 

Diefe Pfandbriefe werden daher ihren Inhabern 
mit dem Bemerken .gefündigt, dag bie Rüdgaklung 
des Nennwerthed derſelben gegen Ansticferung. der 
Dfanpbriefe in courgfreiem Zuftande U 

vom 2. Sannar 1878 ab. 


Isei der Königlichen InfituteneGafe (Arbrechtöftcage 


Nr. 32 im, Regierungs-Gebäube) hierſelbſt In "den 
Geſchaͤftsſtunden derjelben erfolgen wird, und daß mit 


biefem Tage nad. $ 59 der allegirten Verorbnung bie 


weitere Berzinfung der gezogenen Pfandbriefe aufhört. 


Sollte die Präfentation der gezögenen Pfandbriefe 
nicht fpäteftens den 18, Febeuar 1873. erfolgen, 
fo muß das im 8 50 der erwähnten. Berorbnung vors 
geichriebene Präckufiond-Berfapren in Anſehung ber- 
ſelben veranlaßt werden. J 

Breslau, den 30. Juni 1872. 22 

Keoͤnigl. Credit⸗Inſtitut für Schleſien. | 


Allerhöchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 (Geſetz⸗ j öntgl. 
Sammlung Seite 101) ſtattgehabten 2Aften Berloofung PS rg ae a Wo andenburg. 


von Prandbriefen Lit. B. find folgende. 3a Procent 
Zinſen "tragende Apoints über einen Gefammtbetrag 
von 8000 Ihre. vorſchriftsmaͤßig gezogen: worden: 


. + 


I ..:.Das Gefeg vom 27. April d. u, betreffend bie 


8. 


Die Ublöfung der de ichen und Schul⸗Inſtituten ac. 
| G ifepenveh Mentteschtigunger Ser 


. 


J gabenflitigen 


liches Haupti-Steuer-Amt 
| Zegentande, Zolt⸗Expedition am Potsſsdamer 
a 


im Sommerhalbjahr von 7 bis 12 
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Abloͤſung der den geiſtlichen und Schul-Inflituten, 
fowie den frommen und milden Stiftungen ꝛc. zu⸗ 
lebenden Realberechtigungen (Gef.-Samml. S. 417), 
ewährt dur bie Zulaſſung ber PVermittelung ber 
Srentenbanfen allen Bethriligten die Möglichkeit zu 
einer wefentlich erleichterten Ablöfung der vom Gefene 
betroffenen NReallaften. Nah 8 8 defielben findet jedoch 
die Bermittelung der Rentenbanfen, und fomit für bie 
Berpflichteten die Möglichfeit der Tilgung ihrer bes 
züglichen Laften im Wege ber Amortifation, nur bei 
denjenigen Capital-Ablöfungen fatt, welche bei der zu⸗ 
fändigen Auseinanderjegungd » Behörde bis zum 
31. December 1873 beantragt worden. Ebenfo 
geht mit dem Ablaufe Biefer Friſt für die Berechtigten 
bie Befugniß, auf Capitat-Ablöfung anzutragen, mit 
Ausnahme des im 5 I c. d. bejeihneten Falls, über- 
haupt verloren. Auf den vorgedachten kurz bemeffenen 
Präclufiondtermin machen wir Die Bethetligten hierdurch 
aufmerffam mit, der Aufforderung, die beabfidtigten 
Provocationen bei uns, oder bei einem unferer Special: 
Commiſſarien, frühzeitig anzubringen. 

Berlin, den 22. Juni 1872. 

Königl. General⸗Commiſſion für die Kurmarf 
Brandenburg. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Saupt:Steuer: Amts 
für auslandifche Gegenftände. 
Errichtung einer Zoll-Abfertigungsftelle auf dem Bahnhof der 
Berlin-Potsvam- Magdeburger Eiſenbahn zu Berlin. 

Es wird Hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß ge- 
bracht, daß auf dem hiefigen Bahnhofe der Berlin- 
Potsdam-Magdeburger Eifenbahn eine mit den vollen 
Defugniffen eines Haupt⸗Zoll⸗Amtes apsgeftattete Zoll 
Abfertigungsftelle unter der Bezeihriung: „Koͤnig⸗ 
für ausländiſche 


nhofe” errichtet, und vom 14. d. M. ab eröffnet 
if, bei welcher die auf der genannten Eiſenbahn bier 
ein⸗ und. nuögchenben zollcontroles und übergangsab- 
®üter ihre zoll⸗ refp. fleueramtliche Ab- 
sgung unbefhränft erhalten werben. Die Amts⸗ 
dieſer Abfertigungsftelle dauern Vormittags 
Uyhr, im Winter: 
halbjahr von. 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags während 
des ganzen Jahres von 2 Bid .6 Uhr an febem 
Wochentage. Naar on 
Berlin, den 18. Juni‘ 1872. “ 
Königl. Haupt-Steuier-Amt _ 
für ausländifche Begenflände. ° 
Bekanntua in der Königl. Direction 
Der Niederſchleſiſich⸗ Rarkiſchen Eifenbahn 
. Waländigung von anderweiten Tarifen für 
. —2 — Gteinkoblen. 


Vom 1. Junli de’ ab treten. am Stelle der| 


nach unferer Befanntmadung vom 12. Ayril d. 93. 


. „mit biefem Tage zur Aufhebung gelangenden Tarife für 
Nieberfchlefifhe Steinfohlen amberweite - Tarife in 


Kraft und zwar: I. von unferen Stationen Gottesberg, 


Dittersbah, Waldenburg und Altwaffer,: fowie ben 
Stationen Waldenburg und Altwafler der --Breslaus 
Schweibnig-Freiburger Eifenbahn a. nad den Stationen 
der Berlin - Porddam » Magdeburger, b. nah den 
Stationen der: Magdeburg-Halberſtädter, c. nach den 


Stationen der Berlin⸗Hamburzer Eiſenbahn, IL von 


unjeren Stationen Gotteöberz, Dittersbach, Walden- 
burg und Altwaffer a. nach den Stationen der Groß⸗ 
herzoglihen Friedrich-Franz Eifenbahnen, b. nad den 
Stationen der Berfin- Stettiner Eiſenbahn. Druck⸗ 
eremplare ber begügfichen Tarife werden bei den ges 
nannten Stationen, fowie bei unferer Güter-Erpebition 
in Berlin unentgeltlih veradfolgt, ſo fange ſolche 


vorhanden find. en 
Berlin, den 27. Juni 1872. wo 
“ Königl. Divection : 
der Niederfchtefiih- Märkifchen Eifenbahn. 
| Ausgabe von Tombiletd. . 
Für die dieffeitige Strede-Berlin-Sorau fommen 
fortan Tourbillets für fämmtlihe Wagenclaffen zu 
gleichen Preifen, wie folche über die neu eröffnete Route 
via Cottbus beftehen, zur Ausgabe. | 
Berlin, den 1. Juli 1972. 
Wvnigl. Direction Ä 
der Riederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Frachtermäßigung für Stelnfohlen-Transporte. 

.. Bpom 1. Zul d. I. ab wit für Steinfohlen- 
Transporte aus ben bei den Stationen Königshütte 
und Schwientochlowitz belegenen Schachten der Koͤnigs⸗ 
Grube nad Berlin und darüber hinaus, welche für 
Rechnung eines und deſſelben Intereſſenten via Kofel 
während eines Jahres in regelmäßigen Quantitäten 
von taͤglich (Sonn- und Feiertage ausgenommen) 
mindefiend A500 Etr. zum Vransport aufgegeben 
werden, für die Strede bie Berlin vorläufig auf Die 
Dauer eined Jahres eine Fracht⸗Ermäßigung von 
Ya Ye in Kraft. 

3. Juli 1872, 


Berlin, den | | 

va Koönigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Frachtermäßigung für Steinkohlen⸗Trangporte. 

Vom 1. Juli d. J. ab tritt „für Steinkohlen⸗ 
Transporte aus ben bei ben Stationen Koͤnigshütte 
und Charzow belegenen Schaͤchten der Königsgrube 
nad Berlin und darüber hinaus, welche für Rechnung 
eined und beffelben Interefienten via Oels während 
eines Jahres in regelmäßigen Duantitäten von täglich 
(Sonn: und Feiertage ausgenommen) mindeftend 
4500 CEtrn. zum Transport aufgegeben werben, für 
die Strecke bis Berlin vorläufig auf Die Dauer eines 
Jahres :eine Frachtermäßigung von 1% in Kraft. 
Berlin und Breslau, den A. Zuli 1872. 

0 Königl. Dirertion ' | 

ber Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Direction der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

— Patent⸗Ertheilungen. 
Dem Bautechniker Mobeyt. Deremann iu Ber 
dauen ift unter bem 28. Juni d. 5%. ein Patent 
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auf einen Pflug, ſoweit derſelbe für neu und 
sigenthämlich esfannt worden iſt, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preugifhen Staates ertheilt worben. 

Den Gebrüdern Paget in Wien iſt unter dem 


41. Juli d. 3. ein Patent 


auf’eine Nähmafchine, foweit ſolche nad ber 
‚vorgelegten Zeihnung, Beſchreibung und bem 
Model für new und eigenthümlich erachtet 
worben if, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifhen Staated ertheilt worden. 
Serfonelsrnnib 

Der Regierungs-Affefgr Koſt in Juterbog if von 
feiner bisperigen Dienſtſtellung al8Sperial-Commiffarius, 
Behufs feines Uebertritts zur Königlichen Eifenbahn- 
Verwaltung, entbunden worden. 

Dem Dr. med, Kreusler ik vom 1. Juli d. I. 
ab die Haudarziftelle bei der Königl. Strafanftalt zu 
Brandenburg übertragen worden. 

Bei der Könige. Direstion für die Verwaltung 
der directen Steuern in Berlin find: der Regierungs⸗ 
Serretair Ottermann ausgefhieden und aus dem 
Staatöbienft getreten, und der Gypmnaflaft Guſtav 
Schmidt als Civil⸗Supernumerar angenommen morben. 

Der Here Quflan John ift zum felbfiftänbigen 
Betriebe einer Apothefe für das. Gebiet‘ des, Nord- 
deutſchen Bundes approbirt nnd vereibigt morden. 

Bei dem Königlichen. Stadtgericht zu Berlin find 
die. bißperigen Hüffsboten: Kathfe, Jande, Nelt 
und Ebel zu Boten befördert worben. 

Bon dem Könige. Conſiſtorium der Provinz 
Brandenburg find die andibaten 1) Wilhelm 
Ferdinand Feuerherdt aus Biefen, 2) Johann 
Wilhelm Reinhard Friedrichs aus Eichftebt, 3) Ernſt 
Tpeodor Geyer aus Cparfottenburg, 4) Paul 
Hermann Berthold Preuß aus Stettin, 5) Adolph 
Bernhard Sort Stappenbed aus Wendiſch-Buchhoiß, 
6) Zopannes Wich ern aus Hamm bei Hamburg für 
wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 

Dem Lehrer an ber Bictoria⸗Schule Julius Vo⸗ 
geler zu Berlin iſt bie Erfaubniß zur ‚Fortführung 
der Schmidtſchen Mittel⸗Töchterſchule, Matthteuftrage 
Nr. 16 dafelhf, ertpeilt worden. 

ergeihbniß 


‚der im Reffort der Intendansur bed Barbe- 


Eorps eingetretenen 
Perfonals Veränderungen. 

A. Beförderungen. Bierfreund, Inten⸗ 
bantur-Rath, zum Geheimen Kriegs⸗Rath und vor⸗ 
tragenden Kath, im Kriegs» Miniflerium ernannt; 
Blume, Intendantur-Secretair, Rehnungs-Rath, 
Oluer, Intendantur⸗ Secretair, beide gu — 
expebirenden Secretairen und Calculatoren im keriege⸗ 
Diniferinm ernannt; von Banceis, (penflonirter 
Kafernen-Infpector) in Berlin ald Kafernen-Infpector 
wieder angeflelt. \ 


WB. Verjegungen. Midaelis, Proviant- 
Amts-Eontrolfeur, als Referve-Magazin-endant nach 
Bonn; Eifermann, Prodiant - Amts + Controlleur 
in Breslau, als folher nad Berlin. 

Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke ber Kaiferliden Ober-Pofbirection 
, in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juni find 
angeftellt: tie Pofpractifanten Wagner, Rager, 
' Zahr, Kunze, Batereau und Heyer ald Pos 

jecretaire, bie Militair-Invaliden Kunz aus 
Rehfeld als Briefträger, der invalide Sergeant 
Ganichow ald Büreaudiener, der invalide Sergeant 
Madkemwig, der invalide Unteroffizier Sparing, 
der imvalibe Ober⸗Lazarethgehilfe Tanneberger, 
der invalide Füfttier Bollwin als Eifenbahn- 
Poftconducteure, ber invalide Süftier Kemena 
als Packettraͤger, ber invalide ſier Abraham 

als Landbrieftraͤger; 
beßatigt die Poſtanwärter Kleiſt und Leeſch als 

oſtamts aſſiſtenten; 
ernannt: die Poſteleven Ehlers und v. Reben 
u Pofpractifanten, ber Padmeifer Parey zum 

ber-Poftpadmeifter, der Briefträger Rad zum 

Oberbriefträger, der Poſtbureaudiener Städer 
zum Pacmeiſter; 
angenommen: der Abiturient: Blante und ber 

rimaner Peters’ als Poſteleven; , 
verfeßt: ber Pofferretait Steflmager von Berlin 

nad Didenbuͤrg, ber Poffecretair Sonnenburg 
von Soeft, und die Pokamts-Affftenten O. J. ®. 
Zagtz⸗ Sawade von Cdin reſp. Forſt i. L nad 
erlin; * 
peufibnirt: der Ober⸗ Hof-Eommiffarind Hannes 
mannz 
verſtorben; der Brieftraͤger Kerieſche. 
Radhweifung . 
der im Departement des Kammergerichts 
im Monat Juni 1872 vorgelommenen 
Herfonals-Beränderungen. 

1.. Nichter. Der Appellationsgerichte « Rath 
Stehow zu Frankfurt a. D. iR als Kammergerichte- 
Nath an das Rammergericht verfegt. Zu Kreisrichtern 
find ernannt die bisherigen ee 
Humbert bei dem Kreisgericht in Berlin mit ber 
Funktion bei der Gerichts: miſſion in Liebenwalbe, 
Niendorf bei dem Kreißgeriht in Stargard mit ber 
Sunftion. bet ber Gerichts CTommiſſion in Nörenberg. 

‚N. Rechtsanwalte und. Rotare. Dem 
Rechtsanwalt und Notar, Zufij-Rary Dr. Hinfhius 
bie nachgefuchte Entiaffung aus feinem Amte ald 





i 

Kedtsanmate ‘bei dem Siadigericht in Berfin unter 
Vorbehalt des Notariats im Bezirke des Kammergerichts 
ertpeilt. Cine Wieberbefegung der erlebigten Rechts⸗ 
anmwaltsftelle beim Gtabtgeriht in Berlin fol nicht 
erfolgen. Der Rechtsanwalt und Notar Block in 
Zehbenick iſt in Folge des in der Unterfuchnng wider ihn 
ergangenen Erkenniniſſes aus feinem Amte geſchieden. 
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Afefor Fro we in ift Behufs feiner Uebernahme in bie 
Berwaltung aug dem Juſtizdienſte entlaffen. Zu Gerichts⸗ 
Affeforen find ernannt bie bisherigen Kammer⸗ 
gerichtö-Referendarien Ebel, Jaedel und Fliſt. 

IV. Neferendarien. Der Referendar Caspar 
iſt aus dem Departement bed Appellationsgerichts zu 
Oreiföwald in das des Kammergerichts übernommen. 
Der Kammergerichts⸗Referendarius Kettner if ge 
lorben. Des Referendar Fle ran iſt aus dem Depar- 
tement bes Appellationsgerichts zu Ratibor in das 
des Kammergerichts übernommen. Der biöperige 
Kreisgerichts· Secretair Kie ßl ich if ald Kammergerichte- 
Referendar wieder angenemmen. Zu Kammergerichts⸗ 


-Referendarien find ‚ernannt bie disherigen Rechts⸗ 


Eandidaten Graf v. Wrangel, Schütte und Paul 
Meyer. 

w Subaltern Beamte. Der Kreisgerichts⸗ 
Salarien-Eaffen-Rendant, Rechnungsrath Borgmann 
zu Potsdam, it vom 1. October d. 3. ab mit Penfion 
in den Ruheftand verfegt. Der Kreidgerihtd-Secretair 
und Salarien-Eaffen-Eontrolleur Lahn zu Potsdam, 
iſt zum SalariensCaffen-Renbanten bei dem Kreisgericht 
vaſelbſt ernannt. Der Kreisgerichts⸗ Secretair 
Wichert in Angermünde iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgericht in Spandau verſetzt. Ernannt find: 
a. zu Kreisgerichts⸗GSecretairen ber Büreau⸗Affiſtent 
Schmidt in Potsdam bei dem Kreiögeriht in Anger- 
mande, der Büreau⸗Aſſiſtent Remſchel in Potsdam 
bei dem Kreisgericht in Prenzlau, ber Büreau⸗Aſſiſtent 
Kellner beim Kreisgericht in Potsdam zugleih als 
Salarien » Eaffen « Eontrolleur, b. zu Kreisgerichts⸗ 
Bürcau-Affiftenten: die Eivi-Supernumerarien Curds, 
Horn und Maithey bei dem Kreisgericht in Potsdam. 
Der Nammergerihtd-Ranzlei-Diätar Gronmwald if 
zum Sanzliften bei dem Kreisgericht in Beeslow ernannt. 

Beamte, her neuen. Steafanftalt bei 
PM lögenfee. : Dem Director des Strafgefängniffes 
bei Berlin, Döfar Wirth, ift der Rang der vierten 
Elaſſe der höperen Beamten ber Provinzial-Behörden 
verliehen. Der invalide Feldwebel, bisherige Stadt⸗ 
voigtei-@afen-Gontroflene Benge if zum Nenbanten 
an dem neuen Stafaefängniß be} Berlin ernannt. 
Der bisherige Osfängaig-Infpestor und Anftaltevor- 
fieher ded Gefängniffes zu Rummelsburg, Gennat, 
if als Gefängniß-Iufpector bei der neuen Strafanfalt 
am Plögenfee angeftellt worden. 

Rebweifung 

der im Monat Juni :1872, mit Beſtallung 

verfepenen Schiedsmannsbeamten im 

Departement bed Kammergerichts. 


Stadt Berlin. 1) Kaufmann Röfeler, 
Niederwalifir. 14, Schiedsm. für ben Hausvoigteiplag- | 


Schiedem. für den Zimmerfiragen-Bezirt IF 35, b 
verpflichtet am 19. Juni 1872; 3) Rathsbrunnenb 
meifter Deilide, Zimmerfr. 89, 1. Stelle: für t 
felben Bezirk, verpflihtet am 5. Juni 1872; 4) Ren 
Dehlmann, Schöneberger Ufer 33, IH. Stellv. für 
Geſammtbezirk As 49/50, 5) Stadtverordneter Sch il 
Stegligerfir. 2, I, Stellv. für den Geſammibe 
NE 53/54, 6) Apothefer Rathke, Alerandrinenfr. 
Schosm. für den Küraffierfirafen-Bezirt AE 

7) Raufmann Adler, Commandantenftr. 55, I. Ste 
für denfelben Bezirk, 8) Holyhändler Schnegg 
burger, Oranienftrage 75, I. Stellv. für denſel 
Bezirk, alle fünf verpflißtet am 19. Juni 18° 
9) Bärtner Kracht, Epauffee nah Stralau 7, I. Ste 
für den Geſammibeziri 114/115, 10) ©faferme: 
Caspar, Lieſenſtt. 12, I. Stellv. für den Grenzſtraß 
bezirt * 182, 11) Schloſſermeiſter Benzi 
Wallerſtr. 160, Schdem. für den Gefammtbe 
A 197/198, alle drei verpflichtet am 5. Juni 1E 

Kreis Angermünde. 12) KRaufm 
Le fevre zu Schwedt, Schiedsm. für den I. Bezirk 
Stadt Schwedt, verpflihtet am 31. Mai 18 
13) Gutsbeſitzer Brad zu Friedrichswalde, Schieb: 
für den XII, laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 6. J 

42. 

Kreis Lebus. 14) Ziegeleibefiger Steinbo: 
zu Kienig, Schiebem. für den XVIL ländlichen Bez 
verpflichtet am 11. Juni’ 1872, 

Stadt Potödam. 15) Kaufmann Wend 
Schiedsm. für den 4. Bezirk, 16) Profeffor ı 
Stadtrath Buttmann, 1. Stellv. für denfelben Bej 
17) Rentier Spielyagen, II. Stellv. für denfel 
Bezirk, 18) Zimmermeifter Kneib, Schiedem. für 
13. Bezirt, 19) Depot = Infpector Herzbru 
1. Stellv. für benfelben Bezirk, 20) Zühmermet 
Gebbe, II. Stellv. für denfelden Beziti, alle 6 x 
pflichtet am 10. Juni 1872.. 

KReeisTeltow. 21) Rentier Windiſch, 1. Ste 
für den II. Bezirk von Charlottenburg, verpflic 
am 29. Mai 1872; 22) Raufmann Dalch o w, IL St 
für denſelben Bezirk, verpflichtet am A, Juni 18 
23) Webermeifter Drach holz, Schiebsin. für Trebl 
verpflitet am 30. Mai 1872. 

Bermifchte Nachrichten. 
Aenderung eines Familiennamens. 

Dem am 30. Mai 1847 iu’ Cüftein gebore 
Carl Marimilian Schulge zu Berlin iR auf Or 
der Allerhöchſten Cabinetd-Ordre vom 12. Zuti 1; 
die Annahme des Familiennamens „Schultzen ſte 
geſtattet worden. 

Potsdam, den 17. Juni 1872, 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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Bersrdönungen und Bekanntmachungen 
. der Rönigl. Hegierungr 


a. welde den eglerungsbeniet Pots dam und 
die Stadt Berlin betreffen. 


Bice-Eonfulat der Bereinigten Staaten von Amerita. 


111. Es wird — zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Herr Ben Campbell Jones zum Bice⸗ 
Sonful der Vereinigten Staaten von Amerifa. für 
Berlin ernannt und ihm das Excquatur ertheilt 
worben if. . 
Yorsdam, den 12. Juli 1872, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


313. Mit Bezug auf den im Stud 38 Seite 272 
bes vorjäprigen Amtshlatts verdffentlihten miniferiellen 
Tarif der von den Preußiſchen Armen» Verbänden u 
erflattenden Armenpflege-Koflen vom 21. Auguft 1871 
wird hierdurch bie nachfolgende 


Befanntmadung, 
Tarif der von wen Prengifgen Armenverbänden 
zu erflatienden —E 
Unter NM? 2:deB, durch die Regierungs⸗Amts⸗ 
Blätter veröffentlichten Tarifs vom 21. Auguf 1871 
if der Tariffag der, für die notwendig geworbene 
. ai oder wundärztliche Behandlung ber unter 
1 de6 Tarife gedachten Perfonen einem Preußi- 
fipen Armenverbande von einem anderen Preußischen 
Armenverbande zn erſtatienden Koſten, für den Tag 
und für alle Ortfdaften gleichmäßig (vorbehaltlich 
jedoch einer in Werwundungefällen ıc. zuläffigen 
Meprliquidirung) auf 1 Sgr. beftimmt worden. 
Nah der Abfiht, welche bei Erlaß biefer 
Beſtimmung obgewaltet und überbied in ben 
Motiven des, den Provinzjal- (Communals) Land« 
tagen vorgelegten, Tarife Entwurfe® ihren unzwei⸗ 
beutigen Ausbrud gefunden hat, follte der gedachte 
Sag von 1 Sgr. für den Tag indbefondere auch 
die Koſten der, dem Hülfäbedürftigen gereichten 
Arzneien, Heilmittel ıc. in Er Begteleen. 
Gleichwohl haben ſich Zweifel darüber erhoben, 
ob die Faflung des Tarifs vom 21. Auguft 1871 
diefer Abſicht entſpreche und es if zur Begründung 
diefer Zweifel unter Anderem angefährt worben, 
dag in dem TarifeEntwurfe flatt der Worte: 
nösztliche und wundärztlihe Behandlung” bie 


betiuffend den 


Den 19. Juli 





Worte „ärztlihe und wundärztlihe Verpflegung” 
gewählt geweſen feien. 

Demnach wird hierdurch befannt gemacht, daß 
der Tarifſatz der Koſten, melde einem Preußi⸗ 
fen Armenverbande von — Fre 
Preußifhen Armenverbande für die nothwendig 
geworbene ärztlihe ober wundaͤrztliche Ber 
handlung und Verpflegung ber zu 1 bed Tarife 
vom 21. Auguft 1871 gebadten Perfonen zu 
erfatten find, mit Einfätug der Koſten der 
dem Hülfsbebürftigen gereiten -Aryneien, 
Heilmittel 20. für den Tag und-fär alle Ont- 
ſchaften gleichmäßig 1 Sgr.. beträgt, — vor⸗ 
behaltlich gleihwohleinerbefonderen Berehuung 
und Liquidirung erheblicher außerorbemtlicher 
Mehraufiwendungen, welche in Berwunbungs- 
fällen ober bei ſchweren ober auſteckenden 
Kranlheiten nothivenbig geworden And. 

Berlin, den 3. Zuti 1872, 

Der Minifier des Junern. 
&. Eulenburg. 
sur Öffentlichen Kenntniß gebraqht. 
. Pordvam, den 13. Juli 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des. Innern. 


Rueriästife Kriege 
Ba I eee m ve 


118. Mit dem Jahre 1873 beginnt die VI. zehn⸗ 
jährige Periode für die Tilgung der nad ber Bes 
fanntmadung vom 31. October 1822 (Amtsblatt 
Seite 257—265) der Kurmark mit Ausnahme ber 
Stadt Berlin zur Lat fallenden von 
6,000,000 Thir. 

Bon dieſer Schuld find im Laufe der I. Periode 
von 1822 bis 1832 988,855 Tplr., der II. Periode 
von 1833 His 1842 758,512 Zhle., des III, de 
von 1843 bis 1852 834,471 Thlr., der IV. Periode 
von 1853 bis 1862 875,893 Thlr., der V. Periode 
von 1863 bis 1872 muthmaßlich 894,049 Thir., zu⸗ 
fammen 4,351 Thir. abgezahlt worden, fo daß 
die Kurmaͤrliſche Seienefant beim Beginn ber 
VL. Periode bis auf 1,648,220 Thlr. getilgt fein 
wird. 
diefer Reſtſumme während der 
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periode find jährlich zu 3/20 57,687 Thlr. 21 Ser. 
und zur Tilgung berjelben beflimmungsmäßig 10 der 
urſprunglichen Schuld mit 60,000 Thlr., zufammen 
alfo 117,687 Thlr. 21 Sgr. erforderlich. 

Zur theifweifen Dedung diefer Summe wirb 
ebenfo wie in der früheren Periode in den fümmtlichen 
dafür verhafteten Oriſchaften ein Zuſchlag zur Brau- 
walsfteuer von 5 Sgr. für den Centuer Braumalz 
erhoben. 

Diefer Zuſchlag iſt nah dem Durqſchnitt der 
Tegten ſechs Jahre 18651870 auf 23,391 Thlr. 
19 Sar. 4 Pf. anzunehmen. 

Der alsdann noch verbleibende Betrag von 
94,296 Tpir. 1 Sgr. 8 Pf. wird nach dem Bieberigen 
Maaßſtabe auf die 3 Steuer-Berbände vertpeift. 

Es haben danach zu übernehmen: der I. Verband 
333 Tpeile 11,295 Thle. 5 Sgr. 3 Pf., der U. Berband 
1014 Theile 34,394 Thir. 9 Ser. 6 Pf, der 
U. Verband 1433 Theile 48,606 Thlr. 16 Sgr. 
11 9f., zufammen 94,286 Thir. 1 Sgr. 8 Pf. Der 
ı. dringt feinen Antheil nad den Grundfägen 
auf, welche in dem durch Allerhöchſte Drdre vom 
22. tember v. 3. genehmigten Reglement (Beilage 
sum Alſten Stück des Amtöblaties pro 1871) aufs 
geftellt find. - 


Dem II. Verbande geben anf feinen Antheil von 
34,394 Thir. I Sgr. 6 Pf. an laufenden Zinfen und 
dem Xilgungsprocente bes Communal = Accifefonde 
muthmaßlih 6401 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. zu Gute, 
die bier vorweg in Abzug fommen. Er bat. baber 
Hr noch aufzubringen jährlich 27,992 Thlr. 9 Ser. 


Da jedoch aud die Koflen der Proyinziaf- und 
Communallandtage, foweit fie den Städten zur Laſt 
fallen, nach gleichen Maaßſtabe aufzubringen find, 
und da für den Fall, dag der Braumalzſteuerzuſchlag 
die veranſchlagte Summe nicht erreicht, die baaren 
Beiträge verhäftnigmäßig erhöht werben müffen, fo 
wird jährlih eine Summe von 36,830 Tplr. 21 Ser. 
7 9. erhoben werden. 

Hierzu kommt der Betrag des Flecens Fürften- 
werder, welcher zwar zum IL. Berbande gehört, feinen 
Betrag jedoch gemäß den Befchlüffen des VI. Eommunal- 
landtages vom 4./12. December 1833 nach den Grund⸗ 
fügen des III. Verbandes aufbringt. 

Diefer die Summe von 100 Thlr. erreichende 
Betrag wird befonders in Einnahme geftellt werben. 


Um bie erforderlihe Summe auf die übrigen fü 


Städte zu repartiren, find biefelben wie bisher in 
5 Klaſſen eingetheilt. 

Das frühere Beitrags⸗ Verhaͤltniß der einzelnen 
Mlaffen gegen einander pro Kopf ber Benöfferung if 
aufgehoben und durch Beſchluß des 44. Communals 
landtages der Kurmarf in den Plenarfigungen vom 
29. Januar und 6. Februar d. I. anberweit fefigefegt 





Nah biefem -neuen Berhäftnig baben für be 
vorliegenden Bedarf zu zahlen: a. die Städte I. Klafl 
pro Kopf 3 Ser. 5 Pf. b. die Städte IT. Klaſſe pr 
Kopf 3 Sgr., c. bie Stäbte II. Klafle pro Ko) 
2 Sgr. 8 Pf., d. die Städte IV. Klaſſe pro Kol 
2 Sgr. 4 Pf, e. die Städte V. Klaffe pro Kopf 2 Sg 

Wie viel jede einzelne Stadt hiernach alljährli 
beizutragen Hat, ergiebt bie angehängte Rachweiſun 
Die darin bezeichneten Beträge in_ monatfi 
gleichen Raten, vom Anfange des Jahres 1873 ab, i 
der bisherigen Weife an die betreffenden Kaffen al 
zuführen. 

Mit Beginn der 6. Amortiſationsperiode tri 
dem IL. Verbande die Stadt Plane hinzu, welche 
die fünfte Klaſſe der Beitragspflichtigen Städte foci 
wird. 

Der III. Verband endlich wird feinen Anthı 
auch ferner als einen Zuſchlag zur Klaſſen - und gı 
Einfommenfeuer in der Art aufbringen, daß bei be 
fenigen Steuerpflicptigen, welge nigt mehr a 
Ta Sgr. monatlicher Klaffenfiruer zu zahlen habe 
nur Ys ber Klaſſenſieuer, von allen böher veranlagtı 
Steuerpflihtigen aber ”/3 ber Klaffen und Einfommei 
ſteuer erhoben wird. 

Die fo beſtimmten Beträge des II, Verband 
werden nad der Befanntmadhung vom 11. Septem! 
1869 (Amtsblatt Seite 276) vorläufig nur für zw 
Monate in jedem Jahre und zwar im Juli und D 
tober eingezogen und der Bebarf wird, da er hierbur 
nicht gededt wird, aus den Beftänden des Verband: 
ergänzt werben. on 

Die Erhebung für einen 3. Monat bleibt jedo 
für den Fall vorbepalten, daß bie vorgebachten Dedung 
mittel nicht vollftändig ausreichen olten, 

‚ Die VBewopner der mit Gtäbteu bereits ve 
einigten oder noch zu vereinigenden Grundfiäde ob 
Behgumgen, welche bisber zum III. Berbande gehö 
und gefteuert haben, und hinführo dem II. Berban 
zugelegt werden follten und umgefebrt, werden forti 
num in bemjenigen Berbande beftenert, zu welchen | 
gehören. Die Steuer = Contingente der einzeln 
Berbände biciben focher Veränderungen ungeachtet , 
ihren feftgefegten Beiträgen beftehen. . 

Die für das Kriegsſchuldweſen der Kurmarf bish 
ergangenen Befimmungen und Verordnungen bleib 
auch ferner güftig, ſoweit fle nicht durch bie vorfichen 
Defanntmahung abgeändert oder aufgehoben word 
ind. : 


Nach vorfichenden, durch bie Allerhöͤchſte Kabine 
Ordre vom 12. Juni 1872 genehmigten Beftimmung 
haben fich die Steuerpflihtigen, die Ortsbehörden, t 
Herren Landrätbe, die Kreis⸗Kaſſen und die Steue 
ämter zu achten. 

Potsdam, den 6. Juli 1872, ! 

Königl. Regierung. Abtheilung des genen. 

® 









. laffe. x 
1 Brandenburg 22824 
I franffurt a. D. 39821 
3 Pots dam 35878 
Summa 1] 9857 
I. Glafie. 

1'Cparfottenburg 14848 
2Fürflenwalde 7395, 
3 Havelberg 3168 
Nauen 5445 
HNEufadt-Ebersw. 8044 
6Perleberg 7001 
7 Prenzlau 5 
8 Rathenow 
¶ VNeu⸗Ruppin 

10 Schwedt 

11 Spandau 

12 Treuenbrietzen 

13 Witiſtoc 

14 Wriezen 


———— 


10 
11 
12) 
43 


15 
16 
17 
19) 
18, 
20) 
21 
22 


Angermünde 
Beelig 
Bernau 
Coepenich 
Cremmen 
Freienwalde 
Granſee 
Kebin 

Kyritz 


Lebus 
Lenzen 
Liebenwalde 


14 Ludenwalde 


Lochen 
Mündeberg 


‚Prigerbe 
Prigmwalt 
Rheinberg 
Seclow 





Summa II. 
U, Claſſe. 


Alt-Landsberg 


Neuftadt a. D. 
Dranienburg 


Lat 52702] 2] 8, 73471221 — h Sa. summ, 






ss» 
Nachweiſan 8 
ber von ben Kurmärkifgen Städten zur Berzinfung und Tilgung der Kurmärkiſchen Krieges 
ſchulb für die VI. Amortiſationsperiode (1873/1682) zu leiſtenden jährlichen Beiträge. 
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b. welde den Regierungebezirk Potsdam 
—— betreffen. 
Termin ur unge» und Hscenflons- Prüfung bei dem 
Seminar zu Kpriß. 
118. Zur Wiederholungs⸗ umb Ascenfiond« 
Peifung bereits geprüfter Lehrer nach dem Reglement 
vom 27.. Februar 1869 Haben wir einen Termin auf 
den 5., 6. und 7. September d. J. bei dem 
Seminar in Kyrig anberaumt. Zur Theifnahme an 
diefer Prüfung find alle diejenigen Lehrer berechtigt, 
bei denen mehr ald zwei Jahre feit ber Prüfung ver- 
foffen find. Wer die Zulaffung zn berfelben begehrt, 
muß die besfalffige Meldung fpäteftens bis gem 
6. ft d. J. unter Beifügung der 5 1 bed 
obengebacdhten Reglements vorgefchriebenen Zeugniffe, 
Schriftſtucke und Angabender unterzeichneten Regierungds 
Abiheilung einreihen. Diejenigen Lehrer, welde bie 
erfie Prüfung vor fünf jahren oder Tänger, die 
Wieberholungsprüfung aber noch nicht abgelegt haben, 
find verpflichtet, ſich obiger Prüfung u unterziehen 
und haben der hiermit ergebenden hflorberung uns 
weigerlich Folge zu leiſten umb bie bezügliche Meldung 
unter Beifügung der mehrerwähnten Schriftftäde u. ſ. w. 
Bei und anzubringen, widrigenfalls ihre Entiaffung aus 
dem Schulamte in Erwägung genommen werden muß. 
Potsdam, den 12. Juli 1872. 
Regierung. 


. Königl. 
Abtpeitung für King und Schulmefen. 
Extraordinaire Beiträge yum Domatnrn-Brürsfüäiben-Jonte 
font, 
118. Zur Dedung der vom Haupt-Domainen-Feuer- 
fhäben-Bonds für das Nechnungsjahr 1. Mai 1872/73 
au leitenden erheblichen Ausgaben ift mit Genehmigung 
bes Herrn Ober-Präfidenten der Provinz Brandenburg 
in ertraorbinairer Beitrag von 1 Egr. pro 100 Thlr. 
BVerfiherungsfumme I. Claffe und 1". Sgr. pro 
100 Thlr. Verfiherungsfumme H. Slaffe zum 1. Sep⸗ 
tember d. 3. ausgeſchrieben worden. 
Die Teilnehmer des bieffeitigen Domainen⸗ 
Seuerfpäden- Fonds werben daher aufgeforbert, ben 
geoaßten ertraordinairen Beitrag fpäteftens bis zum 
0. September d. 3. kei unferer HauptsCaffe unter 
Peifägung doppelter Lieferzettel einzuzahlen. 
ie bie dahin nicht berichtigten Beiträge werben 
executiviſch eingezogen werben. 
Potsdam, den 15. Juli 1872. 
- Königl. Regierung. 
Abtbeilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 
Betanutmachungen der Kgl. Diroetion der 
Mentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Entlaſtungsquittungen für gezahlte Ab'öfungscapitalien. 
Denjenigen Rentepfictigen, für deren Grund⸗ 
ide bezüglich der an die Nentenbanf zu entrichtenden 
ienten am 31. März b. I. Ablöfungen durch Capital 
zahlung flattgefanden Haben, wird Hierburd befannt 
gemadt, daß bie von und in Gemäßheit des 8 27 
des Mentenbanf«Gefeged vom 2. März 1850 ausge 
Sn Entlaftungsquittungen, foweit die betreffenden 
jungs» Eapitalien nicht aus Grundfleuer- Ent- 





fhädigungen entnommen worden, den betreffenden 
Kreiscaffen zugefandt worben find, um folde, foweit 
fie die Ablöfung voller Renten betreffen, den zuflänbigen 
Gerichten Behufs der foftenfreien Löihung des Ber 
merfd der Nentepflicht im Hypothekenbuche und bem> 
nachſtigen Ausreihung an die Intereffenten zuzuſtellen, 
in Fällen der Ab/öfung von Theilrenten dagegen 
Denjenigen unmittelbar auszureichen, welde bie 
Capitalzahlung geleiftet haben. 

Die QDuittungen über die aus Grunbfteuer- 
Entfhädigungen entnommenen Gapitaliın find der 
König. Regierung zur Potsdam zur weiteren Berfügung 
überfandt worden. 

Berlin, den 31. Mai 1871. 

Königl. Directlon 

ber Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederjchlefijch:Märkifchen Eifenbahn. 
Borfpriften über die Befbeiarein von Bold» und Silberbarren x. 

durch die Eifenbapn. J 

Vom 1. September d. I. ab gelangen bie auf 
die Befdrderung von Gold und Silberbarren ıc. 
bezüglichen Beflimmungen des 5 3 Abſchnitt IM 
unferes Localtarifs zur Aufpebung, dagegen ireten bie 
auf Seite 91 und 93 des genannten Tarife befindlichen 
Specialtarife für den Transport von banrem Geide, 
Papiergeld und geldwerthen Papieren fofort außer 
Kraft. An deren Stelfe finden — für die Beförberung 
von Gold, Silberharren, Platina und Edelmetaflen, 
ſowie von baarem Gelde, Papiergelde und geldwerthen 
Papieren in unferem Local-Berleht — nachſtehende 
Vorſchriften Anwendung. 

J. Für den Transport in gewöhnlichen 
ügen. 
A. Einzgelfendungen. 

1) Die bezeichneten Artikel werden nur als Ei 
gut, nicht ald Gepäd oder Frachtgut zugelaflen, und 
mird dafiir der anderthalbfahe Eilfrahtfag nach dem 
wirklichen Gewichte, in minimo aber für 50 Eentaer 
erhoben. 2) Jeder Transport muß mindefene 
12 Tageöftunden vor. der Aufgabe unter Vorlage 
einer Äbſchrift des Frachtbriefes bei der BVerfanl 
Expedition angemeldet und zu ber von biefer zu ber 
flimmenden Zeit angeliefert werden. 3) Die Sendungen 
müffen in feft verſchloſſenen Bäffern oder Kiften, weiche 
einzeln nicht unter 50 Pfd. wiegen bürfen, gut ver 
padt fein. Die Colli müffen verfiegelt, die Siegel in 
einer Verfenfung, überhaupt fo angebracht fein, daß 
weder eine Entfernung des Inpalts ohne Verlegung 
derfelben fattfinden fann, noch deren Befhäbigung bei 
der Handhabung oder durch den Transport zu ber 
fürchten flebt. Der Frachibrief muß einen’ Abdruck 
des Siegels enthalten. 4) Der Transport findet ar 
in befonderen Wagen, in welde andere Güter nicht 


‚verfaden werden dürfen, mit den dafür von une zu 


beftimmenden Perfonenzüges ſtatt. 6) Für jeden 
Wagen muß vom Berfender zur Ueberwachung ein 
Begleiter geftellt werben, weldem bie Defuguig ein 


| 


2921 


geräumt wird, in bem Wagen, worin bie Senbung ver- 
laden if, unentgeltlih zu fahren, au ben Wagen 
felbR unter Verſchluß zu halten. Wenn derfelbe feinen 
Pag in einem Perfonenwagen nimmt, fo hat er bag 
tarifmäßige Fahrgeld zu entrichten. 6) Adreffat hat 
das Gut innerhalb 2 Stunden nah Ankunft am 
Beflimmungsort gegen Legitimation, Frachtzahlung 
und Duiftungsleiftung abzunehmen. Bei nicht recht: 
zeitiger Abnahme des Gutes hat derfelbe zur Dedung 
ber Koften einer befonderen Bewachung beffelben für 
jede angefangene Stunde der Berfpätung und pro 
angefangene 1000 Thlr. der Sendung 1 Ser. 
Conventionalftrafe, in minimo 1 Thlr. als Kagergeld 
zu zahlen. 7) Dem Begleiter ift ein von ber 
Berfand-Erpedition abzuflempelnder Duplicat⸗Fracht⸗ 
brief mitzugeben und wird dad Gut dann nur gegen 
Rüdgabe deſſelben ausgeliefert. 
B. Bagenladungen. 

Bei Transporten, zu welchen die Geſtellung bes 
fondırer Wagen von 30 Eentuern Tragfähigfeit zur 
Beladung mit Geld ıc. in Säden ober Kiſten verlangt 
wird, ift die einfache Eifguttare mit 20% Ermäßigung 
nach der vollen Tragkraft der Wagen zu erheben. Im 
Uebrigen gelten auch für diefe Sendungen die oben 
sub A. aufgeführten Beflimmungen mit der Modification, 
daß ein Begleiter in dritter Wagenclaſſe frei beförbert 
wird, ine Beförderung von Gold⸗ ıc. Sendungen 
in Courier: und Schnellgügen findet nicht flatt. 

Hu. Zür den Transport in Crtrazügen. 

Dei derartigen Transporten finden Die gleichen 
Beftimmungen wie sub B. Anwendung, jebod mit 
ber Maßgabe, dag in minimo 10 Tplr. pro Meile 
berechnet werden. 

Berlin, den 3. Zuli 1872. 

_ Könige. Direction 
der Niederfchlefiih-Märfifchen Eifenbahn. 
Gemeinſchaftlicher Tarif für den Transport Riederſchleſiſcher 
Steinkohlen. 

Vom 10. Juli d. J. ab tritt ein gemeinſchaftlicher 
Tarif für den Transport Niederſchleſiſcher Steinkohlen 
in vollen Wagenladungen von unſeren Stationen 
Gottesberg, Dittersbach, Waldenburg und Altwaſſer 
nach Stationen der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn 
Lichterfelde, Trebbin, Luckenwalde, Jüterbogk, Witten⸗ 
berg, Bitterfeld und Burrdorf in Kraft. Druck⸗ 
Eremplare des Tarif werden -bei unferen Güter» 
Expeditionen hier, in Gottesberg, Dittersbach, Walden- 
burg und Altwaffer unentgeltlich verabfolgt, fo Tange 
folche vorhanden find. 

Berlin, den 4. Zuli 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königl. Prüfungs: 
Commiffion für einjährig Freiwillige. 
Die Anmeldung zum einlährig freiwilligen Milltatrbicnft betrefſend. 

Bon den hierfelbft und im Regierungs- Bezirk 
Potsdam ſich aufhaltenden jungen Leuten, welche fich 
zum einjährig freiwilligen Militairdienſt melden wollen, 


darf die Berechtigung bazu nicht vor bem vollendeten 
17. Lebensjahre, fann aber von diefem Alter an, und 
muß, bei Verluſt des Anrehtd auf dieſen Dienft, 
fpäteftend bis zum 1. Februar des Kalenderjahres, in 
welhem das 20. Lebensjahr vollendet wird, bei der 
unterzeichneten Commiſſion nachgeſucht merden. 

Mit der fehriftlichen Anmeldung zu diefem Dienft, 
welcher nad) 66 152 ad 1 und 154 ber, dur das 
Amtsblatt Stück 34 yublicirten Militair-Erſatz⸗ 
Inſtruction für den Norddeutſchen Bund vom 
26. Mürz 1868 a) ein Geburts⸗Zeugniß (Tauf⸗ 
ihein), b) ein Einwilligungs-Atteſt ded Waters, 
bezichungsweife des Vormundes, c) ein Un 
befcholtenyeitd » Zeugnig, weldes für Zöglinge von 
höheren Schulen (Gymnaſien, Realſchulen, Progymnafien 
und höheren Bürgerſchulen) von dem Director, bes 
ziehungsweiſe dem Rector der betreffenden Lehranftalt, 
für alle übrigen jungen Leute von der Polizei⸗Obrigkeit 
auszuſtellen iſt, und d) ein Schulzeugniß, beigefügt 
fsin müſſen, iſt die Aufgabe des Rechts, an ber 
Looſung Theil zu nehmen, verbunden. 

Die unterzeichnete Commiſſion, melde im Monat 


Auguft oder Ceptember d. 9. zuſammentritt, 
fordert Diejenigen, welche die DVergünftigung dee 
einjährig freimilligen Militairdienſtes nachſuchen 


wollen, reſp. Lie Eltern oder Vormünder berfelben 
hierdurch auf, die, durch die Militair-Erfag- Inftruction 
vorgefehrichenen vier Attefte im Laufe dieſes Monats 
bis fpäteftens'ven 6. k. M. in unferem Gefchäfts-Tocale 
— Niederwallſträße Nr. 39. — einzureiden. 

Anf diefe Geſuche werden, wenn der Nachweis 
der wiſſenſchaftlichen Dualification durch Alblegung 
einer befonderen Prüfung geführt werden muß, zu 
den hierzu anzuberaumenden Terminen feiner Zeit 
befondere Vorladungen, in welchen bie Betreffenden 
zur Beibringung amtlich atteflirter Photographien 
aufgefordert werden, ergeben. 

Später eingehende Gefuhe werben erfl 
für den nädfifolgenden Prüfungss Termin 
berüdiichtigt werden. 2. 

Wer feine wiſſenſchaftliche Qualification durch 
Schulzeugniſſe nahweift, iſt von ber perſoͤnlichen Ge: 
ſtellung vor die unterzeichnete Prüfungs» Cornmiffton 
entbunden, und erhält auf Grund derſelben den Be⸗ 
rechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Militair« 
dienft zugefertigt. . 

Berlin, den 5. Juli 1872. 
Königt. Prüfungs⸗Commiſſion für einfährig Freiwillige. 
Befanntmachung Des Lerig Landwehr⸗ 

Bezirkfs:-ECommandos zu Potsdam. 


Anmeldung der Anfprüche auf die Kaiſerlich Ruſſiſch n Et. Annen- 
_ Medaillen. 


Alle diejenigen Militairperfonen des diesſeitigen 
Bezirks, welche glauben zu denjenigen Kaiſerlich 
Ruſſiſchen St. Annen⸗Medaillen, welche dem Lehr⸗ 
Infanierie⸗Bataillon, beziehungsweiſe der Lehr⸗Eskadron 
im Jahre 1835 beziehungsweiſ 1RIL suis RT 
erhberedgriar aa \eua , worden iessik SUÄRÄUTER, 


im Büreau bes Hiefigen Bezirks⸗Commandos, Garde⸗ 
du⸗Corpoſtraße Ar. 1, unter Angabe ded Namens, der 
Lebensſtellung und des Wohnoris bis ſpäteſtens 
zum 1. Detober d. J. unter VBorlegung bes 
Entlaffungefheind event. Befipzeugniffed der Hohen⸗ 
zollernſchen Denkmünze anzumelden. Erbberechtigt find 
nur Dirjenigen Unteroffiziere und Gemeine, melde die 
Revue bei Kaliſch 1835 oder diejenigen bei Berlin 
und Potsdam 1852 mitgemadt haben. Die für bie 
beiden legten Revuen verlichenen St. Annen⸗Medaillen 
bürfen jedoch nur auf Inhaber der Hohenzollernſchen 
Denfmünze vererbt werden. 
Potedam, den 6. Juli 1872. 
Königl. Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


Patents Erthbeilungen. 

Den Herren Georg Friedrich Eugen Kaſtner und 

Albert Lavignac zu Paris if unter dem 10. Juli 
d. 3. ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 

nachgewiefene Vorrichtung an Gasharmonifen, 

um die Röhren beliebig zum Tönen zu bringen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bed Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 

Der frühere Unteroffizier Zahn iſt zum Canzlei⸗ 
Diätarius ernannt worden. ” 

Der bisherige Sergeant Ernſt Moptopf. if 
zum Regierungs- Militair » Supernumerarius ernannt 
worden. 

Der Pfarrer Buflav Friedrihd Gottlob Dürr, 
bisher gu Ogroſen, ift zum OÖberpfarrer bei den evans 

elifchen Gemeinden der Parodie Zoflen, Didcefe 
offen, beftellt worden. 

Der bisherige Hülföprediger Otto Adolph Wey- 
mann ift zum Hausgeifllihen an der evangeliſchen 
Gemeinde der Landirren-Anfalt zu Neuſtadt⸗Eberswalde 
in der gleichnamigen Diöcefe beftellt worden. 

Die Lehrer Gerber, Günther III. Kleemann, 
Lehmann V., Menzel, Mülot, Pollad, Radke, 
Reihe, Thurn, Walter IH, Walter IV, 
Wolter und Zeifemweis find ald Gemeindefchullehrer 
in Berlin angeflellt worden. 

Nadweifung 
der im Bezirk der Kaiſerlichen Telegraphens 


Direction in Derlinvorgefommenen Perfonals; Perfonal » Veränderungen 


Beränderungen. 
Ernennt find: Zu Ober-Tclegraphiften: die Tele⸗ 
graphiſten Goldmann und Welker. in Berlin; 
zu Telegraphiften: die Telegraphen » Sandibaten 


— — — — — 








Gahng, Boͤttcher, Cochoy, Stürmer, von 
Keiſer, Villaret, Kenner, Kursen, Neubauer, 
Beder, Guthmann und Bothe in Berlin; zum 
Telegraphenboten: ber Dotenprobift Büttner in 


Berlin. 

Verſetzt And: Der Ober⸗Telegraphiſt Weißhun 
von der Telegraphen⸗Station am Brandenburger 
Thore in Berlin, unter Ernennung zum Telegraphen⸗ 
Secretair, zur Telegraphen⸗Station in Landsberg a.W., 
der Telegraphen⸗Secretair Bruhn von ber Tele⸗ 
araphen-Gentral-Station in Berlin zur Telegraphen⸗ 
Station in Mannheim und der Telegraphen⸗ 
Secretair Dreyer von der Telegraphen-Station in 
Mannheim zur Telegraphen-Sentral:Station in 
Berlin. Ä 

Werftorben find: Der Telegraphen = Director 
Rother und der Ober⸗Telegraphiſt Chemii in 
Berlin. 

Verzeichniß 

der im 2. Quartal d. J. beim Oberbergamt 

zu Halle und deſſen Unterbehörden einge— 

tretenen Perfonalveränderungen ıc. 

Im Bezirk. des Königlichen Oberbergamts Halle 
it dem. Bergaffeffor Leopold bie pabarfuchte Ents 
laſſung aus dei Staatsbienft ertheilt worden. Der 
Bergaffeffor Käftner iſt als Hülfsarbeiter beim 
Oberbergamts-Eollegium eingetreten. Der Kanzlift 
Brinner ift zum Kanzleivorficher beim Oberbergamt 
unter Bellegung des Characters als „Kanzleiinſpector“ 
ernannt. Dem Bergrevierbeamten, Bergmeiſter 
Spengler zu Zeig ift der Character ald „Bergrath” 
Allerhoͤchſt verlichen worden, und dem Bergaſſeſſor 
Dr. Stein, zuletzt beim Oberbergamt zu Bonn, ifl 
unter rnennung zum Bergrevierbeamten und 
Beifegung des Charasterd als „Bergmeiſter“ Die 
Verwaltung des Bergreviers „Cottbus““ übertragen. 
Die beim Salzamt zu Artern durch die Verſctzung 
des Factors Oeſterreich in ben Ruheſtand erledigte 
Salinen⸗Factorſtelle iſt dem Bergaſſeſſor Boͤttger 
commiſſariſch übertragen worden. Dem Büreaus 
Alfikenten Bolge cbenda iſt die Crlaubnig zur 
Annahme und Anlegung der ihm verlichenen fübernen 
Verdienſtmedaille des Herzoglih Sachfen-Erneftiniichen 
Hausordend Allerhoͤchſt ertheilt. 


im Bezirk der 
Königlichen Direction der Oſtbahn. 
»Der Stations⸗Aſſfiſtent Arndt I. in Berlin iſt 
zum Königl. Eifenbahn: Stationd- Affiftenten für den 
Erpeditionedienft ernannt worden, 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren beiragen 


r eine einfpaftige Drudzelle 2 Sgr. 


Bilsgsblätter werden ver Bogen mit 1 Sgr. berechnet) 
Redigirt von der Röntigligen Regierung au Potsdam. 


: Yoteramı, Duäpeuderei der 


ad n vchen 


223. 


Amtsblatt 


r Königliden Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Serlin. 


uͤck 30. 


der Rönigl. Deinikerien. 
den ent SE em 


Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
zeweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf 
® find im Bezirke der Königligen Regierung zu 
am für dieſes Jahr nachſtehende gens acht 
beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 

. Juli in Meyendburg, den 27. Juli in 
‚alt, den 29. zu ji in Puttlig, den 30. Anl 
gen, den SL Auli in Perleberg, den 
Inguft in Wilsnad, den 2. Auguſt in 
berg,_ den 3. Auguſt in Neufadt a. D. 
5 Auguſt in Nauen, den C. Augu 
thenow, den 8. Auguſt in Brandenburg a. 9., 
26. Au in Treuenbriegen, den A. Sep⸗ 
ver in tow, den O. Geptember in 


en a. O. 

7 von den Militair⸗Commiſſionen erlauften 

PR 13 —— abgenommen und gegen 

£ e ittung rt bezahlt. 

Herde mit ſolchen en melde nach ben 
jefegen den Kauf rädgängig maden, find vom 

gegen Erfattung des Kaufpreifes umd der 

en Unfopen zurüdzunchmen, Die Berfänf 

erner verpflichtet, jedem vwerfauften Pferde eine 


Den 26. Juli 





tarfe rindiederne Trenfe mit flarfem zwedmaͤßigen 

‘, eine Rarle Kopfpalfter von Leber oder Hanf 

* minbeRend vn Buß ‚engen ſtarlen Striden 
jondere Ber; mitzugeben. 

Berlin, den ER s 


ge⸗ m. 
Abtheilung für das RemonterWefen. 


auntmachungen des KRönigli: 
:afidinmsd der Provinz Br: 
An Stelle des zum Ober-Rehnungs-Rath 
nen Regierungs-Rathe von Böttiher habe 
ven Reglerungs Rath © nipe in Potsdam 
pr für den Reh ber zer de vom 1. Juli 
Wie cbendahin 1873 der Direction der Hilfscafie 
ven communalftändiichen Verband der Kurmarl 
Rigtied unb zur Beforgung der Syndilatsgeſchaͤfte 
ei 


Dorsbam, den 20. Zul ärz. PRFOR 
er er⸗ t ber ovi ran urg. 
* B.: Koñopadi. ® 


Ober: 
enburg. 


1872. 
untmachungen 
a welde den Regierungsbezirf Potedam und 

die Stadt Berlin Betreff “ 
Handeis- una Sqifffabris · Vertrag mit Portugal. 
116. Nachdem die Ratificationen bes unterm 
2. März d. J. geſchloſſenen Handeld- und Schifffaprte- 
sertraged zwiſchen Deuiſchland und Portugal, defien 
Publication durch das Reihägefeghlatt bevorftept, am 
26. Juni d. I. in Liffabon ausgetaufcht worden find, 
findet vom 26. d. M. ab der Zolfag von 2 Thaler 
20 Gar. ober 4 Fl. 40 Kr. vom Cir. auf Portngiefiipen 
Bein Anwendung. 

Potsdam, den 15. Juli 1872. 


ft Rönigt. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 


Nachſtehendes 
Allerböcftes Privilegium 
wegen Kreirung einer Ill. Emifflon auf wen Inhaber lautender 
Diligetionen fer vi Stadt parlottenburg, Brgiernugebe iz? 
ee Fe TR Tpalern. Bom N 3. 
Bilbelm von Gottes Gnaden, 
Rönig von Preußen ze. ' 
dem ber Magiftrat der Stadt Charlottenburg, 
unter Genehmigung ber Gtabtverorbneten: Berfammfung, 
baranf angetragen hat, zur Erweiterung der Anlagen 
der bafelbt beftehenden Gas-Anftalt und Beleuchtung, 
außer den bereit6 durch Unfere Privilegien: 
vom 19. Detober 1860 freirten Stadt⸗ 
Obligationen von 80,000 Thalern, und vom 
15. October 1866 freirten Stadt-Obfigationen 
von 30,000 Thalern, 
ein ferneres Anlchen von 80,000 Thalern aufnehmen 
und zu biefem Zwede neue, auf jeden Inhaber 
Tautende, mit Zindfyeinen verfehene Stadt-Obligationen 
ausgeben u dürfen, ertheilen Wir in Gemaͤßheit des 
5 2 des Befeged vom 17. Juni 1833 wegen Ans⸗ 
fiellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung 
auf ſeden Inhaber enthalten, durch gegenwärtig:6 
rioilegium zur Auöpelung von „Adtzig Tanfend 
halern” Gperlottenbunger tabt-Obligationen, welche 
nad dem anliegenden gene in Apointe 
200 Apoints zu 25 Thlr. 5000 Tpir. 
. 100 Apoints zu 100 The. = 10,000 Tyler. 
50 Apoints zu 200 Thfr. = 10,000 Täter. 
30 points zu 500 The. — 15,000 Thir. 
40 points du 1000 Thle. = 40,000 Thfr. 
Summa N Tpir. 
auszufestigen, mit Fünf vom Hundert TÄRLE N wor 


7. 


s» 
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zinfen und von Seiten der Gläubiger unfündbar, nach der Obligationen In Anfehung ihrer Befriedigung 
dem feftgeftellten Tilgungsplane durch Ausloofung oder | cine Gcwährleiftung Seitens des Staats zu beiwilligen. 
Ankauf mit jährlid mindeſtens anderthalb Procent ber Urkundlich unter Unferer böchfleigenhändigen 
Kapitalſchuld, unter Hinzurechnung der durch Die Tilgung | Uinterfehrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel.- 
erfparten Zinfen und ber künftigen Ertrags⸗Ueberſchüſſe Gegeben Schloß Babelöberg, den 17. Juni 1872, 
der Gas⸗Anſtalt, innerhalb längſtens Drei und dreißig (gez.) Wilbel , 

Jahren von Zeit der Emiſſion an zu amortifiren find,| (gegenges.) Gr. Iuenplie. Br. Eulenburg. --- 
mit Vorbehalt der Rechte Dritter Unſere landesherr⸗ Campbaufen. 

liche Genehmigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern * . * I 


Provinz Brandenburg. Negiermugsbezirk Potsdam. | 
| (Stabtwappen.) j Zus Kane 


| Ebarlotteuburgen Stadt: Obligationen 
u Il, Emiffion. 
tt... . . 


über 
... Thaler Preußifch Eonrant. 
(Ausgefertigt in Gemaͤßheit des ee ums vom 17. Juni 1872 Befeg-Sammlung 
von .... 


Wir Magiſtrat der Reſidenzſtadt Charlottenburg urkunden und bekennen hierdurch, daß der Inhaber 
dieſes Schuldſcheines der hieſigen Stadt ein Darlehn von .... Thalern, geſchrieben ..... Thalern 
Preußiſch Courant gegeben hat, deſſen Empfang wir hiermit beſcheinigen. 

Dieſe Sgufumme bildet einen Theil des zur Erweiterung der hiefigen Räbtifchen Gasanſtalt und 
Beleuchtun 2 emäßheit des Allerhöhften Privilegiums vom 17. Juni 1872 aufgenommenen Darlehns 
von 80, alern. nr. 

Die Rüdsaplung diefes Darlehns erfolgt nach Maßgabe des dazu aufgeflellten Tilgungsplanes 
innerhalb längſtens 33 Jahren dergeſtalt, dag die darin fährlih ausgeworfene Amortifationsrate vvn 
mindeftend Einem und einem halben Procent der Geſammt⸗Anleihe unter Hinzurechnung ber durch bie 
Tilgung erfparten Zinfen, in ben Stabthaushalts-Etat aufgenommen, und aus diefem Tilgungefonde bie 
Stadtobligationen mittel Ausloofung ober freien Ankaufs getilgt werben. " 

Auch follen zur Amortifation noch die Reinerträge der Basanftalt, fowert ſolche fünftig die plan⸗ 
mäßigen Zins⸗ und Tilgungsbeträge der Behufs Errichtung und Erweiterung der Gas⸗Anſtalt aufgenommenen 
ſtädtiſchen Anleihen au porteur überfteigen werben, verwendet werben. 

Die Stadtgemeinde Charlottenburg behält fih das Recht vor, den Tilgungefonds Behufs größerer 
Ausloofungen zu verftärfen, fowie fämmtlihe noch umlaufende Schufdverfchreibungen auch ohne Auslooſung 
u fündigen. - Ä 
’ Den Gläubigern fteht fein Kündigungerecht zu. 

Die ausgelooften, ſowie die gefündigten Schuldverfehreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Nummern, fowie des Termind, an welchem die Rüdzahlung erfolgen foll, Öffentlich befannt gemacht. Diefe 
Bekanntmachung erfolgt drei Monate vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
u Potsdam und in dem Staats⸗Anzeiger. Jedesmal, wenn eines biefer Blätter eingehen follte, wird nad 
Bedimmung der Königlichen Regierung ein entfprechendered Blatt gewählt werben. 

Bis zu dem Tage, an welchem folhergeftalt das Capital zurädzugeben if, wird baflelbe in halb⸗ 
jährlichen Terminen, am 1. April und I. October, von heute angerechnet, mit 5°%/ (Fünf Procent) 
jährlich verzinf. 2 | J 
jayrlich Die Fegahlung bes Kapitals und ber Zinſen erfolgt gegen bloße Nüdgabe dieſer Schuldverſchreibung, 
beziehungsweiſe der auögegebenen Zinskupons, bei der Kämmereisfaffe zu Charlottenburg, in ber nad dem 
Eintritte des Fälligfeitd-Termins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnakme des Kapitals präfentirten Schuldverfehreibung find auch bie dazu ges 
börigen Zinskupons ber jpäteren Fälligfeitstermine zurückzuliefern. Kür die fehlenden Zinskupons wid. der 
Berrag vom Kapitale abgezogen. 

Die gelündigten Kapitalbeiräge, welche innerhafb Dreigig Jahren, nad dem Rüdzahlungstermine 
nicht erhoben werben, fowie die innerhalb vier Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig 
geworben, nicht erhobenen Zinfen, verjähren zu Gunſten der Stabtgemeinde Charlottenburg. rer 

Wenn die zu tilgenden Obligationen flatt der Ausloofung aus freier Hand’ von der Stabtfommune 
erworben werben, fo follen die auf biefem Wege getilgten Nummern jedesmal dur) bie oben bezeichneten 
Blatter Öffentlich bekaunt gemacht werben. | a EEE Ze Zu Ze 
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In Infehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zinsfupons finden die auf bie 
Staats⸗Schuld⸗Scheine und deren Kupons Bezug habenden Vorjchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819 
wegen bed Aufgebotd und der Amortifation verlörener oder vernichteter Staatspapicre S6 1 bie 12 mit 
nachftebenden näheren Beſtimmungen Anwendung: | 

a. Die im $ 1 jener Berordnung vorgefihriebene Anzeige muß dem Magiftrate zu Charlottenburg 
gemacht werben, welchem alle diejenigen Gefchäfte und Befugniffe zuſtehen, welche nach der angeführten Ber: 
ordnung dem Schag-Minifterium zufommenz; gegen bie Verfügung des Magiftrats finder Recurd an bie 
Königliche Regierung zu Potsdam ſtatt; 

J b. dad im $ 5 jener Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei der hieſigen Königlichen Kreise 
Gerichts⸗Commiſſion; 

c. die in den SS 6, 9 und 12 jener Verordnung vorgeſchriebenen Bekanntmachungen ſollen durch 
die jenigen Blätter geſchehen, durch welche die ausgelooſten Obligationen veröffentlicht werben. 

d. an bie Stelle der im $ 7 jener Verordnung erwaͤhnten ſechs Zinszahlungstermine ſollen vier, 
und an Stelle des im $ 8 erwähnten achten ZJahlungstermins fol der fünfte treten. 

Zinsfupons können weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doc foll Demienigen, welder den 

"+ Berluf von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Verjährungsfriſt bei der Kämmerei-Eaffe der Stadt 

“anmeldet und den flattgehabten Beſitz der Zinskupons durch Borzeigung der Obligationen oder fonft in glaub⸗ 
hafter Weife darthut nad Ablauf der Verjührungsfrift der Betrag der angemeldeten und bie dahin nicht 
vorgefommenen Zinskupons gegen Ouittung ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find. . . . Halbjährliche Zindfupond ausgegeben; die ferneren Fine: 
fupond werben für fünfjährige Perioden ausgegeben werben. 

u Die Ausgabe einer neuen Zinsſkupons⸗Serie erfolgt bei der Kämmerei⸗Caſſe in Charlottenburg gegen 
Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedrudten Talons. 
” Beim Verluſte des Talons erfolgt die Audhändigung der neuen Zindfupond Serie an den Inhaber 
ber Schufbverfchreibung, fofern deren Vorzeigung rechtzeitig gefcheben if. | 
nn Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Berpflibtungen haftet die Stabigemeinde Charlottenburg 
‚mit ihrem Bermögen und ihrer gefammten Steuerkraft. 
I Deifen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift ertheilt. 
Charlottenburg, den . . ten... ». 18... u 
J (Trockener Stewpel.) 
(Eigenhändige Unterſchrift des Magiſtr Pr a es anderen Magifirat® Mitgliedes.) 
Eigenhändige Unterfchri agiftrats-Dirigenten und eined anderen Magifira itgliebes. 
— Eingetragen Controlbuch . Hierzu find Kupons NF 1 bis 10 
ol.. . .... | nebft Talon ausgereicht. 
Der Rafenfuraser. Rendant ber Kömmereisdaffe 


Provinz Brandenburg. Seri Negierun gsbezirk Potsdam. 
erte...... 
Zins⸗Kupon N  „. 0 . 
über 
RE Zinfen . 
Der Ehariottenineger Stadt: Obligativu. 
. Emiffion. . 
> Thaler. 








Inhaber dieſes Kupons empfängt gegen deſſen Rüdgabe am... . . die Halbjährlichen Zinfen ber 
Stabtobligation MP... mit... . . aus ber Kämmerei-Kaffe zu Charlottenburg. i 
harlottenburg, den ... ten... ..18.. 

(Trodener Stempel.) 
| Der Magiftrat. 
Diefer Zinskupon wirb ungültig wenn deſſen Geldbetrag nit innerhalb 
vier Jahren nah Ablauf des SKalenderfahres, in welchem er fällig geworden, 


erhoben wird. 
iedes können mil 


Anmerkung. Die Ramens-NUnterſchriften des Magiftrate⸗Dirigenten und des zweiten Magißrats⸗ Mitgl 
Leuern oder Facſimile⸗Stempein gedruckt werden, doch muß jeder Kupon mit der eigendändigen Ramens⸗Unterſchrift 
eines Kantrolbramten verſehen werden. | 


226 
Yrodinz Brandenburg. Aegieruugsbezirk Potsdam. 


zu der 
arlottenburger Stadt⸗Obligativn 
= IH. Emiffion —— 


übe 
222. Zhaler & fünf Wrocent verzinslich 


Inhaber diefes Talons empfängt gegen deſſen Rüdgabe zu ber vorbemannten, Obligation bie . . .te 
Serie⸗Zinslupons für bie fünf Zap: 18... bis 18... bei der KämmereisKaffe zu ' ttenburg, fofern 
nicht von dem Inhaber der Obligation gegen diefe Ausreichung proteſtirt worden 

Eparlottenburg, den... ten... ...18.. 
¶ Trodener Stempel.) 

Der Magiſtrai. 





Anmertuvg. bas Degifraie- ad das zweiten Di Hiunen wit duur⸗ 
wants. BB a gr pub a ea ehe 


verſchen werben. 
1 deB Berget, vum, 10. Ai, 1672, — 0-6: ©, 397 — 1m, äfsntigen 


Controfbeamten 
wird hierdurch gemäß 8 . 
Kenntniß gebragt. Potsdam, ben 16. 1872. König. Regierung. Asıpeifung des Innern. 


118. Rabweifung 
3 ber an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Zuni 1872 beobachteten Wafferftände. 


Spandau, Baus 

Ibere 1722 ** garten · 
Wafler. | Waffer. "| drüd. 

| Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
7 7 1 08 


















































ki ter. to 

34 r N D ws F 6 v „8 * 
1,02 | 1/36 | 0,86 | 1/98 | 442 | 1/52 | 18 | 280 | 1,90 
1,10 | 1,35 | 0,85 | 1,98 | 1,44 | 1,46 | 1.16 | 2,96 | 1,90 

110 | 135 | 085 | 1,98 | 1,44 | Las | 116 | 2372 | 1,88 

110 | 135 | 082 | vos | da2 | daa | dı2 | Das | 1/88 

10a | 432 | 084 | Was | da2 | das: 1a 1.88 

60 1,04 | 1,34 | 0,82 | 1,96 | 1,38 | 1a | 1,12°| 222 | 1/88 
40 1,04 | 1,34 | 082 | 1,96 | 1,42 | 1,42 | d10 | 2,12 | 1,86 
‚00 1,02 | 1,33 | 0,81 | 1,86 | 138 | 1,44 |-1,10 | 2,06 | 1,80 
228 | 1,00 1,02 | 1,32 | 0,81 | 1,98 | 1.34 | 142 | 1,10 | 2,06 | 1,78 
2,28 | 1,00 1,02 | 1,32 | 0,80 | 198 | 1,30 | 1/42 | 1,10 | 202 | 1/76 
226 | 1,00 104 | 1,31 | 0,78 | 1,08 | 128 | 138 | 1 "300 1 1,72 
226 | 1,00 | 2, 104 | 1,31 | 077 | 16 | 128 | 138 | 1,04 | 2,12 | 172 
224 | 0,96 | 2334 | 1,04 | 1,31 | 0777 | 1,98 | 1726 | iss | 1,08 | 206 | 1’70 
224 | 092 | 2334 | 1,04 | 1,30 | 076 | 1,98 | 1720 | 1/38 | 1,08 | 204 | 1/68 
16) 2,22 | 0,92 | 234 | 0,94 | 1,29 | 0,5 | 202 | 1,18 | #38 | 1,04 | 1,96 | 1/68 
2,22 | 090 | 2,34 | 0,96 | 1,27 | 025 | 202 | #16 | 136 | 102 | 1/94 | 1/64 
222 | 088 | 234 | 092 | 126 | 073 | vos | 1,18 | 134 | 102 | 1704 | 162 
322 | 088 | 234 | 094 | 125 | 073 | dies | dis | 1/30 | 006 | Las | 162 
2,22 | 088 | 2,30 | 094 | 1,24 | 073 | 1,98 | 116 | 1/30 | 094 | 1,84 | 1/60 
2,20 | 0,88 | 3,30 | 0,94 | 1,23 | 0,70 | 1,98 | 4,12 | 130 | 0,92 | 1,76 | 1,56 
2,20 | 088 | 2,30 | 0,94 | 1,23 | 0,70 | 1,96 | 1,12 | 1/30 | ©, 1,70 | 1,56 
23 2,20 | 0,88 | 2,30 | 0,86 | 1,23 | 0,68 | 1,98 | 1,12 | 130 | 0,86 | 1,64 | 1/54 
24] 2,20 | 0,88 | 2,30 | 0,94 | 1,22 | 0,68 | 202 | 1,00 | 4/30 | 0,86 | 1/60 | 1,52 
25| 220 | 0,83 | 230 | 096 | 121 | 0,8 | 1e8 | 086 | 1/30 | 086 | 1/52 | 1/50 
220 | 088 | 2328 | 094 | 121 | 0,8 | 1,96 | 1,00 | 4/30 | 084 | 450 | 1/46 
220 | 088 | 228 | 094 | 121 | 068 | 38a | 4/00 | 4/30 | 082 | 11 | 146 
2,20 | 0,88 | 228 | 0,94 -| 1,21 | 0,88 | 1,94 | 1/00 | 1/30 | 0,78 | 442 |, 1744 
23) 320 | 0,88 | 328 | 002 | Hat | 08 | 1/92 | 006 | 130 | one | Ya | 12 
220 | 0,8 | 328 | 086 | 1/21 | 068 | 1a | 0,94 | 1/30 | 0m. | 136 | 138 





Potsdam, den 16. Juli 1872. : Konigl. Regierung. Wbtheilung des Junern. 
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Mecklenburgiſche Mobiliar-B 6s t 
ecklenburgiſche as * erns Geſellſchaft ze 


119. Nachſtehende Urkunde: 

Dem in der General:Berfammlung der Medien- 
burgifhen Mobiliar- Brands» Berfiderungs- 
Gefellfhaft zu Neubrandenburg vom 4. März 


d. 3. gefaßten und unterm m, db. 3. landes— 


- „ berclich beftätigten Beſchluſſe, nach welchem ber Artikel 21 
des Geſellſchafts⸗Statuts aufzuheben und durch folgende 
Beſtimmung zu erſetzen if: 

„an Diäten werden den Directoren für jeden 
Geſchaͤftstag 12 Thaler und für jeden Reiſetag, 
weicher fein Geſchaͤftstag if, 5 Thaler gezahlt; 
außerbem erhalten diefelben an Meilengelder für 
jede factifch zurückgelegte Meile auf Ghauffeen 
und Landwegen Thaler, auf Eifenbahnen 
20 Silbergrofchen. 

Daffelbe erhalten die Mitglieder der Reviſions⸗ 
Committe, fowie bei vorfommenden Subſtitutionen 
die Stellvertreter der Directoren, und die Subflituten 
der Hagel⸗Aſſecuranz⸗Societät, rüdfihtlih welcher 
Iegteren jedoch für den Fall ihrer Einberufung na 
Neubrandenburg die Schlußbefimmung des 5 5 
des Statuts maßgebend bleibt.“ | 

wird die in ber Gonzeffion vom 26. November 1867 
sorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 

Berlin, den 9. Zuli 1872. 

(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
ge. von Klützow. 
Genehmigungs⸗Urkunde. 
I. A. 7283. 


wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntni gebracht, dag bie Sonceffion und das Statut 
der Befälfgaft durch die Nummer 10. S. 71 unferes 
Amteblattö de 1868 veröffentlicht worden find. 
Potsdam, den 15. Juli 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Abänderung des Statut der Sreverfiherungs- Kctlan-Befefpaft 
Neptunus gu Stocholm. 
120. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß der Herr Minifter für Handel ıc. bie 
am 15. März db. 3. erfolgte Abänderung des Statuts 
der am 2. September 1871 in Preußen eonceffionirten 
Geeserfiherungs « Actien = Geſellſchaft Neptunus zu 
Stockholm, insbefondere die Ausdehnung des Geſchäfts⸗ 
betriebs auf die Fluß⸗ und LandtransportsBerfiherung 
genehmigt bat. 
Potsdam und Berlin, ben 17. Zuli 1872. 
Königl. Regierung. Rönigl 
Abtheilung ded Innern. Polizei Prafibium. 
b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
ligeisWBerordnung, 
d don Wehſel des Schulbeſuchs. 
31231. Zur Ergämzung und Erweiterung bes 5 6 
unferer Berorbuung vom 12. Juli 1809, betreffend 


den Schulbefuh und bie Beſtrafung der Schulver⸗ 
ſaͤumniſſe (Amtsblatt von 1869 S. 193), beſtimmen 
wir auf Grund des 5 11 des Gefeged über bie 
Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 (Gefep: 
Sammlung S. 265) Folgendes: 

5 1. Die für Säulverfänmniffe der Kinder 
fegefegte Strafe trifft Eltern oder deren Vertreter 
auch dann, wenn fie im Laufe des Schulhalbjahres 
ihre fchulpflichtigen Kinder ber yon denfelben biöher 
befuchten Schule entnehmen, ohne zuvor hierzu bie 
ſchriftliche Erlaubniß (Entlaffungsfein, Dimifioriale) 
bes Local⸗Inſpectors biefer Schule nachgeſucht und 
erhalten zu haben. 

5 2. Das Schulhalbjahr wird von Dftern bis 
Michaelis und von Michaelis bis Oftern gerechnet. 

$ 3. Schulvorſteher (ſowohl der Sffentlichen, ale 
ber Privatſchulen), welche obigen Vorſchriften zuwider 
im Lanfe des Schulhalbjahrs ein ſchulpflichtiges Kind 
ohne ra des Entlaffungsicheind der früher 
befuchten Schule aufnehmen, haben bisciplinarifche 
Mafregein zu gewärtigen. 

Potsdam, den 13. Juli 1872. 

Königl. Regierung. 


d H 
a Fr Te chen 





Das Iuftliut der Schiedsmänner betreffend ˖ 

5 Die hierunter abgebrudie Nachweiſung 1) ber 
Civil⸗Prozeſſe, welche in den Jahren 1870 uud 1871 
bei denjenigen Berichten erfier Inftany im Departement 
bes Kammergerichts, an deren Sitzen Schiebemänner 
fungiren, anhängig gewefen find, 2) ber yon biefen 
Shiebsmännern im Jahre 1871 gefifteten Vergleiche 
wird hierdurch mit dem Bemerlken zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß folgenden Schiebemännern, 
welche fih in ihrem Wirfungsfreife ausgezeichnet 
haben: 1) dem Schiebömann für. den Stabibezirt 
N? 66 bis 69 von Berlin, Schuhmachermeifter 
Friedrich Wilfelm Ebel, 2) dem Schiebsmann für 
den Stadtbezirk MP 107 Bis 109 daſcibſt, Kaufmann 
Siegismund Demwig, wieberholt die gang befonbere 
Zufriedenheit, fowie 3) dem Schiedsmann für ben 
Gtabibezirt NE 110 Bid 112 von Berlin, Eigenthümer 
Friedrih Wilhelm Prefher und 4) dem Schiebömann 
für den 2. Bezirf in Charlottenfurg, Stadtrath 
Schmeichel, die Zufriebenpeit des‘ Kammergerichts 
zu erfeunen gegeben ifl. 

In Gemäßheit des Eirchlursfteferipts des Heren 
Juſtizminiſters, vom 8. October 1838 werben gleich 
zeitig die Landrathsämter und Magifiräte im Depar⸗ 
tement bed Kammergerichts veranlagt, die Leiflungen 
der Schiebsmänner ihres landräthlichen Kreifes refp. 
Stadtbezirks noch fpeciell durch bie in der Kreisftabt 
refp. an anderen Orten erſcheinenden Kreis⸗ oder 
Wochenblätter zu veröffentlichen. 

Berlin, den 9. Zuli 1872. 

Königl. Kammergericht. 
” 


Nachweiſung 
1) Der Civil⸗Prozeſſe (d. h. der ſummariſchen, Mandats⸗, Injurien⸗ und Bagatell⸗Prozeſſe), welche in de 
Jahren 1870 und 1871 bei denjenigen Gerichten erfier Infanz im Departement des Kammergericht 
an deren Sigen Schiebsmänner angeftellt, anhängig gewefen find, 
2) der Zahl der von diefen Schiebemännern im Jahre 1871 geflifteten Vergleiche. 


ö Summariſche, Mandats⸗, Iniurien- und FIT 


Namen Bagatell-Yrozeffe waren anhängig 
derfenigen Gerichte erſter Inflanz im Departement — — — — She 
des Kammergerichts, an deren Sigen Schiebdmänner | ;„, gapre|im Jahre | mithin ‚In dahre männern 





angeftellt find. eſtifteten 
| gefte 180 | IE | ep | weniger | Bereieiäe. 
17 Stabtgeriht zu Berlin. -. - » > 2 20000. 1117381 | 983405 —- [19041 2575 
2 Kreisgericht zu PYotobam oo. ..1 3366 | 43475 109 — 101 
Im Angermünder Reife. | 
.3| Angermünde, Kreiögeriht . . . re. 1862 | 14051 — 457 37 
4] Schwedt, —— Depmaiin, nen 1090 8031 — 287 61 
5 Soahimsthal, eiögerihtösßommifion . . . . 4220| 2971 — 123 39 
61 Oderberg, Kreißgerichtö-Commifflon . 2 506 459] — 47 22 
Gm ObersBarnimer Kreife. 
71 Briegen, Kreiegericht . 4 3354| 2456] — 898 87 
81 Neuftabt-Eberswalde, Rreitgerichtd.Deputation .. 1853 | 1450 — 403 36 
91 Freienwalde, erelogerichte· Commiſſen .. .. 12471 10211 — 226 19 
10] Strausberg, Kreisgerichts⸗Commiſſion. . . . 723 4791 — 244 6 
Im NiedersBarnimer Kreife. 
11) Atslandöberg, Kreißgerichtös-Deputation . . . . 1530 | 1071 — 513 8 
12] Oranienburg, Kreisgerichte-Deputation . . . . 1598| 12] — 436 11 
13] Bernau, Kreißgerihts-Commiffion . . . . . . 371 311 — 70 59 
14 Liebenwalde, Kreisgerichts Commiſſiton . . >. 262 2351 — 27 2 
m Beeskow⸗Storkower Reife. — 
15 Beeslon Kreisgericht . ..1 1512| 13641 — 148 19 
161 Buchholz, Kreis gerichis⸗Commiſfton ren 398 355) — 43 — 
17] Storkow, Kreisgerichts⸗Commiſſion. .. .11 589 4781 — 111 12 
Im Oſthavelländiſchen Rreife. | 
181 Spandau, Kreidgeriht . . . en 2687| 2181 — 489 107 
19] Cremmen, KreisgerichtsCommiſſi Pe 399 268 — 131 
20, Sehrbellin, KRreisgerihts:Commiffien . . » . . 6110| 4201 — 190 14 
24 Nauen, Kreis reiggerchie ommien .. 577 4071 — 170 53 
eRhavertänbifgen reife 
22 Brandenburg, Kreisgeriht . . . .1 77] 28 — 469 52 
231 Rathenow, Kreis egerignd-Deputation rn 1707 1 15851 — 122 14 
Im Iu terbog-⸗Luckenwalder Rreife. 
241 Jüterbog, Kreißgeriht . . . .. .. 927 7371 — 190 15 
251 Baruth, Lreisgerichts⸗ Commiſſion en 368 221 — 76 3 
26] Dahme, Kreisgerihts-Gommiffin . - -. - . .» 381 3081 — 73 54 
27] Tudenwalde, Kreisgerihts-Commifflön . . - . - 946 781 — 158 26 
Im Prenzlauer Kreife. 
28] Prenzlau, Rreisgeriht . . en 2648| 2008] — 550 48 
291 Brüflem, Kreiögerihtö-Commiffion 20. c.h 156 192 36 — 17 
301 Strasburg, Kreiggerihts-Lommiffien . - - . - 635 5151 — 120 32 
Im Öfpriegniger kreift. it 
31; Wittſtoch Kreisgeriht . . 2... 2230| 19391 — 291 74 
32] Kyrig, Kreißgerichtö-Eommifflon en 671 6091 — 62 31 
33] Meyendurg, Kreisgerichts-Commiſſion 945. 6981 — 247 16 
341 Prigmwalf, Kreisgerihte-Eommifften . 1351| 108 — 231 43 





Latus 1158047 | 131549 | 145 |26643 | 3700 
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Summarif Mandate, Snjurien: und Zahl ber im 





14 
Namen BagatelsProgeffe waren anfängig Jahre 1871 
derjenigen Gerichte erſter Inflanz im Departement I ——— — — Shen 
des Kammergerichts, al Sign Schiebsmänner |. Sabre | im Jahre mithin fm Jahre männern 
angeftellt find. geſtifteten 
177 1870 1571 mehr | meniger I Vergleiche. 
Transport | 158047 1131549 9 145 |26643 3700 
Im Wefpriegniger Kreife. J 
354 Perleberg, Kreisgericht 2133| 19341 — 249 . 20 
365 Havelberg, Kreisgerihig-Deputation 711 7091 — 2 23 
371 Lenzen, Kreisgerichts⸗Commiſſion 470 3911 — 79 6 
381 Putlitz, Kreisgerichis⸗Commiſſion. 733 501 — 183 A 
39] Wildnad, Kreisgerichtes-ßommiffien . . 332 2871 — 45 2. 
401 Wittenberge, Kreisgerichte-Gommiffion . 768 6A — 104 46 
Im Ruppiner reife 
411 Neu-Ruppin, Kreisgeriht . . . . - . 2695 | 20671 — 628 37 
421 Granfee, Kreisgerihtd-Commifflen . . 663 506] — 157 15 
434 Lindow, Kreisgerihte-Commifften . . » 384 411 27 — 1. 
AA Neuftadt a. D., Kreiögerichts-Commilfion . 474 40601 — 68 9 
451 Rheinsberg, Kreidgerichtd-Eommiffien . . 447 23501 — 197 6 
461 Wufterhaufen a. D., Kreisgerichts⸗Commiſſion 404 391 — 5 13 
Im Teltower Rreife. 
471 Mittenwalde, KreidgerichtdrDeputation . 1005 7901 — 215 14 
481 Charlottenburg, Kreisgerichts⸗Deputation. 1426 | 14081 — 18 124 
Ag] Coepenick, Kreisgerichte-Sommilfion . - 678 5871 — 91 38 
501 Trebbin, Kreisgerichts-Commiſſion. 303 2761 — 27 8 
511 Zoſſen, Kreisgerihte:-Sommiffion . ... 627 4181 — 209 6 
521 Könige-Wufterhaufen, Krsisgerihtd-Commiffion . 525 4581 — 67 5 
Im Templiner Rreife. Ba | 
53] Templin, Kreisgeriht . . . .. . 1641 | 1188 453 45 
541 Lychen, Kreisgerihts-Kommiffioen . 636 391 245 15 
551 Zehdenick, Kreisgerichts⸗ Commiſſion. - - 873 684 189 16 
Im —— er Kreiſe. 
565 Belzig, Kreisgerichts⸗Deputation 0 567 536 — 31 44 
571 Beelig, Kreisgerichts Commiſſion 221 241 — 17 16 
581 Niemegk, Kreidgerihts-Commiffion . . : 331 2491 — 82 5 
591 Treuenbrietzen, Kreisgerichts⸗Commiſſion 369 2561 — 113 42 
Im II. Jerichower Kreiſe. 
601 Sandau; Kreisgerichts⸗Commiſſion 437 40601 — 314. 24 
Im Lübbener Kreiſe. 
61] Friedland, Kreisgerichts⸗Commiſfſion 319 271 — 42 1 


Das Juflitut der Schir damänner betreffend. 
z. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntiniß 
ebracht, 1) daß bei dem Koniglichen Stadigericht 
ierſelbſt an ſummariſchen, Mandate, Injurien⸗ und 
zagatelle Prozeſſen anhängig geweſen find: a. im 
jahre 1870 117381, b. im Jahre 1871 98340, mithin 
m letzteren Jahre 19041 weniger als im erfleren; 
erner 2) daß bei den Schiedemännern: in Berlin im 
jahre 1871 7072 Sachen anhängig gewefen, von 
enen a. durch Vergleich 2575, b. durch Zurüdtreten 
er Parteien 928, c. durch MUeberweifung an den 
tichter 3564, zufammen 7067 erledigt und d. am 
Schluffe des Jahres 5 anbängie geblichen find. 
Berlin, den 9. Juli 1872. “ 
 Rörrigl. Kammergericht. 


25. 
der Einlieferung von recommandirten und Wert: 
fenbungen an bie Poſtanſtalten durch das Ausfchreiben 
von Einlieferungsfcheinen entfleht, if für Behörden 
und einzefne Gorrefpondenten, die einen größeren 
Geſchaͤftsverkehr haben, bie Benugung von Quittungs⸗ 
büchern in der 
Abfender die einzuliefernden Sendungen ſchon vorher 
in die mit vorzulegenden Bücher eintragen und der 
Annahmebeamte am Poſtſchalter darin den Empfang 
beſcheinigt. Derartige, die Stelle von Forniularen au 


Summa 5178269] 1482511 172 130190 | 4125 


Belanntmachungen 
ded General⸗Poft⸗Amts zu Berlin. 


Die Anwendung von Quittungobüchern kei Finlieferung von 
Poſtſendungen betreffend. 


Um den Aufenthalt abzufürgen, welder bei 


eife nacdhgegeben worden, daß Die 


N 


230: 
. I} 


Poſt⸗Einlieferungsſcheinen vertretende Duittum; 


Gebrauch zu machen wünſchen, auf Berlangen und 
unentgeltlich geliefert. 
erlin, den 13. Juli 1872, 
Kaiferl. General⸗Poſtamt. 


Der Abniglichen Saupt⸗ 
een 


Scäuldverfihreibuig ver 5 gen Staats⸗Anleihe v. 3. 1859.. 


16. Die Bantiers Heß E Ras bier haben die 
Schuldoerſchreibung der 5 nen Staats⸗Anleihe vom 
Zahre 1859 Littr. B. 7 11170 über 500 Trier. zur 
Einloͤſung präfentirt, die jebod wegen eines auf der 
Schuldverfchreibung befindlichen durchſtrichenen, nur 
zum Theil noch erfennbaren Yußerconrdfegunge- 
Vermerkes beanftandet werden mußte. 
Mit Bezug auf 8 3 des Geſetzes vom 4. Mei 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird Jeder, der au diefem 
Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, 
bied binnen 6 Monaten und fpätefens am SL. Ja⸗ 
nuar 1873 une ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls 
der durch die Schuldverfchreibung verhriefte Capitals 
betrag an die oben genannten Banfierd ausgezahlt 
werben wird. Berlin, den 11. Juli 1872, 
Haupt-Berwaltung der Staatsihulden. 


Belanuntmachungen 
ber Rönigl. Gontrolle des Sinatspapiere. 


Verlorene Schulbverſchreibung der 3 3 gen Staata⸗Anleihe 
von 1859. - 





43. In Gemaͤßheit bed S 6 der Verordnung vom 
16. Imi 1819 (Befepfammlung NP 549) wird hier 
durch befannt gemacht, 
Herrn Heinrich ar in Broſſen bei Zeig die Schulb- 
verfhreibung der 5 ogen Staatö-Anleihe von 1859 
Littr. E. M 23,809 über 50 Thlr. 
angeblich abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
welcher ſich im Beſitze diefes Documented befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Controlle der St apiere ober dem Herrn Ju 
anzuzeigen, wibrigenfalle das gerichtliche Amortifatione- 
Berfabren eingeleitet werben wird. - | 
erkin,- den 18. Juli 1872. 0 
Königl. Controlle der Staatö- Papiere. 
Wieder aufgefundene Schulbverſchreibnng der 88 gen Un 
Na ——— s2 Ip 
48. 





® der Rönigl. Divestion: 
er —— a —— Eiſenbahn. 


gehächer 
werben von den Poflanfalten an ſolche Eorrefpondenten, | D 
welche bei Erfüllung ber obigen Vorausſetzung bavon 


bag dem Ziegefeibefiger 






Zarifirung der Artikel „Leim” und „Wald ‘. 

Bom 15. Juli d. I. ab werden im Tarif für den 
BerbandsBerfehr zwiſchen Stationen der dieſſeitigen 
Bahn einerfeite und der Berlin-Porsdam- Magdeburger 
und der. M « Halb Eiſenbahn anderer⸗ 
ſeits vom 15. April d. J. die Artikel „Leim (Dextrin) 
und Waid“, welche biöher in der Waaren⸗Claſſiſication 
des Tarifs nicht aufgenommen waren und daher zur 
ae ee 8 F ich jr wur ermäßigte 

afje IL reſp. Wagenladun aſſe A veriest. 

Berlin, den 13. Juli far. 


Koͤnigl. Direction | 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Neuer Tarif für Steinkohler⸗ und Toles-Genduugen. 
Bom 15. Juli d. J. ab tritt ein neuer Tarif 
in Kraft, enthaltend directe Frachtſaͤtze für Steinfohlen- 
und Cokes⸗Sendungen von Stationen der Bergiſch⸗ 
Märkifhen Eifenbahn und Station Hamm der ir 
fälifhen Bahn nah den Dieffeltigen Stationen 
Eöpenik, Erkner, Fürftenwalde, Briefen und Frankfurt 
a. DO. und nah Stationen ber Königlichen Oſtbahn 
via Soeft-Holgminden- Berlin. Drud-Eremplare des 
Tarifs werben von ben Büter-Erpebitiouen ber vor: 
erwähnten Stationen, fowie von unferer Güter: 
Erpedition in Berlin unentgeltlih verabfolgt, fo 
lange folde vorhanden fird. | 
erlin, den 16. Juli 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Fracht ⸗ Berechnuug für den Tranchort von Mineralwaſſer. 
Bom 15. Juli d. J. ab wirb imi directen Guter⸗ 
Verkehr zwiſchen Pamturg und Berlin einerfeits und 
Stationen der K. 8. a. pr. Raifer Ferdinands⸗Nordba 
und 8. R. pr. Deherseidiihen Staats⸗Eiſenbahn 
andererſeits (Tariſ vom J. Mai 1869) die Fracht 
den Artikel Mineralwaſſer, auch künſtliches“ 
nicht mehr nach Claſſe A, ſondern nach Claſſe O. 
berechnet. 
Berlin, den 18. Juli 1872. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


ek der 
B auntmachungen Di Fr Direction 


Scpoecial ⸗ Tarif für Steinlopfen- 2c. Transporte. 
Vom 15. Juli d. J. ab tritt für den Transport 
von Steinfohlen und Eoald in Quantitaͤten von je 


Die nah unferer Belanntmahung vom|200 Gentnern von verfchiedenen Stationen der 


1. December 1871 im Nachlaſſe des zu Paſewark auf De einen Eifenbahn und der Station Hamm 


der Danziger Nebrung verſtorbenen 


gelommen 
Berlin, den 19. Zuli 1872, 
Konigl, Tontrelle Der Staatspapiere. 





Dofbefigerd | der 

Johann Gottlieb Foth angeblih vermißte Schuld | Neuen 
verfchreibung - der 5 %Yogen Anleihe von 1859 Lit. B.|wafler ein Special.- 
M 17188 über 500 Thlr. iſt wieder zum Borfchein |Tönnen auf ben 
Oſtbahnſtationen eingefehen werben. 


eſtfaäͤliſchen Eifenbahn na 


den Oſtbahnſtationen 
en bis Kreu 


fowie Danzig und Neu-Fahr- 
rif in era Die Tarife 
Büter-Expebitionen der vorgenannten 
ben 12, Juli 1872. 


vomberg, 
Rönigl. Direstion der Ofibapn. 


Amteblatt. 


Bekanntmachung des Königl. Landwehr: 
Bezirts:Commandos zu Potsdam 
Anmeldung der Anfprüche ni Be teen diuffifq.n et. 


edaillen. J 
Alle diejenigen Miluairperſonen bes diesſeitigen 
Dezirkos, welde glauben zu denjenigen Kaiſeriich 
Rufffgen St. Annın-Meralien, weiche dem Lehr: 
InfantericsBataillon, beziehungsweiſe der Lehr⸗Esladron 
im Jahre 1835 bezichungsweife 1852 verliehen wurden, 
erbberechtigt zu fein, werben hiermit aufgefordert, ſich 
im Büreau des hiefigen Beziris⸗Commandos, Garde 
du⸗Corpoſtraße Nr. 1, unter Angabe: des Namens, der 
Xibensfleffung und dis Wohnerid bis fpäteftend 
um 1 Detober d. J. unter. Boriegung bed 
ntlaflungsfheind event. Beſitzzeugniſſes der Hohen⸗ 
alleenjhen Denfmünze anzumeloen. erechtigt 
nur diejenigen Unteroffiziere und Gemeine, welde die 
Revue bei Kalifh 1635 oder diejenigen bei Berlin 
and Potedam 1852 mitgemadt haben.. Die für die 
Velden letzten Revuen virlichenen St. Aunen⸗Midaillen 
Dürfen jedoch nur auf Inhaber der Hohenzolleruſchen 
Denfmünge vererbt werden. 
Porsdam, den 6. Zuli 1872. 
Königl. Landivepr-Beziri6: Commando. 


Ausfchreiben . 
der von den Theilnehmern der Städte-Feuer⸗ 
Societät der Knr- und Neumark, der Nieders 
laufig und der Acmter. Senftenberg und 
Binferwalde für das. L Halbjahr 1872 zu 

entrihtenden Feucr-Gorietäts-Beiträge, 
In den Monaten Januar Ei mit Juni 1872 
belief ſich die Anzapl der Schadenfruer, für welche die 
Eorictät Vergütung zu Teilen hat, auf 73. 
Es wurd.n toral'eingeäfert: 7 Wohnhäuſer, 
27 Hofgehäude, 32 Schcunen, 2 Mühlen, 1 Babrifs 
ebäude, partiell befhädigt: 1 Hospital und 
vanfenhaue, 45 Webnbänfr ; 54 "Hofgebäude, 
9 Eyeunen, 11 Fabrıfgebäude. Auferdem srlitten 
1 Kloſtergebäude, 2 Wopnpänfer und 1 Echeunt, durch 
Einſchlagen des Bligcd, ohne daß derſelbt gigündet 
bar, Beſchädigungen. a 
Dir Betrag der Vergütung für dirfe Brand: und 
Biigfgid:n, eınjplicgih der Eprigrns und Waſſer⸗ 
wagen Prämien und Schadenfeſtſtellungskoſten, ift fıfte 
get. teip. arguncpmen anf 39,418 Thir. 28 Gar. 
Y Pf, und für Nebenbefcpidignngen und für Rivifionen 
ber Birfiherungsjummen cinzeiner Gebaͤude, fowie an 
Mindatarınzchäpren und Fortofoften find erforderlich 
7 so Sur. 22 Sgr. 3 Pf. Mithin Bedarf 60,199 Thlr. 
gr. 
Die Ueberfgüffe aus den vorherigen Ausſchreiben 
dis ult, Decenber ©. 3. die wiedec eingegogenen 
Brandentſchaͤdigungégelder und die Zinſen von dın bei 


Annen- 


der Königlichen Haupt⸗ Bank belegt gewefenen Gaffen«| II 


befinden diden 22,155 Tprr. 11 Egr.6 Pi. Es find. 
ſonac nod 38,044 Thlr. I Sgr. 6 Pf. durd die von 
den Tprilnehmirn der Sorierät 


zu enirichtenden Bei⸗ 
träge aufzubringen. . 
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Zu dieſem Behuf werden hierdurch ausgeſchrieben 
vom Hundert der Verſicherungsſumme: der Gebaͤude 
I. Claſſe 8 Pf., ver Gebaͤude I. Claſſe 2 Sar., der 
©:bäude IM, Cafe 4 Sgr. 8 Pf., der Gebäude 
IV. Ciaſſe 9 Sar. 4 Pf., mithin-von 56,976,700 Thls. 
Berfigerungs-Surme in Claffe 112,661 Tpir. 14 Ser. 
8 Pr., von A0,378,425 Thir. Berfiherungd- Summe 
in? Cafe MM 26,918 Thfr. 28 Ser. 6 Pf, von 
7,608,950 Thle. Berfiherungs- Summe in Gtafje AU 
11,826 Th'r. 4 Sgr. 4 Pf., von 1,846,775 Thir. Ber 
fiherunge-Summe in Ciaffe IV 5,745 Tplr. 15 Sr. 
8 9f., überhaupt von 106,810,850 Thlr. Geſammt⸗ 
Beriiperungs-Summe 57,162 Thlr. 3 gr. .2 Pf, 
die Neschturgebühren A 5 Procent beiragn 2858 Tpir. 
3 &gr.2 Pf. Berbfeiben 54,304 Tptr., zur. bieffeitigen 








find Berrechnung begiehungeweife Outigr.ibung auf die 


Feuer-Sorietätd-Beiträge pro II. Semeſter 1872 - 
Die Magifträte der affociirten Etäbte wollen 
hiernach die von den Tpeifnchmern der Societät gu 
exteihtenden Beiträge ungefäumt einziehen, und binnen 
4 Wochen — 5 21 des revidirten Reglemente von 
1871.— an unfere Haupt s Erffe pierſelbſt abführen 
faffen. Berlin, den 10. Juli 1872... - ui 
Ständifge Städte-Feuer-SoeitärdeDirccrion der , 
Kur= und Neumark und der Niederlaufig. 
Feuerkaffengeider⸗ Ausſchreiben 
für die Land⸗ Feuer Societat der Kutmark 
Brandenburg, des Marfaraitpums Nieder⸗ 
laujig und der Difiriete Züterbog und Beljig, 
für das 1.’ Haltjapr 1872. 
Kür das 1. Halbjahr 1872 find von den Socielãts⸗ 
Mitgliedern aufzubringen: a. für Gebäudeſchaͤden aus 
Anlaß von 130. Bränden an Vergütigungsgelb: m 


inet. Mefhägungefopen 158,155 Tpir. 17 Sgr. 10.9, 


b. dergf. nachtt aglich für den im Jahre 1071 Ratt- 
aefuntenen Mobiliar-Brandigaden bewilligt 113 Thle. 
10 Sgr., c. Sprigen-Prämien 2951 Tpfe, d. Waſſer⸗ 
wagen: Prämien 935 Tlr., e. Pertinenzchaͤden · Ver 
gürigangen 2056 Thir. 9 Sgr. 6 Pi., f. Verwaltunge⸗ 
foften 11,839 Thlr. 20 Sgr. 2 Pi., g. Errraordinarien 
2213 Tplr. 16 Egr. 2 Pf. Summa 178,264 Tylr. 
13 Sgr. 8 Pf. on 
Hiervon fommen in Abzng: a. das nach dem 

Autfgreiben pro II. Semeſter 1871 verbliedene Gute 
haben von 30,676 Thir. 10 Szr. 8 Pf., b. die Bei⸗ 
träge ber Mobiliar Verfierten pro I. Semefer 1872 
von 1443 Thir. 16 Sgr. 6 Pf, c. Zinfen 2121 Tolr. 
29 Sar. 4 Yf., d. criraordinaite Einnabmin 199 Thlr. 
20 Gyr. 8 P., zufammen 34,441 Tolr. 17 Gyr. 
Be fo deg noch aufzubringen bleiben 143,822 Thir. 

Sgr. 

Zur Dedung diefer Summe werden für Gebaͤude der 
1. Kaffe 1 Sgr. 3 Pf. 
er dr Tepe 100 Totr. Berfigerung 
IV. IM 16 =» a = 
ausgeſchrieben und find demuah EN 
Stände der 1 ale won ABID UN. BT 


4 ings⸗Capital 28,427 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., II. Klaſſe 
— gran PEST 
15 Sgr., I. Klaſſe von 34,141,950 Thir. Verſicherungs⸗ 
Sapinat 94, zur. 22 Sgr. 6 Pf., IV. Klaſſe von 

‚950 Tylr. fiperungs= Capital 1,383 Thlr. 
1 gr. 8 Pf., zuſammen yon 122,361,050 Thfr. Ver⸗ 
Miperungs-Gapital 165,539 Tplr. 10 Gar. 10_Pf., 
uff gegen obige Bebarfefumme von 143,822 Thlr. 
26 Sr. 6 Pf, mehr 21,716 Tpie. 14 Ser. A Pf, 
welcher Betrag, den Gocietätögenoffen bei Erlaß bed 
Seuertfien- Binsfhreibene pro II. Semeſter 1872 zu 

gerechnet werben wird. 

Die Societätömitglieder werden hierdurch veranlaßt, 
die von ihnen “ leiftenden Beiträge nad Maßgabe 
der befonderen Aufforterungen der betreffenden Streis- 
FeuersSocietätd-Directionen mgefäumt au entrichten. 

Berlin, den 12. Juli 1872. . 
Standiſche Beneral-Direction der Land-Feuer-Societät 

der Kurmarf und ber Niederlaufig. 
Verfonalbronit. 

Die seenig te Bauinfpection zu Prenzlau iſt dem 
Bißperigen Krei⸗ eifter Bermer zußandesput 1. Schl. 
unter Ernennung zum Nönigl. Bauinfpector vom 
1. Zufi d. 3. ab verliehen worden. . 

Der Eanbidat ‘der Pharmacie Hngo Guſtav Albert 
von Brodpufen If ald Apotpefer in den Königlichen 
Banden approbirt und vereibigt worden. . 

Der Herr Robert Julius Schweiger if zum 
ferbRftändigen Betriebe einer Apotheke für das Gebiet 
des Norbdeuiigen Bundes approbirt und vereibigt 

- Bei ber Königl. Minifterial- Bau Eommiffion zu 
Berlin iſt im 2. Ouartal 1872 ber Bauführer Georg 
Srang Greif vereibigt worden. : 

Die bisherigen Eifenbabn-Besiiehe- iehrtaine 
Kube und Runge find befinitio als folhe Bei ber 
Nieder ſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Der bieherige Kanzlift eißen born if bennifie 
als ſalcher bei der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn 
angeſtellt worden. 

Der Prediger Gcorg Paulus Koller, bigher zu 
Schönwalbe, Dideefe. Bernau, ift zum Pfarrer bei, ber 
Evangeliſchen einde gu. james, Diöceſe 
Potsdam 1, beftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Spandau, 
Dr. Groß, iſt zum Oberlebrer an berfelben Aunſtali 
befördert worben. 3. 


Der Squlamis-Caudidat Dr. Zelle Haie 
ordentlicher rer am Gymnaſium zu Gpandan ans 
geſtellt worden. “ 

Der bisherige Lehrer an der Realſchule zu. Hagen, 
Dr. Hugo Sranzfy ift als ordentlicher Lehrer am 
Opmnaftum zu Spandau angeftellt worden. 

Der Lehrer Kraufe if als Hauptiehrer der 
1. Gemeindeſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Bermifchte Machrichten. 
DOrtsbenennung. 

Dem zur Guts- rag — Tel⸗ 
tow, gehörigen, bie in⸗Potsdamer ſee durch⸗ 
ſchneidenden Terrain von 42 Hectar Glächen- Iupalt, 
welches ‘zu beiden Seiten gedachter Chauſſee 1400 M. 
fübweflich von der Kirche zu Alt- Schöneberg beginnt 
und 1400 M. weiter an ber Grenze mit der Feldmark 
Steglig enbigt und von beim Landerwerb⸗ und Bau⸗ 


Verein auf Actien zu Berlin zum Zwede ber Anlage 


einer Ranbbäufer»Colonie erworben if, iR der Name 
„Friedenau beigelegt worden. 
Potsdam, den 16. Juli 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Drtsbenennung. 

Der auf Grund und. Boden der Gemeinde⸗ eld- 
mart ‚Stolpe, Kreis Teltow, von dem Geheimen Eoms 
merzienrasb Conrad angelegten Landpäufer= Eolonie, 
im, weſtlichen Anſchluſſe an bie Friedrich Wilhelms · 
Drüde und ‚zur, nörplihen und füblihen Seite ber 
darüber ‚führenden; Berfin-Votsbamer Ghauffee zwiſchen 
Si Bannfee und bem, Stolpe| en bean kin 

i ⸗ — ed Friedrich⸗ 
I ), une — Aſſen“ beigelegt worden. 

Besen den 12. Juli 1872. j 

önigl, Regierung. , Abtheilung des Innern. 

M PR elobung, we gat bei 

#8 Gutsbeſitzer Reiche zu Annenwa it bei 
Bapenchmung eins, am 3 Sand. 3. im Borfteniere 
Eupen dn flattgebabten Waldbrandes fofort zwei 

en anfpannen, laffen, iſt mit biefen und einer 
Anzapl Männer zur Brandftelle geeilt und hat Ma 
in. egfer perfönlider Tpätigfeit mi feinen, bar 
fein — angeſpornten Arbeitern außerordentlich 
viel zur doſchung des Feuers beigetragen. In Ancr⸗ 
Fennung biefer verdienftlihen Handlung des ıc. Reihe 
bringen wir ſolches hiermit belobenb zur Öffentlichen 
Kenntniß. - 

Potsdam, ben 20. Juli 1872. 

Rönigl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — — — — 


Gierzu Drei Deffenttiche ‚Anzeiger.) 


(Or Iufestionsg.bügren Tetragen für eine einfpaftige Drudzeie 2 Ggr. 


. Dela,shlätter werden der Bogen mit i 


Sr. berepnet.) 


J „_Rebiglet don der Könialigen Regierung zu Potsvam.__ 


Perssan, Kurdradere dr A. 


®. Dayn'igen Erben 
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turirung deſſelben nicht geeignet find, eines ber nad- 
lebend angegebenen Denaturirungsmittel: a) 1 Procent |menn a) berfelbe an einem Orte wohnt, an welchem 
Drannfkein, b) 1 Procent Schmalte, c) ”/, Procent | oder in beffen Nähe ein zur Erledigung von Begleit- 
Mennige, d) 2 Brocent feines Holzfohlen-, Torf⸗, ſcheinen I über unverzolltes oder unverſteuertes Salz 
Braunfohlen: oder Steinfohlenmehl, e) '/ Procent |befugted Amt feinen Sig hat, b) das erforderliche 
Kienruß, f) 1 Prorent Ruß, 6) 5 Procent Palmöl, | Dienfiyerfonal zur Beauffihtigung ber Denaturirung 
Kokosol oder Thran, h) 1 Procent feined trodenes |verfügbar if, c) die Menge des zu denaturirenden 
Seifenpulver, i) '/, Procent Kiendl, kK) "/s Procent | Salzes mindeftend fünf Centner beträgt, oder dem 
Petroleum (Erdol), I) "/ Procent reine waflerbelle | fechömonatlichen Bedarf bed Empfängers entfpridt. 
. Karbolfäure, m) 4 Procent Eifen- ober Kupfervitriol, Die näheren Anordnungen wegen des in Bällen 
n) 6 Procent Alaun mit ’/, Procent Kiendl. biefer Art bei der Ablaffung des Salzes einzuhaltenden 
C. Wenn die Denaturirung bes Salzes in den | Berfahrend werben unter Berüdfihtigung ber örtlichen 
Gewerbräumen der Empfänger unter amtlicher Aufficht | Berhältniffe von ter Zollbirectiobehörde getroffen. 
ftattfindet, lönnen ausnahmsweiſe auch andere, von 7) Bei den auf den Salzwerlen flattfindenden 
den Betheiligten vorgeichlagene Mittel, ſofern ſolche Denaturirungen haben die Salzwerfsbefiger, in anderen 
‚ von ber Zoflbirectiobehörbe für völlig ausreichend er- | Fällen bie Perfonen, auf deren Antrag bie Dena- 
achtet werden, und die Betheiligten fi den von der | turirung des Salzes vorgenommen wird, für bie Be⸗ 
Zolldirectivbehörde angeorbniten befonderen Eontrollen | fchaffung ber erforderlichen Denaturirungemittel, fowie 


Gewerberäumen bed Empfängers vorgenommen werden, 


unterwerfen, in Anwendung gebracht werben. 

3) Satzabfälle dürfen, vorbehaltlich der nad 
NE A geflatteten Ausnahmen, nur bann zu landwirth⸗ 
fgafıtigen oder gewerblichen Zwecken abgabenfrei ver- 

folgt werden, wenn fie zuvor nad Maßgabe der 
Beflimmungen unter NT 2 denatnrirt worben find. 
Aus feften Stüden beſtehende Salzabfälle, wie 
Giennenftein, find nad) dem für Steinfalzyorgefchrichenen 
erfahren zu denaturiren. | 
chmutzſalz ober üegelet iſt, je nad jeiner 
Gattung, entweder wie Siebefalz oder wie Steinfalz 
3 behandeln. Gemifche dieſer Salze and Siedrfatz 
und Steinfalz find wie Steinſalz, — Salzſchlamm 
und Abfallſalz in chemischen Fabriken mie Schmugfalz 
son Siebereien gu benaturiren. | 
‚. 4) Den 3olldirectiobehörden bleibt es überlaffen, 
bei dem aus den Siebepfannen gewonnenen Pfannen- 
ein, ſowie bei anderen Satzabfällen, welche einen 
Salzgehalt von weniger ale 75 Procent ihred Gewichts 
befigen, unter Anordnung der erforderlihen Controlle, 
‚von der Denaturirung Umgang nehmen zu Yaffen. 
9) Düngefalz und anderes mit fremden Beftand- 
theilen vermifchtes Salz, welches für landwirthſchaftliche 
ober gewerblihe Zwecke aus dem Auslande bezogen 
wird, ingleichen das in chemifchen Fabriken als Neben⸗ 
product gewonnene, für die gedachten Zwecke beflimmte 
Salz ift nach den hinfichtlich Der Salzabfälle getroffenen 
Beſtimmungen (M 3 und 4) zu behandeln. 

6) Die Denaturirung dee andefsfahet MA.) 
fol in der Regel auf Inländifhen Salzw unter 
Auffiht der Salzfleuerämter und der auf den Salz⸗ 
werfen flntionirten Aufſichtsbeamten flattinden. Im 
Tale des Dedürfniffes kann die Zollbirectiobehörbe die 
Denaturirung des gedachten Salzes auch bei Grenz⸗ 
zollämtern und an Orten im Innern, wo fit) Nieber- 
lagen für unverzollted ober unverfleuertee Salz befinden, 
unter Aufficht der daſelbſt befindlichen Zoll⸗ ober Steuer: 
ämter zulaffen. 

Die Denaturirung des Beſtellſalzes Me 2 B.) 
(of, Soweit thunlich und namentlich dann in ben 


für die Bereitfiehung der Berwiegungs⸗Apparate und 
ſonſt nöthigen Borrichtungen na Anleitung der 
Stenerbehdrde Gorge zu tragen. 

8) Das zur Bereitung von Bieh- ober Oewerbe⸗ 
falg beſtimmte Siedeſalz darf nur in Iuftfeuchtem 
Zuftande mit den Denaturirungsmitteln vermengt 
werden. So weit thunlich, iſt zur Denaturirung feins 
förnige® Siebefalz zu verwenden. 

nfoweit die Vermiſchung der Denaturirunges 
mittel mit dem Siedeſalz nit mit Hälfe von zur 
Herfiellung ciner gleihartigen Deſcaffenen geeigneten 
Ri raten (rotirenden Trommeln, Fäffern u. ſ. w.) 
deren Anwendung die Steuerbehörde genchmigt hat, 
bewirft werben fann, if das Salz, nachdem baffelbe 
mitteft Handfchaufel mit den Denaturirungsmitteln 
gemengt worden if, Behufs Herftellung einer moöglichſt 
gleichartigen Bertheilung der Denaturirungsmittel, durch 
Siebe von einer der Körnung des Salzes entfprechenden 

Weite zu fchlagen. 
9) Steinfalz, aud welchem Vieh⸗ oder Oewerbe⸗ 


Iſalz hergeftellt werden fol, muß zu dieſem Behufe 


fein gemahlen werden. — 

Die Denaturirungsmittel find entweder mit dem 
zu denaturirenden Steinfalze zu vermahlen, oder, 
wenn dies die Beichaffenheit der Denaturirungsmittel 
nicht geflattet, dem gemahlenen Steinſalze nad ben 
Befimmungen unter N 8 beizumengen. 

10) Die Denaturirungsmittel dürfen nur in reiner 
Bei heit und nachdem dicfelben von ben control- 
tirenden Beamten geprüft und als geeignet erkannt. 
worden find, zur Denaturirung verwendet werben. 

11) Bei denjenigen Denaturirungsmitteln, welche, 
wie Alaun u. f. w., in zerfleinertem Zuſtande äußerlich 


dem Salz; ähnlich find, iſt auf Verlangen ber controls 


lirenden Beamten die zum Zweck der Denaturirung 
erforberliche Zerfleinerung in deren Gegenwart vors 
zunehmen. Die Steuerverwaltung if befugt, bie Her⸗ 
ftellung und ben. Bezug der Denaturirungsmittel unter 


amtlihe Gontrolle zu ſtellen oder ſolche on 


der Betheiligten Selb anzuschaffen. * +" 
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felten der unter der Landbevoͤlkerung graflirenden, aber- 
gläubifhen Furcht vor Zigeunern zu verdanken, und 
wird dadurch den Behörden ihre Aufgabe in hohem 
Grade erſchwert. r einheitlichen : Zeitung ber 
Recherchen ftellen fih aber dadurch große Schwicrig- 
keiten entgegen, daß aus den verfchiebenften Gegenden 
bäufg die Nachricht eingeht, daß das Kind in den 
Händen dieſer oder jener Bande refp. einzelner Lands 
Rreider geiehen worden ſei, ohne dag ein weiterer 
Bericht über die näheren Umſtände, fowie barüber er- 
flattet wird, ob und mit weldem Erfolge die Nach⸗ 
forfehungen betrieben werden. Es ift fogar nicht felten 
der Kal, dag man bad Kind an einem und demſelben 
Tage an weit von einander entfernten Orten gefehen 
baben wil. Es wirb daher ein Jeder, der eine 
Spur von dem Berbleib des Kindes entdeckt zu haben 
Iaubt, gebeten, perfönlich Alles aufzubieten, um darüber 


ewißheit zu erlangen, und fofort der nachſten Polizei⸗ 


Behörde von feinen Wahrnehmungen Kenntnig zu geben. 
An die verehrlichen Zeitunge-Nedactionen aber ergeht 
das Erfuchen, die ihnen von Privaten zugehenden 
Nachrichten ungeläumt zus Prüfung an die nächfte 
Polizei⸗Behörde gelangen zu laſſen. Die fämmtlichen 
PolizeisBehörden aber, und insbefondere Diejenigen 


der Heineren Städte und Dörfer, erfuchen wir Dringend, 
fih den Recherchen nad dem Berbleib des Kindes mit 


allen ihnen zu Gebote ſtehenden Kräften zu unterzieben. 
Falls dabei die Feſtſtellung der Identität des Kindes 


in Frage kommen follte, fo wolle man nit unbe- 


rückſichtigt laſſen, dag wahrſcheinlich in Folge der Ber- 
wahrlofung, welder das Kind feit feinem Verſchwinden 
audgejegt geweſen ift, bie äußere Ericheinung deſſelben 
eine nicht unerheblihe Veränderung erlitten haben, cine 
ſolche vielleicht auch abfihtlih mit demfelben vorge 
nommen fein mag. 

Indem wir fchlieglih an die Polizgeis Behörden 
das -Erfuchen richten, alle Nachrichten, die auf bie 
Spur des Kindes zu führen vermögen, ung ungefäumt 
und ſchleunigſt unter der Adrefie „Koͤnigl. Kreisgericht, 
Unterfudungsrichter” zugehen zu laſſen, bitten wir bie 
fämmilihen Zeitungs⸗Redactionen um Beröffentlihung 
dDiefer Bekanntmachung. | 

Stettin, den 24. Zuli 1872. 

_ Königl. Zreisgericht. Der Unterfuhungsrigter. 


Vorſtehende Betanntmachung wird hierdurch im 
höheren Auftrage mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dag wir Demjenigen, durch beffen 
Bemühungen das vermißte Kind wieder aufgefunden 
fe hierdurch eine Staate-Prämie von „300 Thlrn.“ 
zufüchern. 

Potsdam, den 30. Zuli 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des 
138. Beftimmungen, 
betreffend die Befreiung des zu landwirthichafilichen un» gewerb« 


Innern. 


lichen Zweden beflimmtan Salzee von der Salzabaabe. 
Nah 5 20 Abſatz \ N 2 und 4 und Abfag 2 






bed Befeged vom 12. Aber 1867, die Erhebung 


vorftebend unter A c und d 
mittel, oder, wenn dieſe 
beabjichtigte Verwendung des Salzes für die Dena- 


einer Abgabe von Salz betreffend (Bundesgeſetzblatt 
von 1867 Seite 41), fann Salz unter Beobachtung 
der von der Steuerverwaltung angeordneten Eontroll- 
maßregeln abgabenfrei verabfolgt werben: E 
I. zu landwirthfchaftlihen Zweden, d. h. zur 

- Fütterung bed Viehs, fowie zur Düngung; 
Il. zu gewerblichen Zweden, mir Ausnahme dee 
Salzes für ſolche Gewerbe, welche Nahrungs 
wad. Genußmittel für. Menſchen bereiten, 
namentlich auch mit Ausnahme bed Salzes 
für die Herfielung von Kabadefabrikaten, 
Mineralmwäffern und. Bädern. 
Hinfihtlih der abgabefreien Berabfolguhg von 
Salz für die gedachten Zwede find folgende Be⸗ 
fiimmungen zu beobadıten: | 
1) das zu Iandwirtäfchaftlihen und. gewerblichen 
Zweden beſtimmte Salz fann, ſowohl von inländiſchen 
Salzmerfen und aus Fabriken, in welden Salz als 
Nebenproduct gewonnen wird, ald auch unter Zoll- 
controle aus dem Auslande und aus Niederlagen für 
N ‚ober unverfleuerted Salz bezögen werben 


Das Salz if vor der abgabenfreien Verabfolgung 
durch Bermifhung mit geeigneten Stoffen zur Ber: 
wendung ald Nahrungs⸗ und Genußmittel für Menſchen 
untauglih zu maden (zu denaturiren). 

2) Als Denasurirungsmittel find anzuwenden: 

A. für dasjenige Salz, weldes zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen oder gewerblichen Zweden von den Salz 
werföbefigern auf Borrath bereitet oder das an Salz⸗ 
händler zum weiteren Vertrieb überlafien werben ſoll 
(das fog. Handelsſalz), und zwar: a) bei dem zur 
Viehfütterung beflimmten Sal; aa) aus Siedefalz: 
Ya Procent Eifenoryb und "/z Procent Pulver aus 
Wermuthskraut, bb) aus Steinfalg: ?/s Procent Eifen- 
oxyd und Y/a Procent Pulver aus Wermuthskraut; 
b) bei den .fogenannten Viehſalz⸗Leckſteinen: aa) aus 
Siebefalz: '/. Procent Eifenoryb und 7/4 Procent 
Holzfohlenpuloer, bb) aus Steinſalz: */. Procent 
Eifenoryd nnd Procent Holzfohlenpulver; «) bei 
dem Düngefal; 1 Procent Ruß; d) bei dem für 
gewerbliche Zwede beflimmten Salz aa) aus Siebefalz: 
entweder 1/2 Procent Thran und 1, Procent Eifen- 
oxpd oder "/z Procent Thran und "s Prosent Kien- 
ruß, bb) aus Steinfalz: entweber / Procent Thran 
und %s Procent Eifenoryb ober '/. Procent Thran 
und °/s Procent Kienruß. | 

B. Für dasjenige, zu gewerblichen Zweden ober 
zur Düngung beflimmte Salz, welches nad vorheriger 
Denaturirung auf einem inländifhen Salzwerke oder 
bei einem Zolls oder Steueramte auf Beſtellung zur 
eigenen Verwendung unmittelbar bezogen, oder bas 
in den Gewerbsräumen des Empfängers unter amtlicher 
Aufſicht denaturirt werden foll (dem fogenannten 
Beſtellſalz)y, nad Wahl der Betheiligten eines der 
enaturirunges 


egeb 
Mittel in Rüdist auf die 
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turirung deſſelben nicht geeignet find, eines ber nach⸗ Gewerberäumen bed Einpfängers vorgenommen werben, 
lebend angegebenen Denaturirungsmittel: a) 1 Procent wenn a) berfelbe an einem Orte wohnt, an weldem 


Braunſtein, b) 1 Procent Schmalte, c) */s Procent 


Mennige, d) 2 Procent feines Holzfohlen:, Torf, ſch 


Braunfohlen: oder Steinfohlenmehl, e) '/. Procent 
Kienruß, f) 1 Procent Ruß, g) 5 Procent Palmöl, 
Kokosol oder Thran, h) 1 Procent feines trodenes 
Seifenpulver, i) "/, Procent Kiendt, k) "/ Procent 
Petroleum (Erdoͤl), I) '/, Procent reine waflerhelle 
. Karbolfäure, m) A Procent Eifen- ober Kupfervitriol, 
n) 6 Pröcent Alaun mit /, Procent Kiendl. 

. Wenn bie Denaturirung des Salges in den 
Gewerbräumen der Empfänger unter amtlicher Aufficht 
ftattfindet, können ausnahmsweiſe auch andere, von 
den Betheiligten vorgeſchlagene Mittel, ſofern ſolche 
von der Zolldirectivbehoörde für völlig ausreichend er⸗ 
achtet werden, und die Betheiligten ſich den von der 


oder in deſſen Nähe ein zur Erledigung von Begleit- 
einen I über unverzofltes oder unverfienerted Salz 
befugtes Amt feinen Sig hat, b) das erforderliche 
Dienfiperfonal zur Beauffihtigung ber Denaturirung 
verfügbar if, c) die Menge des zu denaturirenden 
Salzes mindeſtens fünf Geniner beträgt, ober dem 
ſechsmonatlichen Bedarf ded Empfängers entfpridt. 

Die näheren Anordnungen wegen bes in Bällen 
biefer Art bei der Ablaffung des Salzes einzuhaltenden 
Berfahrend werben unter Berüdfihtigung der örtlichen 
Berhältniffe von ter Zolldirectivbehörde getroffen. 

7) Dei den auf den Salzwerfen flattfindenden 
Denaturirungen haben die Salzwerksbeſitzer, in anderen 
Fällen die Perfonen, auf deren Antrag die Dena- 
turirung ded Salzes vorgenommen wird, für die Be⸗ 


Zolldirectivbehörde angeorbniten befonderen Eontrollen |fchaffung ber erforderlichen Denaturirungsmittel, fowie 


unterwerfen, in Anwendung gebracht werben. 


für die Bereitſtellung der Berwiegungs⸗Apparate und 


3) Salzabfälle dürfen, vorbehaltlih der nach ſonſt nöthigen Vorrichtungen nah Anleitung der 


NE A geflatteten Ausnahmen, nur banı zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen oder gewerblichen Zwecken abgabenfrei ver- 


Stenerbe 
8) 


sde Sor 
a8 zur 


zu tragen. 
ereitung von Vieh⸗ ober ®ewerbe- 


folgt werden, wenn fie zuvor nad Maßgabe der ſalz beflimmte Siedeſalz darf nur in luftfeuchtem 


Beflimmungen unter N? 2 denainrirt worden find. 

Aus feſten Stücken beſtehende Salzabfälle, wie 
Giennenftein, find nach dem für Steinſalz vorgeſchriebenen 

erfahren zu benaturiren. 
chmutzſalz ober — iſt, je nach ſeiner 
Gattung, entweder wie Siebeſalz oder wie Steinſalz 
zu bebanveln. Gemiſche dieſer Salze and Siedefalz 
und Steinſalz find wie Steinſalz, — Salzſchlamm 
und Abfallſalz in chemiſchen Fabriken wie Schmugfalz 
son Siedereien zu denaturiren. 

4) Den Jolldirectivbehörden bleibt es überlaffen, 
bei dem aus den Biedepfannen gewonnenen Pfannen: 
Rein, fowie bei anderen Satzabfällen, melde einen 

Salzgehalt von weniger ale 75 Procent ihred Gewichts 
befigen, unter Anordnung der erforderlichen Controlle, 
‚von der Denaturirung Umgang nehmen zu Yaflen. 
9) Düngefalz und anderes mit fremden Beftand- 
theilen vermifchtes Salz, welches für landwirthſchaftliche 
Oder gewerblihe Zwede aus dem Auslande bezogen 
wird, ingleichen das in chemiſchen Kabrifen als Neben⸗ 
product gewonnene, für die gedachten Zwecke beftimmte 
Salz ift nach den hinfihtlich Der Salgabfälle getroffenen 
Beflimmungen (M 3 und 4) zu behandeln. 

6) Die Denasurirung des Handelsſalzes (M 2A.) 
fol in der Regel auf Inländifhen Salzwerken unter 
Auffiht der Salzfleuerämter und ber auf den Salz⸗ 
. werfen fiationirten Aufſichtsbeamten flattnnden. Im 
Falle des Bedürfniſſes kann die Zolldirectivbehoͤrde dic 
Denaturirung des gedachten Salzes auch bei Grenz⸗ 
zollämtern und an Orten im Innern, wo ſich Nieder⸗ 
lagen für unverzollted ober unverfteuertes Salz befinden, 
unter Aufficht der daſelbſt befindlichen Zoll⸗ oder Steuer: 
ämter zulaflen. 

Die Denaturirung des Beftclljalges (N? 2 B.) 
ſoll, ſoweit thunlich und namentlich dann in ben 


Zuflande mit den Denaturirungsmitteln vermengt 
werden. Sp weit thunlid, iſt zur Denaturirung fein- 
förniges Siebefalz zu verwenden. 
nfoweit die Vermiſchung ber Denaturirungss 
mittel mit dem Siedeſalz nicht mit Hälfe von zur 
Herſtellung einer gleihartigen Deipaftendeit geeigneten 
Ri raten (rotirenden Trommeln, Fäffern u. |. w.) 
deren Anwendung bie Steuerbehörbe genehmigt hat, 
bewirft werben fann, iſt dad Salz, nachdem baffelbe 
mitteft Handfchaufel mit den Denaturirungsmitteln 
gemengt worden ift, Behufs Herfiellung einer möglichft 
gleihartigen Bertbeilung ber Denaturirungsmittel, durch 
Siebe von einer der Körnung des Salzes entfprechenden 
Beite zu ſchlagen. 
9) Steinfalz, aus weldem Vieh⸗ oder Oewerbe⸗ 


ſalz Hergeftellt werden fol, muß zu biefem Behufe 


fein gemahlen werden. 

Die Denaturirungsmittel ſind entweder mit dem 
zu denaturirenden Sceinſalze zu vermahlen, oder, 
wenn dies die Beſchaffenheit der Denaturirungsmittel 
nicht geſtattet, dem gemahlenen Steinſalze nach den 
Beſtimmungen unter N? 8 beizumengen. 

10) Die Denaturirungsmittel dürfen nur in reiner 
Befchaffenheit und nachdem dieſelben von ben control⸗ 
lirenden Beamten geprüft und als geeignet erkannt 
morden find, zur Denaturirung verwendet werben. 

11) Ber denjenigen Denaturirungsmitteln, welde, 
wie Aaun u. f. w., in zerfleinertem Zuftande äußerlich 
dem Salz ähnlich find, if anf Verlangen ber controls 
lirenden Beamten die zum Zweck der Denaturirung 
erforberliche Jerkleinerung in deren Gegenwart vor⸗ 
zunehmen. Die Steuerverwaltung if befugt, die Her: 
ftellung und den. Bezug der Denaturirungsmittel unter 
amtlihe Controlle zu ſtellen oder ſolche auf Koſten 
der Betheiligten ſelbſt anzufchaffen. 
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12) Die Oberbramten der Struerserwaltung | 
haben thunlichſt oft an ben Salzdenaturirungen 
Theil zu nehmen und dabei bie Güte und Unver- 
fäiſchtheit der Denaturirungsmittcl zu prüfen. 

Die Stenerauffihtsbeamten haben von Zeit zu 
Zeit von ben in Anwendung fommenden Drnaturirunges 
mitteln und dem in den Salzmagazinen der Salze 
werköbefiger und Salzhändler, fowie im freien Berkehr 
befindlichen denaturirien Salz, letzteren Bald gegen 
Erfag des Ankauföpreiies, Proben zu entnehmen. 
Dieſe Proben find in Gegenwart der Vetpeiligten ein- 
aufisgeln und an bie Zolltirectivbehörde, melde beren 
Prüfung durch Sachverfländige veranlaffen wird, ein- 


aufenden. 

13) Das für landwirthſchaftliche und gewerbliche 
Zwede denaturirte Handeläjalg (N? 2 A) darf ſowohl 
zur Biehfütterung und zur Düngung, als auch in 
allen Gewerben, denen nad ben oben angeführten 
gelentigen Befimmungen überhaupt ber. abgabenfreie, 

ezug von Salz geflattet iſt, verwendet werben. 

. jegen darf das mit den nach M 2 B geflatteten 
„Mitteln denaturiste Beſtellſalz nur für den fpeziellen 
Zwed, für welchen die Denasuritung zugelaffen morden 


iR, ung finden. 

14) Somopl das für landwirthſchaftliche als auch 
das BE gewerbliche Zwede benaturixte Hanbeldfalz, 
mit flug ber Biehfalzledficine (NF 2 A), konn 
.an Salzbaͤndier abgelaffen uad von diefen an andere 
Salzhändler und an fonflige Perfonen, welche zum 
Day berechtigt find, weiter verfauft werden (NP 17). 
„Die pfänger. von benamuristem Beſicllſaiz 
2 B) dürfen daſſelbe an andere Perfonen nicht 


en. 
I) Gewerbetreibende, welche denaturirtes Beftells 
ſalz zu gewerblichen Zwedtn, ingleichen Salzhändfer, 
welche zu landwirihſchaftlichen oder gewerblichen Zweden 
beftimmted denaturıztes Handels ſalz bezieben wollen, 
haben dad Salz bei dem Fiejcranten (Galzwerföbefiger 
der E akjpändter) Shrifttih zu beſtellen, unter Ueber⸗ 
gabe einer ihre Berechtigung zum Salzbezug nach⸗ 
weıfenden Beſcheinigung der Sieuerdeborde ihres 
ai woraus das G.werbe, weldes fie betreiben, 
ervorgeht. 

An Etelle ber Bei jeder Salzbeſtellung einzu⸗ 
holenden Beſcheinigung über bie Berechtigung zum 
Salzbezug fann nach dem Ermeſſen der Steuexbehörde 
den Saljpänbfern und ten Befigern größerer Fewerbe⸗ 
anflalten cine einmalige, für bie Daucr eines Falender⸗ 
Jahres audzuftellende Befgeinigung für alle während 
deffelben von einem und demfelben Salgwerk ober 
Salzbändier fatifindenden Salzbezuge, welche dem 
Befiellzetiel über bie erſie in dem betreffenden Jahre 
Rattfinbenbe Salzbeftellung beizufügen ift,- ertheilt 

. Werben. 

*» ,. 90 ben Befelfgetteln if. der Name, der Mohn- 
‚Det und das Gewerbe oder Geſchaft des Empfängers, 
die Menge des Salzes und dei gewerbliche Zwed, für 
welchen daſſelbt bier:n beziehungeweiſe "hei den 
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Vezügen der Salzhaͤndler, die Art des zu beiiffläiben 
ER (ob Bi Ding öder —— en 
Auch if darin der Ort der Aus ſitllung und Bit Iaufenbe 
Nummer ber ‚oeiöeinlaung über bie Berehfigung zum 
Salpbezug (vergl. N 16.05. 2) erfihtlih zu..Maien. 
Die fraglichen Beſcheinigungen Tannen auch in die 
Beftellgettel ſelbſt aufgenommen werben. 2 

Der färiftlihen Beſtellung und ber Irtpngabe 
einer Beſcheinigung über die Berechtigung zum Solz⸗ 
bezug bedarf es nit, wenn Landwirthe benaturirte® 
Handelöfalz für landwirthſchaftliche Zwede unmittelbar 
von Salzwerken ‚oder von Salzhaͤndlern zur eigenen 
Verwendung beziehen wollen. 

16) Die Steuerbehörden Haken’ über die bon 
ihnen nah N? 15 auögefeltten PBeicheinigungen Ber 
zeichniſſe in Zapresabfepnitten zu führen, aus welden 
in Beziehung auf jede eripeilte EN — der Tag 
der Ausftelung, der Name, das Öfiverbe und der 
Wohnort des Empfängers und. des. Verfenderd bes 
Salzes zu, entnehmen find. Die einzelnen Befgeini- 
gungen werben in den gedadhten Berjeihniffen Muer 
fortlaufenden, auf den Befiheinigungen anzıtmerfenden 
Nummern eingetragen. ; FR 

17) Die Salpwerfhefiger und Sahzbändier 
dürfen denaturirtes Salz nur an ſolche Prrjonen 
abgeben, welche mach den oben erwähnten & etzlihen 
Beſtimmungen, beziehungeweiſe nah NE 13.und 14 
zum Bezuge beffelben berechtigt find und den. Vor⸗ 
ſchriften —* A? 15 Genüge geleiſtet haben. 

„18% An Yerfonen, welche nah 8 IA des Salz⸗ 
ſteuergefetzes vom 12. Drtober 1867 den Au] auf 
abgabefreien Salzbezug verlosen haben und als. ſolche 
von ber Steuerkchörde einem Salzwerfäbefiger ober 
einem. Salzbaͤndler ſpeciell bezeichnet worden find, darf 
berfelbe denaturirtes Saly nicht verahfolgen. 

19) Die Safzhändler find verpflichtet, auf .Ber- 
langen der mit ber Rontrolitung ded Salzotrlaufs 
beaufttagten Beamten denfelben re Bucher und. auf 
ten Sahprrfauf Bezug babenden Papiere vorzulegen, 
die Beſtaͤnde an denaturirtem Salz vorzuztigen, und 
die in dieſer Hinfiht etwa noch weiter gewünſchte 
Ausfunft zu ertpeilen. . 

20). Die Berclzeitel oder Auszüge aus denſelben 
und die zugehörigen Beſcheinigungen über die Be— 
rechtigung zum Saljbegug. (NP. 45° Abfag 1 und 3) 
find- von ben beauftragten Beamten. monatlih, nad 
vorheriger Vergleichung mit ben betreffenden Regiſtern 
in Empfang zu nehmen und ben Hauptämiern, in 
deren Bezirken die Empfänger des Salzes wohnen, 
au Überfenden. Im gleicher Weife iR nad Ablauf 
eined jeden Kalenderjahres mil den nah NE 15 
Abfag 2 ausgeflellten, für die Dauer eines Kalender⸗ 
iahres ‚gültigen. Beſcheinigungen zu verfabten. 

2 Die Hauptämter haben auf Grund ber ihnen 
nad der Befimmung unter AM 20 zugehenden Be= 
ſtellzettel beziehungsweiſe Auszüge aus Den Veftell⸗ 
zetteln und Beſcheinigungen zu prüfen, ob bie Ent⸗ 
nehmer des denoturirten Saſzes zum abgabefreien 


Bequge deſſelben beredptigt waren, und ob ſie das an- 

bene Gewerbe Oberhaupt und im’einem ber Ent 

hme entſprechenden Umfange betrieben haben. Nach 
Umfländen find von Geiten ber gedachten Aemter 
weitere Ermittelungen vorzunehmen, um cine mißs 
braͤuchlie Verwendung des über den Bedarf bezogenen 
denatimeirten Salzes zu verhüten und etwaige Zus 
wiberhandfungen gegen bie beftehenden Vorſchriften 


erha 
zur Een zu bringen. 

i Bon. dem für. landwixthſchaftlich 
geerbt Zwede abgabefrei werabfolgten Sale, ae 
usnabme des zur Ratxonſulphat und. Sobafaßrifation 
beftimmten, fann ald Erfag für die durch die Controfle 
erwachenden Koften eine Gontrollgebühr von zwei 
Sübergröfgen (Reben "Kreugern) -für den erttner 

erhoben werben. 

23). Bird die Denatuirung des Salzes an anderen 
Drten als an der gewöhnlichen Amtsftelle, z. B. in einem 
Privatlager für. ea oder in ben Gewerbsräumen bes 
Empfängers vorgenommen, ſo kann von Seiten ber 
Steuers) aliung der Erfag der Koſten für hen dadurch 
bebingten Mehraufwand an Beamtenfräften, ſoweit 
diefe Koften nicht durch die Erhebung der unter IF 22 
erwähnten Controllgebühr von dem betreffenden Salz 
Dedun finden, in Anſpruch genommen werben. 

324) Hinſichtlich der Bereitung und des Berfaufs 
bes benaiurfeten Salzes auf ben Salzwerken finden 
anfer den ‚vorflehenden Beftimmungen die ‚begüglihen 
Vorſchriſten der Inſtructionen in Betreff der Erhebung 
und Gontrollirung der Salgabgabe auf den Staats⸗ 
Salzwerfen und beziehungsweije auf den Privatfalinen 
Anwendung, Die Befiger chemiſcher Fabriken, 
in welden Salz als Nebenprobuct geivonnen wird, 
haben in fraglicher Hinfiht, außer. den vorſtehenden 
Beftimmungen, die wegen Controllirung dieſer Fabriken 
eripeilten befondrren Vorſchriften zu beobashten. . 

Borfiehende Baßimmnngen werben hierdurch im 
högern Auftrage mit dem Bemerfen zur Öffentlichen, 
Kenntniß gebracht, daß diefelben an Stelle ber. bie: 


ober 


herigen Beflimmüngen mit bem 1. September d. 3. |zureichen. 
in Kraft treten, und dag für den Berfauf der noch 


vorhandenen Beflände an bem nad den jeitherigen 
Ber iften denaturirten, auf Vorrath bereiteten Vieh⸗ 
und Gewwerbeſalz bis zum 1. Januar 1873 Frift ge⸗ 


geben-wird. PotBdam, den 26. Zuli 1872. 
Königl. Regierung. Abtfeilung für indirecte Steuern. 
” " der nee Bias w&onpong, Serie Alt, “bezw. 11 
jun ben ©: an ve Yeruligen Seanis-Anteien| 
som Jahre 1864 und 1B6BB. 
ı24. Die Zins⸗ Coupons zu den Schuldverſchrei⸗ 
dungen der Preufifchen Staats-Anleipen vom Jahre 
1864 und 1868B. für die vier Jahre vom 1. April 
‚1972 6-31. Mär, 1876 nebſt Talons, werden vom 
16. Mai d 3.’ab von der Eontrolfe der Staats-Papiere 
hierſelbſt, Dramienſtraße 92 unten rechts, Vormittags 
von 9 His 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn= und Fell: 
tage umb ber Caſſen⸗Reviſionstage, ausgereicht. 
Die Coupons können bei der’ Ehntrolfe Fb in 





ig, Kenotminen vder huuch die Metern, ’ aupt⸗ 
Caffen, ——— ni oder, Be 
und Lüneburg oder die Krerd- a a, 






begogen werben. Wer bas Er; te alten 
—5 — Mean: B ee SH —5 — 
mit ein ein befonberen Werprichniffe, zu Weiden Foruu⸗ 
lare bei der gedachten ee AN in — bei 
dem Ober⸗ Pol⸗Amte unentgeltlich zu haben find, bei 
der Controlle perſoönlich ober durch einen Beauf⸗ 
fragten abzugeben. ı- R 

enügt dem Einreicher eine numeritte Marte als 


Empfangabejgeinigung, fo iſt jedes, —— aur 
einfach, dagegen von denen, welde eine Beſcheini, 
über die Abgabe der Talons zu erhalten Teänfhen 
doppelt voriylegen. Im Ichterem Halle. erhalten bie 
Einveiher das eine Eremplar. mit einer Empfangs⸗ 
Belgeinigung verfehen fofort: gurüd. - Die Maske oder 
Empfangsbefcpeinigung if bei der Ausreichung der nenen 
Coupons aurädingeben. J 

In Schriftwechhſel kann die Controlle der 

Staats-Papiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nigt.einlafien. -. 

Wer die Coupons durch eine ber oben genannten 
ropinzial-Eaffen beziehen will hat derfelben die alten 
along mit einem: boppelten- Bergeiänife für jede 

Schulbengattung eingugeigen." Das eine Verzeichniß wirb 
mit einer. Einpfangebeicheinigung verfehen jogleich zurück⸗ 
gegeben und iſthei dlus handigung der neuen Coupons wieder 
abzufiefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find hei 
den gedachten ProvinziakGafien und den von den Koͤnigl. 
Regierungen, bezw. von ber. Königl. Finanz Direction 
zu Hannover in den Amisblättern zu bezeichnenden 
fonfign Gaffen. unentgeltlich zu haben. . 

18. Einreichens der Sqhulbverſchreibungen felbft 
bedarf es zur Eriangung der neuen Coupons nur dann, 


wenn bie ‚alten Talons abhanden. gelommen find; 


in diefem Falle. find die betreffenden Documento. an. bie 
Eomteoligrber Staats-Papiere ober an eine ber gemmmnten 
Provinzial>Egffen mittelft befonberer : Eingabe ein- 

3 Bertin, den 29. Aprit 4872. ” 
Haupt-Berwaltung der. Staatöfigulben. 


Vorſte hende Belanntmachung wir: hierdurch zur 
Öffentlichen Kenutniß gebracht mit dem Bemerlen, daß 


+ Formulare bei unſerer Haupt⸗Caſſe, den Kreis⸗Caſſen 


und ben Haupt⸗Sieuer⸗Aemtern gu "haben find; 
Potsdam, den 3. Mai 1872. 
Königl. Registung. , . 

pas · Borſchrijten begägtih der in Rußland ſich aüfpalimpen 

und von dort nad anderen Ländern zeifenden Veutſchen. 
125. Die Kaifert. Ruſſiſche Staate+Regierung 
bat bezüglih ber in Rußland ſich aufpaltenden und 
von bort nad einem anderen Lande treffenden 
Deutfhen folgende Beflimmungen erlaſſen, welde 
hierdurch zur Öffentlichen. Renntnig des Publilums ge⸗ 
bradt werden: 1) Ale Reiſenden Deutſcher Rationalität 
bebürfen zur Hinausreice aus Rutzland eines Ruſſiſchen 
aur Mr ber Ausſrite que Rohtand Täktigen Paſes, 


2) die Deutſchen, in Rußland refibirenden Staatö-|werben zum Bija der Kaiſerlich Ruffiichen Geſandt⸗ 
angehörigen, welche ſich von da in das Ausland be: |fhafıen und Conſulate im Auslande z elafien und 
gem wollen, koͤnnen ſich bei der Deutfchen Botſchaft bienen ald genägende Legitimation zum Wiebereintritt 

St. Petersburg oder bei den Deutfchen Eonfulaten |in Rußland, haben jedoch nur für diefen Zwed Geltung. 
‚in Rußland mit proviſoriſchen Certificationen Potsdam und Berlin, den 29. Juli 1872. 
Mationqlitats beſcheinigungen) verfehen, welche ihr Her- Königl. Regierung. - I. Königl. 
fommen deiheinigen, Diefe Certificate (Befcheinigungen)| Abtheilung —* —* Polizei⸗ Praͤſidium. 

b. welche den Regicruns⸗ ezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Beränderungen von Gemeindebezirks⸗Graͤ 

198. In Gemäßpeit des 6 1 des Gejeges vom 14. April 1856, betreffend dic tanbgemeinbe-Berfaffungen in 
ben 6 erden Provinzen ı wird T d 43 Öffentlichen Kenntnit gebradit, bag bie ‚nad enannten Orumbftüde 












Bezeihnung des 
G fünftt 
Kreiſes Grundſtückes Erwerbers Gemeindes Rabes 
Beeskow⸗ 9 GT 9.3. föcaliicher Dorffirage A— Bungbefger Dorf f WBochomiee. 
Storkow. zu Wochowſee. Dr. 
Dter-Barnim. 0002er Br A. ſiscaliſcher Dorffirage| Bauer —8 Rebel. Dorf Weeſow. 
un | 
Dfpriegnig. 10,012 9. 3  Meeatüicer Dorffrage Bauer Dorf Granzow. 
zu Johann Isachim Wolf. 
desgl. 2,751 4— N epmmfaplen+ Wiefe zum Lehnſchulze Schulz. : Dorf DBlanbifem. 
* Neuendorfer Forſt⸗Revier 
desgl. 0 9. nr. Wieſe zum Domainen- Hübner Jobann Beßmann. | Dorf Jabel. 
Vorwerke Goltbed gehoöri 
desgl. 10,343 H. U. dem Büdner Beß⸗ Domainen⸗Fiokus. Domainen ⸗ Vorwert 
| mann in Jabel gehörig. Wittſtock. 
Oſthavelland. 10,170 8 A. iafrraliſcher ß Dorfftraße Kirchen⸗Gemeinde Boernide. Dorf Brernicke. 
von Boernide 
Teltom. 11 Parzellen vom Ilferlande des Lehnſchulze Arendt und | Dorf Elauederf. 
| Ahellener See 8 H. A. 381. Genoſſen. | 
" | 
desgl. 0,022 >. 4. fißcalifcher Dorffkrage.| Gaſtwirth Peier Zäger. | Dori Grünes. 
desgl. 0. 992 A. fiscaliſcher Dorffteaßze. | — Karl Friedrich | Dorf Rudow. 


ı Wilhelm Lehmann. . 
von den bisherigen Guts⸗ ober reſp. Bemeinbe-Berbänden —2 ezweigt und den in der lehien Spalte erwähnten Ver⸗ 
nen einyerleibt worden find. Potsdam, den Juli un Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
we ng 
der im 11. Quartal 1872 aus dem Reg gierung * girf hotsdam über die Landesg — gewiejenen Jnbisibuen. 


—— 


Der Audgewiejenen E27 er Der Ausgewiefenen 


| der polizei- j 
Bor: — ⸗ merfungen. 
u Ber | Her lichen Aus Z8 @e- |Haar- ſedee ve ge 
Zu: burts= | mathe= | Stand | weifunge- = Ratt | farbe | Kenn- 
namen | Mt ort Berfügung.| S zeichen 


Juter⸗ IRubiscik Neßluſa Draht⸗ den 23 Hihlanfigwarı Feine Iblrd die  Poligeis 








bog- | Adam in Ungarn. binder | 22. April | Verwaltung in 
Lucken⸗ 1872. Juͤterbog über die 
walde | . 1 Samdesgrenge ‚ge: 
wieſen. 
ApPrenzlau Geiders/ in Ungarn. beagl. | 6. Ayrit | 16 Imistellbraun| feine desgl. durch bie Po⸗ 
„I Paul 1872.. } ‚Igei-Berwaltung in 
ur | 4 Prenzlau. 
desgl. Maczula) . Rotune desgt. | 11. April 20 Ifchlanf] blond! keine beögl, 
en. | 4872, 


5: .1Masidl im 
Votsdam, ben 25. Juli 1872. Könige. Regierung. Abtheilung Dis Innern. 


Belanntmachungen 
der Ober⸗Poſt⸗Direction zu Berlin. 
5. Unanbringliche Poſtanweiſungen 
aus dem 2. Quartal 1872. 

1) an Burmeifter über 3 Thlr. 10 Sgr., am 
Dd. December 1871, 2) an Rausnig über 10 Sgr., 
m 15. März; 1872, 3) an Marfof über 3 Si 
5 Sgr., am 3. April 1872, 4) an die Stabtwoigtei- 
affe über 2 Tpir., am 23. März 1872, 5) an 
Beber über 1 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., am 2. April 1872, 
an Cohn in Berlin über 1 Thlr., am 18. April 
872, 7) an Brufbaber in Schabow bei Tuchel 
er 27 Thlr., am 25. Januar 1872, 8) an Kraufe- 
ann in Peitigenfladt über 1 Thlr. 11 Sfr, am 
2. Zanuar 1872, 9) an Schliedter in Grabow⸗ 
ofen über 1 Thlr.,, am 11. März 1872, 10) an die 
alariencaffe in Bunzlau über 5 Sgr., am 29. März 
372, 11) an Bergemann in Sonnenburg über 

Tylr., am 2. April 1872, 12) an Wolff in 
amburg über 15 Sgr., am 15. Januar 1872, 
3) an Brühl in Pofen über 10 Thlr., am 8. April 
372, fämmtlih in Berlin zur Poſt gegeben. 

Die unbefannten Abfender der vorbegeichneten 
enbungen werben aufgefordert, fpäteftend innerhalb 
er Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
ekanntmachung an gerechnet, bei der biefigen Ober, 
oAdirection fich au melden, widrigenfalls die Geld⸗ 
träge dem Poflarmenfonds überwiefen werden. 

erlin, den 23. Zuli 1872. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director. 
In Vertretung: Fiſcher. 

Unbeſtellbare recommandirte Briefe. 

. Bei der Ober⸗Poſtdirection in Berlin Tagern 
is dem 2. Quartal 1872 nachbenannte unanbringliche 
»commandirte Retourbriefe, welche ſämmilich in 
erlin zur Poſt gegeben ſind: an von Puttkammer 

Seip bei Oſterode am 30. November 1871, an 
alf in Eharlottenbrunn am 6. December 1871, an 
ildebrandt in Darmfladt am 25. Detober 1871, 
ı de Touphesko in Oſtende am 16. Auguf 1871, 
ı Simon in Müplrädig bei Lübben am 31. October 
71, an Hülle in Straßburg i. €. am 26. October 
71, an Schmidt in Bern am 9. Detober 1871, 
' Bartmann in Hamburg am 30. October 1871, 
Hinze in Schönerlinde am 6. November 1871, 
; Witter in Eydtkuhen am 6. November 1871, 
Pehns in Oranienburg am 8. November 1871, 
. Köllmeier in Hörfingen bei Erxleben am 14. No» 
mber 1871, an Wagner in Zbuni am 12. No⸗ 
mber 1871, an Kaſtner in Neidenburg am 11. Juli 
A, an Monife in Marienwerder bei Liebenwalbe 
n 21. December 1871, an Imm in Königsberg i. Pr. 
n 12. December 1871, an Baudtfe in Stettin am 
. ‚December 1871, an Hlas in Nahod am 
. November 1871, an Hölas in Szegedin am 
..Rovember 1871, an Görig in Gr. Lasnich am 
» November 1871, an Wegelftein in Granſee am 
. December 1871, an Radfe in Telwgig bei Alt: 


mar! am 7. November 1871, an Deburg in Neumüpt 
bei Storfow am 7. November 1871, an Goͤtſche in 
Hamburg am 7. December 1871, an von Refoweti 
in Lüneburg am 9. December 1871, an Stollberg 
in Meg am 24. Auguft 1871, an Mayer in Spandan 
am 29. December 1871, an Jeſſe in Worms am 
7. December 1871, an Pidenhagen in Filehne am 
31. December 1871, an Neumann in Franffurt a. O. 
am 31. December 1871, an Albert in Correp bei 
Landsberg a. W. am 11. December 1871, an Glaß 
in Warſchau am 27. September 1871, an Neufcolz 
in Bufareft am 5. October 1871, an Ganneſt in 
Berlad am 11. December 1871, an Eggebregt in 
Herblingen bei Schaffaufen am 30. December 1871, 
an Heudtlaß in Wien am 11. December 1871, an 
Biedermann in Wien am 10. November 1871, an 
Ali Paſcha in Sculary am 16. September 1871, an 
Wietyke in Panfom am 26. December 1871, an 
Wolle in Freiburg am 3. Januar 1872, an Halflort 
in Deflau am 1. Januar 1872, an Weiß in Paris 
am 5. Januar 1872, an Meyer in Gr. Stepenig 
am 8. Januar 1872, an Geleng in Tamina am 
17. Januar 1872, an Dubro in Fürflenwalde am 
4. Januar 1872, an Zürfienberg in Gothenburg 
am 10. Januar 1872, an Krüger in Fürſtenwalde 
am 19. Januar 1872, an Sängftod in Bettin bei 
Stolp am 17. Januar 1872, an Ronig in Bremen 
am 11. Banuar 1872, an Holſt in Bernkrug bei 
Freiburg am 23. Januar 1872, an Ganz in Odenfee 
am 3. Januar 1872, an Kutſchke genannt Winning 
in Stargard i. Pomm. am 27. Januar 1872, an 
Baumann in Ankuhn bei Zerbſt am 23. Januar 1872, 
an Eohn in Breslau am 6. Januar 1872, an 
Fränkel in Frankfurt a. D. am 13. März 1872, an 
Allien in Moſigkan bei Deffan am 14. Februar 1872, 
an Urban in Hohenlehme bei Könige-Wufterhaufen am 
15. März 1872, an Rohrbeck in Mariendorf am 
12. Januar 1872, an Jacoby am 6. Januar 1872, 
an Brendel am 25. December 1872, an das 
Gewerbefteuer- Amt am 70. November 1871, an 
Kerber am 27. December 1871, an Krzuf am 
22. December 1871, an Rantorowicz am 21. Des 
cember 1871, an Köhler am 30. December 1871, 
an Petzhold am 31. December 1871, an Luft am 
9, December 1871, an Shader am 30. December 
1871, an Höfler am 28. December 1871, an 
Boelde am 30. December 1871, an Rofenthal am 
24. November 1871, an Tieg am 24. November 1871, 
an Schade am 28. December 1871, an Haufe am 
30. December 1871, an Budoffzer am. 28. Decem- 
ber 1871, an Budoffzer am 28. December 1871, 
an Zeffen am 28. December 1871, an Schling 
am 12. December 1871, an Band am 27. December 
1871, an Schulz; am 3, November 1871, an Hirſch 
am 28. December 1871, an Soßna am 29. De- 
cember 1871, an Wuſchovius am 31. December 
1871, an Schroeder am 16. Februar 1872, an 
Gutſche am 14. Januar 1872, an Beratt a 


240, 
























16. Januar 1872, an Doraiger am 8. Februar 1872, | für größere En 
an von Twardowsäfi am, 7. Februar 1872, an A 2 
Rau am 6, Februar 1872, an Stenbel am 29. Jar AN Yan * 
* ——666 I — 

raun, am 2. Februar 1872, an Br ‚am wegen ögeren, Finfäi 
27, Zange 1872, an Iorf am 23. Januar 187%, cm — Rz: — 
an Zakczewski am 29. Januar 1872, au Ropmann Hu A We „po En 

en“ Yung 

1872, an Wapenpeim am 10. Januar 1872, an |Luremburg, Tone, it Belt, it len en land, 
Paul am 24. Januar 1872, an Marhleweh am & arf, „den © Aa J 
22. Januar 1872, an Dames am 6. Januar 172 EN 3 — 
—* Sans lee, —9— den, Mala dhteı 
1. Januar 1872, an Rau am 2. Januar — Br 2 





nuar 1872, an Jette am 23. Januar 1872, an 
am.27. Janyar. 1872, an Beprends am 25. Janvar | Berfehre mil Bapirt, MWürttembera 
an Türts, am. 9. Januar 1872, an Benze 











ablowsti am 14, Januar 1872, an B | ii Ir‘ ' Hi il r Zablım 
* Februar 1872, an — a 1.3. ee ‚mikter ir —* N a! —* ai 
an Hilberger am.5.. Mar; 1872, an Bleß am |beutfhen Po at, Hann Tan d Rem 4 
25. Sebruar 1872, au Telgner am 3. Febtua DR ‚Bun gen, mu M bet = 10 
an Bösfe am 2, Zr 1872, an Gesuber ‚- 58,2 en A N: 


3. Januar 1872,. * am 5, — 1872, Dr ‚r En die Rn je überfalpt 4 










3 
336 —8 1872, an Copper” am Beim Gebraucde ciner Poſt Anweiſung wird 
Be Mt \ Ib, am 3. Februar 1872, zeitraubende und mühfame Verpäden' des Geldes, ie 
i 25. rn rugt — an vracif Anwendung eines Couverts und die fünfmalige "Ber: 
a 2 i flegelung vbllig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
J "Akten der der vorbenannten der Poſi-⸗Anweiſung den Vortheil, dag zwiſchen dem 
fe, t, zur Embfangnabme der: | Abfender und Empfänger Differenzen über dm Befund 
ſelden ſpa al ei v en vom A &lan Geld niemals erwachfen Können. 
Frl ein — + Defannlihadiling an Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die 
gerscint — in Berlig ſich du] Verſender die erneute Aufforderung richten, 
— m, Briefen nach den ſich einer undeclarirten Verpacung von Geld 
gefegli "9 ne wird. in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr 
von der Verſendung unter Werthe-Angabe 
EA, Se oder von bem Berfahren ber Pofts tnmeileng 
ih hy ie Fifger. en maden. ER 
ſotsdam, den uni 
* — —— Ba Dir Ober-Pop-Direttor Balde. 
N Malforderumn, Verordnungen und Bekanntmachungen des: 
an, die Berjender, von der undeclarirten| Mönigl. Boigei-Prändinme au Beelin. 


Berpadung von Geld in Briefg ꝛc. Abfiand[3S0. Bon bem für den Betrieb bes Auswanderungs · 
zu nehmen. Beförberungs-Gefhäfts in den Preußiſchen "Staaten 
37, Jun Uebermiftelung von Gelb durch die Poſt, — ausſchlichlich der im Jahre 1866 neu erworbenen 
under Garantie, bietet ſich Provinzen — eoncefflonisten: Unternehmer ° Jopn, 
ie Bellen dung bes declarixten Wertbbetrages Henry "Dreyer, — "Inhaber der Firma 
riefen und Padeten, ‘ober Lübering. & Eomp.' men, iſt die von il 

die Anwendung des Verfabrens der Poſt⸗ dem General⸗ — —* Blumenthal ertheilte 
Anweifung dar. Vollmacht zur Annahme von Paffagieren' nach über: 

Bei der Berfenbung, von Geld, in Briefen. oder,|feeiihen Ländern zurüdgegogen, und die NRüdgabe der 
— unter Angabe des Werthbetrages,] für den ıc. Blumenthal bei ber dieſſe Meiigen 2 Polizei: 
—J dem rar en, nad Entfernungs⸗ Haupi⸗Caffe beftellten Cautidn von 1 Thle. de⸗ 

IE nad den Gewichte zu berechnenden anfragt orben. 







RE: 


5 eine Aferuranz-Gebühr für den beclarir- '$ 14. bed Reglements vom 6. Septemker 
a Mi oben, Diejeibe beträgt bei Sendungen, [1 a jteffend bie Gedäfısfüprung der zur Be 
= Ki Er „ober. Defterreich gerichtet find, w fer Atrag Hierdurch mit dem Bemerfen zur 
mafen gen. hi 15 Meilen unter und bie tigen Kenntniß gebracht, daß etwaige aus dem 

über 50 bis. 100 Thir: 1 Sgr.; 


des. —5 en, Poffbezirts, for |f6 ‚son Ausıwandekern conceffionicten Perfonen, 

—— Sat Ir eheriebe des ıc. Blumenthal — den 

A et über 15 51850 Meiten unter und rüche An die befellte Gaution binnen einer ' 
a ——— über 50 dig 100 Thlr.: 2 Sgr.; 


12 Monaten bei dem Poligei-Präfidio angemeldet. 


Hmtöblatt. 
merden Müffen, wibrigenfalls die Caution nach Aklauf 


ber Friſt an den: Antragſteller zurücgegeben wird. 


Berxlin, bden 19. Juli 1872. 
| Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Belanntmachungen der Königliche 
Verwaltung der Stanteichulden.- 
Aufgebot eine Schuldverſchreubung der conſolidirten Staats⸗ 
‚Anleihe von 1870. 
317. Die Vereinsbank Ofterfeld zu Oſterfeld bat 
aur Umſchreibung Der Schuldverſchreibung ed 
dirten Staats-Anleihe vom Jahre 1870 Lit. F. 
Ar -6168 über 50 Thir., von welcher ein Stüd 
abgeriffen if, angetragen. a 
Nah Boriarift des S 3 des Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (Geſ. S. ©. 177) wird Jeder, der an 
diegem Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, auf- 





gefordert, dies binnen ſechs Monaten und ſpäteſtens 


am 1. Februar 1873. ung jchriftlich anzuzeigen, 


twibrigenfalls die Caſſation bes bezeichneten Documentes | 


erjslgen und ber Vereinsbank Oſierfeld dagegen ein 
neues ausgehändigt werden wird. \ 
Berlin, den 18. Juli 1872. 
Haupt-Bermwaltung der Staassichulden. 
. Belanntmach 
ee See de Vest 
edos einer Schuldverſchreibu 6s 
8 ’ Yan SCHE). taa 
a4. In Gemäßheit des 5 6 der Verordnung vo 


nleipe vom 


16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung M 549): wird | 


hierdurch bekannt gemacht, daß den Koöniglichen 
Stifts-Arzt Herrn Schwartz in Neuzelle die Schuld⸗ 
verſchreibung der Staats-⸗Anleihe vom Jahre 18086B) 

Lit. D. M 47,129. über 100 Thlr. 
angeblich verloren gegangen ifl. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Befige dieſes 
Dorumentes befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Controlle der Staats⸗Papiere ober dem 
Herrn ꝛc. Shwarg anzuzeigen, wibrigenfalld das 
gerichtliche Amortifationd-Berfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, ven 23. Juli 1872. 

Königl. Kontrolle der Staarövapiere. ' 

Wieder aufgefundene Schuldverſchreibung der Si gen Unlsipe | 

vom Jahre 1359. | 

AB5. Die nah unterer Bekanntmachung vom 

14. December 1869 ter Atfigerin Wittwe Scheel zu 

Weiſen bei Perleberg angeblich abhanden gefommene , 

Schuldverſchreibung der 5 Hagen Staatd-Anfeihe vom 

Jahre 1859 Lit. C. NE 3274 über 200 Thlr. if 
twieber zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 19. Juli 1872, 

Königl. Sontrolfe der Staatspapiere. 

Belanntmachungen der | 

Königl. Berg: Iufpection zu Nüdersdorf. | 
Berfenpung und Kofenpreis roher Kallfteine 

Am 24. Juli d. J. beginnt die Verſendung 





conſoli⸗ 


ungen . 
der Staats apiere.| - 








Bekanntma 


Sur 


Seitens der Verg⸗Inſpeetion auf Koflen und 
Gefahr des Empfängers reſp. Beftellerd; es ff 
daher erforderlich, daß Behufsrichtiger Ausfertigung‘ 
der Frachibriefe, außer ber Bezeichnung der ger 
wünfcten Sorten und Ouantitäten, bie genauefte 
Angabe des Beſtimmungsortes — für die Ver⸗ 
bindungsbahn. die Bahnböfe — gemacht wird. ' 
2) Die Annahme von Beſtillungen und bie Lieferu 
‚erfolgt nur im Verhaͤltniß der Leiftungsfähigf 
bed hicfigen Tiefbaucs in ganzen Wagenlabungenz 
ſie werden in ber Reihenfolge erledigt, in weldyer 
jie bei. ber Berg⸗Inſpection eingehen. 
Die Beflelungen find franco an die Berg. 
Inſpection zu richten und denſelben die eni⸗ 
ſprechenden Belbbeträge beizufügen. 
Credit wird nur nach vorheriger Vereinbarung 
gegen genügende Sicherheit gewährt. 


3) Der Verkauf der Kaliſteine erfolge nad dem 
‚ Gewichte, 
6) Dad Kaufgeld für die zu Tiefernden Kalffteine 


wird nicht nad) den zur Zeit der Beflellung der⸗ 

jelben, fondern nad) den am Berfendungstage ber 

Steine geltenden und vorher befannt gemachten 

Preifen derechnet. Dicfe beitragen vom 24. Juli 

d. J. bis auf. Weiteres franco Waggon Oftbahnhof 

Berlin, alſo einfehließlih der Bahnfracht von 

Rüdersdorf bis zum Oſtbahnhof: | 

extra Baufteine ... . 3 Sgr. 3 Pf. pro Sentner, 

gewöhnliche Baufleine 2 10 = = se 

Brennfleine 2 

Kotben ... 2.2... 

3witterfteine .... 

Durchſchnittlich wiegt: 

1 Rubifmeter ertra Baufleine . . . . 30 Centner, 

gewöhnliche Bauſteine 

und Zwitterfleine . 29 

1 Brennfeine ...... 27 = 

1 - Kothen .262 

7) Für den weiteren Transport der Steine auf der 
Verbindungsbahn und auf den anfcliegenden 
Bahnen, treten zu obigen Preifen noch bie 
Koftenbeträge Hinzu, welche nad Maßgabe der 
beftehenben Tarife von den betreffenden Bahnen 
erhoben werden. 

Die Preiſe der hiefigen Probucte, welche auf 
dem Wafferwege bezogen werden und bie hierbei 
geltenden Berfauföbebingungen werben Durch vorftehende 
Beſtimmungeu nit geändert. 

Rüdersdorf, den 15. Juli 1872, 
Königl. Berg⸗Inſpection. 
ngen der Rönigl. Direction 
der Niederfd leffich- ärkitchen Eifenbabn. 
Tarif⸗Rachtrag für vie B. förderung von Steinfohlen. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, 
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roher Kalkſteine aus dem hiefigen Tiefbau per Bahn daß fortan für Nieberfchlefiihe Steinfohlen im Ver⸗ 
zunähft nah Berlin und weiter unter folgenden|fehr von den bieffeitigen Stationen Gottesberg, 
Bedingungen: 2 Dittersbach, Waldenburg und Altwaſſer nah Stationen 
1) Die Berfendung der beſtellten Steine erfolgt ider weſtſichen Eifenbahnen des Schleſiſch-Rheiniſchen 
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Berbandes, die Fracht nach dem Gage von 1 Pf. pro Zum Dber-Telegrappiften iſt ernannt ber Tele- 
GEeniner und Meile, nebft I, % pro Eir. Expebittonds | grappift Lemke zu Potsdam: Berfegt iſt der Ober: 
geahı und 3 Pf. pro Etr. Berliner Weberfuprfoften | Telegraphift Lefmannvon Leer nad Brandenburg a. H. 
rechnet wird, fofern die Senbungen in vollen Wagens Der Prediger Ernft Helmuth Robert Werner, 
ladungen aufgegeben werben und bie Fracht nach dem | bisher zw ⸗ in, iſt zum Oberprediger bei der 
vollen Tragkraft · Gewicht ber zur Verwendung fommen« | evangeliigen Gemeinde zu. Wittenberge, Diözefe 
den Wagen in minim» für 100 Etr. bezapft wird. | Perieberg, beftellt worden. - 
Druderemplare des bezüglichen Nachtrages werden bei Der Diaconus Hermann Immanuel Eduard 
unferen Dienfftellen unentgeltlich verabfofgt, fo Tange |Ungnab, bisher zu Granfee, if zum Diaconus bei 
diche vorhanden find. Berlin, den 20. Juli 1872. |den evangelifhen Gemeinden zu Gramzow in ber 


Königl. Ditection gleichnamigen Diözefe beſtellt worben. 
der Nieberfelefiip-Märfifgen Eiſenbahn. Der Sculvorfeher Mittendorf if als Haupt- 
Bekanntmachungen der Königl. Direction ee an de Ofen Gemeindeſchule zu Berlin an- 
der O 2 8 worden. 
cal- Tarif für Deht ıc. " Die Lehrer an ber evangelifhen Parochiali 
Vom 25. St 1872 frit an Stele des bißperigeu zu Berlin, Kägfe II, Kägte N. A * oheee 


Special⸗Tarifs für Mehl, Graupe, Gries, Gruze und |hauer und bie Lehrerin Fräulein Möfer an derſelben 
andere Müpienfabrifate in-Ouantitäten von 100 Eir. Scqhule find als Gemeindeſchullehrer reſp. Gemeinde: 
und barüber ein neuer Specialtarif in Kraft, von ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

zeigen Exemplare von fämmtlihen Oftbahn-Stationen Der Gemeindefhulleprer Wrede if als Haupt: 
laͤu 


ich zu beziehen find. lehrer an ber Göften Gemeindeſchule in Berlin an; 
ie En Juli 1872, Ken worden. R tom ge⸗ 
Konigl. Direction ber Der Lehrer Ramme iſt als Hauptlehrer an der 


ailſuachtron für Stationen des Drel-Witevshr Eifenbapı 

Die Stationen Rosiawt, Orlanst und Karunfgci |° | Der Behrens Päufehn Emüi Besen ie 
| YE72 0 in don Ofhe — — een zur Erichtung einer Höperen Tochterſchuie 
ab in den euiſch⸗ en abn«‘ ich6s‘ r 
-416 Berbanbfationen mit. bireeten Wanffägen auf man ne ee Werderſchen Rirhparogie u 


jenommen worden. Tarifnahträge find von allen ermifchte Machrichten. 
jerbandflationen Fäuflich zu beziehen. Aenderung Zi⸗ ihten. 
Dromber ven, SD. Iuti ver Dpsapı Der am 9. Juni 1870 zu Berlin geborenen 
ae ano The ae Marie Uuguße Wilhelmine Brad zu Gramow, 


i i r Toter ber jet vercheluhten Marie 
Bom 20. Juli d. 3. ab wird im Preupıfch-Potnifigen |Unehefühen ! 
Berband-Güterverfehre der Artifel Marmor, roher, in er al geborenen Brad, 
Böden ıc. bei Aufgabe in Duantitäten von mindeftend | 15 Juli 1867 die Annahme d Ir anal tdre vom 
100 Cir. zu den Frachtſaͤtzen des Specialtarıfe II für ie: 6 [epigen Pffegevaters me Bamilien- Namens 
Steine in Wagenladungen befördert. 9 a es iqmann geſtattet worden. 
Bromberg, den 20. Juli 1872. A Sul 33 
Königl. Direstion der Ofbahn. en: theifung des Innern. 
Patent-Ertpeilungen. effentlihe Belobigung. 


3 Der Schüler des Gymnafiumd zu Spant 
Dem Ingenieur Jofepp Sinneder zu Sudenburg- | Roerner Jar am 27. Bemamben un Ka Mar 


Magdeburg it unter bem.22. Juli 1872 ein Patent |Eife der Havel eingebrogene Epefcan des Täpfer- 
auf einen dur Zeihnung und Befreibung |meifters Reppin Velen er Eebensattipe 
nöchgewiefenen Apparat zum Filtriten von vom Tode des Ertrint.ne gereitet. Auch if derfefbe 
Stäfttgfeiten, opne Jemand in ber Anwendung dei der Ersetiung des ebendafelhi am 28, def. M. 
‚von Befanntem zu befhränfen, : eingebrochenen Handfungs:Commis Knoth zu Spandam 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für; mit Mut) und Unerjprodenpeit ebenfalls unser eigener 

ben Umfang des Preußiſchen Staated erteilt worden. Bchendgeiapr tyärig gewefen. 
Perfvnalkrenik \ Diefelobenswershe Handlungsweifebesic. Koerner 
Die, bisherigen Betriebes Sekretaire Grüttner|bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
und Schwarg find definitiv als ſolche bei ber Potsdam, den 24. Juli 1872, 
Niederſchieſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbayn angeſtellt worden. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) — 
(Die Infertioneg.bäp vbetta eu für einz einfpa'tzge Drudzelle 2 Sgr. 
Blaysblätter werden der Bogen mit 1 Gyr. beregret.) 
Redigirt von der Konlglichen Regierung gu Porsvam. 











Vots dam, Buydrafcırı der KB. Hapn'igen Erben. 
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Amtsblatt 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 32, 
Aeichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 18.) Me837. Einführungsgeſetz zum Militair⸗ 
Strafgeſetzbuche für das 
20. Juni 1872. 

N? 838. Militair-Strafgeſetzbuch für das Deutſche 
Reich. Vom 20. Juni 1872. 

(Stück 19.) M 839. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 


—— -Rrrar 

Deutſchen Reichs für das Jahr 1872. 

20. Juni 1872. 

AR 840. Gefeg, beiveffend die Regelung 
gauepalte vom Jahre 1871. Vom 20. Juni 1872. 

1. Geſetz, betreffend den Termin für bie 
Wirkſamkeit der Berfaflung des Deutichen Reichs 
in Elfaß-Rothringen. Vom 20. Zuni 1872. 

NE 842. Geſes, beizeffend den außerorbentlichen 
Geldbedarf für die Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen. Bom 15. Juni 1872. 

N? 843. Geſetz, betreffend die Verwendung 


eines Nachtrags zum Haushalte-Etat des | .NF 851. 


Bom 


des 


Den 9. 


Deutfihe Reich. Vom (Stück 21.) M 


NE 850. 


Auguf 1812. 
Geburten, Heirathen und Sterbefälle der Deutfchen 
zu Ya V 
. Auslieferungs-Bertrag zwiſchen 
dem Deutfhen Reihe und Großbritannien. 
Bom 14. Mai 1872. ßbritannien 
Additional⸗ Vertrag zum 
Kubland. Dom — Mai i 
efanntmadung, betreffend die Prüfung 
der Aerzte, Zahnärzte, Thierärste und 
Bom 28. Yuni 1872. ’ Apotheler. 


Poſwertra e mit 
872. i 


bes Reiche Die N? 852 enthält die Ernennung des Kaufmanns 


Paul Strömer in Hull zum Gonful, und des 
Kaufmanne Friedrich Ehriftian Sieben in Arroyo 
(Pureterice) zum Biceconſul des Deutfchen Reiche, 

(Stüd 22.) 3. Sefeh, betreffend die Gebühren 
und Koften bei ben Confulaten des Deutfchen 
Reihe. Dom 1. Juli 1872. 

N 854. Geſetz, betreffend den Orden der Geſellſchaft 
Zefu. Bom A. Juli 1872. 


Ueberſchuſſes and der Verwaltung der franzöfifchen | N? 855. Bekanntmachung, betreffend die Ausführung 


Landespoftlen durch die deutſche Reichspoſwer⸗ 
waltung während des Krieges gegen Frankreich 
in „en Sahren 1870 und 1871. 


des Geſetzes über den O 


den d 
eu. Bam 5. Zufi 1872, der Geſeliſchaft 


om 20. Zuni| N? 856. Handeld- und Schifffahris-Vertrag zwiſchen 


Deutichland und Portugal. Bom 2, März 1872, 


IE BAA. Confular » Convention zwiſchen Deutfhland | (Stüd 23.) NE 857. Geſetz, betreffend Die Controle 


und Spanien. Dom 12. Januar 1872, 


A 845 


Auf Grund ber Beflimmung im Artifel 36 | 


des Reichshaushalts für das Jahr 1872. Bom 
5. Zuli 1872. 


ber Berfaffung des Deutfchen Reichs if, nach Aſ 858. Spezial- Convention zwifchen Deutfchland 


Bernehmung des Ausſchuſſes des Bundesrathes ! 


für Zoll- und Steuerwefen, den im Großherzog⸗ 
ihum Heflen belegenen Hauptämtern zu Mainz, 
Bingen und Worms an Stelle des in den Landes 
bien zurüdberufenen Königlich Preußifchen Ober- 
Steuer⸗Controleurs Hahn der König! 
DauptamtesFonteolcur 

in 


worden. 
(Städ 20.) NT 846. Telegrappen-Orbnung für das 
Deutſche Reid. Vom 21. Juni 1872. 
NE 847.. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
von Bevollmächtigten zum Bundesrathe. Vom 
23. Juni 1872. 
NE 848. Dem Conſul Nordenholz in Buenos⸗ 
Ares if auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 
4. Mai 1870 (Bundes⸗Geſetzbl. S. 599) die all: 
eine Ermächtigung ertheilt worden, innerhalb 
eines Amtsbezirks bürgerlich gültige Ehe⸗ 
ſchließungen von Deutſchen vorzunehmen und die 


litner mit dem Wohnſitz 
ainz als Stations⸗Controleur beigeordnet 








Gtud 31.) el 


und Frankreich, die Zahlung des Reſtes der 
franzoͤſiſchen Kriegsfoften- Entfchäbigung ıc. be⸗ 
treffend. Vom 29. Juni 1872, 

N? 859. Belanntmahung, betreffend die Schiffs⸗ 
vermeſſungs⸗Ordnung. Bom 5. Juli 1872, 


eußifche| N? 860. Bon dem Jurisdictiondbezirfe des Kaifer- 


lichen Conſulats in Conftantinopel if der füdliche 
Theil der Dardanellen, von Nagara Point im 
Norden an, auf der Anatolifchen Seite bis zur 


. Beſika⸗Bay einfchließlih, und die Inſel Tenedos 


abgezweigt und dem Biceconful Groſſe in ben 
Dardanellen (Tſchanak⸗Kaleſſi) ald Jurisdictions⸗ 
Bezirk zugewieſen worden. 

Die N? 861 enthält die Exequatur⸗Ertheilung Namens 
bed Deutfchen Reichs an ben Heren Ben Campbell 
ones als BViceconful der Vereinigten Staaten 
von Amerifa für Berlin. 

Geſetze Sammlung für die Königlichen 
en Staaten. 
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dehnung der Gefchäfte der Preußiſchen Bank auf 
die freie Hanfeftabt Bremen. Vom 15. Juni 1872. 

AN 8053. AÄllerhöchſter Etlaß vom 29. Mai 1872, 
betreffend den Tarif, nad welchem die Abgabe 
für das Befahren des Bromberger Ranald zu 
erheben ifl. 

N? 8054. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juni 1872, 
betreffend den Tarif, nach welchem die Abgaben 
für die Benugung der Hafenanlagen bei Kellinge 
huſen, im Kreife Steinburg, Regierungsbezirk 
Schleswig, zu erheben find. 

N? 8055. Bekanntmachung, betreffend das der Stadt 
Bocholt ertheilte landesherrliche Privilcgium 
wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 
Obligationen zum Betrage von 60,000 Thafern. 
Vom 29. Mai 1872 

N 8056. Befanntmadung, betreffend bie der Stadt: 

emeinde Schmalfalden ertheilte landesherrliche 
ionceffion zum Bau und Betriebe einer Eifenbahn 
von Schmalfalden nah Wernshaufen. Bom 
11. Juni 1872. 

A? 8057. Belanntmahung, betreffend die der Kur- 

jafenee Eifenbahn-, Dampfihiffe und Hafen- 
ctiengeſellſchaft ertheilte landesherrliche Conceſſion 

zum Bau und Betriebe einer Eifenbahn von 

Stade nad Kurhafen. Vom 15. Zunt 1872, 

N? 8058. Befanntmadhung, betreffend bie der Bergiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte landeö⸗ 
herrliche Conceſſion zum Bau und Betriebe einer 
Eiſenbahn von Born nach Opladen. Vom 

Pi zunt 1872. d Befenntmacı 
erordnungen un anntwachungen 
der Königl. Hegierung: 

a. welde den Regicrungsbizirf Dotstam und 

die Stadt Berlin betreffen. 
Revidirtes Statut der Allgemeinen Renten-, Eapital- und 
Lebensverfiherungs-Bant Teutonia zu Leipziq. 

128. In ber Beilage wird bie Urfunde wegen 

Senchmigung des reviditten Statuts der Allgemeinen 

Renten, Capitale und Lebensverfiherungs-Banf 

Teutonia zu Leipzig, das revidirte Statut und das 

dem letztern beigefügte Atteft des Königlichen Handels- 

gerichtd bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 1. Auguft 1872. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abteilung des Innern. Polizei Prafidium. 
Nabtrag zum Statut der Preußifgen Eentral« Bodencrebit- 
Actien-Wefelfchaft, ſowie die denfelben genehm igente Allerhögfte 
Ordre vom 28. Juni d. I. . 

129. Nachſtehender Nachirag zum Statut der 

Preußiſchen Central = Bodencrebit » Actien = Gefelfchaft 

vom 21. Marz 1870 (Geſ⸗S. S. 254) 

Zu Artifel 78 des Statuts tritt folgender Zufag 
als Eingang hinzu: 
Die Einlöfung der verloosbaren Central⸗ 
Pfandbriefe gefchieht entweder zum Nennwerthe ı 
oder mit einem bei der Emiffion beffimmten ! 
Zuſchlage, welcher nit mehr ald zwanzig; 
Procent des Nennwerthes betragen darf. 





ſowie die biefen 
Odre vom 28. ». 


A 
Nadtsag genehmigende Allerhöchſte 


Auf Ihren Bericht vom 13. d. M. will Ich zu 
dem Statute der Preußifchen Eentral-Bodenerebit- 
Actien⸗Geſellſchafi vom 21. März 1870 den an⸗ 
beizurüdfolgenden Nachtrag hierdurch genehmigen. 
Der legtere ift mit dieſem Meinem Erlaffe in 
gefeglicher Weife zur Öffentlichen Kenninig zu 
bringen. Bad Ems, den 28. Juni 1872. - 
ga. Wilhelm. 
gg. Graf von Igenplig. von Seldow. 
Camphaujen. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffent 
liche Arbeiten, den Miniſter für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten und den Finang-Minifter. 
werden hiermit veröffentlicht. 
Potsdam und Berlin, den 29, Juli 1872. 
Königl. Regierung. Koͤnigl. Polizei-Präfbium. 
Abteilung bed Innern. 
Gröffnung der Meinen Jagd. 
130. Es verbleibt in diefem Jahre bei der Vor⸗ 
ſchrift des 5 1 des Wild-Schongefeges vom 26. Februar 
1870, wonach die genannte Heine Jagd auf Hafen, 
Rebhühner, Auer⸗, Birk- und Fafanenhennen, Hafel- 
wild und Wachteln am 1. September d. 3. eröffne 
wird. Potsdam, den 3. Auguft 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


bh. welde den Regierungsbezirk Potsdam. 
. ausſchließlich betreffen. 

Die Beſtrafung von Rindern unter 12 Jahren, die ſich einer 
firafbascn Panplung außerhalb der Schule fhuldig gemacht 
haben, im Wege der Schulzucht betreffend. 

131. Nah 6 55 des Strafgefegbudhes vom 31. Mai 
1870 dürfen Kinder unter 12 Jahren, welche fich 
Verbrechen, Vergehen ober Uchertreiungen zu Schulden 
fommen laffen, ſtrafrechtlich nicht verfolgt werben. 
Ihre Beſtrafung ift den Eltern und Lehrern überlaffen, 
ir Recht und Pflicht derfelben. Um die Lehrer in den 
Stand zu fegen, dieſer Pflicht zu gerioen, iſt er 
forderfih, fie von dem in gehörige Kenntnig zu fegen, 
was ihre noch nicht 12 Jahre alten Schäfer auferhafb 
der Schule gegen die allgemeinen Strafgefege verübt 
haben. Wir weifen alfe die Polizei-Behörden unſeres 
Bezirts hiermit an, in Fällen, in welchen Kinder unter 
12 Jahren ſich Verbrechen, Vergehen oder Ueber 
tretungen ſchuidig gemacht haben, hiervon ber zuftändigen 
Ortsſchul⸗ Behoͤrde, alfo in den Städten den Schul- 
Commiffionen, anf bem Lande den Schulvorſtaͤnben, 
unter möglihft vollfändiger Darlegung der Ber- 
handlungen und Beweismittel Mittheilung zu machen. 
Die Ortsfhul-Behörben und namenilich bie betreffenden 
Special⸗ Schulaufſeher haben hieraus Beranlaffung zu 
nehmen, ben Lehrer des als ſchulbig bezeichneten Kindes 
von dem Vorgefallenen in Senntnig zu feßen, mit 
ihm das weiter einzufchlagende Verfahren zu Teiregen 
und geeigneten Falies auf die angemeffene Behrafung 
bes betreffenden „Kindes hinzumirfen. — Der Lehrer 
iſt nicht nur berechtigt, Tegtere zu vollziehen, ſondern 
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auch in feiner Eigenfdaft ald Erzieher und in dem( Dad Stimmredt geht verloren, fobalb eincd der vor⸗ 
väterlihen Verhältniß zu feinen Schülern dazu ver: ſtehenden Erforberniffe bei dem bis dahin Stimm- 
pflihtet, vorausgeſetzt, daß er ſich nicht Die Gewißpeit | berechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht während ber 
verſchafft hat, ed habe dic Beftrafung bereits Seitens | Dauer einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn biefelbe 


ber Eltern in wirffamer Weiſe flattgefunben. 


und Behandlung des Vorgefallenen und der Beftrafung 
deſſelben in Rüdficht auf feine übrigen Schüler in der 
Schule nicht unterlaffen, überhaupt nichts verfäumen, 
was dazu beitragen kann, geſetzmäßiges, gefitteicd und 
anfländiged Verhalten feiner Schüler aud außerhalb 
ber Schule zu befördern. 
Potstam, den 16. Zuk 1872. 
Könige. Regierung. 
Einführung von Gemeinde⸗Vertretungen in Brig und Marien- 
dorf, im reife Teltow. 
132. Die nachſtehenden beiden für die Gemeinden 
Britz und Mariendorf, im Kreife Teltow, erlaffenen 
und höheren Orts beftätigten Statuten werben hierburd) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 30. Juli 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
Statut, 
betreffend die Bildung einer gewählten 
Gemeinde-Vertretung für die Gemeinde Brig, 
im Rreife Teltow. 

$S 1. In der Gemeinde Brig wird an bie 
Stele der Gemeinde-Berfammlung cine Bertretung 
derſelben durch Scmeinde-Berorbnete eingeführt. Diefe 
Vertretung befteht: a. aus ben Mitgliedern bes Gcnftinde- 
Vorſtandes — dem Gemeinde-Borfleher und den Berichts: 
männern — melde ter GcmeindesBeriretung Kraft 
ihres Amts und für ihre ganze Amtsdauer angehören, 
und b. aus 9 Gcmeindes-Verordneten, welche von den 
ſtimmberechtigten Mitgliedern der Gemeinde gewählt 
werden. 

$ Stimmberedtigt ift jeder großjährige, dem 
Preugifhen Unterthanen-Verbande angehörige Ein- 
wohner im Gemeindebezirf Brie, welder a. bafelbft 
einen eigenen Hausfland Hat md zugleich mit einem 
Wohnhauſe angeſeſſen ift, b. feine Armen⸗Unterſtũtzungen 
aus öffentlichen Mitteln empfänet, c. die ihm ob» 
liegenden ©emeinde-Abgaben bezahlt hat, d. fih im 
Genuſſe der bürgerfihen Ehrenrechte befindet, und 
e. das Net, über fein Vermögen zu verfügen und 
daſſelbe zu verwalten, nicht dur richterliches Er⸗ 
fenntniß verloren hat. Den Einwohnern des Ge⸗ 
meindebezirfs find gleih beredtigt die auswärts 
wohnenden Befiger eines im Gemeindebezirk belegenen 
Grundſtücks, welches wenigftend den Umfang ciner, 
die Haltung von Zugvich zu ihrer Bewirthſchaftung 
erfordernden Adernahrung hat, oder auf dem fich eine 
Fabrik oder eine andere gewerbliche Anlage befindet, 
deren Werth einer Adernahrung vom bezeichneten 
Umfange mindeſtens gleich kommt (Forenſen). Daffelbe 
gift auch von juriſtiſchen Perfonen, welche Grundflüde 
von einem folhen Umfange im Gemeindebezirk befigen. 
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Irct Aber | wegen Verbrechen oder Bergehen eingeleitet ifl, wegen 
ſelbſt in dieſem Falle wird ereineangemeflene Beſprechung | beren auf ben Verluſt ber bürgerlichen 


renrechte erfannt 
werden Tann, oder wenn die geridtlihe Haft verfügt 
ft. Concurs zieht den Verluſt des Stimmrechte nad 
fih, doch kann diefe Wirfung, wenn die Befriedigung 
der Gläubiger nachgewieſen ift, durch Beichluß der 
Gemeinde-Verordneten-Verſammlung beziehungsweife 
bis zur Bildung derjelben durch Beſchluß der Gemeinde⸗ 
Berfammlung wicber aufgehoben werben. In der 


: Ausübung des Stimmredis, zu welchem ihr Grundbefig 
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befähigt, können Minderjährige, Frauen, auswärts 
wohnende und juriſtiſche Perſonen nach Maßgabe der 
Vorſchriften des S 6 bes Geſetzes vom 14. April 1856 
vertreten werden. 

$ 3. Zum Zwed der Wahl der Gemeinde- 
Berordneten werden bie flimmberedhtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder nad Maßgabe der von ihnen zu entrichten- 
den Klaſſen-, claffifieirten Einfommen-, Grund- und 
Gebäudeſteuer in drei Klaſſen getheilt und zwar in 
ber Art, Daß auf jede Klaſſe ein Dritttheil ber 
Gefammtfumme ber Steuern fällt. Steuern, welde 
in einer anderen Gemeinde entrichtet werden, fommen 
bierbei nicht .in Berechnung. Die erfte Klafie beftebt 
aus denjenigen, auf welche die höchften Beträge bis 
zum Belaufe eines Dritttheild der Geſammtſumme 
der Steuern fallen. Die zweite Klaſſe umfaßt die- 
jenigen, auf welche die nächſt niedrigeren Steuerbeträge 
bis zur Grenze bes zweiten Dritttheile fallen, während 
ber dritten Klaffe alle übrigen fiimmberedtigten Ge⸗ 
meinde-Mitglieder zugewiefen werben. Niemand fann 
zwei Klaſſen zugleih angehören. In die erfle, be 
ziehungsweife zweite Klafle gehört aud berjenige, 
deſſen Steuerbetrag nur theilweife in das erfle, bes 
ziebungsweife zweite Drittipeil füllt. Unter mehreren, 
einen gleihen Steuerbeirag entrichtenden Wählern 
entfcheidet das Lebensalter und erforderlichen Falls 
bas Loos darüber, wer von ihnen zu ber höheren 
Kaffe zu rechnen if. Jede Claſſe wählt aus ber 
Zahl der ſtimmberechtigten Gemeinde-Ditglicder brei 
Scmeinde-Berorbneten, ohne jedoch an die Wähler 
ber Glaffe gebunden zu fein. Bei fünftigen, nad) Ab- 
änderung ded gegenwärtigen Maßſtabes für die Auſ⸗ 
bringung der Communalabgaben flattfindenden Wahlen 
werden Behufs Claſſificirung der Wähler nod die von 
denſelben zu entrichtenden Communalabgaben und zwar 
mit denjenigen Beträgen, weldhe von jedem einzelnen 
Wähler in dem zuletzt abgelaufenen Jahre zu ent- 
rickten waren, in Berechnung gezogen. 

$ A. Gemeinde-Brrorbnete Iönnen nit fein: 

1) diejenigen Beamten und bie Mitglieder ber» 
jenigen Behörden, durch welche die Aufficht bee Staate 
über die Gemeinden andgeübt wird, 

9) die nicht zum Gemeinde-Borftande gehörigen 
Gemeinde⸗Beamten, | 
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2 die richterlihen Beamten, 
Polizeibeamten, 


5) Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer.. 


Vater und Sohn, ſowie Brüder dürfen nicht zugleich 
Gemeinde⸗Verordnete fein, find dergleichen Verwandte 
zugleich gewählt, jo wird der den Lebensjahren nad 
ältere allein augelaffen. 


durch einmaliges Einrüden in das Teltower Kreisblatt 
die Beamten ber Staatsanwaltihaft und und Aushang an bem Sculgenamte erfolgt, muß das 
Local, den Tag und die Stunde, in welden die 
Stimmen bei dem Wahlvorſtande abzugeben find, genau 
bezeichnen. 


$ 10. Der Wahlvorfiand beſteht aus dem Ge⸗ 


meindes®orfteher oder einem, von bem Tegteren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 


$ 5. Die Gemeinde⸗Verordneten werden auf von den Gemeinde⸗Verordneten gewählten Beifigern. 


ſechs Jahre gewählt. 


jeder Claſſe ein Gemeinde⸗Verordneter aus und wird ein Stellvertreter gewählt. 


durch neue Wahl erſetzt. Die das erſte und zweite 
Mal Ausſcheidenden werden durch das Loos beſtimmt, 
welches durch die Hand des Schulzen oder feines 
Stellvertreters gezogen wird. 
können wieder gewählt werden. 

6 6. Eine Lifte der ſtimmberechtigten Gemeinde⸗ 


| nennt der Gemeinde⸗Vorſteher die Beiſitzer. 


Alle zwei Jahre fcheidet aus | Für jeden Beifiger wird von den Gemeinde-Verorbneten 


Bei der erſten Wahl ers 


$ 11. Jeder Wähler muß dem Wahlvorftande 


| mündlich und Taut zu Protocol erflären, wen er feine 
Die Ausſcheidenden 
zeichnen, als für feine @laffe zu wählen find. 


Stimme geben will. Er hat fo viel Perfonen zu be⸗ 


5 12. Gewählt find Diejenigen, welche bei ber 


Mitglieder, welche die erforderlichen Eigenfchaften der⸗ erſten Abfimmung die meiſten Stimmen und zugleich 
felben nachweiſt, wird vom Gemeinde⸗Vorſteher geführt | die abfolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte 


und alle zwei Jahre Anfangs Eeptember berichtigt. der Stimmen) erhalten haben. 


Die cite wird nah den Wahlclaffen (5 3) eingetheilt. 
Statuts findet die Auslegung der Liften ($ 6) während 
8 Tagen in einem, zur Öffentlihen Kenntniß gebrachten 
Tocale ſtatt. Diefe Auslegung erfolgt demnächſt alle 
zwei Jahre vom 24. bis 30. September. Während 
diefer Zeit kann jedes Mitglied der Gemeinde gegen 
die Richtigkeit der Lifte bei dem Gemeinde-Borfteher 
Einwendungen erheben. * Die Gemeinde-Bertretung 
— bis zur Bildung derfelken der Gemeinde-Borficher 
mit den beiden Schöffen — bat darüber binnen 
8 Tagen nad Ablauf der für die Auslegung der Lifte 
vorgefhriebenen Friſt zu befchliegen. innerhalb 
8 Tagen nad) Mittheilung dieſes Pefchluffes ift Die 
Serufung an ben Kreis » Landrath zuläffig, welcher 
binnen 8 Tage endgültig entfcheidet. Soll ber Name 
eines ein Mal in die Lifte aufgenommenen Einwohners 
wieder geftrihen werben, fo ift ihm Died unter Angabe 
der Gründe acht Tage vorher von dem Gemeinde- 
Vorſteher mitzutheilen. 

$ 8. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
der Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung finden alle 
zwei Jahre im Detober oder November flat. Die 
Wahlen der dritten Claſſe erfolgen zuerfl, die der erften 
zulegt. Außergewöhnliche Wahlen zum Erſatze inner- 
halb der Wahlperiode ausgeſchiedener Mitglieder 
müffen angeordnet werten, wenn die Gcmeinde-Ber- 
ordneten⸗Verſammlung oder ber Kreis⸗-Landrath es für 
erforderlich erachten. Der Erfagmann bleibt nur bie 
zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf 
welche der Ausgefchiedene gewählt war. Alle Er: 
gänzungs- oder Erfagwahlen werden von benfelben 
Slaffen vorgenommen, von welchen der Ausgefchiedene 
gewählt war. 

$ 9. Acht Tage vor der Wahl werden die in 
der Liſte ($ 6) verzeichneten Wähler durch den Ge: 
meinbe-Borfteher mittelft öffentlicher Bekanntmachung 
zu den Wablen berufen. Die Befanntmahung, welche 


Wenn fi) bei der 
erften Abflimmung nicht für fo viele Perfonen, als zu 


Alsbald nach Publication des vorliegenden | wählen find, die abfolute Stimmenmehrheit ergeben 


bat, wird zu einer zweiten Wahl geſchritten. Der 
Wahlvorſtand ftellt die Namen derjenigen Perfonen, 
welche nächſt den gewählten die meiften Stinmen ers 
halten haben, foweit zufammen, daß die doppelte Zahl 
der noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Diefe 
Zufammenftellung gilt alsdann als die Liſte der Wähl- 
baren. Zu der zweiten Wahl werben die Wähler 
durch eine, das Ergebniß der erftien Wahl angebende 
Befanntmadhung des Wahlvorftandes fofort ober 
ſpäteſtens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei der 
zweiten Wahl ift die abfolute Stimmenmehrheit nicht 
erforderlich. Unter Denjenigen, die eine gleiche Anzahl 
von Stimmen erhalten haben, gicht das Loos ben 
Ausſchlag. Wer in mehreren Elaffen zugleich gewählt 
if, hat zu erflären, welche Wahl er annehmen will. 

$ 13. Die Wahl⸗Protocolle find von dem Wahl⸗ 
Borftande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde 
Vorſteher aufzubewahren. Letzterer hat das Ergebniß 
ber Wahlen fofort dur Aushang an dem Schulgen- 
amte befannt zu maden. Gegen das flattgehabte 
Wahlverfahren fann von jedem flimmberedtigten Ges 
meinde-Mitgliebe innerhalb zehn Tagen bei dem Kreis⸗ 
Landrath Befchwerde erhoben werden. Bei erheblichen 
Unregelmäßigfeiten hat der Kreis-Landrath die Wahlen 
auf erfolgte Beſchwerden oder ven Amtswegen inner: 
halb weiterer(1A) vierzehn Tage nach der Bekanntmachung 
durch eine motivirte Kntfcheidung für ungültig zu 
erklären. 

$ 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeindes-Berordneten treten mit dem Be 
ginn des nädffolgenden Jahres ihre Verrichtungen 
an. Die Ausfceidenden bleiben bis zur Einführung 
der neu gewählten Mitglieder in Thätigfeit. Die 
Gewählten werben von dem Grmeinde-Borfteber in 


bie Berfammlung der Gemeinde-Berorbneten einge- 


führt und durch Handſchlag an Eibesflatt verpflichtet. 


Hmtöblatt. 4a 


werden müffen, widrigenfalls die Caution nach Aklauf 
der Friſt an 'den:Antragfteller gurüdgegeben twird.-. 
- Berlin, ben 19. Juli 1872. 
Befanntın — —— a Saupt 
achungen der en Saupt⸗ 
verwaltung der — — — 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung der conſolidirten Staats⸗ 
* Analeihe von 1570. 
37. Die Bereinsbanf Oferjeld zu Oſterfeld bat 
aur Umjchreibung der Sguldoerihreibung ber vontolie | 
dirten Staatd-Anleibe som Jahre 1870 Lit. F.| 
NE. 6168 über 50 Thir., von welder ein Stüd 
abgeriſſen ift, angetragen. te | 
Nah Vorſchrift ber 6 3 De6 Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (Geſ. S. S. 177) wird Jeder, der an 
diejem Papiere cin Anrecht zu haben vermeint, auf- 
gefordert, dies binnen ichs Monaten und ſpäteſtens 
am 1. Februar 1873 uns Thriftlih anzuzeigen, 
wibrigenfalld die Saffation des bezeichneten Documentes 
erjsigen und der Bereinöbanf Oſierfeld dagegen ern 
neues ausgehändigt werben wird. 
Berlin, den 18. Juli 1872. 
Haupt-Bermwaltung der Staassihulben. 
Be annemasbungen 
Ber Rönigl. Eontrolle ber taat3p tere. 
Aufgebot einer Be a VOLAI tn AR Staals⸗Anleihe vom 
AA. In Gemäßheit des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gejeg- Sammlung M 549): wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem Königlichen‘ 


Seisend der Berg⸗Inſpeetion auf Koſten und 
Befahr des Empfängers reſp. Beſtellers; es if 
daher erforderlich, daß Behufs richtijger Ausfertigung‘ 
der Frachtbriefe, außer der Bezeichnung der ger 
wünfgten Sorten und Duantitäten, bie genauefle 
Angabe des Beſtimmungsortes — für die Bere 
bindungsbapn. die Bahnböfe — gemacht wird. 
Die Annahme von Beitillungen und bie gieferung 

.. erfolgt nur im Berhäftniß der Leiftungsfähigf 

des hiefigen Tiefbaucs in ganzen Wagenladungenz 

ie werden in ber Reihenfolge erichigt, in welcher 
jie bei. ber Berg-Infpretion, eingehen. 

3) Die Beflellungen find franco an die Berg- 
Inſpection zu richten und denſelben die ent- 
ſprechenden Geldbeträge beizufügen. 

3) CTredit wird nur nad vorheriger Vereinbarung 
gegen genügende Sicherheit gewährt. 

9) Der Berfauf der Kaliſteine erfolgt nad dem 
Gewichte. 

6) Das Kaufgeld für die zu liefernden Kallſteine 
wird nicht nach den zur Zeit der Beſtellung der⸗ 
ſelben, ſondern nad) den am Berfendungstage der 
Steine geltenden und vorher befannt gemachten 
Preifen berechnet. Dicfe betragen vom 24. Juli 
d.%. bis auf Weiteres franco Wangen Oſibahnhof 
Berlin, alſo einfehließlih der Bahnfradht von 
Rüdersdorf bie zum Oftbapınhof: 

für extra Baufleine ..... 3 Sor. IP. pro Eentner, 
gewöhnlide Bauſteine > : 10 = = ⸗ 





2 


— 


— 


v 
v 





Stifts⸗Arzt Herrn Schwartz in Reuzelle die Scufe-| * Brennſteine ..... : 6: >: ⸗ 
verſchreibung der Stants-Anleihe vom Jahre 166806) = Köthen... ..... 2208 + ⸗ 
Lit. D. M 47,129. über 100 Thlr. = Zwitterfleine ....1 = 8= = = 


Durchſchnittlich wiegt: 
Kubifmeter ertra Baufteine ... . . 30 Eeniner, 
⸗ gewoͤhnliche Bauſteine 
und Zwitterſteine 29 ⸗ 
Brennfleine ...... 27 ⸗ 
Kolben ....... 26 ⸗ 
Für den weiteren Transport der Steine auf der 
Verbindungsbahn und auf den anſchließenden 
Bahnen, treten zu obigen Preiſen noch die 
Koftenbeträge hinzu, welche nach Maßgabe der 
beftehenden Zarife von den betreffenden Bahnen 
erboben werden. 
Die Breite der biefigen Probucte, welche «uf 
ven Wafferwege bezogen werden und bie hierbei 


angeblich verloren gegangen if. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Befige dieſes 
Decumentes befindet, hiermit aufgefordert, joldhes ber 
unterzeichneten Gontrolfe der Staatd-Papiere ober dem 
Herrn ꝛc. Schwartz anzuzeigen, mwibrigenfalld Das 
serichilihe Amortifationd-Berfahren eingeleitet werten 

ird. Berlin, ven 23. Juli 1872. 
Königl. Sontrolle der Staarönapicre. 
Wieder aufgefundene Schuldverſchreibung der 5; gen Anleihe 
vom Jahre 1859. 

48. Tie nah unterer Befanntmahung vom 
14. December 1869 ter Atfigerin Wittwe Scheel zu 
Weiſen bei Derleberg angeblich abhanden gefommene 
Schuldsirihreibung der 3 "gen Staate-Anleihe vom 
Jahre 1859 Lit. ©. Me 3274 über 200 The. ift| geltenden Berfaufebebingungen werden durch vorftehende 
wieder zum Vorſchein gefommen. Beſtimmungeu nicht geändert. 

Berlin, den 19. Juli 1872, Rübderedorf, den 15. Juli 1872, 

Königl. Sontrolfe der Staatspapiere. i stönigl. Berg⸗Inſpection. 
Belanntmachungen der Befanntma 3337 der Königl. Direetion 
Königl. Berg : Anfpection u Hüdersdorf.|der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Berfenvung und Koßenpreis ober Kallft eine | Tarif⸗Raqttrag für die B.förderung von Steinfoplen. 

Am 24. Zuli d. 5. beginnt die Verſendung Wir bringen bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, 
roher Kulffleine aus dem hiefigen Tiefbau per Bahıı]dag Fortan für Niederſchleſiſche Steinfohlen im Ver⸗ 
zunächſt nach Berlin und weiter unter folgenden|fehr von den dieſſeitigen Stationen Gottesberg, 
Bedingungen: Dittersbach, Waldenburg und Altwaifer nah Stationen 
1) Die Berfendung der beflellien Stein: erfolgtider weſtlichen Eiſenbahnen des Schleſiſch⸗Rheiniſchen 
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verfügen und daſſelbe zu verwalten, nicht durch 
richterliches Erkenntniß verloren bat. Den Ein—⸗ 
wohnern des Gemeinde⸗Bezirks find gleichberechtigt 
die auswärts wohnenden Beſitzer eines im 
Gemeinde-Bezirk belegenen Grundſtücks, welches 
wenigſtens den Umfang einer, die Haltung von 
Zugvieh zu ihrer Bewirthſchaftung 
Ackernahrung hat, oder auf dem ſich eine Fabrik oder 
eine andere gewerbliche Anlage befindet, deren Werth 
dem einer Ackernahrung vom bezeichneten Umfange 
mindeſtens gleichkommt (Forenſen). Daſſelbe gilt auch 
von juriſtiſchen Perſonen, welche Grundflüde von einem 
folhen Umfange im Gemeindebezirk beftgen. 


Stimmrecht geht verloren, ſobald eines der vorfichenden | 
Erforderniffe bei dem bis dahin Stimmberectigten | 


nicht mehr zutrifft. Es ruht während der Dauer 
einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn biefelbe wegen 
Berbrehen oder Vergehen eingeleitet ift, wegen deren 
auf ben Berluft der bürgerlihen Ehrenrchte erfannt 
werden fann, oder wenn bie gerichtliche Haft verfügt 
iſt. Concurs zieht den Verluſt ded Stimmrechte nad 
ſich, doch kann diefe Wirkung, wenn bie Befriedigung 
der Gläubiger nachgewieſen ift, durch Beſchluß der 
GemeindesBerorbnneten-Berfammlung beziehungsweiſe 
bis zur Bildung bderfelben duch Beſchluß der 
Gemeinde⸗Verſammlung wieder aufgehoben werben. 
In der Ausübung des Stimmredts, zu weldem ihr 
Grundbeftg befähigt, Fönnen Minderjährige, Frauen, 
auswärtd wohnende und juriftifhe Perfonen nad 
Maßgabe der VBorfchriften des 8 6 des Geſetzes vom 
14. April 1856 vertreten werben. 

$ 3. Zum Zwed der Wahl der Gemeinde: 
Verordneten werben die flimmberechtigten Gemeinde: 
Mitglieder nah Maßgabe der von ihnen zu ent: 
richtenden Klaſſen⸗, claffificirten Einfommen-, Grunb- 
und Gebäubefteuer in drei Claſſen getheilt, und zwar 





ı Stellvertreterd gezogen wird. 


änderung des gegenwärtigen Maßſtabes für die Auf- 


bringung der Communalabgaben ftattfindenden Wahlen 


werden Behufs Glafjifieirung der Wähler noch die 


von denſelben zu entrichtenden Sommunalahgaben und 


zwar mit denjenigen Beträgen, melde von jedem 
einzelnen Wähler in dem zufegt abgelaufenen Jahre 


erfordernden |zu entrichten waren, in Verechnung gezogen. 


5 4. GemeindesBerordnete fönnen nidt fein: 

1) diejenigen Beamten und die Mitglieder der⸗ 
jenigen Behörden, durch welche bie Aufficht des Staats 
über die Gemeinden ausgeübt wird, 

2) die nicht zum Gemeinde⸗Vorſtande gehörigen 


Das | Gcmeinde-Beamten, 


3) die richterlichen Beamten, 

4) die Beamten der Staatsanwaltſchaft und bie 
Polizeibeamten, 

5) Geiftlihe, Kirchendiener und Elementarlehrer. 
Bater und Sohn, fowie Brüder dürfen nicht zugleich 
Gemeinde-Berordnete fein, find dergleihen Berwanbte 
zugleih gewählt, fo wird ber den Lebensjahren nad 
ältere allein zugelaffen. 

Ss 5. Die Gemeinde: Berorbnneten werben auf 
ſechs Jahre gewählte. Alle zwei Jahre foheidet ans 
jeder Glaffe ein Grmeinde-Berordneter aus und wird 
durch neue Wahl crfegt. Die das crfle und zweite 
Mal Ausfcheidenden werden durch das Loos beftimmt, 
welches durch die Hand bed Sculgen oder feines 
Die Ausfcheidenden 
fönnen wieder gewählt werben. 

$ 6. Eine Lifte der flimmberedtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder, welche die erforderlichen Eigenſchaften ber, 
felben nachweifl, wird vom Gcmeinde-VBorfteher geführt 
und alle zwei Jahre Anfangs September beridhtigt. 
Die Lifte wird nad) den Wahlclaffen ($ 3) eingetheilt. 

$ 7. Alsbald nah Publikation des vorliegenden 
Statuts findet die Auslegung ber Lifte (6 6) während 


in der Art, dag auf jede Claſſe ein Drititheil der Ge⸗8 Tagen in einem zur Öffentlihen Kenntnig gebrachten 


jammtfumme der Steuern fällt. Steuern, welde in 
einer anderen Gemeinde entrichtet werden, kommen 
hierbei nicht in Berechnung. Die erfte Claſſe beftcht 


and denjenigen, auf welde die höcften Beträge bis 


zum Ablaufe eines Drittheils der Gefammtfumme der 
Steuern fallen. Die zweite Claſſe umfaßt diejenigen, 
auf welche die nächſt niedrigeren Steuerbeträge bis zur 
Grenze des zweiten Dritttheild fallen, während der 
dritten Claffe alle übrigen ftimmberedhtigten Ge⸗ 
meinde-Mitglieder zugewiefen werden. Niemand fann 
zwei Claſſen zugleih angehören. In die erfle, be= 
ziehungsweiſe zweite Claſſe gehört auch derjenige, 
deſſen Steuerbetrag nur theilmeife in das erfle, be— 
siehungsweije zweite Dritttheil fallt. Unter mehreren 
einen gleihen Steuerbetrag entrichtenden Wählern 
entfcheidet das Lebensalter und erforderlichen Falls 
das Loos darüber, wer von ihnen zu ber höheren 
Claſſe zu rechnen if. Jede Claſſe wählt aus ber 
Zahl der flimmbercdhtigten Gemeinde-Mitglieder drei 


Gemeinde⸗Verordnete, ohne jedoch an die Wähler ber | 
Dei fünftigen, nah Ab⸗ 


Claffe gebunden zu fein. 


Locale ſtatt. Diefe Auslegung erfolgt demnächſt afle 
zwei Jahre vom 24. bis 30. September. Während 
Diefer Zeit fann jebes Mitglied der Gemeinde gegen 
die Richtigkeit der Lifte bei dem Gemeinde-Borfteher 
Einwendungen erheben. Die Gemeinde-Bertretung 
— bis zur Bildung derfelben der Gemeinde-Borfteher 
mit den beiden Ehöffen — hat darüber binnen 
8 Tagen nad Ablauf der für die Auslegung der Lifte 
vorgefchriebenen Friſt zu beichliegen. Innerhalb 
8 Tagen nad Mittheilung dieſes Befchluffes ift Die 
Berufung an den Kreis s Landrath zuläffig, welcher 
binnen 8 Tagen endgültig entſcheidet. Sell der Name 
eines ein Mat in die Fifte aufgenommenen Einwohnerg 
wieder geftrichen werben, fo ift ihm dies unter Angabe 
der Gründe 8 Tage vorber von dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher mitzutheilen. 

5 8. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
ber Gemeinde-Berordneten-Berfammlung finden alle 
zwei Jahre im October oder November flatt. Die 
Wahlen der dritten Elaffe erfolgen zuerſt, die ber .erften 
zulegt. Außergewöhnliche Wahlen zum Erſatze inner: 


Hmtöblatt. 


Berlin, den 19. Juli 1872. 

RKönigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachungen der Königlichen Saupit⸗ 
verwaltung der Staateſchulden. 
Aufgebot einer Schuldverſchrtibung der confolidfiien Staats⸗ 

Aaleibe von 1870. 
37. Die Bereinsbanf Operjeld zu Oſterfeld bat 
aur Umſchreibung der Schuldverſchreibun 
dirten Staats-Anleibe vom Jahre 1870 Lit. F. 
NE .-6168 über 50 Tpir., von welder ein Stüd 
abgeriſſen iſt, angetrage. 

Nah Vorſchrift bes 8 3 des Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (Geſ. S. S. 177) wird Jeder, der an 
diejem Dapiere cin Anrecht zu haben vermeint, auf- 
gefordert, dies binnen ſechs Monaten und ſpäteſtens 
am 1. Kebruar 1873 uns ſchriſtlich anzuzeigen, 
widrigenfalls die Caſſation des prgeichueten Documentes 
erfolgen und der Vereinsbank Oſierfeld dagegen ein 
neues ausgehändigt werben wird. 

Berlin, den 18. Juli 1872. 

Haupt-VBerwaliung der Staaisſchulden. 


>... Betanntım ungen 
Ber Nönigl. Eontrolle der taatöpapiere. 
Aufgebot einer et RN Fa Staals⸗ nleipe Dom 
AN, In Gemäßheit des 6 6 der Verordnung vom 


16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung M 549): wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem Königtichen‘ 
Stifld-Arzt Herrn Schwerg in Neugelle- die Schuft- 


ber Friſt an 'ben:Antragfteller zurüdgegeben wird. 


Lit. D. M 47,129. über 100 Thlr. 
angeblich verloren gegangen if. 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Befige dieſes 
Decumentes befindet, hiermit aufgefordert, joldhes ber 
unterzeichneten Controlle der Staate-Papiere oder dem 
Herrn ꝛc. Schwartz anznzeigen, widrigenfall® das 
gerichtliche Amortifationd-VBerfahren eingeleitet werten 
wird. Berlin, ven 23. Juli 1872 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Wieder aufgefundene Saufbverfhseibung der Su gen Anleihe 


vom Jahre 1859. 

48. Tie nah unſerer Belannimahung vom 
14. December 1869 ter Atfigerin Wittwe Scheel zu 
Weiſen kei Derleberg angeblich abhanden gefommene 
Schuldverſchreibung der 5 "/gen Staatd-Anfeihe vom 
Jahre 1859 Lit. C. NE 3274 über 200 Thlr. if 
wieder zum Vorſchein gelommen. 

Berlin, den 19. Juli 1872. 

Königl. Controlle der Staatspapiere. 


Fönigl. Berg-Inſpeetion zu Rüdersdorf. 
Verſendu:ig und Koßenpreis roher Kallfteine 
Am 24. Juli d. J. beginnt die Verſendung 


Bekanntmachungen der | 
| 


ber vonjolis | 


3 


tür 


verjhreibung der Staatd-Anleihe vom Jahre > 
| 








48 
merden müffen, widrigenfalls die Caution nach Aflauf | 


Seitens der Berg⸗Inſpeetion auf Koſten und 
Befapr des Empfängers reſp. Befellerd; es if 
daher erforderlich, Daß Bihufsrichtiger Ausfertigung 
der Frachtbriefe, außer der Bezeichnung der ger 
wünfgien Sorten und Duantitäten, bie genaueſte 
. Angabe des Beſtimmungsortes — für die Bere 
bindungsbahn die Bahnböfe — gemacht wird. ' 
2) Die Annahme von Beſtillungen und bie eieferung 
‚erfolgt nur im Berhäftniß der Leiftungsfähigf 
des hicfigen Tiefbaues in ganzen Wagenladungenz 
ſie werden in der Reihenfolge erledigt, in welcher 
jie bei. ber Berg⸗Inſpection eingehen. 
3) Die Beflellungen find franco an bie Berg- 
Inſpection gu richten und denfelben die ent- 
ſprechenden Beldbrträge beizufügen. 
Gredit wird nur nach vorheriger Vereinbarung 
gegen genügende Sicherheit gewährt. 
9) Der Berfauf der Kaliſteine erfolgt nach dem 
Gewichte. 
6) Das Kaufgeld für die zu liefernden Kallſteine 
wird nicht nach den zur Zeit der Beſtellung der⸗ 
jelben, fondern nad den am Verfendungstage der 
Steine geltenden und vorher befannt gemachten 
Preifen berechnet. Dicfe betragen vom 24. Juli 
d. 2%. bie auf Weiteres franco Waggon Oftbahnhof 
Berlin, alſo einfehließlih der Bahnfracht von 
Rüdersdorf bie zum Oſtbahnhof: 
extra Baufleine ... . 3 Sor. 3 Pf. pro Eentner, 


= gewöhnliche Baufleine 2_ = 10 = 
s Bremnflin ..... 2 =: 6= = ⸗ 
⸗ Kothen ....... 2⸗ — e >: ⸗ 
⸗gZwitterſteiie1⸗82 - ⸗ 

Durchſchnittlich wiegt: 
1 Kubifmeter extra Baufteine ... . . 30 Ceniner, 
1 ⸗ gewoͤhnliche Bauſteine 

und Zwitterſteine 29 ⸗ 

1 : Brennfleine „2... 27 ⸗ 
1 Kothen....... 2 = 


7) Für den weiteren Transport der Steine auf ber 
Verbindungsbahn und auf den anfdliegenden 
Bahnen, treten zu obigen Preifen noch Die 
Koftenbeträge Hinzu, welche nach Maßgabe ber 
beftebenden Tarife von den betreffenden Bahnen 
erhoben werben. 

Die Breite der hieſigen Producte, welche auf 


dem Waſſerwege bezogen werden und bie hierbei 
geltenden Berfauföbebingungen werben burch vorftehende 
Beſtimmungeu nicht geändert. 


Rüdersdorf, den 15. Juli 1872, 
Königl. Berg-Infpeetion. 


Befauntme ungen der Königl. Direction 


er Riederfchlefiich:-Märkifchen Eifenbabn. 
Tarif⸗Rachtrag für die B.förderung von Steinfoplen. 
Wir bringen bierburch zur Öffentlichen Kenntniß, 


roher Kulffeine aus dem hiefigen Tiefbau per Bahn dag Fortan für Nieberfchlefiihe Steinfohlen im Ber- 
zunächſt nah Berlin und weiter unter folgenden|fcehr von den bieffeitigen Stationen Gotteöberg, 
Bedingungen: 2 Dittersbach, Waldenburg und Altwaifer nad Stationen 
1) Die Berfendung der beſtellten Steine ertolgtiber weſtlichen Eifenbahnen bed Schleſiſch-Rheiniſchen 
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$ 18. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
fann nur befchließen, wenn mehr als bie Hälfte der 
Mitglieder zugegen iſt. Eine Ausnahme hiervon 
findet flatt, wenn Die Gemeinde Verordneten zum 
zweiten Malc zur Verhandlung über denfelben Gegen⸗ 
fand zufammen berufen, dennoch nicht in genügender 
Anzahl erichienen find. Dei der zweiten Zufammen- 
berufung muß auf dieie Beſtimmung ausdrücklich hin⸗ 
gewieſen werden. 

$ 19. Die ®emeinde-Beroröneten-Berfammlung 
hat über alle Öcmeinbe-Bingelegenpeiten zu befchließen, 
foweit biefelben nit nah Maßgabe der befiehenden 
Sefege dem Gemeinde-Vorfteher ausſchließlich übers 
wiefen find; fie darf aber ihre Befchlüffe niemals ſelbſt 
ausführen. 

$ 20. An Verhandlungen über Rechte und 
Verpflichtungen der Gemeinde darf derjenige nicht 
Theil nehmen, beffen Intereffe mit dem ber Gemeinde 
in Widerſpruch ſteht. Kann wegen diefer Ausſchließung 
ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werben, fo bat ber 
Kreis-Landratb für die Wahrung des Gemeinbe- 
Intereſſes zu forgen und nöthigenfalld einen befonderen 
Vertreter für die Gemeinde zu beftellen. 

$ 21. Die Beichlüffe der Gemeinde-Verorbneten- 
Berfammlung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit entfcheibet die Stimme Des 
Vorfisenden. Wer nit mitfimmt, wirb zwar als 
anwejend betrachtet, die Stimmenmehrheit aber wird 
lediglich nach der Zahl,der Stimmenden feftgeftellt. 

$ 22. Die Beſchlüſſe der Gemeinde-Bertretung 
und die Namen der babei anwefend gewefenen Ges 
meinde-Mitglieder find in ein befonderes Bud) einzu⸗ 
tragen. Sie werben von dem Gemeinde⸗Vorſteher 
und den anweſenden Schöffen, ſowie von wenigftend 
drei der gegenwärtig geivefenen Gemeinde-Berordneten 
unterzeichnet. 

Das vorflehende Statut wird auf Grund des 
5 8 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend Die 
Landgemeinde-Berfaffungen in den ſechs öſtlichen 
Provinzen, hierdurch beftätigt. 

Berlin, den 28. Juni 1872. 

(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. von Klügom. 
Beftätigung 
I. B. 5128 
Beränderungen von Gemeindebezirks-Ere: zer. 

133. In Gemäßheit des 8 2 der Städte-Ordnung 
vom 30. Mai 1853 wird bierduch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Grunbflüde: 
I, die militaicfiscalifche Yulverfabrif, II. die militair- 
fiscalifche Gewehrfabrik, IH. die Wiefe des Brauerei 
befigerd Thöng in Spandau, IV. die Wiefe der ver- 
ebelichten Fiſſer Weiße in XQiefwerder, V. Die 
fißcalifhe von Spandau nad Berlin führende Chauflee, 
und zwar vom Berliner Thor der Stabt Spandau 
bis hinterwärts der Königlichen Pulverfabrif, VI. die 


dem Königlichen Militairfis cus gehörig 










e Bauftelle 
an der Schleufe und Schleufenbrüde, VI, das dem 
Königlichen Militairfiscud gehörige, zum Bau einer 
militairfiscalifhen Gasanſtalt benupte, von der Fabrif- 
befiger Schulze’fhen Kalfbrennerei (Paulftern) abver- 
faufte Grunpfiüd, VIII die zur Zeit im Beſitz des 
Militairfiscusd befindlichen, bisher zum Gemeindebezirk 
Tiefwerder gehörigen Grundflüde umfaflend: a. den 
von der militairhiscalifhen Gasanſtalt, der Spree, dem 
von der Iegtern nad) der Brüde bei der Pulverfabrik 
führenden Graben (Schaafgraben) und der Spandan- 
Berliner Chauſſee eingeſchloſſenen Grundſtücks⸗Complex, 
fowie b. zwei im Anſchluß an letztern am ſüdlichen 
Ufer des Schaafgrabens beicgene Parzellen: cine Wiefe 
im Außerften weftlihen Winfel zwiſchen Schanfgraben 
und Spree (NE 1 der bezüglihen Karte Neben- 
zeichnung B) und ein Land-Streifen, welcher ſüdlich 
längs des Schaafgrabene von bem 3. Zt. dem Fiſcher 
Polze gehörigen Wiefengrundfäd („N 70 der bez. 
Karte Nebenzeichnung B) ab bie zum Punft Z. dafelbft 
Täuft, IX. die dem Mühlenmeifter Schulze gehörige 
fogenannte Kloftermüble, X. bie fogenannte Gemarfung 
Eiofterfelde, beftehend aus den in der Nachweifung des 
Eatafter-Amtd zu Nauen vom 14. October 1869 auf 
geführten Grundflüden, umfaffend die Etabliffements 
von Cloſterfelde und Cloſterhof, einjchließlich der dazu 
gehörigen, im Anfchlug an den Stabtbezirf Spandau 
liegenden fogenannten Götel-Wiefen, jedoch ausfdließ- 
ih der Blatt 2 der Gemarfungsfarte „Pichelsdorf“ 
Nr. 93, Flächen-Abſchnitt 70 und 71, eingetragenen, 
Brauerei-Director Buſſe'ſchen (früher Simmermeifer 
Brettſchneider'ſchen) 5,03 Morgen großen Wiefe 
und der Braueigner Harrefhen 1,91 Morgen 
großen Wiefe, die Grundflüde der nachſtehend 
genannten Beftger umfaflend: 1) Ehriftian Ludwig 
Schulze in Cloſterhof, 2) Straf-Anftalts-Auffeher 
Scoda in Spandau, 3) verehelihte Aderwirth 
Wert, Wilhelmine geborene Plümfe zu Cloſter⸗ 
feide, 4) Aderbürger Friedrich Wilhelm Kuhlmey 
zu Spandau, 5) Bärbermeifler Emil Wagener 
zu Spandau, 6) Aderbürger Carl Kalaß zu Spandau, 
7) Gärtner Guftav — Albert Fabig in 
Spandau, 8) Bädermeifter Johann Georg Sturm 
in Spandau, 9) Schifföbaumeifter Germanius Schulge 
in Spandau, 10) Bärtner Friedrich Wilhelm Geruſchke 
in Spandau, 11) Braueigner Carl Ferdinand Harre 
in Spandau, 12) Rentier Johann Friedrih Franz 
Krüger in Eiofterhof, 13) Aderbürger Carl Friedrich 
Schöttler zu Spandau, 14) Aderbürger Garl 
Friedrich Kuhl mey sen. in Spandau, 15) Schiffs⸗ 
eigner Johann Chrifian Plath in Spandau, 
16) Braueigner Friedrich Wilhelm Reinide in 
Spandau, 17) NRittergussbefiger Auguſt Rogge in 
Döberig, 18) Gärtner und Stadtrath Daniel Friedrich 
Seegemund in Spandau, 19) Mititair-Fiscus, 
20) Aderbürger Carl Ludwig Schulge in Spandau, 
21) Müplenmeifter Müller zu Eloflerfelde, 22) Wittwe 


Henkel, Dorotbea Wilhelmine geborene Reide zu 


Amtsblatt 


rer Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 32. Den 9. Auguf 1812. 


ee — —— — — 


Neichs⸗Geſetzblaätt. Geburten, Heirathen und Sterbefaͤlle ber Deuiſchen 
stud 18.) NF 837. Einführungsgeſetz zum Militair- zu beurfunden. 


Strafgefegbude für das Deutſche Reid. Bom|(Stüd 21.) N? 849. Auslieferungs⸗Vertrag zwifchen 





20. uni 1872. bem Deutihen Reihe und Großbritannien. 
f 838. Militair-Strafgefegbuh für das Deutfche Bom 14. Mai 1872. 

Reich. Bom 20. Juni 1872. N? 850. Additional-Bertrag zum Poftverirage wit 
tüd 19.) NR 839. Gefeg, betreffend die Feſt⸗ Rußland. Vom 26./14. Mai 1872. 


ya —ãS— „um ag bes | M 34 egnrns heteſend die Prüfung 
Deutſchen ür ahr om er Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte und Apotheker. 
20. Juni 1872. Bon 28. Sun 1872. Apoiheter 
7 840. Gefeg, betreffend die Regelung bed Reiches Die N? 852 enthält die Ernennung des Kaufmanns 
Haushalts vom Jahre 1871. Bom 20. Juni 1872, Paul Strömer in Hull zum Conſul, und bes 
F 841. Gefen, betreffend den Termin für bie Kaufmann Friedrich Chriſtian Sieben in Arroyo 
Wirkſamkeit der Verfaſſung bed Deutfchen Reiche (Purekorico) u Biceconful des Deutfchen Reiche. 
in Elfaß-Lothringen. Vom 20. Juni 1872. (Stüd 22.) 3. Geſetz, betreffend die Gebühren 
? 842. Geſezg, betreffend den außerordentlichen und Koften bei den Gonfulaten des Deutſchen 
Geldbedarf für die Reichseifenbahnen in Elſaß⸗ Reihe. Bom 1. Juli 1872. 
Lothringen. Bom 15. Juni 1872. M 854. Geſetz, betreffend den Orden der Geſellſchaft 
F 843. Gefen, betreffend die Berwendung bes Jeſu. Vom A. Juli 1872. 
Ueberſchuſſes aus der Verwaltung der franzoͤſiſchen N? 855. Bekanntmachung, betreffend die Ausführung 
Landespoſten durch die deutſche a ar des Geſetzes über den Orden ber Geſellſchafi 
waltung während des Krieges gegen anfreich Jeſu. Vom 5. Juli 1872, 
in den Jahren 1870 und 1871. Vom 20. Zuni| M 856. Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag zwiſchen 
1872. Deutſchland und Portugal. Bom 2. März 1872. 
F 844. Confular= Eonvention zwiſchen Deutfhland |(Stüd 23.) N? 857. Geſetz, betreffend die Controle 
und Spanien. Dom 12. Januar 1872, des Reichshaushalts für das Jahr 1872. Bom 
? 845. Auf Grund der Beflimmung im Artikel 36 5. Juli 1872. 
der Berfaffung des Deutfchen Reihe if, nah |.N? 858. Spezial-Eonvention zwiſchen Deutfchland 
Bernehmung des Ausſchuſſes des Dunbesrathed | und Frankreich, die Zahlung des Reſtes der 
für Zoll- und Steuerwefen, den im Großherzog- franzoͤſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung ꝛc. be⸗ 
thum Heſſen belegenen Hauptämtern zu Mainz, treffend. Vom 29. Juni 1872. | 
Dingen und Worms an Stelle des in den Landes⸗ NE 859. Bekanntmachung, betreffend die Schiffe: 
bienft zurüdberufenen Königlich Preußifchen Ober- vermeilungs-Ordnung. Vom 5. Zuli 1872. 
Steuer⸗Controleurs Bar ber Königlich Preußifche | N? 860. Bon dem Jurisbictiondbezirfe des Kaifer- 
Dauptamte-Gonteofeur litner mit dem Wohnfig lien Conſulats in Conftantinopel iſt der füdliche 
in Mainz als Stationd-Controleur beigeordnet Theil der Dardanelien, von Nagara Point im 


worben. Norden an, auf der Anatofifhen Seite bis zur 
5tüd 20.) NP 846. Telegrappen-Drbnung für das Befifa-Bay einfhließlih, und die Infel Tenebos 
Deutfche Reid. Vom 21. Juni 1872. 


abgezweigt und dem Biceconful Groffe in ben 

ve 847. Belanntmachung, betreffend die Ernennung Dardanellen (Tſchanak⸗Kaleſſi) ald Jurisdictions⸗ 

von Besollmädtigten zum Bundesrathe. Vom Bezirf zugewiefen worden. 

23. Zuni 1872. Die N? 861 enthält die Erequatur-Ertheifung Namens 
ve 848. Dem Conſul Norbenholz in Buenos des Deutfhen Reichs an den Heren Ben Campbell 

Aires if auf Grund des S 1 des Geſetzes vom ones ald Biceconful der Vereinigten Staaten 
4. Mai 1870 (Bundes⸗Geſetzbl. &. 599) die all⸗ von Amerifa für Berlin. 
emeine Ermächtigung ertheilt worden, innerhalb | Gefeg Sammlung für die Königlichen 
eines Amtsbezirks bürgerfih gültige Ehe-: Vreufifchen Staaten. 
Schliegungen von Deutichen vorzunehmen und die! (Stüd 31.) N? 8052. Bey, α 
















in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr 
von ber Berfendung unter Werth Angabe 
‚ Oder von bem Verfahren der Poſt-Anweifung 
Gebraud zu maden. . 

Potsdam, den 31. Juli 1872. 

Der Ober-Pof-Director. 
Berordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Polyenprantiums zu Berlin. 
31. Dem Kaufmann Georg Heinrih Ludwig 
Behrens, Firma Tiedemann und Behrens, hier: 
felbft, welcher dieſſeit als Hauptagent des Schiffserpe⸗ 
dienten 3. 9. 9. Schröder in Bremen unter dem 
20. October 1869 conceffionirt worden if, und in 
dieſer Eigenſchaft durch den Sciffderpedienten 
J. H. P. Schröder eine Caution von 1000 Thlen. 
bei der Polzei⸗Haupt⸗ Caſſe beſtellt Hat, iſt die Conceſſton 

für das Jahr 1872 nicht verlängert worden. 

Die dem ıc. Behrens, ald Hauptagent des vor: 
bezeichneten Unternehmers, ertheilte Conceſſion if in 
Folge deffen erlofchen, und berfelbe daher nicht mehr 
befugt, Verträge über Beförderung von Auswanberern 
abzufchliegen. 

Ebenſo haben dadurch die von dem ıc. Behrens 
auf Grund der gedachten Eonceffion befellten Unter: 
agenten bie Berechtigung verloren, dergleichen Berträge 
zu vermitteln. 

Nah 8 14 de6 Reglemente vom 6. September 
1852, betreffend die Geſchäftsführung der zur Be: 
förderung von Auswanderern conceffionirten Perfonen 
und bie von denfelben zu befleflenden Cautionen, wirb 
ſolches hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, dag etwaige, aus der Gefchäfte- 
führung des ꝛc. Behrens herzuleitende Anſprüche an 
die beftellte Caution binnen einer zioöffmonatlihen Fri 
bei dem Poligei-Präfidio angebracht werben müflen, 
widrigenfall® die Kaution nah Ablauf der Friſt an den 
Antragfieller zurüdgegeben werben wird. 

Berlin, vn Juli 1872. 

igl. Polizei⸗Praſidium. 
nn, eier a — 
32%. Da die Conceffionirung einer neuen Apothefe 
in ber Großbeerenftrage zwiſchen der Hallefchenftraße 
und der Großbeerenbrüde beichloffen worden if, fo 
werben qualificirte Bewerber aufgefordert, fih binnen 
6 Wochen zu melden. Der Meldung find beizufügen: 
1) Das curriculun vitae, 2) die Approbation und 


die übrigen Zeugniffe des Bewerbers, 3) der Nachweis Si 


‘der zu ber Anlage erforderlichen Mittel. Der Be⸗ 
werber hat außerdem pflichtmaͤßig zu verfihern, daß 
ex eine Apothefe bisher. nicht beſeſſen Hat, oder wofern 
dies der Fall fein follte, die befonderen Verhältniſſe, 
durch welche er ſich beffen ungeachtet zu der Bewerbung 
berechtigt glaubt, anzugeben. 
Berlin, den 26. Juli 1872. 
Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 
Senennung einer Strabe. 


88. Des Kaiſers nnd Könige Majeſtät haben 


Afergnädigk zu befimmen geruht, daß die neu ans! 





elegte Öffentliche Verbindungsſtrage zwiſchen der 
—EE— und der Röniggeägerkraße den Namen 
„Bedemannftcaße‘ 

führen fol. Berlin, ben 28. Juli 1872. 

Königl. Polizei⸗Praͤſdium. " 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchleſifch⸗ Markiſchen Eifenbabn. 

Brastbeforderung nah der Halteftelle Liebegen. 

Bir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß vom 1. Auguft d. 3. ab von und nad) ber zwiſchen 
unferen Stationen Sommerfelb und Sorau beiegemen 
Halteftele Licbsgen Wagenladungsgüter rdert 
und in Betreff der Tariffäge die Beſtimmungen bes 
$ 17 unferes Yocaltarif6 zur Anwendung werben 
gebracht werden mit der Maßgabe jedoch, daß Sen 
dungen nad Liebsgen lets in Francofracht aufgegeben 
werben mäflen, für Sendungen von Liebsgen aber 
die Frankirung gr iſt. 

Berlin, den 26. Juli 1872. 

der Nied Koͤnigl. Azen iſenb 
er Nieder] ifhen Eiſenbahn. 
FL rn 1 ie x. ’ 

Fortan tritt gm Schleſiſch⸗ Rheiniſchen Berband- 
@üter-Tarif ein Rachtrag IV in Kraft, welcher ander: 
weite Brachtfäge für Blei in Dlöden, Mufden ıc. mb 
Rohzini, fowie anderweite Frachtfäge für fämmtlide 
Güter im Verkehr mit Station Breslau enthält. 
Druderemplare des Nachtrages werden bei unferen 
ſaͤmmtlichen Berbandftationen unentgeltlih verabfolgt, 
fo Lange ſolche vorhanden find. 

8 den 30. Juli 1872. " 

ö Königl. Direction 
der Niederflefiih-Därkiihen Eiſenbahn. 
Brachtberechnung für den Transpoıt von Ztegelfkeinen. 

Bom 1. Auguft d. 3. ab werben im Pieffeitigen 
Bahnbereihe Ziegelfleine (Mauers und Dadziegeln) 
unter Berechnung der Fracht nad der Tragkraft der 
verwendeten Wagen zu den Frachtſäßen des Sperial⸗ 
tarif6 für unbearbeitete und roh bearbeitete Steine 
(Seite 129 unferes Losnttarie) befördert. 

Berlin, den 29. Juli 1872. 

Königl- Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Ausgabe von Vetour · Dilleis. 

Bom 10. b. 3. ab werben zwiſchen den Stationen 
Berlin, Fürſtenwalde und Frankfurt a. D. ber 
dieffeitigen Eifenbapn und Station Glogau ber 
reslau⸗ Schweidnig = Freiburger Eiſenbahn directe 
Retour-Billets II. und II. Wagenclaffe (via Rothen⸗ 
burg-Buben) ausgegeben werben. 

Berlin, ben 2. Auguf 1872. 

N dert en Marken Eifenbapn. 
ber Nieberfälefil iſchen Eifen! « 
efanntmachungen PH Königl. Direction 
er nn. 
Neue Tarife für den Ofventih-Säyfiften und Saäqſiſch⸗ 
Polrifhen Berband-Bterverkepr. 

Bom 1. Auguſt d. I. ab sreten an Stelle ber 

bisherigen Tarife für den Dſtdeutſch⸗Saͤchſiſchen und 


jerlin, 
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ıh in feiner Eigenſchaft ald Erzieher und in bem( Das Stimmredt geht verloren, fobalb eincd der vor⸗ 
iterlihen Verhältniß zu feinen Schülern dazu ver= | fichenden &rforberniffe bei dem bis dahin Stimm- 
Tichtet, voraudgefegt, daß er ſich nicht Die Gewißheit | berechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht während der 
rihafft Hat, es habe dic Beftrafung bereits Seitens | Dauer einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn biefelbe 
r Eltern in wirkfamer Beife flattgefunden. Aber |wegen Verbrechen oder Vergehen eingeleitet ift, wegen 
(hf in dieſem Falle wird er eineangemeffene Beſprechung | beren auf den Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte erfannt 
nd Behandlung des Vorgefallenen und der Beftrafung | werden kann, oder wenn Die gerichtliche Haft verfügt 


:ffelben in Rüdfiht auf feine übrigen Schüler in ber 
chule nicht unterlaffen, überhaupt nichts verfäumen, 
a8 dazu beitragen kann, geſetzmäßiges, gefittetcd und 
iſtändiges Berhalten feiner Schüler auch außerhalb 
r Schule zu befördern. | 
Potstam, den 16. Zur 18722, 
Königl. Regierung. 
aführung von Gemeinde-Bertretungen in Britz und Marien- 
dorf, im Kreife Teltow. 
32. Die nachfiehenden beiden für die Gemeinden 
rig und Mariendborf, im Kreife Teltow, erlaffenen 
id höheren Orts beflätigten Statuten werben hierburd) 
r Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Potsdanı, den 30. Juli 1872. 
König!. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


* 
Statut, - 
betreffend die Bildung einer gewählten 
emeindes Vertretung für bie Gemeinde Brig, 
im Kreiſe Teltow. 
$S 1. In der Gemeinde Brig wird an bie 
tele ber Gemeinde-Berfammlung eine Vertretung 
rfelben durch Gcmeinde-Berorbnete eingeführt. Diefe 
ertretung befteht: a. aus den Mitgliedern des Genftinde- 
orftanded — dem Gemeinde-Borfieher und den Gerichts⸗ 
ännern — welche ter Gcmeinde-Bertretung Kraft 
res Amts und für ihre ganze Amtsdauer angehören, 
ıb b. aus 9 Gcmeinde-Verordneten, welche von den 
mmbereihtigten Mitgliedern der Gemeinde gewählt 
erden, 
$ Stimmberechtigt ift jeder großjährige, dem 
reußiſchen Unterthanen=Berbande angehörige Ein- 
ohner im Gemeindebezirk Brig, welcher a. bafeldft 
nen eigenen Hausſtand hat und zugleich mit einem 
Zohnhauje angeſeſſen ift, b. feine Armen⸗Unterſtützungen 
s8 Öffenilihen Mitteln empfänat, c. die ihm ob» 
egenden Gemeinde-Abgaben bezahlt hat, d. ſich im 
jenuffe der bürgerlihden Ehrenrechte befindet, und 
das Net, über frin Vermögen zu verfügen und 
ıffelbe zu verwalten, nit dur richterliches Er⸗ 
nntnig verloren bat. Den Einwohnern bed Ger 
eindebezirfd find glei beredtigt die auswärts 
ohnenden Befiger eines im Gemeindebezirk belegenen 
zrundſtücks, welches wenigſtens den Umfang ciner, 
je Haltung von Zugvich zu ihrer Bewirthſchaftung 
fordernden Adernahrung hat, oder auf dem fich eine 
abrif oder eine andere gewerbliche Anlage befindet, 
eren Werth einer Adernahrung vom bezeichneten 
Imfange mindeſtens gleich Fommt (Forenſen). Daffelbe 
ift auch von jurififchen Perfonen, welche Grundſtücke 
on einem ſolchen Umfange im Gemeindebezirk beſitzen. 
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if. Concurs zieht den Verluſt des Stimmrechts nad 
fih, doch fann biefe Wirfung, wenn die Befriedigung 
ber Gläubiger nachgewieſen ift, durch Beſchluß der 
Gemeinde-Verordneten-Verſammlung beziehungsweiſe 
bis zur Bildung derſelben durch Beſchluß der Gemeinde⸗ 
Verſammlung wieder aufgehoben werden. In der 
Ausübung des Stimmrechts, zu welchem ihr Grundbeſizz 
befähigt, können Minderjährige, Frauen, auswärts 
wohnende und juriftifhe Perfonen nad) Maßgabe der 
Borfhriften des S 6 des Geſetzes vom LA. April 1856 
vertreten werben. 

$ 3. Zum Zwed der Wahl der Gemeinde: 
Verordneten werden die flimmberecdtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder nach Maßgabe der von ihnen zu entrichten⸗ 
den Klaſſen-, claſſificirten Einkommen⸗, Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer in drei Klaſſen getheilt und zwar in 
der Art, daß auf jede Klaſſe ein Dritttheil der 
Geſammtſumme der Steuern fällt. Steuern, welche 
in einer anderen Gemeinde entrichtet werben, kommen 
hierbei nicht .in Berechnung. Die erfte Kaffe beftebt 
aus denjenigen, auf welde bie höcften Beträge bie 
zum Belaufe eines Dritttbeild der Geſammtſumme 
der Steucen fallen. Die zweite Klaſſe umfaßt die- 
fenigen, auf welche die nächſt niedrigeren Steuerbeträge 
bis zur Grenze des zweiten Dritttheile fallen, während 
der dritten Kaffe alle übrigen ſtimmberechtigten Ge⸗ 
meinde-Mitglieder zugewiefen werden. Niemand kann 
zwei Klaſſen zugleih angehören. In die erſte, be 
ziehungsweiſe zweite Kaffe gehört aud berjenige, 
defien Steuerbetrag nur theilweife in das erfie, bes 
ziehungsweife zweite Drattiheil fällt. Unter mehreren, 
einen gleihen Steuerbetrag entrichtenden Wählern 
entfcheidet das Lebensalter und erforderlichen Falls 
das Loos darüber, wir von en ju ber höheren 
Kaffe zu rechnen if. Jede Claſſe wählt aus ber 
Zahl der ſtimmberechtigten Gemeinde-Mitglicder drei 
Gcmeinde-Verordneten, ohne jedoch an die Wähler 
der Caſſe gebunden zu fein. Bei künftigen, nad Ab- 
änderung des gegenwärtigen Maßftabes für die Auf: 
bringung der Communalabgaben flattfindenden Wahlen 
werden Behufs Claſſificirung der Wähler noch bie von 
benfelben zu entrichtenden Communalabgaben und zwar 
mit denjenigen Beträgen, welche von jedem einzelnen 
Wähler in dem zuletzt abgelaufenen Jahre zu ent- 
richten waren, in Berechnung gezogen. 

$ A. Gemeinde-Berorpuete fönnen nit fein: 

1) Diejenigen Beamten und die Mitglieder ber- 
ienigen Behörden, durch welche die Aufſicht des Staats 
über die Gemeinden ausgeübt wird, 

2) die nicht zum Gemeinde-Borflands gehörigen 
SemeindesBeamten, 


| 
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dehnung der Geſchaͤfte der Preußiſchen Bank auf 
die freie Hanſeſtadt Bremen. Voin 15. Juni 1872. 

NE 8053. Allerhöchſter Erlag vom 29. Mai 1872, 
betreffend den Tarif, nach welchem bie Abgabe 
für das Befapren des Bromberger Ranald zu 
erheben ifl. 

AR 8054. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juni 1872, 
betreffend den Tarif, nach welchem die Abgaben 
für die Benugung ber Hafenanlagen bei Kellinge 
huſen, im Kreite Steinburg, 
Schleswig, zu erheben find. j 
8055. Bekanntmachung, betreffend das der Stadt 
Bocholt ertheilte Tandesherrliche Privilegium 
wegen Ausgabe auf den Inhaber Tausender 
Obligationen zum Betrage von 60,000 Thalern. 
Bom 29. Mai 1872. j 

A 8056. Bekanntmachung, betreffend bie der Stadt- 

emeinde Schmalfalden ertheilte Ianbesheretiche 
onceſſion zum Bau und Betriebe einer Eifenbahn 
von Schmalkalden nah Wernspaufen. Vom 
11. Juni 1872. 

N? 8057. Bekanntmachung, betreffend bie der Kur⸗ 

jafener Eiſenbahn⸗, Dampffdiffe und Hafen 
[stiengefelichaft ertheilte landesherrliche Conceſſion 
au und Betriebe eine Cifenbahn von 

Stade nah KRurhafen. Vom 15. Zunt 1872. 

N? 8058. Befanntmadhung, betreffend bie der Bergijch- 
Märkischen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte landes⸗ 
herrliche Conceſſion zum Bau und Betriebe einer 
Eifenbapn von Born nah Opladen. Bom 
19. Juni 1872. 

Bersrdnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung: 

a. welde den Regicrungsbezirf Potsdam und 

die Stadt Berlin betreffen. 
Revidirtes Statut der Allgemeinen Renten», Eapital- und 
Lebensverfiherungs-Bant Teutonia zu Leipzig. 

128. In der Beilage wird die Urkunde megen 

Genchmigung des revibirten Statuts der Allgemeinen 

Renten, Capitale und Lebensverfiherungs- Banf 

Tentonia zu Yeipzig, das revidirte Statut und das 

dem Iegtern beigefügte Atteft des Königlichen Handels⸗ 

gerichts hierdurch zur Öffentlichen Kenutni gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 1. Auguft 1872, 
Königl. Regierung. König. 
Abtpeilung des Innern. Polizei⸗ Prafidium. 
Nastrag zum Statut der Preußiigen Central Bodencrebit- 
chen Wefelfgaft, fowie die denfelben gnehmigente Alerpöhfte 
Drdre vom 28. Juni d. I. * 

129. Nastehenber Rachirag zum Statut ber 

Preußiſchen Central = Bobencredit = Actien = Gefelichaft 

vom 21. Marz 1870 (Gef.-S. S. 254) 

Zu Artifel 78 des Statuts tritt folgender Zufag 
als Eingang hinzu: ä 
Die Einlöfung der verloosbaren Central- 
Pfandbriefe geſchiebt entweder zum Nennwerthe 


egierungsbezirl 


oder mit einem bei der Emiſſion beflimmten | 


Zuſchlage, welcher nigt mehr als zwanzi; 
Trocme des Nennwertfes betragen darf. ei 


fowie die diefen Nachtrag genehmigende Allerhöchſte 
Odre vom 8. v. M. u s 
Auf Ihren Bericht vom 13. d. M. will Ich zu 
dem Statute ber Preußiſchen Eentral-Bodeneredit- 
Actien⸗Geſellſchafi vom 21. März 1870 den an- 
beizurüdfolgenden Nachtrag hierdurch genehmigen. 
Der letztere iſt mit diefem Meinem Erlaffe in 
gefeglicher Weife zur Öffentikhen Kenninig zu 
bringen. Bad Ems, den 28: Juni 1872. 
gez. Wilhelin, 
ggez. Graf von Igenplig. von Selchow. 
Camphaufen. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten, den Minifter für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten und den Finanz Minifter. 
werden hiermit veröffentlicht. 
aeam und Berlin, vn 29. Juli — 
migl. Regierung. nigl. Polijei⸗ ium. 
Astbeitung des zu. | sr Boris 
Eröffnung der Heinen Zagd. 
130. Es verbleibt in diefem Jahre bei ber Vor⸗ 
ſchrift bes $ 1 des Wild-Schongefeges vom 26. Februar 
1870, wonad bie fogenannte Heine Jagd auf Hafen, 
Nebhüpner, Auers, Birk und Faſanenhennen, Hafel- 
wild und Warten am 1. September d. 3. eröffnet 
wird. Potsbam, den 3. Auguſt 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


b. weile den Regierungsbezirk Potsdam 
' B ausſchließlich betreffen. 

Die Beſtrafung von Rindern unter 12 Jahren, Die fich einer 
ſtrafbaren Hanplung außerhalb der Säule ſchuldig gemacht 
haben, im Wege der Squlzucht beizeffend. 

131. Nah 555 des Strafgefegbuches vom 31. Mai 
1870 dürfen Kinder unter 12 Jahren, welche ſich 
Verbrechen, Vergehen oder Uebertretungen zu Schulden 
fommen Taffen, ftrafredptlih nicht verfolgt werben. 
Ihre Beftafung ift den Eltern und Lehrern überlaffen, 
iR Recht und Pflicht derſelben. Um die Lehrer in den 
Stand zu fegen, biefer Pflicht zu genügen, iſt's er- 
forderlich, fie von dem in gehörige Kenntniß zu fegen, 
was ihre noch nit 12 Jahre alten Schüler außerbalb 
der Schule gegen die allgemeinen Suafgefege verübt 
haben. Wir weifen alfe die Poligei-Behörben unferes 
Bezirks hiermit an, in Fällen, in welchen Kinder unter 
12 Jahren fih Verbrechen, Vergehen oder Ueber⸗ 
tretungen ſchuidig gemacht haben, hiervon ber zuftändigen 
Drisfhuls Behörde, alfo in den Stäbten den Schul- 
Eommiffionen, anf dem Lande den Schuloorfländen, 
unter moͤglichſt vollſtaͤndiger Darlegung der Ber- 
handlungen und Beweismittel Mittheilung zu maden. 
Die Orisſchul⸗Behörden und namentlich die betreffenden 
Special-Schulauffeher haben hieraus Veranlaſſung zu 
nehmen, den Lehrer des als ſchulbig bezeichneten Kindes 
von dem Borgefallenen in Renntmig zu fegen, mit 
ipm das weiter einzufchlagende Verfahren zu befprechen 
und geeigneten FaHes auf die angemeffene Beſtrafung 





des betveffenden_Kinbes hinzuwirien. — Der Lehrer 
iR nicht nur berechtigt, ledtere zu vollziehen, fondern 
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$ 15. Jedes flimmberehtigte Gemeinde-Mitglied ‚wiefen find; fie darf aber ihre Beſchlüſſe niemals felbft 
it verpflichtet, die Stelle eines Bemeindes-Berordneten : ausführen. 
anzunchmen und mindeftend trei Jahre fang zu ver-| $ 20. An Berhandlungen über Rechte und 
feben. Zur Ablehnung oder zur früheren Jtiederlegung | Berpflichtungen der Gemeinde darf derjenige nicht 
einer folhen Stelle berechtigen nur folgende Entichul: | Theil nehmen, deſſen Intereſſe mit dem der Gemeinde 
digungsgründe: ‚in Widerſpruch ſteht. Kann wegen dieſer Ausſchließung 

1) anhaltende Krankheit, 2) Gefchäfte, die eine ‚ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werden, fo hat der 
häufige oder lange bauernde Abweſenheit mit fich bringen, | Kreis⸗Landrath für die Wahrung des Gemeinde: 
3) ein Alter von ſechszig und mehr Jahren, 4) bie Intereſſes zu forgen und noͤthigenfalls einen befonderen 
feüher ſtattgehabte Berwaltung eines unbefoldeten | Bertreter für tie Gemeinde zu beftellen. 
Gemeinde⸗Amtes für die näcften drei Jahre, 5) Die! : 5 21. Die Befchlüffe der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Berwaltung eined anderen Öffentlichen Amtes, 6) Arzt | Verfammlung werden nad Stimmenmehrheit gefaßt. 
liche oder wundärztliche Praris, 7) fonftige befondere | Bei Stimmengleichheit enticheidet die Stimme des 
Berhältniife, welde nach dem Ermeflen der Gemeinde: | Borfigenden. Wer nicht mitflimmt, wird zwar als 
Berorbneten-Berfammlung eine gültige Entfhuldigung anwefend betrachtet, die Stimmenmehrheit aber wird 
begründen. Wer fi) ohne einen dieſer Entfchuldigungs- lediglich nach der Zahl der Stimmenden feftgeftellt. 
gründe weigert, eine Stelle in der GemeinbesBertretung . 5 22. Die Beichlüffe der GemeindesBertretung 
anzunehmen oder eine angenommene bis zum vorge: |und die Namen der dabei anmwefend gemwefenen Ge— 
fhricbenen Ablaufe zu verfehen, fowie Derjenige, | meinde-Mitglieder find in cin befonderes Buch einzus 
welcher fih der Berwaltung riner folchen Stelle thatz tragen. Sie werden von dem Gemeinde-Borfteher 
fählih entzieht, Fanı durch Beſchluß der Gemeindes | und den anweſenden Schöffen, fowie von wenigſtens 
BerorbnetenBerfammlung auf drei bis ſechs Jahre drei der gegenwärtig gewefenen Gemeinde⸗Verordneten 
ber Ansübung des Rechts auf Theilnahme an den | unterzeichnet. 
Wahlen, fowie der Befähigung zur Uebernahme unbes Das vorfichende Statut wird auf Grund des 68 
foldeter Aeınter in der Gemeinde-Berwaltung und zur des Gefeged vom 14. April 1856, betreffend die Lands 
Gemeinde-Bertretung verluflig erffärt werden. Ein | gemeinbe-Berfaflungen in den ſechs öſtlichen Provinzen, 
folder Beſchluß bedarf der Beflätigung des Kreide | hierdurch beftätigt. 
Landrathe. | Berlin, ben 28. Juni 1872. 

$ 16. Den Borfig in der Bemeinbe-Berordneten- | (L. S.) 
Berfammlung führt der GemeindesVorfteber oder bei, Der Minifter des Innern. 
Behinderung beffeiben einer der beiden Schöffen. Der Im Auftrage: 
Borfigende beraumt die Verſammlung an und leitet ges. von Klügom, 


in derjelben die Verhandlungen. ine Zufammenbe- Dehätigung 
rufung muß erfolgen, fobald es von einem Drittel der| T. B. 5128. 
Mitglieder verlangt wirt. # * 
$ 17. Die Art und Weiſe der Zuſammenberufung Statut, 


betreffend die Bildung einer gewählten 
Gcemeinde-Bertretung für die Gemeinde 
Mariendorf, im Kreife Teltow. 
$ 1. In der Gemeinde Mariendorf wird an 
Durch Beſchluß derjdie Stelle der Gemeinde - VBerfammiung eine Ber: 
tretung derſelben durch Gemeinde-Verordnete eingeführt. 
Diefe Vertretung beſteht: a. aus den Mitgliedern des 


wird ein für alle Mal von der Gemeinde-Verorbneten- 
erfammlung feftgeflellt. Die Zufammenberufung er⸗ 
folgt unter Angabe der Gegenflände der Verhandlung. | 
Mit Ausnahme dringender Fälle muß dieſelbe wenigſtens 
einen Tag vorber flattfinden. | 
Gemeinde-Berordneten-Berfammlung fönnen auch regel: 
mäßige Sißungstage fehlgefegt werden. Doch muß | 
auch dann die Anzeige über bie zu verhandelnden Gemeinde⸗-Vorſtandes — dem GemeindesBorfichr und 
©egenftände einen Tag vorher erfolgen. den Gerichtsmaͤnnern, welche der Gemeinde⸗Ver⸗ 
8 18. Die Gemeinde-Verordneten⸗Verſammlung |tretung kraft ihres Amts und für ihre ganze Amts⸗ 
fann nur beſchließen, wenn mehr als die Hälfte der dauer angehören, und b. aus 9 Gemeinde-Verordneten, 
Mitglieder zugegen if. ine Ausnahme hiervon welche von den ſtimmberechtigten Mitgliedern der 


findet ftatt, wenn Die GemeindesVerorbneten zum 
zweiten Male zur Verhandlung über denfelben Gegen⸗ 
fand zufammen berufen, dennoch nicht in genügender 
Anzahl erſchienen find. Bei der zweiten Iufammen- 
Berufung muß auf diefe Beflimmung ausdrücklich hin⸗ 
gewiefen werden. 

5 19. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 


Gemeinde gewählt werben. 

$ 2. Stimmberedtigt ift jeder großjährige, dem 
Preußifchen Unterthanen⸗Verbande angehörige Ein- 
mwohner im Gemeinde-Bezirf Mariendorf, welcher 
a. daſelbſt einen eigenen Hausfland hat und zugleich 
mit einem Wohnhaufe angefefien if, b. feine Armen 
Unterflügung aus Hffentlihen Mitteln empfängt, 


hat über alle Gemeinde-Angelegenheiten zu befchließen, | c. die ihm obliegenden @emeindesAbgaben bezahlt hat, 


joweit dieſelben nicht nah Maßgabe der beftehenben 


Gelege dem Gemeinde-Borfieher ausſchließlich über- 


d. fib im Genuſſe der bürgerlichen Ehrenrechte 
befindet und ec. das Recht über fein Beruiuen W 
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2 die richterlihen Beamten, 


Polizeibeamten, 


5) Geiftliche, Kirchendiener und Elementarlehrer.: 


Bater und Sohn, fowie Brüder dürfen nicht zugleich 
®emeinbe-Berorbnete fein, find dergleichen Verwandte 


zugleich) gewählt, fo wird der den Lebensfahren nad | 


ältere allein zugelaffen. 


durch einmaliges Einrüden in das Teltower Kreisblatt 
die Beamten der Staatsdanwaltihaft und und Aushang an dem Schulgenamte erfolgt, muß das 
Local, den Tag und die Stunde, in welden die 
Stimmen bei dem Wahlvorſtande abzugeben find, genau 
bezeichnen. 


$ 10. Der Wahlvorſtand beſteht aus dem Ge⸗ 


meinde-Borfteber oder einem, von dem Tebteren zu 


feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 


$ 5. Die GemeindesBerordneten werden auf von den Gemeinde-Berorbneten gewählten Beifigern. 


ſechs Jahre gewählt. 


durch neue Wahl erſetzt. 
Mal Ausſcheidenden werden durch das Loos beſtimmt, 


Alle zwei Jahre ſcheidet aus Für jeden Beifiger wird von den Gemeinde⸗Verordneten 
jeder Slaffe ein Gemeinde-Berorbneter aus und wird |ein Stellvertreter gewählt. 


Bei der erfien Wahl ers 


Die das erfte und zweite |nennt der GemeindesBorfteher die Beifiker. 


5 11. Jeder Wähler muß dem Wahlvorftande 


welches durch die Hand des Schulgen oder feines | mündlich und laut zu Protocol erklären, wem er feine 


Stellvertreterd gezogen wird. 
fönnen wieder gewählt werden. 


Mitglieder, welche die erforderlichen Eigenfchaften der⸗ 
felben nachweiſt, wird vom Gemeinde⸗Vorſteher geführt 
und alle zwei Jahre Anfangs Eeptember berichtigt. 
Die RS wird nah den Wahlclaffen ($ 3) eingetheilt. 
Statuts findet die Auslegung der Liſten ($ 6) während 
8 Tagen in einem, zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten 
Tocale ſtatt. Diefe Auslegung erfolgt demnädft alle 
zwei Jahre vom 24. bis 30. September. Während 
diefer Zeit kann jedes Mitglied der Gemeinde gegen 
die Richtigfeit der Lifte bei dem Gemeinde⸗Vorſteher 
Einwendungen erheben. * Die Gemeinde-Bertretung 
— bis zur Bildung derfelken der Gemeinde-Borfteher 
mit den beiden Schöffen — bat darüber binnen 
8 Tagen nad Ablauf der für die Auslegung ber Lifte 
vorgeſchriebenen Frift zu befchliegen. innerhalb 
8 Tagen nad, Mittheilung dieſes Befchluffes ift Die 
Serufung an ben Kreis - Landrath zuläffig, welcer 
binnen 8 Tage endgültig entfcheidet. Soll der Name 
eines ein Mal in die Lifte aufgenommenen Einwohners 
wieder geflrichen werben, fo ift ihm dies unter Angabe 
der Gründe acht Tage vorher von dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher mitzutheilen. 

$ 8. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
der Gemeinde-Berorbneten-Verfammlung finden alle 
zwei Jahre im Detober oder November flat. Die 
Wahlen der dritten Claſſe erfolgen zuerfl, die der erften 
zulegt. Außergewöhnliche Wahlen zum Erfage inner: 
halb der Wahlperiode audgefchiedener Mitglieder 
müffen angeordnet werten, wenn die Gcmeinde-Ver- 
ordneten⸗Verſammlung oder ber Kreis-Landrath es für 
erforderlich erachten. Der Erfagmann bleibt nur bie 
zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf 
welche der Ausgeſchiedene gewählt war. Alle Er: 
gänzungs- oder Erfagwahlen werden von denfelben 
Claffen vorgenommen, von welchen ber Audgefchiebene 
gewählt war. 

$ 9. Acht Tage vor der Wahl werden die in 
der Lifte ($ 6) verzeichneten Wähler durch den Ge: 





Die Ausſcheidenden Stimme geben will. Er hat fo viel Perfonen zu be= 
zeichnen, als für feine @laffe zu wählen find. 
5 6. Eine Lifte der flimmberectigten Gemeinde: - 


F 12. Gewählt find Diejenigen, welche bei der 
erften Abflimmung die meiflen Stimmen und zugleich 
die abfolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte 
der Stimmen) erhalten haben. Wenn fi) bei ber 
erften Abftimmung nicht für fo viele Perfonen, als zu 


Alsbald nach Publication des vorliegenden |wählen find, die abfolute Stimmenmehrheit ergeben 


bat, wird zu einer zweiten Wahl gefchritten. Der 
Wahlvorftand fiellt die Namen derjenigen Perfonen, 
welche nächſt den gewählten die meiften Stimmen er⸗ 
halten haben, foweit zufammen, daß bie doppelte Zahl 
ber noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Dieſe 
Zufammenftellung gilt alddann als die Lifte der Wähl- 
baren. Zu der zweiten Wahl werden die Wähler 
durd eine, das Ergebniß der erften Wahl angebende 
Befanntmahung des Wahlvorftandes fofort oder 
fpätcftens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei der 
zweiten Wahl ift bie abfolute Stimmenmehrheit nicht 
erforderlich. Unter Denjenigen, die eine gleiche Anzahl 
von Stimmen erhalten haben, giebt das Loos ten 
Ausſchlag. Wer in mehreren Elaffen zugleich gewählt 
ift, hat zu erklären, welde Wahl er annehmen will. 

5 13. Die Wahl-Protocolle find von dem Wahl: 
Vorſtande zu unterzeihnen und von dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher aufzubewahren. Lepterer hat das Ergebniß 
der Wahlen fofort durch Aushang an dem Schulzen⸗ 
amte befannt zu madhen. egen das flattgehabte 
Wahlverfahren kann von jedem Bimmberechtigten Ge⸗ 
meinde⸗Mitgliede innerhalb zehn Tagen bei dem Kreis—⸗ 
Landrath Beſchwerde erhoben werden. Bei erheblichen 
Unregelmäßigfeiten hat der Kreis-Landrath die Wahlen 
auf erfolgte Beſchwerden oder ven Amtswegen inner: 
halb weiterer (1A) vierzehn Tage nach der Bekanntmachung 
durch eine motivirte Entſcheidung für ungültig zu 
erflären. 

$ 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeinde-Berorbneten treten mit bem Be⸗ 
ginn des nächſtfolgenden Jahres ihre Berrichtungen 
an. Die Ausfcheidenven bleiben bis zur Einführung 
der neu gewählten Mitglieder in Thätigfeit. Die 
Gewählten werben von dem Grmeinde-Borfleher in 


meinbesBorfteher mittelft öffentlicher Befanntmadhung die Berfammlung ber Gemeinde-Berorbneten einge- 
au den Wahlen berufen. Die Befanntmahung, welche! führt und durch Handſchlag an Eibesflatt verpflichtet. 
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halb der Wahlperiode ausgeſchiedener Mitglieder 
müſſen angeordnet werden, wenn die Gemeinde⸗-Ver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung oder der Kreis-tandrath es für 
erforderlich erahten. Der Erfagmann bleibt nur bie 


erbeblihen Unregelmäßigfeiten hat der Kreis-Randrath 
die Wahlen auf erfolgte Befchwerden oder von Amte- 
wegen innerhalb weiterer (14) vierzehn Tage nach der 
Befanntmahung durch eine motivirte Entfcheibung 


zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf| für ungältig zu erflären. 


welche der Ausgeſchiedene gewählt war. Alle Er- 
giniunge oder Erſatzwahlen werden von benfelben 

faffen vorgenommen, von welden der Ausgefchiedene 
gewählt war. 

5 9 Acht Tage vor der Wahl werben bie in 
ber Lite (6 6) verzeichneten Wähler durch den Ge- 
meinde⸗-Vorſteher mittelft Öffentlicher Befannimadung 
zu den Wahlen berufen. Die Befanntmahung, melde 
dur einmaliges Einrüden in das Teltower Kreisblatt 
und Aushang an dem Schulzenamte erfolgt, muß das 
Local, den Tag und die Stunde, in welden bie 
Stimmen bei dem Wahlvorftande abzugeben find, genau 
bezeichnen. 

5 10. Der Waplvorftand befteht aus dem Ge 
meinde-Vorfieher oder einem, von dem legteren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 
yon den Gemeinde-Berorbneten gewählten Beifigern. 
Für jeden Beifiger wird von den Gemeinde-Verordneten 
ein Stellvertreter gewählt. Bei der erften Wahl er- 
nennt der Gcmeinte-Borfleher die Beiflger. 

5 11. Zeder Wähler muß dem Wahl-VBorflande 
mündlih und laut zu Protocoll erklären, wem er 
feine Stimme geben will. Er hat fo viele Perfonen 
zu bezeichnen, als für feine Claſſe zu wählen find. 

5 12. Gewählt find Diejenigen, welche bei der 
erfien Abflimmung die meiften Stimmen und zugleich) 
die abfolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte 
ber Stimmen) erhalten haben. Wenn fi bei der 
erfien Abſtimmung nidt für fo viele Perfonen, als zu 
wählen find, die abjolute Stimmenmehrheit ergeben 
bet, wird zu einer zweiten Wahl gefhritten. Der 

ahlvorſtand flellt die Namen derjenigen Perfonen, 
welche nächſt den gewählten die meiften Etimmen er- 
haften haben, foweit zufammen, daß bie doppelte Zahl 


Der noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Diefe | 


Zufammenftellung gilt alsdann als die Lifte der Wähl- 
baren. Zu der zweiten Wahl werden die Wähler 
durch eine, das Ergebniß der erſten Wahl angebende 
Befanntmahung des Wablvorſtandes fofort oder 
fpäteflens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei der 
ziveiten Wahl ift die abfolute Stimmenmehrheit nicht 
erforderlich. Unter Denjenigen, die cine gleiche Anzahl 
von Stimmen erhalten haben, giebt das Loos ben 
Ausſchlag. Wer in mehreren Slaffen zugleich gewählt 
if, hat zu erffären, welche Wahl er annehmen will. 
5 13. Die Wahl-Protocolle find von dem Wahl- 
Borflande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher aufzubewahren. Lesterer hat das Ergebniß 
der Wahlen fofort duch Aushang an dem Schulzen⸗ 
amte befannt zu maden. 


Wahlverfahren kann von jedem flimmberechtigten | mäßige Sigungstage feitgefegt werben. 


$ 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeinde-Berordneten treten mit dem Be- 
ginn des nädftfolgenden Jahres ihre Berrichtungen 
an. Die Ausfcheidenden bleiben bis zur Einführung 
der neu gewählten Mitglieder in Thätigfeit. Die 
Gewählten werben von dem Gemeinde⸗-Vorſteher in 
die Verſammlung der Gemeinde-Verordnneten eingeführt 
und durch Handfchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 
615. Jedes flimmberechtigte Gemeinde-Dlitglicd 
ift verpflichtet, die Stelle eined Gemeinde-Berorbneten 
anzunehmen und mindeftens drei Jahre lang zu ver: 
feben. Zur Ablehnung oder zur früheren Niederlegung 
einer folden Stelle berechtigen nur folgende Ent- 
ſchuldigungsgründe: 

anhaltende Krankheit, 2) Geſchäfte, die eine 
häufige oder lange dauernde Abwefenheit mit ſich bringen, 
3) ein Alter von ſechszig und mehr Jahren, A) die 
früher ftattgehabte Verwaltung eines unbefolbeten 
Gemeinde:Amtes für die näcften drei Jahre, 5) bie 
Bermwaltung eines anderen öffentlichen Amtes, 6) ärzt- 
lihe oder wunbärztliche Praxis, 7) fonftige befondere 
Berhäftniffe, welche nad dem Ermeflen der Gemeinde- 
BerorbnetenBerfammlung eine gültige Entfchuldigung 
begründen. Wer fih ohne einen biefer Entſchuldigungs 
gründe weigert, eine Stelle in der Gemeinde-Bertretung 
anzunehmen oder eine angenommene bid zum vorge- 
Ihriebenen Ablaufe zu verfehen, fowie Derjenige, 
welcher fih der Verwaltung einer folden Stelle that- 
fählih entzieht, Fann durch Beſchluß der Gemeinde: 
Verordneten⸗Verſammlung auf drei bie ſechs Jahre 
der Ausübung des Rechts auf Theilnahme an den 
Wahlen, fowie der Befähigung zur Llebernahme unbe: 
joldeter Aemter in der Gcmeinde-Berwaltung und zur 
Gemeinde-VBertretung er lufig erflärt werden. Ein 
folder Beichluß bedarf der Beftätigung des Kreis— 


“anbratb?. 

$ 16. Den Borjig in der Gemeinde-Bererdneten- 
Verſammlung führt der Gemeinde-Vorfleher oder bei 
Behinderung deffelben einer der beiden Schöffen. Der 
Borfigende beraumt die Verfammlung an und leitet 
in derfelben die Verbandlungen. Eine Zufammen- 
berufung muß erfolgen, fobald es von einem Drittel . 
ber Mitglieder verlangt wird. 

5 17. Die Art und Weiſe der Zufammenberufung 
wird ein für affe Mal von der GemeindesBerordneten- 
Berfammlung feſtgeſtellt. Die Zufammenberufung er- 
folgt unter Angabe der Gegenſtände der Verhandlung. 
Mit Ausnahme dringender Fälle muß diefelbe wenigftens 
einen Tag vorher flattfinden. Durch Beichluß der 


Gegen das flattgehabte! Gemeinbe-Berorbneten-Berfammlung loͤnnen auch regel⸗ 


Doch muß 


GemeindesMitgliede innerhalb zehn Tagen bei dem auch dann die Anzeige über bie zu verbandelnden 


Kreis⸗Landrathe Beihwerde erhoben werben. 


Bei. Gegenflände einen Tag vocher risoen. 
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verfügen und daſſelbe zu verwalten, nicht durch änderung des gegenwärtigen Maßſtabes für die Auf- 
richterliches Erfenntnig verloren hat. Den Ein |bringung der Communalabgaben ftattfindenden Wahlen 
wohnern des Gemeinde⸗Bezirls find gleichberechtigt | werden Behufs Claſſificirung der Wähler noch bie 
die auswärts wohnenden Beſitzer eines im von denfelben zu entrichtenden Communalabgaben und 
Gemeinde-Bezirk belegenen Grundflüds, welches zwar mit denjenigen Beträgen, welche von jedem 
wenigfiend. den Almfang einer, die Haltung von |einzelnen Wähler in bem zufegt abgelaufenen Jahre 
Zugvieb zu ihrer Bewirthſchaftung erfordernden zu entrichten waren, in Verechnung gezogen. 
Adernahrung hat, oder auf dem fih eine Fabrif ober | 5 4. Gemeinde-Berordnnete fönnen nidt fein: 
eine andere gewerbliche Anlage befindet, Deren Werth 1) diejenigen Beamten und die Mitglieder der- 
dem einer Adernahrung vom bezeichneten Umfange | jenigen Behörden, durch welche bie Aufficht Des Staats 
mindeflend gleichfomme (Forenſen). Daifelbe gilt auch über die Gemeinden ausgeübt wird, 
von juriftifchen Perfonen, welche Grundflüde von einem 2) die nit zum Gemeinde-Borftande gehörigen 
ſolchen Umfange im Gemeindebezirk befigen. Das | ®cmeinde-Beamten, 
Stimmrecht geht verloren, fobald eines der vorfiehenden A die richterlichen Beamten, 
Erforderniffe bei dem bis dahin Stimmberedtigten 4) die Beamten der Staatsanwaltſchaft und Die 
nicht mehr zutrifft. Es ruht während der Dauer | Polizeibeamten, 
einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn biefelbe wegen 5) Geiftlihe, Kirchendiener und Elementarlchrer. 
Berbrechen oder Vergehen eingeleitet ifl, wegen deren | Bater und Sohn, fowie Brüder Dürfen nicht zugleich 
auf den Verluſt der bürgerlihen Ehrenrechte erfannt | Gemeinde-Verordnete fein, find Dergleihen Berwanbte 
werden fann, oder wenn bie gerichtliche Haft verfügt |zugleih gemählt, fo wird ber den Lebensjahren nad 
iſt. Concurs zieht den Verluſt des Stimmrechte nad aͤltere allein zugelaffen. 
fi, doch kann diefe Wirkung, wenn bie Befriedigung S 5. Die Gemeinde- Verordnneten werden auf 
der Gläubiger nachgewichen if, durch Befchluß der ſechs Jahre gewählt. Alle zwei Jahre feheidet ans 
Semeinde-Berorbneten-Berfammlung beyiehungsweife | jeder Claſſe ein Grmeinde-Berordneter aus und wird 
bi8 zur Bildung derjelben durch Beſchluß der durch neue Wahl crfegt. Die das crfle und zweite 
OemeindesBerfammlung wieder aufgehoben werben. | Mal Ausfcheidenden werden dur dad Loos beftimmt, 
In der Ausübung des Stimmredts, zu weldyem ihr welches dur die Hand bed Schulzen oder feines 
Grundbefig befähigt, können Minderjährige, Frauen, | Stelivertreterd gezogen wird. Die Ausfcheidenden 
auswärts wohnende und jurifiifhe Perfonen nad können wieder gewählt werben. 
Maßgabe der Vorfchriften des 8 6 des Geſetzes vom 56. Eine Lifte der flimmberedtigten Gemeinde⸗ 
14. April 1856 vertreten werden. Mitglieder, welche bie erforderlichen Eigenſchaften ders 
$ 3. Zum Zwed der Wahl der ee. nachweiſt, wird vom Gemeinde⸗Vorſteher geführt 





Verordneten werden die flimmberechtigten Gemeinde: |und alle zwei Jahre Anfangs September beridtigt. 
Mitglieder nah Maßgabe der von ihnen zu ent Die Lifte wird nad den Wahlclaffen (8 3) eingetheilt. 
richtenden Klaffen-, claffificirten Einfommens, Grund! . 6 7. Alsbald nad Publifation des vorliegenden 
und Gebäubdefteuer in drei Claſſen getheilt, und zwar | Statut findet die Auslegung ber Liſte (8 6) während 
in der Art, dag auf jede Kaffe ein Drititheil der Ge⸗8 Tagen in einem zur Öffentlihen Kenntniß gebrachten 
fammtfumme der Steuern fällt. Steuern, welche in Locale fiat. Diefe Auslegung erfolgt demnächſt alle 
einer anderen Gemeinde entrichtet werden, foınmen |zwei Jahre vom 24. bis 30. September. Während 
hierbei nicht in Berechnung. Die erfte Claſſe befteht |diefer Zeit kann jebes Mitglied der Gemeinde gegen 
aus denjenigen, auf welche die hödften Beträge bis die Nichtigkeit der Lifte bei dem Gemeindẽ-Vorſteher 
zum Ablaufe eines Drittheild der Gefammifumme der: Einwendungen erheben. Die Gemeinde-Bertretung 
Steuern fallen. Die zweite Elaffe umfaßt diejenigen, — bie zur Bildung derfelben der Gemeinde-Vorſteher 
“auf welche die nächft niedrigeren Steuerbeträge bis zur mit den beiden Schöffen — hat darüber binnen 
Grenze des zweiten Dritttheild fallen, während der 8 Tagen nah Ablauf der für die. Auslegung der Liſte 
dritten Claſſe alle übrigen flimmberedtigten Ges !vorgefchriebenen Friſt zu beſchlicßen. Innerhalb 
meinde- Mitglieder zugeiviefen werden. Niemand fann 8 Tagen nad Mittheilung dieſes Befchluffes iſt Die 
zwei Claſſen zugleih angehören. In die erfte, ber | Berufung an den Kreis s Landrasth zuläſſig, welcher 
sichungsmweife zweite Claſſe gehört auch derjenige, binnen 8 Tagen endgültig entjcheidet. Sell der Name 
deſſen Steuerbetrag nur theilweiſe in das erfle, be⸗ eines ein Mal in die Lifte aufgenommenen Einwohnerg 
ziehungsweije zweite Dritttheil fällt. Alnter mehreren | wieder geflrichen werden, fo ift ihm Died unter Angabe 
einen gleihen Steuerbetrag entridhtenden Wählern der Gründe 8 Tage vorper von dem Gemeinde- 
entfheidet das Lebensalter und erforderlichen Falls Vorſteher mitzutheilen. 

das Loos darüber, wer von ihnen zu der höheren 5 8. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
Claſſe zu rechnen if. Jede Claſſe wählt aus der der Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung finden alle 
Zahl der fimmberchtigten Gemeinde-Mitglieder drei zwei Jahre im Detober oder November flatt. Die 
Gemeinde⸗Verordnete, ohne jedoch an die Wähler der | Wahlen ber dritten Claſſe erfolgen zuerft, die der erſten 
Claſſe gebunden zu fein. Bei fünftigen, nad Ab⸗ zulegt. Außergewöhnliche Wahlen zum Erfate inner- 
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halb der Wahlperiode ausgefchiedener Mitglieder 
müſſen angeorbnet werden, wenn die Gemeinde⸗Ver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung oder der Kreid-Tandrath ce für 
erforderlich eradhten. Der Erfagmann bleibt nur bie 


erheblihen Unregelmäßigfeiten hat der Kreis-Randrath 
die Wahlen auf erfolgte Befchwerden oder von Amte- 
wegen innerhalb weiterer (14) vierzehn Tage nach der 
Befanntmahung dur eine motivirte Entfcheidung 


zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf| für ungültig zu erflären. 


welche der Ausgefchiedene gewählt war. Alle Er- 
änzungs- oder Erfagwahlen werden von denjelben 
faffen vorgenommen, von welden ber Ausgeſchiedene 
gewählt war. 

69 Acht Tage vor der Wahl werden bie in 
der Liſte ($ 6) verzeichneten Wähler durch den Ge- 
meinde-Borfteher mittelft öffentliher Befanntmadung 
zu den Wahlen berufen. Die Befanntmadung, welde 
durch einmaliges Einrüden in das Teltower Kreisblatt 
und Aushang an dem Schulzenamte erfolgt, muß dad 
Local, den Tag und die Stunde, in weldhen bie 
Stimmen bei dem Wahlvorftande abzugeben find, genau 
bezeichnen. 

$ 10. Der Wahlvorftand beſteht aus dem Ge⸗ 
meinde-Vorſteher oder einem, von dem Tegteren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 
von den Gemeinde-VBerorbneten gewählten Beifigern. 
Für feden Beifiger wird von den Gemeinde-⸗Verordneten 
ein Stellvertreter gewählt. Bei der erften Wahl er- 
nennt der Gemeinte-Vorfleber die Beifiger. 

$ 11. Zeder Wähler muß dem Wahl⸗Vorſtande 
mündlich und laut zu Protocoll erflären, wem er 
feine Stimme geben will. Er bat fo viele Perfonen 
zu bezeichnen, als für feine Claſſe zu wählen find. 

5 12. Gewählt find Diejenigen, welche bei der 
erftien Abſtimmung die meiften Stimmen und zugleich) 
die abfolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte 
ber: Stimmen) erhalten haben. Wenn fih bei der 
erſten Abſtimmung nicht für fo viele Perfonen, ale zu 
wählen find, die abfolute Stimmenmehrheit ergeben 
bat, wird zu einer zweiten Wahl gefehritten. Der 

ahlvorſtand flelt die Namen derjenigen Perfonen, 
welche nächſt den gewählten bie meiften Etimmen er- 
baften haben, foweit zufammen, baß bie doppelte Zahl 
der noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Diefe 
Zufaminenftellung gilt alsdann als bie Liſte der Wähl⸗ 
baren. Zu der zweiten Wahl werden die Wähler 
dur eine, das Ergebniß der erflen Wahl angebende 
Belanntmahung des Wahlvorftanded fofort ober 
ſpäteſtens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei ber 
zweiten Wahl ift die abfolute Stimmenmehrheit nicht 
erforderlich. Unter Denjenigen, die eine gleiche Anzahl 
von Stimmen erhalten haben, giebt bad Loos den 
Ausſchlag. Wer in mehreren Claffen zugleih gewählt 
iR, hat zu erklären, weldhe Wahl er annehmen will. 
$ 13. Die Wahl-Protocolle find von dem Wahl⸗ 
Borflande zu unterzeichnen und von dem Gemeindes 
Borfteher aufzubewahren. Lesterer hat dad Ergebniß 
der Wahlen fofort durch Aushang an dem Schulzen⸗ 
amte befannt zu machen. 


Wahlverfahren farn von jedem flimmberedtigten | mäßige Sitzungstage feftgefegt werden. 
as dann bie Anzeige über die zu verhandelnden 
ei’ . 


GemeindesMitgliede innerhalb zehn Tagen bei 
Kreis⸗Landrathe Beſchwerde erhoben werben. 


$ 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeinde-Berordneten treten mit dem Be- 
ginn des nädhfifolgenden Jahres ihre Berrichtungen 
an. Die Ausfcheidenden bleiben bis zur Einführung 
ber neu gewählten Mitglieder in Tpätigfeit. Die 
Gewählten werden von dem Gemeinde-Borfleher in 
die Berfammlung ber Gemeinde-Berordneten eingeführt 
und durch Handflag an Eidesflatt verpflichtet. 

8 15. Jedes ſtimmberechtigte Gemeinde-Mitglicd 
ift verpflichtet, die Stelle eined Gemeinde-Berorbneten 
anzunehmen und mindeftens drei Jahre Yang zu ver: 
fehen. Zur Ablehnung oder zur früheren Niederlegung 
einer folhen Stelle beredtigen nur folgende Ent- 
ſchuldigungsgründe: 

anhaltende Krankheit, 2) Geſchäfte, die eine 
haͤufige oder lange dauernde Abweſenheit mit ſich bringen, 
3) ein Alter von ſechszig und mehr Jahren, A) die 
früher ſtattgehabte Verwaltung eines unbefolbeten 
Gemeinde-Amtes für die nähften drei Jahre, 5) die 
Verwaltung eines anderen öffentlichen Amtes, 6) aͤrzt⸗ 
liche oder wunbärztliche Praxis, 7) fonftige befondere 
Berhältniffe, welche nach dem Ermeffen der Gemeinde- 
Berordneten-Berfammlung eine gültige Entſchuldigung 
begründen. Wer ſich ohne einen dieſer Entſchuldigungs 
gründe weigert, eine Stelle in der Gemeinde-Bertretung 
anzunehmen oder eine angenommene bis zum vorge- 
fhriebenen Ablaufe zu verfehen, fowie Derjenige, 
welcher fih der Verwaltung einer folhen Stelle that: 
ſächlich entzieht, kann durch Beſchluß der Gemeinde: 
Verordneten⸗Verſammlung auf drei bis ſechs Jahre 
der Ausübung des Rechts auf Theilnahme an den 
Wahlen, fowie der Befähigung zur Llebernahme unbe: 
joldeter Aemter in der Gemeinde-Verwaltung und zur 
Gemeinde-Bertretung er lufig erflärt werben. Ein 
ſolcher Beſchluß bedarf der Betätigung dee Kreis— 


Candratpe. 
$ 16. Den Borjig in der Gemeinde-Verordneten⸗ 
Berfammlung führt der Gemeinde-Vorfleher oder bei 
Behinderung deffelben einer der beiden Schöffen. Der 
Borfigende beraumt die Verfammlung an und leitet 
in berfelben die Berbandlungen. Eine Zufammen- 
berufung muß erfolgen, fobald cd von einem Drittel 
der Mitglieder verlangt wird, 

$ 17. Die Art und WVeife der Zufammenberufung 
wird. ein für alle Mal von der Gemeinde-Berordneten- 
Berfammlung feftgeftellt.. Die Zufammenberufung er- 
folgt unter Angabe der Begenftände der Berhandlung. 
Mit Ausnahme dringender Fälle muß diefelbe wenigftens 
einen Tag vorher flattfinden. Durch Beſchluß der 


Gegen das fattgehabte! Semeinde-BerorbnetensBerfammlung loͤnnen auch regel: 


Doch muß 


Gegenſtaͤnde einen Tag vorher erfolgen. 
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6 18. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
fann nur befchliegen, wenn mehr als die Hälfte der 
Mitglieder zugegen iſt. Eine Ausnahme hiervon 
findet ftatt, wenn die Gemeinde-Verordneten zum 
zweiten Male zur Verhandlung über denfelben Gegen- 
fland zufammen berufen, dennoch nicht in genügender 
Anzahl erichienen find. Bei der zweiten Aufammen- 
berufung muß auf dieſe Beſtimmung ausdrädiih hin- 
gewieſen werden. 

$ 19. Die ®cemeinde-Beroröneten-Berfammlung 
hat über alle Gemeinde-Angelegenheiten zu befchließen, 
foweit bdiefelben nit nah Maßgabe der beflehenden 
Geſetze dem Gemeinde-Vorfteher ausſchließlich übers 
wiefen find; fie darf aber ihre Befchlüffe niemals felbft 
ausführen. 

$ 20. An Verhandlungen über Rechte und 
Verpflichtungen der Gemeinde darf derjenige nicht 
Theil nehmen, deſſen Intereffe mit dem der Gemeinde 
in Widerſpruch flebt. Kann wegen biefer Ausſchließung 
ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werben, fo bat ber 
Kreid-tandratb‘ für die Wahrung des Gemeinbe- 
Intereſſes zu forgen und nöthigenfalld einen befonderen 
Vertreter für die Gemeinde zu beftellen. 

$ 21, Die Beichlüffe der Gemeinde-Verordneten⸗ 
Berfammlung werben nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit entfheidet die Stimme des 
Vorfigenden. Wer nit mitfimmt, wirb zwar als 
anweſend betrachtet, die Stimmenmehrheit aber wird 
fediglih nad der Zahl, der Stimmenden feſgeſent 

$ 22. Die Beſchlüſſe der Gemeinde-Vertretung 
und die Namen der dabei anweſend gewefenen Ges 
meinde- Mitglieder find in cin befondereg Buch einzu- 
tragen. Sie werden von dem Gemeinde-Borfteber 
und den anwefenden Schöffen, ſowie von wenigfteng 
drei der gegenwärtig geweſenen GcmeindesBerordneten 
unterzeichnet. , 

Das vorflehende Statut wird auf Grund bes 
5 8 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die 
Landgemeinde-Berfaffungen in ven ſechs öſtlichen 
Provinzen, hierdurch beftätigt. 

Berlin, ben 28. Sun 1912. 


Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. von Klügom. 
Pehätigung 
1. B. 5128. 
Beränderungen von Gemeindebezirls-Ere: zer. 

133. In Gemäßheit des 8 2 der Städte-Ordnung 
vom 30. Mai 1853 wird bierdurd zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dag die nachbenannten Grundfläde: 
I, die militairfiscalifhe Pulverfabrik, II. die militair- 
fiöcalifche Gewehrfabrif, III. die Wiefe des Brauerei⸗ 
befigere Thöng in Spandau, IV. die Wicfe der ver- 
ebelichten Fifher Weiße in Tiefwerder, V. die 
fißcalifhe von Spandau nad Berlin führende Chauffee, 
und zwar vom Berliner Thor der Stabt Spandau 


dem Königliden Militairfis cus gehörige Bauftelle 
an der Schleuſe und Schleufenbrüde, VI. das dem 


Königlichen Militairfidcus gehörige, zum Bau einer 
militairfiscalifchen Gasanftalt benugte, von der Fabrik⸗ 
befiner Schulze'ſchen Kalkbrennerei (Paulftern) abver- 
faufte Grundflüd, VII. die zur Zeit im Beſitz des 
Militairfiscus befindlichen, biöher zum Gemeindebezirk 
Tiefwerder gehörigen Grundftüde umfaſſend: a. den 
von der militairfiscalifhen Gasanſtalt, der Spree, dem 
von ber letztern nad) der Brüde bei der Pulverfabrif 
führenden Graben (Schaafgraben) und der Spandan- 
Berliner Chauſſee eingeſchloſſenen Grundſtücks⸗Complex, 
ſowie b. zwei im Aufchlug an letztern am ſüdlichen 
Ufer des Schaafgrabens belegene Parzellen: cine Wiefe 
im Außerften weſtlichen Winfel zwifchen Schaafgraben 
und Spree (N? 1 der bezüglihen Karte Neben- 
zeihnung B) und ein Land-Streifen, welcher ſüdlich 
längs des Schaafgrabens von dem z. Zt. dem Fifcher 
Polze gehörigen Wiefengrundfäl (NE 70 der bez. 
Karte Nebenzeichnung B) ab bie zum Punft Z. dafelbft 
läuft, IX. die dem Mübhlenmeifler Schulze gehörige 
fogenannte Kloftermüble, X. die fogenannte Gemarfung 
Eiofterfelde, beftehend aus den in der Nachweiſung bed 
Eatafter-Amid zu Nauen vom 14. October 1869 auf- 
geführten Grundſtücken, umfaffend die Etabliffements 
von Cloſterfelde und Cloſterhof, einfchließlich der dazu 
gehörigen, im Anfchluß an den Stadtbezirk Spandau 
liegenden fogenannten Götel-Wiefen, jedoch ausſchließ⸗ 
ih der Blatt 2 der Gemarfungsfarte „Pichelsdorf“ 
Nr. 33, Flächen⸗Abſchnitt 70 und 71, eingetragenen, 
DBrauerei-Director Buſſe'ſchen (früher Zimmermeifter 
Brettſchneider'ſchen) 5,03 Morgen großen Wiefe 
und der DBraueigner Harrefhen 1,91 Morgen 
großen Wige, die Grundſtücke der nachſtehend 
genannten Befiger umfaſſend: 1) Chriſtian Ludwig 
Schulze in Cloſterhof, 2) Straf-Anſtalts⸗Aufſeher 
Scoda in Spandau, 3) verehelichte Ackerwirth 
Wert, Wilhelmine geborene Plümke zu Cloſter⸗ 
felde, 4) Aderbürger Friedrich Wilhelm Kuhlmey 
zu Spandau, 5) Färbermeifter Emil Wagener 
zu Spandau, 6) Aderbürger Carl Kalaß zu Spandau, 
7) Gärtner Guftav Friedrich Albert Kabig im 
Spandau, 8) Bädermeiftler Johann Georg Sturm 
in Spandau, 9) Schiffsbaumeifter Germanius Schulge 
in Spandau, 10) Gärtner Friedrich Wilhelm Geruſchke 
in Spandau, 11) Braueigner Earl Ferdinand Harre 
in Spandau, 12) Rentier Johann Friedrich Franz 
Krüger in Cloſterhof, 13) Aderbürger Carl Friedrich 
Schöttler zu Spandau, 14) Aderbürger Carl 
Friedrich Kuhl mey sen. in Spandau, 15) Schiffs⸗ 
eigner Johann Chrifian Plath in Spandau, 
16) Braueigner Friedrich Wilhelm Reinide in 
Spandau, 17) NRittergutsbefiger Auguſt Rogge in 
Döberig, 18) Gärtner und Stadtrath Daniel Friedrich 
Seegemund in Spandau, 19) Militair-Fiscus, 
20) Aderbürger Carl ludwig Schulge in Spandau, 
21) Müplenmeifter Müller zu Eloferfelbe, 22) Wittwe 


bis hinterwärts der Königlihen Pulverfabrif, VI. bie! Henfel, Dorothea Wilhelmine geborene Retcke zu 
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ipandau, 23) Golblcifien-Kabrifane Johann Friedrich ſelbſtſtändigen Gutsbezirken, welden biefe Grundftücke 
arl zu Gtofterhof, 24) Witwe Baitſe, Paulihe | bisher angehört haben, in communaler wie polizeificher 
zilhelmine "geborene Hering zu Cloſterfelde, Przichung abgetrennt und mit dem Stadtbezirk 
3) Kabrifbefiger Ernſt Friedrich Schulge in Pauls: | Epandau vereinigt worden find. 

rn, 26) Gärtner Carl Grunow in Spandau, Potsdam, den 2. Auguft 1872. 

7) Gärtner Friedrich Kuhlmey in Spandau, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


3) Eigentümer Gottlieb Erdmann in Cloſterfelde, Bekanntmachungen 
J)) Ackerbürger Heinrich Kober zu Spandau, der Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
)) Ackerbürger Friedrich Wilhelm Kuhlmey zu | Hufforderung 


pandau, 3L) Aderbürger Frichrich Yudiwig Kerbinand|an dic Berfender, von der undeclarirten 
'einide zu Spandau, 32) Schlächtermeifter Carl Verpackung von Geld in Briefe ꝛc. Abſtand 
zilheln Daniel Oppen zu Berlin, 33) Gärtner zu nehmen. 

ohann Georg Friebrich Grunow in Spandau, 38. Zur Webermittelung von Geld durch die Poſt, 
1) Mühlenmeifter Johann Friedrich Yerm in Elofler- junter Garantie, bietet ſich 


(de, 35) Ackerwirth Chriftian Friedrich Wilhelm 
unf in Gfofterfelde, 36) Aderkürger Fricdrich 
reif zu Spandau, 37) Schuhmadermeifter Emil 
ärtner in Spandau, 33) Schlädhtermeifter Withelm 
zeber zu Spandau, 39) Muühlenmeiſter Friedrich 


dic Verſendung des declarirten Wertbbetrages 
in Briefen und Packeten, oder yon 
ð oſt⸗ 


die Anwendung des Verfahrens ber 
Anweiſung dar. 
Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder 


zilhein vVieve zu Cloſterfelde, 40) Aderbürger Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
ciedrich Wilhelm Dames zu Spandau, 41) Geſchütz⸗ wird, außer dem tarifmäßigen, nah Eptfernunge: 
beiter Joachim Friedrich Wilhelm Lorenz zu ſtufen und reſp. nad dem Gewichte zu berechnenden 
loſterfelde, 42) Carl Bartel und Miterben zu Fahrpoſt-Porto eine Verſicherungs-Gebühr für den decla⸗ 
pandau, 43) verehelichte Lücke, Henriette Friederile rirten Werth erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sendungen, 
borne Thöns zu Spandau, 44) Bäckermeiſter Carl| welche nach Orten des Deutſchen Reichspoſtgebietes, jo- 
turm zu Spandau, 45) Eigenthümer Carl Johann wie nach Bayern, Württemberg oder Oeſterreich gerichtet 
riedrich Lerm zu Cloſterfelde, 16) fällt aus, 47) Eigen⸗ | find, für Entfernungen bis 15 Meilen unter und bie 
ümer Carl Barıbel zu Cloſterfelde, 48) Gaftwirth 50 Thlr.: Sgr., über 50 bis 100 Thlr: 1 Sar.; 
un Lerm zu Clofterfelde, 49) Aderbürger Friedrich für Entfernungen über 15 bie 50 Meiten unter und 
ilhelm Keriten zu Spandau, 50) Aderbürger | bis 50 Thlr.: 1 Sar., über 50 bie 100 Thlr.: 2 Sar.; 
hriftian Sricdrih Kala jun. zu Spandau, 51) Ader=| für größere Entfernungen unter und bis 50 Tbir.: 
ger Carl Fricdrich Kuhlmey jun. zu Spandau,|2 Sgr., über 50 bie 100 Thlr.: 3 Sur. 
) Pulverarbeiter Carl Friedrich Oppen zu Cloſterfelde, Zum Zwecke der Webermittelung der zahlreichen 
3) Fuhrherr Friedrich Schulge zu Spandau, kleinen Zahlungen iſt das Verfahren der Polt-Anwei- 
) BerlinsHamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft, 55) Ader: | fung wegen der größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu 
irger Ludwig Schulge zu Spandau, 56) Bauer |empfehlen. Daſſelbe iſt gegenwärtig innerhalb des 
rtedrih Ferdinand Marzahn zu Groß-Glienide,| Geſammtgebietes bes Deutſchen Reichspoſtgebiets, im 
) Bauer Carl Beutel zu Gatew, 58). Bauer Verkebre mit. Bayern, Württemberg ‚und Yurembura, 
ünther zu Groß-Glienicke, 59) Bauer Joachim ſowie im Berfebre mit Italien, England, Dänemarf, 
iedrih Werland zu Groß-Glienicke, 60) Gaftwirth | ben Niederlanden, Belgien, Norwegen, Schweden, ber 
einrich Arandt zu Klofterhof, 61) Händfer Garl| Schweiz, Canftantinopel und den Vereinigten Staaten 
ilhelm Yening zu Cloſterhof, 62) Zimmergeſelle von Amerifa zuläſſig. 
uguft Dames zu Zpandau, 63) Aderbürger Carlı - Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung 
och zu Epandau, 64) Aderbürger Wilhelm Hübner | mittetft Poſt-Anweiſung nah Orten, welde im 
. Spandau, 65) Gaftwirth Carl Wilhelm Neumann ; Deutfhen Reihöpofigebiete, in Bayern, Württemberg 
‚& oſterfelde, 66) Ludwig Schultze und Miterben, oder in Luremburg belegen find, beträgt: 

Spandau, 67) Ehauffee-Fiscus, 69) Müblenmeifter | bis 25. Thlr. überhaupt . -. - . .2 Sar, 
ohann Frietrih Ebling zu Cloſterfelde, 69) Eigen: | über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 4 Ser. 
üimer Carl Bartei zu Cloſterfelbe, 70) Berlin⸗ Beim Gebrauche einer Poſt-Anweiſung wird das 
annoverſche Lehrter) Eiſcubahn-Geſellſchaft, zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes, Die 
I. die bem Braueigner F. W. Neinide zu Spendau | Anwendung eines Converts und bie fünfnalige Ber- 
ꝛhörige, 2,55 Morgen große, auı der Gemarkungs- fiegelung völlig erſpar:. Auch bieret Das Berfabren 
tie Spandau Nr. I1A, Blatt 2U, Flächen-Abſchniti 5, Der Poſt-Anweiſung den Vortheil, daß zwiichen dem 
szeichnete Wieſe, XI. Die der Kifcher-Sorietät . zu | Abtender und Empjänger Differenzen über ven Befund 
ieſwerder gehlrige 1,47 Morgen große, auf der Ge⸗ an Geld niemals erwächſen fönnen. 
erfungsfarte Spandau Nr. 114, Blatt 20, Flächen⸗ IIm fo mehr darf die Poſtbehörde an die 
bſchniet 9, verzeichnete Wiefe, duch Allerhöchſten Verſender die erneute Aufforkerung richten, 
rlaß vom 1. Fun d. 3. von den Gemeinde⸗ refp.Ifich einer underlarirten Verpackung von Geld 








in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr 
von ber Berfendung unter Wertbe-Angabe 
‚ Oder von dem Verfahren der Por-Anmweifung 
Gebraud zu maden. . 

Potsdam, ben 31. Juli 1872. 

Der Ober-PoR-Director. 
Berorbnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Polizei-Prämdiums zu Berlin. 
31. Dem Kaufmann Georg Heinrih Ludwig 
Behrens, Firma Tiedemann und Behrens, hier: 
ſelbſt, weicher dieffeit ald Hauptagent des Schiffserpe⸗ 
bienten 3. 9. 9. Schröder in Bremen unter dem 
20. Detober 1869 conceffionirt worden if, und in 
dieſer Eigenſchaft durch den Sciffderpebienten 
J. H. P. Schröder eine Caution von 1000 Thlen. 
bei der Polzei⸗Haupt⸗ Caſſe beſtellt Hat, ift die Conceſſion 

für das Jahr 1872 nicht verlängert worden. 

Die dem ıc. Behrens, ald Hauptagent des vor: 
bezeichneten Unternehmers, eriheilte Konceffion if in 
Folge deffen erloſchen, und derfelbe daher nicht mehr 
a eräge über Befdrberung von Auswanderern 
abzufäliegen. 

Ebenſo haben dadurch die von dem ıc. Behrens 
auf Grund der gedachten Eonceffion befellten Unter- 
agenten bie Berechtigung verloren, dergleichen Berträge 
zu vermitteln. 

Nah 8 14 des Reglemente vom 6. September 
1852, betreffend die Geichäftsführung der zur Be 
förderung von Auswanberern conceffionirten Perfonen 
und die von denfelben zu beflelenden Gautionen, wird 
ſolches hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnig gebradt, dag etwaige, aus der Geſchaͤfts⸗ 
führung bes _ıc. Behrens herzuleitende Anfprähe an 
die beftellte Kaution binnen einer zroöffmonatlihen Friſt 
bei dem Poligei-Präfidio angebracht werben müſſen, 
widrigenfalld die Caution nah Ablauf der Friſt an ben 
Antragfeller zurüdgegeben werden wird. 

erlin, vn 1 Juli 33 
igl. Polizei⸗Praͤſidium. 
PAR 4 ar * Apothele. 

32. Da die Conceſſionirung einer neuen Apothele 
in der Großbeerenſtraße zwiſchen der Halleſchenſtraße 
und der Großbeerenbrücke beſchloſſen worden iſt, ſo 
werden qualificirte Bewerber aufgefordert, ſich binnen 
6 Wochen zu melden. Der Meldung find beizufügen: 
1) Das curriculum vitae, 2) die Approbation und 
die übrigen Zeugniffe des Bewerbers, 3) der Nachweis 
der zu ber Anlage erforderlichen Mittel. Der Be⸗ 
werber hat außerdem ann zu verfihern, daß 
er eine Apothefe bisher. nicht bi den hat, oder wofern 
dies der Fall fein follte, die befonderen Verhältniſſe, 
durch welde er fi) deſſen ungeachtet zu der Bewerbung 
berechtigt glaubt, anzugeben. 

Berlin, den 26. Juli 1872, 

Koͤnigl. PolizeisPräftbium. 

Benennung einer Gtrafe. J 

33. Des Kaiſers nnd Könige Majeſtät haben 
Allergnaͤdigſt zu befimmen geruht, daß die neu ans 


gi te Öffentfihe Verbindungeſtraze zwiſchen Der 
iſhelmſtraße und ber Röniggrägerfiraße ben Namen 
„Sedemannfirafie” 


führen ſoll. Berlin, ben 28, Zufi 1872. 
Könige. Polizei-Präfidium. 
Bekanntma: der Königl. Direction 


ungen 
der Niederfchlefifeh-Märkifchen Eifenb: 
——— der — 57 abn 
Wir bringen hierdurch zur öffenifihen Kenntnif, 
dag vom 1. Auguft d. 3. ab von und nad) der zwifchen 
unferen Stationen Sommerfelb und Sorau befegenen 
Halteſtelle Tichsgen Wagenlabungsgüter beförben 
und in Betreff der Tariffäge die Beſtimmungen bes 
$ 17 unferes Localtarifs zur Anwendung werben 
gebracht werden mit ber Maßgabe jedoch, daß Gen 
dungen nad ticbegen ſtets in Francofracht aufgegeben 
werben mäflen, für Sendungen von Tiebögen aber 
die Frankirung ausgef loffen if. 
Berlin, den 26. Juli 1872. 
der Nieder] —— Eiſenb⸗ 
er Niel f n Eifenbahn. 
eh für de ale x p 
Fortan tritt zum Schleſiſch⸗ Rheiniſchen Verband⸗ 
Guter· Tarif ein Rachtrag IV in Kraft, welcher ander: 
weite Frachtſãtze für Blei in Böden, Mufen ıc. und 
Rohzint, fowie anderweite Frachtfäge für ſaͤmmtliche 
Güter im Verkehr mit Station Breslau enthält. 
Druderempfare des Nachtrages werden bei unferen 
ſaͤmmtlichen Berbandflationen unentgeltlich verabfolgt, 
fo ange ſolche vorhanden find. — 
jerlin, den 30. Juli 1872. 
dar RieberfotetinsRärhpen €if 
er »Märkifhen Eifenbapn. 
Pan HL — von Ten m. 
Vom 1. Auguf_d. 3. ab werden im Pieffeitigen 
Bahnbereiche Ziegelfleine (Mauer: und Dadhziegeln) 
unter Berechnung ber Fracht nad der Tragkraft ber 
verwendeten Wagen zu den Sradıfäpen bed Sperial⸗ 
tarif6 für unbearbeitete und roh bearbeitete Steine 
(Seite 129 unferes Localtarifs) befördert. ' 
Berlin, den 29. Juli 1872. 
Koͤnigl· Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 
Au von Reiour · Dilleis. 
Vom 10. d. ab werden zwiſchen den Stationen 
Berlin, Fürſtenwalde und Franffurt a. D. 
bieffeitigen_ Eifenbapn und Station Glogau ber 
Breslau = Schweibnig = Freiburger Eiſenbahn ditecte 
Retour-Billets II. und III. Wagenclaffe (via Rotpen: 
burg⸗ Guben) auögegeben werben. 
Berlin, den 2. Auguf 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Zah 














Befanntmachungen or Königl. Direetion 
er 1.55 
Reue Tarife für den Of d-Sägfifihen jnd Säaffg- 
Polrifhen Berband-@äterverfehr. 


d. 3. ab treten an Stelle ber 





Bom 1. Auguft 


bisherigen Tarife für den Ofveutfih-Bäcfiigen und 





Saͤchſiſch⸗Poln iſchen Berband⸗Güterverlehr vom 20. Mai 


reſp. 20. Juni 1871 neue Tarife in Kraft. Exemplare |der im Monat Juli 


derſelben find von allen Verband⸗Stationen käuflich zu 
beziehen. Bromberg, den 24. Juli 1872. 
Königl. Direction ber Oflbapu. 
Bekanntmachung. 
Preis des Soldatenbrodbes vom 1. Juli bi incl. December 1872. 

Wir dringen hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß, 
daß der Preis eines Solbatenbrodes, ı 3 Kilogramm, 
auf bie Zeit vom 1. Juli bis incl. ult. Devember 1872 
durch Friegeminiftericlle Feſtſetzung vom 27. Zuni d. J. 
(Armee-Berordnungs- Blatt NF 116 pro 1872 Seite211) 
4 Sr. 10 Pf. beträgt. 

Berlin, den 29. Juli 1872. 

Königl. Intendantur 3. Armec-Corps. 
Perſonalchronik. 

Der bisherige Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen-Aſſiſtent 
Hennig iR zum Regierungs= Secretariatd= Affiftenten 
ernannt worden. 

Der bisherige Regierungs = Eivil = Supernumerar 
Magdeburg und der bisherige Regierunge- Militair- 
Supernumerar Bollmann find, unter einfiweiliger 
Belaffung in ihren Stellungen als commiffarifge Ver⸗ 
walter der Domainen-Poligei-Aemter zu Wriegen, be- 
ziehungsreife Havelberg, zu Regierungs⸗Haupt · Caſſen⸗ 
Aſſiſtenten ernannt worden. 

Perfonal-Berändberungen 
im Bezirke der Kaiſerl. ObersPoR-Direction 
_ zu Potsdam. 

Im Monat Juli d. J. find in dem Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Pof-Dircction zu Potsdam folgende 
Perfonal-Beränderungen eingetreten: 

Ernannt: der Po» Commiffarius Ebel in 
Köpenid und der Poſt-Commiſſarius Tſchornia in 
Wittenberge Bhf. zu Pofimeiftern. 

Verſetzt: der Podirector Sckerl von Anger 
münde nad Spandau, der Pofdirectov Körner von 


Spandau nah Neuflettin, der Poſtſecrelair Ebert] 


von Kyrig nah Wittſtock . 
PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Könige. Intendantur des 
I. ArmeesCorps. 
A. ®rnennungen. 

Bielig, Kammergerichts-Referendar, zum Inten⸗ 
dantur:Referendar, Zanfe, Seeretariatd-Affient, zum 
etatsmãßigen Intendantur⸗Secretair, Schulze, Secres 
tarints-Applicant, zum Serretariats-Affiftenten unter 
Ueberweifung zur Intendantur 3. . Armee: Corps, 
Rothſtoch, Garniſon⸗Verwaltungs-Inſpector, zum 
Garniſon⸗BVerwaltungs⸗Ober⸗Jnſpectot, Balzer, 
interimiſtiſcher Caſernen⸗Inſpector in Torgau, zum 
Cafernen-Infpector, Effner, interimitifher Cafernens 
Infpector in Spandau, zum Caſernen⸗Inſpector. 

AU. Verfegungen. 

Doerds, Proviant-Amtd-Eontrolleur in Spandau, 
unter Berleipung des Characters ald Proviantmeifter 
anf feinen Antrag mit Penfion in ben Ruheſtand verfegt, 


Rabweifung 
1872 mit Berallung 
verfehenen Schichsmannsbramten im 
Departement des Kammergerichts. 
‚Stadt Berlin. 1) Kaufmann Herpid, 
Königfr. 20, 1. Stellvertr. für den Kofterfir.-Bezirk 
N 2, 2) Kaufmann Pinper, Zurgfr. 10, desgl. 
Kr den Poſt⸗Vezirk „AT 5, 3) früherer Gafhofsbefiger 
oquet, 2. Etellvertr. für denfelben Bezirk, 4) Stein- 
fegmfr. Wilde, Papenfr. 11, desgl. für den Neuen 
Marktbezirt A26, 5) Uhrmacher Braun, Anhaltiſche⸗ 
Ar. 17, 1. Stellvertr. für den Anhaftifhenfir.-Bezirk 
M 37, 6) Kaufmann Jacoby, Königgrägerfir. 3, 
Schiedsmann für den Persbamesfe-Deytf N 45, 
7) Kaufmann Haberſtolz, Ritterſtr. 39, 1. Stell: 
vertr. für den Merandeinenfir-Begirt NP 83, 
8) Kammerjäger Kirhner, Köpniderfir. 129, desgl. 
für den Michaellirch⸗Bezirk N? 94, 9) Apotpefenbefiger 
v. Gusnar, Dragonerfir. 6a, 2 Stellverir. für den 
Dragonerfr. = Bizire A 14, 10) Kaufmann 
Dameromw, Nugufftr. 25, 1. Stellvertr. für ben 
Meinen Hamburgerfir.:Bezirt N? 151, 11) Apothefer 
Rothe, Aderfir. 147, Schiebsmann für den Ackerſtr.⸗ 
Bezirt 17 155, 12) Rentier Schneider, Invaliden« 
Ar. 106, desgl. für den EliſabetheKirchbezirk NE 154, 
13) Deftillateur Pritzkow, Invalibenftr. 96, 1. Stelle 
vertr. für denfelben Bezirf, 14) Eigenthümer 
Reicheli, Lottumfr. 18, Schiebemann für den 
Eprifinenfr.:Bezirt NY 169, 15) Kaufmann Jacnide, 
Chriftinendr. 222, 2. Stellvertr. für denfelben Bezirk, 
16) Fabrif-Dirigent Weidner, Ehauffeefr. 29, desgl. 
für den Chauffecr.:Begirt NE 183, 17) Fabrilant 
Seclmeyer, Chauffeefr. 6, desgl. für den Borfigfr.- 
Bezirk NM 184, 18) Kaufmann Buch wald, Alt 
Moabit 44, deogl. für den Gefammibegirt NE 190/193, 
19) Eigentyümer Anffamm Colonieſtt. 9, desgl. für 
den Geſammtbezirk AF 203/4, alle 19 verpflichtet am 
10. Zuli 1872. , 
Kreis Angermünde. 20) Müplendefiger 
Schiepan zu Brudhagener Mühle, Schiedsmann für 
den IV. ländi. Bezirf, verpflichtet am 28. Mai 1872. 
Kreis Beeskow⸗Storkow. 21) Schulze 
Hafchfe zu Leibſch, Schiedsmann für den VII. landi. 
Bezirf, 22) Nittergutöbefiger von Nordenskyold 
zu Birkholz, I. Steflvertr. für denfelben Beziet, 
33) Schulze Streigan zu Krausnid, II. Stellverr. 
für denfeiden Bezirk, alle drei verpflichtet am 10. Juli 


Kreis Oft: Savelland. 24) Adminiftrator 
des Kyl. Kronfideicommisgutes Schulg zu Bornſtedt, 
Schicdsmann für den IX. ländl. Dezirf, verpflichtet 
am 8. Juli 1872. 

Kreis Ruppin. 25) Renticr Peters gu 
Groß⸗ Derſchau, I. Stellvertr. für den XXI. Tändl. 
Bezirk, verpflichtet am 13. Juli 1872. 

Vermifchte Rachrichten. 
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Genoſſenſchafts⸗Regiſter werden vom 1. Auguft d. 1. lin technifch-öfonomifchen Fabrilen, Derſelbe. 16) Ana⸗ 
‚ab durch den wieder eingetretenen Kreisgcrichtö-Secretair |tomie und Phyſiologie der Hausſäugethiere, Prof. 
Drabert bewirft. Spandau, den 2. Auguft 1872. |Dr. Fürſtenberg. 17) Anorganifhe Experimental: 
Königl. Kreisgericht. Chemie, Prof. Dr. Trommer. 18) Anleitung zu 
Befanntmachung. ſchemiſchen Unterfuhungen im chemifchen Yaboratorium, 
Das Studienjahr 1873 auf der Königlihen Bau: | Dr. Scholz. 19) Analytifhe Chemie, Derfelbe. 
Alabemic zu Berlin beginnt am 7. October d. J., 20) Düngerlchre, Derfelbe. 21) Repertorium der 
von weldem Tage ab die Jmmatrifulation erfolgt. organiſchen Chemie, Derſelbe. 22) Naturgefchichte 
Die Meldungen zur Aufnahme in diefe Anflalt|der landwirthſchaftlich ſchädlichen Thiere und Lchre 
müffen unter Beifügung der Nadyweife, welche über | von den Krankheiten der Pflanzen, Prof. Dr. Sceffen. 
die Befühigung zur Aufnabme nad den SS 7 bis 9123) Principien des allgemeinen Pflanzenbaurs mit 
der Vorschriften für bie Königliche DausAfademie vom | RNüdfiht auf Klimatologie, Derfelbe. 24) Geſchichte 
3. September 18368 gefordert werden, bis ſpäteſtens des Ackerbaues vom Stantpunfte der Naturwiffen: 
zum A. Dctober d. J. ſchriftlich bei dem unters | fihaft, Derfelbe. 25) Mikrojfopifhe Uebungen in ber 
zeichneten Dircetor erfolgen. Pflanzen-Anatomic, Derjelbe. 26) Anleitung zum 
Da jcdoch die Zahl der Aufzunchmenden gewiffen Beſtimmen landwirthſchaftlicher Sämereien, Derfelbe. 
Beſchränkungen unterliegt, jo kann bei dem voraus: | 27) Geognofte, Dr. Scholz. 28) Yandwirthfchaftliche 
ſichtlich großen Andrange der Kal cintreten, dag die) Daufunft, I. Theil, afademifcher Baumeiſter Müller. 
zulegt ſich Meldenden abgewicfen werden müffen. 29) Practiſche Arithmetif, Prof. Dr. Fuchs. 
Die Borlefungen werben am 17. October d. 3.30) Mechanik und Mafchinenichre, Derfelbe. 
beginnen. Beſondere Inftitute der Afademie zu Eldena. 
. Die Vorfchriften find in der Caſſe der Baur Die akademiſche Bibliothek iſt Mittwochs und 
Akademie käuflich zu haben und werden auch gegen| Sonnabende im Winter-Semeſter von 1—2 Uhr, im 
Einfendung von 2 Sgr. I0 Pr. in Briefmarken über: | Sommer-Semefter von 11—12 Uhr geöffnet. Bor: 
fandt. Berlin, den 1. Augur 1872. ſteher Brof. Dr. Zeffen. Das akademiſche Yefe- 
Der Director der Königl. Bau⸗Alkademie. Inſtitut leitet Derfelbe. Die landwirthſchaftliche 
Geheimer Ober:Bau-Ratı Grund. Modell-Sammlung, welhe im Sommer⸗Semeſter an 
Hönigl. Universität Greifswald. |einem Bodentage zum Befud geöffnet if, verwaltet 
Königl. ftaats: und landwirthbfchaftliche| Dr. Pietrusky. Die Adergeräthe-Sammiung und 
Alademie zu Eldene. die Wolproben-Sammlung, beauffihtigt Prof. Dr. 
Borlcefungsplan für das Winter-Semeſter Rohde. Das chemiſche Inſtitut verwalten ‘Prof. Dr. 
15872—73. Trommer und Dr. Scholz. Das phyſikaliſche 
Anfang des Semeſters am 15. October 1872. Cabinet und die technologifhe Sammlung verwaltet 
Ein- und Anleitung zum akademiſchen Prof. Dr. TZrommer. Die Sammlung der geodätiſchen 
Studium, Director Prof. Dr. Baumftarf. 2) Ein | Inftrumente beauffihtige Prof. Di. Fuchs. Das 
leitung in die Statiftif und ausgewählte Parthien der | Mineraliens@abinet verwaltete Di. Scholz. Die 
preußifchen Staatsfunde, Derfelbe. 3) Darftellung chemiſche Verſuchs-Station leitet Derfelbe. Das 
der preußifhen Staats-Berfaffung und Behörden: botaniſche Muſeum, die zoologiſche Sammlung, das 
Drganifation, Derfelbe. 4) Encyclopädiſche Einleitung | mifroffopifhe und pflanzenphufiolsgifhe Inſtitut be: 
in das Fandwirtöfchaftsreht, Prof. Dr. Häberlin.|auffihtigt Prof. Dr. Jeſſen. Das anatomifhe und 
5) Landwirthſchaftliche Geräthe- und Mafchinenfunde, |thierärztlihe Mufeum, das thierphyſiologiſche Inſtitut 
I. Theil, Dr. Wictrusfy. 6) Allgemeiner Ader:|und die Verſuchs- und Krankenſtälle verwaltet Prof. 
und Pflanzenbau, Derfelbe. 7) Landwirthſchaftliches Dr. Kürftenberg. Die thierarztlihe Klinik hält 
Prackifum, Derfelbe. 8 Rindviehzucht, Prof. Dr. Derſelbe. Den botaniihen Garten verwalten Prof. 
Rohde. 9) Schafzucht, Derfelbe. 10) Schweinezucht Dr. Jeſſen ald DVorfleher, und der afabemijchr 
und landwirtbicaftlihe Demonftrationen, Derfelbe. | Gärtner Fintelmann. Das pomofogifche Inſtitui, 
11) Landwirthſchaftliches Repetitorium, Derſelbe. die Obfigärtner:lehranftalt, den akademiſchen Gemüſc— 
12) Landfchafrsgärtnerei, academiſcher Gärtner garten verwaltet der alademiſche Gärtner Fintel— 
Finielmann. 13) Forſtwirihſchaftliche Betriebs-⸗ mann. Die akademiſche Gutswirthſchaft leitel der 
lehre, alademiſcher Forfimeifter Wiefe. 14) Land⸗ Prof. Dr. Rohde. Das akademiſche Verſuchsfelt 
wirthſchaftliche Technologie, Prof. Dr. Trommer,|verwaltet Dr. Pietrusty. Eldena im Juli 1972. 
und damit verbunden 15) Practiſche Demonftrationen Der Director Dr. E. Baumfarf. 


(Hierzu cine Beilage, enthaltend das repidirte Statut ber Allgemeinen Renten⸗, Kapitals: und Lebens 
verfuberungsbant TELTONIA in Reipzig, fowie Drei Deffentlicdhe Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebühren betra sen für cine einfpaltige Drudzeile 2 Ber. 
Bılaysdlätter werden der Bogen mit I Ser. berechnet.) 


Nedigirt von der Königlien Regierung zu Potsdam. 
Forsten, Bugpeuderei der U U: Hapalgen 














Erira-Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Dem veigehefteten, tur Die Beſchlüſſe der außerorbentlichen Generalverfammlung vom 30. Dec. v. und 4. Dat. d. 3. feftgeftellten 
er 
Allgemeinen Renten- Capital und Lebensperfihernngshant Teutonia zu Leipzig 


revidirten Statute 


wird die in der Conceffion zum Gefcäftsbetriebe in Preußen vom 24. 


Berlin, ber 4. Juuni 1872. 
L. 
Genchmigungs-Urkunbe, | 


Aevidirtes Statut der Allgemeinen Renten-, Capital- 


Juni 1861 
8.) 


vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 


Der Miniſter des Inuern. 
In Vertretung: gez.: Bitter. 


und Zebensverfiherungsbank TEUTONIA in £eipjig. 


(Eingetragen in das Handelsregiſter des Handelsgerichtes zu Leipzig am 23. Mai 1872) 


1. Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. Die unter der Firma: „Allgemeine Renten, Capital» und 
Lebeusverſicheruugsbant Teutonia“ begründete Actiengejeuichaft hat 
ihren Sig in Yeipzig. 8.2. Gegenſtand des Gefellichaitsunternehmens 
iſt: Verſicherungen auf Renten und Capitale für Vorjälle Des menfchliden 
Lebens, melde der Wabrſcheinlichkeitsrechnung unterworfen werden könn. ı, 
zu übernelmen. 8. 3. Das Grundcapttal beträgt 600000 Thlr. in 
Actien zu je 1660 Thlr. Auf Verlangen kann jede Actie in zwei Actien- 
antheile zu 500 Tblr. geibeilt werten. Die Herten find in jertlaufendir 
Nummer auzsgefertigt, je amei Actienantbeile unter derſelben Nummer 
mit ter Vezeichnung a und b. Durch Beſchluß ter Generalverſammlung 
kann das Grundcapital vergrößert werten. 
auf Ten Ramen und können nur mit Bewilligung des Borftantes im Ein— 
vernehmen mit Dem Auijichtsvarbe anf andere übertragen werden. Sie 
werden in Raten, in Gemäßheit der desbalb zu erlaſſenden Effeutlichen 
Belanutmachungen, eingezatlt Zu Bablung Tes anf tie Actie noch 
nicht eingezabtten Betrages bat ſich Der Actionär Durch Vollzichung eines 
ihm ven Vorſtande vorzulegenden Schuldſcheines zu verpflichten Wenn 
eine Einzahlung zur Dedung der von der Bank übernommenen, aus Ver- 
fiherungsverträgen bervorgeganzenen Berbintlicieiten erforderlich ift, bat 
der Vorſtand im Einvernehmen mit dem Anfjichtsratbe dieſelbe bis zur 
erjerterligen Söte euszuſchreiben Außerdem töunen Eiunzahlnugen nur 
turd) Beſchluß Der Öeneralverfammlung angeordnet werten. 8. 5. Die 
Einzablungen find bis zum Ablaufe der in der Bekanntmachung geftellten 
Friſt, bei Sermeidung des Verluftes aller Rechte aus der Aclie, einſchließ- 
lich der Auſprüche auf Die bereits geleiſſelen ZJablungen, baar und koöſtenfrei, 
gegen Quittung an die Geſellſchaft zu bewirlen. FG. Wenn ein Actionär 
ſeinen Wohnort verändert, fo Lat er ſoiches dem Vorſtande ter G.fell- 
ſchaft mit beftinumter Anpabe feiner neuen Adreſſe anzuzeigen. Uuter— 
läßt ex dies, fo iſt die an ibn nach feinem bisherigen Wobnorte adreffirte 
ud anf die Poſt gegebene Bufertigung der Gefellfchaft als infinuirt an— 
ufeben. 8. 7. a) Unter Yebenten wird das Eigenthum einer Acrie Durch 
hriftliche, anf der Rückſſeite derſelben abgegebene Erklärung des zeitigen 
Cigenthümers auf den neuen Eriverber übertragen. b) Nach dein Tode 
eines Actionärs ift von defien Erben binnen ſechs Monaten von Zeit 
des Ablebens ab, Lei Vermeidung des Verluftes aller Nichte ans ter 
Actie, eiuſchließlich des Anfpruches anf Die bereits geleifteten Einzahlungen, 
fchrijtlich Diejenige PBerfen, auf melde Die Nichte eined Actionärs Der 
Teutonia übergeben fellen, Dem Borftande zu benennen. c) Im Falle 
tes gerichtlichen Goncurjes zu dem Bermögen oder zu Ten Nachlaſſe 
eines Ncrionärs bat der Coucursvertreter binnen G Dionaten von Dem 
Tage der Eröffnung des Concurſes ab bei Vermeidung des oben ad 
b) augedrobten Rechtsnachtheiles Die Perfon zu bezeichnen, welche fortan 
als Nctionär ter Tenutonia gelten fol. Alle Uebertragungen von Action 


find jedoch nicht eher gültig, als bi3 Die Genehmigung des Vorſtandes 
lung. $. 15. Generalverſammlungen werden in Yeipzig abgehalten: die 


zur Uebertragung anf Der Actie vermerkt und von neuen Erwerber ter 
im wegen des nod) rüdjtändigen Betrages vorgelegte Schuldicein voll- 
zegen worden if. In bei Fällen sub b) md c) ift der Vorſtand 
Lerchtigt, den Nichteintritt des angebrohten Rechtsverluſtes und chenfo 
eine Verlängerung ter geordneten Friſten auszuſprechen. 8. 8. Der 
Sorftand Darf Die Actien, bezüglich welcher ter Nechteverluft (8. 5 und 
$. 7, b. c.) eingetreten ift, beziebendlich Tie an deren Stelle neu aus- 
gefertigten Netien für Rechnung der Geſellſchaft verkaufen laſſen. 
Bur Abmwendung des $. 5 und 8. 7, b. c. angedrohten Rechtsver⸗ 


Tftes ſtebt dem Betroffenen frei, Berufung an bie nd 


anzumelden. Dieſe Berufung ınuß aber binnen drei Monaten na 


Ablauf ter Sa ll oder nach Zufertigung des Beſcheides des 

9. Caſſenvorräthe find 
baldmibglichſt mwerbend anzulegen, im Allgemeinch fo, daß mindeftens 
. vie Hälfte des Beitwertkcapital® ijnnerhalb eines Halbjahres flüffig gemacht 


Vorftande8 bei diefem angezeigt werden. 8. 9. 


8.4 Tie Aclien lauten | 


| erten kann, und in ſolcher Weife, wie nach Den Landesgefehen Milndel- 


gelter angelegt werten müſſen. Einer derartigen Kapıtalanlage ijt es 
gleich zu achten, wenn Verſicherungsſcheine der Geſellſchaft bis zur Höhe 
tes Zeitwertbs, Staatspapiere und antere ihnen gleich zu achtende Credite 
papiere belichen ocer angetauft, fowie wen, jedoch höchſiens bis zum 
zeinien Theile Des Beſtandes des Beitwerth-Lapitals, Wechſel discontirt 
werden, welche nicht länger als 90 Tage zu lauien haben und welche 
mit einem Giro auf Die Bauk verfehen mindefteng drei fulide wechfel- 
mäß'g Verpflichtete al3 Garanten baben. Ene unter vorftchende Kate- 
gorien nicht jallente Anlegung von Geldern der Sefellftaft ſoll nur 
daun ftartfinden, wenn dev Aufſichtsrath dieſelbe einftimniig genehmigt bat. 
$. 10. Nach Ablauf jedes Geſchäftsjahres, welches mit dem 1. Januar 
beginnt und mit Dem 31. December endet, ift die Bilanz aufzunchmen. 
Yu dieſem Bioede wird durch einen verpflichteten Rechnungsver⸗ 
jändigen nach ter Wahrſcheinlichleitsrechnung die Summe der Zeit 
werthe ſämmtlicher beitebenden Verſicherungen, fowie die Prämienreſerve 
berechnet. Der ſich hierbei ergebende Betrag wird unter die Paſſiva geftellt. 
Die caleulatorifde Prüfung ver Bücher der Geſellſchaft nebſt dem 
Nednungsbelegen ift von einem vom Auffichtörarbe beftellten Hevifor 
vorzunehmen. Der in der Bilanz fich ergebende Ueberſchuß der Activen 
über Die Paffiven bildet Der Zahredgemwiun der Bank. 8. 11. Bon bein 
Jabresgewinne werden zunächſt 15%, Defielben, wenigftens aber 2000 
Zblr., an ter Begründungsſchuld zur fucceffioen Tilgung derfeiben ab» 
geidnieten und fpäter (nad Tilgung der Begründungsſchuld) zu Bil» 
tung eines Nefervefonds für außerordentliche Fälle, bis dieſer die 8. 12 
gedachte Höbe erreicht bat, zurüdgelegt. Der hiernach verbleibende Be⸗ 
trag Des Jabresgewinnes gelangt nach Abzug Der Tantidmen (8. 32 und 
3b) und jeweit Die Generaiverſammlung wegen deſſen Verwendung im 
Intereſſe der Geſellſchaft nicht anderweite Beſchlüſſe faßt, als Dividente 
an Die Actionäre. Dividenden, welche innerbaib dreier Jahre von Dei 
Tage der Fälligkeit ab nicht erboben find, verfallen in das Eigentbum Der 
Serellfcat, 8 12. Der bis zur Höbe von 100000 Thaler anzu« 
—R Reſervefonds für außerordentliche Fälle, Über welchen be⸗ 
ondere Rechnung zu führen iſt, deſſen Zinſen aber der Geſellſchaft zu 
gute gehen, iſt dazu beſtinmt, außerordentliche Verluſie, welche tie 
Jahresrechnung ergiebt, zu decken. Die Generalverſammlung ifi bercch- 
tigt eine Vermehrung des Reſervefonds bis zu der ihr erjorderlich ſchei⸗ 
nenden Höhe zu beſchließen. 8. 13. Die von der Geſellſchaft aus 
gehenten Bekanntmachungen ſollen durch Das Leipziger Tageblatt, Durch 
die Berliner Börfenzeitung und durch den Berliner Börſencourier ver« 
öffeutlicht werden. Gebt eins diefer Blätter ein, fo hat der Aufſichtsrath 
an deſſen Stelle ein anderes Dart zu wäblen. 


11. Orgauiſation. 


8. 14 Die Organe der Gefellfchaft find: A. die Generalverfamm- 
(ung, B. der Auffitsratb, C. der Borftend. A. Generalverfamnms» 


ordentlihen altjährlid einmal innerhalb der eriten ſechs Monate 
nah Ablauf eines Nehnumgsjahres. Die außerordentliden, fo» 
bald der Anffichtörath oder der Vorſtand fie beſchloſſen, oder eine An 
zabt von Actionären, welche mindeſtens ein Zehntheil aller Actien 
repräſentiren, eine ſolche rei dem Vorſtande beantragt bat. $. 16. Die 
‚ Einladung zur Geueralverſammlung duch Öffentliche Bekanntmachung 
ı bat vom Xorfta::de auszugehen. Die eritie Bekanntmachung muß in 
jden $. 13 genannten Blättern fo abgedrudt werden, Daß zwiſchen 
ihr und dem Tage der Verſammlung minteftend 30 Tage inneliegen. 
$. 17. Un der Generalverfammlung ift Jeder theilzunchmen be» 
rechtigt, welcher mit einer Actie oder einem Actienantheile in das Actiene 
| bud der Geſellſchaft eingetragen ift und fich vor dem mit Prüfung der 
Legitimation beanftragten Notar Über feine Pexſon ansgemicien Bat. 
Seite oder notoriell Begiqubiate Venoltmöchtigte werden, wenn 





te ohnehin file ihre Perfon zur Theilnahme an der Generalverfamme- 
IA berechtigt Ha ee Mandanten zugelaffen; doch darf feim 
Beoilimäcptigter mehr. ol8 Einen Actionär vertreten. Chemänner Haben 
für ihre Srauen, Iegitimirte Guratoren, Bormünder und Vorftände von 
juriftifgen Perfonen für Diejenigen, deren Jutereſſe fie zu vertreten 
berufen find, Zutritt zur General>-Berfanmmlung. $. 18. Ide ganze 
Actie gewährt eine Stimme; ebenfo gewähren je zwei einer Perfom ger 
ige Actienantheile eine Stimme. $. 19. Der Vorfig nud bie Leitung 
der Verhandlungen der Generalverſammlung ftebt dem Borfigenden 
ober einen andern Mitgliete des Auifichtäratkes zu. $. 20. Cs wird, 
wenn wicht die General-Verfammlung eine andere Modalität beſchließt, 
dur Stimmtarten abgeftimmt, welche dem zur Generalverfammlung 
ſich einfindenden Actienären von dem Notar zu verabfolgen find und 
auf welchen die Zahl der repräfentirten Ctimmen vermerkt ift. 8. 21. Jede 
flatutengemäß einberufene Generalverfanmmfung ift befhlußiähig, ohne 
Nüdficht auf die Zahl der in ihr vertretenen Aetien, Zu gültigen Ber 
türen ift Stimmenmehrheit nach der durch die Etimmfarten ter An« 
iveſenden fefgefegten Stimmenzahl erforderlich. Bei Stimmengleichheit 
entfeitet die Stimme dis Borfitenden. Grgiebt fi bei Wahlen im 
erfien Mahlgange feine abfolnte Stimmenmehrheit, ſo iſt zu einem 
weiten Wablgange zu verfchreiten, bei welchem relative Stimmenmehre 
kr eutſcheidet Im Falle der Stimmengleichkeit entieidet Das Loos. 
$. 22. Beſchluſſe wegen Aenderung ber Statuten, ſowie wegen Mebrung 
des Grundcapilals erjortern zur Gültigleit eine Diehrkeit von %/, der 
in der Generalverfammlung vertretenen Stimmen. Der Beſchluß der 
Mundfung ber Geſellſchaft hat nur dann Gültigkeit, wenn ex in zwei 
auf einander folgenden Generalverfanumlungen mit Diajorität von %, 
der vertretenen Gtimmen gejaft ift. $. 23. Ueber bie Betbeiligung an 
der Generalverfanimlung, deren Verhandlungen und Beihlüffe, ift 
Brototoll aufzunehmen nnd mad erlefung und Genehmigung von dem 
Vorfigenden und ıminbeens drei Nctionären au vollziehen. Auch in 
illen, bei denen das Geſetz eine gerichtlihe oder notarielle Urkunde 
iber die geiaßten Beſchlüſſe der Generalverfamnlung erfordert, fol die 
nterfärit red Vorfigenden und dreier Actionäre genügen. $. 24. Zur 
Gompetenz der Generate femnntung gehleen: a) Acnderung der Eta- 
tuten (vergl. $. 22); b) Wahl der Mitglieber des Auffichtsrathes (veral. 
$. 26) und Cntiafjung des Ichteren. c) Beſchlußfafſung in Folge des 
Verichtes bes Auifichtöratheß Über die Japredrehnung, die Bilanz umd 
die Vorfcläge zur Gewinnvertfeilung (vergl. $. 33, e); d) Grhöhun, 
de3 Grundcapitals (vergl. 5. 3 und 22); e) Auflöjung der Gelellichaft 
(gl. 8. 22); f) Walt einer Nevifionscommiffion (veral. 8. 39). Die über 
vorfichende Gegenftände sub a—e gejaßten Beichfiffe find Öffentlic, ber 
faunt zu maden. B. Auffihtsrath. $. 25. Der Auffichtörath bee 
Neht aus neun Mitgliedern, von denen fechs direct durch Die Gencral« 
verſammluug, drei durch den AuffichtSrath gerählt werten. $. 26. Ron 
den, Mitgliedern des Auffichtörathed |teiden in fich fortfegendem Turnus 
in jeber orcentlicen Generalerfammlung drei and. Die Beepung 
durch das jährliche Ausſcheiden erledigten Stellen gefchicht in der Weife, 
taß zwei "Mitglieder in der Generalverfammfung, ein brittes aber nach 
x dom Auffichtörathe gewählt wird. cher die Reihenfolge dcs Auge 
cheidens entjceidet die Amtötauer, bis dabin, Daß dieſe feflfteht, das 
008. Die Ausfceidenben find fofort wieder mählker. Der Austritt 
febt jedem Ditgliche jetergeit frei, und erfolgt durch fcriftlige Anzeige 
an den Borfigenden. Bei Bacanzen, welde in der Zwiſchenzeit von 
einer Generalverfommfung zur andern eintreten, hat der AuffichtSrath 
fih durch Nachwahl zu ergänzen. Gin alfo gewähltes Diitgtied tritt in 
jeder Bezichung am die Stelle desjenigen, jilr weiches c8 gemählt wor« 
den ift. $. 27. Jeder Actionär, welder im Befike der bürgerlichen 
Ehrenrechte und felbftändig ift, namentlich nicht in einem Dienftverhält- 
niffe zur Gefellfcaft fleht, aud nicht an der Werwaltung, der Teaufe 
Aerigung ‚ober dem Gefchäitöbetriebe einer Concurrenz — Theil 
nimmt, ift waͤhlbar. Es follen aber ſiets mindefiens Mitglieder 
des Auffichtäratbes ihren mefentlichen Wohufit in Leipzig oder Umgegend 
haben. $ 28. Ein Diitglied, welche die Wählbarfcit verliert, ift vom 
Auffihtsrarhe ſofort zu entlaffen. Cbenfo fann der XAuffichtsrath ein 
Mitglied feiner Function entheben, weldes fih einer mit den Sntereffen 
und ber Ehre der Bank nicht zu vereinigenden Hanblungsweile ſchuidig 
gast Bat. Zu einem ſolchen Befchlufle it erforderlich, i 
igung, zu welcher fänmtlice Mitglieder, mit Ausnahme des zuvor 
zu börenden Betroffenen, unter Angabe des Berhandlungegegenflandes 
Einzuloden find, die Anmefenden eimfimmig für die Entlaflung fidh 
entigeiben. In beiden —A Fallen iſt freiwillige Refignation 
— $. 29. Aujährlih nad terfolgter GErgänzungswahl wählt 
Auffitörath aus feiner Mitte einen Borfigenden und einen Stell- 

















Dind von C. ©. Raumann in Leipzig. 
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daß im einer di 





vertreter deſſelben. Erledigt fih im Laufe des Jahres eine dieſer beiden 
Stellen, fo if tiefelbe für bie noch übrige Dauer des Jahres durch 
Wabl zu befeßen. $. 30. Die Namen der gewählten Mitglieder bes 
Auifihtsratbes, wie des Vorfigenden und bed Stellvertreters, find 
öffentlich beiannt zu machen. Durch) die Bekanntmachung geſchieht die 
&egitimation. 3. 31. Belanntmagungen und Grlaffe des Auffichtsrathes, 
find von bein Borfigenden oder deſſen Etellvertreter, fowie von einem 
quite Mitgliede des Anffichtörarhes zu unterzeichnen. $. 32. Die 

itglieder bes Auffichtsrathes erhalten für ihre Drühewaltungen, außer 
dem Erlatze der baaren Auslagen, ein von ber Generalverfammlun— 
im Vorans zu beftimmendes amd bis zu einem anderweiten Belchlufie 
der Generafverfommlung unverändert bleibendes Honorar und eine 
gleichfalls von ver Generalverſammlung fefzufellente Zantidme vom 
Neingewinne. Ueber die Bertieilnng des Honorars und der Tantidme 
unter die Mitglieder entfdeidet der Aujfichtsrath ſelbſt. 8. 33. Der 
Anifictsrath bat die Rechte der Gefellfhaft dem Korftande gegenüber 
zu vertreten; demgemäßz fteben ibm namentlich au: a) die Wahl, bie 
Suſpeuſion und bie Etlafjung des Vorftandes; b) Die Beſchlußfa ffung 
in alten den Fällen, in welten der Borfiand an tie Genchnigung des 
AnffihtSrathes gebunden ift (j. 8. 37); c) die Aufficht Über die Ge⸗ 
fosttstübrung des Vorflandes; A) die Beftellung eines Nevifors (f. $. 10); 
©) die Prüung der vom Lorflande abgelegten Iahrestehnung und 
Bilanz, ſowie ber Vorfchläge zur Gewinuverihe lung uud die Berichte 
erftattung Bierüber an die Generalverfammlung. C. Borfant. 
$. 34. Der Vorſtand hat bie Geſellichaſt gerihti ch und aufergerichtlid, 
zu vertreten und Lie Geſchäfte derſelben zu führen. Cr beiteht aus 
winbeftend zwei Mitgliedern (Divectoren); doch ftcht dem — 
zu, die Zabl derſeiben nach Bedihfnig zu mehren. $. 35. Der Auf 
Nihtörath bat bei der ihm obliegenden Wahl der Directoren (f. $. 33a.) 
deren Gehalte, Antbeile ain —— und ſonſtige Anſſellungs· 
dedin gungen fefzuftellen, and) Namens ter Gefelfdiaft die Anftellungs- 
verträge zu unterzeichnen. Gin derartiger Berirag erlangt für die 
Gefelligait verbindliche Kraft durch bie Unterfariit des Borfigenden 
und eines zweiten Mitgliedes des Auſſichtsratbes. Die Wabl_cines 
Directors ift nur gültig, wenn mindeftiens zwei Drittbeile des Auffichte 
rathes ihre Auflinmung ertbeilt haben. Die Namen der Directoren 
find vom Auffichtscathe Öffentlich Bekannt zu machen. Durch die öffent« 
lice Belanntmachuung wird die Legitimation bewirkt. $. 36. Die der 
Geſellſchaft Verbindlichteiten auferfegenden Schrüftitäde müiffen von zwei 
Directorem unterzeichnet, fe In Behinderungsfällen eines ober des 
andern Directors fol die Mitunterzeichnung durch einen Deshalb vom 
Vorſtaude im Einverfländniffe mit Dem Auffichtöratbe mit Vollmadıt 
erleben Beamten bewirkt werden. $. 37. Der Borftand ift für folgente 
Selctäfte au die Zuftinmmung des Mutfichtörattes gebunden: 1) bei Auss 
ſchreibung von Einzahlungen auf das Örumzcapital (f 8.4); 2) bei Ueber 
tragung von Actien (f. $. 4); 3) bei den Gapitalanlagen, weiche zu den 
I am Schluſſe aufgeführten gehören; 4) bei Fetftchung der Brincipien, 
‚ach denen Die zur Beröffentlihung beftimmten Tarife zu berechnen find, 
Fe Zes Zint fudes, ter den Zeitwerthberchmnungen zu Grunde zu 
legen ift; 5) bei Aufftellung der Berfihernugspedingungen; 6) bei Annie 
ſtellung der Geſchaftsorduung und des Gefchäi T) bei B ã⸗ 
tigung zur Stellvertretuug der Vorſiant— i 
gehneitung ter tem Mathematifer und deu Bankärzten zu gemägtenten 

efelbungen; 9) bei Feſtſtelung ber den Beamten der Bank zu gemäß 
renden Gehalte, wenn diefe über 400 Thlr. jährlid, oder 30 Thlr. 
monatlich betragen follen; 10) bei Feffichung der von gemiffen Beamten 
zu verlangenden Cautionen; I1) bei geitftelung der den Agenten im 
Marimum zu gewährenden Brovifioneu; 12) bei Bewährung von Gratie 
ficationen. $. 38. Die Entlaftung des Borflandes nad Lcgung der 
Rechnung bat auf Grund Der Veſchlüſſe ver Generalverfammlung der 
Auffichtörath durch feinen Borfigenden und ein zweites feiner Mit 
glieder zu bewirken. 

IL. Revifionscommiffion. 


.$. 39. Tie Generalverſammluug wählt eine aus höchſtens drei Mit- 
gliedern beſtehende Neviffionscommilfion, welcher innerhalb der letzten 
vier Wochen vor der nächften Generalverfammlung zufleht, über die ger 
famınte Gefgäftslage der Ban fi zu orientieen, den Rechnungsapfchkrf, 






























Bilanz und deren Unterlagen zu prüfen, die Bücher und Schriften 
einzufehen und der Gencralver| mung darüber zu berichten. 
find nur Diejenigen, welche den $. 27 gedachten Grlortemniffen ent ſprechen 
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Fauntısa gen des Röniglichen 

zräfidiums der Provinz Brandenburg. 

ie in Elſaß⸗Lothringen als franzöſiſche Staatsangehörige 
geborenen Perfonen betreffend. 

Dur Artikel 1 der Zufag: Convention zum 
nffurter Friedens-Bertrage vom 11. December 1871 
ichögefeg-Blatt pro 1872 ©. 7) ift darüber Be⸗ 
mung getroffen, wo Elſaß⸗Lothringer, melde fi 
erhalb —53*8— aufhalten, die durch Artikel 2 
Sriedend- Vertrages vom 10. Mai 1871 (Reiche- 
tzblatt pro 1871 6. 223) vorgefchriebene Erflärung 
die franzöfifhe Nationalität, falls fie für dieſe 
sen, abzugeben haben. Für Effaß-Lothringen felbk 
Yisfe Frage durch beiondere Beflimmungen geregelt. 
Betreff ſolcher aus Elſaß⸗Lothriagen gebürtigen Per- 
nt dagegen, welche in anderen Staaten des deutſchen 
chs als in. Elſaß⸗Lothringen fih aufhalten, if ein 
ommen dahin getroffen worden, dag die gedachte 
lärung entweder vor der Botfehaft ber franzoͤſiſchen 
mblif in Berlin, oder vor’ benjenigen "Behörden 

abgegeben werben koͤnnen, welche von ben 
jierungen ber einzelnen deutſchen Staaten als dazu 
achtigt, werben bezeichnet und befannt gemacht 
en. 





Demgemäß bringe ih hierdurch zur öffentlichen 
ntnig, daß der Herr Miniſter des Innern innerhalb 
bieffeitigen Provinz die Landräthe und die Magiſtrats⸗ 
fände zu Berlin, Potsdam und Frankfurt a. D. 
ächtigt hat, von den innerhalb Preußens fi auf- 
enden, in Elſaß⸗Lothringen als franzoͤſiſche Staats: 
zehörige geborenen, dispofitionsfähigen Perfonen 

deren Anfuchen die im Artikel 2 des Friedens⸗ 
trages vom. 10. Mai 1871 bezeichnete Erklärung 
die franzoͤſiſche Nationalität protocollarifch entgegen 
nehmen. Potsdam, den 9. Auguft 1872. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: Konopadi. 
Zerarduungen und Befauntmachungen 
der Rönigl. terung: 
welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
Die Stadt Berlin betreffen. 
Königliih Italieniſches Conſulat. 





Den 16. Auguſt 


— — ————— ———— 


1872, 


miete 


Dber; | Die Tichung und Stempelung von Goldmünzgewichten betreffen. 


135. Nachdem bie Kaiferlihe Normals Eihungs- 
Commiſſion auf Grund von 6 12 des Geſetzes vom 
4. December 1871, betreffend bie Ausprägung von . 
Reichſs⸗Goldmünzen (Reichs⸗Geſ.⸗-Bl. Seite —9 die 
in der Bekanntmachung vom 31. Januar d. J. (be⸗ 
ſondere Beilage zu 12 des ReichsGeſetz⸗Blatts) 
enthaltenen Vorſchriften über die Eichung und 
Stempelung ber Goldmünz⸗Gewichte erlaffen hat, bes 
ſtimme ich auf Grund bed $ A des Gefeges, betreffend 
die Eichungsbehörden vom 26. November 1869 (Gef.- 
Samml. Seite 1165), daß die Eihung und Stempelung 
ber Goldmunzgewichte ausfchließlih den am Sige ber 
Königlihen Eichungs⸗Inſpectoren errichteten Staats⸗ 
Eichungs⸗Aemtern zuflehen ſoll. 

Anträge auf Eichung von Bolbmünz- Gewichten 
find daher lediglich an die Königlichen Eichungs⸗Aemter 
zu Königsberg, Polen, Stettin, Berlin, Hannover, 
Kiel, Magdeburg, Bredlau, Coͤln, Dorimund und 
Caſſel zu richten. 

Berlin, den 30. Juli 1872. 

Der Miniker 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. Im Auftrage: Jacobi. 


u 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen denntmiß gebracht. 
Potsdam, den 7. Auguſt 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Das Berfahren bei Anfertigung von Necepien beirefi: ıc. 
136. Die revidirte Apotheker » Ordnung vom 
11. October 1801 ſchreibt unter Titel III $ ?c vor, 
bag bei Wiederholungen von Arzneien berjenige, 
welcher ſolche anfertigt, feinen Namen auf die 
Signatur ſchreiben fol, damit man wiſſe, wer einen 
etwaigen Fehler bei der Reiteratur begangen hat. 

m überhaupt den Receptariug bei der Anfertigung 
von Recepten an feine Berantwortlichfeit zu erinnern 
und event. bei vorgekommenen Irrthümern den Namen 
besienigen, welcher bie Arznei angefertigt, reſp. den 
Fehler begangen hat, zu erfahren, beſtimme ich hierdurch, 
daß der Receptarius ſtets feinen Namen deutlich und 


Der Dr. Hugo Kunheim if zum Königlich |Leferlich auf dem Recept vermerkt, gleichwiel, ob es 


dienifchen Conſul in Berlin ernannt. und ihm das ſich um einmalige Diepenfation ober die wiederholte 


quatur ertheilt worden. Died wird hierburch zur | Anfertig 


ntlichen. Kenntniß gebradt. 
— den 1. uf 1872, 
oͤnigl. ‚Dtegierung. theilung des Innern. 


einer Arznei handelt. 

Den Apothefen-Reviforen wird es gleichzeitig zur 
Picht gemacht, bei Belegenheit der Bifitation der 
Apotheken hierauf zu achten un m Kuutuue 


Protocol jedesmal zu bemerken, ob dieſer Beftimmung ! 
Folge gegeben worden. Berlin, den: 2. Auguft 1872. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
MedicinalsAngelegenheiten. 

In Vertretung: chenbach. 


Vorſtehender Miniſterial⸗Erlaß wird den Apothekern 
und Apotheken⸗Reviſoren hierdurch zur Beachtung 
Porsdam und Berlin, ben 11. Auguft 1872. 

Königl. Regierung. Königl. 

Eröffnung der kleinen Zagd. 
187. Mit Rüdficht auf die ſehr weit vorgeiihrittene 
Erndte. beflimmen mir bierdurd unter 
unſerer Belanntmadung vom 3. d. M. (Amtöblatt 
Stüf 32 Seite 244), dag die fogenannte Heine Jagd 
hennen, Haſelwild und Wacteln am 24. 
d. J. eröffnet wird. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b. welde den ern gb egirt Porsdam 
Einführung von ht Zerteen Mm in Zehlendorf und 
138. 

Zehlendorf und Tempelhof, im Kreife Teltow, erlaffenen 
und höheren Orts beflätigten Statuten werden hierburd) 

Potsdam, den 30. Juli 1872, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
betreffend die Bildung einer gewählten 
Gemeinde-Vertretung für die Gemeinde 

$ 1. In der Gemeinde Zehlendorf wird an 
Stelle der Gemeinde-Berfammlung eine Vertretung 
Bertretung beftebt: a. aus den Mitgliedern des Gemeinde⸗ 
Borftandes — dem Gemeinde⸗Vorſteher und den Gerichts⸗ 
ihres Amtes und für ihre ganze Amtsdauer angehören, 
und b. aus 9 GemeinderBerorbneten, welche von den 
werden. .. 

6 2. Stimmberedtigt ift jeder großjährige, dem 
wohner im Gemeindebezirk Zehlendorf, welcher a. daſelbſt 
einen eigenen Hausſtand hat und zugleich mit einem 
aus Öffenslihen Mitteln empfängt, co. die ihm obs 
liegenden Gemeinde⸗Abgaben bezahlt hat, d. fich im 
e. dad Recht, über fein Vermögen zu verfügen und 
daffelbe zu verwalten, nicht durch richterliches Er⸗ 


mitgetbeilt. 
Astheilung des Innern. PoligeisPräftbium. 
ufhebung 
auf Hafen, NRebhühner, Auer-, Birk⸗ und Safanen 
uguft 
-Yorsbam, den 13. Auguft 1872. 
ausſchließlich betreffen. 

Die nachſtehenden beiden für die Gemeinden 

zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Statut, 

Zehlendorf, im Kreife Teltow. 
derjelben durch Gemeinde-Berorbnete eingeführt. Diefe 
männern — welche ber Gemeinde-Bertretung Kraft 
fiimmberechtigten Mitgliedern der Gemeinde gewählt 
Preußiſchen Unterthanen⸗Verbande angehörige Ein- 
Wohnhauſe angefeffen if, b. feine Armen-Unterflügung 
Genuffe der bürgerlihen Chrenrechte befindet, und 
fenmnig verloren hat. Den Einwohnern des Ges 


meindebezirks find gleich berechtigt die auswärts 
wohnenden Befiger eines im Gemeindebezirk belegenen 
Grundſtücks, welches wenigſtens den Umfang einer, 
bie Haltung von Zugvieh zu ihrer. Bewirtbiehaftung 
erfordernden Adernabrung Hat, oder auf dem fidh eine 
Fabrik oder eine andere gewerbliche Anlage befindet, 
deren Werth dem einer Adernahrung vom bezeichneten 
Umfange mindeftens gleich kommt (Forenfen). Daffelbe 
gilt auch von juriſtiſchen Perfonen, welche Brundftüde 
von einem ſolchen Umfange im Gemeindebezirk befigen. 
Das Stimmrecht geht verloren, Sobald eines der vor⸗ 
ſtehenden Erforberniffe bei dem bie dahin Stimm⸗ 
berechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht während ber 
Dauer einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn biefelbe 
wegen Verbrechen ober Vergehen eingeleitet if, wegen 
deren auf deu Berluf der bürgerlichen Ehrenrechte erfannt 
werben fönne, oder wenn die gerichtliche Haft verfügt 
iſt. Concurs zieht den Verluſt des Stimmrechte nach 
fih, doch kann diefe Wirkung, wenn dic Befriedigung 
der Gläubiger nachgewiefen if, durch Beſchluß ber 
Gemeinde Berorbneten- Berfammlung beziehungsweife 
bis zur Bildung derfelben durch Beſchluß der Gemeindes 
Berfammlung. aufgehoben werben. In der Aus 
übung des Stimmrechte, zu welchem ihr Grundbefig 
befähigt, können Minderjährige, Frauen, auswärts 
wohnende und furiftifhe Perfonen nah Maßgabe der 
Vorſchriften des 5 6 des Geſetzes vom 14. April 1856 
vertreten werben. 

Ss 3. Zum Zwede der Wahl der Gemeinde⸗ 
Verordneten werden bie flimmberecdhtigten Gemeinde: 
Mitglieder nad Maßgabe der von ihnen zu entrichten. 
den Klaſſen⸗-, claffifieirten Einfommen-, Grund» und 
Gebäudeſteuer in drei Klaffen getheilt und zwar in 
ber Art, daß auf jede Klaffe ein Dritttheil der 
Gefammtfumme der Steuern fällt. Steuern, welde 
in einer anderen Gemeinde entrichtet werden, fommen 
bierbei nicht in Berechnung. Die erfte Klaſſe befteht 
aus denjenigen, auf welde die höchſten Beträge bie 
zum Belaufe eines Dritttheild der Gefammtjumme 
der Steuern fallen. Die zweite Klaffe umfaßt die⸗ 
fenigen, auf welche die nächſt niedrigeren Steuerbeiräge 
bie zur Grenze des zweiten Drittiheils fallen, während 
ber dritten Klaffe alle übrigen flimmberecdtigten Ge⸗ 
meinde-Mitglieder zugewiefen werben. Niemand kann 
zwei Klaffen zugleich Per Adee In die erfle, bes 
siehungsweife zweite Kaffe gehört auch derjenige, 
deſſen Steuerbetrag nur theilweife in das erfte, Fe 
ziehungsweiſe zweite Dritttheil fällt. Unter mehreren, 
einen gleihen Gteuerbetrag entrichtenden Wählern 
entfcheibet das Lebensalter und erforderlichen Kalte 
das Roos darüber, wer von ihnen gu der höheren 
Claſſe zu rechnen if. Jede Elaffe wählt aus der 
Zahl der fiimmberechtigten Gemeinde Ditglieder brei 
Gemeinde-Berorbnete, ohne jeboh am die Wähler 
der Glaffe gebumden zu fein. Bei den nah Abe 
änderung des gegenwärtigen Maßftabes für die Auf⸗ 
bringung, ber Communnlabgaben ftattfindenden Wahlen 
werben Behufs Elaffificirung der Wähler noch die von 
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denfelben zu entrichtenden Communalabgaben und zwar 
mit denjenigen Beträgen, welche von jedem einzelnen 
Wähler in dem zulest abgelaufenen Jahre zu ent 
richten waren, in Berechnung gezogen. 

$ 4. Gemeinde⸗Verordnete fönnen nidt fein: 

1) diejenigen Beamten und die Mitglieder der- 
ienigen Behörden, durch welche die Aufſicht des Staates 
über bie Gemeinde ausgeübt wirb, 

2) die nicht zum GemeindesBorflande gehörigen 
Bremeinde-Beamten, 

3) die riterlihen Beamten, 

4) die Beamten der Staaisanwaltfchaft 
die Polizeibeamten, 

5) Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlchrer. 
Bater und Sohn, fowie Brüder bürfen nicht zugleich 
Bermeindes Berorbnete fein. Sind dergleichen Verwandte 


und 


erforderlich erachtet. Der Erfagmann bleibt nur bie 
sum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf 
welche der Ausgeſchiedene gewählt war. 

5 9. Acht Tage vor der Wahl werden die in 
der Liſte (6 6) verzeichneten Wähler durch den Ge⸗ 
meinde-Borficher mittelft öffentlicher Bekanntmachung 
zu den Wahlen berufen. Die Belanntmadung, welde 
durch einmaliges Einrüden ın das Teltower Kreisblatt 
und Aushang an dem Schulzenamte erfolgt, muß das 
Local, den Tag und die Stunde, in welden bie 
ahnen bei dem Wahlvorſtande abzugeben find, genau 
ezeichnen. 

$ 10. Der Wahlvorſtand beficht aus dem Ge⸗ 
meindesBorfleher oder einem, von dem legteren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 
von den GemeindesBerorbneten gewählten Beifigern. 


zugleich gewählt, fo wird der ben Tebensjahren nad) | Für jeden Beifiger wird von den GemeindesVerorbneten 


ältere allein zugelaffen. 

5 5 Die Demeinde-Berorbneten werden auf 
ſechs Jahre gewählt. Alle zwei Jahre fiheidet aus 
jeder Caſſe ein Gemcinde-Verorbneter aus und wird 
durch neue Wahl erfegt. Die das erſte und zweite 
Mal Ausfheidenden werden durch das Loos beſtimmt, 
welches durch die Hand des Sculgen oder feines 
Stellvertreterd gezogen wird. Die Ausfcheidenden 
fönnen wieder gewählt werben. 

$ 6. Eine Lifte ter flimmberechtigten Gemeinde: 
Mitglieder, welche dic erforderlichen Eigenſchaften ber 
felben nachweiſt, wird vom Gemeinbes®orflcher geführt 
und alle zwei Jahre Anfangs September berichtigt. 
Die Tifte wird nach den Wahlılaffen (8 3) eingetheilt. 

57. Alsbald nad Bublication des vorliegenten 
Status findet die Auslegung ber Life (6 6) während 
8 Tagen in einem, zur öffentlihen Kenntniß gebrachten 
Locale ſtatt. Diefe Auslegung erfolgt demnächſt alle 
zwei Jahre vom 24. bie 30. September. Während 
biefer Zeit kann jedes Mitglied der Gemeinde gegen 
die Nichtigleit der Lifte bei dem GemeindesBorficher 
Einwendungen erheben. Die Gemeinde-Bertretung 
— bis zur itung derſelben der Gemeinde⸗Vorſteher 
mit den beiden Schöffen — bat darüber binnen 
8 Zagen nad Ablauf der für die Auslegung der Lifte 
vorgefhriebenen Frift zu beichließen. 


zerufung an den Kreis-Landrath zuläſſig, welcher 
binnen 8 Tagen endgültig entfheidet. Soll der Name 
eined ein Mat in bie Lifte aufgenommenen Einwohnere 
wieder geftrichen werden, fo iſt ihın dies unter Angabe 


der Gründe act Tage vorher von dem Gemeinbe: ! 


Borfieher mitzutheilen. 
$ 

ber Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung finden alle 
zwei Jahre im October oder November flatt. Die 
Wahlen der dritten Claſſe erfolgen zuerft, die der erſten 
zulegt. Außergewölmlike Wahlen zum Erjage inner: 
balb der Wahlperiobe 








ausgefchiedener Mitglicher 
müffen angeordnet werben, wenn die Gemeinde⸗Ver⸗ 
orbnneten-Berfammlung oder ber Kreis⸗Landrath es für 





ein Stellvertreter gewählt. Bei der erfien Wahl ers 
nennt ber GemeindesBorftcher die Beifiger. 

$ 11. Jeder Wähler. muß dem Wahlvorflande 
mündlih und laut zu Protocol erklären, wen er feine 
Stimme geben will. Er bat jo viele Perfonen zu bes 
zeichnen, als für feine Klaffe zu wählen find. 

51 Gewählt find diejenigen, welde bei der 
erftien Abflimmung die meiften Stimmen und zugleich 
die gbfolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte 
der Stimmen) erhalten baben. Wenn fi bei ber 
Abftimmung nicht für fo viele Perſonen, ald zu 
wählen find, die abfolute Stimmenmehrheit ergeben 
hat, wird zu einer zweiten Wahl gefchritten. Der 
Wablvorſtand flellt die Namen derjenigen Perfonen, 
welche nächſt den gewählten bie meiften Stimmen cr> 
halten haben, foweit zufammen, daß die doppelte Zahl 
ber noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Diele 
Zuſammenſtellung gift alddann als die Lifte ber Waͤhl⸗ 
baren. Zu der zweiten Wahl werden bie Wähler 
durch eine, das Ergebnig der erfien Wahl ergebende 
Befanntmahung des Wahlvorſtandes ſofort oder 
fpäteftens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei ber 
zweiten Wahl ift die abfjoluse Stimmenmehrheit nicht 
erforderlich. Unter denjenigen, die eine gleiche Anzahl 
von Stimmen erhalten haben, gicht das Loos ben 


Innerhalb Ausſchlag. Wer in mehreren Claſſen zugleih gewählt 
8 Zagen nad Mittheilung dieſes Beſchluſſes ift die iſt, 


hat zu erklären, welde Wahl er annehmen will. 

6 13. Die Wahl Protocofle find von dem Wahl⸗ 
Borftande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde: 
Vorſteher aufzubewahren. Letzterer hat das Ergebniß 
ber Wahlen fofort durd Aushang an dem Schulzen⸗ 
amte befannt zu maden. on das flaitgehabte 
Wahlverfahren fann von jedem ſtimmberechtigten Ge: 


Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung | meinde-Mitgliede innerhalb zehn Tagen bei dem Kreis⸗ 


Landrathe Befchwerbe erhoben werben. Bei erheblichen 
Unregelmäßigfeiten bat der Kreid-Pandrath die Wahlen 
auf erfolgte Beſchwerde ober ven Amtswagen inner- 
halb weiterer vierzehn Tage nad der Bekanntmachung 
durch cine motivirte Entiheidung für ungültig zu 
erflaren. 

& 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 


gerwählten Gemeinde-Berorbneten treten mit dem Bes 
ginn des naächſtfolgenden Jahres ihre Verrichtungen 
an. Die Ausſcheidenden bleiben bis zur Einführung 
der neu gewählten Mitglieder in Shätigteit Die 
Bewählten werben von dem Gemeinde-Borfteher in 
die Verſammlung der Gemeinde⸗Verordneten einges 
führt und durch Handſchlag an Eidesflatt verpflichtet. 

8 15. Jedes ſtimmberechtigte Gemeinde⸗Mitglied 
iſt verpflichtet, die Stelle eines Gemeinde⸗Verordneten 
anzunehmen und mindeſtens drei Jahre lang zu ver⸗ 
ſehen. Zur Ablehnung oder zur früheren Niederlegung 
einer ſolchen Stelle berechtigen nur folgende Entſchul⸗ 
digungsgründe: 

1) anhaltende Krankheit, 2) Geſchaͤfte, bie eine 
häufige oder lange dauernde Abmwefenheit mit fich bringen, 
3) ein Alter von ſechszig und mehr Jahren, 4) bie 
früher flattgehabte Verwaltung eines unbeſoldeten 
Gemeinde⸗Amtes für die näcften drei Jahre, 5) die 
Verwaltung eined anderen Öffentlichen Amtes, 6) Arzt- 
liche und wunbdärztlihe Praxis, 7) fonftige befondere 
Berhäftniffe, welche nach dem Ermeflen ber Gemeinde: 
BVBerorbneten-Berfammlung eine gültige Entſchuldigung 
begründen. Wer fi ohne einen diefer Entſchuldigungs⸗ 
gründe weigert, eine Stelle in ber Gemeinde-Bertretung 
anzunehmen oder eine angenommene bi6 zum vorge- 
fhriebenen Ablaufe zu verfehen, fowie derjenige, 
welcher fih der Berwaltung einer ſolchen Stelle that- 
ſächlich entzieht, kann durch Beſchluß der Gemeinde⸗ 
Verordneten⸗Verſammlung auf drei bis ſechs Jahre 
der Ausübung des Rechts auf Theilnahme an den 
Wahlen, ſowie der Befähigung zur Uebernahme unbe⸗ 
ſoldeter Aemter in der Gemeinde⸗Verwaltung und zur 
Gemeinde-Bertretung verluflig erflärt werden. Ein 
ſolcher Beſchluß bedarf der Beflätigung des Kreis⸗ 
Canbraipe. 0 

8 16. Den Borfig in ver Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Verſammlung führt ber en ee oder bei 
Behinderung deſſclben einer der beiden Schöffen. Der 
Borfigende beraumt bie nerfammfungen an und leitet 
in bdenfelben die Verhandlungen. Eine Zufammenbe- 
rufung muß erfolgen, fobalb ed von einem Drittel ber 
Mitglieder verlangt wird. 

5 17. Die Art und Weife der Zufammenberufung 
wird ein für alle Mal ven der Gemeinde-Berordneten- 
Verſammlung feftgeftellt. Die Zufammenberufung cr- 
solgt unter Angabe der Gegenſtände der Verhandlung. 
Mit Ausnahme dringender Fülle muß dieſelbe wenigſtens 
einen Tag vorher flattfinden. Durch Beſchluß der 
Gemeinde⸗-Verordneten Verſammlung fönnen auch regel- 
mäßige Sitzungstage fefgefegt "werden. Doch muß 
auch davon die Anzeige über die zu verbandeinden 
Grgenitände einen Tag vorher erfolgen. 

5 18. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
fann nın beſchließen, wenn mehr ale die Hälfte der 
Mitglieder zugegen if. Eine Ausnahme hiervon 
findet flat, wenn Die Gemeinde-Verorbneten zum 
zweiten Male zur Berbandlung über benfelben Gegen⸗ 
fand zufammen berufen, dennoch nicht in genügender 


Anzahl erfchienen find. Bei der zweiten Zufammens 
berufung muß auf diefe Beſtimmung ausdrücklich hin⸗ 
gewiefen werben. 

$ 19. Die GemeindesBerordneten-Berfammiung 
hart über alle Gemeinde-Angelegenheiten zu beichließen, 
foweit diefelben nicht nad Maßgabe der beſtehenden 
Geſetze dem Gemeinde⸗Vorſteher ausſchließlich über: 
wieſen find; fie darf aber ihre Beſchluͤſſe niemals ſelbſt 
ausführen. | 

$ 20. An den Verhandlungen über Rechte und 
Verpflichtungen der Gemeinde darf derjenige nicht 
Theil nehmen, beffen Interefie mit dem der Gemeinde 
in Widerſpruch ſteht. Kann wegen diefer Ausfchliegung 
ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werden, fo hat der 
Kreis⸗Landrath für die Wahrung des Gemeinde⸗ 
Intereſſes zu forgen und noͤthigenfalls einen befonderen 
Vertreter für dic Gemeinde zu beſtellen. 

$ 21. Die Beichlüffe der Gemeinde»-Berorbneten- 
Berfammlung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleihheit entfcheidet die Etimme bes 
Borfigenden. Wer nicht mitflimmt, wird zwar ale 
anweſend betrachtet, die Stimmenmehrheit wird aber 
Tebiglih nach der Zahl der Stimmenden feſtgeſtellt. 

"6 22, Die Deichlüffe der Gemeinde-Bertretung 
und die Namen der babei anweſend geweſenen Bes 
meinde-Mitglieber find in ein beſonderes Buch einzus 
tragen. Sie werden von dem Gemeinde⸗Vorſteher 
und den anweſenden Schöffen, fowie von wenigflens 
brei der anmefend geweſenen Gemeinde⸗Verordneten 
unterzeichnet. 

Das vorfiehende Statut wird auf Grund des 6 8 
bes Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Lands 
gemeinde-Berfaffungen in den ſechs oͤſtlichen Provinzen, 
hierdurch beftätigt. 

Berlin, den 28. Ipi de72. 


Der Minifter deB Innern. 
Im Auftrage: 
Beh gez. von Klüuͤtzow. 
tigun 
1. B°'sfos 


Statut, 
betreffend die Bildung einer gewählten 
GemeinberBertretung für die Gemeinde 
Temperhof, im Kreife Teltom. 

5 1. In der Gemeinde Tempelhof wirb an 
die Stelle der Gemeinde - Berfammlung cine Ber: 
tretung derfelben durch Gemeinde-Verordnete eingeführt. 
Diefe Vertretung beſteht: a. aus den Mi:gliedern dee 
Bemeinde-Borflandes — dem Gemeinde-Borfteher und 
den Gerichtsmännern, welche der Ocmeinde-Ber: 
tretung fraft ihres Amtes und für ihre ganze Amte- 
bauer angehören, und b. aus 9 Gemeinde:-Berorbneten, 
welche von den flimmberechtigten Mitgliedern der 
Gemeinde gewählt werben. 

$ 2. Stimmberedtigt if jeder großjährige, Dem 
Preußiſchen Unterthanen⸗Verbande angehörige Ein- 


258 
wohner im Gemeinde» Bezirt Tempelhof, welcher |einen gleichen Steucrbetrag entrichtenden Wählern 


a. daſelbſt einen eigenen Hausſtand pt und zugleich 
mit einem Wohnhauſe angefeffen if, b. feine Armen- 
Unterflügungen aus öffentlichen Mitteln empfängt, 
o. bie ihm obliegenben Gemeinde⸗Abgaben bezahlt Hat, 
d. fib im Genuffe der bürgerlihen Ehrenrechte 
befindet und e. dad Recht über fein Bermögen zu 
verfügen und daſſelbe zu verwalten, nicht durch 
richterliches Erfenntnig verloren bat. Den (in- 
wohnern des Gemeinde⸗Bezirks find gleichberechtigt 
die audwärtd wohnenden Befitzer eined im 
Gemeinde: Bezirk belegenen Grundftäds, welches 
wenigſtens den Umfang einer, die Haltung von 
Zugvieh zu ihrer Bewirtbichaftung erforbernden 
Adernahrung hat, oder auf dem fich eine Fabrik oder 
eine andere gewerbliche Anlage befindet, deren Werth 
dem einer Adernahrung vom bezeichneten Umfange 
mindeftend gleichfommt (Korenfen). Daffelhe gilt auch 
von juriftifchen Perfonen, welche Grundftücke von einem 
folhen Umfange im Gemeinbebezirf befigen. Das 
Stimmrecht gebt verloren, fobald eines der vorſtehenden 
Erforberniffe bei dem bis dahin Stimmberectigten 
nit mehr zutrifft. Es ruht während der Dauer 
einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn diefelbe wegen 
Verbrechen oder Vergehen eingeleitet if, wegen deren 
auf den Verluſt der bürgerlihen Ehrenrechte erfannt 
werden fann, oder wenn die gerichtliche Haft verfügt 
iſt. Concurs zieht den Berluft des Stimmrechts nad 
ſich, doch kann diefe Wirkung, wenn die Befriedigung 
der Gläubiger nachgewiefen if, durch Beſchluß der 
Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung beziehungsweife 
bis zur Bildung derſelben duch Beſchluß der 
emeindesBerfammlung wieder aufgehoben. werben. 
In der Ausübung des Stimmrechts, zu welchem ihr 
Grundbefig befähigt, Tönnen Minderjährige, Frauen, 
auswärts wohnende und juriſtiſche Perfonen nad 
Mapgabe der Vorſchriften des $ 6 des Geſetzes vom 
14. Aprit 1856 vertreten werben. 
$ 3. Zum Zwecke der Wahl der Gemeinde 
Berorbneten werben die flimmberechtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder nah Maßgabe der von ihnen zu cnt- 
richtenden Klaſſen⸗, elafifieirten Einfommens, Grund: 
und Gebäudefteuer in drei Caſſen getheift, und zwar 
in der Art, daß auf jede Claſſe ein Dritttheil der Ge⸗ 
fammtfumme der Steuern fällt. Steuern, welde in 
einer anderen Gemeinde entrichtet werden, kommen 
bierbei nit in Berechnung. Die erfte Claſſe befteht 
aus denjenigen, auf welche die hödften Beträge bis 
zum Belaufe eines Dritttheild der Geſammtſumme ber 
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entſcheibet das Lebensalter und erforderlichen Falls 
das Loos darüber, wer von ihnen zu der höheren 
Claſſe zu rechnen if. Jede Claſſe wählt aus ber 
Zahl der flimmberchtigten Gemeinde: Mitglieder drei 
Gemeinde⸗Verordnete, ohne jedoch an die Wähler der - 
Claſſe gebunden zu fein. 

$ 4. Gemeinde⸗Verordnete können nicht fein: 

1) diejenigen Beamten und die Mitglieder ber- 
jenigen Behörden, durch welche die Aufficht bes Staaté 
über die Gemeinden ausgeübt wird, 

2) die nicht zum GemeindesBorftande gehörigen 
Gemeinde-Beamten, | 
3) die richterlihen Beamten, | 

4) die Beamten der Staatsanmaltichaft und dic 
Polizeibeamten, 

5) Geiſtliche, Kirendiener und Elementarlehrer. 
Bater und Sohn, fowie Brüder dürfen nicht zugleich 
Gemeinde-Berorbnete fein. Sind dergleichen Verwandte 
zugleich gewählt, fo wird der den Lebensjahren nad 
ältere allein zugelaflen. 

5 5. Die Gemeinde-Verordneten worden auf 
ſechs Jahre gewählt. Alle zwei Jahre ſcheidet and 
jeder Glaffe ein Gemeinde⸗Verordneter aus und wird 
buch neue Wahl crfegt. Die das erſte und zweite 
Mal Ausfheidenden werben durch das Roos beſtimmt, 
welches durch die Hand des Schulgen oder feines 
Stellvertreterd gezogen wird. Die Ausfcheidenten 
fönnen wieber gewählt werben. 

$ 6. Eine Lifte der fimmberedhtigten Gemeinde: 
Mitglicder, welche die erforderlichen Eigenſchaften ders 
jelben nachweiſt, wird vom Gemeinde-Borfteher geführt 
und alle zwei Jahre Anfangs September berichtigt. 
Die Life wird nach den Wahlclaſſen (8 3) eingetheilt. 

$ 7. Alsbald nah Publifation des vorliegenden 
Statuts findet die Ausiegung ber Lie (S 6) während 
8 Tagen in einem zur oͤffentlichen Kenntniß gebrachten 
Locale flat. Diefe Auslegung erfolgt demnächſt alle 
zwei Sabre vom 24. bie 30. September. Während 
diefer Zeit kann jedes Mitglied dev Gemeinde gegen 
die Nichtigkeit der Rifte bei dem Gemeinde-Borfteher 
Einwendungen erheben. Die Gemeinde-Bertretung 
— bis zur Bildung derjeiben bie Gemeinde-Vorſteher 
mit den beiden Caöffen -- hat darüber binnen 
8 Tagen nah Ablauf der für die Auslegung der Liſte 
vorgefhriehenen Friſt zu beſchlichßen. Innerhalb 
8 Tagen nach Mittheilung dieſes Beſchluſſes iſt die 
Berufung an den Kreis-VLandrath zuläffig, welcher 
binnen 8 Tagen endgültig entfcheldet. Soll der Name 


Steuern fallen. Die zweite Claſſe umfaßt birjenigen, | cincd ein Mal in die Lifte aufgenommenen Einwohners 
auf welche die nächſt niedrigeren Steuerbeträge bis zur igeftrihen werben, fo ift ihm das unter Angabe 
Grenze ded zweiten Drittiheils fallen, während der der Gründe 8 Tage vorber von dem Gemeinde: 
dritten Claſſe alle übrigen flimmberchtigten Ges: Vorfleher mitzutheilen. . 

meinbe-Mitglieder zugewieſen werden. Niemand fann 58. Die Wahlen zur Eee manch Ergänzung 
zwei Claſſen zugleih angehören. In die exrfte, be: der Gcmeinde-Verordneten-Berfammlung finden alle 
ziehungsweife zweite Claffe gehört auch berjenige, zwei Jahre im October und November ftatt. Die 
deſſen Steuerbeirag nur theilmeife in das erfle, bes! Wahlen der dritten Claſſe erfolgen zuerſt, bie der erfien 
ziehungsweiſe zweite Dritttheil fällt. Unter mehreren | zuletzt. Außergewöhnliche Waktın wm Einer NEU 


halb der Wahlperiode ausgefchiedener Mitglieder | erheblichen Unregelmäßigfeiten hat ber Kreis⸗Landrath 
möüflen angeordnet werben, wenn bie Gemeinde⸗Ver⸗ die Wahlen auf erfolgte Beſchwerde ober von Amtes 
orbnetensBerfammlung oder der Kreissfandrath es für | wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nad ber 
erforderlich erachten. Der Erfagmann bleibt nur bis Befanntmadhung durch eine motivirte Entfheidung 
zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf| für ungältig zu erflären. | 

$ 


welche der Ausgeſchiedene gewählt war. Alle Er⸗ 
gengunge- und Erfabiwablen werben von benfelben 

laſſen vorgenommen, von welden der Ausgeſchiedene 
gewählt war. 

59 Acht Tage vor der Wahl werden die in 
der Liſte (K 6) verzeichneten Wähler dur den Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher mittelft öffentlicher Bekanntmachung 
zu den Wahlen berufen. Die Befanntmadhung, welde 
durch einmaliges Einrüden in das Teltower Ktreisblatt 
und Aushang an dem Schulzenamte erfolgt, muß das 
Local, den Tag und die Stunde, in welden bie 
Stimmen bei dem Wahlvorftande abzugeben find, genau 
bezeichnen. 

5 10. Der Wahlvorfiand beſteht aus dem Ge⸗ 
meindesBorfleher oder einem, von dem letzteren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 
von den Gemeinde-Berorbnetin gewählten Beifigern. 
Kür jeden Beifiger wird von den Gemeinde-Berordnneten 
ein Stellvertreter gewählte. Bei ber erfien Wahl er⸗ 
nennt der Gemeinde-Vorſteher die Deifiger. 

8 11. Jeder Wähler muß dem Wahl⸗Vorſtande 
mündlih und Yaut zu Protocoll crflären, wem er 
feine Stimme geben will. Er hat fo viele Perfonen 
zu bezeichnen, ale für feine Claſſe zu wählen find. 

$ 12. Gewählt find diejenigen, welde bei ber 
erfien Abſtimmung die meiften Stimmen und zugleich 
bie abfolute Stimmenmehrheit (mehr ald die Hälfte 
der Stimmen) erhalten haben. Wenn fi bei ber 
erſten Abſtimmung nicht für fo viele Perfonen, als zu 
wählen find, bie abfolute Stimmenmehrheit ergeben 
bat, wird zu einer zweiten Wahl gefchritten. Der 
Wahlvorſtand flellt die Namen derjenigen Perjonen, 
welche nähft den gewählten die meiften Stimmen cr- 
halten haben, foweit zufammen, daß die doppelte Zahl 
ber noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Diefe 
Zufammenftellung gilt alsdann als die Lifte der Wähl⸗ 
baren. Zu der zweiten Wahl werden die Wähler 
durch cine, Das Ergebnig der erſten Wahl angebende 
Bekanntmachung des Wahlvorſtandes ſofort oder 
ſpäteſtens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei der 
zweiten Wahl iſt die abſolute Stimmenmehrheit nicht 
erforderlich. Unter denjenigen, bie eine gleiche Anzahl 
von Stimmen erhalten haben, giebt das Loos den 
Ausſchlag. Wer in mehreren laffen zugleich gewährt 
ift, hat zu erklären, welche Wahl er annehmen will. 

$ 13. Die WahleProtocolle find von dem Wahl: 
Borflande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde- 
Vorſteher aufzubewahren. Letzterer bat dag Ergebnig 
ber Wahlen jofort Durch Aushang an dem Schulgen- 
amte befannt zu machen. Gegen das flattgebabte 
Wahlverfabren Fann von jedem flimmbereditigten 
Grmeinde-Mitgliede innerhalb zehn Tagen bei dem 
Kreis⸗Landrathe Beſchwerde erhoben werben. Bei 


14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten GemeindesBerorbneten treten mit dem Bes 
ginn bes nächfifolgenden Jahres ihre Berrichtungen 
an. Die Ausſcheidenden bleiben bid zur Einführung 
der neu gewählten Mitglieder in Thätigfeit. Die 
Gemwählten werben von dem GemeindesBorfteher in 
die Berfammlung ber Gemeinde⸗Verordneten eingeführt 
und durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

5 15. Jedes ſtimmberechtigte Gemeinde Mitglied 
it verpflichtet, die Stelle eined Gemeinde-Verordneten 
anzunehmen und mindeftens drei Jahre Yang zu ver- 
fehen. Zur Ablehnung oder zur früheren Nicberlegung 
einer folhen Stelle berechtigen nur folgende Ent» 
ſchuldigungsgründe: 

1) anhaltende Krankheit, 2) Geſchäfte, die eine 
aͤufige oder lauge dauernde Abweſenheit mit ſich bringen, 
). ein Alter von ſechszig und mehr Jahren, 4) die 

früher flattgehabte Verwaltung eined unbefoldeten 
Gemeinde⸗Amtes für die nächſten drei Jahre, 5) die 
Verwaltung eines anderen Öffentlichen Amtes, 6) aͤrzt⸗ 
liche oder wunbärztliche ‘Praxis, fonftige beſondere 
Berhältniffe, welche nach dem Ermeflen der Gemeinde⸗ 
VerordnetensBerfammlung eine gültige Entfchuldigung 
begründen. Wer ſich ohne einen diefer Entfchulbigunge- 
gründe weigert, eine Stelle in der Gemeinde⸗Vertretung 
anzunehmen oder eine angenommene bis zum vorge⸗ 
fhriebenen Ablaufe zu verfehen, ſowie berienige, 
welcher fih ber Verwaltung einer ſolchen Stelle that- 
fählih entzieht, Tann durch Beſchluß der Gemeinde⸗ 
Verordneten⸗Verſammlung auf brei bis ſechs Jahre 
der Ausübung des Rechts auf Theilnahme an den 
Wahlen, fowic der Befähigung zur Uebernahme unbe: 
foldeter Aemter in der Gemeinde-Berwaltung und zur 
©emeinde-Bertretung vertufig, erflärt werden. Ein 
folher Beſchluß bedarf der Beflätigung bed Kreis: 
Landraths. 

5 16. Den Borfig in der Gemeinde-Bererdneten- 
Berfammlung führt der GemeindesVorfleher oder bei 
Behinderung deffelben einer der beiden Schöffen. Der 
Borfigende beraumt die Berfammlungen an und leitet 
in denfelben die Berhandlungen. Eine Zufammen- 
berufung muß erfolgen, fobald ed von einem Drittel 
der Mitglieder verlangt wird. 

$ 17. Die Art und Weife der Jufammenberufung 
wird cin für alle Mal von der Gemeinde-Verordneten⸗ 
Berfammlung feitgeftelt. Die Zufammenberufung er: 
folgt unter Angabe der Begenflände der Verhandlung. 
Mit Ausnahme dringender Fälle muß diefelbe wenigſtens 
einen Tag vorher flattfinden. Durch Beſchluß der 
GemeindesBerordneten-Berfammlung fönnen auch regel- 
mäßige Sigungstage feitgefegt werden. 2 muß 
auch dann die Anzeige über die zu verhandelnden 
Gegenſtaͤnde einen Tag vorher erfolgen. 


261 


$ 18. Die Gemeinde-BerorbnetensDBerfammlung 


Mitglieder zugegen ift. 
findet flatt, wenn die Gemeinde: VBererbneten zum 
zweiten Dale zur Berhandlung über. dbenfelben Gegen- 
fand zufammen berufen, dennoch nicht in genügender 
Anzahl erfchienen find. Bei der zweiten Zuſammen⸗ 
berufung muß auf diefe Beftimmung ausdrücklich hin⸗ 
gewieſen werden. 

$ 19. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
bat über alle Semeinde-Angelegenheiten zu befchließen, 
foweit Ddiefelben nit nach Maßgabe der beftehenden 
Sefege dem Gemeinde⸗Vorſteher ausſchließlich über- 
wiefen find; fie darf aber ihre Befchlüffe niemals ſelbſt 
ausführen. 

$ 20. An Verhandlungen über Rechte und 
Berpflihtungen der Gemeinde darf derjenige nicht 
Theil nehmen, beffen Intereffe mit dem der Gemeinde 
in Widerſpruch fleht. Kann wegen diefer Ausfchliegung 
ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werden, fo hat der 
Kreis-Landratd für die Wahrung des Gemeinde: 
Intereſſes zu forgen und nöthigenfalls einen befonderen 
Bertreter für die Gemeinde zu beftellen. | 

5 21. Die Befchlüffe der Gemeinde-Berordneten- 
Berfammiung werden nad Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengfeihheit enticheidet die Stimme bee 
Borfigenden. Wer nicht mitfimmt, wird zwar ald 
anweſend betrachtet, die Stimmenmehrheit wird aber 
lediglich nad) der Zahl der Stimmenden fengefelt 

5 22. Die Beichlüffe der Gcmeinde-Bertretung 
und die Namen ber dabei anmwefend gewefenen Ge⸗ 
meinde-Mitglicder find in ein befonderes Buch einzu⸗ 
tragen. Sie werden von dem @emeinde-Borftcher 
und den anmwefenden Schöffen, ſowie von weniaftend 
drei der gegenwärtig gewefenen ®emeindesBerorbneten 
unterzeichnet. 

Das vorftebende Statut wird auf Grund des 
5 8 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend bie 
Landgemeinde-Berfaffungen in den ſechs Öftlichen 
Provinzen, hierdurch beftätigt. 

Berlin, den 28. Juni 1872. 

(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
ge. von Klügom. 

Sehätigung 
1 B. 5128. 


Befanıtmachungen 
Des General⸗Poſt⸗Amts zu Berlin. 
Briefverkehr mit Rußland. 
36. Bei Briefen nah Rußland, auf welchen die 
Adreffe in Ruſſiſcher Sprade angegeben iſt, muß zur 
Sicherung der richtigen Spedition der Beſtimmungs⸗ 
ort noch in Deutfcher, Franzdjifcher oder Englifcher 
Schreibweiſe hinzu gefeßt werben, weil die Ruſſiſchen 
Schriftzüge den Poftanftaten nicht überall hinlängfich 
befannt find. Außerdem ift bei Briefen nach weniger 
befannten Orten Rußlands Behufs Ermöglichung der 


Fitigen leitung derfelben erforderlich, dag die Lage 
fann nur befchließen, wenn mehr ald die Hälfte ber des 
Eine Ausnahme hiervon | Gouvernements außer Zweifel geftellt werde. 


eflimmungsortd durch zufägliche Angabe des 


Berlin, den 8. Auguft 1872. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen 

der Dber:Poft:Direction zu Berlin. 
39. Inanbringliche Geldfendungen, 
welde bei der Dber-Poftdirection in Berlin aus dem 

2. Ouartal 1872 lagern: 

a) undeclarirt: 1) an von Rohr in Potsdam 
mit 5 Thlr., am 10. April 1872, 2) an Blech in 
Blech mit 1 Thlr., am 25. März 1872, 3) an Ulrich in ® 
mit 2 Thlr., am 30. April 1872, 4) an Trap in 
Königsberg i. Pr. mit 3 Thlr., am 7. Mai 1872, 
5) an Nitzke in Züllihau mit 1 Thlr., am 7. Mai 
1872, 6) an von Arnim in Oſtrowo mit 5 Gr., 
am 4. Juni 1872, 7) an Speck in Halle a. ©. mit 
1 Thlr., am 16. Mai 1872, 8) an Goͤtze in Hamburg 
mit 6 Gr., am 6. Mai 1872, 9) an Branbt in 9% mit 
1 Thlr., am 8. Mai 1872, 10) an Sachs in Fürth 
mit 1 Thlr., am 27. Februar 1872, 11) an Bohm 
in Roſtock mit 4 Gr., am 4. April 1872, 12) an 
Scholz in Greifenberg in Schl. mit 1 Thle., am 
9. Mai 1872, 13) an Naegele in Bremerhbafen mit 
1 Thlr., am 12. Mai 1872, 14) an Raymond 
& Co. in Lyon mit 100 Fres., am 10. Februar 1872, 
15) an Kranfe in Jutroſchin mit 1 Thle., am 
1. Mai 1872, 16) an Kowalowsky in Kiel mit 
3 ®r., am 29. Mai 1872, 17) an Schmidt in, 
Franffurt a. M. mit 1 Thlr. A Gr., am 9. April 1872, 
18) an Zimmerling in Lauterbah mit 1 Thlr., am 
3. Zuni 1872, 19) an Geister in Berlin mit 3 Thlr., 
am 27. November 1871, 20) an Labiſch mit 100 Thlr., 
am 23. Mai 1872, 21) an Wiener mit 1 Thlr., 
am 16. März 1872, 22) an Pfiger mit 3 Thlr., 
am 3. April 1872, 23) an Brief mit 2 Thir., am 
3. April 1872,24) an Schenf mit 3 Thlr., am 
6. Mai 1872, 25) an Rofenmeyer mit 2 Gr., am 
30. April 1872, 26) an Hoffmann mit 10 Gr., am 
22. April 1872. 

b) declarirt: 27) an Kraufe in Stargarbt 
i. Pomm. mit 1 Thlr., am 1. Juni 1872, 28) an 
Edardt in Cottbus mit 1 Thlr. 6 Gr., am 20. Ja⸗ 
nuar 1872, 29) an Hamburger in Gleiwitz mit 
1 Thlr., am 23. März 1872, 30) an Haafe in 
Templin mit 1 Thlr., am 5. Juni 1872, 31) an 
Salomon in Schönfeld bei Sandau mit 30 Thlr., 
am 23. Mai 1872, 32) an Ludewig in Smwinemünde 
mit 2 Thlr., am 17. Mai 1872, 33) an Graichen 
in Genthin mit 1 Thlr., am 15. März 1872, 34) an 
Süninay in Gr.-Schönemald bei Greifswald mit 
1 Thlr., am 5. März 1872, 35) an Brade in 
Neuſtadt O.⸗Schl. mit 60 Thlr., am 12. März 1872, 
36) an Goͤrlitz in Kalifch mit 10 Thlr., am 21. Mat 
1872, 37) an Salomon in Berlin mit 5 Thir., am 
16. April 1872, 38) an Sciehewig un TR... 
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am 2. Mai 1872, 39) an Knafe mir 2 Thir., am 
15. März 1872, ſämmtlich in Berlin aufgeliefert. 

Die unbekannten Abfender der vorbenannten 
Sendungen werden aufgefordert, ſpäteſtens innerhalb 
vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Belanntmahung an gerechnet, bei der hiefigen Ober- 
Poſtdirection ſich zu melden, wibrigenfalld die Geld: 
beträge ber Sendungen dem Poſtarmen-Fonds über: 
wiefen werden. 

Berlin, den 4. Auguft 1872. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirector Sachße. 
Bekanntmachungen 
der Ober⸗Poft⸗Direetion zu Potsdam. 
Poflcaurs: Beränderungen. 
40. Bom 15. d. M. ab werden die nachflehend 
bezeichneten Perfonen=Poften den folgenden veränderten 
Gang erhalten: 

I. Die Perſonen-Poſt zwifhen Gerswalde und 
Wilmersdorf: Aus Gerdwalde 2 Uhr 5 Minuten 
Nachmittags, über Flieth in Wilmersdorf 3 Uhr 
25 Minuten Nachmittags, aus Wilmersdorf 11 Uhr 
Bormittage, Über Flietb in Geröwalde 12 Uhr 
20 Minuten Nachmittags. 

II. Die Berfonen- Por zwifhen Templin und 
Wilmersdorf: Aus Templin 5 Uhr 15 Minuten früh, 
in Haßleben 6 Uhr 55 Minuten früh, aus Haßleben 
7 Uhr 5 Minuten früh, über Gerswalde und Flieth 
in Wilmersporf 9 Uhr 15 Minuten Vormittags, aus 
Wilmersdorf 8 Uhr 30 Minuten Abends, über Flieth 
und Gerswalde in Haßleben 10 Uhr 40 Minuten 
. Abends, aus Haßleben 10 Uhr 50 Minuten Abends, 
in Templin 12 Uhr 35 Minuten Nachts. 

Horsdam, den 13. Auguf 1872. 

Der Kaiſerl. Ober-Pof-Director. 

In Bertretung: Lehmann. 
Verordnungen und Befanntmachungen Des 
Königl, Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
34. Nachſtebende 
„Polizei⸗Verordnung, 

Die Verwendung ſchädlicher Farden zum Färben von Spielwaaren 
un? Genußmiſteln betreffend. 

Auf Grund des 8 11 des Geſetzes vom 11. März 
1850 über die Polizei⸗Verwaltung verorbnet das 
Polizei⸗Praſidium für den engeren Polizei-Bezirf von 
Berlin und für den Poligei-Bezirk von Charlottenburg, 


was folgt: 

$ 1._ Zum Kärben von Spielmaaren und 
Genußmitteln dürfen Präparate und Farben, welde 
Arfenif, Antimon (Spießglanz), Blei, Chrom, Kupfer, 
Kobalt, Molybbän, Kadmium, Zinf, Mangan, Nidel, 
Uran, Wismuth, Zinn, Duedfilber (mit Ausnahme 
des reinen Zinnobers), Bummi-Butti oder Pigrin- 
Säure enthalten, fowie unechtes Blattgold und 
unechted Blattfilber, nicht verwendet werben. 

52. Wer die ad 1 bezeichneten Stoffe zum 
Färben von Spielmaaren und Genußmitteln, welde 
zum Öffentlichen Verkauf ober oder Berbraud beſtimmt 
find, verwendet; imgleihen wer Spielmaaren und 








Genußmittel, welche mit diefen Stoffen gefärbt find, 
verfauft oder feilhält, wird, ſofern nicht andere, in 
ben allgemeinen Strafgefegen enthaltene Straf- 
beflimmungen zur Anwendung fommen, mit Geldfirafe 
bis zu 10 The, oder im Falle des Unvermoͤgens 
mit verhältmißmäßiger Haft beftraft. 

5 3. Die PoligeisBerordnung vom 5. October 
1865 (Amtsblatt von 1865 Seite 435) if aufgehoben. 

eriin, den 11. November 1871. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium.“ 
wird hierdurch in Srinnerung gebraqt. 

Berlin, den 27. Juli 1872. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praäſidium. 
Bekanntmachung. 
35. Mit Bezug auf die dieſſeitige Polizei⸗Ber⸗ 
ordnung vom heutigen Tage, betreffend die Ver⸗ 
wendung ſchaͤdlicher Farben zum Faͤrben von Spiel⸗ 
waaren und Genußmitteln veröffentlicht das Polizei⸗ 
Praſidium nachſtehend ein Berzeihnig der gebräuchlichten 
Ihäblihen Farben, ſowie der an deren Stelle zu ver- 
wendenden unſchädlichen Farben. | 
1. Schädlige Farben. 

Weiß: Bleiweiß, Kremſerweiß, Schieferweiß, 
Schwerſpath und Zinkweiß (Zink⸗Oxph). 

Roth: Maler⸗Zinnober, Granſchang, Mennige, 
(Minium), Kupferroth, Chromroth, Engliſch⸗Schoͤnroth, 
Mineralroth und rother Streuglanz, arſenikhaltiges 
Kochenillenroth (auch Florentiner Lack oder Karmin⸗ 
roth genannt). 

Gelb: Operment oder Zzuſchgen (Auripigmentum), 
Königegelb, Kaffeler Gelb, Neapelgelb, Bleigelb, 
Maſſikot, Engliſch Gelb, Mineralgeld, Chromgelb oder 
chromſaures Blei, Neugelb, Gummi guttae, gelbe 
Bronze und Parifer Gelb. 

Drange: Gemifhe aus vorfichend aufgeführten 
rothen und blauen SFarben. 

Blau: DBergblau, Mineral-Bergblau, Bremer 
Blau, Königeblau, Smalte, zinfe oder kupferhaltiges 
Berliner Blau, blauer Erzglanz, blauer Streuglanz, 
Eichel, Siberblau, Louifenblau, Wiener Blau umd 
Leuthener Dlau. 

Violett: Gemifche aus vorfichend aufgeführten 
rothen und blauen Karben. 

Grün: Grünfpan, Grünfpanblume, Braun 
fhweiger Grün, Berggrun, Bremer Grün, Schwebifches 
Grün, Scheelſches Grün, Wiener Grün, Schwein 
further Grün, Kirchberger Grün, Parifer Grün, Berliner 
Grün, Neugrün, Delgrün, grüne Bronze, Raifergrün, 
Mitisgrün, Engliſch Grün, KRaffeler Grün, Moosgrün, 
Papagriengrün, Chromgrün, Kobaltgrüän, grüner 
Zinnober, Kaiferdedgrün, Maigrün, Diineralgrün, 
Nenpelgrün, Neuwiedergrün, Zinfblende und jedes 
aus einer Mifhung von fehäblihem Gelb und Blau 
noch fonft zu bildende Grün. 

Braun: Terra Siena und Gemifche, aus einer 
ber oben aufgeführten rothen Karben und ſchwarz (zur 
Darftellung des Schwarz ſelbſt haben ſchädliche Stoffe 
bisher noch feine Anwendung gefunden). 


Bmtöblatt: 
Metallfarbe: Metallgold, Metalifliber, unechtes 
oder Schaumgeld, unechtes oder Schaumfilber, Gold⸗ 
Bronce, Silder-Bronce, Kupfer⸗Bronce und rothes 
Spießglanz (Antimonium Urudum) „Arſenikhaltige 
Anilinfarben”. 
2, Unſchädliche Farben. 

Weiß: präparirte, gut ansgerwafchene Kreide, ober 
mir Waſſer angerichener, wieder getzodneter ober ges 
pulverter Gips, Asber (Federweiß), weißgebranntes 
Hirſchhorn oder Elfenbein, präparirter Spedfein, 
präparirter Talf und weißer Thon. 

Roth: Berliner Roth, Freienwalder Roth, Reapels 
roth, Kugellad, Krapplack, Rofenlad, Rarmofinlad, 
kirſchrother Lad, Wiener Lad, Roſenroth, Rofenlila, 
Braunroth, Sophienroth, Taſſenroth, armenifcher 
Bolus, vothes Eiſen⸗Dryd (Coput mortuum), präpa⸗ 
rirter Blutſtein, Drachenblut, Abkochung von Blauholz 
und deſſen Ertract, Abkochung von Fernambuck⸗ oder 
Brafilienhoiz mit Alaun oder Bummi verfegt. 

Saftrotb: Die Säfte rother Beeren, 3. B. Ber⸗ 
berigen, Kerineöbeeren, mit Wafler bereiteter Aufguß 
von rothen KlatichrofensBlättern,gepulverted Sandelholz. 

Gelb: Schüttgelb, gelbe Erde, Odergelb, gelber 
Lad, gelber Krapplad, Saftgelb, —— von Sur: 
cume⸗Wurzel, Berberigen-Wurzel, Saflor, Quercitron, 
Scharte, Bau, Kreuzbeeren, Gelbbeeren (Grain 
d’Avignon). Deögleihen von Gelbholz, mit dem 
vierten Theil Alaun und Gummi verfegt, und von 
Fiſet⸗ oder Fuſtelholz, Aufgug von Saffran, desgleichen 
von den Blumenblättern der gelben NRingelblume 
(Calendula officinalis). 

Drange: Saft NRanquin, eine Abkochung von 
DOrleand, mit einem geringen Zufag von Soda bes 
reitet, fowie Gemiſch aus rotben, unſchaͤdlichen und 
gelben Farben. 

Blau: veined Berliner Blau, Wiesbader Blau, 
Parifer Blau, Mineral-Ban, Reublau, Sächſfiſch Blau, 
BlausTinetur, Indigo, beſonders eine mit vier Theilen 
concentrirter Schwefelfäure bereitete und durch Natron 
oder Kreide abgeſtumpfte Auflöfung derielben, trodener 
und flüffiger Indigo, Rarmin-Saftblau. 

Bioleit: Lackmus, Gaft-Biolette und Gemiſche 
unſchädlicher rother und blauer Farben, z. B. eines 
Aufguſſes des Cochenille mit etwas Kalkwaſſer oder 
Soda⸗ Auflöſung oder Salmiac⸗Spiritus und einer bes 
Itebigen Menge der vorfiehend erwähnten abgeflumpften 
Auflöfung des Indigo. | 

Gräön: Saftgrün, und mehrere Abänderungen 
befleiben, wie Piſtaziengrün, Apfelgrün, dunkelgrün 
u. ſ. w., Ehemifhgrün, grüne Erde und Gemiſche 
aus unfdädlichen blauen und gelben Farben, z. B. eine 
Verbindung des reinen Berliner Blaus mit einer Ab- 


Unbra, Kaffeler Braun, Kefielbraun, brauner Lad, Maha⸗ 
gonibraun, Mineralbraun, Modebraun, Nuffifc» Braun 
und Mifchungen aus unfhäblihem Roth und Schwarz. 

Schwarz: Beinſchwarz, Franffurter Schwarg, Kern⸗ 
ſchwarz, Neutralſchwarz, calcinirter Ruß. 

Metallfarben: Echtes Blattgold, echtes Blattfilber, 
echtes gariebenes Gold und Silber, Maſſivgold, Staniol 
und Graphit. 

Berlin, den 27. Juli 1872. 

Koͤnigl. PolizeisPräfidium. 

Benennung einer neum Straße in Berlin. 

36. Des Kaiferd und Könige Mafeflät baben 
Allergnädigft zu beflimmen gerubt, daß der in Folge 
der Abänderung ber m beitung VÄIL des Bebauunge- 
Planes von den Umgebungen Berlins in zwei Hälften 
serlegten Torffiraße in dem jum 8. PolizeisHeviere 
gehörigen Theile von der neuen Berbindungs-Eifenbahn 
i8 zur Trififteaße der Name „Torffiraße” belaffen, 
in dem zum 4. Polizei-Revier gehörigen Theile von 
der Fennſtraße bis zur Invalidenftraße Dagegen ber 
Rame „Lehrter Strafe” beigelegt werden foll. 

Berlin, den 6. Auguſt 1872. 

Koͤnigl. Polizei-Prafibium. 
Belauntwa . der Rönigl. Direetion 
Der Niederſchlefiſch/Märkiſchen Eifenbabn. 

Oftdeutſch⸗Rheiniſcher Güter⸗Tarif. 

Vom 1. Auguſt d. J. ab iſt an Stelle des bis⸗ 
berigen Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Güter⸗Tarifs vom 1. Inli 
1869 ein neuer Tarif in Kraft getreten, von welchem 
Druckexemplare bei unſeren Guͤter⸗Expeditionen in 
Berlin und Franffurt a. O. zum Preiſe von 5 Sp. 
fäuflich zu haben ſind. Berlin, den 6. Auguft 1872. 

igl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen⸗Eiſenbahn. 

⸗ ü tſch· Sa en und Bä 
Tarif nt ae Dr ae en Saakie- 

Bom 1. Auguf dv. 3. ab find für den Oſtdeutſch⸗ 
Sächſiſchen und Saͤchſiſch⸗ Polnifchen Babands-Bäter 
Verkehr ſowohl für die Route via Berlin als wie für 
Route via Eottbus-Güflrin neue Tarife an Stelle der 
bisher ausfchließlih für die erſtere Route gültig ger 
weienen Tarife in Kraft getreten. Exemplare ders 
Dakar find bei unferen Güter - Erpeditionen Berlin» 

sanffurt a. DO. und Guben zum Preife von 2'/, Sgr. 
pro Stüd käuflich zu haben. 

Berlin, den 6. Auguft 1872. 

Königl. Direction 
dev Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 

Aus a'be von directen Billets. 

Vom 20. d. M. ab werden auf den dieſſeitigen 
Stationen Berlin, Hirſchberg und Ruhbank directe 
Billets I., II. und Il, Wagenklaſſe nach der Station 





tohung von Curcume⸗Wurzel ober Gelbholz, des⸗ Freiheit der Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn ausgegeben, 

leichen der vorerwähnten abgeſtumpften Indigo⸗ | bagegen mit dieſem Tage die bisher beſtandenen directen 

—53— mit der Abkochung von Curcume⸗Wurzel und Billets Hirſchberg⸗Parſchnitz eingeaogen werden. 

etwas Alaun oder mit dem Aufguß der Blumenbläster Berlin, den 8. Auguſt 1872, 

der Riugelblume. ,‚Rönigl. Direstion | 
Braun: Bieſter, Rölnifhe Erde, Mumie, Sepia, der Riederfehlefliehe Märkiihen Eienkasn. 


x 


OU 


⁊ 

Vom 15. 9 
Guter⸗ Tarif zwifi 
den Stationen der Berlin-Potsdam- Magdeburger refp. 


Magbeburg. Dan be senken Eiſenbahn vom 15. April 
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der Artifel „Holzmehi“ in Duantitäten von 
100 &tr. und mehr aus Claſſe ©. nach Elafie D. verfegt. 
Berlin, den 8. Auguf 1872. 
Königl. — Cſend 
ieder i iſenbahn. 
ber, Diebe ie —— 
Vom 1. J. ab wird zwiſchen der 





Detober d 


Station Koͤpenick der Niederichlefifh-Märtifhen Eiſen⸗ 


bahn und den Stationen Salzwedel, Lehrte, Dſchers⸗ 
ieben, Halberfiabt, Quedlinburg, Thale, Wafferleben 
und Bienendurg der MagdeburgsHalberftädter Eiſenbahn 
der directe Guter⸗Verkehr aufgehoben. 

Berlin, den 9. Auguſt 1872. 


Königl. Direction 
ber Aber Mätien Eifenbahn. 
Tari en. 


sifirung von Ziegeifieinen. 
Bom 3. Auguf d. 3. ab And {m direeten Güter 
Tarif zwifchen Berlin einerfeits und Stationen ber 


Schiefiihen Gebirgsbahn via Kohlfurt und via Cottbus 


andererfeite vom 15. Januar d. J. Ziegelſteine 


Mauer: und Dachziegeln) unter Berednung der 
racht nach der vollen Tragfähigfeit der verwendeten 
Eiſenbahnwagen in den SperialsZarif VI verfegtworden. 

Berlin, den 9. Auguf 1872. 

Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Frachtermaßigung für Steinkohlen⸗Transportt. 

Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, 
daß die zufolge unſerer Bekanutmachung vom 5. Juli 
d. J. für regelmäßige Steinfohlen« Transporte aus 
den bei den Stationen Königshütte und Chorzow bes 
Iegenen Schächten der Königegrabe nad Berlin und 
darüber hinaus eingeführte Frachtermaͤßigung von 
1,9% für die Zeit bis zum 31. December 1873 
gewährt wird. Berlin u. Breslau, den A. Auguſt 1872. 

Königl. Direction 
der Riederfchlefiich-Märkifchen Eifenbabn. 
Dirertion der Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
| Patent⸗Ertheilungen. 

Dem Ingenieur Herrn Mar ernflein gu 
Berlin iſt unter dem 3. Auguf d. 3. ein Patent 

auf eine Vorrichtung zur Kontrolle der Hand» 


habung der Bremen an Eiſenbahn⸗Fahr⸗ an welder ſchon 


von Helsmeht. on Dem 
Rd. 3. ab wird im bdiresien| Wendu zu 
den bieffeitigen Stationen und Patent auf eine Weder für Laſtwagen in ber durch 


Der «Rocomotivführer Adolph Wilpelm 
Goͤrlitz iſt unter dem 3. Auguſt d. 3. ein 


Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachge⸗ 
wiejenen Ausführung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Herrn Maxemin Jouffret zu yon iſt 
unter dem 8. Auguſt d. 3. ein Patent 
auf eine durch. Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiefene Vorrichtung zum Vernieten der 
Rohre an Dampffefleln, foweit diefelbe für 
neu und eigenthümlich erfannt if, ohne Jemand 
in der Anwendung beiaunter Theile zu 
beichränten, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Perſonalchronik. 

In Folge der von der Stabtverordneten⸗Ver⸗ 
fammiung zu Schwebt getroffenen Wahl if der bie- 
berige Dürgermeifter Dr. Richter gu Bergen a. Rügen 
ald Bürgermeifter der Stadt Schwebt -auf die geſetz⸗ 
liche zwölffährige Amtedauer beftätigt und am 29. Juli 
db. I. in fein Amt definitiv eingeführt worden. 

. Der Oberfoͤrſter Walter zu Beiersdorf iR zum 
Polizeie Anwalt für Forſt⸗ und Jagdvergehen unb 
Debertretungen innerhalb des Forſtreviers Reiersdorf 
ernannt worden. 

Der Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer Carl 
Otto Adolf Hermann Raguſe zu Krampfer iſt zum 
Superintendenten ber Dioceſe Perleberg ernannt worden. 

Die Lehrer Müller VU, Rickelt, Schnell, 
und die Lehrerinnen Dittmann, Eihhorn, Önaedi 
Gravenhorſt, Michgelis und Schulz; find «a 
Gemeindeichulleprer reſp. Gemeindefchullehrerinnen in 
Berlin angeflellt worden. 

Von dem Königlichen Gonfiflorium der Provinz 
Brandenburg find bie Ganbibaten Hermann Ernſt 
Fiſcher aus Berlin, Friedrich Dennig aus Nebelin, 
Friedrich Wilhelm Carl Kurſch aus Sagan, Georg 


Maximilian Mühlſteph aus Berlin, Carl Reinicke 


aus Deſſau, Johannes Auguſt Winter aus Bethanien 
in Afrika je wahlfäbig zum Ei tamte erflärt worden. 
ermiſchte Nachrichten. 
Schifffahrtsſperre. | 
Das linksſei Be Oberthor der Schleufe zu Calbe, 
ängere Zeit wegen Undichtheit am 


zeugen in der durch Zeichnung und Befchreibung | Drempel Feine Reparaturen bewirkt worden find, if 
nachgewieſenen Zufammenfesung, ohne Je⸗ | berunter gefadt nud ungangbar. Die Schleufe iR 


manden in der Anwendung befannter Theile | deshalb bis auf Weiteres 
Echifffahrt treibende 


derfelben zu befchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang ded Preugifchen Staates erteilt worden. 


eſperrt, wonach das 
Publikum A singurigten hat. 


Magdeburg, den 1. Auguft 1872. 
König Regierung. Aeheilung bed Innern. 


Dir Yuferti — Drei Def ntliche — 
(Die Inf nogebüheen agen für eläe ar — Sgr. 
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Amtsblatt 


ber Königliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stud 34 | | | Den m 23. Kuguf 1872. 








Keichb:Befeg 3. Januar 1872, betreffend den Fortbeftand bes 

(Etie A. ) JE 882. —* en en bie feangenige ber Pommerſchen Hppothefen-Actienbant zu Cöslin 
Kriegskoſten⸗Entſchädigung. Vom 8. Juli 1 enter dem 1. Detober 1866 eriheilten Privilegiums 

NR 863; VBelauntmachung, betreffend den mit de zur Ausgabe auf den Inhaber Iautender Papiere 


Regierung der Bereinigten Königreiche Schweden aud unter den duch den am 1. Juni 1870 von 
und Norwegen vereinbarten gegenfer GSchutg der Generalverſammlung beſchloſſenen zweiten 
ber Waarenbezeichnungen. Bom 11. uli 1872. Seaninedırcg bezeichneten Aenderungen. 

M 864. Belannimachung, betreffend die imrechnung |.N? 8060. Allerhoͤchſter Erlog vom 17. Juni 1872, 
:der Uebergengsabgaben von Bier, Branntwein betreffend ben Tarif, nach welchem bie Abgaben 
und geſchrotetem Malz, beziehungsweiſe bie für die Denugung der Hafenanlagen zu Hardjund 
Stenervergatangen bei der Ausfuhr der. genannten im Kieife Haberöichen des Regierungsbezirks 
Erseuanifle nach D, Aafgabe der durch die Dasp: & Ieewin gi ‚erheben. find. 
und Gewichts Ordnung vom 17. Auguft 1868| M 1. Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Juni 1872, 
eingeführten metriſchen Maaße. Vom 18. Sa betreffend. den Bau und die Fünftige Berwaltung 
1872. ber Eifenbahnen von Tilfit nah -Memel mit 

(Stä@235.) Me 865. Geſetz, betreffend die —— er Ueberbrückung des emel bei Tilſit, von 
des Haushalte» Etats des Deutſchen Reihe für ebra nach Friedland nebfl einer Zweigbahn von 
das Jahr 1873. Bom 10. Juli 1872, Nieberhone nah Eſchwege, von Harburg nad 

IE: 866. Verordnung, beireffend bie Feſtſtellung des Stade, von Arnsdorf nah Baflen und von 
Etats der Berwaltung bes Bredpeeres für das Eſchhofen nach Camberg, ſowie die Anwendung 
Japr 1873. Bom 10. Inli 18 des Expropriationsrechtẽ auf die zur. Ausführung 

M 867.” Dem Conſul Wentzel m Tientfin find die diefer Eiſenbahnen erforderlichen Brundküd Rüde und 

MProvinzen Peiſchili, Chingking und Schantung, des Rechts zur vorübergehenden Benutzung 
dem Eonful Ann ede in Shanghai die Provinzen fremder Grundflüde. 
Rlangfe, Naanden, Hupe, Klangki und Tichekiang, | (Stück 33.) NF 8062. Privilegium wegen Ausgabe 
ben: Conſul Eiteder in Canton bie Provinzen auf den Inhaber Tautenber Hppothefenbriefe ber - 
Fulien mit der Inſel Formoſa, Kuantung und Deutfchen Supothefenbanf Fetiengeſelſchaft) zu 
die Inſel Hainan als Jurisdictionsbezirke zu⸗ Berlin. Vom 3. April 187 





gewieſen worden. Bekanntmachungen des —*— en Ober⸗ 
Die: ME enthält die Ernennung bed bisherigen gbraſidiums Der Provinz Brandenburg. 
WVConſuls des Norbbeutfchen Bundes zu San Juan | 6. Wir Wilhelm, 


det. Norte or Greytown (Nikaragua) Louis|von Gottes Onaden König von Preußen :r. 
Frommann und des Kaufmanns Albert Wagner Nachdem die Halle»Soraus®ubener Eifenbahn- 
. Ha Dünfirden zu Eonfuln des Deutfchen Reiche. Geſellſchaft auf Grund des Beſchluſſes ihrer General- 

(Stuck 26.) M 869. Wefeg, betreffend bie Ueber⸗ Berfammlung vom 21. Juni 1871 daranf angetragen 
nabme der Berwaltung der aailheim»turemburg- | b hat, ihe die Sonceffion zum Bau und Detriebe einer 
Eiſenbahnen. Vom 15. Juli 187 Eiſenbahn von Eilenburg nad Leipzig (Landesgrenze) 

N 870. Pofvertrag wilden Deutfihlanb und |zu ertheilen, wollen Wir dieſe Conceſſion, fowie Das 
Luremburg. Bom’19. Zuni 1872, Recht zur Erpropriation und zur vorübergehenden 

M ETI. Geſetz, betreffend die Einführung des 5 29 | Benugung fremder Grundflüde nah Maßgabe bes 
der Gewerbeordnung in Eifaßsfoihringen. Vom | Gefeted vom 3. November 1838, unter den nach⸗ 
15. Inli 1872. fiehenden Bedingungen hierdurch. ertheilen: 

M 872. Delanntmadung, betreffend die Approba- 1. Die Vollendung und Inbetriebnahme der 
tionen für Aerzt ärzte, Thieraͤrzte und zapı muß innerhalb zwei Jahren nah dem Tage der 
ripotbeter. Som on it Zuli 1872. Eonceffiond-Ertheilung erfolgen. 

für Die Röniglichen PEN mi den Bau gelten inebefondere folgende 
mmungen: 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 1) Die Dr Bapninie in ihrer vollkandiaca Due 






(ie 32) 500, 


führung durch alle Zwifchenpunfte wird von dem 
Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
feftgeftellt, auch unterliegen fämmtlihe BausProjecte 
und ber Hauptfoftenanfchlagder Benehmigung des letztern. 

2) Die Gefellichaft get allen Anortnungen, 
welche wegen polizeiliher Beauffihtigung der beim 
Bahnbau befchäftigten Arbeiter getroffen werben 
mögen, nachzukommen und die aus diefen Anordnungen 
etwa erwachfenden Ausgaben, insbefondere auch bie 
durch etwaige Anftellung eines befpnderen Polizei⸗ 
Auffichte-Perfonald entfiehenden Koften zu tragen. 
Sie wird ben Anforderungen der zuftändigen Behörden 
wegen Genügung des kirchlichen Bebürfniffes ber 
beim Bau befchäftigten Beamten umd Arbeiter bereit- 
willig Folge Teiften, und bie dadurch etwa bedingten 
Koften übernehmen, auch zu der in Gemäßheit des 
Gefeges vom 21. December 1846 für die Baus 
arbeiter eingurichtenden Sranfencaffe die nöthigen 
Zuſchüſſe leiſten. | 

3) Die Geſellſchaft if zum Bau und Betriebe 
eined zweiten Gleiſes, fowie zur nachträglichen 
Anlegung neuer Stationen. und Salteftellen vers 
pflitet, wenn und foweit die Regierung foldhes im 
Verkehrs⸗Intereſſe für erforderlich erachtet. 

U. Die Bahnflrede von Eilenburg nad Leipzig 
(Landesgrenze) bildet einen integrivenden Theil des 
Halle⸗Sorau⸗Gubener Eifenbahnsilnternchmene. Auf 
tiefelbe finden alle Beſtimmungen ded unter bem 
3. Februar 1868 von Uns Sefätigten Statuts biefer 
Gefellichaft, fowie der Statutnachträge, infoweit letztere 
Unfere Genehmigung erhalten oder den Gegenſtand 
des Unternehmens nicht betreffen, und mit den Be- 
dingungen der Conceffion nicht im Widerſpruch fleben, 
unter den sub IF bis X einfchließlih nachſtehenden 
Modificationen Anwendung. Ä 

II. Die Genehmigung, nöthigenfalld die Ab⸗ 


änderung bes Fahrplan bleibt der Königlichen Staates | 


Regierung vorbehalten, ebenfo die Genehmigung bes 
yapngeib- Tarife und des Fracht⸗Tarifs, ſowohl für 
den Güter: als für den Perfonen-Berfchr, fowie der 
Abänderung der Tarife, inſoweit diefelbe nicht dem 
freien Ermeſſen der Gefellichaft überlaffen wird. 

Die Gefellihaft bat die Beförderung von 
Perfonen in A Wagentlaſſen zu bewerffielligen und 
für den Transport von Kohlen und Goafd und 
eventuell der übrigen im Artikel 45 der Berfaffung 
des Deutfhen Reichs bezeichneten Gegenſtände den 


Einpfennig-Tarif einzuführen, foweit und fobald Dies 


ein ag enfeiged 
gegen vie übliche, 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten feſtzuſetzende 

Bergätung zu willigen. — 


rüũhrenden 
pro Centner und Meile zuzugeſtehen, welchen fie auf 
biefer Strecke für die gleihartigen Transportgegenflände 


Durchgehen der Transportmittel 
nöthigenfalle von dem Minifter für 


Bezüglich diefer bireeten Tarife if die Geſellſchaft 


verpflichtet, auf Verlangen des Minifterd für Hanbel, 


Gewerbe und Öffentliche Arbeiten auf ihrer, in biefem 
neu einzurichtenden durchgehenden Verkehre zu bes 
Strede den nisdrigfien TarifsEinheitdfag _ 


in ihrem Localtarife erhebt. 

Sollte fie jedoch in einem anderen burchgebenden 
Berfehre für jene Steede ihrer Bahn seinen unter 
dem LocalsTarifsEinheit6fap pro ‚Eeniner und Meile 
ermäßigten Satz pro Gentner. und: Meile bes 


sieben, fo muß fie für jene: Strecke biefen. er⸗ 


mäßigten Tariffag auch in dem neu gu erridhtenden 
durchgehenden Berfehre auf Berlangen bes Minifters 
für Handel, Gewerbe und Öffenslihe Arbeiten 


Kür durchgehende Güsertrausporte wird _bie 
Erhebung einer Expeditionsgebühr für bie Tranfit⸗ 
firede der Bahn ausgefchloffen, wenn weder bie ur⸗ 
fprüngliche Verfandts noch die letzte Adreßſtation an 
berfelben belegen find. 

Die vorbezeichnete Verpflichtung der Geſellſchaft 
zur Einrichtung eines birecten Verkehrs und. zum - 


zugeſtehen 


Zugeſtaͤnbniſſe des vorbezeichneten Tarifſatzes wird 


jedoch durch die Bereitwilligkeit der anderen betheiligten 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen bedingt, in dieſem Berfehre. 
ihren Tarif nach denſelben Grundſaͤtzen gu normiren 
und ſomit für ihre in dem einzurichtenden durchgehen⸗ 
ben Verkehre zu benusende Strecke den niedrigſten 
Tarif⸗Einheitsſatz pro Centner und Meile zugugeflchen, 
welchen fie anf dieſer Strede für gleichartige Trans⸗ 
porigegenflände in ihrem Localverfehre reſp. in einem 
anderen durchgehenden DVerkchre erheben. - 

Sollte die Gefellihaft zum. Zwecke der Einrichtung 
eines neuen directen burchgehenden Verkehrs das 
gleihe Zugeſtändniß, wie es vorſtehend präcifirt. if, 
von einer anderen Bahn⸗Verwaltung fordern, und 
die Teßtere ohne von dem Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten für zulaäͤnglich 
erachtete Gründe fi weigern, auf den von ber 
Gefellfbait vorgefblagenen dirceıen Verkehr überhaupt 
einzugeben, oder jenes Zugeſtaͤndniß in. Betreff des 


Tarifſatzes zu maden, fo ift die @efrllfchaft an das 


von dem Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche ibrerſeirs ‘auf Erfordern des Miniſters für Handel, 


Arbeiten: verlangt wird. 


Die Geſellſchaft übernimmt ferner die Verpflichtung, | 
foweit der Minifter für Handel, Gewerbe und öffent⸗ verwaltung mitbetbeilige ift, - 
lihe Arbeiten ed im Verkehrs⸗Intereſſe für nöthig geſtändniß nicht mehr gebunden. . 
erachtet, jederzeit auf deſſen Verlangen mit andıren: l 


Gewerbe und öffentliche Arbeiten. für einen directen 


Verkehr, an welchem die fih weigerlich haftende Bahn 
gemadte frühere Zus 


Die Beförderung .von Tenppen, Militar⸗ 


ins und auslaͤndiſchen Bahn⸗Verwaltungen für die Eff:cten und ſonſtigen Armecbebürfnifien hat nach den⸗ 


Befoͤrderun 
—X 


von Perſonen und Gütern einen durche jenigen Normen und Sätzen 
erkehr mittelft directer Erpebitionen und den Staats» Eifenbahnen‘ im. Webiete. des früheren. 


NRatinſinden, welche auf 


rife zu errichten und hierbei insbefondere auch in | Norbbeutfchen Bundes jeweilig Gültigkeit Buben. 
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V. Der PoflsBerwaltung bed Deutſchen Reiche 
gegenüber ift die Geſellſchaft verpflichtet: 

1) ihren Betrieb, fomweit die Natur deffelben es 
geftattet, in die nothwendige Uebereinkimmung mit den 
Bedürfnifien der Pon-Berwaltung zu bringen, | 

2) mit jedem fahrplanmäßigen Zuge auf Berlangen 
ber Poflverwaltung einen Poſtwagen und innerhalb 
beffelben 

a. Briefe, Zeitungen, Gelber, ungemünztes Gold 
und Silber, Juweien und Pretiofen ohne Unters 
ſchied des Gewichts, ferner ſolche nit in die 
Kategorie der obigen Sendungen gehörigen Padete, 
welde einzeln das Gewicht: von 20 Zollpfunden 
nicht überſchreiten, | 
bie zur Begleitung der Poflfendungen, fowie zur 
Berrihtung des Dienfled unterwegs erforderlichen 
Poſtbeamten, auch wenn dieſelben geſchaͤftslos 
zurückkehren, 
bie Geraͤthſchaften und Utenfilien, deren die 
Beamten unterwegs bedürfen, | 
unentgeltlich zu beförbern. | | 

tatt beionderer Poſtwagen fönnen auf Grund 
beefallfiger Berftändigung auch Poſtcoupsés in Eifen- 
bahnwagen, gegen eine den Selbflfoften für die Bes 
ſchaffung und Unterhaltung thunlichſt nabeſtehende 

Miethe benutzt; es kann ferner bei ſolchen Zügen, in 
denen Poſtwagen ober Poftcoupes nicht laufen, bie 
unentgeltliche Mitnahme eines Poſtbeamten mit der 
Briefpoſt, dem alsdann ber erforderliche Sitzplatz ein⸗ 
zuräumen iſt, oder bie unentgeltliche Beförberung von 
Briefe und Zeitungspadeten durch das Zugperfonal 
verlangt werden. | 
| 3) Für ordinaire Packete über 20 Pfo., auch 
“wenn biefelben innerhalb bes Poſtwagens oder Poſt⸗ 

coupés beförbert werben, erhält die Gefellichaft bie 
tarifmäßige Eilfeicht, welche für das monatlide Ges 
ſammigewicht ber zwiſchen je zmei Stationen beidrberten 
zahlungepflichtigen Packete beredinet und auf Grund 
befonderer Bereinbarung averfionirt wird. 

4) Wenn cin Poſtwagen oder das in deffen Stelle 
zu benutzende Poftcoupe (ad 2) für den Bedarf der 
Poſt nicht ausreicht, fo Hat die Gefellichaft entweder 
die Beförderung ber nicht unterzubringenden Poſt⸗ 
fendungen in ihren Wagen zu vermitteln, ober ber 
Por die erforderlichen Transportmittel Teihweife ber 
zugeben. Im erfleren Falle wird für orbinaire Padete 
über 20 Pfd. eine weitere ald die ad 3 vorgejehene 
Bergätung nicht geleiftet. Im letzteren Halle zahlt bie 
Doftverwaltung außer der Frachtvergütung für bie 
orbiniaren Padete über 20 Pfd. eine befonders zu 
vereinbarende, nad Sätzen pro Coupe und Meile und 
refp. pro Achſe und Meile zu bemeffende Hergabe⸗ 
und Transport⸗Vergütung. 

5) Die Gefellihaft übernimmt bie Unterhaltung, 
Unterfiellung, Reinigung, das Schmieren, Eins und 
Ausrangiren ꝛc. der Eifenbahn-Poftwagen, fowie den 
leihweiſen Erfag derſelben in Beſchädigungsfällen, 
gegen Bergätungen, welche nach ben Selbſtkoſten bes 
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meffen werden, unb über beren Berechnung befondere 
Bereinbarung getroffen wirb. 

6) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die mit Poft- 
freipäffen verfehenen Perfonen unentgeltlih zu be: 
fördern, vorausgeſetzt, daß dieſe nur einen Theil ihrer 
Reife auf der Eifenbahn, einen anderen Theil aber 
mit gewöhnlihem Poſtfuhrwerk zurürklegen. 

VI. Der Telegraphen = Verwaltung gegenüber 
bat die Gefellfchaft diejenigen Verpflichtungen zu über» 
nehmen, welche für die Eifenbahnen im Gebicte des 
ehemaligen Norbbeutfchen Bundes feftgeftellt find, oder 
fpäter für diefelben anderweit feftgeftellt werben mögen. 

VIL Bon den Mitgliedern des Auffichtsrathes 
der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft müffen 
wenigftend 2/3 ihren Wohnfie im Deutſchen Reiche- 
gebiete haben. 

Der Borfigende bes Aufſichtsraths und deffen 
Stellvertreter find ftets aus den im Deutfhen 
Reichsgebiete wohnhaften Mitgliedern zu wählen. 

VIE Die Staats-Regierung ift berechtigt, ſich 
in ben Fällen, wo fie das flaatliche Intereſſe für be⸗ 
theiligt erachtet, hei den General-Berfammlungen der 
Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und den 
Verhandlungen der Geſellſchafts-Vorſtaͤnde (Direction 
reſp. Verwaltungs⸗ oder Auffichterath) buch einen 
Commiffar vertreten zu Yaffen. Um die Ausübung 
dieſes Rechts zu ermöglichen, if von allen General- 
Berfammlungen und Zufammenfünften der Borflände 
rechtzeitig Anzeige zu machen. 

Der Regierung flebt ferner das Recht zu, die 
Borlage der Caſſenbücher der Geſellſchaft, ſowie die 
Einreihung jährliher Betriebs⸗Abſchlüſſe zu verlangen 
und den Zeitpunkt für die Einreichung zu beflimmen. 

Alle Aenderungen in den Tarifen find in den von 
der Regierung vorzufihreibenden Formen und Zeitab⸗ 
fchnitten anzuzeigen. 

Die Gefellfchaft unterwirft fih allen Bes 
ſtimmungen bed Staatövertraged, welcher zwifchen 
Unferer und der Koͤniglich Saͤchſiſchen Regierung bes 
züglich der neuen Bahnfircde abgefchloffen wird. 

Die sub i8 VI vorfiebend aufgeführten 
Conceſſionsbedingungen finden, infofern fie nicht bereits 
durch die Geſellſchafts⸗Statuten vorgefehen find, oder 
infoweit fie von den flatutenmäßigen Beflimmungen 
abweichen, auf die HallesSorau-Gubener Stammbahn 
ebenfo, wie auf die Zweigbahn von Eilenburg nad 
Leipzig Anwendung. 

X. Ale die juriſtiſche Perfönlichfeit der Halle- 
Spraus®ubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, welcher die in 
Rede ſtehende Eoneeffion als ein an ihre Perfon ge- 
bundenes Recht ertheilt if, abändernden Beſchlüſſe der 
Geſellſchaft, überhaupt alle Abänderungen ihres Ge: 
ſellſchaftsvertrages, welche nad dem in dieſer Hinficht 
lediglich und allein entfcheidenden Ermefien der Staate- 
Regierung den Boraudfegungen nicht enifprecden, 
unter denen die Conceſſion ertheilt if, erlangen nur 
durch die Genehmigung der Staatsregierung Gültigkeit. 

Insbeſondere bedürfen Beiölähe der Gelellihak, 


Br} 


welche die Uebernahme des Betriebes auf anberen|nach dem anliegenden Grme 1 in 


agung bes Betriebes ber 
eigenen Bahn an eine andere Geſellſchaft, den 
BVerfauf der Bahn, die Auflöfung ber Geſeliſchaft oder 
die Fuſion mit einer anderen Geſellſchaft ausſprechen, 
gu ihrer Gültigkeit der Beflätigung der Königlichen 
Gtantöregierang. 

Diefe Bi arg iR auch zur Aufhebung der 
Beſchluſſe früherer neral-Berfammiungen überall 
dann erforderlich, wenn diefelben vom Gtaate ges 
nehmigt worden waren. 

Die gegenwärtige Urfande ſoll durch die Amts- 
blätter der Regierungsbezirle Merfeburg, Brankfurt 
a. D. und Potsdam auf Kofen der Geſellſchaft bes 
tkannt gemadt und eine Anzeige von ber landes⸗ 
Herzlichen Genehmigung in die Gefeg Sammlung auf 
En hundiih unter Unferer Häcfeigenpänbigen 

ndlih unter jerer 
Unterſchrift und beigebrudtem Röndgticen Inſiegel. 
Gegeben Da Hy den 17. Juli 1872, 


. 8.) 90. Wilhelm. 
893. Gf. v. Inenplig. Camphauſen. 
eeſflons de, : 
rien 
ifen! von Eilenburg n J 
Landes; durch bie Halle-Sorau- 
Gene —õE 


Eiſenbahnen, die UÜcbertre 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


Nachdem von Seiten der Halle-Soraus@ubener 


Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft auf Grund des in der General | Tage 


Berfammlung vom 21. Juni 1871 gefaßten Befchluffes 
darauf angetragen worben if, berjelben Behufs Her- 
ſtellung der durch Unferen Erlaß vom heutigen Tage 
zum Bau und Betrich genehmigten Eifenbahn, welche 
bei Eilenburg von der Halle-Soraus@ubener Eifenbahn 
fi abzweigend an die Preußiſch-Säͤchſiſche Landess 
grenze führen und durch Anfdluß an eine auf Königlich 
Sachfiſchein Gebiet nach Leipzig zu erbanende Eifenbapn 
die Stadt Eilenburg mit Leipzig in directe Verbindung 
fegen fol, die Aufnahme eines Darlehns von Zwei 
Millionen zweihundertzwangig Taufend Thalern gegen 
Ausftellung auf den Inhaber lautender und mit Zins⸗ 
feinen und Talons verfehener Prioritäts-Obligationen 
zu geflatten, fo wollen Wir in Gemäßheit des S 2 
bes Gefeges vom 17. Juni 1833 durch genenwärtiges 
Privilegium zur Ausgabe der gedachten Obligationen 
Unfere Iandeöherrlihe Genehmigung unter nachſiehenden 
Bedingungen ertheifen: 

S 1. Die in Höhe von 2,220,000 Tpalern zu 
emittisenden Obligationen, auf deren Nüdfeite biefes 
Prisilegium abzubruden if, werben unter ber Bes 


ung: 
"Beloritätd-Obfigationender Bale-Boran-Bubener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Littera B.“ 


Best; Ay Ton Gianiah Kpcee 
Bir ip Bann Be 
De ie great 
Binfafatuneipsbe, Wo non. Sunbr 


Jeder Obligation werden Bindcoupond auf zehn 
Jahre und ein Talon zur Erhebung fernerer Toupons 
nad) den anliegenden Shemas (IK und III) beigegeben. 
Diefe Eonpone, fowie der Talon werden alle zehn 
Jahre zufolge Befonb ‚ser Belanntmachung erneuert. 





he eg li ren neben nit rien 
u riften von zwei Mitgliedern exwaltu 
rathes zwei Mitgliedern ber Direction und des Haupyt⸗ 
Rendanien, die Zinscoupons und Talons mit Facſimile⸗ 
Unterfhriften von zwei Mitgliedern der Direction und 
des 


s —8 —— Baden mi 
- infen s 

—— —— 

6 ji in xt a. M.. 

“ der Dicnin u Orurkimenben Aaptangäpelen 

fen deren Erhehung inngrhalb vier Sal 

von dem ‚In dem beireffenden n 

Zahlungstage an nicht geichehen if, verfallen zum 


J 
Borgel der Geſellſchaft. Eu 
erden Talons nicht innerhalb Japresfrik ‚vom 

ihrer Bälligleit ab zur ung der. neuen 
Eonpons benugt, fo erfolgt die jabe ber neuen 
Coupons nebft Talond nur an die Inhaber der 
Doltonpner.. grioritãts -Obltatiencr untelig 

$3. Die . tionen unterliegen 
der Amortifation, ‚wozu alas und zwar vom 
1. Januar des auf die Betriebe-Eröffnung ber Eifen- 
bahn von Eilenburg bis Leipzig in ihrer Geſammilaͤnge 
folgenden Jahres die Summe von Eilftaufend einhundert 
Tpalern unter Zufchlag . der durch die eingelöflen 
Prioritäts » Obligationen erfparten Zinſen aus dem 
Ermage bes Eiſenbahnunternehmens verwendet wird. 

ie Surüdgaptung ber zu amortifirenden Obli⸗ 

gationen erfolgt am 1. October jcben Jahres und 
awar zuerft in demjenigen Jahre, welches auf das 
Jahr folgt, aus deſſen Betriebs⸗Einnahmen Ri en 
für die Amortifation erfolgt find, fpäteflene aber am 
1. October 1876. 

Es bfeibt jedoch ber, General⸗Verſammlung der 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vorbehalten, unter Genehmigung 
des Staates den MAmortifationsfonds zu -perflärfen 
und ſo ‚die Zilgung der Prioritäts-Obligationen zu 
beſchleunigen. Auch ſteht „der Eifenbahn-Gefellicaft 
das Recht zu, außerhalb, des Amiortifationsverfahrens 
fämmilige, alsdann noch vorhandene Pridritäts⸗ 


a... 5 
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VBPeligatienen durch bie Bffentkichen Blaͤtter mie ſechs⸗ des vorgedachten Allerhoͤchſten Privilegii noch auszu⸗ 
wonatlicher Friſt zu kundigen und durch Zahlung des gesenden“ Prioritäts-Obligationen im em Beisie 
Rennwerthes einzufßfen. _ von 2,190,000 Thlr. nebft: Zinfen das Borzugsrchht 
WUeber die geſchehene Amortifation wird dem vor den gegenwärtig im Gefammi-Betrage von 
Eifenbapn : Eommmffariat alljaͤhrlich ein Nachweis 2,220,000 Thir., gefchrieben: Zwei Millionen zwei⸗ 
vorgelegt. undertzwanzig Tauſend Thalern nen: auszufertigenden 
. $4. Die Inhaber der Beinen Oolgationen Priorinitd-Obligationen ausdrũcklich vorbehalten. 
find auf Höhe der darin verfihrichenen Beträge 66..69 Tange nicht die gegenwärtig creirten 
‚Dläubiger der, Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗Geſell⸗ | Brioritäts-Obligationen eingelöh oder der Einlöfunges 
haft und haben in biefer Eigenfhaft an dem Ges gelbbeirag gerichtlich deponirt if, Darf bie Geſellſchaft 
ſellſchaftsvermgen, — unbeſchadet bes Vorzugöorechts, eines Ihrer Grundftüde, welches zum Bahnlörper ober 
welches nah $ 5 den auf Grund Unferer- früheren | zu den Bahnhöfen gehört, veraͤn 
. Bewilligung für die Halle-Sorau-Gubener Eifenbahn Diefe Beraͤußerungs⸗Beſchraͤnkung bezieht fich jeboch 
u ans egebenen . eder noch audsugebenden Prioritäts⸗ nicht auf die außerheilb der Bahn und Bahnhöfe bes 
Obligationen zuſteht — ein unbedingtes — findlihen Grundſtücke, auch nicht auf ſolche, welche 
sor den Stamm und Stamm-Prioritäte-Actien nebſt tunerhalb der Bahnhöfe eiwa an den "Staat ober 
beren Zinfen und Dividenden. — andere juriſtiſche Perſonen Ju: öffentlichen Zwecken, als 
....$9 Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen zur —— von Poſt⸗, Telegraphen⸗, Polizei⸗ ober 
find nicht befugt, die Zahlung ber darin verſchriebenen ſtenerlichen Einrichtungen, oder welche zu Packhoͤfen 
Capitalbetraͤge anders, als nach Maßgabe bes im 5 3) oder Waaren⸗Niederlagen abgetreten werden möchten. 
. gedachten Amortifationsplanesguforbern, ausgenommen: Die Zufäffigfeit der Veräußerung wird in. diefen 
a, menn ein Zinszahlungstermin burch Verfchutden| Fällen durch eine Beſcheinigung des Eiſenbahn⸗ 
der Geſellſchaft Länger als brei Monate unberichtigt | Commiſſariats dargethan. | 
bleibt, Eine weitere Vermehrung des Gefelligafte- 
b. wenn bush Berſchulden der Geſellſchaft der Capitals durch Emiffien von Actien oder: Prioritätds 
Transportbetrieb auf der Eiſenbahn Tänger al6 | Obligationen darf wur dann erfolgen, wenn ben auf 
ſechs Monate gan eingeftellt geweſen if, Grund des gegenwärtigen Privilegiums emittirten 
c. wenn die im 8 3 feſtgeſetzte Amortiſation nicht Prioritäts- Obligationen für Capital und Zinſen das 
innegehalten⸗ wird. | Du | Iugsrecht eingeräumt wird. : - 

In den Fallen zn. a und: b bebarf es einer 6 7. Die Nummern der nach ver: Beſtimmun 
Kündigung nicht, ſondern das Capital Tann von bem|bed 53 gu amortifirenden Döligarlenen werben [ährTich 
Tage ab, an weldem einer biefer Fälle eintritt, im April durch das Ross beſtimmt und ſofort Öffentlich 
zurüdgeforbert werben und zwar: ... . |befannt gemadt. 8 

zu a bis zur Zahlung des betreffenden Zins⸗ Be der :Austoofung : find‘ die : Apoints zu 

Coupons, 1000 Thlr. 500 Tplr., 200 Thlr. und 100 Thir. 

zu b bis zur Wiederherflellung bes unterbrochenen nach dem im 5 1 angegebenen — ihrer Ge⸗ 

Transportbetriebes. e 


| —e— zu berückfichtigen. Soweit die nach 5 3 
In dem sub c gedachten Falle ift jedoch eine 


zur Amortifation zu verwendende Summe einen hier⸗ 
breimonatlihe Kündigungsfrit zu beobachten; auch | nach. nicht theilbaren Ueberſchuß ergiebt, wirb berfelbe 
kaun ber Inhaber einer Prioritäts-Obligation von zur nächken Bmsehjation vfeemit, 000 
dieſem Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate 58. Die Berlsofung geſchieht durch die Eifen- 
von dem Tage ab Gebrauch machen, wo die Zahlung | bahn-Dirertion in Gegenwart eines yereideten Notare 
des Amortifationsquaniume hätte Ratifinden follen. |in einem vierzehn Tage vorher zur Öffentlichen 
Die Kündigung verliert indeffen ihre rechtliche | Kenntnig zu dringenden Zermine, zu welchem ben 
Wirkung, wenn die Eifenbahn-Befellfepaft die nicht Inhabern der Prioritäts-Obligationen ber Zutritt ges 
innegehaltene Amortifation nachholt und zu dem Ende | flattet wird. 
binnen längſtens drei Monaten nad) erfolgter Kündigung $ 9. Die Auszahlung ber awegelooften Obli⸗ 
bie Ausloofung ber gu amortifirenden Prioritätd-| gationen. erfolgt an dem im 6 3 bazu beſtimmten 
Dbligationen nachträglich bewirkt. ge zu Berlin und Frankfurt a. M. ober an anderen 
Bei Geltendmachung des vorfiehenden Rück⸗ von ber Direetion zu bezeichnenden: Zahlungöftellen 
orderungsrechts find bie Inhaber der Prioritäts- | von der Gefellichafte-Eaffe nah dem Neminalwerthe 
bligationen fih an das gefammte bewegliche und|an bie Vorzeiger ber Obligationen gegen Auslieferung 
unbeiwegliche Vermögen der Geſellſchaft zu befugt.|derfelden und der dazu gehörigen, noch nicht fülligen 
Dagegen bleibt den mit erer Allerhoͤchſten Zinscoupons. 
Bewilligung vom 18. November 1871 (Befep- Werden die Coupons nicht mit abgeliefert, fo wird 
Sammlung Seite 565 de 1871) ausgegebenen|der Betrag der fehlenden von dem Gapitale gekürzt 
Priorität Obligationen. im GefammtsBetrage von |und zur Einldfung der Coupons verwendet. 
2,500,000 Thlr. nebft Zinfen, fowie ben nach $ 4 Mit dem na $ 3 für die Auszahlung beftimmten 







— 





» 870 
Tage hört die Berzinfung ber ausgelooſten Prioritätd« | Berluft von Zinscoupond vor Ablauf der Berjährunges 


| Obligationen auf. 


friſt (6 2) bei der Direction anmeldet und den 
Die im Wege der Amortifation eingelöften Obli- |gehabten Befig glaubhaft darthut, fol nach 

gationen follen in Gegenwart eines Notare verbrannt |der Verjaͤhrungsfriſt der Betra 

und fol, daß dies geſchehen, durch die öffentlichen und bis dahin nicht zum Vorſ 


) Ablauf 
der angemeldeten 
gefommenen Zins⸗ 


Dlätter bekannt gemacht werben, die Obligationen |coupons gegen Quittung Zegerghit werben. 
’ ’ 


aber, welche in Folge der Rüdforderung (6 5) oder 
in Folge einer Kündigung 


$ 12. Die in den $$ ‚9 und 10 vor⸗ 


($ 3) außerhalb der geſchriebenen äffentlihen Belanntmadungen erfolgen 


Amortifation eingelön werden, kann die Geſellſchaftdurch ben Deutichen Reiches und Preugiihen Stanis- 


wieder ausgeben. Ä 

$ 10. Die Nummern der zur Rüchkzahlung 
fälligen, der Bekanntmachun 
Blättern ungeachtet nicht rechtzeitig zur Einlöfung 
vorgezeigten Obligationen werben während ber nächflen 
Drei Jahre nach dem Zahlungstermine jährlich einmal 
von ber Direction der Geſellſchaft Behufs der Empfang- 
‚nahme der Zahlung Öffentlich aufgerufen. | 

Die Obligationen, welche nicht innerhalb zehn 
Jahren nach dem letzten Öffentlichen Aufrufe zur Ein- 
(fung eingereicht werben, find werthlos und iſt dies 
von der Direction, unter Angabe der Nummern ber 
werthlos geworbenen Städe alsdaunn öffentlich zu 
rklaͤren. Die Geſellſchaft hat wegen folder Obli⸗ 
gationen Teinerlei Verpflichtung mehr. Ä 

$ 11. Sollen angeblich verlorene. oder vermichtete 
Obligationen mortificirt werben, fo wird ein gericht« 
Uches Aufgebot nad den allgemeinen geſetzlichen Be⸗ 


fiimmungen erlaffen. 

Für dergeftalt mortificirte, fowie auch für zerriffene 
sder fonft unbrauchbar gewordene, an die Geſellſchaft 
 zurüdgelieferte und gänzlich zu caffirende Obligationen 
werben auf Koften des Empfängers. neue bergleichen 
audgefertigt. 

J Zinscoupons und 
noch mortificirt werben. -Demjenigen, welcher ben 


Schema I. j 


Talons können weder aufgeboten 


anzeiger, die Berliner Boͤrſen⸗Zeitung, die Berliner 
Banks und Hanbelö-Zeitung, die Magdeburger Zeitung, 


in den Öffentlicheniden Halleſchen Courier und den In Frankfurt a. M. 


ericheinenden Actionair. 

Zur Urkund diefes haben Wir das gegentwärtige 
landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſt eigenhändig 
vollzogen und mit Unſerem gerigugen Inſiegel ans⸗ 
fertigen laſſen, ohne jedoch den Inhabern der Obli⸗ 
gationen in Anfchung ihrer Befriedigung eine Bewähr- 
eiſtung von Seiten des Staats zu geben ober Rechten 
Dritter zu präfubdiciren. ' | 

Das gegenwärtige Priyilegium iſt burd die Amts- 
blätter ber Regierung begirte Merfeburg, Frankfurt a.D. 
und Potsdam auf Koſten ber Geſellſchaft befannt zu 
machen und eine bezägliche Anzeige in bie Geſetz⸗ 
Sammlung aufzunehmen. | 

Begeben Bad Ems, den 17. Juli 1872. 

(LS) ge. Wilhelm. 
.. 96% ©f. v. Igenplig. Camphauſen. 
rivlegum 
wegen Emilfion von Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
gationen ber Halle⸗Sotau⸗Gubener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bis zum Bes 
trage von zwei Milionen zweihundert 
zwanzigtauſend Thalern. 
* ER. 


Prioritäts-Obligation | 


Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft . Ä 
Jeder Obligation find 20 Coupons anf Litt. B, Wegen Erneuerungen der Coupons nad 
zehn Jahre und ein Talon zur Erhebung NM .... Ablauf von zehn Jahren erfolgen jedesmal 


fernerer Coupons beigegeben. 


über 
Eintausend Thaler (Fünfhundert Thaler) (Zweihundert Thaler) 


befondere Belanntmadungen. 
(Binhundert Thaler) Preußiſch Courant. 


Inhaber biefer Obligation bat auf Höhe des obigen Betrages von Bintausend Thalern 
(Fünfhundert Thalern) (Zweihundert Thalern) (Einhundert Thalern) Preußifh Courant Antheil an dem 


in Gemäßheit des Allerhöcften Privilegiums vom . 


emittirten Capitale von Zwei Millionen 


zwe ihundertzwanzigtauſend Thalern Preußiſch Courant Prioritäts-Obligationen ber Halle-Sorau-Gubener 
—— — | 


Berlin, ben 


Direstion 
der Halle Bagau-Gubener Eifenbahn. 


Der —— enbatı 
der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. N 


Eingetragen Fol.... 
Der Sanpi-Rendant, 


271 
ema IN. . in Bere, he Zins-Oou; 
es RM. ber “ halız 


Bile-Soru-üunr € Sienbpn-Seiiän-Dölgain 
zahlbar am 1. a (1. Deiober) 18. . 


Imbaber biefes 1. t (1. October) 18 läprig: ber obenben 
— — 16 neun — Es ee ae Eike) (Zeeitunen ey) Bichundert 
ler) mit 2 Eh, fie} —X 15 er ), 6 Thaler) und (2 Thlr. 15 Sgr.) 


Die Di 
ne Halle-Soran-Arhen Eienbape-Befetgeft 
" Dr Saupeenbun. 
Diefer Zinscoupon wird ung: und eeifiod, . 


bin fe d 
a a ee 


Schema IE. 





“ ‚Talon ö ' 


Halle-Borau-Gub ‚Gaben Ynkunpe 
Lit, B. 0b zn ee ae enhitg Gonran. 


er Producent dieſes Talons erhält gegen deffen Rüsgabe binnen Jahresfeik vom 
ab die ® he vorſtehend bezeichnete Prioritäte-Obfigation neu anzufertigenben Bindesupand für die ei hen 
fteen ui on dem Inhaber ber Soon ligation bei ber untergeiäneten Diee tion 


Die Dir 
. ber Halle-Sormu-Gubener enbapaBeatiget. 
j Des Hauptfendant. 
” . u 
\ 17. uli 1872 AU Ustunben werd Sffentt 
PORN “ eben. E 9. Auguſt 187: Et voten en er hierdurth zur Öfenttigen 
Der Ober-Vräfibent bir Provinz Brandenburg. I. B.: Konopacki. 
jiments zu Fuß Kaftiden ©. Ban bberechtigten zu ben» Su Seen ze ef Bien 


je en Ball, Be t. die vorgenannten Behörden abzuliefern. 
dem gebadte ent im 835 
ray verliehen pa ee aufoeersen, Gleichzeitig wird pierbuncp zur Öffentlichen Benin, 


üpse Anfprüde auf bie eine Desoration bei dem | Bebrant, Bas —— —— iu Bug on 
beireftenden Aaubratgb- Bunte, in der Stadt Frankfurt en in Ann Fi er 


: 0. D. bei dem dortigen Magiſtrat, unter Angabe be 350 Kriegen 1813, 44 u. 15 sur Bertpeilung Zeigt. 


Namens, ber Lebensſtellung und bes Wohnortes bis Bewerbungen folher Perfonen, welihe in ben 
pam 1. Deiober d. 9. anpumelben. jahren — — en ten Regiment angehört 

as I Hin finb ‚im, borfiegenden. Falle alle \naben, w von den lemtern, 
valmas en früheren —— und Mannfhofien |ver, "denn —X mw ne «. 2. enfale 
* en — 5 Be Bine entgegen genommen werben. 
I Dt Ba — a ai Feten, dm 16. Kuga SET. 

k der: er Dber-Präfdent, 

er St. Innen Rn dürfen jebod nur auf Eirkliche Geheime Rath war Ian. 


ar 


Bervrduun und Aegieruug: 
a. welche den — —5 und ner Stadt Berlin beireffenä == 


fa ng 
der an ben Pegeln ber ©: 
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231 210 | 02 | 224 | o7s.|.xio. [08h Yao | 0m | 190 | 084 | voa | d22 
8 
— — 4 55,1 N — 
310 | 074 | 224,| 0/74 08 iR: 08 gen! 1130 1,052 | 102 | 122 
2,10 | 0,70.].224"| 0,72 | 108 | 0,52 | 1,90 | 0,82 | 1/30 0,52 | 1,00 | 1/22 
208 | 0,88” 220] 0,72] 1,07 | 0,52 | 1,90 | 0,82 | 1,30 | o 0,96 | 1/20 
2308 | 0,88 | 314”] 0,72 | 105 | 0,50 | 1,88 | 0,82 | 1/30 0,96 | 1,20 
208_| 0,68 | 214 | 0,66 | 105 | 0,50 | 1,90 | 0,28 | 4,30 0,86 | 1,18 
OB 70,8 eree,72td/03n [gen <0;78 30 0B4.4= 116 
206 | 086 | 314 | 072 | 1,03 | 0,7 |:180+l.0,28: |.11/30 80 
sil 204 »»064: 1 344.1] 072.108 For b1781082 | 180 0,96 | 1,16 
Yodkdanı, den 15. Auguſt 1872. Königl. Regierung. Abtpeilung ben, Zune, 
durgh its Dantiprefe von Berfin I Bier ber. Bun jecepfur Ju Seadimener be nd. 
i ven Monat: guu 1872; & w Seh aut öffentfigen KR — 
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Amtsblatt: 


Wenn auch zur Zeit in dem biesfeitigen Bezirke 
noch Feine der Rinderpeft verdächtige Krankheits⸗ oder 
Todesfälle an Rindvieh vorgelommen find, fo ift doch 
den Viehbeftgern die größte Aufmerffamfeit auf den 
Geſundheitszuſtand des Rindviehes dringend zu em⸗ 
pfehlen und wird hierdurch die geſetzliche Borfchrift 
($ 4 des Bundes⸗Geſetzes vom 7. April 1869 Bundes⸗ 
Geſetzblatt für 1869 M 11 ©. 105) in Erinnerung 
gebracht, wonach Jeder, der zuverläffige Kunde davon 
erlangt, dag ein Stüd Bich an der Rinderpefl Franf 
oder gefallen ift, oder daß auch nur der Verdacht einer 
ſolchen Krankheit vorliegt, ohne Verzug der Orts⸗ 
Polizei⸗Behoͤrde Anzeige davon zu erflatten hat. Die 
Unterlaffung fchleunigfter Anzeige hat für den Vieh⸗ 
befiger ſelbſt, welcher fich diefelbe zu Schulden fommen 
läßt, jedenfalld den Verluſt des Anſpruches auf Ent⸗ 
—28 für die ihm gefallenen oder getoͤdteten Thiere 
zur Folge, | 

Nah 5 11 der zur Ausführung des Bundes⸗ 
Geſetzes erlaffenen Inftruction vom 26. Mai 1869 
(Bundes⸗Geſetzblatt für 1869 M 18 S. 149) tritt 


- . Diefe Anzeigepflicht ein, fobald in einem Orte des Ins 


Iandes ein der Rinderpeft verbächtiger Krankheits⸗ ober 
Todesfall an Rindvieh vorfommt, oder in einem Orte 


.. innerhalb 8 Tagen zwei Erfranfungs- ober Todesfaͤlle 


‚unter verbächtigen Ericheinungen 
beſtande ereignen. 

Potsdam, den 19. Auguſt 1872. 

Königl. Regierung. btheilung des ‚nern. 


» 
Polizei⸗Verorbnung. 
Nachdem nunmehr auch in der Stadt und in dem 
Gebiete der freien und Hanſeſtadt Hamburg Fälle 
von Rinderpeſt conftatirt worden find, fo wirb in Ge⸗ 
mäßheit des Bundesgeſetzes vom 7. April 1869 ($ 10) 
und der Inſtruction des Bundes⸗-Präſidiums vom 
26. Mai 1869 ($ 6) Maßregeln gegen die Rinderpeft 
betr., mit Bezugnahme auf 8 11 der Kgl. Verorbnung 
über bie Poligeiverwaltung in den neu erworbenen 
: Randestheilen vom 20. September 1867 das Folgende 
hierdurd verordnet: 
1. Die Einfuhr | 
aller Arten von Vieh (einfchlieglich der Pferde 
und des Febervichs), 
aller vom Rinde flammenden thierifchen 
Theile in frifchem oder trodenem Zus 
Rande (mit Ausnahme von Butter, Milch 
und Käfe), 
von Dünger, Rauffutter, Stroh und anderen 
Streumaterialien, gebrauchtem Stallgeräthe, 
Geſchirr und Lederzeug, 
von unbearbeiteter (bezw. Feiner Fabrikwäſche 
unterworfener) Wolle, Haaren und Borften, 


ch in einem Bich- 
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Durh Zuwiderhandlungen werben bie in 
dem 6 328 des Strafgeſetzbuchs angebrohten 
Strafen verwirft. 


2) Perfonen, deren Beichäftigung eine Berü 


3 


— 


mit Vieh mit ſich bringt, z. B. Fleiſcher, ne 
händler und deren Perfonal, bürfen bie Grenze 


des hiefigen Bezirke gegen das Gebiet der Stadt 


Hamburg, nur an den von den Örenzobrigfeiten 
zu beftimmenden Drten überfchreiten und mäüffen 
fih dort einer Desinfection unterwerfen. ie 
erhalten über die geichehene Desinfecrtion eine 
obrigfeitlihe Beſcheinigung, welche fie während 
iheed Aufenthaltes im Landdrofteibezirke jederzeit 
bei fih führen und auf Erforbern vorzuzeigen 
verpflichtet find. 
Die Obrigfeiten, benen befondere Abbrüde dieſer 
Polizei⸗Verordnung zugehen, haben eine jede inner- 
halb ihres Bezirks für deren gehörige Bekannt⸗ 
mahung Sorge zu tragen, auf die Be ng 
berfelben ſtreng zu achten und das für den Zweä 
der Ueberwachung weiter Erforberliche anzuordnen. 
In lesterer Hinfiht find insbeſondere die be⸗ 
treffenden Grenzobrigfeiten zu einer unverzüglichen 
Thätigfeit verpflichtet, mit gleichzeitiger Rare 
auf die Ausführung der Borfchrift unter 2, 
weshalb das Nöthige fofort von denfelben wahrs 
zunehmen, zu beſtimmen und befannt zu machen 
fein wird. Wir beflimmen in. diefer Beziehung, 
bag von den sub 2 genannten Perſonen das 
Gebiet der Landdroſtei zu überfchreiten ift: 


in dem Amte Winfen a. d. L. in Soopte, 
in dem Amte Läneburg in Sohbenftorf, 
in dem Amte Dledede in Blecke 


e 
in dem Amte Dannenberg in Sisader, 
in dem Amte Lühow-Gartow in 

Schnadenburg, 

indem Amte Neuhaus i. L. in Darchau. 
Dem Amte Harburg bleibt ed überlaffen, bie 
Orte, wo das Ueberſchreiten der Grenze 
erfolgen darf, felbfifländig zu beflimmen, 
und an benfelben die erforderlichen Maß⸗ 

regeln Behufs Desinfection zu treffen. 
Ueber bie getroffenen Anorbnungen werden 
wir von den Grenzgobrigfeiten eine berichkliche 

Anzeige erwarten, deögl. wenn ein Vorrücken ber 

Seuche bemerkbar werden follte (Vergl. 88 7 und 

folgende der Bundespräſidial⸗Inſtruction vom 

26. Mai 1869). 

Lüneburg, den 10. Auguf 1872. 
Königl. Preußiſche Landdroſtei. 
rhr. v. Schlotheim. 


Bekanntmachungen 
des General⸗Poſt⸗ Amts zu Berlin. 





von gebrauipten Nleidungsftüden für den ginzahlung von, Gefobsträgen für das Im Auslande befindliche 


Hande onal der Kaiſerlichen Darine. 
aus dem GBeblete der freien und Hanfe-Stabt 


Für das im Anslande befindlicde Yeraaıı 
Hamburg in den Landbrofteibezirf Lüneburg der Kaiferlihden Marine Tran wi Gras 
zu Lande und zu Waſſer unbebingt verboten, 
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Belobeträge bis zu 50 Thlr. eingesahlt werden. Die hierſelbſt, Leipzigerfirage Nr. 122, anzuzeigen, wibrigen- 


Uebermittlung der eingezahlten Beträge an bie 
Adreſſaten bewirft dad Marine⸗Poſt⸗Büreau in Berlin 
zu denfelden Terminen, welche für bie Abfendung ber 
Privatbriefe an die im Auslande befindlichen Perfonen 
der deutihen Marine beftimmt find. 

Dom Abfender ift zu erheben: a) bei Zahlungen 
an die Offiziere und die im Offizierrange flehenden 
Beamten für Beträge bis 25 Thlr. einſchließlich eine 
Gebühr von 2 Gr. und für Beträge über 25 bie 
50 Son. eine Gebühr von A Gr.; bei Doßaniveifungen 
aus Berlin in beiden Fällen eine Gebühr von 2 Gr., 
b) bei Zahlungen an Mannfchaften vom Dedoffizier 
erfter Claſſe abwärts für Beträge bis zur Höhe von 
5 Thlrn. eine Gebühr von 1 Gr., bei höheren Beträgen 
die Gebühren unter a. 

.. Außer der Adrefie und der Angabe des Namens 
und Wohnortes ded Abfenderd dürfen Mittheilungen 
auf die Poſtanweiſung nicht niedergefchrichen werden. 
Die Adreſſe felbR muß neben dem Namen und Dienfls 
Character 20, . des Adreflaten folgende Angabe 
enthalten - - Ä u 
„An Bord Sr. Majeflät Schiffe (Name des 
Schiffs) per adr. des Kaiferlihen Hof- 
Poſtamtes in Berlin.“ 
Berlin, den 18. Auguft 1872, 
. .. Kaiferlihes General-Poftamt. 


BVerordnungen und Belanntmachungen des 
Königl. Polizei⸗Präſidiums zu Werlin. 
Benennung einer neuen Straße In Berlin. 

837. :.Ded Kaiſers und Könige Majeftät haben 
atergnäbigk zu beflimmen gerubt, daß die von bem 
Kötenpanfte der Scaligerfirage und der Straße 
Nr. 51 der Abteilung I des Bebauungsplanes von 
den Umgebungen Berlind nah der Görligerfirage 
führende Verbindungsſtraße (Stage Nr. 2) im 
43. Polizei-Revier, fortan den Namen: 
|  — „Rübbenerftraße” 
führen ſoll. | 


Berlin, den 11. Auguf 1872. 
Königl. Polizei-Prafidium. 


on ReFauntmachungen 
der Königl. Eyntrolle der Stastöpapiere. 
m Aufgebot von Staats⸗Schuldverſchreibungen. 
AG. In Gemäßpeit des S 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Oefeg Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemadt, bag dem Banquier Herrn 
Ludwig Eichborn hierſelbſt Die Schufdverfchreibungen 
der StaatdsAnleihen vom Jahre 1859 (4/2 %oge) 
Lit. B. M 3646 über 500 Thlr. 
und vom Jahre 1868B. 

.  Lit..B. 2 338 über 500 Thlr. 
angeblich abhanden gefommen find. 

Es werden Diejenigen, welche ſich im Beſitze biefer 
Documente: befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Eontroffe der Staates Papiere ober dem 
Æoniglipen Juſtizratz Herrn Yon Wilmowski 


falls das gerichtliche Amortiſations⸗Verfahren einge⸗ 
leitet werden wird. 
Berlin, den 10. Auguſt 1872. 

Koͤnigl. Controlle der Staats⸗Papiere. 
Wiederaufgefundene Schuldverſchreibung der Staats⸗Prämien⸗ 
Anleihe vom Jahre 1855. 

AT. Die nad unferer Belantmadung vom 
25. Aprit 1872 der Frau Majorin Elaufius, geb. 
von Lettow in Neu-Sellin bei Greifenberg a. R 
geſtohlene Schuldverſchreibung der Staatd-Prämien- 


„|Anleibe vom Jahre 1855 Serie 1,186: M 118,587 


über 100 Thlr. if wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 15. Auguſt 1872. 
Königl. Eontrolle der Staats⸗Papiere. 
Wieder aufgefundene Staats⸗Schuldverſchreibung vom 
’ Jahre 1868B, 
AS, Die nah unferer Belanntmadhung vom 
29. März 1870 dem Auszügler Chrißoph Auel zu 
Holzhaufen, Kreis Homberg abhanden gelommene 
Staats-Schulbverfähreibung vom Jahre 1868B. Litr. E. 
NE 15,401 über 50 Thlr. iſt wieder zum Vorſchein 
gefommen. Berlin, den 19. Auguft 1872. | 
Königl. Eontrolle der Stantö-Papiere. 


Bekanntmachungen ber Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Kransport-Begünftigungen für Ausſtellungs⸗Gegenſtände. 

Die Beförderung derjenigen Gegenfände, welche 
auf die für die Zeit vom 10. bis 15. September d. 3. 
in Breslau in .Ausfiht genommene Austellung von 
Pflanzen, Blumen, Obſt ꝛc. unter der Adrefie: „An 
das Ausſtellungs⸗Comité des Schlefifehen Eentralvereind 
für Gärtner und Oartenfreunde zu Breslau, Winter 
garten” gefandt und im Schleſiſch⸗Sächſiſch-Thü⸗ 
ringifhen Verbands-Verkehr aufgegeben werben, 
findet mit den Perfonenzügen — die Courier und 
Schnellzüge jedoch ausgenommen — zum Normals 
güter-Krahtfage flatt und werben dieſe Gegen- 
fände, foweit dieſelben unverfauft bleiben, —*8 
auf Grund eines von dem genannten Ausſtellungs⸗ 
Comité hierüber auszuftellenden Atteſtes frachtfrei 
an ben urfprünglihen Abfendungeort zurüdtransportirt. 
Diefe Transport-Erleichterungen finden innerhalb des 
Zeitraums vom 1. bis 30. September d. J. Anwen⸗ 
dung. Ausgefhloffen von vorflehenden Bergünftis 
ungen find indeß Biedenigen Gegenflände, welche mit 
erths⸗ oder nterefien-Declaration zur Aufgabe ges 
Yangen. Berlin, den 5. Auguft 1872. 

Königl. Direction 
der Niederfchlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 


Ankündi ines Poſen⸗NiederſchlefiſchSä 
n gung eines Polen ie sid Ei chſiſchen Berband- 


Bom 1. September d. 3. ab tritt für den 
Transport von Gütern aller Art, mit Ausnahme von 
Equipagen, Fahrzeugen und Vieh zwilhen Stationen 
der Oberſchleſiſchen Eifenbahn und der Niederfchlefifchen 


Zweigbahn einerfeits und ber Station Goͤrliz ber 
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dieffeitigen Eiſenbahn, Stationen der Sächſiſchen Staate: ı Perſonalchronik. 
eiſenbahn, ſo wie Station Leipzig der deipzig⸗Dresdaer Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Feller zu Falkenhagen 
Eiſenbahn andererſeits via Hansdorf-Goͤrlitz ein neuer it zun: Feuerlöft-Eommiffarius für den VII. Ländlichen 
bireeter Güter⸗Tarif unter der Bezeichnung „Poſ en» | Boys? bes Kreiſes Oſt-Havelland gewählt und dieſe 
Niederſchleſiſch-Sächſiſcher Verband-Güter⸗-Wahl dızffeite Heftätigt worden. 
Tarif” in Kraft. Druderemplare ded Tarifs find Im Rupviner reife find ald Kreiöverordnete aus: 
bei unferen Gütir-Erpeditionen in Handdorf und geſchieden: a) dir Ammann Sonnenberg zu Wals- 
Goͤrlitz, fo wie in Berlin zum Preife von 5 Sgr. pro‘ leben, b) der Rittergutsbeſttzer v. Goertzke zu Cantow, 
Exemplar fäuflih zu haben. | ©) der Nittergutsbefisa ©. Rohr zu Tramnik und 
Berlin, den 16. Auguf 1872. d) der Lehnfhulze Haaſe zu Eichtenberg, und an deren 
Königl. Direction | Stelte nen gewählt, beftätiat und als Kreisverordnete 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. vereidigt worden: 1) der Ober⸗Amtmann Jacobs zu 
Tarifirung von Goid, Silber, baarem Gelde und geldwerthen Treskow, 2) ber Nittergutöbefiger von Hoevel zu 
Papierin. Meeſeberg, 3) der Deconomie-Rath Scherz zu 
Vom 1. September d. J. ab finden die nach Kränzlin und 4) der Kreisſchulze Wolff zu Klaufiushof. 
unjerer Befanntmadung vom 3. Juli d. J. für unferen Der bidhrrige Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretair 
Localverkehr eingeführten Befimmungen für den Herrmann yu Berlin ift definitiv als folder bei der 
Zraneport von Gold, Silber, baarem Gelbe uud geld⸗Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn angeftellt worden. 
wertben Papieren in dem birecten Güter = Verkehr Dei dem Königlihen Stabigericht zu Berlin find 
zwifchen den bieffeitigen Stationen und den Stationen | befördert worden: a. ber bisherige Bürceu-Diätarius 
der Rechte⸗-Oder⸗Ufer-⸗Eiſenbahn vom 1. Detober 19701 Adolph Friedrich Schulg zum Büreau-Affiftienten und 
Anwendung. b. der bisherige KanzleisDiätariuds Wachtler zum 
Berlin, den 15. Auguft 1872. Kanzliften. 
Königl. Direction KRKabweifung 
der Niedberſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn. ber im Departement ded Kammergerichts 
. im Monat Yuli 1872 vorgefommenen 
Befanntmachungen der Königl. Direction Perfonal-Beränderungen. 
der Oſtbahn. I. Nichter. Der Kreisgerichtsrath Zander 
in Lenzen iſt an das Kreisgericht zu Angermünde 
mit der Function als Dirigent der Gerichts-⸗Deputation 
zu Schwedt verfest. Der Kreisridter Bergmann 
zu Freienwalde ift in gleicher Eigenfhaft an das 
Kreisgericht in Berlin verfegt. Der Gerihte-Affefior 
Dettmann ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht 
in Löbau ernannt. Der Gerihtd-Affeffor Weyde iſt 
zum Kreisrichter bei dem SKreisgericht in Halberftadt 





| 
i 
Zrarsport-Begünfligung für Ausf:Uunge-GBenenflände. 
Diejenigen Gegenftlände, welche auf die für Die 
Zeit vom 10. bie 15. September d. 3. in Breslau 
in Ausficht genommene Austellung von Pflanzen, 
Dlumen, Obſt ıc. unter der Adreffe: „An das Aus⸗ 
ſtellungs⸗Comité des Schlefiihen Central-Vereins für 
Gärtner und Oartenfreunde zu Breslau, Wintergarten” 
gejandt werben, werben auf ben Preußifhen Staatd- 
Eifeubahnen mit den Perfonenzügen — die Conriers| mit der Function bei der Gerichts-Commiſſion in 
und Schnellgüge jebohd ausgenommen — zum Normal- Oſterwieck ernannt. 
Güter⸗Frachtſatze befördert und ſoweit dieſelben unver⸗ HEN. Gerichts-Aſſeſſoren. Der Gerichis⸗ 
kauft bleiben, demnächſt auf Grund eines von dem Aſſeſſor Freiherr von Seckendorff If zum Staats⸗ 
genannten Ausſtellungs⸗Comits hierüber auszuſtellenden Procurator beim Landgericht in Meg ernannt. Der 
Atteſtes frachtfrei an den urſprünglichen Abſendungs⸗ | Gerichts-Affeffor Fuß if zum Staate-Anmwaltd-Gepülfen 
ort zu rück transportirt. Die vorfiebenden Transports | hei der Staate-Anwaltfgeft in Beuthen O. / S. ernannt. 
Erleichterungen finden nur innerhalb bed Zeitraums | Dem GerichtssAffeffor Voigt ift die nachgefuchte Ent- 
vom 1. bis incl. 30. September d. 3. Anwendung. laſſung and dem Juftigbienfte ertheilt. Der Gerichte: 
Oromberg, ben 9. Auguft 1872. Afefor de la Croix if zum Gtaate-Anwalts- 
Königl. Direction der Oſtbahn. Behülfen bei der Dber -» Staats» Unwaltfigaft in 
Zransportbegänfigung für Ausſtellungsgegenftände. Marienwerder ernannt. Zu Gerichis⸗Aſſeſſoren find 
Diejenigen, aus dem Aus⸗ und Inlande einges | ernannt die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien 
fandten Ausſtellungsgegenſtaͤnde, welche nah einer von ber Dede unter gleichzeitiger Berfegung in Das 
Beicheinigung der Ausſtellungs⸗Commiſſion auf der in| Departement bed Appellationdgeridtd zu Damm, 
ber Zeit vom 1. September bie 3. November d. 9. Deren®, Voswinkel, Beitzke, Haber, Bode. 
in Berlin ſtattfindenden großen akademiſchen Kunſt⸗ II. Referendarien. Zu Kammergerichts⸗ 
ausſtellung unverkauft geblieben find, werden auf den Referendarien find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
Preußifchen Staats + Eifenbahnen auf ber Route des Candidaten Minden, Hafe, Steinmann, Men: 
drella, Müller, Nigel, Niemir, Fritzſchen, 
Beutner. Der Kammergerichtd = Referenbarius 
Ville IR auf fein Anfuhen aus dem Juſtizdienſt 


Hintransports unentgeltlich zurüdbeförbert. 
Bromberg, den 14. Auguft 1872. 
Königl. Direction der Oftbahn. 
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entlaffen worden. Der Kammergerichts⸗Referendar 
Pulvermacher if geflorben. Der Referendar Ort⸗ 
mann if aus dem Departement bed Kammergerichis 
in das des Appellationsgerichtd zu Greiföwald verfegt.' 

IV. Subaltern:Beamte. Der Kreisgerichte- 
Büreau⸗Aſſiſtent Binner in Alt-Landöberg iR vom; 
1. Dctober d. 3. in den Ruheſtand verfegt. Der, 
Kreisgerichts⸗Canjliſt Apel zu Wittftod ift verfforben. 

Bermifchte Nachrichten. 
Aenderung eines Familiennamens. 

Dem am 10. Januar 1860 zu Bäd geborenen 
Friedrich Joachim Hinze it auf Grund der Allerhöchſten 
Gabinete-Orbre vom 12. Juli 1867 die Annahme des 
Familiennamens „Bölfh” geftattet worden. 

Potsdam, den 14. Auguft 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


BVerzeichniß der Vorlefungen, 
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braude des Mikcoftopes: Montags und Freitags von 
11-1 uhr — pubiice. Lehrfaal im Jafitut. — 
Anmeldungen in der Infituts-Duäftur. 6) Dr. Ger⸗ 
Häder: Ueber Die der Landwirthſchaft ſchädlichen 
Infecten: Mittwodhs und Sonnabende von I—10 Uhr 
— publice. Lehrſaal im Univerfitätsgehäube. — Anz 
meldungen in der Univerfitäte-Duäftur. 7) Profeffor 
Müller: Anatomie und Phhſiologie der Hausthiere, 
verbunden mitanatomifhen Demonftrationen: Dienftag®, 
Mittwochs und Gonnabende von 3—4 Uhr und 
Freitags von 2—3 Uhr — publice. Lehrfaal in ber 
Tpierarzneifchule (Louiſenſtraße 56). — Armeldungen 
in der Inflituts-Duäfur. 8) Dr. Hartmann: 
a. Rindviehzucht: Montags, Dienfags und Freitags 
von 4—5 Upr — publice. b. Allgemeine Züchtungs- 
Principien: Montags und Freitags von 3—4 Uhr — 
publice. c. Zucht bes Wollſchafs und Wollfunde, vers 
bunden mit Demonftrationen und practifchen Uchungen 





welche im Winter-Semefter 1872—73 bei dem mit 

der Univerfität in Beziehung fiehenden Königlichen 

landwirthſchaftlichen Lehr-Inftitute zu Berlin (Behren- 
ſtraße 28) flatifinden werden. 

1) Geheimer Ober» Regierungsratb Dr. von 
Natpufind: Meber Viehzucht und Raffenfenntnig: 
Freitags von 5—7 Uhr — publice. Lehrſaal im Ins 
fitut (Behrenfirage 28). — Anmeldungen in der 
Infituts-Ouäftur. 2) Profeffor Dr. Orth: a. Eins 
leitung in das Stubium der Landwirthſchaft ( Ency⸗ 


clopãdie, Metpodologie und Geſchichte): Montags von 
9-—10 Uhr — publice. b. Aligemeine Aderbaulehre: 
Dienfags, Donnerflags und Freitags von I—10 Uhr 


‚— prvatim. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: 
Montags, Dienfags, Donnerflags und Freitags von 
10—11 Upr — privarim, d. Geaciitäe Uebungen: 
Dienflagd und Donnerflage von 2—4 Uhr — priva- 
tissime. e. Eolloquien und Ercurfionen an paflenden 


im Bonitiren ber Schafe: Montags, Mittwochs und 
Freitags von 8-9 Uhr — publice. Lehrfanl zu a. 
und b. in ber Tpierarzneifgule, zu c. im Inflitut. — 
Anmeldungen in der Infitut6-Ouäftur. 9) Lehrer der 
Thierpeiltunde Diederhoff: Die Krankheiten ber 
Hauöthiere, in Verbindung mit kliniſchen Demon« 
Airationen: Dienflage, Mittwochs und Sonnabends von 
2—3 Uhr — publice. Lehrſaal in der Thicrarzneis 
ſchule. —- Anmeldungen in ber Infitute- Cuäftur. 
10) SProfeffor Br. Großmann: Arithmetif und 
Algebra mit befonderer Bezugnahme auf die Berechnung 
bei Apldjungen und Amorifrungen: Donnerflagd von 
12—2 Uhr — publice. Lehrſaal im Infitut. — 
Anmeldungen in der Infitute-Duäftur. 11) Profeffor 
Manger: Landwirthſchaftliche Bauiunde: Sonnabenbe 
von 4—6 Uhr — publice, Lehrfaal — 
> 


— 


Tagen — publice. Lehrſaal im Univerſitätegebäude. Mechanik: im 


— Anmeldungen in der Univerfitäts « Quaͤſtur. 
3) Profeffor Dr. Eichhorn: a. Die chemiſchen Grunde 
lagen des Aderbaucd und der Tpierzugt: Montage, 
Dien! und Freitags von 11—12 Ui 
b. Abrig der Chemie für Rantwirtpe, erläutert durch 
Erperimente: Montags, Dienflags und Freitags von 
12—1 Uhr und Donnerftage von 11—12 Uhr 
rivatim. c. Anleitung zu agriculturschemifchen Unter 
uchungen, mit Uebungen im Laboratorium: Nittwoche 
und Sonnabends von I—12 Uhr — privatinı. Lehr⸗ 
ſaal im Infitut. — Anmeldungen in der I 
Quäftur. 4) Profeffor Dr. 8. Rod: 
Botanik und Entwidclungsgefdichte bes Pflanzen: 
mit Berädfihtigung der zur Landwirtſchaft in 9 
ziehung fependen P langen: Montags und 
gehlabe, — Bnmebungen In be Uniserfikee 
ebäube. — Anmeldungen in der Um; 
5 Dr. Kny: a. Anatomie und Entiwidelme 
der Pflanzen: Dienſtags, Donnerflags und 
von 8-9 Uhr — privatim. Knlein 


pr — privatinı. 3 


—348 
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Hiernad find die Vorträge in folgender 
Reibenfolge georbnet: 


Montag: 8-9 Hartmann, 9-10 Drth, 
10— 11 Orth, 11—-12 Eichhorn, Any, 12—1 Eichhorn, i 
Kny, 2—3 Bierlih, 3-4 Hartmann, A—5 Hartmann, 
56 Rod, 6—7 tod. | 

Dienftag: 8-9 Kny, 9--10 Orth, 10--11| 
Dreh, 11—12 Eichhorn, 12—1 Eichhorn, 2—3 Orth, | 
Diederheff, 3—A Drtb, Müller, 4-5 Harimann, 
5—6 Scheibler, 6-7 Scheibler. 

Mittwoch: 8---9 Hartmann, I—10 Grrfäder, 
Eichhorn 10-11 Eichhorn, 11—12 Eichhorn, 12-1! 
Sceibler, 1—2 Scheibler, 2—3 Diederhoff, 3--4| 
Müller, A--5 Bouche, 5-—6 Bude. 

Donnerftag: 8—9 Rny, 9—10 Orth, 10-11 
Drib, 11—12 Eichhorn, 12--1 Großmann, 1—2 
Großmann, 2—3 Orth, 3—4 Orth, 5--6 Rod, 
6—7 Rod. 

Freitag: 8-9 Hartmann, I—10 Orth, 10—11 
Drıp, 11—12 Eichhorn, Kay, 12-1 Eichhorn, Any, 
2—3 Müller, 3—4 Hartmann, 4-5 Hartmann, 
5—6 v. Nathufius, 6—7 v. Nathufius. 

Sonnabend: 8-9 Kny, 910 Gerfäder, 
Eichhorn, 10—11 Eiporn, 11—12 Eichhorn, 12—1 
Keppner, I—2 Keyßner, 2—3 Diederhoff, 3—4 Müller, 
4-5 Danger, 5—6 Manger. 

Außer dieſen, für die ber Landwirthfchaft ber 
fliffenen Stubirenden befonderd eingerichteten Bor- 
Iefungen, werben am ber Univerfität und ber Tpier- 
arzneifchule noch mehrere Vorlefungen, welche für an- 
gehende Landwirthe von näherem Intereffe find und 
zu weldhen der Zutritt denfelben frei ſteht, oder doch 

p de werben fonn , Ratifinden, Bon ben, 
erfität find befonders hervor⸗ 
j tanif, Dhypfif, Geologie, 
$ ‚ NRationalöfonomie. 
it gleichzeitig mit dem 
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werk... Olshaufen, 


Studium der Landwii an ber 
u. Univerfität hatt de 


Das Winterfemefter 1872/73 beginnt 
am 15. October. 


Bon den für das Winterfemicfter 1872/73 ange⸗ 
zeigten Borlefungen der hiefigen Univerfität find für 
I Stubirenden ber Landiwirthfepaft folgende hervor⸗ 
zuheben: J 


a) In Rücſicht auf Fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. 


Allgemeine Aderbaufehre: Prof. Dr. Kühn. 
Allgemeine Thierzuchtlehre: Derfelbe. Specielle Thier⸗ 
zuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. Wolllunde: Derſelbe. 
Ueber Seuchen und anſteckende Krankyeiten der Thiere: 
Prof. Dr. Noloff. Ucber ſporadiſche Kranfpeiten ber 
Hausthiere: Derfelbe. Lehre von der landwirthſchaft⸗ 
lichen Wertbfhägung: Prof. Dr. Freytag. ncy⸗ 
clopãdie, Methodologie und Geſchichte der Tandwirths 
ſchaftoswiſſenſchaft: Prof. Dr. Kühn. Landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen ⸗ und Geraͤthekunde: Prof. Dr. Perels. 
Drainage und Wieſenbau: Derſelbe. Landwirthſchaft⸗ 
liche Baukunde: Lector Bauinſpector Steinbeck. 
Experimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch. Aus-⸗ 
gewählte Capitei der Mechanik und Maſchinenlehre: 
Prof. Dr. Perels. Elemente der Mechanik und 
Mafchinenlehre: Dr. Cornelius. Erperimentalhemie: 
Prof. Dr. Heing. Agricullurchemie: Prof. Dr. 
Märker. Chemiſche Technologie (die landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbe): Prof. Dr. Engler. Repetitorium 
der organiihen Gpemie: Dr. Ratpfe. Leber 
Gährungserfheinungen und Fermentwirfungen: Prof. 
Dr. Märter. Geſchichte der Chemie: Brof. Dr. 
Engler. Grundlagen der Boderfunde: Prof. Dr. 
Girard. Anatomie und Entwidelungsgefhichte der 
Pflanzen: Prof. Dr. Kraus. Ueber bie Befimmung 
der Radelhoͤtzer: Derfelbe. Ueber die für den Arzt 
und Landwirty wichtigen paraftifhen Pflanzen und 
Thiere: Prof. Dr. Bogel. Zoologie und vergleichende 
Anatomie: Prof. Dr. Giebel. Drnitpologie: Derfelbe. 
Entomologie: Prof. Dr. Taſchen berg. Ausgewählte 
Copitel der Anatomie und der Phyſiologie der Haus⸗ 
thiere: Prof. Dr. Roloff. Ueber die Nahrungsmittel 
des Menfhen: Dr. Naffe. Nationalöfonomie: Prof. 
Dr. Conrad. Volkes und landwirthſchaftliche Tages⸗ 
fragen: Derfelbe. Giſchichte der Nationalökonomie: 
Prof. Dr. Eifenpart. Landwirthſchaftsrecht: Prof. 
Dr. Anfhüg. 

b) In Rücſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, insbefondere für 
Studirende höherer Semefter. 

Sinanzwiffenfhaft: Prof.Dr. Eiſen hart. Deutfche 
Rechtsgeſchichte: Prof. Dr. Anſchütz. Preußiſches 
Landreht: Prof. Dr. Dernburg. Preußiſches Ver⸗ 
waltungsrecht; Prof. Dr Meier. Erklarung ber 
Preußiſchen Berfafiungsurfunde: Derſclbe. Berfaflunges 
weht des heutigen beusichen Reichs: Prof. Dr. Anigüg 
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Geſchichte der Philoſophie: Prof. Dr. Erdmann und 
Prof. Dr. Haym. Befchichte der neueren Philoſophie: 
Prof. Dr. Ulriei. Hiforifche Einleitung in die Togif: 
Prof. Dr. Erdmann. Logik: Prof. Dr. Haym. 
Pſychologie: Dr. Asmus. Die Orundichren des 
Chrißenthums, für Studirende aller Facultäten: Prof. 
Dr. Schlottmann. Gefchichte des deutſchen Reichs: 
Prof. Dr. Dümmler. Geſchichte der franzöfifchen 
Revolution: Geh. R. Prof. Dr. Leo. Geſchichte der 
neueften Zeit: Dr. Ewald. Geſchichte der bildenden 
Kunft chriftlicher Seitvehnung: Prof. Dr. Ulrici. 
Leſſings Nathan: Prof. Dr. Goſche. Leber Herbers 
teten, Schriften und Zeitgenofien: Prof. Dr. Haym. 
Anfangsgründe der engliihen Spradye: Dr. Tſchiſch— 
wis. Stanzöfiih: Lector Dr. Hollmann. 


c) Theoretifhe und practifhe Uebungen. 


Nationaldtonomifchellebungen: Prof. Dr. Conrad. 
Analytifhe Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
Brof. Dr. Heing. Phytotomiſches Practicum: Prof. 
Dr. Kraus. Zoologiſch⸗zootomiſche Arbeiten: Prof. 
Dr. Giebel. Entomologiſche Uebungen: Prof. Dr. 
Taſchenberg. Uebungen im Tandwirtbfchaftlich- 
phyſiologiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Kühn. 
Zractiige Demonftrationen und Ercurfionen: Prof. 

r. Fregagh Uebungen im Unterſuchen und Be⸗ 
urtheilen der Wolle: Derſelbe. Demonſtrationen in der 
thierärztlihen Klinik: Prof. Dr. Roloff. Uebungen 
im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: 
Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberger, Heine, 
Knoblauch, Heintz, Girard, de Bary, Giebel, 
Kühn. Unterricht im Zeichnen und Malen: afademifcher 
Zeichenlehrer 9. Schend. 


d) Gymnaſtiſche Künſte. 


Reitkunſt: Stallmeiſter Andre, Tanzfunf: Tanz 
meifter Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Töbeling. 


Nähere Auskunft über dad Studium der Lands 
wirthſchaft an Hiefiger Univerfität ertbeift bie fochen 
im Drud erfhienene Schrift: „Nachrichten über das 
Studium der Landwirthichaft an der Univerfität Halle, 
Berlin, Wiegand E Hempel.“ Brieflihe Anfragen 
wolle man an ben Unterzeichneten richten. 

Kalle, den 30. Zuli 1872. 


Dr. Aulius Rübn, 
ordentl. Öffentl. Profeffor und Director des land: 
wirtbichaftlichen Anftitutd an der Univerfität. 


Unterricht: Blau 
der Rönigl. Thierarznei-Schule zu Berti 
für das Winter: Semefter 1872/73, welde» 
am 21. October 1872 beginnt. 

Geheimer Medicinal:Rarh, Profeflor und Direct. 
Gerlach: Allgemeine Therapie: Donnerflags 
Sreitnge und Sonnabende von 12 big 1 Uhr 
Sperielle Pathologie und Therapie: Täglich‘ 
von 8 bis 9 Uhr Morgend. Leitung der Spital⸗Klinik 
für die Iandwirsbfchaftlichen Hausthiere. 

MedicinalsRath, Profeffor Dr. med. Hertwig: 
Chirurgie: Täglih von 7 bie 8 Uhr Morgens. 
Geſchichte der Thierheilkunde: Mittwochs und 
Sonnabends von A bie 5 Uhr Nachmittags. Leitung 
der auswärtigen (ambulatorifchen) Klinik. 

Profefoer Dr. phil. Erdmann: Phyſik: 
Mittwochs, Donnerflags und Sonnabende von 11 bie 
12 Uhr. Chemie: Montags, Dienſtags und Sonn- 
abends Yon A bis 6 Uhr Nachmittags. Teitung ber 
sharmaceutifchen Uebungen. 

Profeffor Müller: Anatomie der Hausthiere: 
Täglich von 1 bis 2 Uhr Nachmittags. Leitung der 
Seciräbungen: Täglich von 8 bis 11 Uhr Morgens 
und von 2 bid A Uhr Nachmittags. 

Lehrer Dr. med. Shäg: Allgemeine Patho- 
[ogie und pathologiſche Anatomie: Täglich von 
4 bis 5 Uhr Nachmittags. Leitung der Spitalftinif 
für Hunde und andere Feine Thiere. 

Lehrer Dieckkerhoff: Exterieur des Pferdes: 
Montags, Dienflags und Mittwochs von 7 bis 8 Uhr 
Morgend, Leitung der Dperationsübungen: 
An 2 Tagen von 11 bie 1 Uhr. Erſter Affiftent in 
ber Spitalflinif für die landwirthſchaftlichen Hausthiere. 

Dr. phil. Hartmann: Viehzucht: Mittwochs, 
Donnerfiagd und Sonnabends von 4 bie 5 Uhr 
Nachmittags. | 

Repetitor Dr. phil. Luſtig: Repetitionen 
über Ppyfiologie, fpecielle Pathologie und 
Therapie: Täglih. Zweiter Affiftent in der Spital- 
Klinik für die landwirthſchaftlichen Hausthiere. 

Repetitor Rabe: Aſſiſtent in der Anatomir. 

Die Spital⸗Klinik wirb täglich von 9 bis 11 Uhr 
Vormittags und von 3 bis A Uhr Nachmittags 
abgehalten. Ambulante Paticnten müffen in dieſer 
Zeit zur Behandlung vorgeführt werben; die Aufnahme 
franfer Thiere in das Spital erfolgt Dagegen zu jeber 
Zeit. Berlin, den 14. Auguſt 1872. 

Königl. Thierarzneifchul-Direction. 





(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebähren beitragen für eine einfpaltige Drudzeile. 2 Sgr. 
Bela ;shlätter werben der Bogen mit 1 gr. berechnet.) 


Kedigirt von der Königlichen Re 


Formen, Bugpsuderei 





Amtsblatt 


ber Königlichen Negiernng zn Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 
— m. .murn i — | . 


Den 30. Auguf 1872. 
NeihsGefgltt._ — 


dies mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß 
Die befondere Beilage zu A726 enthält die Befannt- |der Preis der zum Bertriebe fommenden Loofe :c. auf 
madung der Vorſchriften über bie Zulaffung von | 35 &Xr. oder 10 Sgr. feflgefegt worden ift. 
Federwaagen zur rung. und Stempelung und Potsdam und Berlin, den 22. Auguft 1872. 
zur Anwendung beim Wägen von Eifenbahn | Königl. Regierung. Röni 1. 








Paſſagier⸗Gepäck. Bom 25. Juni 1872, Abtheilung deö Innern. | Potigeis Präfibiurm. 
Befauntmahbungen der KRöniglichen| Xenverungen der Statuten der Rebens , 
Miniferien. 8 I Eriparnig-Bant in Sauttan. Ma 
Befanutmachung, 144. Den in der General-Berfammlung vom 
ven Remonte⸗Ankauf pro 1872 d. 27. Mai d. J. beſchloſſenen und am 22. v. M. von 


7. Zum Ankauf von Remonten im Alter von der Koͤniglich Württembergiſchen Staats⸗Regierung ge 
vorzugdweife drei und ausnahmsweiſe vier und fünf nehmigten Ä 
Jahren find im Bezirke der — Regierung zu Aenderungen 
otsdam für dieſes Jahr nachſtehende Morgens acht der 

r beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: Statuten der Lebens⸗Verſicherungs- und 
Den A. September in Beeskow, Den 9. Sep! Erfparnig-Banf in Stuttgart, 
tewiber in: Wriegen a. D. welche dahin lauten: 

Die von den Militeir-Eommiffionen erfauften Im $ 4 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen |wird ale vorlegter Abſatz eingeſchaltet: 
fiempelpflichtige Quittung ſofort baar bezahlt. „Die Banf-Direction if ermächtigt, Ichendlängliche 

Pferde mit folden Fehlern, welche nad) den) und alternative Berfiherungen des Lebens einzeiner 
Landesgeſetzen den Kauf rüdgängig maden, find vom| Perfonen (TA. und IIA.B.) aud in der Weiſe 
Berläufer gegen Erflattung des Kaufpreifes und der; abzuſchließen, daß für diefelben nicht eine fich glei 
ſaͤmmtlichen Unkoſten zurüdzunehmen. Die Berfäufer; bleibende, fondern eine in den erften fünf Jahren 
find ferner verpflichtet, fedem verkauften Pferde eine: um 15 Procent ermäßigte Prämie zu entrichten 
neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem zweckmaͤßigen if, aus welder eine entſprechend ermäßigte 
Gebiß, eine ſtarke Kopfhalfter von Leder oder Hanf! Dividende gewährt wird (Prämientafel LA.)“ 
mit zwei mindeſtens ſechs Fuß langen ſtarken Striden | Im Ss 8 
ohne befondere Bergtguns mitgugeben. werden vor dem letzten Abfage folgende beiden Säge 








Berlin, den 7. Mär eingefügt: 
Rriegs-Minifkerium. : „Die mit Hnfange ermäßigten Prämien Verſicherten 
Abtheilung für dad Remonte⸗Weſen. : (5 4 voriegter Äbſatz; haben während der Dauer 


| anııtma dieſes Berhältnifies ſchon dann, wenn der Ueberſchuß 
a re en uhungen ; unter ben Betrag des ihnen zu berechnenden Bor- 
a. welde den Regierungsbesirt Potsdam unt! ea finft, zur Dedung biefer Differenz nad 
die Stadt Berlin betreffen Berpältniß ihrer Prämien beizutragen. 
Den Berizieb_ von Roofen zur Unsipielung von Erpengniffen Ebenſo haben m biejem Salle die von Anfang 
der Schwarzwalder Induſtrie 2c. betreffend. an mit einmaliger Prämienzahlung Berfiherten 
143. Mittelt Allerhöhfer Ordre vom 7. d. M.| ($ 36a) nad Verhältniß der, ihrem Beitrittsalter 
baben des Katfers und Könige Majeſtät zu geflatten | entinrechenden ermäßigten Prämie beizutragen. — 
gerubt, dag der Vertrieb von Looſen zu derjenigen 3m69 . 
usfpielung von Erzeugniſſen der Schwargwalder | wird als dritter Abſatz ringefügt: 
Induſtrie ıc., weldhe.der Gewerbe⸗Verein zu Turtwangen | „Die aus den Anfangs ermäßigten Prämien ($ 4 
(Großherzogthum Baden) zu Bunflen der daſelbſt be⸗ vorleuter Abfag) herrührenden Dividenden verbleiben 
ſtehenden Filiale der Großherzoglichen Landesgewerbe⸗ beim Erldichen der Berfiderung in fo weit ber 
halle * veranſtalten beabfichtigt, innerhalb ber| Bank, als fie noch nicht zur Vertheilung verfallen 
Preußiſchen Monarchie zugelaſſen werde. Wir bringen ſind“ — 








Im vorlegten Abfag werden die. Worte: 
„von dem Inhaber der Dividendenfcheine‘ 
eſtrichen. 
gen Im $ 33 
wird im dritten Abfag nah „entweder“ eingefchaltet: 
„von den Agenten, oder,’ 
m $ 39 


wird in Alinea a nad den Worten „baar entrichtet 
werden” zugeſetzt: DE 
„in welhem Falle cine nah Berhältnig ermäßigte 
Dividende gutgefehrieben win (Tafel IR.)" 
$ 


werten dem zweiten Abſatz die Worte beigefügt: 
„Die obigen Stundungszinfen werden aber auch in 
diefen Kalle, wie zuvor, aus ber Bruttoprämie 
berechnet.” 


Im $ 45 
wird an die Stelle des 6. Abfaues: „Bei lebens⸗ 
Yänglichen 2. bis bezahlt wurde” gefegt: 
„Bei Tebendlänglihen und alternativen und bei 
gegenfeitigen UeberlebungssBerfiherungen werden 
in folhen Fällen aus dem Dedungscnpitale, wenn 
daflelbe nicht mehr ald 50 Procent der Verſicherungs⸗ 
fumme beträgt, 50 Brocent bes Dedungscapitals; 


bei einem Betrag bes Iegteren von 51 bis zu| 


70 Brocent der Berfiherungsfumme 70 Procent bes 

Dreedungscapitald; bei einem höheren Betrag bed 

fepteren das ganze Dedungscapital vergütet. Das 

neben werben die Divipenden-Antheile für diejenigen 

Jahre gewährt, für welche die JFamie bezahuwurde.— 
m . ” 


wird als dritter Abfag eingeichaltet: 
‚Bei Ulteröverfiherungen wird aud im. Kaffe der 
- Zahlungsverfäumnig die Verfiherung nad 9 45 
umgewandelt, wenn die Police zu dieſem Zwecke 
binnen ſechs Monaten vom Eintritt der VBerfäumniß 
an vorgelegt wird. —“ 
Im 649 
wird dem zweiten Sage hinzugefügt: 
„Daſſelbe gilt für die Reiſe nah Nord⸗Amerika 
unter der Bedingung, daß biefelbe nicht Tänger ale 
ein Jahr dauer und ſich nicht füblih vom 38, oder 
nördlid vom 50. Grade nördliher Breite und 
nicht jenfeitd des Miffifippi erfiredi.” — 
Im $ 52 


wird ald zweiter Abſatz eingefchaltet: 
„Hierher gehört insbefondere, wenn ber Bexrſicherte 
ich einem ausfchmeifenden Lebenswandel, 3. B. dem 
Trunfe ergiebt.” | 
wird die unter A? 1 der Gonceffion vom 15. Mai 
1860 vorbehaltene Zuflimmung hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 9. Juli 1872. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
(ge3.) von Kluͤtzow. 
Genehmigungs-⸗Urkunde 
1. A. 7259, _ 
. 8 a M 


| Drbnung und des Anftandes Sorge 
J 


Vorſtehende Genehmigungs⸗Urkunde wird hierdurch 
mit dem Bemerken jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das Städ 32 des Amtsblatis vom 9. Auguft 1861 
die Conceſſion nebf Statuten, das Stück AA des 
Amteblattee vom 1.. Ropgnber 1861, fowie das 
Stück 5 des Amtsblatts vom 2. Kebruar 1866 und 
das Stück 45 som 5. November 1869 reſp. das Stüd 
90 vom 10. December 1869 die bezüglihen Aen⸗ 
berungen bed Statut der qu. Banf enthalten. 

otsdam und Berlin, den 20. Auguft 1872. 


Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Intern. | Polizei Prafibium. 
aa tzliche Beftimmungen zur Borſen⸗Ordnung für Berlin. 


435. Die nachfolgenden zuſätzlichen Beflimmungen 
zu der unterm 20. Avril 1866 genehmigten’ Börten- 
Ordnung für Berlin werden hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebradt. 
Potsdam, den 23; Auguſt 1872. u 
Königl. Regierung. Abiheilung bed Innern. 


Zufäsliche Beftimmungen 
zu der unserm 20. April 1866 genehmigten 
Dörfen-Drbnung für Berlin. 


. Zu $ | 

. Minderjährige können zu ben Börfen - Ber 
jammlungen nur als Commis von Mitgliekern. ber 
Gorporation der Kaufmannſchaft oder von vereideten 
Maffern, foweit Iegtere inmerhalb ber gefeglichen 
Grenzen Gehälfen an der Bbrfe brauchen, nach Maß⸗ 
gabe der von den Aelteſten zu treffenden Anordnungen 
zugelaffen werben. 


Zu $ 4. 

Die zeitweife Ausichliegung von den Börfen-WBer- 
fammlungen wegen Rubeflörung der Anſtands⸗ 
Verlegung in denjelben kann bie zu einer Fri von 
brei Dionasen feſtgeſetzt und der bie Ausſchließung aus⸗ 
Iprepenbe Beſchluß der Aclieflen durch Aushang an 
ber Boͤrſe befannt gemacht werben. Ä . 

u$67 Lit. a 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft find berechtigt, 
durch Beſchluß feflzufegen, daß Perfonen, welche nicht 
ın Berlin und Eparlottendurg wohnen (Fremde) für 
jeden Befu der Börfen-Verfammlung ein Eintritts⸗ 
geld zu zahlen haben, und daß fomit ber Loftenfreie 
Eintritt der Fremden seid: 2 | ü 


usil. 
Zufag 1. Anger den eigentlihen Börfen- 
Commiffarien ift jeder andere Heftche der Kaufmann⸗ 
haft bei feiner Anweſenheit während ber Börfen- 
Berfammlungen ebenſo berechtigt als verpflichtet, für 
bie Erhaltung und Handhabung der äußeren Ruhe, der 
zu tragen. 


Zujag 2. Der Vorſtand des Aelteften-Eollegiums 


Jiſt befugt, auf motivirten fehriftlichen Antrag bes 
ı Börfen- Commiffard oder des Aelteften, welcher einen 


Börfenbefucher auf Grund des 6 12 A. 2 von .der 


Boͤrſe entfernt hat, den Leitern nad fummarifger 
I Anhörung bis zur Beendigung bed nah 55 ei 


einzu⸗ 
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tenden Skrutinial⸗Verfahrens und Ablagun des 
eſchluſſes in demſelben den Zutritt zu den Boͤr 
erſammlungen proviſoriſch au verfagen. 

Berlin, den 29. Mai 1872. 

Die Nelteften der Kaufmannſchaft von Berlin. 
®. Dietrig. 8. Reihenpeim. G. Müller. 
Benehmigt. 

Berlin, den 17. Auguft 1872. 
Der Minifer | 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: Mofer. 


enehmigung. 
IV. 8802. > 


bh. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Die Rinderpeſt betreffend. 

416. Unter Bezugnahme auf die bieffeitige Bes 
nntmahung vom 19. d. M. (Amtsblatt Städ 34 
eite 272/73) wird hierdurch die von der Königlichen 
nddroftei zu Lüneburg unterm 18. d. PR. wegen der 
inderpeft erfaffene Polizeis-Berordnung zur Kenntniß 
8 betheiligten Publikums gebracht. 

—— den 21. Auguſt 1872. 

bnigl. Regierung. btheilung bes Innern. 


3 
Polizei:Berordnnung. 

Nachdem feit dem 6. d. M. kein all von Rinder- 
ft auf Hamburger Gebiet wieder vorgefommen if, 
ed hiermit unfere, unterm 10. d. M. erlaffene 
oligeisBerordnung in allen ihren Theilen wieder auf 
hoben, dagegen bleibt unfere Polizeis-Berordnung vom 
d. M. für die Aemter Harburg, Toftedt, Winſen 
id bie Städte Harburg und Winſen no weiter 
Geltung. 

Die dur unfere PollzeisBerordnung vom 10ten 
igeordneten Einfuhrverbote und fonfligen Verkehrs⸗ 
dhränfungen treten fofort außer Wirffamfeit. 

Die Obrigfeiten wollen die biernach erforberfichen 
norbnungen fofort erlaflen. ' 

Laneburg, den 18. Auguft 1872. 

Königl. Preugifge Landdroſtei. 
Frhr. v. Schlotheim. 
‚Anderung bee Borſchriften über das Berfahren bei Beſetzung 
v Gemeinde» und Juſtituten⸗Forfibeamtenſtellen bezüglich ber 
Gehaltsarenzen. 
47. Durh den biesjährigen Staatöhauspaltes 
tat find die Minimal» und Marimalbeträge des 
hrlichen Gehaltes der Königlichen Foͤrſter auf bie 
ummen von 330 und ALO Thir. einſchließlich 50 Thir. 
5 Werth der in natura gewährten Dienſtwohnung 
nd Feuerung erhöht worden. In Folge deſſen bes 
ärfen Die in dem Erlaſſe vom 4. Februar 1870 ers 
eilten Vorſchriften über das Berfahren bei Befegung 
er Gemeinde und Ynftituten » Korfibeamten Stellen 
ezüglich der Gehalisgrenzen, welche für die einzelnen 


stellenfategorien nad Maßgabe bes Einkommens der 1A. 


Wir befiimmen bemgemäß, bag in dem anges 


fen- | führten gemeinfchaftlihen Erlaſſe überall 
a 


. an Stelle des Gehaltsbetrages von 370 Thlr. 
einfchlieglich des Werthes der Emolumente der 
Betrag von 410 Thlr. einſchließlich Emolumente, 
und 

b. an Stelle des Gehaltsbetrages von 270 Thlr. 
einſchließlich Emolumente der Betrag von 330 Thlr. 
einſchließlich des Werthes der Emofumente 

geſetzt wird. 
Berlin, den 31. Juli 1872. 
Der Kriegs⸗Miniſter. 
| Im Auftrage von Silly. 
Der Minifter für die landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Im Auftrage Breiff. 
Der Miniſter bes Innern. 
Im Auftrage von Klügom. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage von Strans. 


» 

Borftehender Erlaß wird in Abänderung des darin 
allegirten Minifterials Erlaffee vom A. Februar 1870, 
welcher im 18. Stüd unſeres Amtsblatis für 1870, 
Seite 125 u. f., abgebrudt if, hierburch veröffentlicht. 

Potsdam, ben 20. Auguf 1872. . 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Belanntmachungen 

de3 General⸗Poſt⸗Amts zu Berlin. 

Die Wohnungsannabe auf ven Briefen betreffend. 
28. Es if von Wichtigkeit, bag bei ben Adreflen 
der Briefe ꝛc., namentlih nad großen Orten, die 
Wohnungs-Angabe fletd an einer beflimmten 
Stelle, und zwar unten rechts, unmittelbar unter 
ber Angabe bed Beflimmungsortes erfolge. Wo 
taufende yon Briefin in den kürzeſten, oft nur nad 
Minuten zählenden Zeiträumen fortirt werben mäffen, 
bat es fh als ſehr flörend ermwirfen, wenn bie 


Wohnungs» Angabe bald links, bald rechte, oben oder 


unten, oder in ber Mitte der Adreffe bei dem Namen 
bes Adreffaten, oder fogar auf der Siegelfeite fich ber 
Endet. Durch das Umherirren des Auges der fortirenden 
eamien auf den Adrefien entfiehen Berzögerungen, 
weldhe, da der Beiricb auf Berwerthung auch des 
Heinften Zeittheiles berechnet if, bei der Geſammt⸗ 
Abwidelung des Geſchäfts empfindlich in's Gewicht 
fallen, und den rechtzeitigen Antritt der Beſtellungs⸗ 
gänge der Briefträger in Frage flellen. . 
An das correipondirende Publikum ergeht baber 
das Erfuchen, bei Anfertigung ber Brief⸗Adreſſen ben 
obigen Punkt im gemeinfamen Intereffe gefälligf zu 
beachten. 
Berlin, den 22. Auguſt 1872. 
Kaiſerl. General-Poſtamt. 


Bekanntmachungen des Königlichen 


Provinzial⸗Schul⸗ollegiums. 
Nachricht Über vie Prüfung der Handarbeitslehrerinnen. 
Die Anmeldung zu der in den Monaten 


Öniglihen Foͤrſter fefgefvgt find, einer Abänderung. | Mai und September jeden Jahres Nattfindenden 


Prüfung der Handbarbeitdlehrerinnen erfolgt in den! 5 4 Für die Bekleidung der Kutfher und bes 
Monaten April reſp. Auguf jeden Jahres bei dem | Begleitperfonats iſt durchweg die ſchwarze Farbe an- 
Königlihen Provinzial: Schnl-Collegium zu Berlin auf | zuwenden. | . 
einem Stempelbogen zu 5 Sgr. und unter Beifügung $ 5. Das gefamnite Inventarium ift fortdauernd 
folgender Schrifiſtücke: 1) eines felbfigefchriebenen |in gutem und fauberen Zuflande zu erhalten. Ins⸗ 
Lebenslauf, 2) eined Zeugniffed des biefigen König. |beiondere dürfen verfchoffene, zerriffene oder auffällig 
lichen Polizei⸗Präſidiums über tadellofe Führung, 3) des gefücte Behänge und Bekleidungsgegenſtände nicht zur 
Zeugniffes eines Geiftliden über fittliche Befähigung | Berweubung fommen. 

zum Lehrberuf. Bei Ablegung diefer Prüfung 5 6. Die Beflimmungen der SS 2—5 finden 
ınußeinfelbfigefertigted, ſchulgerecht genähtes auf die Fortſchaffung von Leiden aus dem Sterbehaufe 
Mannsoberhemd, desgleihen ein Frauenhemd |nur infoweit Anwendung, als fi) daran die Beerdigung 
und ein Paar jelöngehridte Strümpfe, aud ſſelbſt unmittelbar anfchließt. 

ein Tuh mit Buchſtaben, wie fie beim Zeihnen 8 7. Das von dem Unternehmer geflellte Per⸗ 
der Wäſche vorfommen, ſowohl in Kreuzſtich |fonal hat fi während der Beerdigung ruhig und an⸗ 
als geſtickt, endlih ein Stopftuh vorgelegt! fländig zu verhaften, auch den Weifungen der Auffichte- 
werden. Die Arbeiten find nicht ganz zu beamten unweigerlich nacdzufommen. 
vollenden, damit noch etwas unter Aufjidt Um Trinfgelder, Geſchenke und dergleichen, fei es 
zu ſertigen übrig ‚bleibt. Für die Prüfung ift|unter einem Borwande, welder es wolle, anzufpredgen, 


eine Examinationsgebühr von 1 Thlr. am Tage der |ift unterfagt. 
$ 


Prüfung zu entripten. Director Merget. 
Unter Bezugnahme auf die vergebrudte Nachricht 
bringen wir biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
wir zur Prüfung der Handarbeitslebrerinnen, melde 
in öÖffentlihen Schulen Unterridt zu ertheilen bes 
abfihtigen, einen Termin auf Donnerflag, den 
12. September d. J. anberaumt haben und daß 
mir zu dieſem Termine nur Anmeldungen berüdfichtigen 
fönnen, welde bie zum 5. September bei und ein- 
gegangen find. Berlin, den 20. Auguf 1872. 
Königl Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Berordnungen und Belanntmachungen des 
Königl. Polizei⸗Präfidinms zu Berlin. 






‚DoligeisXSerordnung, 
beizefiend Die Verhenbefatturg in Berlin und Charlottenburg. 
39 Auf G 


rund der 66 5, 6 u. 11 dee Örfepee 
über die Polizc- Verwaltung vom 11. März 1850 


(8.8. S. 265) verordnet das Polizei⸗ Praͤñdium nad) | 


Beratbung mit dem Gemeinde: Borflande für den 
engeren Polgeibezirf von Berlin und den Polizeibezirk 
von Charlottenburg was folgt: 

51. Ber dic Beſtattung von Leichen gewerbes 
mäßig betreiben will (Leichenbeſtatter) iſt verpflichtet, 
über die übernommenen Beflattungen nad dem beis 
gefügten Formulor A. Bud zu führen unb die ge: 
führten Bücher der Polizei - Behärbe jederzeit zur 
Einfiht vorzulegen. 


jolde Abmeffungen haben, daß fe dem Sarge aus: 
veichenden Raum gewähren. 
Der gleichzige Transport mebrerer Särge mittelft 


eines und defielbin Wagens iſt nur unter Zuſtimmung 


ber Betheiligten zuläffig. 

$ 3. Die Trauerwagen wmäffen von dunkler 
ſein. 
ruhigem Temperament und gehörig eingefahren fein. 





welche dem Küfter ber beir 
5 2. Die zum Leichentransvort benugten Wagen | 
mitffen in Federn hängen oder auf Federn ruhen und! 


nicht zugezogen worden, jo hat b 
‚des Todesfalls Verpflichtete Die Auskehung bee Todten⸗ 
Farke und wit dunkelfarbigem Stoffe ausgeſchlagen ſcheins gegen Zahlung der geſetzlichen 

Ebenſo müſſen die Pferde dunkelfarbig, von dem betreffenden Bezirks⸗Phyficus nachzuſuchen. 


8. Keine Leiche darf beſtattet werben, 
bevor nicht: 

a. Seitend des Vorſtandes desjenigen Polizei⸗ 
reviers, in welchem die Leiche ſich beſindet, für 
dieſelbe ein Beerdigungsſchein ausgeſtellt und 

b. Seitens des betreffenden Küſters oder desijenigen 
Beamten, unter deſſen Berwaltung oder Aufficht 
der betreffende Begräbnigplag fleht, die Zuficherung 
ertheilt worden if, Daß bie zu beflattende Leiche 
dort zu der gewünfchten Tageszeit Aufnahme 
findet. 

Dieſe Vorſchrift gilt ſowohl für die Leichenbe⸗ 
ſtatter, als für diejenigen, welche, ohne ein Gewerbe 
daraus zu machen, die Beerdigung einer Leiche be⸗ 
wirken. Die Beerdigungsſcheine werden nach dem 
beigefügten Formular B. auögefertigt. 

5 9. Behufs Erlangung bed Beerdigungsoſcheins 
ift Dem Vorſtande bes beireffenden Polizeireviers unter 
Anmeldung bed Todesfalld ein von einem ni vobirtem 
Arzte oder Wundarzic ausgeſtellter Todten bein vors 
zulegen. Zur Borlegung deſſelben if derjenige‘ vers 
pflichtet, welchem nah S AB der Polizei: Berorbnung 
vom 6. Zuni 1867, das Meldewefen in Berlin bes 
treffend, die Anmeltung des Todesfalls obliegt. 
Auf Grund des beigebrahten Tobtenicheing wird bem 
Anmelbenden über die erfolgte Anmeltung eine Bes 
icheinigung nad dem beigefügten Formular C ertheilt, 
den Rirche, beziehungs⸗ 
weife dem mit der Bermaltung des beireffenden Kirch⸗ 
hofes beauftragten Beamten vorzulegen ifl. 

§ 10. eigert fich der approbirte Arzt, welcher 
einen Berftorbenen Arztlih behandelt hat, oder vor 
Eintritt des Todes herbeigerufen ift, den Todesſchein 
auszuftellen, oder if ein approbirger Arzt überhaupt 
zur Anm 


ebühren bei 
5 11. Zumiberhandiungen gegen bie vorfiebenden 


Beſtimmungen werben mit Gelbfitafe bie 
oder mit entfprecdhender Haft ße ndet. 
Berlin, den 16. Auguf 1872, 
Koͤnigl. Poligei-Präfidium. 


ormular A. 


1) Laufende Nummer. 


zu 10 Thlr. 


. Belannntmachungen 
des KRönigl. DOberbergamts zu HSalle. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 16. November 1871 mit 
Prafentationsvermerf verfebenen Muthung wirb Der 
Frau Schichtmeifter Schaefer, Agnes geb. Jahn zu 


8. 


2) Jahr, Tag und Stunde der Anmeldung ber | dreienwalde a. O. unter dem Namen 


Beerdigung. 
3) Bor: und Zunamen | 
4) Alter | 
5) Stand | 
6) Teste Wohnung | 
7) Krankheit oder fonflige Urſache, welde den 
Tod herbeigeführt bat. 
8) Jahr, Tag und Stunde der Beerdigung. 
9) Ort, yon wo ans die Beerbigung flattfindet. 
10) Begräbnißplatz. 
11) Bemerkungen: 

(Die Beerdigungsiceine find in der Reihen- 
folge ihres Eingebend georbnet und mit ber 
entfprechenden laufenden Nummer verfeben, 
a ewahren. 

Leichenbeſtatter ſteht es frei, obige 
Rubriken, ſoweit es ſein Gefchäftsintereffe 
erfordert, zu vermehren.) 


des Berftorbenen. 


— — — — 


Formular B. 

(Zur Ablieferung bei dem Leichenbeſtatter.) 

Die Beerdigung de. am . .tN 2.2...» in 
dem Saufe oo oo een verſtorbenen . . 
......... kann am ...... . erfolgen. 

Berlin, den. .tn ... 2... .. 

Das .... Polizei⸗Revier. 





Formular C. 
(Zur Ablieferung bei dem betreffenden Kirchen⸗ 
Beamten oder Kirchhofs⸗Berwalter.) 






Die Beerdigung de. am . .IM....... in 
Bolge .. 2. 222000. verorbenen. ... 2...» 
alt... . . welde-in dem Haufe... . . 
ren wohnte, ift polizeilich angemelbet. 
Berlin, den . .ten .. 2.2... 18.. 
Das .... Polizei⸗Revier. 
.. Merauntmahungen 
der Hönigl. Eonteolle der Staatspapiere. 


Wirder aufgefundene Staatsſchuld⸗Documente. 
419. Die nah unferer Belanstmahung vom 
15. October 1869 dem Leberwanrenfabrifanten Herrn 
Carl Dcherg hierſelbſt geſtohlenen Staatsfchuld- 
Documente und zwar: Staatsſchuldſcheine Lit. F. 
„ 17,691. 17902. und 17,903 a 100 Thlr., Schulb- 
verfehreibung der Staats⸗-Anleihe vom Sabre 1864 
Li. B. WE 5,746 über 500 Thlr., Schuldver⸗ 
ſchreibu gen der Staats- Anleihe vom Jahre 1868B. 
Lie. D. 32,390 über 100 Thlr., Lit. E. M 9,213. 
18,359. 29,362 und 29,364 a 50 Thlr. find wieder 
zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 21. Auguft 1872. 
Königl. Controlle der Staatspapiere. 


„Werthvoll“ 

das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Be- 
gränzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationdriffe mit den Buchflaben: a. b. €. d. a. 
bezeichnet ift, und welches - - einen Flächeninhalt von 
69,266 ILtr., gefchrieben: Neun und ſechzig Taufend 
Zweihundert ſechs und ſechszig Duadbratladhtern ums 
faffend, — in den Gemeinden Sonnendarg, Alt⸗Gaul 
und Alt-Ranft, im Kreiſe Oberbarnim, des Regierungs⸗ 
bezirks Potodam und im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen if, zur Gewinnung der in dem Felde vor: 
fommenden Sraunfohfen bierdurdy verliehrn.” 

urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Bürcau 

des Königlichen Bergrevierbeamten zu Reuflabts 

Eberswalde zur inficht offen liegt, unter Ber: 

weifung auf Die Paragraphen 35 und 36 des 

Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier: 

durch zur öffentlihen Kenntnig gebradit. 

Halle a. S., den 14. Auguf 1872. 
Königl. Oberbergamt. 


Belanıtmachungen der Königl. Direction 
Der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbabn. 
Ankündigung eines Fofen Peiebesfgtenfg- Sag Rigen Verband⸗ 


Vom 1. September d. J. ab tritt für ben 
Transport von Gütern aller Art, mit Ausnahme von 
Equipagen, Sabracugen und Vieh zwiſchen Stationen 
der Oberfchlefifgen Eifenbahn und der Niederfchleftichen 
Zweigbahn einerfeit® und der Station Goͤrlißz ber 
bieffeitigen Eifentahn, Stationen der Sächſiſchen Staate- 
eifenbahn, fo wie Station Leipzig der Leipzig⸗Dresſdner 
Eifenbahn andererfeits via Hansborf-Bbrlig ein neuer 
birecter Büter-Torif unter der Beyeinung „Poſen⸗ 
Niederſchleſiſch-Sächſiſcher erband⸗-Güter⸗ 
Tarif” in Kraft. Druckexemplare des Tarifs find 
bet unferen Güter-Erpeditionen in Hansdorf und 
Bödrlig, fo wie in Berlin zum Preife von 5 Sgr. pro 
Exemplar käuflich zu haben. 

Berlin, den 16. Auguft 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Transport von Bolt: und Silberbarren, baarem Gelze und 
geldwerthen Papieren. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die nach unſerer Bekanntmachung vom 8. Juli 
d. J. für unſeren Localverkehr eingeführten Be⸗ 
ſtimmungen für den Transport von Gold: und Silber⸗ 
barren, baarem Gelbe und geldivertken Papieren ıc. 
vom 15. d. M. ab auch im directen Güter - Berfehr 
zwifchen den diefleitigen Stationen und den Stationen 
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Berlin, den 
| Königl. Direction 
der Niederfchlefiich- DMärkifchen Eifenbahn. 
Die Frachtſätze der Tarif-Elaffe E. Des Hamburg-Oberfchleftichen 
Büter-Tarifs betreffend. 
‚_ Zur Befeitigung von Zweifeln bringen wir zur 
öffenslihen Kenniniß, daß bie Frachtſätze der Tarif 
Claſſe E. des Hamburg-Öberfchlefiihen Güter⸗Tarifs 
vom 15. April d. J. nur bei Ausnutzung der Wagen 
nad Zragfraft oder Raummap Anwendung finden, 
die legtere Art ber Ausnugung ber Wagen aber zur 
Anwendung der Frachtſätze der Glaffe C. für den 
Artikel „Schweißwolle“ nicht genügt, dieſer Artikel 
vielmehr nur bei Zahlung der Fracht nad der 
Tragfähigkeit eines Wagens von minbeftend 
200 Etr. Tragkraft zu den bezeichneten Sätzen 
befördert wird. 
Berlin, den 15. Auguſt 1872. 
| Königl. Direction 
der Riederichleftih-Märfiihen Eifenbahn. 
Anfündigung eined Nachtrags⸗Tarifs. 

Bom 20. Auguf d. I. ab tritt zu dem im 
Berlin: Cölner Eifenbahn-Berbande beſtehenden Tarife 
für den Transport von Steinfohlen, Cofed, Stein- 
fohlens und Cokes⸗Aſche und Briquets vom 1. Novem⸗ 
ber 1871 ein IV. Nachtrag in Kraft, enthaltend directe 
Frachtſätze für den Verkehr von Station Schalfe nad) 
den biefleitigen Stationen Köpenid, Erkner, Fuͤrſten⸗ 
walde, Briefen und Franffurt a. O. Druderemplare 
des Tarif⸗Nachtrags werden bei den erwähnten Guüter⸗ 
Expeditionen, fowie in Berlin verabfolgt. 

Berlin, den 19. Auguft 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Rönigl. Direction 
der Dftbabı. 


Tarifr-Abänperungen. 

1) Vom 1. September d. 3. ab fommen bie 
bisher nah Maßgabe der Beſtimmung F. 5. 
Seite 23 des 1. Nachtrages zum Oſtbahn⸗Localtarife 
für Eilgäter in Höhe von A Pf. pro Centner zur Er⸗ 
hebung gelommenen Ueberfuhrgebühren in Königsberg 
im Verkehr nah und von der Oftpreugifchen Süd⸗ 
bahnſtrecke Königsberg. Profifen in Wegfall. 

2) Bom 1. September d. I. ab tritt im Süb- 
Dfpreußifhen Verband⸗Güter⸗Verkehre eine Ermäßi- 
gung der Frachtſätze des Special-Tarıfs HI für 


& 


Mehl, Graupen, Gried, Grüge und andere Mühlen | 


fabrifate, fo wie der Frachtſätge für Eilgutfenbungen 
(legtere jebodh nur im Verkehr mit den Stationen 





'an 








Bromberg, den 14. Auguft 1872. 
König. Direction ber Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Den Herren Wirth E Eomp.'in Frankfurt a. M. 
iſt unter dem 15. Auguſt 1872 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Maſchine zum Feilenhauen, 
ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich er⸗ 
achtet iſt, ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Perſonalchronik. 

Dem perſorgungsberechtigten Jäger Zemlin iſt 
unter Ernennung zum Königlichen Foörfter die Foͤrſter⸗ 
elle zu Zoffen in der Oberförfterei Zoflen vom 
1. Auguft d. 3. ab übertragen worden. 

er Öberlehrer an dem Gymnaflum zu Burg, 
Dr. Zernial, ift ald wiffenfchaftlicher Lehrer an der 
Victoria Schule zu Berlin angeflellt worden. 

Der bisherige Superintendent der Diöcefe 
Pritzwalk, jegige Pfarrer zu Gramzow, Wilhelm 
Gottlieb Auguft Walter ift zum Superintenbenten der 
Diöcefe Gramzow ernannt worben. 

Der Realſchullehrer Dr. Venediger iſt als 
ordentlicher Lehrer am Oymnafium zu Spandau 
angeſtellt worden. 

Der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Rähſe an 
der Andreasſchule zu Berlin iſt zum Oberlehrer an 
derſelben befördert und dir Schulamts-Candidat Dr. 
Breglau ald ordentliher Lehrer an derſelben Anftalt 
angeftellt worben. | 

Der Schulamis-Bandivat Dr. Parow ift als 
ordentlicher Lehrer an der Friedrich Werderfchen Ge⸗ 
werbefchule zu Berlin angcfellt worden. 

Der me ap Friedrich ift ald ordentficher Lehrer 
der Louiſenſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Goͤtz, Jäniſch, Krauſe VIE, 


ein. 


Spincke und bie Lehrerin Fräulein Siebert find 
.als Gemeindefchullebrer reip. &emeindefchullehrerin in 


Berlin angeftellt worden. 
Bermifchte Nachrichten. 
| Dutsbenennung, | 
Der von dem Rittergutöbefiger Baron v. Bredow 
auf dem Rittergute Wagenitz im MWageniger Luche am 
öftlihen ande der Berlin- Hamburger Eifenbahn, 
1560 M. füpöfllih von der Mitte des Bahnhofes 
Frieſack angelegten optiſchen Cryftallgiat: Schmelzerei 
ift der Rame „Bredowsau“ beigelegt worden. 
Potsdam, den 20. Auguf 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu eine Beilage, betreffend das Privilegium und das Statut der Deutſchen Hypothenbank (Actiengeſellſchaft) 


fowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infextiondgebüpren betragen für eine einfpaltige 
Belaasblätter ogen mit 1 gr. beischnet.) 


werden der 


Deudzeile 2 Ser. 


Bedigirt von, der Königlichen Regierung au Potsdam. J 
Potsdam, Bundruderei der U. B- Bay Then Trbm. j 


Beilage 
zum 3öften. Stüd des Amtsblatts pro 1872 . 
der Königlichen Negierung zu Wotsdam und der Stadt Berlin. 





Bekanntmachung des Königlichen 
MM 38, Präfilums zu — 


betreffend das Privileglum und das Statut ber Deulſchen 
! Oppothelenbank (Actien · Geſellſchaft). 


Nachſtehender Allerhoͤchſter Erlaß: 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Koͤnig von 
Preußen. 

Nachdem die Deuiſche Hypothelenbank (Actien⸗ 
Geſellſchaft) zu Berlin den Nachweis ihrer Orund 
des Statuts vom 13. Februar 1872 erfolgten Ein⸗ 
tragung in das bei dem Königlichen Stadigericht zu 
Berlin geführte HandelösRegifter erbracht haben 
wird, wollen Wir der genannten Actien⸗ Geſellſchaft 
in Gemãßheit des $ 2. des Gefeges vom. 17. Juni 
1833 wegen Ausftellung von Papieren, welche eine 

- Zahlungsverpflihtung an jeden Inhaber enthalten 
(9.:S. ©. 75.), duch gegenwärtiges Privilegium 
VUnſere landesherrliche Genehmigung zur Ausgabe auf 
den Inhaber lautender, mit Zinscoupons verfehener 
HOypothekenbriefe, 
Siatuie naͤher bezeichnet und nach Berfärit deſſelben 
zu verzinſen find, mit ber rechtlichen Wirkung erthei⸗ 
len, daß ein jeder Inhaber biefer Hypothefenbriefe bie 
daraus hervorgehenden Nechte, ohne die Mebertragung 
ng nachweiſen zu bürfen, geltend zu machen 
. befugt iſt. 5 
Das vorflehende Privilegium, welches Wir vors 
behaltlich der Rechte Dritter ertheifen und durch wels 
ches für die Befriedigung der Inhaber der Hypothe⸗ 
fenbriefe oder Zinsroupons eine Gewährleiflung Geis 
tens des Staates nicht übernommen wird, ift nebft 
dem Statute der Geſellſchaſt durch die Geſetſſamm⸗ 
Tung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Daffelbe 
erliſcht und die hr fol zur Einlöfung der von 
Ahr ausgegebenen Hypothefenbriefe gehalten fein, for 
. bald Abänderungen bes Statutd ohne zuvor erlangte 
Iandesperrlihe Genehmigung zur Eintragung in das 
Handele-Regifter angemeldet werben. 

Urfundfih unter Unſerer Höcfteigenpändigen 
Unterſchriſt und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 3. April 1872. . 

gez. Wilhelm. 
(L. 8.) ggtez . Graf v. Itzenplitz, v. Seldom, 
Graf zu Eulenburg, Camphaufen. 
Privilegium 
wegen Ausgabe auf den Inhaber lauten⸗ 
> Der Hypothefenbriefe der Deutfchen Hypo⸗ 
ahefenbanf (Actien-Befeltichaft) zu Berlin, 
Erd mit dem Wortlante des Statuts ber Deutſchen 


wie folde in dem anfiegenben | fi 





lizei enbank (Actien« Gefell 
Polizei: gpyose aba, (Bein felfpaft) zur öffentlichen 


Berlin, den 8. Auguſt 1872. 
— 2inigliges Polyei»Feäfbium, 
® 


Statut 


der 
Dentſchen Oypothelenbank (Hetien« Befellfäaft). 


Titel l. 
Allgemeine. Beftimmungen. 


Klier Dppntetient (Hoien«@eftfgafi" 
„Deut othefen! “ 

wird durch — Statut rien Ofen es 
ge pe ——ã— —ãe Fe I Dane 
iſt, 
pen eig zu errichten. ja 


chten. 
Dieſelbe iſt ihrer Zeitda: beſchräͤnlkt. 
83 Sud ver Dank If: Böenmne Dt Ken 


bis d Gewäl 
und der Serie der. a} A ae . 


$ 3. Alle Seitens der Banf zu erlaffenden Bes 
fanntmadungen gelten für gehörig erfolgt, wenn bie 
betreffenden Publicationen 
1) —A Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗ 
2) in der Bo fi eitun 
3) in der A rang 
4) in ber Börfen» Zeitung, 
5) in der Banks und Handels- Zeitung, 
6) im Börfen» Courier, 
7) in der Neuen Börfen« Zeitung, 
8) in ber Neuen Preußifhen Zeitung 
Der Aufühtkranp berg ft über feb 
er rt ei en fpät 
— Hr ee meiger & den 7% 
in benugten tern, ſoweit 
find, befannt gemadt wird. eben noch yugknalih 


Titel IE. 
Grundecapital. 
4. Das Orundeapital der Bank ij 
PER hc Thaler (3.000800 Sale) {eh 4 auf rei 
° Daffelbe ann durch Bells ua 
vorbegaktlih der einpigsienuen winlteruiten Aare 
“. 


gung, auf zehn Millionen Thaler (10,000,000 Thaler) 
erhöht werden. 


2 


mäß Artikel 221. Alinea 2 des Allgemeinen Deuts 
(den Handelsgeſesbuches, ihrer Anrechte aus der Zeich- 


Eine weitere Erhöhung kann nur auf Beihluß|nung und ber geleifteten Theilzahlungen zu Gunften ber 
der General: Berfammlung mit Yandeöherrlicher Ges|Banf verluftig erklärt werden. Diefe Erklärung wird 


:Rattfinden. 


te: . 
„Bietiemetesner: falls fie Aberhanpt noch Actionaire find, 


öffentlich befannt gemacht und es werden neue Inſerims⸗ 


er Erhöhung des Grundeapitals find die ſcheine für die erflofchen erffärten emittirt. 


Kür den Kal des Verluftes oder der Ver⸗ 


nad Verhältniß ihrer Zeichnungen die eine Hälfte und |nichtung von Actien oder Interimsfcheinen erfolgt auf 
«:ple.ühfigen. jeweiligen Actionaire nach Verhaͤltniß ihred.| Grund eines rechtöfräftigen Amortifationsurtheils die 
Actienbefiges Die andere Hälfte der nem zu emittirenden | Anfertigung und Ausreihung neuer Astien v&sp. In⸗ 


Actien zum Emiſſionscurſe zu übernehmen .bereihtigt. 
Der Cmiffönscus. wird. vom Aufſichtsrathe — 
jedoch nicht unter pari — feſtgeſetzt. 
Die Erklaͤrung wegen Lebernahme der Actien muß 
binnen einer vom Aufſichtsrathe befannt zu machenden, 
anf mindeftens vier Wachen zu beftimmenden Fri abr 


terimöfcheine unter neuen Nummern auf often des Au⸗ 
tragsftellere. 

$ 11. Ein Mortiflcation verlorener oder vernich⸗ 
teter Dividendenfcherne findet nicht ftatt. 

.Demjenigen, welcher ben Verluſt von Dividenden- 
fcheinen vor Ablauf der Verjährungsfrift ($ 31.) bei 


gegeben werden, wibrigenfalls das eingeriumte Vorrecht | der Ditertion anmeldet und den ftattgehabten Befitz 


licht . Bu 
Die etwa notbmendig werdenden Ausgleichungen 
bei Uebernahme der Actien werden vom Auffichtsrathe 


vorgenommen, beffen Entſcheidung für den Berechtigten: 


bindend if, 1... 

Sg 5" Di Aetlen/ [eve im Belrage von 200 Tha⸗ 
lern (zweihundert Thalern) Tauten .auf’ den Inhaber 
und: erden nach dem ianliegenden Schema A.:ausges 

fertigk und mit Divibendenfcheinen auf fünf Jahre nad 
nom. anliegenden Sihewa Bi, fowie mit einem Talon 
‚a9 dem anliegenden. Schema O. verſehen. 

S 6. Die Einzahlungen auf bie Actien erfolgen 

nad: näherer. :Befimmung des Aufſichtsrathes. 
Die Aufforderung zur Zahlung jeder einzelnen 
Rate muß mindeſtens vier Wochen vor dem Zahlungs⸗ 
termine befannt gemacht werben. 

2: Bene bie Wirkfamfeit der Bank beginnen darf, 
„müflen mindeſtens 20 Procent auf die Actien einge- 
zahlt fein. Ä 
67% Der Auffihtärath kann befchließen, Daß nad) 
erfolgter Cinzahlung von AO Prozent die Zeichner von 
der Haftung für weitere Einzahlungen befreit fein follen. 
Leber die gelcifteten Einzahlungen werden in biefem 
Falle Interimefcheine, welche auf den Inhaber lauten, 
nad) anliegendem Schema D. ertheilt. 

Diefem Interimsſchein find ‚gleichfalls Dividendens 


glaubhaft macht, foll nad Ablauf jener Friſt der Ber 


trag der als verloren angemeldeten und. bie dahin nicht 


vorgefommenen Dividendeniheine gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. | 
$ 12. Auch verlorene und vernichtete Talons koͤn⸗ 
nen nicht amortiſirt werden. | 
Iſt ein Talon abhanden gefommen, fo iſt die neue 
Serie der Dividendenfcheine nach Ablauf des Berfall- 
tages bes dritten Scheing an ben Präfentanten Der be- 
treffenden Actie resp. des betreffenden Interimsfcheins 
gegen Duittung auszuhändigen, falls nicht. vorher ein 
Widerfpruch bei der Direction angemeldet worden if. 
Für diefen Fall wird die Serie zurüdgehalten, bie 
die Anfpräche gütlich oder im Wege des Proceſſes erle⸗ 
digt find. Ebenso iſt zu verfahren, wenn der Inhaber 
der Artie vor Ausreichung der neuen Dividendenfcheine 
der Berabfolgung berfelben an ben Präfentanten dee 
Zalond widerſpricht. 


Titel DIE 
Gefchäftsfreis. 
Abſchnitt I. 


Im Allgemeinen. Ä 
$ 13. Die Bank ift befugt, zur Erfüllung ihres 


Scheine auf fünf Jahre und Talons nah Schema B.| Zwedes, fowie zur Berwaltung ihres Vermögens gegen 


und C. beizuſügen. 0 

8 8. Die Aushändigung ber Aetien erfolgt erſt 
mach der letzten Ratenzahlung. 

Gegen Auspändigung derſelben find die ausgege⸗ 
Lenen Interimsſcheine und Talons, ſowie die noch nicht 
Filltgen Dididendenſcheine zuruͤchuliefern. 

8 9. Actionaire, welche bie eingeforderten Raten⸗ 
zahlungen nicht rechtzeitig leiſten, ſind zur Zahlung von 
6 Prozent Verzugszinſen, vom Verfalltage an gerechnet, 
und zur Entrichſung einer Conventionalfirafe von 
10 Brocent des rü andiaen Beirages verpflichtet. 
9237 Be -füninigen. Actionaire Können aber auch durch 

Beſchluß des Mıffihts- Rathes nach dreimaliger Auf- 
vrveruug zur Leiſtung ber ruüchſtändigen Theilzaplungen, 


Denipren und Provifion nachftehende Geichäfte zu bes 
trei n. ” 

1) Beſitzern von Liegenfchaften und Gebäuden by: 
potbefariihe Darlehne zu gewähren und deren 

NRückzahlung in ungetrennter Summe, in Raten 
oder Annuitäten zu bebingen; 

2) Hppothefenforberungen zu erwerben, zu beleihen 
und für Rechnung ber Schuldner gegen Sicher⸗ 
ftelung einzulöfen, fomie den An⸗ und Berfauf 
berfelben zu vermitteln; 

3) von landſchaftlichen Vereinen oder fonftigen Tan 
besherrlich conceffionirten Orunteredit« oder Hy 
pothefenanflalten die von ihnen auf Orund ihres 
Privilegs ausgegebenen Pfand» oder Hppothefew 


briefe, ober bie zu beren ſtatutenmaͤßiger Dedung 
dienenden Hypothefenforderungen zu erwerben 
oder zu beleihen oder fonft Geſchaͤftsverträge mit 
diefen Anftalten abzufchliegen, Inhalts deren die 
Bank Hypothefenbriefe emittirt, jene Anftalten 
dagegen die entfprechenden Verpflichtungen zur 
Verzinſung und Amortifation übernehmen; 
unfündbare und kündbare Hypothefenbriefe auf 
Grund ur Eicperheiten auszugeben 
($$ 18—28); 

Gapitalien bei wenigftens ſechsmonatlicher Kün— 
digungsfrift bis zur Dühe des baar eingezahlten 
Grundcapitals verzinslich anzunehmen und das 
Incaffo von Wechfeln, Geldanweifungen und Efr 
feeten zu beforgen, jeber Zeit rückzahibare Gelder 
aber nur unverzinslich anzunehmen, bie letzteren 
auch mindeftens zur Hälfte ſtets baar bereit zu 
halten, zum anderen Theile in leicht discontirbaren 
oder negeciablen guten Wechſeln anzulegen. Die 
Ausftellung von Scheinen au porteur über uns 
verzinsliche Depofita iſt unzuläfflg; 

6) Dieponible Kaſſenbeſtände nugbar zu maden: 

a) dur Beleihung oder Anfauf der von ber 
Bank ausgegebenen Hppothefenbriefe; 

b) durch Beleipung, Anfauf oder Discontirung 
von Wechſein oder fonftigen Werthpapieren 
nad den Grundfägen der Preußifchen Bank, 
jedoch mit Ausdehnung auf die Staalspa⸗ 
piere des Deutichen Reihe und die auf je 
den Inhaber Tautenden Papiere, welche Stans 
ten, Gommunalverbände und andere Corpos 
rationen des Deutſchen Reichs ausgeben, 
fowie auch Certificate oder Antheilöfheine, 
welche für die vorgenannten Papiere aus⸗ 
gegeben werden; 

c) dur Beleihung von Probucten, Gold und 
Silber, gleichfalls nad) den Grundfägen der 
Preußifchen Bank; 

d) durch Hinterlegung bei Bankpäufern und 
Banfinftituten. 


Der Anfauf und bie Beleihung der eigenen Actien 
iſt der Bank unterfagt. 

In ten vom Auffihtsrathe über den Gelbverfehr 
feſtzuſtellenden Normen muß vorgefehen werben, daß bie 
der Banf aus dem Depofitenverfehr und Incaſſogeſchäft 
zufliehenden Gelder, infofern ſolche nicht baar bereit zu 
balıen find, ausſchließlich durch Discontirung, Kauf und 
Beleifung von Wechfeln und Schaganwellungen - oder 
durch Beleihung von anderen Werthpapieren, letzteres 
jedoch nur bie zur Höhe cines Drittel biefer Gelber, 
renibar gemacht werden. 

$ 14. Grundſtücke zu erwerben iſt ber Bank nur 
gefattet: 

a) zum Zwecke ber Denugung zu Geſellſchaftslocalien; 
b) zum Zmwede der Siderfiellung ober Realifirung 
von Geſellſchaftsforderungen. 
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Abſqhnitt U. 
Hypothelariſche Dar 
A. Unkündbate. 
$ 15. unlandtdare hypothelariſche Datlchne wer⸗ 
ben nicht unter Beträgen von dreihundert Thalern vᷣowilliti. 
Die. Tilgung geſchieht dur Amerkiaiit- von 
mindeſtens %, -Procent Jährfic ‚ber Darlehnsſunlmen. 
Die Zinfen und AmortlfationsguotenserdchSphENüd- 
ſicht auf die Amortiſation bis zur Beendigung derfelbea 
von ber ‚vollen urſprunglichen Darlehnsfum e An bie 
Bank gezahlt und find die auf den amottiſirben Vetrag 
bes Darlehns fallenden Zinfen und Amernjatiensquoten 
gleichfalls zur. Amortifasion zu verwenden⸗ 
Auch if der Schuldner derechligt, Außer dei Amor⸗ 
tifationsraten noch anberweite. außerordentliche Zahluns 
gen, welche den Amortifationsraien hinzütreten⸗ zur 
weiteren, bezichentlich gänzlichen Tilgung bes nöd nicht 
amortiſirten Darlchns zu Teiften. Jedoch it die Bant 
befugt, die Leiſtung dieſer, über die regelmäßigen Amor⸗ 
tifationsraten Hinausgehenden Abſchlagẽ zahlungen in ben 
von ihr ausgegebenen Pfanbbriefen, deren Zinsfag ben 
des Darlehns nicht überftelgt, zu verlangen::: " " 
Der Modus der Amortifatlon und das Verfahren 
bei berfelben wird durch ein vom Aufſichtsrathe zu er⸗ 
laffendes Reglement geordnet. BER URL ER; 
$ 16. In folgenden Fällen können bie. unlünd 
baren Darlehne ausnahmsweife. Seitens der Anırkiger:! 
Fünbigt werden: Beer: 

a) wenn nicht innerhalb. dreier Monate nach den 
Sälfigfeitötermire bie vom Schuldurr..vertragbri: 
mäßig zu leiſtenden Zahlungen nebfl.: eiuinigenar 
Conventionalſtrafe und fonfigen. Koften abi 
Bank abgeführt find; . 58 
wenn das verpfändete Grundſtück oder ein The 
deſſelben zur Subhaſtation oder unter Sequefira⸗ 
tion geſtellt worben iſt; 
wenn bie Rechtsgültigfeit ober bi 
ſtellten Hypothek beftritten wird; 
wenn ber Schuldner in Concurs verfällt ober 
auch außergeritlih feine Zaplungen eingeteilt 
a Eecuiion fruchtlos gegen ihn voliſtreckt 
worben iſtz 
wenn irgend welde Urſache ber Werip des 
hypothekariſchen Unterpfandes im Vergleich zudem : 
bei Gewährung des Darlehns argenommenen - 
Werthe fo geiunten iſt, daß der nicht amortiſirte 
Theil des Barlehns nicht mehr als genügend de— 
ſichert erſcheint. nn 

Falls jedoch der Werthsverminderung "tin 
wirihſchaflliches Werfahren des: Beyer nicht 

Grunde liegt, oder falls Abveräuperungen Müft-" 

finden follten, deren Unſchädlichleit nach Maßgabe 

des Geſetes vom 3. März 1850 (Gefeg-Sammt. 
©. 145.) von der zuftändigen Behörde beipeinige!? 
wird, fo iſt bie Bank zur Kündigung des Bärzt? 
lehns nur in dem Betrage beredjtigt; weicher 
in dem Werthe ‚der verbleibenden Guben] des: : 
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Pfandobjectes nicht mehr feine flatutenmäßige| Ermächtigung bes Finanz⸗ und des Handelsminiſters 
Dedung findet, zur Kündigung des gefammten | bedingt. 

Darlehns aber nur dann, wenn der gebedt blei⸗ Stüde unter 50 Thaler follen nicht ausgegeben 
bende Betrag deſſelben nicht mehr den geringflen | werben. 

Sag einer zuläffigen Darlehnsbewilligung erreicht; $ 19. Die Gefammifumme der Hypothefenbriefe 
wenn das Unterpfand theilweife veräußert, oder darf den zehnfachen Betrag des baar eingezahlten Grund⸗ 
unter mehrere Eigenthümer getheilt wird, ohne|capitals nicht überfleigen. Hypothefenbriefe, welche bei 
daß wegen Rzzuurun— ber Hypothek ein Ablom⸗ Ausreichung der Darlehnsvaluta an die Hypotheken⸗ 
men mit ber Dank getroffen wird „ſchuldner zum Nennwerihe ſtatt baaren Geldes gegeben 
wenn verpfändete Gebäube und Inventarien nicht |merden, bürfen zu feinem geringern Zindfage angefertigt 
nach den von dem Auffichtsrathe Iehgelesien Nor⸗ werden, ald welchen der Schuldner, abgefehen von 
men gegen Feuersgefahr verfihert find. Amortifationds und Berwaltungsfoften- Beiträgen, an 


biefe Ausnahmebeſtimmungen zur Ans|die Bank zu entrichten Hat. 


wendung gebradyt werben, fo muß eine breimos 
natlihe Kündigung vorhergehen. 


Den Schuldnern, welche beim Darlchngempfange 
bie Hypothefenbriefe zum Nennwerthe in Zahlung er⸗ 


eſehen von ben vorſtehend sub a bis g.| halten, ift das Recht zur Nüdzahlung des Darichne 


F dem alle der fatutenmäßigen Auflöfung ber 

ank ein. 

In diefem Falle werben auch die ausgege⸗ 
benen Hypotbefenbriefe kündbar. 

. Die Auflöfung der Banf fann nur erfolgen 
nad bewirkter Einloͤſung aller noch im Umlaufe 
befindlichen Hypothekenbriefe. 

B. Kündbare. 

$ 17. Kündbare hypothekariſche Darlehne ohne 

- allmälige Amortiſation werden unter vereinbarten Be⸗ 

Bingungen nad den vom Auffihtsrathe fefzuftellenden 

Normen gewährt. 

Ä werden nur in Höhe des baar einges 

zahlten ndrapitald und Der Hälfte des Reſerve⸗ 

fonds bewilligt. ’ 

Der Betrag ber zu beleihenden und zu erwerbenden 
Hypothefenforderungen wird auf diefe zuläffige Gefammts 
höpe Fünbbarer Darlehne angerechnet und müſſen folche 
Sorberungen unbeb biefelbe Eicherheit haben, wie 
bie Seitens der Bank ſelbſt zu gewährenden Darlehne. 


Abſchnitt II. 
Hypothefenbriefe. 


$ 18. Die Bank giebt in Höhe der ihr zufle- 
—* hypothekariſchen Forderungen ($ 13 Nr. 1 u. 2), 
oweit biefelben innerhalb der Beleihungsgrenze Tier 
gen ($ 26), fowie auf Grund ver von landichaft- 
ichen Bereinen oder fonfligen conceffionirten Anflalten 
erworbenen Yorberungen is 13 Nr. 3) Hypothefen- 
briefe aus, welche verzindlich find und auf den Ins 
haber lauten. 

Diefelben find Seitens der Inhaber kündbar ober 
unfänbbar. Beide Arten werben äußerlich unterfcheibbar 
angefertigt. | 

Für unfündbare und für fündbare Hypoihefenbriefe 
kommen höchſtens je zwei beflimmte Zingfäge, bezie⸗ 


aufgeführten Faͤllen tritt die Kündbarkeit nur noch in gleicher Art ausdrücklich vorzubepalken, 


Der Syndieus der Bank beicheinigt unter den 
Hypothefenbriefen, daß die in den Statuten vorgefchries 
bene Sicherheit vorhanden ift. 

$ 20. Kein Hypothefenbrief darf ausgegeben 
werben, der nicht zuvor durch eine ausſtehende Hypo⸗ 
thefenforberung olkhandig geden if, wobei ſolche Hy⸗ 
potheken, welche ſich die Bank zur Sicherheit für eine 
etwa gefährdete Forderung hat beſtellen laſſen, außer 
Betracht bleiben. 

In dem Beirage, in weldem die Summe ber ald 
Garantie dienenden Forderungen durch Amortifation 
oder durch Rückzahlung oder in anderer Weiſe vermin= 
dert wird, in gleichem Betrage follen die ausgegebenen 
Hypothefenbriefe entweder aus dem Berfehr gezogen 
oder durch andere Korberungen In flatutenmäßiger Weiſe 
gedeckt werben. 

G. 21. Die unfündbaren Hypothefenbriefe werben 
nad dem anliegenden Schema E. ausgefertigt und mit 
Zinscoupons für 10 Jahre nach dem anliegenden Schema 
F. und einem Talon nad dem Schema G. verfeben. 

& 22. Die Berminderung der emittirten unfünds 
baren Pfandbriefe gefchieht durch baare Zahlung dee 
Nennbetrages derfelben auf Grund einer in Gegenwart 
eines Richters oder Notar vorzunehmenden Ausloofung. 
Für die dergeſtalt ausgelooſten Pfandbriefe kann eine 
Amortifationdg- Entfhädigung bis höchſtens 10 Procent 
bes Nennbetrages gezahlt werben, welche aus den Ue⸗ 
berihüflen der von den Schuldnern zu entridhtenden 
Berwaltungsfoften- Beiträge zu entnehmen ift. 

Die ausgelvoften Nummern, der Termin und der 
Drt der Rückzahlung werden dreimal, das erfte Mal 
minbdeftens fehe Monate vor dem Rüdzahlungstermine, 
in den Gefellichaftöblättern bekannt gemacht. 

Mit dem Rüdzahlungstermine hoͤrt die Berzinfung 
auf. Die NRüdzahlung erfolgt gegen Einlieferung der 
Pfandbriefe und der am Nüdzahlungstermine nicht 


hentlich zu vier einhalb und fünf Procent nad Wapı | fälligen Coupons und Talons. 


der Banf in Anwendung; die Ausgabe von Hypothe- 
kenbriefen zu anderen Zinsfägen kann vom —5— 


Der Tilgungsplan wird vom Aufſichtsrathe feſtgeſetzt. 
$ 23. Die auszugebenden kündbaren Hypotheken⸗ 


rathe beſchloſſen werden, iſt jedoch durch die beſondere briefe können ſowohl von dem Inhaber, als auch von 


X 


der Banf nach vereinbarter Krift, welche auf ben Briefen 
zu vermerfen, gefündigt werden. | 

Die Sefammtfumme derfelben darf den Betrag 
bes baar eingezahlten Grundcapitald nicht überfleigen. 
Die Kündigung Seitend des Inhabers erfolgt durch 
Borlegung bei der Bank und Befcheinigung derfelben 
auf dem Hypothefenbriefe, die Kündigung Seitens ber 
Bank dur Bekanntmachung in ben Gefellihaftsblättern. 
Mit Ablauf der Kündigungsfrift hört die Verzinſung 
Geitens der Banf auf. Die Rüdzahlung erfolgt gegen 
Einlieferung der Pfandbriefe und der am Nüdzahlungs- 
termine noch nicht fähigen Coupons und Talons. Die 
fündbaren Hypothefenbriefe werden nad dem anliegenden 
Schema H. angefertigt und ihnen Coupons auf 5 Jahre 
1 a Schema J. und Talons nah dem Schema K. 

eigefügt. 

Sie dürfen zu feinem höheren Belrage, ald dem⸗ 
jenigen der Hypothekenforderungen, welche die Bank 
mit gleicher oder Fürzerer Frift ihrem Schuldner zu 
- Tündigen berechtigt ift, ausgegeben werben. 

Die Zinfen der unfündbaren, ſowie ber 
fündbaren Hypothefenbriefe verjähren in 4 Jahren, vom 
31. Dezember desjenigen Jahres an gerechnet, in wel⸗ 
chem fie fällig geworben find. Dies ift auf den Coupons 
zu vermerfen. 

& 25. Die Beflimmungen der $$ 11. und 12. 
bezüglich verlorener oder vernichteter Actien, Dividen⸗ 
benfcheine und Talons finden aud auf verlorene oder 
vernichtete Hypotbefeubriefe, Coupons und Talons Ans 
wendung. 


Abſchnitt IV. 
Sicherheiten. 


$ 26. Hypothefenforderungen, auf Grund welcher 
Hypothefenbriefe ausgegeben werden können, müffen der⸗ 
art gefichert fein, daß der Capitalsbetrag des Hypothe⸗ 
kendarlehns einfchließlich der demjelben vorangeheuden 
Verpflichtungen: 

a) bei Liegenfchaften ben vierundzwanzigfachen Be: 

trag des jährlichen Neinertrageg, 

b) bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des jührs 
lihen Nutzungswerthes, zu welchem die als Uns 
terpfand haftenden Liegenfhaften und Gebäube, 
Behufs Veranlagung zur Grunds bezichungewmeife 
Sebäudefteuer nah Maßgabe der Gefege vom 
21. Mai 1861 (Öefeg- Sammlung ©. 253 ff.) 
abgeihäst worden find, 
nicht überfteigt, bei Gebäuden jedoch nie über den hal⸗ 
ben Feuerkaſſenwerth hinausgeht. Bei Liegenfchaften 
mit Gebäuden werden beide Beleihungswerthe zufammen 
gerechnet. Grundſtücke, welche landſchaftlich abgeichägt 
worden find, fönnen zu demjenigen Betrage beliehen 
werden, zu welchem die betreffende Landſchaft Pfand: 
briefödarlehne zu geben berechtigt ift. 

Den erworbenen Hypothefenforberungen bürfen im 
Hypothekenbuche Privatverbindlichfeiten nicht vorgeben. 
Kann der Darlehnsſucher bie Priorität vor bereits 
eingetragenen Forderungen nicht fofgrt beichaffen, fo ift 


I 


bie Bewilligung bes Darlehns dennoch zuläfftg, wenn . 
der Darlehnsfucher fich verpflichtet, die ſchon eingetra- 
genen alten Forderungen, fobald dies, fei es mit oder 
ohne Kündigung, zuläfftg ift, zur Loͤſchung zu bringen, 
und wenn er wegen ber Anfprüde aus benfelben ber 
Banf eine Caution in ber Art beſtellt, daß er für je 
80 Thaler folder alten Forderung Einhundert Thaler 
in emittirten Hypotbefenbriefen der Bank oder von ber 
baaren ihm zuftehenden Valuta bei der Banf im Depot 
liegen läßt. Ä 

Dei Berechnung des Betrages der Forderungen 
wird ber Zinsſatz derfelben, wenn fich Fein höherer her⸗ 
ausftellt, auf 5 Brocent, und der Ruͤckſtand der Zinfen, 
foweit deren Berichtigung nicht glaubhaft nachgewieſen 
worden ift, auf acht Jahre angenommen. 

27. Die auf dem verpfändeten Grundftüd bes 
findlichen Baulichfeiten müffen nach den vom Auffichtss 
Rathe feftgefeuten Normen gegen Feuersgefahr verfihert 
fein. Das Pfaudrecht der Bank ift auf die Brandents 
ſchädigungsgelder aus zudehnen. 

28. Die pünktliche Zahluug von Capital und 
Zinſen der Hypothekenbriefe wird geſichert: 

1) durch Hinterlegung des den ausgegebenen Hypo⸗ 
thekenbriefen wenigſtens gleichen Betrages hypo⸗ 
thekariſcher Forderungen mit der vorſtehenden 

$ 26. und 27. angegebenen Sicherheit oder 

hppo hetariſ geſicherſer Forderungen ($ 13. 
’ r > " 


2) durch die Haftung der Bank mit ihrem ganzen 
Bermögen, insbejondere mit ihrem Grundcapital 
und dem Reſervefonds. | 


Titel IV. 
Die Bilanz und der Nefervefonds. 


$ 29. Das Geſchäfsjahr iſt das Kalenderjahr. 
Das erfte Gefhäftsjahr Läuft vom Tage der Eintra- 
gung der Banf in das Hanbeleregifter bis zum 31. Des 
cember 1872. 

Am 31. December jeden Jahres ift die Bilanz zu 
ziehen und innerhalb der drei nächſten Monate von ber 
Direction aufzuflellen, und dem Aufſichts⸗Rathe vors 
zulegen. ’ | 
der Ueberſchuß fämmtliher Activa über ſämmiliche 
Paffiva einfchliegtih des Grundrapitals und bes Re: 
fervefonds bildet den Neingewinn. Geldwerthe ‘Papiere 
find in der Bilanz höcftens zu dem Kurſe anzufegen, . 
welchen fie zu ultimo December des Jahres haben, für 
welches die Bilanz aufgenommen ift. 

An den übrigen Werthen find, foweit dies erfor⸗ 
derlich, jährliche Abichreibungen vorzunehmen. Der aus 
der Bergleihung fämmtliher Activa und Paſſiva ſich 
ergebende Gewinn oder VBerfuft it am Schluffe der Bis 
ang befonders anzugeben. 

Ben dem nah ter Bilanz feſtgeſetzten 
Neingewinn werden zuvörberf 10 Procent zum Reſer⸗ 
vefonds abgelegt. 
Bon dem verbleibenden Ueberreß erhalten bie Ac⸗ 


6 


tionaire zunächſt eine Rente von A 
eingezahlte. Grundcapital. 
- Bon dem dann verbleibenten Leberfchuffe werden: 
a) 10 Procent Tantieme an den Aufſichts-Raih, 
h) bis 10 Prosent Tantieme an die Direction und 
die Beamten der Bank nach näherer Beftimmung 
des Aufſichts⸗Rathes, 
o) der Reſt als Superdividende au die Actionaire 
veriheilt. | 
Die Tantieme ad. a. darf dem für das erfte Ges 
fhäftsjahr fungivenden Auffihts-Nathe nur durch Be⸗ 
ſchluß der nach Ablauf des erften Geſchäftsjahres flatt- 
findenden orbentlihen General» Berfammlung bewilligt 


werden. 

$ 31. Alljährlich am erflen Juli wird die Divi⸗ 
bende nad) Feiftellung der Bilanz gegen Einlicferung 
ber-Dividendenfcheine in Berlin und an den fonft be: 
fannt zu machenden Stellen bezahlt. 

: Die Dividendenfcheine verjähren in vier Jahren, 
vom Testen December desjenigen Jahres, in welchem 
fie fällig geworben find, zu Gunften ber Banf, _ 

Die cht der 


Procent auf das 


Bilanz wird mit dem Gefchäftöberi 
Direction gebrudt und für die Actionaire bereit gehalten. 
Außerbem erfolgt die Beröffentlihung der Bilanz aud) 
durch die Gefellichaftsblätter. 

4 32. Der Rejervefonds ift zur Dedung außer: 
ordentlicher Berlufte der Bank beflimmt. Es wirb mit 
dem übrigen Banfvermögen als ein Theil deffelben ver- 
waltet; der daraus erwachfende Gewinn fließt ben fon- 
ftigen: Einnahmen der Banf zu. 

Sobald der Reſervefonds den zehnten Theil des 
eingezahlten Actiencapitald erreicht hat, und fo Tange 
biefer Betrag ſich nicht vermindert, fällt die Abſetzung 
der zu feiner Bildung beflimmten 10 Procent fort. 


Titel V. 
Organiſation. 
Abſchnitt I 

Die Direction. 

: & 33. Die Direction beſteht aus zwei ober meh⸗ 
reren vom Aufſichtsrathe mit Stimmenmehrheit zu er 
nennenden Mitgliedern. 

: Auch Mitglieder des Auffichtörathes koͤnnen in bie 
Direction gewählt werben. 

Der Präſident des Aufſichtsrathes kann den Mit- 
gliedern der Direction für ben Kal ihrer Abiwefenheit 
oder Behinderung aus der Zahl ter Mitglieder des 
Auffüchtsrathes oder der Geſellſchaftsbeamten Stellver⸗ 
treter. beftellen. 

. Sp lange Mitglieder des Aufſichtsrathes als Mit- 
glieder der Direction oder Stellvertreter functioniren, 
dürfen fie ihre Befugniffe als Mitglieder des Auf- 
ſichtsrathes nicht ausüben. 

. Leber die Ernennung der Mitglieder der Direction 
fowie der Etellvertreter iſt ein gerichtliches oder nota> 
vieles Protolpli auſzunehmen. W 
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Die Namen der jeweiligen Mitglieder der Direc⸗ 
tion und der für dieſelben ernannien Stellvertreter 
werden vom Aufſichtsrathe in den Geſellſchaftsblättern 
veröffentlicht. 

Jedes Mitglied der Direction bat funfzig Action 
(Interimsſcheine) mit den dazu gehörigen Dividenden 
fcheinen bei einer von dem Auffichterathe zu beftim- 
menden Kaffe zu beponiren. 

Diefe Actien dienen als Caution für bie aus der 
Geſchäftsführung erwachſenden Berbindlichfeiten gegen 
die Geſellſchaft und bleiben zu dieſem Zwede auch nad 
Ausfcheiden des betreffenden Borttandsmitgliedes bis 
zur Erledigung der auf feine Geſchäftsführung bezügs 
lichen Rechnungen deponitt. 

Die Geſchäftsvertheilung und die Art der Bes 
ſchlußfaſſung unter den Mitgliedern der Direction wird 
durch ein Reglement des Auffichtsratheg feſtgeſetzt. 

Die Mitglieder der Direction und deren Stellver- 
treter legitimiren fih durch Auszüge aus dem Handeles 
regifter und durch die Ausfertigung des über ihre Er- 
nennung aufgenommenen gerichtlichen oder notariellen 
Protokolls. 

Die Deanıten der Bank werden durch ein, den— 
felben vom Borftande der Banf ausgeſtelltes, gerichtlich 
oder notariell beglaubtes Atteſt Tegitimirt. | 

34. Die Direction leitet und führt innerhalb 
der flatutenmäßigen Grenzen die Gefchäfte und Ange⸗ 
fegenheiten der Banf, in Gemäßheit der Beſtimmungen 
Buch 2 Titel 3 Abfchnitt 3 des Allgemeinen Deutichen 
Handelsgefegbuhs. Für die Dank gültige Verpflich— 
tungen fönnen nur eingegangen werden, wenn dies 
durch Unterfchrift von zwei Directoren oder einem 
Director und einem Stellvertreter gefchicht. 

Die Mitglieder der Direction resp. deren Stell: 
verireter nehmen an den Sigungen des Aufſichtsrathes 
mit berathender Stimme Theil. 

$ 35. Die Direction if zur felbfifländigen An- 
ftellung und Entlaffung von Agenten berechtigt, fofern 
biefelben nicht ein Fixum beziehen. 

Kerner ftellt fie diejenigen Beamten an, welche cin 
Gehalt von nicht über 800 Thaler beziehen und nicht 
auf längere als breimonatlihe Kündigung engagirt 
weiden. | 

$ 36. Durch Beichfuß des Auffihtsrathes können 
die Mitglieber der Direction vom Amt fuspendirt 
werben. 

Die Entlaffung kann nur auf Beihluß der Gene— 
ral-Berfammlufig erfolgen. 

Die Gehaltsanfprüdhe regulivt der zwilchen ben 
Direetoren und dem Auffihtsratbe geichloffene Dienſt— 
vertrag. 


Abſchnitt II. 


Der Syndieus. 
$ 37. Der Syndieus wird von dem Aufſichts⸗ 
rathe mit Stimmenmehrheit ernannt. Er kann aus ' 
der Zahl der Auffichtsräihe gewählt werben. 
Er muß bie Befähigung zum Nichteramie haben, 
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Ihm Yiegt die rechtliche Prüfung ber von ber Bank zu 


erwerbenden Sypothefen ob, und die Controlle darüber, 
dag bie flatutenmäßige Dedung für die ausgegebenen 
Hypothekenbriefe ſtets vorhanden fei. Er ertheilt die 
hierüber abzugebenden Befcheinigungen. Ä 

Er hat allmonatlih dem Auffichtsrathe einen Be⸗ 
richt über die Summe ber ausgegebenen Hypothefen- 
briefe und die dafür vorhandenen Dedungen zu erftaiten. 


Abſchnitt II. 
Der Aufſichtsrath. 


§ 38. Der Aufſichtsrath belebt für das erſte 
Geſchäftsjahr (S. 29.) aus mindeſtens ſieben Mitglie- 


tion ausdrücklich vorbehalten find, Er kann nur durch 
eine fpecielle Vollmacht feine Befugniffe für beflimmte 
Begenftände an einzelne feiner Mitglieder übertragen. 
$ 41. Der Aufigterait verfammelt fi mindes 
ftens alle drei Monate auf Einladung des Präſidenten 
oder feines Stelfvertretere. Auch muß auf Antrag der 
Direstion eine Sigung anberaumt werden. - 
Den Borfig führt der Präſident oder. fein: Gtell- 
vertreter, und falls Feiner von ihnen: anwefend iſt, das 
ältefte Mitglied. on 
Beichlupfähig ift die Verfammlung, wenn minbes 
ftens fünf Mitglieder anwefend find: 
Beſchlüſſe werden nach abfoluter Maforität gefaßt. 


bern, welche befugt find, weitere Mitglieder bis zur Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorſitzen⸗ 


Gefammtzahl von zwölf zu cooptiren; fodann aus zmölf|den den Ausfchlag. 


Mitgliedern, von denen mindeftens fieben ihr Domicil 
in Berlin haben müffen. 

Die Mitglieder des Auffihtsrathes werden von 
ber General:Berfammlung gewählt. | 

Dieſelben fungiren brei Jahre, bergeflalt, daß 
jaͤhrlich vier Mitglieder ausfcheiden. 

Die Ausgefchiebenen find wicder wählbar. 

Dis Die Reihe im Austritt fich bildet, enticheibet 
darüber das Loos. 

Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Amtsdauer 

aus, fo Fann der Auffihtsrath bis zur nächſten Gene- 
ralverſammlung einen Erfagmann ernennen; ber des⸗ 
hauſige Beſchluß iſt gerichtlich oder notariell zu proto⸗ 
olliren. 
Wenn ein Mitglied die bürgerlichen Ehrenrechte 
verliert, ſcheidet es aus. Jedes Mitglied muß wenig. 
ſtens zehn Actien der Bank beſitzen, die in ihrem Ars 
chiv während deſſen Amtsdauer zu deponiren ſind. 

Die Namen der Mitglieder des Aufſichtsrathes 
ſind bei ihrem Austritt und bei jeder Neuwahl bekannt 
zu machen. 

Der erſte Aufſichtsraih wird nur für längſtens ein 
Jahr gewählt, ift aber wieder wählbar. 

Die Willenserflärungen und Bekanntmachungen des 
Auffihtsraihes find mit den Worten: 
| „Der Auffichtsraip der Deutſchen Hypothefenbanf 
(Aectien-Geſellſchaft)“ unter Beifügung des Namens bed 
Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreters zu unterzeichnen. 

$ 39. Der Aufſichtsrath wählt jährlich feinen 
Präſidenten fowie einen Stellvertreter. 

Ergiebt fi) bei einer von dem Auffichtsraihe vor 
zunchmenden Wahl Feine abfolute Stimmenmehrheit, fo 
findet die engere Wahl zwifchen den Perfonen ftait, 
welden die meiften Stimmen zugefallen find, und cd 


wird in dieſem Kalle die doppelte Zahl der zu Wählen | 


ben in die engere Wahl gebracht. Bei gleiher Stim- 
menmehrheit entfcheidet Das Loos. 

$ 40. Der Auffichtörath übt die allgemeine Con⸗ 
trolle über den Geſchäftsbetrieb aus, mit den in Artikel 
re des Handelsgeſetzbuchs angegebenen Rechten und 

ichten. 

Er faßt bindende Beſchlüſſe über alle Gegenſtände, 

welche weber der General-Berfammlung noch der Direc⸗ 


Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Auf- 
ſichtsrathes wird ein Protocoll geführt und von fämmts 
lichen anweſenden Mitgliedern vollzogen. . — 

‚42. Der Praͤſident des Aufſichtsrat fann 
den Sieungen der Direction beimohnen; er überwadt 
bie Gefchäftsführung der Gefellfhaft in allen Zweigen 
ber Verwaltung und kann die Bücher, Dorumente und 
Schriften berfelben jederzeit einiehen. .. 

Er revidirt monatlich mindeſtens einmal. gemein- 
Schaftlich mit einem der Dirertoren bie Kaffe und das 
Portefeuille. Ueber den Befund ift ein Protocoll aufs 
zunehmen. Er ift befugt, ein Mitglied des Aufſichts⸗ 
rathes für bie Functionen zu: beligiren. 

43. Die Mitglieder des Auffihtsrathes erhal⸗ 
ten zufammen außer der Erſtattung ihrer durch ihre 
Function veranlaßten Auslagen bie nach & 30, feſtzu⸗ 
fegende Tantieme. | 

Diefe Tantieme wird in ber Weife versheilt, daß 
ber Vorfigenbe je zwei, jedes andere Mitglied je eine 
Anwelenheitsmarfe für jede Sitzung, welcher fie bei⸗ 
wohnen, erhält, und hiernach die Vertheilung angelegt 


wird. 
Abſchnitt IV. 
Die General: Berfammfung. 


$ 44. Die orbentliche Beneral-Berfammlung fin⸗ 
det jährlich in einem der erſten ſechs Monate des 
Jahres ſtatt; außerordentliche Dagegen dann, wenn fie 
bie Direstion als nothwendig erachtet. | 

Auf Antrag des Aufſichtsrathes oder wenn ein 
viertel der Actionaire, welche ben dritten Theil bes 
Orundrapitals repräfentiren, es verlangt, muß bie Di» 
rection eine außerordentliche General-Berfammlung ans 
beraumen. | 

Die Berufung der Actionaire erfolgt durch bie 
Direction mittelft einer Befanntmadung in den Geſell⸗ 
ſchaftsblättern, welche mindeſtens vierzehn Tage vor 
dem Verfammlungstermine erfolgen und die zur Ver⸗ 
handlung beflimmten Gegenflände enihalten muß. 

45. Ge fünf Actien geben eine Stimme; es 
fann jedoch fein Actionaiv weder für ſich, noch als 
Stellvertreter anderer Actiongire, im Ganzen mehr als 
60 Stimmen führen. = 
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Es koͤnnen vertreten werben: 


fung berechtigten und wirklich erfchienenen Mitglieder 


Handlungshäufer durch ihre Procuriften, Behörden | werben durch cin von ber Direction zu vollziehendes 


Ehefrauen burd ihre Ehemänner, Pflegebefohlene durch 
ihre Bormünder und @uratoren. 
In allen übrigen Fällen fann ein Actionair nur 


durch einen anderen flimmberechtigten Actionair vertres 
. ten werden. 


Die Lesitimationen der Bertreter find fpäteflen 
zwei Tage vor ber General-Berfammlung ber Dirertion 


: einzureichen. 


Nur diejenigen Actionaire find .flimmberechtigt, 


: welche ſpäteſtens am Tage vor der General-Berfamms 


Yung bei der Direction ihre Actien deponiren ober ben 


‚Befig derfelben der Direction bejcheinigen. 


Den hiernach flimmberechtigten Actionairen und 


Vertretern werben Legitimationdfarten mit ber Angabe 


der ihnen gebührenden Stimmenzahl ausgehändigt. 
Die Vorlagen zu ber ordentlichen ©eneral-Ber- 


mlung find: 
) ber Gefäftsberig, 


:" b) Vie Jahresbilanz, 


0) Bericht der Neviforen, 

d) Ertpeilung der Decharge an die Direction und 

den Auffichtsrath, | 
.e) Wahl der Mitglieder des Aufſichtsrathes und ber 
Reviſoren, 

f) anderweitige Vorlagen bes Aufſichtsrathes und 
der Direction. 

Anträge der Mitglieder koͤnnen nur dann zur Ver⸗ 


"Handlung und Beſchlußfaſſung gebracht werden, wenn 


fie von wenigſtens 10 flimmberechtigten Actionairen 
umterzeichnet und vier Wochen vor Zufammentritt ber 
BeneralsBerfammlung bei der Direchon eingebradt 


‚worden find. 


Im Uebrigen ik Artilel 238. des Hanbelögefeg- 


buchs maßgebend. | 


$ 46. Den Borfig in der Gengral-Berfammlung 
führt der Präfident bes Auffichtsrathes ober fein Stell- 
vertreier. 

Zur Beſchlußfaſſung in der General-Berfammlung 
if die Mehrheit der vertretenen Stimmen erforderlich, 
vorbehaltlih der abweichenden Befimmungen dieſes 
Statuts über einzelne Fälle. 

Bel Stimmengleichheit giebt die Stimme bee 
Borfigenden den Ausſchlag. 

Alle Wahlen erfolgen durch geheimes Ecrutinium. 
Wenn im erfien Wahlgange feine abfolute Stimmen: 
mehrheit erzielt wird, f findet bie engere Wahl zwi⸗ 
fchen jenen Kanditaten flatt, welche bie meiften Stim⸗ 


‚men erhalten haben, und ed wird in dieſem Falle bie 
boppeiie Anzahl der zu Wählenden in bie engere Wahl ſchließlich der General⸗Verſammlung, gültig zu berufen, 
ge 


t. 
rag 


und Corporationen durch ihre geſetzlichen Vertreter, Verzeichniß dem Protokolle beigefügt. 


In dem Protokolle ſind die Gegenſtaͤnde der Ver⸗ 


un und das Refultat der Wahlen, ſowie die Ab⸗ 


immungen unter Angabe der Stimmenzahl zu ver⸗ 
merfen. 

Die Motive der Vorlagen und Noten find in bad 
Protokoll nicht aufzunehmen. 

Das Protokoll if von dem VBorfigenden, von den 
anmwejenden Mitglieder des Auffichtsrathes und der Di⸗ 
rection und von mindeftend drei ber anwefenden Actio⸗ 
naire zu unterzeichnen. 

47. Beihlüffe über Statutenveränderungen, 
über Henderung bed Gegenftandes des Unternehmens, 
über Bereinigung mit einer anderen Geſellſchaft Fönnen 
von ber GOeneral-Berfammlung nur mit einer Mehr⸗ 
heit von mindeſtens */. der vertretenen Stimmen gültig 
befchloffen werben. | 

Anträge auf Zufäge oder Aenderungen ber Sta⸗ 
tuten, welche nicht von dem Auffichtsrathe oder Der 
Dirertion, fondern von den Actionairen ausgehen, 
müffen erft von der General-Berfammlung für zuläffig 
erachtet werden, bevor in einer weiteren Verſammlung 
bie definitive Beichlußfaffung erfolgt. 


Titel VE 
Die Neviforen. 


& 48. Die GeneralsBerfammlung bat alljährlich 
drei Neviforen aus der Zahl der Actionaire zu wählen, 
welche die Bilanz des nächſten Geichäftsjahres zu prüfen 
baben. Diefelben find befugt, in die Bücher, Rechnun⸗ 
gen und Beläge der Gefellfhaft Einficht zu nehmen. 
Sie haben der nächſten General-Berfammlung Bericht 
über den Befund abzuftatten. 

Im Falle des Ausfcheidens oder der Behinderung 
find die verbleibenden Reviſoren befugt, fid) aus der 
Zahl der Aetionaire zu ergänzen. 

Zu Reviforen dürfen feine Perfonen beftellt werben, 
welche auf irgend eine Weile an der Geſchäftsſührung 
Theil nehmen. 


Ä Titel VIL 
Aufſicht der Staatöregierung. 
$ 49. Die Staatsregierung ift befugt, zur Wahr⸗ 
nehmung ihres Aufſichtsrechts über die Banf für bes 
Händig oder für einzelne Fälle einen Commilfar zu 


ernennen. > 
Derfelbe hat das Recht, die Gefchäfisorgane, ein= 


ren Berathungen beizumohnen und jederzeit von den 


Ä i 
Falle der Stimmengleichheit entſcheidet pas | Kaffe, Büchern, Rechnungen und fonfligen Schriftftüden 


zu nehmen. | 


Loob. Einſigt 
Ueber die Verhandlungen iſt durch einen Richter 50. Insbeſondere hat der Staatscommiſſarius 


oder einen Notar ein Protokoll aufzunehmen. 


das Recht zur Eontrolle darüber, daß ber Betrag ber 


Die Namen der zur Tpeilnahme an der Berfamm«|von der Geſellſchaſt auszugebenten Hypothefenbriefe bie 
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ma 6. 
Deutfche Hypothekenbank 
(Actiens Gefellfchaft). 
Zalon 


zum 
ıponbogen des unfündbaren Hypothefenbriefes 
Serie Lit. M 
Thaler, verzinslich zu Procent. 
Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen 
gabe nach zehn Jahren und vorgängiger Bekannt⸗ 
ung der Direction Zinscoupons für fernere zehn 
e nebſt einem neuen Talon, ſoweit nicht ein Wis 
ruh nah $$ 25. und 12. des Statuts Fundges 


t iſt, ausgehändigt. 
Berlin, den ten 18 
Die Direction. 
(Unterſchrift weig Directoren.) 
(LS) 


Eingetragen im Regifter sub Fol. 
Der Controllbeante. 
| (Unterſchrift.) 
Eine Mortification verlorener oder vernichteter 
ns findet nicht ſtatt (HH 25. und 12.). 


. Thlr. 
Kuͤndbarer Hypothekenbrief. 
Deutſche Hypothekenbank 
(Actien⸗-Geſellſchaft), 
conceſfionirt 
Königl. Erlaß vom 
Die Deutſche Hypothekenbank verſchuldet dem In⸗ 
r dieſes kündbaren Hypothefenbriefes 
Thaler, verzinslich zu 
n den $$ 18., 19., 23., 26. bis 28. des Statuts 
ichneten Sicherheit und Garantie. 
Diefer Hypothekenbrief ift nach den untenflebenden 
ngungen kündbar. 
Berlin, den ten 18 
Die Direction. 
(Unterjchrift ji Directoren.) 


Daß für diefen nad Inhalt bes Statntd ausge: 
ıen Hypothefenbrief die vorſchriftsmaͤßige Sicherheit 
anden ift, befrheinigt hiermit 


Berlin, den ten 18 
Der Syndicus. 
(Unterfchrift.) 
Eingetragen im Regiter sub Fol. 
Der Gontrollbeamte. - 


(Unterfchrift.) 
‚aiefer Hypoihefenbrief iſt laut $ 23. des Statute 
Ar. 


(Rückſeite.) 
498 18., 19., 23., 26. bis 28. im Abdruck. 


Procent, unter |. 


Schema JS. 


Deutiche Hypothekenbank 
(Actien=Befellfchaft). 


Sinscoupon „N? 
zum kündbaren Hypotbefenbriefe Serie 


Litt. N Thaler Silbergroſchen 
Pfennige halbjährige procentige Zinſen 
von Thaler, zahlbar am 


bei der Geſellſchaftskaſſe in Berlin und bei den bekannt 
gemachten Stellen. 
Berlin, den ten 18 
Die Direction. 
(Facſimile von zwei Directoren.) 
(L. S.) 


Eingetragen im Regite sub Fol. 
Der Controlfbeamte. 
(Unterfchrift.) 

Diefer Coupon ift nach dem 31. December 18 
ungültig und ber darauf zu erhebende Zins der Ges 
——2* verfallen (6 24.). 

Eine Mortification verlorener oder vernichtetee _ 


Zinscoupons findet nicht ſtatt (HE 25. und 11.). 


° 





Deutfche Hypothekenbank 
(Actien⸗Geſellſchaft). 


Talon 
zum 
Couponbogen des kündbaren Hypothekenbriefes 
Serie Lit. M 
über Thaler, verzinslich zu Procent. 


Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen 
Rückgabe nach fünf Jahren und vorgängiger Bekannt⸗ 
machung der Direction Zinscoupons für fernere fünf 
Sabre nebft einem neuen Talon, foweit nicht ein Wie⸗ 
derfpruch nad 25. und 12. des Statutd Fundges 
madıt ri ausgehändigt. 

Berlin, den ten, 18 

die Direction. Iren.) 
Unterfchrift zweier Directoren. 
a Ha 


Eingetragen im Regifer sub Fol, 
Der Controlibeamte. 
(Unterſchrift.) 
Eine Mortification verlorener oder vernichteter 
Talons findet nicht ſtatt (58 25. und 12.). 


otodam, Buchdruckerei der A. WB. Hayn'ſchen Erben. 
Poren, (8. Hayn, —— 


r° 


9 


Geſammiſumme der zulaͤſſigen Emiffion, fowie die 
Summe der von berfelben erworbenen Hypothefenforbes 
rungen nicht überfleigt, auch der in $$ 26. und 27. vor« 
geſchriebene Beleihungsmodus nicht überfchritten wird. 


Titel VOL 
Auflöfung. Liquidation. 


$ 51. Die Auflöjung der Banf fann durch Be: 
ſchluß der General» Berjammlung erfolgen. In einer 
General-Berfammlung, welche über die Auflöfung Ber 
ſchluß faſſen foll, muͤſſen wenigſtens %,, fämmtlicher 
Actien vertreten fein und es wird in dieſem Falle jeder 

Actie Eine Stimme gewährt. 

Sofern bie erfte zur Faſſung des Auflöfungsbe- 
ſchluſſes berufene General Berjammlung wegen Unvoll⸗ 
zäbligfeit der vertretenen Stimmen nicht beſchlußfähig 
ift, wird eine zweite General-Berfammlung berufen, 
welde ohne Rüdficht auf die Zahl der vertretenen Stim- 
men beihlußfägig if. In der Einladung ber zweiten 
General-Berfammlung iſt hierauf ausdrücklich hinzu⸗ 


fen. 

Der Auflöfungsbefluß kann in jedem Kalle nur mit 
einer Mehrheit von mindeflend zwei Dritteln der in der 
betreffenden General» Berfammlung vertretenen Stim- 
men gültig gefaßt werben. 

._Die Üiquibation erfolgt durch die Direction, unter 
Auffiht des Auffiptörathes. 


Titel IX. 
Uebergangsbeftimmungen. 

. 5.52. Die Untergeichner diefes Statuts, fowie 
die Mitglieder des auf Grund deffelben gebifbeten erſten 
Auffihtsratpes erhalten ben Auftrag, bie landesherrliche 
Genehmigung dieſes Statuts, ſowie bie Ertheilung bed 
Privilege zur Ausgabe der Hppothefenbriefe nachzuſu⸗ 
den und And befugt, alle Zufäge und Aenderungen zu 


dieſem Statut vorzunehmen, welche von ber Königlichen ei 


Staatsregierung verlangt oder auf Antrag zugelaſſen 
werben follten. Sie find ferner befugt, auch diejenigen 
Zufäge und Aenderungen vorzunehmen, welde der Hans 
delsrichter zum Zwede der Eintragung in das Handels⸗ 
zegifler erfordern ſollte. 

Zur Bornahme und Unnahme_ derartiger Zufäge 
und Abänderungen genügt es, wenn dieſelben auch nur 
von zweien der Unterzeichner dieſes Statut3 resp. Mits 
gliedern des Auffichtsrathes erfolgt, dergeſtalt, daß diefes 
Statut ſodann in feinem fünftigen, dur) Annahme oder 
Bornahme folder Zufäge und Aenberungen abgeänderten 


Statut überhaupt in Anfehung ber Aufſichtsrathsmit⸗ 
glieder feftgejegt find. 
$ 54. Die erfte conftituirende General ⸗Verſamm⸗ 
fung findet heute am dreizehnten Februar 1872, Bors 
mittags 11 Uhr, an dem mit ſämmtlichen Actionairen 
vereinbarten Orte ohne beionbere Berufung resp. Bes 
fanntmadhung flatt. 
$ 55. Der vorſtehende Geſellſchaftsvertrag wird, 
wie hiermit alffeitig anerfannt wird, von den fämmt⸗ 
len ctionairen der Gefellichaft abgeihloffen. Die 
Eontrahenten haben laut befonderer ſchriftlicher Erklä⸗ 
rung vom heutigen Tage das gefammte Grunbsapitat 
gezeichnet und auf jebe gezeichnete Actie, wie hiermit 
aeg Aneafannt wird, zehn Procent des Nennbetrages 
eingegahlt. 
Berlin, den 13. Februar 1872. 
Alexander Bertheim, 
won Srenaeh, für die Handlung Bertheim & 
venzel. 
H. Friedemann, für bie Handlung N. Helfft & Eo. 
Zulius Nelfe, für A. Paderſiein. 
M. Simon, Firma S. & M. Simon. 
Herrmann Friebländer, für Jacob Saling. 
Julius Schiff, Firma Gebr. Schiff. 


Schema _A. 
Deutſe thekenbank 
a letheherba 
Actie NE 


über 
Zweihundert Thaler. 


Der Inhaber dieſer Actie, auf welche der volle 
Nennwerth von 200 Thlr. gezahlt iſt, nimmt in Bes 
mäßgeit des Gtatuts verhälnigmäßig Tpell an dem 
jenthume, dem Gewinne und dem Berlufte der Ges 

Berlin, den ten s 18 

Mer Auf chiorach. Die Direction. 
(Unterfchrift eines Mitgliedes.) (Unterſchrift zweier Directoren.) 

Eingetragen in das Merienbuß Fol No. 

Der Eontrollbeamte. 
unterſchrift.) 





Wortla iche Actienzei i ins - Den ekenbank 
a m a m | BT TE 
” je ih i t, idenbenfchei 
Jeifdenten md den € —— De Diner Dividendenfchein N? 
8 KeN - 
Di elben den lieber r 
‚mäffen en Erferenatfen Re welche in dieſem zahlbar den ten ww 


10 
apa in Berlin und den fonft befannt gemachten Schema TE. 


(Borberfeite.) | 
Berlin, den ten 18 | Serie M 
(act Die rein, Dice | . Lit. Thlr. 
d 
Facſmile der Unter ggreer irectoren.) Unkuͤndbarer Hypothekenbrief 
. Eingetragen im Regiſter sub Fol. D 
Der Tontrollbeamte. eutſchen Hypothekenbantk 
(Unierſchrifi.) Aetlen⸗ -Gefellfäjäft), 


Diefe Schein ift nach dem’ 31. December 18 laut 8 ig Erlaß conceſñonirt. 
ungültig und die dara ur zu erhebende Dividende als- aß vom 
dann ber Geſellſchaft verfallen. ($ 31. des Statuts). Haber bie Di: Deuige e Sppotßefenbanf verfehuldet dem In⸗ 


ündbaren Hypothelkenbriefes 
Eine Mortification verlorener oder vernichteter der, —* zu Procent, unter der in den 


Diolenbenfgrine findet nicht ftatt. (& 11- des Status) 5 ‚26. bi8 28. des Gtaiuts vorgezeichneten 
Schema C. Ä ii. Hypothelenbrief iſt von Seiten des Inhabers 
Deutſche ssupnthefenbant ofung u feige Hager an. nu 
(Actien - Gefellichaft). Berlin, den ten 
7 a! en | ‚Der Auffihtsrath. (1 8) Die Direetion. -. 
Divideibenbogen der Atie AP ie il nad, Suhl Ds Statue aedet 


Dem Juhaber dieſes Talons werben gegen beffen|gebenen Hypothekenbtief die vorſchriftsmaͤßige Sicherheit 
Räckgabe nach fünf Jahren und vorgängiger Befannt-| vorhanden if, beſcheinigt. 


machung der Direction Dividendenfcheine für fünf fer- Berlin, den tem 18 
nere Bilanzfahre nebſt einem neuen Talon, foweit nicht Der Syndicus. 
ein Widerſpruch nah $ 12. des Statuts kundgemacht (Unterſchrift.) 
iſt, ns nigt, Fingehngen im Regiſter sub Fol. 
Berlin, den hen 4190 er Gontroffbeamte. 
Die Ditection. er Unterfhrift ) 
(Unterfohrift ds, Directoren.) Bu üdfeit 


$$ 18, 19.; 26. sie 98; Am Abbruc. 
Eingetragen im Regiſter sub Fol. IT ' 


Der Eontrollbenmte. Eqhema I. 


(Unterſchrift.) 





Eine Mortification Ferlorener oder vernichteter  Deutfche. Hypothekenbauk 
Talons findet nicht fait ($ 12.). 1% (Actien⸗Geſellſchaft). | 
R | inscoupon „NT 
Schema D. . zum unfündbaren Hypothekenbriefe ‚Serie 
Deutfche Sppotbetenbant | Lit. Me a Silbergroſchen 
(Actien-Gefelffchaft). Pfennige halbjã brocentige Zinſen 
von Thaler, zahl Ai am 
Interimsſchein bei der Gefeltigafiefaffe in Berlin und bei ben Befannt 
t 
Procent Eimabtung auf die Actie M en ven ten 1418 
Der Inhaber dieſes Interimsſcheines hat das aus ‚Die Direction. 
der erfolgten Einzahlung von 9 Thalern, gleich (Barfimite on Dicecteren) 
Procent des Betrages einer Actie, ſtatutenmaͤßig ) 
zuſtehende Reit, selangt. ur, | Eingetragen: hur Ne Negifer sub Fol. 
Berlin, ven ten lg ——— 
| Unter u. 


Der Aufſichtrath. tion. - Diefer Coupon iſt nach dem 31. cember 18 
¶ Unterſchrift eines ft. © edes.) (Unterfchrift zweier Dixectoren.) | ungültig und ber Er su erhebende Zins der Geſell⸗ 


Eingetragen im Regiſter sub Fol. ſchaft verfallen (8 24 
getragen Der N beamee, Eine Mor —2 — verlorener ober "pernächteter 


(Unterfoprift.) lZinscoupons finder nicht Rar'(g5 IT. und 26.). 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 36, Den 0. 0m 1872. 


Belanntmachungen des stöniglichen Ober⸗ Rathes, zwei Mitgliedern der Direction und bes 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. |Hauptrendanten, die Zinscoupons und Talons mit 
Privilegium Facſimile⸗-Unterſchrifen von zwei Mitgliedern der 
wegen Emiffion von Prioritäts-Dbligationen| Directien und des Daupt-Rendanten verfehen. 
der Halle-Sorau-Bubener Eifenbahn-Befell- $ 2. Die Priorität Obligationen werben mit 
fhaft bis zum Betrage von Zwei Millionen fünf Procent jährlich verzinſt und die Zinfen in halb⸗ 
Einhundertnieungig Taufend Thalern. jährigen Terminen am 1. April und 1. October jeden 
Wir Wilbeln Sabre in Berlin und Branffurt a. M. ober an 
‚ ‚anderen von ber Direction zu bezeichnenden ⸗ 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. ſiellen berichtigt. zu bezeich Zahlungs 
8 Nachdem von Seiten der Halle» Sorau- Zinfen, deren Erhebung innerhalb A Jahren von 
Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf Grund des in der dem in dem betreffenden Coupon begeichneten Jahlungs⸗ 
®eneralsBerfammiung vom 21. Juni 1871 gefaßten tage an nicht gefchehen if, verfallen zum Bortheil der 
Beſchluſſes darauf angeiragen worden ift, berfelben | Gefellfchaft. 
Behufs Herfiellung des vollſtaͤndigen betriebsfähigen Werden Talons nicht innerhalb Jahresfrift vom 
Zuſtandes der Halle-Soraus@ubener Eiſenbahn die Tage ihrer Fälligkeit ab zur Erhebung der neuen 
‚Aufnahme eines weiteren Darlehnd von Zwei Millionen | Coupons benust, fo erfolgt die Ausgabe der neuen 
Einhundertneungig Taufend Thalern gegen Ausftellung | Coupons nebft Talond nur an die Inhaber der 
auf den Inhaber Iautender und mit Zindfcheinen und | Obligationen. 
Talons verfehener Priorität-Obligationen zu gefatten, $ 3. Die Prioritäts- Obligationen unterliegen 
:f9 wollen Wir in Gemäßheit des 6 2 des Geſetzes der Amortifation, wozu alljährlich und zwar vom 
vom 17. Zuni 1833 durd) gegenwärtiged Privilegium 
zur Andgabe der gedachten Obligationen Unſere landes⸗ 
Bart Genehmigung unter nachftehenden Bedingungen 
ertbeilen. 
61: Die in Höhe.von Zwei. Millionen Ein- 
hundertneunzig Taufend Thalern zu emittirenden Ob⸗ 
ligationen, auf deren NRüdfeite dieſes Privilegium ab⸗ wendet wird. 
zudruden ift, werden unter der Bezeichnung: Die Zurüdzahlung der zu amortifirenden Obli⸗ 
PrioritätgsÖbligationen ber Halle⸗Sorau⸗Gubener : gationen erfolgt am 1. October jeden Jahres und zwar 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zuerſt in demjenigen Sehr, weiche® auf das Jahr 
wa dem anliegenden Schema I in folgt, aus deſſen Betriebe-Einnahmen Rücklagen für 
Funfhundert Apointd von Eintaufend Thalern|die Amortifation erfolgt find, fpäteflend aber am 





















1. Januar des auf die Betriebd-Eröffnung der Halle: 
Sorau-®ubener Eifenbahn in ihrer Befammtlänge 
folgenden Jahres die Summe von Zehn Taufend 
Neunhundertfunfzig Thalern unter Zufchlag der durch 
bie eingelöften Privritäts-Dbligationen eriparten Zinfen 
aus dem Ertrage bed Eifenbahnslinternehmens ver⸗ 


— —— — — si 





‚unter AP 10,201 bis NE 10,700, 14. October 1874. 
Bierzehnhundert Apoints von Fünfhundert Tpalern | Es bleibt jedoch der General-Berfammlung der 
unter M 10,701 bis N? 12,100, | Eifenbahn-Gefellihaft vorbehalten, unter Genehmigung 


Zwei Taufend fünf Hundert Apoints von Zwei: | des Staated den Amortifationsfonds zu verflärfen und 
hundert Thalern unter „N? 12,101 bis Me 14,600, ſo die Tilgung der PrioritätssÖbligationen zu bes 
Bier-Taufend neun Hundert Apoints von Hundert ſchleunigen. Auch fteht der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft das 
Thalern :unter NE 14,601 518 NE 19,500 Recht zu, außerhalb des Amortiſationsverfahrens 

ausgefertigt. ſämmtliche alsdann noch vorhandene Prioritäts⸗ 

- Geber Obligation werden Zinscoupons auf zehn | Obligationen durch die Öffentlichen Blätter mit feche- 

Jahre und ein Talon zur Erhebung fernerer Coupons | monatlicher Friſt zu fündigen und durch Zahlung bes 

nach den anliegenden Schemas (Il und III) beigegeben. | Nennwerthes einzulöfen. 

Diefe Coupons fowie der Talon werden alle zehn Weber die geſchehene Amortifation wirb dem 

Jahre zufolge befonderer Bekanntmachung erneuert. Eiſenbahn⸗Commiſſariat alljährlich ein Nachweis vor⸗ 
Die Privritäts-Obligationen werden mit Facſimile⸗ | gelegt. 

Unterfchriften von zwei Mitgliedern des Verwaltungs⸗ 5 A, Die Inhaher Ver WWaæacAyrTGrLPTWTrTrTYTY. 
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auf Höhe der darin verfchriebenen Beträge Gläubiger 
der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn-Geſellſchaft und 
haben in diefer Eigenfchaft am dem Gefellfchaftever- 
mögen mit ben Inhabern der nach dem Allerhöcften 
Brivilegium vom 18. November 1871 emittirten 
Priorität Obligationen cin gleiches Recht und ein 
unbedingtes Borzugsrecht vor den Stamm und Stamm: 
Hrioritäts-Actien nebſt deren Zinfen und Dividenden. 

$ 5. Die Inhaber der Prioritätd- Obligationen 
find nicht befugt, Die Zahlung der darin verfchriebenen 
Capitals Beträge andere ald nach Maßgabe des im 
$ 3 gedachten Amortifationdplaned zu fordern, aus⸗ 
genommen: - 

a. wenn ein Jinszahlungstermin durch Berfchulden 
der : Gefellfchaft länger ald drei Monate un: 
berichtigt bleibt; 

b. wenn durch Gerſchulden der Geſellſchaft der 
Transportbetrieb auf der Eifenbahn länger als 

ſechs Monate ganz eingeftellt geweſen if; 

c. wenn bie im 6 3 feflgefegte Amortifation nicht 
innegebalten wird. 

| In den Fällen zu a und b bebarf e8 einer 
Kündigung nicht, fondern das Capital fann von dem 
Tage ab, an weldem einer bdiefer Fälle eintritt, 
aurüdgefordert werben und zwar: 

zu a bis zur Zahlung bes betreffendes Zinscoupong, 

zu b bis zur Wiederherfiellung des unterbrochenen 

Transportbetriebes. ” 

‚In dem sub c gedachten Kalle if jedoch eine 
breimonatliche Kündigungefrift zu beobachten, au kann 
der Inhaber einer PrivritätssObligation von dieſem 
ſtündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von 
dem Tage ab, Gebrauch machen, wo die Zahlung des 
‚Umortifationdquantums hätte flattfinden follen. 

Die Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche 
Wirfung, wenn bie Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt die nicht 
inne gehaltene Amortifation nachholt und zu bem 
Ende binnen längſtens dreier Monate nad erfolgter 
Kündigung Die Ausdloofung der zu amortifirenden 
Prioritätd-Obligationen nachträglich bewirkt. 

Bei Geltendmahung des vorfiebenden Rüd- 


forderungsrechts find bie Inhaber der Prioritäts⸗ befannt gemacht werben, bie 


bfigationen fih an das gefammte bewegliche und 
unbewegliche Berindgen der Gefellfchaft zu halten befugt. 
56. Sp lange nicht Die gegenwärtig creirten 
Brivritäts-Obligationen eingelöfl, oder ber Einlöfungs- 
eldbetrag gerichtlich devonirt ift, darf die Gefellichaft 
eines ihrer Grundſtücke, welches zum Bahnförper oder 
zu ven Bahnhöfen gehört, veräußern. 
Dieje Beräußerungs-Beichränfung bezieht fich jedoch 


Fällen durch eine Befcheinigung des Eifenbahn- 
Commiſſariats dargethan. 

Eine weitere Vermehrung des Geſellſchafts⸗ 
Sapitald durch Emiſſion von Actien ober Prioritätd- 
Obligationen darf nur dann erfolgen, wenn den auf 
Grund des gegenwärtigen Privilegiumsd emittirten 
Yrioritäts-Obligationen für Capital und Zinfen das 
Vorrecht eingeräumt wird. 

8 7. ie Nummern der nad der Beflimmung 
des $ 3 zu amortifirenden Obligationen werben jährlich 
im April durch das Loos beftimmt und fofort Öffentlich 
befannt gemadht. 

Bet der Ausloofung find die Apoints zu 1000 Thlr., 
500 Thlr., 200 Thlr. und 100 Thlr. nah dem im 
5 1 angegebenen Berhältniffe ihrer Gefammtbeträge 
zu berüdfihtigen. Soweit die nad) 6 3 zur Amortifation 
zu verwendende Summe einen —2 nicht theilbaren 
Ueberſchuß ergiebt, wird derſelbe zur nächften Amorti⸗ 
ſation reſervirt. 

88. Die Verlooſung geſchieht durch die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction in Gegenwart eines vereideten Notars 
in einem 14 Tage vorher zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der 
Prioritäts⸗Obligationen ber Zutritt geſtattet wird. 

89. Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen 
erfolgt an dem im 6 3 dazu beſtimmten Tage zu 
Berlin und Frankfurt a. M., oder an anderen, von 
der Direction zu bezeichnenden Zahlungsftellen von ber 
Geſellſchaftscaſſe nach dem Nominalwerthe an bie 
Borzeiger der Obligationen gegen Auslieferung der⸗ 
felben und der dazu gehörigen, noch nicht fälligen 
Zinscoupons. 

Werden die Coupons nicht mitabgeliefert, ſo wird 
der Betrag der fehlenden von dem Capitale gekürzt 
und zur @inlöfung der Coupons verwendet. . 

Mit dem nad $ 3 für die Auszahlung beftimmten 
Tage hört die Berzinfung der ausgelooſten Prioritäte- 
Obligationen auf. 

Die im Wege der Amortifation eingelöfh:n Obli⸗ 
gationen follen in Gegenwart eines Notar verbrannt, 
und, daß Died gefchehen, durch die Öffentlichen Blätter 
biigationen aber, welche 
in Folge der Rüdferberung ($ 5) oder in Folge einer 
| Kündigung ($ 3) außerhalb der Amortifätion eingefö 
| werben, kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. : 

! $ 10. Die Nummern der zur Rückzahlung 
fälligen, nicht rechtzeitig zur Kinlöfung vorgezeigten 
Obligationen werben während der naͤchſten brei Jahre 
nad dem Zahlungdtermine jährlich einmal von der 
Direction der Geſellſchaft Behufs der Empfangnahme 


nicht auf die außerhalb der Bahn und Bahnhöfe bes der Zahlung öffentlih aufgerufen. Die Obligationen, 
findlihen Grundftüde, auch nicht auf foldye, welche! weldhe nicht innerbalb zehn Jahren nach dem legten 
innerhalb der Babnböfe etwa an den Staat oder, Öffentlichen Aufrufe zur Einlöfung eingereicht werben, 
andere juriſtiſche Perfonen zu Öffentlichen Zweden, als; find werthlos und if dies von der Direction unter 
zur Errichtung von Pofl-, Telegraphen⸗, Polizeis oder: Angabe der Nummern der werthlos geimorbenen 
ſteu rlichen Einrichtuugen, oder welche zu Packhoͤfen | Stüde aledann fen zu erflären. Die Gefellf 
oder Waaren⸗Niederlagen abgetreten werden möchten. | bat wegen folder bligationen keinerlei 
Die Zuläffigkeit bey Veräußerung wird in biefen | pflichtungen mehr, 


er⸗ 
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811. Golfen angeblih verlorene oder vernichtete Banf- und Handelszeitung, bie Magdeburger Send 
bligationen mortificirt werben, fo wird ein gericht⸗ ben Halleihen Courier und den in Frankfurt a. M. 
iches Aufgebot nad den allgemeinen gefeglihen Bes |erfhheinenden Actionair. 
timmungen erlaſſen. Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige 
Für dergeſtalt mortificirte, ſowie auch für zerriſſene landesherrliche Privilegium Allerhöchſteigenhandig voll⸗ 
der ſonſt unbrauchbar gewordene, an die Geſellſchaft zogen und mit Unſerem Koöniglichen Infiegel aus⸗ 
urückgelieferte und gänzlich zu caſſirende Obligationen | fertigen laſſen, ohne jedoch den Inhabern der Obli⸗ 
erden auf Koften ded Empfängers neue dergleichen |gation in Anfehung ihrer Befriedigung eine Gewähe⸗ 
usgefertigt. leiſtung von Seiten des Staates zu geben oder Rechten 
Zinscoupond und Talons fönnen weder auf-| Dritter zu präjudiciren. Ä 
eboten noch mortificirt werden. Demjenigen, welcher Das gegenwärtige Privilegium ſoll burd bie 
en Verluſt von Zinscoupond vor Ablauf der Ber: | Amtöblätter der Negierungsbezirfe Potsdam, Merſe⸗ 
iprungsfrift (8 2) bei der Direction anmelbef und |burg, Frankfurt a. D. auf Koften der Geſellſchaft be 
en fattgehabten Befig glaubhaft darthut, fol nacht kannt gemacht und eine Anzeige von der landesherrlichen 
blauf der Berjäbrungsfrift der Betrag der angemel: | Genehmigung in die Gefeg-Sammlung aufgenommen 
sten und bis dahin nicht zum Vorſchein gefommenen | werben. 





inscoupons gegen Quittung gusgezahe werden. Gegeben Bad Gaſtein, den 7. Auguſt 1872. 
$ 12. Die in den SS 3, 7, 8, 9 und 10 vor⸗ {L. S.) gez. Wilhelm. 

eichriebenen effenttiden Bekanntmachungen erfolgen gegez. Graf von Itzenplitz. 

uch Den Deutfchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staais- Kür den Finanz Vtinifter.' 

nzeiger, die Berliner Börfenzeitung, Die Berliner Graf zu Eulenburg. 

* * 
» 
Schema 3. 


Prioritäts-Obligation 


ber 
Halle-Sorau-Gubener Eilenbahn » Gefeltfchaft 
eder Obligation find 20 Coupons auf zehn NM .. Wegen Erneuerungen ber Coupons nad dem 
abre: und. L-ZTalon zur Erhebung fermerer Ablauf von zehn Jahren erfolgen ‚jedesmal bes 
Coupons beigegeben. über fondere Bekanntmachungen. 
Eintausend Thaler (Fünfhundert Thaler) (Zweihundert Thaler) 
(Binhundeit Thaler) Preussisch Courant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Höhe des obigen Betrages von Hintausend Thalern 
"ünfhundert Thalern) (Zweihundert Thalern) (Binhundert Thafern) Preußiſch Eourant Antheil an dem 
Gemaͤßheit des Allerhöhften Prisilegiumd vom ........ emittirten Capitale von Zwei Millionen 
inhunderinennzigtaufend Thalern Preußiſch Courant Prioritäts- Obligationen der Halle - Sorau -@ubener 
iſenbahn⸗Geſellſchaft. u | . 

- Berlin, F 
Der Berwaltungsrath 
der Halle-Sorau-Gubener Eitenbahn-Gefeiigaft. N 





Dirention Ä Eingetragen Fol... 
der Haile-Sorau-Gubener Eifenbapn. Ä Der Sanpt-Rendant, 
Ä | N. "N. Ä — 
Schema IE. | 
...te Serie. . . .ter Zins-Coupon 
— über ... 220. baler 


| u 
Halle-Sorau-Gubener Ijentabn- Prioritãts Obligation 

zahlbar am 1. April (1. October) 18.. 
. " Zuhaber dieſes empfängt am. 1. April (1. October) 18 . . die halbjährigen Zinſen der obenbenannten . 








Prisritäte-Obligation über Eintsusend Thaler (Münfhundert Thaler) (Zweihundert Tales) (Einhundert 
Thaler) mit 25 Thaler, (12 Thlr. 15 Spr.), (5 Thaler) und (2 Thlr. 15 Ser.) 


Berlin, den . 


Die Direction 
der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. NN 


Dieſer Zinscoupon wird ungültig und werthlos, wenn 
er nicht binnen vier Jahren nach der Verfallzeit zur 
Zahlung präfentirt wird. 


Der Hauptsätendan. 





Schema TIL. 
T ph ı on 


Halle-Sorau-Gubener Eifenbapn-Prioritätd-Dbligation 
über 


Der Probucent dieſes Talons erhält gegen deſſen Rüdgabe binnen Jahresfrifi vom . 


Thaler Preußiſch Eourant. 


ab die für die vorſtehend bezeichnete Prioritäts-Obligation neu anzufertigenden Zinscoupons für bie näften 
sehn Jahre, fofern nicht von dem Inhaber der Obligation bei der unterzeichneten Direction rechtzeitig Wider⸗ 


ſpruch dagegen erhoben wird. 
Berlin, den 


Die Direction 
N. der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn⸗ Geſenſchaft. 


* 


* 


Der Sau -Rendant. 


% 


Das vorſtehende, unterm AL zu | 1872 Alerpöhn beftätigte HPriviegium wird hierdurch Leröffentlich 


Potsdam, den 28. Auguſt 18 


Berurbnun en und Bekanntmachungen 
önigl. Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Porsdam un? 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Ausreihurg der neuen Zins⸗Conpons Serie NBII zux Preußi 

9 fort eiwilligen — —— vom Jahre —X Fiber 
148. Die Zinscoupons zu den Schuldverfchreibungen 
ber Preußifhen freiwilligen Anleihe von 1 
Serie VII „VE 1 bis 6 für die drei Jahre pom 
1. October 1872 bis 30. September 1875 nebft Talons 
werden vom 16. k. M. ab von der Eontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Sranienftraße Nr. 92 unten rechte, 
Bormittagg von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn- und Feſttage und der Caſſen⸗-Reviſionstage, 
ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in 
Empfang genommen oder Durch die Regierungs-⸗Haupt⸗ 
caffen, die Bezirfö-Hauptcaffen in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg oder die Kreiscaffe in Franlkfurt a./M. 
bezogen werben. Wer dad Erftere wünfht, hat bie 
Talons vom 24. März 1868 mit einem Berzeichniffe, zu 
welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in 
Hamburg bei dem Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben 
find, bes der Controlle perfönlich oder durch einen 
Beauftragten abzugeben. 


848 | Marfe oder Empfangsbefcheinigun 


r Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
"Rirfticer Geheime Rath v. Jagom. 


Genügt dem Einreiher eine numerirte Marke 
ald Empfangsbefheinigung, fo iſt das Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von benen, welche eine Bes 
fcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle ers 
halten die Einreicher das eine Exemplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen,. fofort zurüd. Die 
ift bei der Außs 
reichung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Eontrolle der 
Staatspapiere fihb mit den Inhabern der 
Zalons nidt einlaifen. . 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzial-Eaffen beziehen will, hat berfelben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Dag eine PVerzeihnig wird mit einer Empfange- 
Beſcheinigung verſehen fogleih zurüdgegeben. und 
it bei Aushändigung der neuen Coupons wieder 
abzufiefern. Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei 
ben gebachten Provinzial-Eaffen und den von den Königl. 
Regierungen und ber Königl. Kinanz-Direction in 
Hannover in den Amtsblättern gu bezeichnenden 
fonfligen Caſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverichreibungen jelbft 


bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons uuy dann, 


289 
wenn bie erwähnten Talons abhanden gekommen find; Fahrzeug ein Drittel, wogegen die Reſte dieſer Sätz 


‚in diefem Falle find die betreffenden Documente an Die 
Eontrolle der StaatesPapiere oder an eine der. genannten 
Provinzial-Caffen mittelſt befonderer Eingabe ein- 
jureichen. ' 
Berlin, den 20. Auguf 1872, 
Haupt⸗Verwaltung der Staatöfhulden. 
* * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenniniß gebracht mit dem Bemerken, 
bag Formulare bei unſerer Haupt⸗Kaſſe, ven Kreis⸗Kaſſen 
und den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu haben ſind. 

Potsdam, den 29. Auguſt 1872. 

Königl. Regierung. 


b. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 

Die Abänderung des Tarifs vom 11. April 1872 über die Ge 
bühren der Schleuſenknechte an der Waſſerſtraße von der Hohen⸗ 
faatener- bis zur Spandauer Schleufe Detreffend. 
149. Der in unferem Amtsblatt für 1872 
Stüd 16 Seite 108 veröffentlichte Tarif vom 11. April 
dv. 3. für die Gebühren ber Schleufenfnedte an der 
Wafferfiraße von der Hohenſaatener⸗ bie zur Spandauer 
Schleuſe verliert mit Ablauf des 14. d. M. feine 
raten, und cd treten folgende Beſtimmungen in 

art: 

Den Schleuſenknechten an dieſer Wafferfirage 
fiehen von einfhlieglih den 15. d. M. ab für ihre 
Dienflleiftungen folgende Gebühren zu: 

Bei der Hohenfaatener Schleuſe. 

1) Am Tage für eine Scleufung: _.. 

a. mit einem Fahrzeuge 1 Ser. 

b. mit zwei Fahrzeugen 1 : 

c. mit drei Fahrzeugen 2 
d. mit einem Fahrzeuge u. Floßholz 2 
e. mit zwei Fahrzeugen u. Floßholz 2 
f. mit Floßholz 2 
2) des Nachts für jede Schleufung 2 

Dei der Syandauer Scleuſe. 
1) Am Tage für eine Schleuſung: 
mit einem Fahrzeuge 1 
mit zwei Fahrzeugen 
mit einem Kahrzeuge u. Floßholz 2 
. mit Floßholz 2 
2) des Nachts für jede Schleufung 2 

Bei den übrigen Scleujfen. 
1) Am Tage für eine Schleufung: 

a. mit einem Fahrzeuge 1 
b. mit zwei Fahrzeugen 
— mit einem Fahrzeuge u. Floßholz 
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. mit Floßholz 1 
2) des Nachts für jede Schleufung 2 
Hierbei wird jede Schleufung zu 
Thal ale eine Schleufung angrjchen. | 
Es zahl von dem Say 1d das Fahrzeug bei ber 


Hopenfaatener Schleufe ein Drittel und bei ben übrigen einigt 
Schleuſen die Haͤlfte, ſowie von dem Sag le jedes Abtheilungen: 


Berg oder zu iage 


für das Floßholz zu entrichten ſind. 

Potsdam, din L. September 1872. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die pr = Anfalt für Obſt- und Weinbau zu Geifenheim 

Provinz Heffen-Raffau, betreffend. 
150. Nachdem im Oetober 1868 das pomologiſche 
Inftitut in Prodfau bei Oppeln eröffnet worden, iſt 
ed die Sorge der Staatsregierung gewefen, auch den 
weftliden Provinzen des Königreichs, welche durch 
Flimatifche Berhäftniffe wefentlich verfchieden von den 
lichen Gegenden des Landes find, eine ähnliche An- 
alt zu gehen. Manderlei Echwierigfeiten, welche 
fih der Ausführung dieſer Abfiht entgegengeflellt, 
haben dieſelbe verzögert; jest endlich find bie mit 
Ernft und Nachdruck betriebenen Vorarbeiten und Eins 
richtungen foweit ebichen, dag die zu Geifenheim im 
Negierungsbezirt Wiesbaden für Obſt- und Weinbau 
angelegte, mit ciner Verſuchs-Station und mit weite 
läufigen Obfl: und Weingärten verbundene Lehranſtalt 
Im Laufe des Monate October d. 3. eröffnet werben 
ann. 

Diefelbe joll, gegenüber anderen gärineriichen 
Lehramftalten, vorzugsweiſe einen höheren und möglichfl 
vollfommenen Betrieb des Obſt⸗ und Weinbaues, fo- 
wie ber ganzen Nuggärtnerei, gefügt auf natur⸗ 
fen! aftlihe Grundſaͤtze, Ichren und barftellen. Zu 
diefem Iwecke wird bie Anftalt beſtrebt fein, durch eine 
mufterbafte Behandlung der Baumfchule, der Mutter: 

ärten, der Prüfungefchulen für neue Obſt- und 
raubenforten, ber Verſuchs⸗Weinberge und Gemüfe- 
fulturen, fowie durch wiſſenſchaftliche Forſchungen auf 


(dem Gebiete ber Obſt⸗ und Weinfultur, ber Pomofogie 
3 


und Denologie, zu moͤglichſt vielſeitiger Belehrung 
fegenheit zu bieten, und zu möglichſt weitwerbreiteter 
Nuyanwendung anzuregen. 

Die mit dem Inſtitut verbundene Lehr: Anfalt 
verfolgt die Aufgabe, in einem mehrjährigen, gründlichen 
und fyftematifchen Lehrgange ſolche Gärtner auszubilden, 
welche Öffentlihen Anſtalten, größeren Privatgärten 
oder Handeldgärtnereien vorſtehen follen. 

Außerdem follen in einem fürzeren Zeitraum folde 
Gärtner, welche zuvor ſchon minteftendg 2 Jahre in 
einer Handelsgärtnerei oder größeren Privatgärtnerei 
gearbeitet haben, weitere --- weſentlich practiihe — 
Ausbildung. im Obfis, Wein⸗ und Gemüfebau erlangen. 


Endlich fol die Lehr⸗Anſtalt Obfigärtnern, Baum: 


Meinbergäbefigern und allen denen, melde fih in ber 
practifhen Ausübung des Obſt⸗ und Weinbaues, fowie 
‚der Weinbehandlung vervollfommnen, oder für ihre 
practifehen Anſchauungen eine wiſſenſchaftliche Grund: 
gewinnen wollen, Gelegenheit bieten, ale 
Hofpitanten der Anfalt dieſen Zwedk zu erreichen. 

In Gemäßheit dieſer verfhiedenen Zwecke ver: 
die Lebr⸗-Anſtalt folgende 3 Unterridte- 


pr. |gärtnern, Schuflebrern, Landwirthen, Gartens und 


1) Lehrgang für die orbentlihen Zönlinge (töhere 

Lehranftatı), 

2) Lehrgang für die Schüler der practifchen Garinerci 

(Gärtnerſchule), 

3) Lehrgang für Hoſpitanten. 

Die Aufnahme der Zöglinge und Schüler erfolgt 
am 1. October jeden Jahres. j 

Anmeldungen zur Aufnahme von Zöglingen find 
an den zeitigen Vorſteher der Anftalt, commiſſariſchen 
Director Hüttig in Geijenheim, zu richten. 

Das Lehrhonorar ift beim Beginn eines jeden 
Semeſters praͤnumerando zu entrichten. Daſſelbe 
beträgt: 

a) für die Zöglinge der bögeren Lehranftalt: 
für das 1. und 2. Semeſter je 20 Thlr., 
für dad 3. und A. Semefter je 15 Thlr., 
für das 5. und 6. Semeſter je 10 The. 

b) für die Schüler der practifihen Gärtnerei: 
für dag 1. und 2. Semefter je 10 Thlr. 

Bir empfehlen dem gärtnerifhen und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publikum das neue Juſiitut, bei der hohen 

lichkeit deffelben, zur Benugung mit dem Bemerfen, 
bag das von dem Herrn Minifter für die landwirt 
ſchaftlichen Angelegenheiten unterm 31. Juli d. 5. 
erlaffene Statut, welches nähere Auskunft über bie 
innere Einrihtung und die Zwede bes Inſtituis ers 
giebt, bei den Königlichen Landrathsämtern eingefchen 
werben fann. 

Potsdam, den 29. Auguſt 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
Bed Seneral⸗Poſt⸗Aints zu Berlin. 
Abänderungen des Poſt⸗Reglements vom 30 Rovembir 1871. 
29. Das unterm 30. November 1871 erlaſſene 
Reglement zu dem Gefege über das Poflwefen bes 
Deutfhen Reichs vom 28. October 1871 erfährt 
folgende Abänderungen, welche auf Grund der Bor: 
Ihrift im 8 50 des angeführten Gefeges hierdurch zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

Im 8 21, betreffend die PoRmandate, treten ale 

Abfäge AIV und AV Hinzu: 

xIV. Es fieht dem Abfender frei, zu verlangen, daß 
dad Pofmandat und deſſen Anlage nach einmaliger 
vergebliher Borzeigung nicht on ihn zurüde, fondern 
an eine andere Perfon weitergefandt werben fol. 
Dies Berlangen ift unter Angabe der vollfländigen 
Adrefie diefer Perfon dur den Bermerf „Sofort 
an N. in N. auf der Rüdfeite des Poſtmandats 
auszubrüden. 


XV. An Sonntagen und an gefeslichen Feiertagen 
findet Die Borzeigung von Pormandaten nicht flatt. 
Berlin, den 27. Auguf 1872. 
Der Reichskanzler. | 

In Betretung: Delbrüd. 


an ©. Meyer in Edfn, per Adr. 


Kurſtedt in Allftebt, per Adr. fign., 1 


Belanntmachungen 
der Dbers oft: Direction zu Berlin. 
a1. Unanbeingliche Boftfendungen, 
welche bei der Ober» Pofldirection in Berlin aus dem 
2. Quartal 1872 fagern. 

A. In Berlin zur Pof gegebene Padete: 
an Zerbft in Menton, A.L. 46 fign., 1 Pfd. 5 Loth, 
am 31. December 1871, an Belgard in Luckenwalde, 

er Adr. fign., 15 Loth, am 27. December 1871, an 
abaudt ın Koſſow bei Tantow, F. R. fign., 8 Pfb., 
am 6. März 1872, an den Kaftellan des Schloſſes 
Bellevue, Zr. 55 fign., 1 Pfd., am 8. März 1872, 
an Herrmann in Berlin, per Adr. fign., 70 Gr., 
am 3. März 1872, an auf der Hepden in Bochum, 
per Adr. fign., 1 Pfd. 100 Gr., am 15. April 1872, 
fign., 200 ®r., am 

16. April 1872, an Tomead in Samburg, R. T. 
fign., 50 ®r., am 9. April 1872, an Blume in 
Herzberg, NF 2 fign., 1 Pfd., am 22, Aprit 1872, 
an Büchel in Spandau, per Adr. fign., 14 Pf. 

Gr., am 10. Mai 1872, an Lehmann in Gray, 
per Adr. fign., 100 ®r., am 19. Januar 1872, an 
Wiedemann in Magdeburg, per Adr. fign., 1 Pfb., 
am 18. Mai 1872, an Laszynska in Grabow, 

er Adr. fign., 250 ®r., am 20. April 1872, an 
aszynska in Brabow, per Adr. fign., 1 Pf. 
200 Gr., am 31. März 1872, an v. Siforsfa im 
Bialssliwe, per Adr. fign., 8 Pf. 400 Br., ami 
23. März 1872, an Mertens in Stettin, F. M. 
fion., 1 Pfr. 400 Gr, am 30. Mai 1872, an 
Pfd. 300 Gr., 
am 14. Juni 1872, an Obſt in Alt⸗Leubus bei Koften, 


per Adr. fign., 5 Pfd., am 16. Mai 1872, an 


artin in Dattingen, per Adr. fign., 200 Gr. am 
15. Zuni 1872, an Gulich in Danzig, per Adr. ftgn., 
100 ®r., am 5. Juni 1872, an Pinnow in Anger: 
münde, per Adr. fign., 1 Pfd. am 11. Februar 1872, 
an Lehmann in Tiebenau, per Adr, fign., 1 Pfd. 


100 ®r., am 2. Zuni 1872, an Klod in Stettin, 
per Adr, fign., 2 Pfd. 350 Gr., am 2. Juni 1872, 
an Bednarfiewic, in Hörter, 


per Adr. fign., 
1 Pfd., am 17. März 1872, an Kehrber in 
Friedrihebrud bei Neuſtadt a. D., per Adr. fign., 
100 ®r., am 29. Januar 1872, an Schülfe in 
Kyrig 2 Kiflen, per Adr. fign., 31 Pfd. 200 Gr. refp. 
96 Pfd. 200 Gr., am 7. Zuni 1872, ohne Begleitbrief 
von Magdeburg retour, S. B. 43 fign., 2 Pf. 27 Loch, 
am 17. März 1871. 
B. Aufgefundene und unabgeforbert 
ebliebene Gegenftände: eine Muffe, ein Päckchen 
Bien, eine Scheere, ein Päckchen Rähnadeln, ein 
Schlüſſel, zwei Regenfchirme, ein Ring, zwei Paar 
Strümpfe, ein Bandage von Leder mit Stahfgelenten, 
ein Stod, zwei Schlöffer, ein Packet gegoffener 
Eichenblätter, ein Bleiſtifthalter. 
Die unbelannten Eigenthümer der vorbenannten 
Gegenflände werden aufgefordert, zur Empfangnahme 
derſelben fpäteftend innerhalb vier Wochen, vom Tage - 


si . 
des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an' Benennung einer neuen Straße in Serlin 
gerechnei, bei der hiefigen Ober⸗ Poſtdirection YA zu A1. Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
melden, widrigenfal® der Inhalt der Sendungen und Allergnäbigf zu beftimmen gerupt, daß der zwiſchen 
die aufgefundenen Gegenftände zum Beflen des Poſt- dem ehemaligen Franffurser Thore und ber Grenze 


Armenfonts öffentlich werben verfleigert werben. des Weichbiides der Stabt Berlin belegene, zum 
Berlin, den 23. Auguft 1872. 44. Polizei⸗Revier gehdrige Tpeil der Staats⸗Chauſſee 
Der Raiferl. Ober-Poſtdirector Sachße. nad Sertin ir hr fortan den Namen „Frank⸗ 
Bekanntmachungen bes Königliche furter Zillee“ führen jolt. 
een Berlin, den 29. Auguft 1872, 


———— Pr um ae lien Rent M Königt. Polizei-Präfibium, 
. ir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, olizei-VBerordnnun: 
daß die biesjäprige Entlaffungs- Prüfung in dem Ger die Abäaderung x IipeQeroednung, 11. Aprit_1865 
minar zu Oranienburg am 12. und 18. Septem⸗ in Bezug auf die Treppen-Anlagen in den Gebäuden in Berlin 
ber fRattfinden wird und- laden bie Herren Superins betreffend. 
tenbenten, Schulinfpectoren und Prediger hierdurch ein, | 22. Um den Bau billiger und ſchnell herzuſtellender 
der Prüfung beizumohnen. ‘| Wohngebäude bei der. Herefhenden Wohnungenoth nach 
Berlin, den 27. Auguft 1872. Mögtigfeit zu erleichtern, verordnet das Poligei- 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium, ‘ Pr. m uf Ken $ € nr bes Befeges 
äfung für otdentlige Rehrerinnendslien in p vom 11. Mär, ‚©. ©. nad Anhörun 
Vratuns f — u m Röniglißen des Gemeinde Borfandes für den mm von 
16. _Dienähfe Prüfung für ordentliche Reprerinnen, | Berlin was folgt: 
Stellen in dem Königlichen Lehrerinnen ⸗Seminar zu Die Beftimmung bed alinea 6 der Polizeis Ver⸗ 
Berlin findet am 23. bis 37. September d. & orbaung vom 1. rt 1865, nach welder zu jeder 
Rast. Geſuche um Zulaffung zu biefer Prüfung find| Wohnung in Gebäuden, welche höher als ein Geſchoß 
bie zum 15. September auf einem Stempelbogen zu|find, entweder eine maffive aus Stein oder Eifen 
5 Sgr. an und zu richten unb mit folgenden Angaben conſiruitte ober mindeſtens zwei in verfdiedenen 
Treppenräumen Tiegende hölzerne Treppen führen 


1) dem vollſtändigen Vor⸗ und Zunamen ber Lehrerin, 
2) dem Geburtsort, 3) Geburtsfape und Tag, |müflen, wird hierdurch für ale Wohnungen, deren 
4) Namen, Stand und Wohnort ded Vaters, und ob Fußböden nicht Höher ald 6 M. über ber Ebe 


derfelbe noch am Leben, 5) wo die gu prüfende Lehrerin | liegen, aufgehoben. Für die Hößernen Treppen zu 
ihre Schulbildung erhalten hat, 6) auf welche Weiſe ſolchen Wohnungen wird hierdurch beftimmt, dag fe 
diefelbe fi für das Schulamt vorbereitet hat, 7) in |entweber zwifchen maffiven oder zwiſchen ausgemanerten 
welchem Berhältniß_ biejelbe bisher geflanden, 8) ob Fachwerlswaͤnden fiegen müflen und daß ihre Läufe, 
und in welchen nicht allgemein erforberlichen Gegen⸗ Podeſte und Deden unterhalb verſchaalt und wie das 
Wänden diefelbe noch beſonders gewräft gw. werben |ettva in ben Treppenwänben befindlihe Holzwerf mit 
wüunſcht (hier muß Framoͤſiſch, Englifh, Zeichnen ıc. | Mörtelpug oder anderen geeigneten unverbrennlichen 
aufgeführt werden), 9) Angabe ber eingereichten Zeugs | Stoffen befleibet werden müſſen. Bretterver⸗ 
nife, 10) Adreffe, an welge das Prüfunge-Zeugniß|Neidungen an Treppenwänden und Brettererfhläge 
gelaite werben fol, fowie mit nachftehenden Zeugniffen |unter biefen Treppen find nicht geattet. 

) einem Taufiein, 2) einem Schulzeugniß, 3) einem Zuwiderhandlungen gegen bie vorfiehenden Ber 
Füprungd«Atef, 4) dem Zeugnig eines Geiſtlichen Rimmungen werden nach $ 330 u. 5 367 NE 14, 15 
über die finliche Befähigung zum Lehramte, von|des Gtrafgefegbuches für das Deutſche Reich befkraft. 
welchem Abſchriften Seyufögen find, zu verfehen. Berlin, den 23. Auguf 1872. 

Berlin, den 24. Auguft 1872. u Königl. Poiizei⸗Praͤſidium. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. Be 

Verordnungen und Bekanntm en des —— Bee Genatöpapiere 

aa lin |der Nönigl. Gonteolie der . 

Benennung ziorler neuen Straßen in Berlin. Bieder aufgefundene Staateſquldſchelne. 
40. Des Kaifers und Könige Majetät haben] BO. Die nah unferer Belanntmachung vom 
Allergnädigft zu beffimmen gerupt, daß bie im 8. Polizei⸗ 12. April 1872 vermißten, zum Vermögen ber Kiı 
Revier belegene Straße, Gr. 52 der Abtheilung Xin Geelhaufen gehbrigen Staatefäufnfgeine Lit F. 
Section 1 des Bebauungsplanes von den Umgebungen | N? 73,348 über 100 Thlr., Litr.. @. NF 17,071 
Berlins, ben Namen „Marftrafge” und die in eben | unb 17,072 & 50 Tplr., Lirr. H. M 18,682, 19,221 
demfelben Reviere belegene Etrage Nr. 53 derfelben |und 25,160 & 25 Tplr. find wieder zum Borfein 
Abtheifung den Namen „Mbolffirafe” führen follen. | gefommen. 
Bern, den 24. Auguf 1 Berlin, den 27. Auguſt 1872. 
Konigl. Polizei-Präfibium, Königl, Eonteolle der Snasganun. 





Bekanntmachungen Der Kal. Direction der 2242. 2288. 2317. 2352. 2426, 252%5. 2731. 2733. 
Hentenbant für die Brovinz Brandenburg. :2760. 2833. 2984. 3042. 3089. 3168. 3245. 3299. 


Berloofung von Rentendririen. J 3360. 3475. 3582. 3586. 3662. 3678. 3760. 3859. 
Bei der in Se unterer Belanntmadhung vom ‚3897. 3908. 3930. 4005. 4008. 4079. 4152. A240. 
23. v. M. am Al. fhattgefundenen öffent: 4273. 4402. A530. 4703. 4825. 4827. 4902. 4944. 


5235. 5452. 5525. 5650. 5794, 5807. 5871. 5888. 
15915. 5977. 5985. 6038. 6041. 6059. 6096. 6100. 
6109. 6207. 6231. 6244. 6423. 6460. 6533. 6604. 
6a. 6699. 6858. 6950. 6975. 7021. 7075. 7105. 
Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Duittung und Einlieferung 
der Nentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. II 13—16 nebſt 
Talond den Nennwerth der Erfleren bei der hiefigen 
Rentenbank-Cafſſe vom 1. Drtober d. %. ab an den 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 

Bom 1. October d. J. ab hört die VBerzinfung der 
vorbezeichneten Rentenbrieit auf. 

Die Einlöfung der oben gefünbigten Rentenbriefe 
wird übrigens, fofern die Inhaber dies beantragen, 
auch vor dem 1. October d. 3. flattfinden, jedoch 
werden in dieſem Falle von der Rentenbank⸗Caſſe 
4° Zinfen vom DeTungötage bi8 zum 1. October 
d. 3. in Abzug gebradt. 

Sn ben Früher verloofeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachfichend benannte 
Apoints zur Einldfung bei der Rentenbank⸗Caſſe noch 
nicht präfentirt worden, obwohl feit deren Faͤlligkeit 
2 Jahre und darüber verfloffen find: 

a. aus dem Fälligkeitstermin am 1. Detober 1863: 

Litt. E. 9362, über 10 Tor. 
b. aus bem aa fehhötermin am . April 1864: 


lichen Verlooſung Im Mall ii der Provinz | 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Thlr. 
die Nummern: 102. ur 164. 241. "417. 445. 519. 
6%. 644. 682. 725. 731. 789. 992. 1035 1040. 
1341. 1372. 1409. 1578. 1610. 1682. 1883. 2060, 
2088. 2114. 2151. 2174. 2176. 2207. 2212. 2344, 
2348. 2381. 2474. 2488. 2492. 2509. 2568 2582, 
2584. 2628. 2654. 2701. 2956. 3045. 3113. 3166. 
3236. 3256. 3258. 3328. 3357. 3436. 3449. 3476. 
3534. 3768. 3877. 3923. 4133. A170. A604. 4630. 
4696. 4764. 4862. 4945. 5044. 5089. 5155. 5345. 
5362. 5381. 5404. 5438. 5539. 5545. 5609. 5686. 
5707. 5904. 5921. 5929. 5950. 6113. 6115. 6158. 
6213. 6247. 6257. 62776. 6363. 6609. 6888. 6924. 
6977. 7155. 7160. 7196. 7244. 7278. 7326, 7349. 
7395. 7408. 7461. 7492. 7537. 7570. 1687. 7700. 
7773. 7777. 7800. 7805. 7818. 7826. 7851. 7990. 
8009. 8043. 8083. 8143. 8156. 8193. 8234. 8274. 
Litt. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 16. 236. 249. 286. 309. 477. 542. 
564. 601. 706. 711. 755. 780. 895. 906. 917. 994. 
1017. 1044. 1137. 1184. 1197. 1215. 1274. 1356. 
1504. 1528. 1545. 1586. 1697. 1742. 1852. 2084. 
2211. 2313. 2343. 2369. 2376. 2473. 2529. 2545. 
2574. 2643. 2721. 2739. 2755. 2967. 3037. 3093. 
3095. 3110. 3235. 3245. 3262. 3264. 3290. 3525. 


3648. 
Littr. ©. zu t00 Thlr. 
Die Nummern: : 101. 112. 122. 133. 144. 486. 734. 





Liitt. 3. über 1 Thir. 
743. 752. 761. 764. 814. 826. 827. 872. 880. 1078.|: ce: aus vn ätigfeitötermin am October 1864: 
1207. 1279. 1378. 1402. 1517. 1727, 1733. 1749.]| - Lit. 8851. 8853. à 10 Thlr. 
1757. 1774. 1816. 1823. 1833. 1846. 2138. 2254.| d4. aus ven gan feitstermin am 1. October 1866: 
2294. 2297. 2427. 2486. 2637. 2673. 2677. 2094. -Litt. E 357. über 10 Thlr. 
2819. 2834. 2838. 2850. 2856. 2897. 2968. 3114.| e. aus dem em Hi Feiteiermin, am 1. April 1867; 
3173. 3177. 3240. 3288. 3400. 3416. 3441. 3514. Litt. B (3 324. über 5 Ir. 


— — — — — — — — — —— — — — nn — 
.- 


3536. 3600. 3603. 3749, 3757. 3798. 3806. 3997. - CC. NE 2308. 8777. a 11 Tr. 


4023. 4095. 4217. 4241. 4346. 4402. 4511. 4528, - D. N 1470. 3414. 5965. 1.25 Thlr. 
4529. 4574. 4615. 4626. 4650. -4707. 4712. 4948.| 1. aus dem Ran eitstermin am 1. October 1867: 
5036. 5042. 5247. 5295. 5318. 5323. 5396. 5456. Lit. A 183. 6639. a 1000 Thlr. 

5481. 5494. 5504. 5526. 5592. 5636. 5677. 5738. -B a 1721. 2168. 3391, A Thlr. 
5855. 6038. 6045. 6092. 6102. 6159. 6254. 6277. - 6... 1253. 21277. 2753. 6001. 6722. 
6337. 6338.: 6339. 6494. 6570. 6578. 6611. 6758. : 8717. a 100 Thlr. 

6778. 6889. .6905. 6907. 6941. 6990. 7182. 7304. - D. A 1950. 4655. 5536. 7000. à 25 Thlr. 


7351. 7450. 7596. 7611. 7729. 7771. 7848. 7876.|. 8. aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1868: 


71996. 8066. 8127. 8296. 8473. 8493. 85%. 8688.| Litt. A. N? 3005. über 1000 Thfr. 
8726. 8340. 8842. 8864. CM 767. 2239. 2932. 5621. 7284. 
Lit. D. zu 25 Thir. 8846. A 100 Tote. 


die Nummern: 59. 90. 175. 201. 225. 262. 319, | Litt. D. M 158. 649. 1045. 3433. 3932. 4038, 
437. 450. 473. 606. 623. 774. 879. 927. 1078. 5322. 5560. 6647. a 25 Thlr. 

1079. 1094. 1149. 1160. 1208. 1233. 1258. 1304.! h. aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1868: 
1347. 1361. 1376. 1414. 1480. 1495. 1962. 1565. | Litt. A. NE 1490. 2929. 4152. à 1000 Thlr. 
1632. 1743. 1849, 1914. 1938. 2007. 2049, 2201. ı - B, ‚X 1015, 1257. 1874. 2909, à 500 ThIr, 
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sucht bei. Die techniſchen Betrichsanlagen der Guts⸗ Logis und Koſt nehmen die Alademifer nad freier 

wirthichaft, wie Brennerei, Praucrei, Ziegelei erläutern Wahl in den Privarhäniern und ben Speiſcwirthſchaften 

bie technologiſchen Birträge. Als weitere Lehrhilfs⸗ des Drtis Proskau. Nähere Nachrichten über die 
mittel dienen: die Verſuchswirthſchaft und Verſuche- Akademic, deren Einridsungen und Lehr-Hilfsmittel 

Station; ber botaniſche Garten; das pomolegiſche enthält die bei Wiegandt und Hempel in Berlin 

Inſtitut und das Arkoretum; die Anatomie; der erfohienne und durch alle Buchhandlungen zu beziehende 

Krankenſtall; das chemiſche und pflanzenphyfiologiſche Schriſt: „Die Königliche landwirthſchaftliche Akademie 

Laboratorium, beide für praftiihe Arbriten der, Proskau“; auch iſt dev unterzeichnete Dircctor gern 

Stubirenten eingeridtei; das Tandwirthfchaftliche , bersit, auf Anjragen weitere Auckunft zu ertheifen. 

Muſcum mit dem Modell-Catinet und den Wollt: und. Proskau, tn 12. Auguſt 1872, 

Blicg- Sammlungen; das zrologiiche Cabinet; bie | Der Director zer Körigl. landwirtbſchaftlichen Afadımic, 

Bibliothek und das Leſezimmer. Sur Erläutirung der. Gcheimir Regierunge-Rath Dr. Settegaf. 

forſtwirthſchaftlichen Vorträge dient das 20,000 Morgen . Dad Königliche vomologiſche Inftitut zu 

umfajfende Fyrſtrevier. | Proskau. 

Praftifhe Curſe und Praktikanten-Station. Das Königliche pemolegiſche Inſtitut zu Prosfau, 

Für die praktiſche Erlernung der Spiritus> und welches den Iweck verfolgt, durch Lehre und Beiſpiel 
bairiſchen Bier⸗Fabrikation in beſonderen Curſen iſt die Gärtnerei, beſonders die Nutzgärtnerei, und 

Vorſorge getroffen. Zur Erlernung der praktiſchen namentlich den Obſtbau zu fördern, vereinigt zu dieſem 

Landwirthſchaft iſt durch die mit der Akademie in Ver⸗ Zweck vorlaufig folgende Abtheilungen: 1) Gartenbau⸗ 

bindung gebrachte Praktikanten-Station Gelegenheit ſchule Lehranſtalt für Nutzgärtnerei; 2) Höheren 

geboten. Angehende Landwirthe finden gegen Ent⸗ Curſus für Gärtnerei und Pomologie; 3) Lehrcurſus 
richtung einer Penſion in dem Haufe des Adminiſtrators für Lehrer, Obſtgärtner und Obſtwärter. 

in Prosfau und des Wirthſchafis⸗Inſpectors auf dem: Der Unterridt in der Gartenbauſchule umfaßt: 

Departement Schimnig Aufnahme; fie werden von:a.Begründente Fächer: Botanif(Anatomie, Morpho- 

ihren Lehrherren mit dem Betriebe dır Landwirthſchaft logie, Phyfiologie, Geographie, Krankheiten der Pflanzen, 

vertraut gemacht und in der Gutswirthſchaft prafsifch mikroſtopiſche Uebungen ꝛc.), Chemie, Phyfif, Mine⸗ 
beſchäftigt. ralogie, Zoologie; Mathematif und Rechnen; b. Haupt⸗ 

Aufnahme der Akademiker. Honorar⸗Zahlung. fächer: Allgemeiner Pflanzenbau, Obſteultur, ins⸗ 

Sonſtige Einrichtungen der Akademie. beſondere Obſibaumzucht, Obſtbaumpflege, Obſttreiberei, 

Die Aufnahme erfolgt nach ſchriſtlicher oder, Obſtkenntniß (Pomologie), Obſtbenußung, Lehre vom 
mündlicher Anmeltung beim Director. Die Afademie!Baumjdnitt, Weinbau, G.müfebau und Treiberet, 
verlangt von den Studirenden Reife des Urtheild und Gebölzzucht, Tandfhaftsgärtnerei, Plans und Früchte⸗ 

Kenniniffe in dem Maße, um afademifchen Vorträgen zeichnen, Feldmeſſen und Nivelliren; c. Nebenfäder: 

ohne Schwicrigfeit folgen und daraus den rechten ; Buchführung, Seidenfau mit Dremonftrationen. 

- Nugen ziehen zu fönnen. Vorausgegangene, wenigftens Der Kern dir Anſtalt ıf die Gartenbauſchule; 
einjährige praktiſche Tchätigfeit im Canbwirthichaftd« | bie vollſtändige Abſolvirung des Curſus in derſelben 
betriebe if zum Berfländnig der Vorträge erforderlich. erſordert zwei Jahre. Die in dieſe Abtheilung aufs 

Der Eurfus ift gweijährig, der Studirende verpflichtet : zunehmenden jungen Lrute, fie mögen ihre Lehrzeit ın 

fi bei ſeinem Eintritt jedoch nur für das laufende der Anſtalt beginnen oder — was allerdings zu wünfchen 

Semefter. Gegen cin monatlich zu entrichtendee Lehr⸗ iſt — ſchon gärtnerifh vergebildet fein, haben das 

bonorar fönnen junge Landwirihe, deren Berpäftniffe | Zeugniß beizubringen, daß fie mindeſtens ' Jahr in 

ihnen den Aufenthalt an der Akademie während eines der Tertia eines Gymnafli oder einer zu Abgange⸗ 
vollen Semeſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zu⸗ Prüfungen berechtigten Realſchule mit Nutzen zugebracht 
elaſſen werden. Es beträgt das Eintritisgeld haber. Vermoͤgen ſie das nicht, ſo müſſen ſie ſich 

6 Thaler, das Studien-Honorar für das erſte Semefter durch ein an dem Inſtitute abzulegendes Tentamen 

40 Thaler, für das zweite 30 Thaler, für das dritte über den genügenden Grad ihrer Borbildung aueweifen. 

20 Thaler, für das vierte und jedes folgende Scmefter ! Diejenigen, welche den hoͤheren, ebenfalls zweijährigen, 

10 Thaler. Brim Schluß cined jeden Semeſters Lehrecurſus abſolviren wollen, müſſen das Zeugniß bei: 

finden Abgangsprüfungen flatt. Um zur Prüfung zus ringen, daß ſie mindeſtens 12 Jahr in der Secunda 

gelaffen zu werden, muß der Studirende vier Semefter eines Gymnaſii oder ciner Realſchule erſter Ordnung 
auf der Akademie abfolvirt haben. Die Zeit feines zugebracht haben. Sie hören die Fachwiſſenſchaften 

Studiums an einer andern Hochſchule kommt dabei in am pomologiſchen Inſtituie, Die begründenden Wiſſen⸗ 

Anrechnung. Die Geſammtkoſten des Aufenthalts an ſchaften an ber landwirthſchaftlchen Akademie in 

der Afademie mit Einſchluß des Sıubirn- Honorare | Proskau. In dem Lehrcurfus-für Lehrer, Baumwärter 

betragen unter Vorausſetzung ciner mäßigen Sparſam⸗ und Baumgärtner werben hauptſächlich bie heim Obſibau 
keit im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten , vorfoinmenden Manipulationen erläutert, gehandhabt 

Jahre circa 250 Thaler. Dei größerer Einfohränfung und geübt werden. Der Curſus währt 14 Zage bis 

gelings cd, mit 200 Thalern —5 auszufommen. |3 Wochen. Außerdem wird Gärtaers unh Ar 
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ſelbſtthaͤtigen Ausrüden einzelner Eonftructionds 

teile, wie biefelben durch Zeichnung und Bes 
Keeidung nachgewieſen, opne Jemand in der 
jenugung befannter Theile zu befchränten, | 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußifchen Staates ertheilt worden. | 


Perſonalchronik. 


Der Oberfoͤrſter Oppermann zu Havelberg iſt 
zum Poligel-Anwalt für Forſt- und Jagdvergehen und 
Uebertretungen innerhalb des Forſireviers Havelberg 
ernannt worden. 


Dem Küfter, Organiftien und Lehrer Johann 
Heinih Weinberg zu Rühſtaedt im Weftsriegniger 
Kreife if der Cantor⸗Titel verliehen. 


Der Eandidat der Pharmacie Earl Friedrich Ernfl 
John zu Berlin ift als Apothefer in den Königlichen 
Landen approbiet und vereibigt worden. 


Die unter Privats-Patronat ſtehende Pfarrftelle zu 
Sadenbeck, Dideefe Prigwalf, iſt durch das Ableben 
ihres bißperigen Inhabers zur Erledigung gelommen. 


Dir SuperintendentursBerwefer, Pfarrer Ernſi 
Earl Heinrich Berner zu Berlin ift zum Super 
intendenten ber Didcefe Berlin I ernannt worden. 


Dir Rector und Hülfäprediger Johannes Carl 
Beicbrid Teßmer, bisher zu Regenwaide, ift zum 
ector und Nachmittagsprediger an der St. Marien- 
Kirche zu Wriegen a. D., in ber gleichnamigen Didcefe, 
beftellt worden. 


Der Prediger Carl Jacob Bernpard Düfterhaupt, 
bisher zu Zühlen, iſt zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
@emeinden zu Mildenberg und Badingen, Didcefe 
Zehbinid, beſtellt wozden. 


‚ Die bisherigen Telegrappiften Meflenburg und 
©ieler zu Berlin find definitio ald folde bei der 
Niederſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eifenkahn angeſtellt worden 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-⸗Poſt-Direction 
su Potsdam. 
Im Monat Auguſt d. I. find in dem Bezirke ber 

Kaiſerlichen Ober-PoR-Dirertion zu Potsdam folgende 
jerfonal-Beränderungen eingetreten. 
ngenommen: ber Bübner Wendt in Greg 
Dölln zum Poft-Agenten. 

WAngeftellt: der Porillon Albrecht in Angermünde 
ald Brdetträger, der Militair-Invalide Hacfke ald 
Yandbriefträger in Bornim, ber Yanthricfiräger 
Tabbert in. Templin. 

Freiwillig ausgefchieden: ver Poſt ⸗ Exrpebiteur 
Schäfer in Groß-Dölln. 

Ontlaffen: ber Landbriefträger Dahms in Birfens 


VBermifchte Nachrichten. 
Befanntmadung für Schiffer. 
Die unterm 1. d. M. angeordnete Sperrung 
der Schleuſe bei Calbe a. / S. iſt aufgehoben, ba bie 
erforderlich geweſenen Reparaturen beendet find. 
Ma, — den 21. Auguſt 1872. 
Koͤnigl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


Königliche landwirthſchaftliche Akademie 
ig een — en. 


VBerzeihniß 


|der Borlefungen, praftifhen Ucbungen und 


Demonftrationen im Winter-Semefter 1872/73, 
eginn: 15. October, 

I. pitefenhitge Propäbeutif (Pſychologie): Prof. 
Dr. Heinzel. I. Nationalöfonomic: Dr. Jan naſch. 
UL dandwirthſchaftliche Dieciplinen: 1) Schafzucht und 
Wollfunde: Geh. Reg.-Rath Dr. Settegafk. 2) Ber 
leichended Exterieur der Hauethiere: Derfelbe. 

) Unterweifung im Claſſificiten und Zutpeilen der 
Schafe, im Bonitiren und Gortiren der Wolle: 
Derfelbe. 4) Pferdezucht und Pferbehandrl: Prof. 
Dr. Dammann. 5) Schweinezucht: Derſelbe. 
6) Rindviehzucht: Dr. Crampe. Allgemeine 
Aderbaulehre: Derſelbe. 8) Landwirthſchaftliche Buch⸗ 
führung: Rechnungsrath Schneider. 9) Specieller 
Pflanzenbau: Adminiſtrator Schnorrenpfeil. 
IV. Serfwuictöfgaitlige Discipfinen: Forfitaration und 
Forfibenugung: Oberförker von Ernſt. V. Natur 
wiffenfpaftlihe Discipfinen: 1) Unorganifhe Experi- 
mentals Chemie; Profeſſor Dr. Kroder. 2) Chemie 
der Düngemittel: Derfelbe. 3) Analytifhe Chemie 
mit Uebungen in landwirthſchaftlich⸗ chemiſchen Arbeiten 
im Laboratorium: Derfelbe. 4) Erperimental-Ppyfif: 
Brofeffor Dr. Pape. 5) Anatomie, Phyfiofogie und 
Geographie der Pflanzen: Profeffor Dr. Heinzel. 
6) Phyfiologie der Hausthiere: Profeffor Dr. Henfel. 
7) Allgemeine Zoologie: Derfelbe. 8) Phyfüologifge 
Erperimentals&hemie: Dr. Weisfe. 9) Geognofie: 
Dr. Gruner. 10) Bodenfunde: Derfelbe. 11) :anf« 
peiten der Kulturpflanzen: Dr. Sorauer. VI. Defos 
nomiſch⸗ techniſche Dieciplin: Technologie: Dr. Fried 
länder. VII Xpierpeilfunde: 1) Anatomie ber 
Hausthiere: Prof. Dr. Dammann. 2) Geburtspilfe 
mit Uebung:n am Phantom: Derfelbe. 3) Veterinär: 
kliniſche Demonftrationen: Derfelbe. 4) Hufbeſchlag⸗ 
kunde: Derjelbe. VIII. Aus der Baufunde: Landwirih⸗ 
ſchaftliche Baukunde: Baurath Engel. IX. Mathematif: 
Prof. Dr. Pape. 

Lehrhilfsmittel. 

Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplaue 
erhellt, duch Demenftrationen, praftifhe Uebungen 
und Ercurjionen erläutert. Hierzu dient zunaͤchſt die 
gefammte Gutswirthſchaft mit circa 4000 Morgen 
Arcal, aus mannigfaltigften Bodenarten und Grund 
flüden beftebend und in 9 Rotationen bewirthſchaftet. 
Werthvolle Bieybeftände, verſchiedenen Racen angehörig, 





werber. 
Geftorben: dır Padetiräger Reuter in Angermünde. 


tragen zus Veranſchaulichung ber Lehre von ber Thier⸗ 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


















Den 13, September 





1872. 





; Heichb:@efegblatt. . 

(&tüd 27.) N? 873. Vertrag zwiſchen dem Dentichen 
Reich und Dotereeich- Ungarn wegen Herftellung. 
. einer Eifenbahn geilen oͤrlitz und Reichenberg. 
Bom 21. Mai 1872. 


M 81%: Belunotmagung, betreffend Abänderungen | N? 
für Die Eifenbahnen | 


des Betriebs - Reglemenis 
+ Deutiblande. Bom 5. Muguft 18732. 
(Städt 20) N? 875. Alerhöhfter Erlaß, betreffend 
die Beränderung ber Organifation der Marines 
dantur. Vom 18. Janı 1872. 
M 876. Bertrag zwiſchen dem Deutſchen Reid und 
Oeſterreich⸗ Ungarn wegen Herftelung einer Eifen- 
bahn zwiſchen Teobfhüg und Jägerndorf und einer 
\ a abet, yeliöen Neiße und Dlbersborf. Bom 
»k A 877 enthält, die Ernennung des bisherigen 
us" des Norbdeugen. Bundes. Friebrig 





Holftein zur Hebung kommender Gebühren und 

w aitten., Bom —— am ’ 

«N . Vertrag zwidien Preußen und Sachſen 

wegen Herftellung einer Eifenbapn von ra 

88 Sika, en * Devember 1871, 

. Bertrag Wiſchen Preußen und Sadfen 
wegen SHerftelung einer Eiſenbahn von en 
in nördlicher Richtung zum Anſchluffe an die 
Berlin-Oörliger Bahn. Vom 31. December 1871. 
N? 8066. Allerhöcfter Erlag vom 27. April 1872, 

betreffend die Urbermeifung der geſammten Ber- 

waltung bes Veterinaͤrweſens mit Einfluß der 

Beterinärpoligei an den Minifter für Die Tand« 

_, wirthicaftlichen Angelegenheiten. 

Ne 8067. llerhöcfiee Erlag vom 12. Augnf 1872, 
betreffend „die Genehmigung bes zwiſchen ber 
Heffiihen Lutwigs⸗ nid der Franffurt-banaucr 
Eifenbapngefellfgat unterm 27. December 1862 












’. Con 
r — Nordenholz in Blends Aired, des abgefchloffenen F nöusrtrages und die Revifion 
36 Bid in Sobarttown Tasmanien) zu ber ber letztgrnannten ſellſchaft 
des. bisherigen. Virgcönfuls ‚des Nord-|  , Eonceffionen. _ , j je 

; deukihen Bıhides Yafob Andreng Spangenberg) N” 8068. Belantie % betreffend "bie der. 
!; im, Onaleguägchi (Argentinifche Beni), des Heffifgen ‚Ludwigs hugeſeliſchaft ertheitte _ 
F pisperig eroujulg. des Kung oem Bundes Ianbesherrliche Conceffin zum Bau und Betiche 
* Wölkfe Tietjen im Nofario (rgentinifche der Eifenbahneh von Frankfurt a. DM. zefp. 
- Republif), des Kaufmanns Morig Paul Staven- Mainz nad Camberg. Bom 14. Auguf 1872. 
1; in Galais, des. Don Enrique Bascino y|(Stüd 35.) „N? 8069. Vertrag zwilhen Preußen, 
F A — Id des IM. Weride in  uMd Sagfen-Meiningen wegen Kilhz — 
IR eo zu conftln bes Deusfhch Reige. | Elfenbapn von Gchmalfaiden. nach 

a We Bremen ir Ereguatut-Erefellirig Namens | :- „Vom 2. ati 1872. m EHRT 
Y Deutſchen Reichs an den“ Privater Herrn Beranntmadungen der Röniglihen 
U, 8, Wolf in, Frankfurt, A,.'M,, als |Bices mM ifteeien. 





enephitenfut, er. Wereinihtei' Städten) von 
erifa, am den’ Heren Hugo Keunheim in 
in ‚als "Königlich, Italleniſchen Konful für 
' Berlin, an den Hertn Ernſt Pocnsgen in Edin 
- als Conſul G Slieiie BR, Qi dem 
Sertn Frederic Bolt in Stetun —— 
der Vereinigten Staaten von Amerita, an den 

Kaufmann Herrn, Adolph Nicolaus Zerfien in 
Toning und. an- ben Kaufmann Herrn Carl 
ı: Epriktanfen in Safam als Königlich... Große 
britanniſche Piceconfulu. 


— *5 
ie 4): . Berorpnung, betreffegd bie 
ung Jerfipiebener er Pe ge 


Die Sicluten der Liementarlak Bitwen- m» Balfa-Cife, 


. betr 
8. Auf Grund des $ 3. der unter dem 7; De⸗ 
cenber v. J. genehmigten’ venibirten Statuten ver 
Elementarlehrerr Wittwens und BWaifen-Ealfe für den 
Regierungsbegirt Potsdam —- Beilage zum 1. Gtüd 
des Amtöblatts ; pro 1872 — beſtimme ich hierdurch, 
daß dieſe Statuten andy anf alli oͤffentlichen Eiementar⸗ 
teprerftellen in: hiefiger - Königlichen Gdupt=' und" 
Reſidenzſtadt Berlin, foweit biejelben nicht unter 
ſtaͤdtiſhem Patronat fichen, Anwendung finden. 

Berlin, den 5. Auguft 1872. 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Mebicinal-Angelegenpeiten. 

In Beriretungẽ 

U CT TT N 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam 


Nachweifung über den Gefchäftsbetrieb und die Mefultate der 




























. 4. . 
J Zuwachs während bes 
Der Einlagen Betrag Zapıes 1871. 
"Namen Zeit der Einlagen 
der ber a b am Schluffe 5 * 
Ein« " j ! durch 
2 "Städte rich⸗ bes Jahres | durch nent Zuſchrei 
tung Mini- . bung von 
und Marimum. 1870. Einfagen. Zinfen. 
5 Rreife der. mum. 2 
Ei Zhfe. Spr. Pf] Tble. Ser. W.]:-Eptr. Ser. Y 
A. SS tä 
1/Berlin 1850 569: 10 Te. 2581014] 7] 7) HAL5117]" 
2]Biefenthal 1859110 200 Thlr. 1064818[—| 6908) 
3Brandenburg 1830110 - 200 Thlr. 174152117] 68454 
Afehrbellin 1857110 = 200 Thlr. 17898115] A| 5740 
5 davelberg 1848] 5 - 300 Thlr. 1 26781919] 8] 130623 
Gllengen 1854] 5 = 300 Thlr. 78021[28] 5| 52001 
Nauen 1857110 - 200 Thle. 77228129] 5] 33016) 
ENerlcherg 1854] 5 - 300 Thlr. 120936114—| 41807 
Potsdam . 1840115 = 300 Thlr. 17917044) A] 7B2LOG 
10]Rathenow 1852]10 » 200 Thir. 26722) 6) 5) En 
11Schwebt 1830| 5 = 300 Thle. 16258428141] 45191 
12)Straßburg 1857| 1 - 200 Thlr. 22142] 71 6| "644n| 
13/Spandau 1852]10 + 300 Thlr. 150489113111] 51294) 
14 Trenenbrietzen 1851115 - 300 Thlr. 44640125] 9| 13831) 
15 Witiſtod 1849| 5 » 300 Thlr. 49919|10] 5 00) 
16'Wittenberge 1862° 5 = 200 Thlr. 16652! 11101 8222 
5 B.: 
¶ Angermunde 300 Thlr. 349151110) 13918j17['5 
2]Oberbarnim . 500 Tpir. 113691] 7 19630 
Niederbarnim . 500 Thlr. 205550] 21,3, 87121 
4Beesfow- ⸗ 500 Thlr. 13014015) 1] 270041 
* Storkom ⸗ 
5 Weſthavelland ⸗ 200 Tyhlr. 42 Al, 11660) 
6|üterbog- . 500 Thlr. 377340] 3|.3] 165187) 
Eudeniwalde . —3— 
Hi lau, D 300 Tplr. - | 11055716] 7] 45238) 
Rpriegnig s 200 Thlr. 91475] 51.6] 46128 
IRUuppin . 300 Tplr. 245990/24| A 
10/Teltow . 400 Thlr. 119129127] 9 
11Templin 5 200 Thlr. 39122 9 
12Zauch · Belzig ⸗ 200 Thlr. — 
Ueberhaupt 15548800 
Befland der vorfährigen Rameifun 5454109) 
94691110 












min im dahte 1074 | „he 


| * 


islichen — 
rd die red Berlin betr 


har-Gaflen im —— ii Kutsbam für das abe 1: 1871. 
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Beſtand des Reſerve⸗ 
ds. 
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ausgabe 02° 1 Zinſen, Jvdie Anz 
me | d ne Surn [Ri 
1871 | Separat- ober iche die [ausgelie- nad dem? nach dem 
für zuräd: | am Shtuffe welche bie hene Eos] Nomina- Tourer. '; 
genoinmene des Jahres Spar-honde. | Manatt |'piratien] werthe werte 
Einlagen ı gewährt. —* Ger Faplere fin 
u. : ‚ - HR erhält. Inhaber gerechnet. 
Zhte. Spr. Hl air. Gar. MÄ_Zr.__Ger- Url Weocent._| Grocent I Hr. Ser IL AB. Spr. yr. 
par: Gaffenm .. | \ 5 
696 12511112835684]25] '9 — FE 832 an: 275757] 5| 
314111 3] | ,14803]22) _ 3/. 1274/1111 
50038125) 3] 198037128] 2 — | 3" Ki 36552119 
6199| 4] 3] -18363]11| 4 — ———34 1184198 
98322 7] 3088801017 — —— 44 2144 
19198 3] 1] 114578] 28 — u As 5504| 6 
21565114110). 251182 ——. 3% a555|21 
24995] 4| 2] 1417171181 — — — 3 10381|26| | 
52895] 4] 7]- 20560128) — _ = 3,3 31376110 
sooalaaltı] zzoserıl2. — 1-1 33% 5543| 6 
23850] 3) 5] 18971912418 — J 3 129) 
4669] 5) 6] 24632117]| — —34 7 ; 25419 
40610] 8] 6] 166oosl17 9] 23618 [23-1 3'%4 "2360 
306261} Ama2ı| 2 8) _ —J 3 us 6300| 8) 
12322] 2) 5] 161454 13)14 — — 41 34 42/1 145001 
5933| 3) 1]- 119490/22] 9) — u Am 237444 
Var: affen. 
8689119 ie 41245| 7] 2 _ —I! 3 u. 3 4 170414 
— 11744928, 21 — B. 5 1926712 
240326 711€ — 3124 43, 155291 
142485[29) 9 169982. 3Ys Aa 16998121 
51250122] 3 — 3 As 
49985320 2] ° — 4/. 45035 "5 
134710122111 — 3Ys 41/ 37672] 3) 
102292115] 6 — 33 3 4291/26) 
264858115] 8} — 324 5 ‚10419 6 
i 13990c A — 3% | am. Did 
"55 39165] 9 „ia aid EL mr 1 | Bl sl 45000] 2 : 39: 1. 583 9 
11346 6 6720183 -- 3% Ara 1312121 
1440221110] 11635534523] 7| 505094] 2110 
1654760127 ie 5 255860127} 7 
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x Ramen 

2] Städte 
2. und 

Rreife. 


11Schwedt 
12/Straßburg 
13 Spandau 


5Weſthavelland 
6 Iuteibog⸗ 
kuchenwalde 


11lTemplin 
123auch · Belzig 


Zeit 
der 
€in- 


sung 
ber 


Gage. | MUm- 


18501 


1859]10 
1830|10 
1857110 
1848] 5 
1854| 5 
1857110 
1854] 5 
1840115 
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Berordnunges und Bekanntmachungen 
a. melde den Wegierungsbezirt Potsdam 


Nacweifung über den Gefchäftsbetrieb und die Hefultate ber 


De Einfagen 


Marimum. 


10 Tptr. 
Thlr. 


Ir. 

200 Thlr. 

200 Thlr. 
Ueberhaupt 


Befand der vorfäßrigen Rachwelfung 


mithin im Jahre 1871 | weni 





T 245990124 


4. 


Betrag 
der Einlagen 
am Schluſſe 
des Jahres 

1870. : 





Zuwachs während des j 
Jahres 1871. 


a. b F 


vurch 
durch nene Zuſchrei⸗ 


bung von 


Einlagen. Zinſen. 
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Spar@afien an Negierunge-Rdegir? Potsdam für das Rabe 1871. 
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14. 
Spar⸗Caſſe (Colonne 7. 11a.) find zindbar angelegt: , 
Zr Zr . Nicht zinsbar Gefammtbetrag 
| angelegt ber Spar-Eaffen- 
f den Inhaber auf Sul | ungen... bei öffentlichen | gern ern, | Bonds nad dem 
be Papierel heine gegen  :°  [ Yafiiieten und| Gaffen am Nominalwerth 
Nominalwerth). Burgſchaft. Banftpfand. Eorporationen. Jabresfchluffe. der Papiere. 
Tu. Gar. Wi. | 2. Sp. | Thur. Ser pl hie Ser. Sr See Hi 
157279) 3] 7 3458303] A 
1923127 — 233817 22 — 
3442118 3817118] 7 
464125 i "sel 9 
15760112 336032149 5 
43021101105 120082 8110 
3395| 9| 3 Ä 9507| 9 3 
B1lllald). 1520991141 2 
3343| 8 :... 236978 8 
559127) 3 32609127] 3 
15837129} 6 . DIE 6 
1220| 4 2531624 2 
46121101 94. . 18962710) 9 
. 9582| 211 : .:. 52557| 240 
354726 7°. ‚ 710661261 7 
1506; 5.4 un: —8 4 
42358120). 4 
43623117] 5 
12626051181 — 
' ‚156974/23|: 10 
5 a 
3154 I— 6 
175582 26 1 
106584]11}°6 
273760126 — 


excl. 5000 Thir. Caution. 
138706 21111 
- 47500, 18 11 






387810 








29163501— 


5% 
| POOTTZA IST 


| 11T. 
435131j16| 3] 47830 


| 6070225 —7 
1. 635202 














29 9| 7| 152618129]. gfexcl. 5000 Thir. Ca uhon. 
6142547122] 4 
5 — + — 14762 a — IL I; 3 ZRL u 


Rönigl. Baglaunx Bryaiasin Va sein 


Racweifung über den Befchäftöhetzieh und bie Hefnihete Der 


: An Sparfaffenbägern * Bon dem Vermögen der 





2Bieſenthal 
Brandenburg 


" 14lTrenenbriegen N 
F Witt 





\ me! 


Borftebende Nadimeii 
Avcodam, pen 5. Sen 





6608| 1121] 2095 2 649] 
Pr 874 | weniger] —— | | 2382 


den ſich am Sapresfhluffe tm 


mlaufe mit einer Einlage 


1. 
auf Hypothek 


| a cc, 
auf a auf aernen 


Grundkäde. 
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337 12741 
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wir! Fu zur öfentigen al gebracht. 
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SparıEafien ia Negierungsrkiesiet Potsdam für das Zebr 1871. 
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414 
Spar⸗Caſſe (Colonne 7. 11a.) find zinsbar angelegt: | 
323.. DE Nicht zinsbar Gefammtbetrag 
| | “ angelegt ber Spar-Eaffen- 
f den Inhaber auf Säule | gegen ..f Bei ahfentlichen Rd | Monde nach dem 
utende Papiere feine gegen | | Infiitten und | Gaffen am Nominalwertg 
Nominalwerth). Bürgfaft Banftpfand. Eorporasionen. Jahresſchluſſe. ber Papiere. 
Thir. Sc, Hr. at. Sr. gr Thlr. Spr.Pfl Thir. Ser. Bil Thlr. Ser. Pf. Tor. 7 Ser. M. 
157279| 3| 7 | 414 
192327- . - 14803|22)— 
3442118| 7 33817118] 7 
464125) 9 “ 19548I—| 9 
15760112 3360321419 5 
436211011 10 
95 91 3 9 3 
7811134 2 
3343| 8 8 
559127| 3 3 
15837[29! 6 6 
4220| 4| 2 2 
4612110) 9 I 
582| 2110 0 
3547:236| 7 7 
1506| 5! 4 4 
4235820.4 
13623147.5 
1° 262605118 — 
nd 156974123]: 10 
541214 4 
545489) —- 6 
175582 6 i 
10658411116 
273760126 — 
excl. 5000 Thir. Caution. 
138706, 2111 
1811 















2916350. 62393119111] 6970225] SO 
| 2sg77a2lısl] Assisrlıel af Aresolaglııl 63522] 9] 7| 182618 20 Yexct. 8000 Thir. Gaution. 
Ei | | 014254722] A 





| | u SEE N. 11180920) 9 iasoso Bi 93 Bu I 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilun vn Sxæaxx 


i 


Spauffergelv-Erpebung auf ber. Sqhulzendotf⸗ Die ſeuthaler 

. a Rre'ssCpauffe. ae 

182. Mit Bezug auf unfere Amteblattes 

Bekanntmachung vom 23. Aprit 1867 (Stüd 17 

©. 131) wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 

Yublitums gebracht, dag bei der Kreis⸗Chauſſeegeld⸗ 

Hebeſtelle zu Schulzendorf die Erhebung cine "/amciligen 

Chauſſeegeides für Nechrung ber Siaatscaſſe von dem 

Verlehr auf ber Berlin-Wrieggener Staats⸗Chauſſee 

zwiſchen Weizen und Schulgendorf vom. 1. Detober. 

. A ab, nicht mehr Rattfindet. Dagegen ift bei 
der gedachten Hebeflille für die Benußung : ber 

Scäulzendorf-Biefenthaler Kreis⸗Chauſſee das Chauſſee⸗ 

geld für 1'/. Meilen fortzuentrichten. j 
J Votsdam ‚ben 5. September 1872. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b. werde den Regierungsbezirk Porsbam 
ausſchließlich betreffen. 

Die Einpaplung von Rauf- und Ablöfurge-Geldern für 

mainen» und Borf-Objecte beireffend. 

3188. Dur unfete Amtéblatto-⸗Bekanntmachung 
som 19. November 1893 (Seite 284 des Amtsblatte 
- von 1833) if zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dag 
alle Zahlungen an Kfufgeldern für Domainen+ und 
Forfveräußerungen, weiche die Summe von 500 Tpir. 
übrrfleigen, unmittelbar an bie Regierungs⸗Haupt⸗Eaſſe 
erfolgen follen. 2: - 

In Folge höperen Oris getroffener Beſtimmung 
findet diefe Anordnung, wie: bereils- durch unfere 
Amteblaits-Bcfanntmadung vom 6. September 1871 
(Amteblatt de 1871 Scite 254/55) zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht iſt, fernerhin auf alle Kauf⸗ und 
Abtöfungägelder bei der Domainen- und Forfiverwaltung 
Anwendung und «8 darf nur dann die Einzahlung bei 
den Special⸗Caſſen erfolgen, wenn dies auf den bes 
fopberen. Antrag der‘ Zahlungspflihtigen von ber 
‚unterzeichneten Königlichen Noeierung ausbrädtich 
genehmigt if. 

Indem wir auf diefe Anordnung wiederholt aufe 
‚merffa machen, fordern wir das beibeiligte Publifum 
auf, bie gedachten Kaufe und Ablöfungsgelder uns 
mittelbar. an die Regicrungds Haupi⸗ Caffe abzuführen, 
oder zu beantragen, dag dic Einzahlung ausnahme- 
weife_ bei der betreffenden Special-Eaffe erfolgen barf. 

Potsdam, den 5. September 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, 

5 Domainen und Forften. 

Empfehlung eines Wert-3 „Geſehe und Berorbnungen, betreffend 
ben Gaft⸗ und Wirspfgaftsbetrieb im Deutfgen Reige.” 

184. Bon bem -Regierungs« Eivil- Supernumerer 
©. Hertfurtp if unter dem Titel „Gefege und: Ber- 
orbnungen, betreffend den Gaſt⸗ und Schankwirthſchafts⸗ 
betrieb im Deutichen Reiche” cin Werk herausgegeben 
worben, welches wir den Landraths⸗Aemtern und Oris⸗ 
Polizei⸗ Behörden hierdurch zur Anfchaffung empfehlen, 
da in bemfelben der Stoff in überfihtliher und cr= 


Bekanntmachungen der Röntglichen Saupt⸗ . 


wiſſenſchaften unb Geſchichte von Fr. Kortkampf in 
Berlin zu. begieben.- DEE nn Bee 
Potsdam, den 6. September 1872. 
Koͤnigl. Regferung Abtheilung bed Junern. 
efanntmachungen. _ . 
der Ober: Poft:Direction zu Wotsdam. 
Veränderung bei der Port zwifgen Rübexsvorf und Neuenhagen. 
42. Bom 15. d. M. ab wird bie Perfonenpoft 
zwiſchen Rüdersdorf und Neuenhagen unter gleichzeitiger 
Einrichtung einer einſpännigen Kariokpor awiſchen 
dieſen Orten aufgehoben werden. In den Courszeilen 
triit eine Veraͤnderung nicht ein. 
Potsdam, den 10. September 1872. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 





verwaltung der: Staats ſchulden. 
Aufgebot Finer Honnoverfhen Obligattot. ° J 
18. Der Eigenthümer Radadk in Tarmitz bei 
Lüchow, Provinz Hannover, hat auf Umſchreibung 
der Hannoverfhen Obligation Lit. E. M 4883. 
über 400 Thfr. angetragen, weil ihm das erſte Blhtt 
derfelben abhanden gekommen if. : Nach Burfärift des 
$3 des Gefetzes vom A. Mai 1843 (Gef.-&. S. 177) 
dei deshalb Jeder, der an dieſem »Papier ein 
nrecht zu haben vermeint, aufgefordert; dies binnen 
fehs Monaten und fpäteftens am 20. Novemher 
d, 3. uns ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfalls das 
Papiem caſſirt, und dem Antragſteller · ein neues 

Document ausgehändigt werden wird. - — R 
Berlin, den 11. Mai 1872. ' ! 

. Haupt-Verwaltung ‘der Staatöfchufden. B 
Die Einlöfung ver am 1. Drioker 1872 fälligen. Zinscoupons 


beireffend.  * 

19. Die am h. Occher @ I. fälligenZinfen Ber 
Preußifgen Anleihen Fönnen bei der ialsſchulden⸗ 
Tilgungscaſſe hierfelbſt, Oranienſtraße Rrnda unten 
ligfs, ſowie bei den Regierungs⸗ Hauptecſſen, ben 
Bezitls⸗ Haupteaſſen der Provinz Hannbver und ber 
Kreid-Laffe in Franffurt a. M. fon vom 20. d. M. 
ab, mit Ausnahme der Sonn- und Fe ‚und ber 
Eaffen-Revifiondtäge, -von O Uhr Vor⸗ 1 Up 

Nachmittags, gegen Ablieferung der Coupons 
Empfang“ genommen werben. Die Coupons 'müjlen 
nad den einzelnen Schuldengatiurgen und Appoints 
geprbnet, und ed muß ihmen ein, bie Stüchzahi und 
den Betrag ber verſchiedenen Appoinis enibaitendes, 
aufgerechnetes, unterſchriebenes und mit Wohnungs- 
Angabe verfehenes Verzeichniß beigefügt fein. i 
» Berlin, den 3. September 1872. 
a adt Berwaltung der Staatsſchulden. 
. ö U 7. 
bet Rönigl. Gonteolle der Staatöpapierd. 
„Aufgebot eines Staatsfhuldfeing. P 
SL. In Gcmäßpelt des $ 6 der Verorbrtung vom 
16. Zuni 1819 (Gefeg - Sammlung _AF.. 549). wird 
hierdurch befannt ‚gemacht, - —— Baucralifiger 
Frledrich Wilhelm Wolter zu Hadenberg bei Fche- 




















Fuer un de Zug Ni 6 für Siaats- 


bellin der Staatsfuldfchein Lit. D. 6514 über 
300 Thlr. angeblich abhanden gefommen if. 


Es wird Derienige, welcher ſich im Befige dieſes 


Documentes befiabet, hiermit aufgefordert, ſoiches der vom 


unterzeichneten Controlle der Staais⸗ Papiere oder dem 
Rechtsanwalt Herrn Schulz in Spandau anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Amortiſationsverfabren 
eingeleitet werden wird. 
‚Beelin, ben 3. September 1872. 
Königl. Controlie der: Staatd-Papiere. 
Auſarbot von Bautneriüribunnen Ri Segen Slaals · Auleihe 
‘ 


Iapre . 

82. Is Smänpes des $ 6 ber Berorbnung Dom 
16.. Juni 1819 (Grfeg Sammlung N 549) wird 
bierdurch befannt gemacht, daß na einer Anzeige des 
Sräuleind Gertrud Deders zu Eſchweiler bei Aachen 
die, ihre „gehörten Säuikersigreibungen der 6 gen 
StaatesAnleipe vom Jahre 18598 

"Lit. C. MM 25,266 über.200 Thir. 

Lit. B. M 20,957 über 50 Thir. 

nad dem Tode ihrer Schweſter vernmißt werden. 

Es werden Diejenigen, welche fh im Befige dieſer 
Documente befinden, hiermit aufgefnrdext, ſolches der 
untergeiineten Egntrolie..bex: Staatb«Papiere:oder ber 
x. Degers anzuzeigen, rigenfalls das. gerichtliche 
Amortifationd-Berfahren eingeleitet. werben’ wird. 

Berfin, den ,d September 1872.:.: 

Königt. Eontrolle der Staate-Wapiere. -, 
Bekanntma ie: Königl; Directivn 
der Rieberichle — — Eifenbahn. 

Zrandporl-Begänftigungen für Ausflelungs-Gegenflände. 

Die für den Locai⸗Verkehr der bieffeitigen Eifen- 
bahn nad unferer Befanntmahung vom 14. Juni 
d. I. für die Beförderung derjenigen Gegenfände, 
welche auf bie für die Zeit vom 10. bis 15. d. M. 
in Breslau in Audfiht genommene Ausftellung von 
Pflanzen, Blumen, Obf ıc. gefandt werden, einge: 
führten Transport-Begünftigungen finden aud für den 
Schleſiſch- Mitteldeutfhen Verbands - Güter: 
Verkehr Anwendung. 

Berlin, den 2. September 1872. 

Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen I önigl. Direction 

er 


LD 
Zarifanfündigung für den Trausport von Steinfoplen 
und Coles. 


Vom 20. Auguft d. 3. ab tritt für den Trand- 
port von Steinfohlen und Eofes in Duantitäten von 
je 200 Etr. von ber Station Schalfe der Köfn- 
Mindener Eifenbapn nah den Oflbahn = Stationen 
Neuenhagen bis Kreuz, ſowie Danzig und Neufahr- 
waſſer ein Special-Tarif in Kraft. Die Tarife fünnen 
auf ben Güter-Erpeditionen der vorgenannten Oſtbahn⸗ 
Stationen eingefehen werben. 

DBromberg, ben 28, Auguft 1872. 

nigl. Direstion der Oſtbahn. 
Zarif- Abänderung für die Beförberung von baarem Gelbe, 
Papiergeive und gelpwerthen m.” 

Der am 1. Mai 1869 im Localverlehr ‚der. Oſt⸗ 

bahn eingeführte Tarif für die Beförderung yon baarem 


Gelbe, Papiergelde und — n Popierrn ivird 
1. Sepiember 1872 al mein Pier biefem 
Tage ab tritt an deſſen Stelle ein nener Tarif, 
weldper auf den Stationen ber De pn einzufegen Äfl. 
Bromberg, den’ 30. Auguſt 1872, a 
Königl. Dirertion der Oſtbahn. . 
2 Be Be — 
em Königlichen er Delhomw,: zur Zeit in 
dorſhaus —* in der Oberförfterei Himmelpfort- 
Bert, iſt die Foͤrſterſtelle zu Mt-Ippmen in berfeiben 
Dberförfterei- vom 1. Detober 4 ab. überira, 
worden · PO 

Zu Mitgliedern des Curatorlumd. ‚der Series 
Sparcaffe des Oftpriegnig’fpen Kreifes für das Jahr 
1873 findi 1) ber Herr Bandraty von Bismara 
als Borfigender, 2) der Rittmeifter a. D. und 
Nittergursbefiger Brandt von Lindau auf Drewen, 
3) der Bürgermeiflet Speer zur Kyrig als etſißer 
und. zu Steflvettretten ad 1 der Kiurergutebeſther 
Baron Adolph von Kröcder auf Lohm H,, ad 2 der 
Nittergutöbeflger- Weber auf Kloſterhof, ad 3_ der 
Kaufmann Conrad zu Kyrig wieder gemäßle imd 
dieffeits beftätigt worden; b Bu 

: Seine Mäeflät der Kaifer und König haben Aller⸗ 
gnädigft gerupt, dem Oberfl-Fieutenant a. B ‚ginb * 
oltjei-Dauptmann v. Tempsri vden Characker "ale 
Poligei-Dberft zu verleifen. an 

- Der Eaffieer Hoffmann bei der Röniglichen vers ' 
einigten Confiftsrial-Militait- und Bau-Eafe if zum 
Rendanten und der bisherige Bughalter Röpnifch 
zum Gaffirer bei ber genannten Caffe ernannt worden. 

Der ppellationdgerichts = Referendarius a. D. 
Budag-Mupt ift zum Marine-Intendantur-Referen- 
darius ernannt. 

Dem Regierungs-Wilitair-Supernumerar Richt er 
iſt die Secretariats-Affiftenten-Stelle beim Königlichen 
Provinzial-Schul-Eollegium zu Berlin verliehen worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Schwarze iſt als 
ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium in Potsdam 
angeftellt worden. 
| Der Schulamts-Candidat Sepffert iſt als 

ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium in Prenzlau 

angeftellt werden. 

Perfonal » Veränderungen im_ Bezirk der 
Königlihen Direction der Oſtbahn 

Der Stationd-Affitent Dunfen in Altfelde iR 
als commiſſariſcher Stations-Auffeher nach Petershagen 
verſetzt worden. 

Rabweifung 
ber im Departement des Kammergerichts 
im Monat Augufi 1872 vorgefommenen 
Perfonal-Beränderungen. 

J. Richter. Der Gerihiö-Afefior Fiſcher iR 
zum **83 beim Kran in Schlochau ernannt, 

EE. bis « Uflefforen. Der Gerigtss 
Aſſeſſor Kable iR auf feinen Antrag aus dem Yufiz« 
bienfte- entfaffen, der Berichte - Affeifor Joeı ie *— 
feinen Antrag aus dem Jufizdiende nat Suncn 









I. Wefereudarien. Der Referendar 


Brieten ik 
nomnien. 


Hartmann, Ä | 
Näachweiſung 
der im Monat Auguſt 1872 mit Beſtallung 
verfehenen Shiedsmannsbeamten im - 
TR Fa her bed Kammergerichts, 
Stadt Berlin. 1) Hauptiehrer Enge 


den GefammtsBezirt AT 110-112; verpflichtet am 
28. Wuguft 1872. _ 

Kreid Beeskow⸗Storkow. 2) Guröbefiger 
Steinert zu Brüfcht, Schiedsmann für den 5. länd- 
lichen Bezirk, 3) Gaftwirth Müller zu Eoffenblatt, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezist, A) Schulze 
Kungag zu Sabrodt, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, alle drei verpflihtet am 17. Auguſt 1872; 


5) Schufe Jaͤhns zu Neu-Lübbenen, Schiebsmann | 


für den 6. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 10. Auguft 
1872, 6) Bädermeifter Ohneſorge daſelbſt, 1. Stell- 
vertreten für benfelben Bezirk, verpflihtet am 
22. must 1872. . Ä — 

Areeis Weſtpriegnitz. 7) Bauergutsbefiger 
Herder iü re, 1. Stellverteeter für den 7. laͤnd⸗ 
lichen Bist, 8). 


1.7 2. Stellvertreter für ben 
aus. dem Departement des Appellationd-tam 12, Au 
gerichts zu Glogau in:das des Rammergerichtd über: 

| Zu Kammergerihtö-Referendarien find er- |verpflictet. am 47. 
nannt die Rechts⸗Candidaten Boldenring und Stadt Pot 





Salfenthal, 2. Stellvertreter 


über Pinnow unb 
Brüde benugen. : 


eben: Bezirk, beide verpflichtet 
uß 1972; ai —— — 
Rauen, 2. Stellvertreter für den 12. ländlichen Begirt, 
Yuguf 1872. : 
Potsdam. 10) Kaufmann Faͤhndrich, 
Schiedsmann für den 8. Schiebemannd- Bezirk, ver⸗ 
pflichtet am 26. Auguf 18725 11) Kaſtellan Scheele, 
Schiedsmaun für dem. 11. Stadibezirk, 12) Rentier 


Müller, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide 
. [verpflichtet am 9. gu 1872. 

fien, . 
KRüdersdorferfirage Nr. 12—13, 1. Stellvertreter für 


Breit Tem 13) sspmiguße 
zu Bergeborf, Schiedömenn für den 13. ländlichen 
Bezirk, 14) Lehnſchulze Lamprecht zu Mein- Mus, 
1. Stellvertreter fr denfelben Bezirt, beide verpflichtet 
am 25. April 18725 15). Lehnſchulzje Dittmann zu 

für denfelden Bezirk, 
verpflichtet am 22. April 1872. 


Bermiſchte Nachrichten. 
Brückenſperre. 


Die Havel⸗Zugbrücke bei Havelhauſen wird 
wegen ihrer Juſtaudſezung während des 20. d. MR. 


für Fuhrwerk und Beiter gefperrt fein. Le 


e = 
werfe und Reiter dürfen an Diefem Pag WA 
ven Canalwall bis zur Beltener 


Potsdats, den O. Geptember 1872, 


Säule Mengel zu. Hülſebech, Kbnigl. Regierung, Astyellung des Inner. 


u a . (Die Inſerilo Yen beiragen 
‚ Belansbläkter. werben der. 
Nedigiri von 





— 


(Hierzu Zwei Deffentuiche Anpeigen) - 
— N Friede t.) * On. 
der Könialichen Regierung zu PBolsdamt. 

: Yorsyam,: Duansınlereh wer: U. V. Pavn UErben 


Schreyer 


—X 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
md der Stadt Kerlin. - 


&tüidl 38. Den 20. September 1872. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 
a) welde den Regierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
155. Rabweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguft 1872 beobachteten Wafferflände. _ 


| Spandau. Baum- | Brandenburg. | Rathenow. F 
< 3 Dee m — Havel-| Plauer 
| Waffen. 7 BWaffer. R 9 J 

Dieter, Bi * 







































—9 „iD 
z12 | 072 1/86 1 
2,12 | 0,66 184 | 070 | 4, 0,88 | 1,12 
3,02 | 060 | 312 | 0,60 | 0,99 | 0,46 | 1,86 | 0,7 | 1,30 | 0,44 | 088 | 1,10 
3,0 0,60 | 2,12 | 0,66 | 0,98 | 0,46 | 1,84 | 0,74 | 1,80 | 040 | 0,88 | 1,10 
2,0 0,0 | 2,10 | 0,68 | 0,97 | 0,45 | 1,80 | 0,4 | 1,30 | 040 | 0,88 | 1,10, 
2,02 | 0,60 | 2,10 | 0,66 | 0,97 | 045 | 1/86 | 0,4 | 1,30 | 0,10 | 086 | 1,10 
2302 | 0,60 | 2,10 | 0,66 | 0,97 | o, 1,80 | 0,74 | 1,30 | 0,42 ] 0,88 | 1,10 
06 | 0,60 | 210 | 0,68 | 0,97 | 043 | 1/80 | 07a | 1,90 | 0,40 | 0,86 | 1,10 
2,06 | 0,60 | 2,10 | 0,68 | 0,97 | 0,42 | 1,84 | 0,74 | 1,30 | 040 | 0,88 | 1,10 
208 | 0,0 | 210 | 0,62 | 0,97 | 042 | 184 | 07a | 1,32 | 0,40 | 0,86 | 1,08 
208 | 060 | 210 | 0,68 | 0,97 | 041 | is | 0,70 | 1,30 | 0,40 | 0,84 | 1,08 
13) 208 | 0,60 | 210 | 0,66 | 0,96 | 0A1 | 184 | 074 | 1,30 | 040 | 0,84 | 1,08 
14] 2,06 | 0,60 | 206 | 0,66 | 0,96 | 0,39 | 1/78 | 0,4 | 1,30 | 0,36 | 0,84 | 1,08 
15| 2,06 | 0,58 | 306 | 0,62 | 095 | 0,39 | 1/80 | 0,70 | 1/28 | 0,36 | 0,86 | 1,08 
16] 2,06 | 0,56 | 2,06 | 0,62 | 0,95 | 0,39 | 1/80 | 0,0 | 1,30 | 0,36 | 0,84 | 1,08 
in 204 | 0,52 | 210 | 0,58 | 094 | 039 | 1,80 | 0,0 | 1/30 | 0,36 | 0/82 | 1,08 
18| 2,02 | 048 | 2,10 | 0,58 | 0,94 | 0,39 | 1,80 | 0,70 | 1,8 | 0,36 | 0,82 | 1,08 
19] 2,02 | 0,48 | 2,10 | 0,66 | 0,92 | 0,38 | 1,80 | 0,70 | 1,30 | 0,36 | 0,82 | 1,08 
20| 2,04 | 0,54 | 2,10 | 0,62 | 0,92 | 0,38 | 1,80 | 0,70 | 1,30 | 0,36 | 0,78 | 1,08 
211 23,02 | 0,60 | 2,10 | 0,62 | 0,91 | 0,58 | 1,80 | 070 | 1,8 | 0,36 | 0,78 | 1,08° 
22] 2,02 | 0,60 | 2,06 | 0,60 | 0,90 | 0,37 | 1,80 | 0,66 | 1,30 | 0,36 | 0,78 | 1,08 
3 2,02 | 0,58 | 3,06 | 0,60 | 0,90 | 0,37 | 1,84 | 0,66 | 1,30 | 0,36 | 0,78 | 1,04 
A| 202 | 0,58 | 306 | 058 | 0,90 | 0,37 | 184 | 0,66 | 1,80 | 0,386 ı 076 | 1,04 
25] 2,02 | 0,56 | 23,06 | 0,58 |. 0,88 | 0,37 | 1,80 | 0,62 | 1,30 | 0,36 | 0,78 | 4,02 
2,02 | 0,54 | 2,06 | 0,62 | 0,87 | 0,37 | 1,80 | 0,62 | 1,30 | 0,36 | o,z6 | 1,62 
2,02 | 0,54 | 2,06 | 0,58 | 0,86 | 0,37 | 1,80 | 0,62 | 1,30 | 0,36 | 0,74 } 1,00 
2,02 | 0,52 | 2,10 | 0,58 | 0,86 | 0,37 | 1,80 | 0,62 | 1,26 | 0,34 | o,z8 | 1/00 
20 0,52 | 2,10 | 0,56 | 0,86 | 0,36 | 1,78 | 0,54 | 1,20 | 0,32 | 0,78 | 1,00 
2,0 0,54 | 2,10 | 0,58 | 0,86 | 0,36 | 1,80 | 0,52 | 1,20 | 0,32 | 0,76 | 1,00 
188 | 0,54 1 2,10 | 0,58 | 0,86 | 0,36 I 1,80 | 0,52 | 120 | 0,32 | 0776 | 0/86 
Potsdam, ben 12. September 1872. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Huttte-Dartipreife von Berlin r 50 Kilogr. Roggen 2 Thle. 21 Sgr. — We 
j a a ik non De für 50 Rilog ehe Berhe 2 x I pr. 1 # 
156. Die Duräfänittöpreife ber verfhiebenen| -» = = Heine Gnfte— ss 
Setreide⸗Arten, der Exrbien, des Rauchfutters ac. haben| « = e Ha .. 2 =» 20 —a. 
im Monat Auguf d. 3. auf dem Maorkte zu Berlin» - + — 3. 2. 8a 
betragen und zwar: ⸗das Shod Sr. . 7 » 17» 1 
für 80 Kilogr. Weizen 4 Thir. 5 Sgr. 2 Pf.| = den Emmasu ..— - 3. 1a 


was hierdurch zur Öffentlichen NKenntnig gebracht 
wird. Potsbam, ben 12. September 1872. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


gen 
des General:Pof-Amts erlin. 
ner Do te u 8 

30. Bom 1. November d. J. ab werden Pof- 
freimarken zu 2/2 Groſchen für die in der Thaler- 
währung rechnenden Gebietötheife, und Poftfreimarfen 
zu 9 Kreuzer für bie in der Süddeuiſchen Gulten- 
mwährung rechnenden Gebietötheile eingeführt. Diefe 
Marken werden auf meißem Papier in braunem 
Druck hergeſtellt. Das Publifum wird hiervon mit 
dem Bemerken in Kenntniß gefegt, bag die neuen 
Marken vom gedachten Termine ab bei ſämmtlichen 
Reichs⸗Poſtanſtaiten käuflich zu haben fein werden, 
und daß bezüglich des Berfaufs und der Anwendung 
berfelben bie Bine der bereitö vorhandenen 
Sorten getroffenen Befimmungen Anwendung finden. 

Berlin, den 12. September 1872, 

Kaiſerliches General-Poftamt. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial bEollegiums. 
Enılaffungspräfung in dem Seminar zu Kyritz. 

77.  Birbringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die dies jahrige Entfaffungs-Prüfung in bem Seminar 
au Kyrig am 19. und 20. d. M. flattfinden wird und 
Jaden die Herren Superintendenten, Schulinfpertoren 
und Prediger hierdurch ein, der Prüfung beizumopnen. 

Berlin, ben 9. September 1872. 

Konigl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Bekaun ngen 
Der Königl. Sontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer vormals Herzonlid Nafauifgen Obligation. 

. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung M 549) wird 
hierdurch befannt gemadt, daß dem Großherzoglich 
Heffiigen Bergratp a. D. Friedrich Schreiber zu 
@öttingen an feinem früheren Wohnort, Bat-Naupeim, 
die vormals Herzoglih Naſſauiſche 41 0⸗ge Partials 
Obligation des Anteins vom 17. Juni 1861 

Lit. L. 1934 über 500 Fl. 
angeblich geſtohlen worden iſt. 

Es wird Derjenige, welder fi im Befige biefes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches der 
unterzeichneten Eontrolle der Staatd-Papiere oder dem 
Herrn ı. Schreiber anzuzeigen, wibrigenfalld das 
gerichtliche Amortifationd-Verfahren eingeleitet werben 


wird. Berlin, den 14. September 1872, 
Königt. Controlle der Staate-Papiere. ı 
Bekanntma en der Königl. Direction | 


der. —A— Märkischen @ifenbahn. | 
Antindigund eines gemeiniafiligen Tarife für den Transport 
Niederſchie ſiſcher Steinfoplen und Toles 

Vom 15. September d. J ab tritt cin gemein⸗ 
Thaftlicher Tarif für den Transport Niederſchiefiſcher 
Steinföhlen und Coles in vollen Wagenladungen von 
Sep Stationen Gottesberg und Dittersbach ber dies⸗ 
gen Bahn nah den Stationen der Märkifchs i 
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hat der Herr Minifter der geiſiliche 
Mebicinal = Angelegenheiten duch Berfügung vom 


Hofener Eiſenbahn Reppen, Sternberg, Neus-Gunersbo: 
Bla ie ann — 
Fig Schwiebus, Sientſch, Bentſchen via Guben in 
t. 
Bütkr-! 
Sottes ber 
ſo lange ſolche vorhanden ſind. 


D. und Merzwiefe, 


Druderemplare des Tarifs werden bei unferen 
Expeditionen hier, in Branfjurt a. O., Guben, 
und Ditteröbah unentgeltlich verabfolgt, 


erlin, den 5. September 1812. 
Königl. Direction 
der Nicerfälehf- Märfifen Eifenbapn. 
Bekanntmachung der Königlichen 
Eharitd:Direction zu Berlin. 
Die Erhöhung der Kur- und Berpflegungs-Koflenfäge 
des Rönigugen EhariterKraufenhaufes beizsifiend. 
Auf Grund des Aderhödften Erlaffes vom 


7. September d. J. welcher alfo lautet: 


„Auf Ihren Bericht vom 4. d. M. ermädtige Ich 
Sie hierdurch, den gegenwärtig beſtehenden Kurs 
und Berpflegungefoflen-Sag_ded Eharitd-Kranfens 
baufes in Berlin vom 1. October b. 3. ab von 
fünfzehn Silbergroſchen auf fiebenzehn Silbergroſchen 
ſechs Pfennige pro Kopf und Tag zu erhöhen. 
Berlin, ten 7. September 1872. 
gez. Wilhelm. 
83. Kalt. 
n, Unterrihiee und 


11. def. M. beftimmt, dag die Kurs und Verpflegungs⸗ 
foren im biefigen Charité⸗Krankenhauſe nah dem 
erhöhten Sage vom 1. October d. 3. ab zu berechnen 
find. Durch diefelde Verfügung des Herrn Minifters 
iſt die unterzeichnete Dircction ermächtigt worben, 
von dem gebachten Zeitpunft ab ben durch ben Erfaß 
vom 10. Mai 1869 normirten Koftenfag für hiefige 
Gemüthötranfe von zwanzig Siübergrofhen auf fünf 
und zwanzig Silbergroſchen und den für auswärtige 
Gemüthöfranfe von fünf und zwanzig Silbergroſchen 
auf einen Thaler pro Tag und Kopf zu erhöhen. . 
Died wird unter Hinweis auf den $ 7 des Res 
ulativs vom 7. September 1830 — Geſ.Samml. 
. 133 und die Allerhöchſte Cabinets-Crdre vom 
17. Aprit 1846 — Gef.-Samml. ©. 166 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 13. September 1872. 
Königl. Eharite-Direction. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Haupt-Steuer-Amts 
für inländifche Gegenftände, 


betreffend die Beftimmnungen toegen Berfleuerung des innerhalb 


des Stadtbegirts von Berlin geborenen ıc. Sihlachtviebes 
Zur Vermeidung derjenigen Strafen, welche für 


bie nicht rechtzeitig beiwirfte Verſteuerung des 
innerhalb des Steuerbezirls von Berlin geborenen sc. 
Schlachtviehes angebroht find, werben nachſtehend 
die Beftimmungen bes Regulativs zur Erhebung ber 
Mahl und Schiachtſteuer in Berlin vom 4. Juni 1865 


ciracht und zwar: 


in Erinnerun; 
ird Vieh innerhalb des Stadibezirks 


$ 98. 


pe 
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geboren, fo muß ſolches ſpäteſtens am anderen Tage, 
ober fall an demfelben eine Abfertigung nicht flatt- 
findet, am nägfolgenden Tage beim Haupt-Steuer- 
Amte oder einer Afıftentur (mit Ausnahme der Eifen- 
bahn⸗ Aſſiſtenturen) zur Steuer-Entrihtung angemeldet 
und verfeuert werben.” 

599. „Tritt ein Stüd Vieh dur höheres 
Alter in eine andere fleuerpflichtige Claſſe, ſo muß 
folhes unverzüglich bei einer der im 8 98 bezeichneten 
Steuerftellen gemeldet und ber Steuerſatz der höheren 
Claſſe mit Anrechnung des bereits gezahlten Betrages 
entrichtet werben.” J 

Schaf⸗ und Ziegenlämmer, ſowie Spanferlel 
werden als ſolche nur ben erſten Sommer hindurch 
bis zum erſten October erachtet, Kälber bagegen, fowie 
dic außer der gewöhnlichen Zeit geborenen Schaf- und 
Birgentämmer und Spanferfel gelten als folde ein 
halbes Zapr lang. Nach Ablauf Biefer Friſten tritt 
das genannte Jungvich beziehungsweiſe in die Claſſe 
der Schafe, Ziegen, Schweine und ber Stiere ober 
Serfen. Berlin, den 12. September 1872. 

Königl. Haupt-Steuer- Amt für inländifche Gegenflände. 


Patent-Ertpeilungen. 

Dem Mafinenmeifter Heinrich Wilhelm Marsini 
zu re Bayreuth iſt unter dem 6. September 
». 5. ein Patent 

aufeine FeuchteundSatinir-Mafcpineinderdurd, 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber 
Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an geredinet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 


Patent-Aufhebungen. 

Das dem Herzoglich Anhaltiſchen Bergrath a. D. 
Carl Bifchof zu Halle a. S. unter dem 28. Juni 
1870 ertheilte Patent 

auf ein buch Beſchreibung erläuterted Ver⸗ 
fahren, Theer aus Schweclfoplen zu ‚geipinnen, 
foweit daſſelbe ald neu und eigenthuͤmlich er⸗ 
achtet worden if, 
iſt aufgehoben. 
Perfporalbronik. 

Die duch den Tod bed Nendanten Neumann 
erledigte Stelle des Kreisfteuer-Einnehmers und Forſt⸗ 
Eaffen-Rendanten in Freienwalde a/D. ift dem bie- 
Kerigen Rentmeiſter und For - Caffen «-Rendanten 

ublig in Joachimsthal verliehen worden. 

Die von dem Bauführer Voigt interimififch 
verwaltete Kreiöbaumeifterflelle zu Templin if von 
dem Kreiöbaumeifter Schulze, bisher zu Jülich, nun⸗ 
mebr definitiv übernommen worben. 

Dem Schulamts⸗Aspiranten Carl Hammermann 
aus GroßeToitin, jegt in Ribbeck, Kreis Templin, if 
die Erfaubnig zur Annahme von Stellen als Haus— 
lehrer im Regierungsbezirt Potsdam ertheilt worden. 

Dem bei der Königlichen General-Commiffion zu 


Berlin angeflellten Serretair und Bürcau-Vorſteher 


Baradorf iſt der Titel „Rechnungs⸗Rath“ verliehen 
worden. 
Der bisherige Prediger Morig Auguſt Typfe zu 
Groß Mur, Diözefe Zehdenid, iR zum Pfarrer bei den 
evangeliſchen @emeinden ber Parodie Schmergow, 
Didzefe Neuftadt-Brandenburg, betellt worden. 
Der ordentliche Lehrer an ber Louifenkäbtifhen 
Realſchule zu Berlin, Dr. Ritter, if als Oberlehrer 
an ber Bictoria-Schufe 'ebendafelbft angeſtellt worden. 
Die Schulamts-Eandidaten Mar Franz Jacob 
Schlegel und Baldemar Gillyaufen find als 
ordentliche Lehrer am Königlichen Wilpelme-Oymnafium 
zu Berlin angeftelt worden. 
Bei dem Königlichen Stadtgericht zu en 
ber bisherige Rreisgerichtö-Secretaie Chrifiian Friel 
Hoffmann zum Gtabtgerihie-Serretair ernannt 
worden. 
, Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiferliden Ober-Poftdirection 
in Berlin. 
Im Laufe des Monats Auguft find: 
angeftellt: die Poflamts-Affikenten E. A. Klein, 
Albrecht, Born, Bud und Tſchech in diefer 
Eigenfhaft, der Militair-Invalide Kuhſen ale 
Briefträger, der idb. Unteroffgier Bardubitzty, 
der in. Öefreite Kell, die Militair-Invaliden 
G. L. Lange, Scheller, Petri, der anfellungd- 
ber. Partetträger Mapnede und ber anfellungeber. 
Porilon Britzlow als Pofbüreaudiener, ber 
anſtellungsber. Stadtpoſtbote Koslik als Poſt⸗ 
padetträger; 

beftätigt: bie Pofanwärter Sünder, Dührfen, 
Rautmann und Nowacki als Poflamts- 
Aſſiſtenten; 

ernannt: die Poſteleven Ra aſch und Heinz zu 
Pofpractifanten und ber Pofigehülfe Duaaz 
zum Poftamts-Affiftenten; 

angenommen: ber Briefträger Simon Rothe zum 
Pofanwärter; 

verfeßt: der Ober⸗Poſtſecretair 3. 2. I. Schmidt 
von Edin, der Pofamts-Affikent Rampe von 
Guben und ber Briefträger Eduard Schulz von 
Breslau nach Berlin, der Poffecretair Leßmann 
und ter Briefträger Bleifhwig von Berlin nad: 
Guben refp. Breslau; 

freiwillig aus efchieden: der Pofbegleiter 
Zuhrt und ber Lanbbriefträger Abraham; 

penfionirt: ber Secretariats⸗ Aſſiſtent Knothe, ber 
Oberbriefträger Schrandt und ber Briefträger 
Dodenhöft; 

verſtorben: der Pofbegleiter Schober. 

Bermifchte Rachrichten. 

Die völlige Fertigftellung ber neu erbauten 
Strede des Plauer Canal von Niegripp bie 
Seedorf betreffend. 

Wir bringen für das betheiligte Publikum es 





hiermit zur Öffentlichen Kunde, dag tie neu erbaute 
Tanalſtreke des Mauer Ganald von Niegripp bis 
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Seeborf nunmehr völlig fertig geßellt ift und in ipremfin ber Superintenbentur Templin, der Kirche zu Dölln 


jen Umfange von dem Schifffahrt treibenden Publis 
m benugt werben kann. Die den Canal benugenden 
Schiffer haben fi) genau nach der von und unter dem 


8. September v. 3. (Amidblatt S. 230 ff.) erlaffenen |in der Superintendentur Prenzlau I, der St. 


olizei⸗Verordnung für den Planer Canal zu richten. 
* Ragdeburg, den 31. Auguſt 1872. 
Königl. Regierung.: Abteilung bes Innern. 


Befanntmachun; 
die Sqwargerichte · Sihun⸗ OB tens. J 
Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bie nächſte Sigung des Sgwuͤrgerichtshofes 
am 7. Detober I872 Vormittags 9: Uhr, 
beginnt und in bem Local der Hausvoigtei, Haud- 
Hoigteiplag Ni. 14 hierſelbſt, abgehalten werben wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen if, foweit es die 
vorhandene Räumlichfeit geftattet, allen erwachfenen, 
im Sn jenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen 
gegen arten geftattet, welche in unferem Büreau VII 
daſelbſt zu erhalten find. 
Berlin, den 11. September 1872. 
Königl. Kreisgericht. I. (Criminal) Abtheilung. 


Gefchente an Kirchen ze. 
Es if gefchenkt worden: 
in der Guperintendentur Dahme, ber Hospitalficche 
zu Dayme von Gemeindegliedern 1) eine Altar» und 
a 8 Mi fowargem ae mit 
Goldfrangen, jemachte Blumen nel u ges 
en Vaſen, eine Altarbibel, A) Tuch zur 
effeidung bes Altars, 5) ein großer Teppich 
für den Altarraum; 
in der Superintendentur Prenzlau I, der St. Marien« 
zu_Prenzlau von einem ungenannten zur 
Marien » Gemeinde nicht gehörigen Einwohner der 
Stadt eine werthvolle Kanz leidung nebft Pult⸗ 
dede mit ſilbernen Borten, Franzen und Gtiderei; 
in der Superintendentur Berlin-Land, ber Kiroe he 
Marzahn von einem ungenannten Gemeinde » Mit⸗ 
liebe ein ſchön gewirkter Teppich zur Bedeckung ber 
Itarkufen; , 
in der Superintendentur Templin, der Kirche zu Doͤlln 
son ber Ehefrau. des Müplenmeifters Schmiele zu 
Dilin-Müple zwei Altarkerzen; 
in der Superintendentur Stadt Havelberg, der Stadt» 
tirche zu Havelberg von mehreren weiblichen Ge⸗ 
meinbemitgliebern eine werthvolle Tauffteindece von 
rothem Pläfch, verziert mit golbgefihtem Kreuz und 
Lamm; 
in der Superintendentur Belzig, der Kirche zu Baitz 
von der Ehefrau bes Hüfners Wricke ein Paar 
Altarleuchter von Alfenide; 


von einem ungenannten Gemeindegliche der Betrag 
von 2 Thlr. zur Anfhaffung von Kerzen für bem 
Kronlenchter; 

acobi⸗ 


Kirche zu Prenzlau 1) von 2 ungenannten Damen 
ein gefliefter Teppich, 2) von Oemeindegliedern ein 
ſilbernes Taufbecken im Werthe von 77 The. 
25 Sgr., 3) von einem ungenannten Gemeindes 

gliede eine Marmorplatte zum Taufftein; " 

in der Superintendentur Berlin » Land, der Kirche zu 
Beißenfee von dem Geheimen Regierungs-Rath Dr. 
Lüdersdorf zu Berlin eine echt füberne, zum Theil 
ee Abendmahle » Beinfanne im Werthe von 

v5 

in der Superintendentur Potedam -I, der Kirche zu 
Michendorf von dem Gaftwirth und Kircenälteften 
A. Jänide daſelbſt ein Paar vergoldete Aliar⸗ 
leuchter von Zinfguß im Werthe von 7 Tylr.; 

in ber Superintendentur Wufterhaufen a. D., a. der 
Kirche zu Hohenofen: 1) von der Patentpapierfabrif 
eine Altar- und Kanjelbekleidung von violettem 
Halbtuch mit goldenen eanyen, 2) von dem Fabrifs 
director Kayſer umd feiner Ehefrau zu Eichberg in 
Schiefien eine itarbibel, b, der Kirche zu Sievers⸗ 
dorf: 1) von einem früheren Gemeindegliebe eine 
ſchwarzſammtne Kanzelpultdecke mit echt goldener 
Stiderei und echt goldenen Franzen, 2) von einer 
mehlgefäße m Riemen Brenn und Eier, 
maplöge| mit en Franzen un! 
3) iR anf Koflen eines Eonfirmanden das Erucifir 
neu ladist und der Chriſtuskoͤrper neu segetnet; 

in der Superintendentur Templin, a. der Kirche zu 
Denfow von dem Schuhmachermeiſter — 
Wilhelm Runge zur Benutzung in den Leſegottes ⸗ 
dienften „Ziethe's Immanuel”, b. der Kirche zu 
Bentel von dem Schiffer Friedrich Baͤthke zu Zehde⸗ 
nid zwei Altarlichte; 

in der Superintendentur Prenzlau I, a. der Kirche zu 
Wihmannsdorf: 1) zur Befchaffung einer Orgel von 
dem Patron Grafen von Arnim-Boygenburg 
und deſſen Familie 130 Thlr., fowie von ber 
Gemeinde 270 Tplr., außerdem nod Seitens ber 
Legteren 2) eine Altarbede von ſchwarzem Tuche 
mit goldenem Kreuz und Goldfranzen, 3) ein Taufe 
fein von Eichenholz, 4) ein Kronleuchter zu 
12 Lichten, 5) eine Gedenktafel für ein im Kriege 
gebliebenes Gemeindeglied; b) ber Kirche zu Jacobe⸗ 
bagen von der Gemeinde ein Kronleuchter mit 

8 Wadchslichten, c) der Kirche zu Elaushagen von 





ber Gemeinde eine Gedenftafel für die im Kriege 
Gebliebenen. 





(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 


fe 
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betzi eine einfpaltige Drudzelle 2 Sar. 
erden ber De mit 1 &gr. bereipnet.) u 





Rebigirt von ber Königligen Regierung zu Potsdam. 
Yotsvam, Bußprudeeri der U. 3. Hayn'iden Erden. 


Amtsblatt 


ber Königlich 
3 


Bekanntmachung ed Rönig 
Vrafidiums —— Brandenburg. 
Den viejgäprigen Tommiunal-gandtag der Neumark betreffend. 
9. Der nädfe Eommunal-Randtag ber Neumark 
wird am 18, Rovember d. J. in Eüfrin eröffnet 
werden. Die verwaltenden: Behörden ber ftänbiigen 
Zufftute , ſowie der Kreiſe und der Gemeinden Haben 
diefenigen ¶ Gegrnſtände welche fie auf biefem 
Gommunatanätpge wur Sprache zu bringen beabſich⸗ 
tigen, bei dent Herrn. Borfigenden bed Landtages, 

mmerheren von Bond auf Lauchſtaedt bei Wolden ⸗ 
erg anzuimeiven, die Königlichen Behbiden aber wegen 
dieſer Gegenſtaͤnde fih am mid zu wenden. 

Potsdam, ben 17. September 1872, 
® 


md der 





Der Ober/präftbent der Provinz Brandenburg. 
— Bertretun ie 
" Werpr! en un achungen 
\ ber Wöhkglicheit Megierunge 
a) welche den atenierlimgebejtet Potsdam und 
"die Slabt Berlin Betreffen. 
N Zatpteit der gell 
187. Der Tarpreis eines Blutegels if für die Zeit 
vom 1. Oxteben' d. J. bisiultimo Mär t:: J. auf 
‚Einen Sübergrofben Sechs Pfennige 
fefigefegt, was mit Bezug auf Seite 24 der Armei-Tare 
hiermit befannt gemacht wird. - 
md: Berlin, den 19. September 1872. 
. gl. Regierung. : Rönial. 
Antheilung des Innern.  Poligei-Präfldium. 
db) melde den Feglerangsbezirk Potsdam 
auoſchtleßlich betreffen. 
.. °" Pebannmen-Leprcurfad. ' 
158. Der Däsfäheige Beheruuius in Königlichen 
Hehammen-Infiitut zu Berlin beginnt am 1. Detober 
d. 3. Wir bringen dies unter Dinweis auf den $.5 
der Hebamme Infiruction vom 10. September 1871 
(Amtsblatt pro 1874 Seite 261), wonach Schülerinnen, 
weiche am 1. October in dem, zur Zeit im Koͤniglichen 
it6-@ebände zu Berlin sbefindlicpen behr / Inftitut 
eingetroffen jmd, zu gewärtigen haben, bap fie 
nicht mehr zugelafen mb bei fpäterem Erſche inen 
nnna⸗ lich zurüdgewieſen werben, hiermit zur aus⸗ 
drüdtichen Kenntniß ſowohl der Schülerinnen, welche 
son ums zur Zulaſſung beſtimmt find, als auch ber 
ihnen vorgeji Drtöbehörben und fordern bie letzteren 
anf, den Exhüleriunen ihres Dris das pünktliche 
inen im Ipſtitut noch beinnders einzuſchärfen. 
—— ben 17. September 1872. 
vͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


en Regierung zu Potsdam 
Stadt Serlin. 


Den 27. September 
lichen Dber: 2 


®& 
des Verbandes zur Ansübur.g der Eontrolle Aber bie Staucdtike 
in Brandenburg a. - 

5 1. Unter der Benennung 
„Berband zur Ausübung der Eontrolle über 
bie Stauwerfe in und bei Brandenburg a. 9.” 
wird eine Genoſſenſchaft mit Eorporationsrenten ges 
bildet, welde ihren Gerichtöftand bei dem Kreisgericht 
zu Potsdam hat. 

5 2. Zweck des Verbandes if: 
die dauerade Haltung und Befoldung eines Bes 
antten in Brandenburg, weicher Darüber zu 
wachen hat, daß bie daſelbſt beſtehenden Staus 
werte jederzeit foweit, ald das Intereile der Ber» 
bandögenoffen es erheiſcht, den ergangenen und 
etwa fpäter noch ergebenden bezüglichen Ver⸗ 
orbnungen gemäß gehandhabt werben, 
die Schau derjenigen Hauptgräben und fonfugen 
Zuflüffe der Havel im Gebiete der Ieptern mit 
Einfluß‘ ihrer Seitenthäler gu beforgen, beren 
allgeitig freier Ablauf nöthig if, um die Grund 

‚Hüde der Berbandegenoflen gegen ungeitige Lebers 
fluthungen zu fügen. 

{Die Beſtimmung der hiernach von dem Ver⸗ 
baude unter Schau zu nehmenden Waſſerläufe 
erfolgt auf den Antrag des Verbands ⸗Vorſtandes 
duch die Königliche Regierung zu Potsdam, weiche 
au die Art und MWeife der Ausübung der 
Schauen durch den Erlaß entfprechender Polizei- 
Betorbnungen zu regeln hat. 

8 3. Der Berband befteht für jegt and den 
Beſitern der im folgenden Paragraphen genannten 
Rittergüter und der -Nieberungsgrundftüde in dem 
Feldmarten der ebendaſelbſt aufgeführten Gemeinden. 

Der Umfang bed Verbandes fann durch den An- 
ſchluß der Befiger anderer zur Havel» Niederung ober 
zu ben Geitenthälern der Havel gehörigen Grundfüde 
erweitert werben. 

Ein ſolcher Anſchlaß erfolgt nad Anhörung des 
Berbandövorkandes und ber betheiligten Grundbeſitzer, 
unter den durch den Minifter für die Iandwirtpfchuft> 
lichen Angelegenheiten zu treffenden Zutrittebe- 
fimmungen und im Uebrigen nah Maßgabe dieſes 
Statuts 

8 4. Die Koſten, welche zur 


1) 


2 





Erfüllung ‚der 
Zwede des Verbandes erforderlich find, werden in bec 
Weiſe aufgebracht, dag au {a IK yon Wosaaan 
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Umwandlung in die Goldwährung erfolgt gleichfalls 
nah dem am Tage des Eingangs in New-JYork 
gültigen Courſe. 
Berlin, den 19. September 1872. 
Kaiſerl. Genrral-Pof-Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Wolizei⸗-Präfidiums su Berlin. 
Die Acnverungen des BStatuts ver Dentfchen Lebend » Ber 
ſicherungo⸗Geſellſchaft in Lübeck beireffend. 

AS. Die diesjährige Generalverfammlung der 
Deutſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft in Lübeck 
hat verſchiedene Aenderungen des Statuts beſchloſſen, 
welche laut der in der Beilage zu dieſem Amisblatt 
abgedruckten Bekanntmachung durch Reſcript des Herrn 
Minifters des Innern vom 9. Auguſt 1872 die ſtaat⸗ 
liche Genehmigung erhalten haben. Dies wird mit dem 
Nemerfen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie 
Conccffion und das Statut biefer Deretaett im 
33. Sıüd dieſes Amtsblatts de 1866 als Beilage 

abgedrudt if. 

Berlin, den 17. September 1872. 

Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 
Bekanntmachungen der Königlichen Saupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden. 
Schuldverſchreidung der I 8gen Staatd-Anle he v. 3. 1859. 
20. Die Bankiers Heß E Rap bier haben die 
Schuldverichreibung der 5 %/ogen Staats-Anleihe vom 
Jahre 1859 Littr. K. N? 11170 über 500 Thlr. zur 
Einlöfung praäfentirt, dic jedoch wegen eines auf ber 
Schuldverſchreibung befindlichen durchſtrichenen, nur 
zum Theil noch erkennbaren Yußercoursfegungs- 

Vermerkes beanſtandet werden mußte. 

Mit Bezug auf 5 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. ©. 177) wird Jeder, der an biefem 
Papiere cin Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, 
dies binnen 6 Monaten und fpätefleng am 31. Has 
nuar 1873 und foriftlich anzuzeigen, mwibrigenfalls 
ber dur die Schuldverfchreibung verbriefte Kapitals 
betrag an die oben genannten Bankiers ausgezaplt 
werben wird. Berlin, ben 11. Juli 1872. 

Haupt-Berwaltung der Staatsichulden. 
A.fgebot eintr Schuldverſchecibung der conſolidirten Staals⸗ 
Anleihe von 1870. 

21. Die Bersinsbant Oſterfeld zu Ofterfeld hat 
anf Umſchreibung der Schultverjepreibung der confoli- 
birten Etaats = Anleihe vom Jahre 1870 Lie F. 
NE 6168 über 50 Thlr., von welcher ein Stüd ab- 

geriffen tft, angetragen. 

Nah Boridrift des 6 3 des Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (Geſ.S. S. 177) wird Jeder, der an 
dieſem Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, auf: 
gefordert, Dies binnen ſechs Monaten und fpätrfiene 
am 1. Februar 1873 uns fehriftlich anzuzeigen, 


Berloofung der Btaats-Prämien-Anleife von 1855. 
22. Bei der heute in Gegenwart cined Notar 
öffentlich bewirkten 18. Berloofung der Staatd- 
rämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 find bie 43 Serien 
SE 84 119. 120. 152. 168. 190. 229. 


237. 276. 304. 320. 395. 430. 434. 
471. 479. 549. 573. 606. 630. 633. 
639. 699. 718. 727. 861. 878. 880. 
912. 927. 930. 950. 1021. 1040. 1043. 
1062. 1068. 1136. 1250. 1260. 1261. 1293. 
1419. 

gezogen worben. | 

- Die Befiger der zu diefen Serien gehörigen 

4300 Stüd Squldverſchreibungen werden aufgefordert, 


den Prämienbetrag von 114 Thalern für jede Schuld- 
verfchreibung vom 1. April 1873 ab täglich, mit Aus⸗ 
ſchluß der Sonn- und Feſttage und ber zu den Caſſen⸗ 
Revifionen nöthigen Zeit in den Vormittageſtunden 
von 9 bie 1 br bei der Staatsihhulden-Tilgungs- 
caffe Bierieioh, Dranienftrage Nr. 94, gegen Quittung 
und Rüdgabe der Saulboerireitungen mit den dazu 
chörigen Eoupond Serie III NE 2 die 8 über Die 
Sinfen vom 1. Aprit 1872 ab nebſt Talons, welche 
nah dem Inhalte der Schuldverſchreibungen unent- 
geltlih abzuliefern find, zu erheben. 

Die Prämien können auch bei den Königlichen 
Negierungs=-Hauptcaffen, fowie bei den Bezirfö-Haupt- 
caffen in Hannover, Osnabrück und Lünchurg und 
der Kreiscaſſe in Frankfurt a. M. in Empfang 
genommen werben. Zu dieſem Zwede find Die Schuld⸗ 
verjhreibungen nebſt Coupons und Talons ciner 
biefer Caſſen vom 1. März 1873 ab einzureichen, 
welche fie der Staatsfchulden-Tilgungscaffe vorzulegen, 
und nad erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 
1. Aprit 1873 ab zu beforgen hat. 

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Prämie zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quitiungen werden von den 
gedachten Caſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsfhulden- Tilgungscaffe fann 
fih in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Schuldverfhreibungen über die Prämien- 
Zahlung nicht cinlaffen. J 

Bon den bereits früher verlooſten und gelündigten 
Serien, und zwar: 
aus der erſten Berloofung (1856) 

von Ser. 1328. 
aus der achten Verloofung (1963) 

von Ser. 1402, 
aus der neunten Berloofung (1864) 

von Ser. 746. 
aus der zehnten Verlooſung (1865) 

von Ser. 870. 


midrigenfalld die Caſſation des bezeichneten Documentes |aus der elften Berloofung (1866) 


erfolgen und der Bereinsbant Oſterfeld dagegen ein 
neues ausgehändigt werden wird. | 
Berlin, den 18. Juli 1872. | 
Haupt-Bermaltung der Staatöfchulden. 


von Ser. 298. 338. 522, und 1114. 
aus der zwölften Verlooſung (1867) 

von Ser. 16. 114. 364. 575. 658. 891. 956. 1216. 
aus der dreisehnten Verlooſung (1868) 
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von Ser. 166. 265. 269. 426, 428. 610. 888: 
1323. 


aus der vierzehnten Berfoofung (1869) 
von Ce 2 45. 254. 256. 283. 448. 666. 787. 
803. 1066. ans. 1217. in. 
aus der fünfzehnten Berloofun; 
me 177.578, 7° FRA 0. 1037. 1056. 
1166. — —N 
aus der ſechszehnten Berloofun; 
. —ãA— 28. 82. ern 345. 396. 467. 558. 
617. 669. 914. 916. 1116, 1152. 1176. 1249. 
1251. 1339. 1a nu (de72) 
aus ber ficbenzehnten Verloo 
un en fer 227. 336.523. 664. 665. 745. 
778. 795. 808. 887. 933. 1009. 1016. 1070. 
1163. 1282. 1321. 1392. 1407. 1433. 1438. 
1449. 1468. . 
find viele Schuldverſchreibungen bie jegt noch nicht 
tealifirt; ed werben daher die Inhaber derfelben zur 
Bermeidung weiteren Zinsverfufted an die baldige Er⸗ 
hebung ihrer Gapitalien hierdurch von Neuem erinnert. 
Sertin, den 16. September 1872. 
Hanpt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Belannntmachungen 
des Königl. Oberbergamts zu Salle. 


Seſchãfts Anweiſuug 

nseffionirten Markfeider, welche im Beziste des 
ir Hl sa ar S. PR N 
A. Auf Grund des 5 6 der Allgemeinen Bor 
Thriften für die Marlſcheider tm Preubiſchen Staate 
vom 21. December 1871, wird dem conceffionirien 
Marffgeidern, welche im Bezirke des Oberbergamts 
u Halle Arbeiten ausführen, umter Aufhebung der 
Snfiraetion vom 4. September 1862 und des Rad 
trages_ zu berfelben vom 3. Auguſt 1866 nachſtehende 
Anmeifung ertbeilt: 

51. Anzumendende Maaße. AB Einheit 
des daͤngenmaaßes muß nah Borfhrift der Maaß⸗ 
und Gewichtsordnung vom 17. Augur 1868 "das 
Meter in Anwendung gebracht werden. Alles Flächen 
maaß muß nad Hectaren, Aren und Ouadratmetern 
und, wo es nöthig, nad Decimafbräden ber letzteren 
angegeben werden. Wenn Längen« oder Flächen⸗ 
abmeffungen in anderem Maaße bezeichnet werben 
ſollen, fo muß die Meflung doch jederzeit nad dem 
Meteimaaß ausgeführt und das andere Man dur 
Rechnung ermittelt werden. Alles Körpermaaß muß 
nad Kubifmetern uub Heftolitern angegeben werben. 
Die abgelürgten Bezeihnungen für dieſe Maaße find 
diejenigen, deren fich die Kaiſerliche Normal⸗Eichungs⸗ 
Eommiffion in ihren Publikationen bedient und bie in 
der Bekanntmachung derſelben vom 25. März 1872 
wie folgt angegeben find: 

A. Längenmaaße. 
Bolle Bezeichnung. Abgefürzte Bezeichnung. 
Kilometer 2.2.0.0. km 
Delameer . . dkm, 


m. 
dem. 
cin, 
„00.0. mm 
B. Flächenmaaße: 
Volle Bezeihnung. Abgıfürzte Bezeichnung. 
Hhar 2.20. ha 
Duabratbefameter oder Ar . a. 
Quadratmeter . » . . . gm. oder Lim. 
Quadratdecimeter , . » gdem, sder Didem. 
Quabratcentimeter . gem. oder Diem. 
Quabdratmillimeter . . . . qmm. ober [Jmm. 
C. Körpermaaße. 

Volle Bezeichnung. Adgefürzte Bezeichnung. 
Kubifmeter . . chm. 

Heholiter . . . 2. hl 
Kubifdecimeter oder Liter . 1. 
Rubifcentimeter . . . . . cbem. 
Kubitmillimeter . . . . . ebmm. 

D. Gewichte. 


Bolle Bezeichnung. Abgefürgte Bezeichnung. 
ke. 


(> Be 
Deeimeter 2000. 
Eentimeter . 2200. 
Millimeter 


Kilogramm . 2.0. 

Defagramm . 2» 2200. dig. 

Gamm . 22220 

Decigramm . nd 
Eentigramm . . .. es. 
Milligramm . . mg. . 


$ 2. Inftrumente. Der Markfceider mug ſich 
bei Ausführung feiner Arbeiten richtiger Inftrumente 
bedienen umd ift für flete Richtigerhaltung derfelben 
verantwortlich. 

$ 3. Die Eintpeifung. des Eompaffes iſt fowopt 
nad 360 Graden, als auch nah zweimal zwölf 
Stunden geftattet. Im erfteren alle find die im 
$ 20 und in der Anlage mitgetheiften Schemas ent⸗ 
ſprechend abzuändern. Die Compaßftunden find flets 
nad Stunden, Achtelſtunden und Sechszehntel Adhtel- 
Anden abzulefen und zu verzeichnen. Jede andere 
Bezeihnung der obfersirten Stunden iſt unterfagt. 
Die Tpeilung des Gradbogens muß Beobachtungen 
von 5 zu 5 Minuten geftatten. 

$ 4. Mittagslinie. Befindet fih im Gefchäfte- 
bereiche des Marfjcheiders eine von dem Oberbergamte 
feftgelegte Mittagslinie oder iſt ſtatt iprer der Azimuthal⸗ 
winfel durd feſte Punkte beftimmt, fo it der Mark⸗ 
f&eider verpflichtet, wenigftend ein Mal im Jahre und 
zwar Behufs Ermöglihung einer Vergleichung ber 
Declination an den auf verfchiedenen Punkten gelegten 
Hauptorientirungslinien am 1. October Nachmittags 
3 Uhr die Declination der Magnetnadel feines Com⸗ 
paſſes zu beobadten. Für dad Journal, in welches 
die Beobachtungen einzutragen find, ift das beigefügte 
Schema zu benugen. 

$5. Drientirungslinie: Zur Bermeidung 





der bei den Operationen mit dem Tompaß aus den 
periodiſchen und täglichen Abweichungen der Magnet⸗ 
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nadel entſtehenden Fehler ift für jede Grube eine 
Drientirungdlinie von einem angemeffen zu wählenden 
und zu firirenden Standpunkte aus durd Kirchthürme 
oder andere unverrüdbare Gegenflände feflzulegen. 

Mit Genehmigung des Dberbergamts fann cine 
und diefelbe Drientirungdlinie für eine größere Gruppe 
von Bergwerfen dimen. Das Streichen ber 
Drientirungsfinie if unmittelhar vor jeder marks 
ſcheideriſchen Aufnahme, und wenn eine folde mehrere 
Tage in Anſpruch nimmt, täglich zu ermitteln. 

56. NRormalporizontale. Alle Nivellements 
find auf eine Normalhorizontale zu beziehen, die durch 
den genau zu bezeichnenden, höchſten feften Punkt zu 
legen, ober in rumden Zahlen, z. B. 20,40 Meter, 
über bemfelben zu conflruiren ift. Ueber der Normals 
horizontale if auf den Grubenrifen, wo es ohne um⸗ 
Rändficpe Ermittelungen möglich if, ihre Höhe über 
dem Nullpuntte des Amfierdamer Pegels oder über 
dem mittleren Dffeefpiegel bei Swinemünde 
anzugeben. Nivellements benachbarter Gruben find 
entweder auf ein und biefelbe Normalhorizontale zu 
beziehen oder es iſt die Rage der Normalporigonsalen 
benachbarter Gruben zu einander feſtzuſtellen und auf 
den Riffen zu vermerten. 

57T. Ausführung der Meſſungen. Die 
Aufnahme und Nadtragung der Baue if Retd auf das 
ganze Brubengebände, bid zu ben dermaligen Orts⸗ 
und Betriebspunften auszubehnen. Gind feit ber 
fegten Nachtragung geführte Betriebe bereite verbrochen, 
verftürzt oder ſonſt unzugänglich geworden, fo fönnen 
ur Vervollſtaͤndigung der Aufnahme bie auf dieſe 
Betriebe bezüglihen Meflungen der Grubenbeamten 
unter Beobachtung der Beftimmungen ber SS 14 und 
22 benugt werben. 

58. Bei der Aufnahme und Nactraguug der 
Baue find ſtets ſowohl die föpfigen Winfel, als auch 
die Neigungen zu meflen, nur bei der Nachtragung 
der auf der Ragerflätte getriebenen fireichenden Abbau⸗ 
fireden, den Pfeilerabbauen und Sirftenbauen, fowie 
den furgen Weiterdurchhieben wird von dem Nivellement 
abgefehen, fofern es fi nicht um bie Nenanfertigung 
eines Specialtiffed oder einer Specialzulage handelt, 
in weldem alle alle offenen Räume genau durch 
ſoͤhlige Winfelmeffung und Nivellement aufzunehmen 
find. Während des Ziehens hat der Markfceider auf 
die zur völligen Darfellung des Grubengebäudes ges 
hörigen Gegenflände, als Lagerungsſtoͤrungen, Ver⸗ 
werfungen, Beränderungen im Ballen, Wechſel der 
Gebirgsarten und Schichten, abgehende Trüme, Ber 
änderungen in ber Erzführung bei metalliſchen Berge 
werfen gu adten und feine Beobachtungen nebft den 





Obfervationen im Winfelbuche zu notixen. 

6 9. Kommt es bei einer marlſcheideriſchen An- 
gabe fowohl in den föpligen Längen und Richtungen, ! 
als auch in den Saigerhöhen ar eine_befondere Ger! 
nauigfeit an, wie bei allın Schacht und Durchſchlags⸗ 

en, fo ift der Zug, beziehenilich das Nivellement ! 


doppelt, d. b. hin und zuräd zu verrichten umb 
zuzulegen. 

$ 10. Bei ber Aufnahme und Nachtragung von 
Grubenbauen iſt der Endpunft, Sei Schacht⸗ und 
Durchſchlagsangaben auch der Anfangspunft ded Zuges 
und bie nöthigen Zwifdenpunfte durch fogenannte 
Marffcpeiderzeihen in der Zimmerung durch ein aufe 
rechtſtehen des rechtwinkeliges Kreuz mit vier gleichen 
Schenkeln und furzen am das Ende eined jeden 
Schenkels angefegten Duerlinien, am Geſtein dur 
ein Bohrloch mis hölgenem Pflod, der auf dem der 
Strede zugefehrien Kopfe ebenfald mit einem folden 
Kreuze verjehen fein muß, zu bezeichnen und auf den 
Niffen anzugeben. Sollie Diefe Mngabe eine längere 
Dauer nit erwarten laſſen, fo iR außer diefen Zeichen 
ein Döbbel in dir Sohle fer einzuteeiben, aud über 
haupt die Stelle, an ber bad Marficheiberzeichen an« 
gebracht if, durch einen Kalffixih am Stoße erſichtlich 
zu machen. Da bei etwajgen Währ«. ober Gontrolr 
zügen von folgen Zeichen ausgegangen wird, fo hat 
der Marfiheider fie entweder ferbk zu fehlagen, oder 
in feiner Gegenwart ſchlagen zu laffen und den Gruben⸗ 
beamten zur. Ueberma ‚und .@ehaltung zu be 
zeichnen. ‘Die Höhe der Zeichen über der Sirrcken⸗ 
ſohle ift ſtets zu meffen und im Winfelbuche anzugeben. 
Es darf bei Vachtragungen und neuen Aufnahmen 
niemals an unfigeren Zeichen angehalten werden; der 
Marffgeider ift vielmehr in ſolchen Faͤllen verpflichtet, 
auf —— —J ſichere Mariſchederzeichen zurüd ⸗ 
zugehen. 

.A. Bei den Vermeſſungen über Tage der 
Marfigeiber diejenigen Situationdge —— —— 
u berüdfichfigen, welche gemäß $ 196 des Allgemeinen 

jerggefeges vom 24. Juni 1865 bes Schuges im 
Intereffe der perfönligen Sicherheit und bes äffent- 
— a —— r jat 

ei Tagedmeflungen der Me eider 
ebenfalls die Anfangs⸗, —8 Eigen Sud 
punkte fo genau zu bezeichnen und. im Winfelbuhe zu 
vermerken, daß deren Wicheranffindung Jebermann 
möglich wird. Werden verlorne Pfäple gefhlagen, fo 
—— — Lage gegen einen unverrüdbaren Punkt fer 
auftellen. 
$13. Bei jeder auf einer Orube vorgenommenen 
Mefung bat ber Markicpeider in das Zechenbuch eins 
zutragen: 

das Datum und ben Zwed derſelben und bie von 

ipm den Grubenbeamten hierbei ertheilten Mur 

weifungen, 3. B. Verhaltungsmaßregeln für pie 

Ausführung von Durchſchlags · und andern Angaben 

die Nefultate von Zulagen, die von ben einzelnen 

Betrieböpunften bis zur Erreichung einer angegebenen 

Baugrenze ober der Markſcheide god aufzufahrenden 

Längen u. f. w. Unter biefe Eintragungen hat 

ve Markicpeider feine volle Namensunterfrift 

zu fegen. . 

$ 14. Bintel- und Obfervationsbüder. 
Der Markſcheider ift verpflichtet, die in der Grube und 


Beilage zum Amtsblatt 





Bekanntmachung. 


Den nach ben beigehefteten Anlagen am 25. Juni d. J. von der General-Verſammlung be: 
ichloffenen und am 3. Juli d. 3. von dem Eenate der freien und Hanfeftadt Lübeck beftätigten Aende— 
rungen bed Statutö der 


Dentfchen Sebensverficherungs-Gefellfchaft in Lübeck 


wird die im der Konzeſſion zum ferneren Geichäftäbetriebe in Preußen vom 11. Suni 1866 vorbehaltene 
Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Die Bedingungen diefer Konzeifion bleiben in Kraft. 
Berlin, den 9. Auguft 1872. 
(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
In Bertretung: 


Genehmigungd-Urkunde 
. A. 8222. (gez) Bitter. 


Auf das Geſuch des Verwaltungsrathed der Deutihen Lebensverficherungsgefellichaft in Lübeck vom 24. 
v. Mts. um Genehmigung der nah ben Befälüfen ber Generalverfammlung —* Actionaire am 25. v. Mis. 
erfolgten Abänderungen des Geſellſchafts-Statutes in deſſen vom Senate am 10. März 1866 genehmigten Ne 
vifion vom 5. März 1866 bat ber Senat die vorgelegten, tem gegenwärtigen Decrete angebeftcten Abände- 
zungen des Gejelidafts-Statut3 genehmigt und das demgemäß abzuändernde oder mit einem Nachtrage zu ner. 
jehende Statut in der Revifion vom Jahre 1866 hierdurch obrigkeitlich betätigt. 

Beihlofjien Lübee, in der Berfammlung des Senats am 3. Zuli 1872. 


(L. S.) 
(95.) Ed. Hach, Dr. 
Secretarius. 
| Bon der Generalverfammlung am 25. Juni 1372 genchmigte Aenderungen des Statuts der Deutfchen 
Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck. 


85. 

Der nach ſolcher Feſtſtellung der Reſerven ſich ergebende Gewinn wird nad) Vorabzug der ſtatutariſchen 
6 15) und den Bramten etwa contractlih zufehenden Tantiomen jährli zu % für die mit Gewinnantheil Ver- 
cherten zurüdgeftellt, zu % unter die Acttonaire, ſpäteſtens 4 Woden nah Genehmigung der Abrechnung durch 
die Generalrerjammlung, vertbeilt. 

Anfprud auf Gewinnantbeil haben die vor dem 1. Sanuar 1858 (Abtheilung 2 und die nad dem 
1. Sanuar 1872 (Abtbeilung B) nah den Tab. 1d, 2, 3, 4 und 5 in Gemäßheit des Gefellfhafts - Statuts 
Berliherten. Der auf beide Abteilungen fallende Gewinn wird jährlich zunächſt in zwei Theile, nad) Verhältniß 
des rechnungsmäßigen efervewerthed der vor dem 1. Sanuar 1858, oder der nah dem 1. Januar 1872 abge- 
f&lofjenen, bei der Gewinrermittelung noch in Kraft befmbligen Policen zerlegt. 

Der biernady der Abtheilung A zufommende Theil wird den früheren Beitimmungen gemäß ($ 5, 34 
und 35) ded Statuts von 1854 berechnet und ausbezahlt. . 

Für die Vertheilung und Auszahlung des Gewinnantheild an die Berfiherten der Abtheilung B gelten 
folgende Beflimmungen: 

Alle in einem Kalenderjahre abgeichloffenen Verfiherungen bilden Eine Jahresklaſſe, welhe nah Ber 
hältniß ber Höhe der für ihre Sefammtverfigerungafumme zurüdzuftellenden Prämienreferven an jedem Sahres- 


gewinne der Abtbeilung B. theilnimmt. Der Gewinn jeder Jahresklaſſe wird am Schluſſe jedes 4. Kalenderjahres 
unter die dann noch beftebenden Verſicherungen derfelben Klaffe nad Verhältniß der gezahlten Sahresprämie ver⸗ 
theilt. Der auf den bezüglidhen Betrag ausgeftellte Gewinnantheilsfchein wird dem Doliceninhaber nur gegen 
Vorzeigung der Police, oder des etwa flatt derfelben ertheilten Depofitalfcheines ausgeliefert, und von ber Gefell- 
ſchaft entweder fofort baar ausbezahlt, oder auf die demnächſt etwa fällig werdende Prömienzahlung angerechnet, 
egen Auslieferung ter betreffenden Driginalantheilicyeine. ine Zinsvergütung auf die Beträge folder. Antheil- 
—* welche bis zum Tode des Verſicherten noch nicht erhoben find, findet nicht ſtatt. 


8 13. 
Der Arzt (reip. die Aerzte) der Geſellſchaft ......... 


8 27. 


Die beiden erften Abſätze in folgender Weiſe zu tafjen: 
nn ne und Hrolongation ber DBerfiherungen trägt die Gejellihaft die gewöhn- 
ichen Koſten. 

Die Verſicherten haben folglich an die Agenten weder eine Vergütung .für deren Mühwaltung zu ent⸗ 
richten, noch für Ausgabe ron Statuten, Proſpecten, Atteftformularen und ſonſtigen Drudfaden, für Porto, Ein⸗ 
kaſſirung der Prämien, Auszahlung von Renten, Pen tionen, Dividenden, Geminnantbeilen, oder endlid für die 
ER fonftiger auf die Verfiherungen der Geſellſchaft bezüglidier Geſchäfte Koften zu erftatten. 

Dagegen find die Agenten beredtigt und verpflichtet, ir alle außergewöhnlichen Sorten, welche fidh bei 
der Beantragung oder während der Dauer einer DBerfiherung, 3. B. bei Verpfändung oder Beleihung einer 
Police, ergeben, von dem Betreffenden angemeffene Sicerftellung und nad) jedesmaliger Aufgabe des Berwal- 
tungsrathd Grat u verlangen. Auch wird für jede auszuftellende Police eine Policengebühr von 1 Thlr. Pr. 
Stel rg er Betrag der andwärtigen Gtempelabgabe erhoben. Die bieftge Stempelabgabe trägt Die 
Geſellſchaft. 


8 12. 


Im erſten Satz ſtatt: „Drei Procent jährlicher Zinſen“ zu jagen: vier Procent jährlicher Zinſen, ſofern 
derſelbe auf 2 Jahre oder darüber geleiſtet wird. 


8 46. 


Als alinea 3 iſt hinzuzufügen: 
Dividendencoupons oder Gewinnantheilsſcheine können nicht amortiſirt werden. 


$ 69. 


Nr. 2 zu fallen: 
went fi ergiebt, daß in der dem Vertrage zu Grunde gelegten Declaration oder fonfligen Ichrift- 
lichen Eingabe von dem Antragſteller oder dem zu Verſichernden irgend eine ber vorgelegten Fragen 
unridhtig beantwortet, oder die Be verfchwiegen ift, mag beides auch unabfichtlic oder aus Ver⸗ 
fehen geſchehen jein, oder wenn fi u. |. w. 


8 70, 


Hinter: „vom Verfalltage“ Zeile 1 von unten einzufcdieben: 
bei Dividendencoupond von. Verfiherungen, welche durdy Tod gehe emworden, oder durch Nicht- 
ahlung der Prämie oder durch Räckkanf erlofhen find, vom Verfalltage derjelben bei Geminnantheil- 
Sheinen für nach dem eriten Januar 1372 abgeſchloſſene, durch Tod zahlfällig gewordene Verſicherun⸗ 
en von dem der Gemwinnermittelung zunädft folgenden 1. Sanuar an. 

Zeile 2 vom Ende, hinter: „aus der Police” inzwigalten: 
„dem Goupon oder Gewinnantheilsichein”. 

Als zweites alinea ift hinzuzufügen: 
Jingleichen erliſcht die Verbindlichkeit zur Auslieferung von Dividendenfheinen an Inhaber der, vor 
dem 1. Sanuar 1858 ausgeftellten Policen zwei Jahre nah dem 1. Zuli desjenigen Jahres, in wel- 
chem ber erfte Coupon aus der betreffenden Dividendenermittelung fällig wird, Die Auslieferung von 
Gewinnantheilsſcheinen an die nah dem Jahre 1872 Verficherten oder die rejp. Policeninhaber aber 
zwei Sahre nach dem der Gemwinnermittelung zunäcft folgenden erften Sanuar. 


Buchdruckerel von N, Genſch in Berlin, 
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Linien find in den Grundriſſen durch ſchwarz punftirte 
Linien, Drientirungs⸗ und Meridlon⸗ Linien dur. 
(ware, ſcharf ausgezogene feine Linien anzugeben. 

ei proftlarifhen Darfiellungen find die Grenz⸗ 
linien der einzelnen @ebirgöfchihten zu punftiren. 
Die Gebirgsarten find durch blaffe, ſich aber deutlich; 
unterfheidende Karben zu bezeichnen. Dabei wird für 
Braunkohlenfchichten bie braune Farbe, für 
Sand» und Kiesfchichten bie gelbe, für Thons 
ſchichten die blaue, für Sowimmfanbſchichten bie 
meergrüne Farbe vorgefchrieben. . 

Sänurs, Anmweife- und Stations-Linten 
werden, wenn feine Anlegung ber Zulagen oder Riſſe 
in Barden erfolgt, mit carminrother Farbe, andernfalld 
mit ſchwarzer Tufche punktirt aufgetragen. h 

Ss 23. Situationsriffe für Muthungen 
und Roplenabbaugerehtigfeiten. Die Situatione- | 
riſſe für Muthungen und Kohlenabbaugerechtigkeiten 
8 17 des Aligemeinen Berggefeged vom 24. Juni 

865, 8 2 des Geſetes vom 22. Februar 1869), fo 
wie diejenigen Riffe,. welche bei einem Antrage auf 
Beldesummandlung einzureichen find (5 215 bed Allgem. 
Berggefeges), find in dem Maabfabe von 1:6400 zu 
fertigen. Bür Eonfolidationsriffe (5 42 des Allgem. 
Berggefeges) if derſelbe Manpflab, oder ein.zu dieſem 
in einem einfachen Berhältniffe (Vz, “u. f. w)| 
flehender Maaßſtab zu wählen. Für jeden, Riß der] 
vorbezeihneten Arten iſt yon einem angemeflen zu 
mwählenden und zu firirenden Staudpunlie aus cine | 
Drientirungelinie durch Kirchthütme oder fonfige 
unverrüdbare Gegenfände feſtzulegen. Dieſe Linie 
Tann auch bei nit zu großen Entfernungen als 
Yarallele übertragen werben. Die Situation if voll⸗ 
fändig aufzutragen, namentlich find bie Grenzen ber 
Feldmarfen und die. Markſcheiden benachbarter Gruben 
anzugeben und mit Morten zu bezeichnen. Bei: 
Muthungsfituationsrifien if. die Lage des Fundpunltes, 
oder, wenn das Mineralvorfommen eines vrrlaffenen | 
Bergwerkes gemuthet wird, bie Lage der früheren 
Aufſchlüſſe gegen einen. Bepufs - birecter Meflung 
möglich nahe gelegenen, feften Punft der Tagesfituation, 
nad feiner Entfernung von dem fegtern und. unter 
Angabe bed Compaßſireichens der Berbinbungslinie 
beider Punkte, genau zu bezeihnen. Sollte ein. fefter 
Gegenfland in ber Nähe des Fundpunktes nicht vor- 
handen fein, fo fann die Drientiruug felbfivcrfländfich 
nad einem entfernteren Gegenſtande crfolgen, cd muß 
aber in foldem Falle die vn des Fundpunftes, ber 
siehungsweife bes früheren Mineralaufſchluſſes eines 
verlaſſenes Bergwerkes, zu einem weniger feften, nahe 
gelegenen Gegenſtande (Baum, Haus u. f. w.) noch 
außerdem angegeben fein. Das bei Muthungen vor 
Täufig begehrte Feld iſt auf den Riffen mit zinnober- 
rothen, fein punktiren Rinien, das Feld einer Kohlen: 
abbaugercchtigfeit dagegen (Geſetz vom 22. Februar 


‚bogen® übereinftimmen. 


}Befliinmungen: 


das Streichen der Feldesgrenzen in Ziffern, ſowie bie 
Größe des begehrten Feldes, innerhalb der Angremgung 
deffeiben,. mit Ziffern und Worten anzugeben. 
vorbegeipneten zur Anheftung an Urkunden beftimmten 
Riſſe find auf mit Leinen unterflebtes Papier zu zeichnen 
und fo einzurichten, daß fie in_ciner ihrer beiden 
Dimenflonen wo möglid mit der Höhe eines Stempel- 

8 4. Aufnahmen Behufs Anlage von Waſſer⸗ 
Iäufen, Wegen und Eifenbapnen enthalten die durch⸗ 
ſchnittenen Parzellen unter bildlicher Angabe ber Eultur« · 
art (Wiefe, Aderland, Garten, Wald ıc.) fowie die im - 
der Nähe belegenen Tagesgegenftände. — Nivellements⸗ 
Grafite zu dieſem Awede werden grau mit graucm 

hatten längs der Oberfläche angelegt. 

5 25. Grubenbilder. 


Bei Anfertigung ber 
Grubenbilder g 


elten außer den obigen noch folgende " 


Zu einem vollſtändigen Grubenbilbe gehören:- 
E. bei Lagerftätten unter 48° Fallen. 

A. Ein Situationd- und Hauptgrundriß 
im Maafftabe von 1:2000. Derfelbe erhält ein 
Netz von Duabraten mit 25 mm. Seite. Auf dem 
Situationds und Hauptgrundriffe iſt bie es⸗ 
Situation in Verbindung mit den Grundſtreüen, 
Duerfglägen, Stolien, VBohrlohspunften, Schurf⸗ 
ſchaächien, Wuftfgäcten, Lichtlöchern und foviel Tiefbau 
Sohienfirecken und Duerfclägen barzufellen, ald un, 
beſchadet ter Demticfeit mögiich iR. IR eine Beein⸗ 
trächtigung der Deuslichfeit zu _befürdten, fo if für 
jeden Tiefbau ein beſonderer Haupt-GOrundriß anzus 
fertigen. -— Ferner find auf dem Situationsplane 
fämmilihe Haupiveriverfungen, ſowie Muldens und 
Sattel = Linien der. (Flöglagerung anzugeben. Die 
Schürfe und Schächte find mit der Jahreszahl ihrer 
Adteufung zu beſchrei⸗ en, dabei ift die Teufe derſeiben 
anzugeben. Ben ten Bohrlächern it nur ber örtliche 
Punkt nebft Angabe des Jahres, in welchem daſſelbe 
niedergebracht wurbe, und die Teufe ohne Erwähnung 
der durchteuften Ochirgsſchichten in dem Gituationds 
plane aufzunehmen. Zur leichteren Orientirung wird 
jedes Bohtloch im Grund- und Profilriß übereinfimmenb 
mit Nummern oder Buchſtaben bezeichnet. Auf dem 
Hauptgrundriffe find ferner die in den Objervationd- 
bücern gemachten Abſchlüſſe der unter der Normal 
horizontale gefundenen Teufen, bei Bohrlöchern mo 
möglicy bis zum Liegenden ber Lagerflätte, bei Streden 
u. J. m. bis zur Sohle derfelben wenigſtens auf ben 
Punkten, wo eine wefentlihe Veränderung in ber 
Neigung eintritt, in feinen rothen Zahlen einzufcreiben, 
um aus. ber Differenz Liefer Zahlen die Höhenabflänte 
erſehen zu können. 

B. Specialgrundriffe von ben einzelnen in 
Bau genommenen Flögen. Die Eperialgrundriffe find 





1869) mit fetten Linien von berfelben Farbe zu um- 
sieben, und mit Buchſtaben zu bezeichnen; auf den: 
Muthumgsſituationsriſſen iſt außerdem bie Yänge und’ 


im Maaßſtab von 1: 1000 zu fertigen. Auf denſelben 
iſt ein Neg von Duatratin mit 50 mm. Gelte zu 
verzeichnen. Die Specialgrundrige KU wur dur > 





naue bildliche Därftellung der Grubenbaue und ent: 
haften von der Tegrefituation nur diejenigen Gegen⸗ 
Rände, auf die beim Betriche NRüdfiht genommen 
werden muß, wie 3. B. bewohnte Gebäude, Waſſer⸗ 
au Eifenbahnen, Eommunicationdwege u. f. w. 
Auf denfelben find außerdem die von dem Marficheiter 
während des Ziehens gemachten Beobachtungen aufzu⸗ 
tragen, auch die in den Obſervationsbüchern gemachten 
Abſchlüſſe der unter der Normalhorizontale gefundenen 
Teufen, wie bei dem Haupigrundriß bereits vor⸗ 
geſchrieben, in Meinen rothen Zahlen einzutragen; des⸗ 
gleichen die Markicheiderzeihen (6 10) mit Angabe 
Des Monats und Jahres der Schlagung. 

-C Ein Profitrig in dem Maafflabe von 
1:1000 oder 1:2000. Auf diefem find ſaͤmmtliche 
Auffchlüffe auf die Normalhorizontale bezogen, in der 
Reihenfolge, wie auf dem Situationöriffe zu verzeichnen. 
Peofilarifhe Darflellungen ber Yagerflätte und zwar 
mit größter Specialifitung der Gchirgäfhichten, find 
joviel anzufertigen, ald zur genauen Kenntniß ber 
Flötzlagerung nothwendig erfheinen. 

- Bei £agerftätten über 15° Fallen. 

U. Bei Lagerflätten über 45° Fallen gilt daffelbe, 
nur find am Stelle ber Specialgrundriffe flache Riſſe 
anzufertigen. | 

IH. Beim Gangbergbau genügen, ſelbſt 
wenn in einem: Felde mehrere sich kreuzende Gänge 
bebaut werben, meiftens ein Grundrig mit aufgetragener 
Situation und für jeden bebauten, auf dem Grundriffe 
bargefiellten Bang ein befonderer Saigerriß. 

8 286. Jebem Grubenbitbe ift ein Haupttitelblatt 
beizugeben, auf weldem außer bem Namen der Grube 
eine Notiz über die unmittelbare Erwerbung bes 
Bergwerks⸗Eigenthums und bie Cröffnungen und 
Stundungen de Betriches zu geben if. Auf diefem 
Titelblatte ift ferner in tabelarifcher Form ein Ber- 
WEN. der Yagerflätten mit Angabe ber allgemeinen 
Beſchaffenheit derſelben und ein anderes über die Kolge 
der Gebirgsſchichten und deren Mächtigkeit in fämmt- 
lichen Schädten und Bohr'öchern des Grubenfelbes 
anzubringen. Die Eolorirung der Niffe iſt anf dem 
Haupttitelblatte, foweit es nöthig if, dur Farben⸗ 
tafeln zu erläutern. 

$ 77. 
Platten von 0,65 M. Länge und 0,5 M. Höhe anzu- 
fertigen, deren Papier durch Unterkleben von Papier 
und Leinen gefteift if. Kür Tagebaugruben und folde 
Gruben, bei denen nur auf @iner Tagerflätte in 
höchftend zwei Bau⸗Etagen gebaut wird, ift die Ans 
wendung von Rollriſſen geflattet, deren Papier ein- 
fach mit Leinen zu unterkleben ift und beren Größe 
von der Ausdehnung der darzuftellenden Gegenftänbe 
abhängt. Auf denfelben jind dann Titel, Situations⸗ 
plan, Baurig und Profile vereinigt. 

$ 28. Die einzelnen Plastenriffe erhalten in der 

oberen rechten Eike eine Lit. und eine AFP und zwar 


Bm — 


Situationds und Hauptgrunbeiffe durch A, — 


die einzelnen Platten durch I. IT. TIL. ꝛc., 
die Specialgrundriffe und. auch die flachen 
Niſſe durch B., 
die einzelnen Floͤze durch Beiſetzung der Buchſtaben 
a, h, c, q, o ꝛc. 
die einzelnen Platten durch 1. IT. III. xc. 
die Profilriſſe dur C. I. II. III. 
zu bezeichnen. | 5 

Für jedes Grubenbild ift auf dem Titelblatte eine 
Neoieiie anzubringen, auf welder fämmtliche Platten 
des Situationsplaned und der Specials Orundriffe in 
einem paffenden Manpfabe aufzutragen: und mit ber 
entfprechenden N? und Litt. zu bezeichnen find. 

5 29. Bei allen Nachtragungen müſſen außer 
dem Fundamentalriß die durch 6 72 des Allgem: 
Berggefeged vorgeihriebenen beiden Exemplare des 
Grubenbildes nachgeiragen werben. Dabei darf fein 
Grubenriß länger als 14 Tage von dem Werke, dem 
er gehört, entfernt werden. ' 

5 30. Gefhäftsführung im Allgemeinen. 
Der Martfheider muß folgende Bücher führen: 1) ein 
Geſchaͤftsſournal zur Snnegung aller an ihn 
gelangenden dienſtlichen Schriftftücke, Aufträge u. ſ. w. 
mit Datum und Präfentatum, ſowie deren Erledigung 
und Abgang mit Datum, 2) ein Repertorium der 
in feinem Berwahefam befindlichen Kundamental- ober 
fonftigen Riffe, fowie ber zugehörigen Winfel- und 
Obfervationsbücer. In demfelden muß Zus und Abs 
gang erfichtlich fein, in Betreff des Abganges nament⸗ 
lich die etwaige Abgabe ber Riffe u. f. w. an einen 
anderen eoneceffionirten Markſcheider. 3) Ein Journal 
tser Anfertigung und Nachtragung der 
Grubenbilder und Riffe. Die Winkelbücher find 
nicht zu vernichten, fondern aufzubewahren, desglrichen 
die Obſervationsbücher. Nimmt eine Gewerffchaft 
einen anderen Markſcheider an, fo find dieſem der 
Fundamentalriß und alle anderen im Sntereffe und 
für Rechnung der Gewerfihaft gefertigten Riſſe, 
Zeichnungen, Bücher und fonftigen Schriftſtücke aud- 
zuhändigen. Fundamentalriſſe aufläffiger Gruben find 
mit ben zugehörigen Obfervativnen an das Uber: 


Die Grubenbilder find in der Regel auf|bergamt abzuliefern. 


$ 31. Mebergangsbefimmung. Für bie 
bereitö vorhandenen benbilder if die auf denfelben 
einmal eingeführte Farbenfcala für die Sohlen und 
die fonfigen Bezeihnungen, fowie der bisher vor: 
geſchrieben geweſene Maahflab beizubehalten, doch ift 
bei der nächſten Nachtragung außer dem darauf an- 
gegebenen Lachtermaaßſtab der Metermaapftab zu ver: 
zeichnen. Erneuerungen diefer Grubenbilder dürfen 
nur in dem in Dieter Anmeifung vorgefchriebenen 
Maaßſtabe vorgenommen werben. 

Halle, den 15. Auguſt 1872.. 

Koͤnigl. Oberbergamt. 


Umtöblatt. 


ıf dem Felde zu führenden Winkelbucher (Berineffungs- 
tanuale) in geordneten Heften von gutem, fehlen 
apier fo deutlich, correct und überfihtlih zu führen, 
iß auch jeder andere Markſcheider im Stande if, bie 
Pr darnach zu bewirlen und ihnen das Material 
wohl zum rund, wie zum Saigerriß zu entnehmen. 
ven Obfervätionen ift im Winkelbuche Datum, Ort 
id Zweck des Zuges, der Name des Marffdeiderd 


id dac zu der angegebenen Tageszeit beobachtete | 


ireien der Drientirungslinie vorzuſchreiben. Wird 
? ein früheres Markiceiberzeichen angefchloffen, fo 
: {in der Regel das Datum dee früheren Zuges, bei 
elchem diefes Zeichen geſchlagen wurde, im Winkel⸗ 
id Obfervationsbude anzugeben. Haben bei Aufnahme 
id Nachtragung von Grubenbauen Meffungen ber 
rubenbeamten benugt werden mülfen, fo find biefe 

den Winfelbühern befonders erſichtiich zu machen. 
aben bei der Aufnahme Verſehen ftattgefunden, fo 
irfen fpärere Berihtigungen des in in Blei Ver— 
igmeten nicht vorgenommen werden, fondern es find 
rũber beſondere, beufiche Bemerkungen oder Nach⸗ 
ge zuzuflgen: Die Randzeichnungen find im Zu- 
Fr und fo vollkändig ald möglih, aus⸗ 

ren. . 

$ 15. In den Obfervationsbügern müffen bie 
ohlen, Safgerteufen, Streihfinuffe und Streicheofinuffe 
if wenigſtens drei Decimalſtellen berechnet werden. 
de Dbfervationen der Tpeobolit- und Afrofabium- 
teffüngen nebſt Berechnungen find in auf der, rechten 
eite des Obſervationebuches zu giehende Rubriken 
nzutragen. Nah dem Abflug der Nivellemente- 
fonne, welcher bei allen für den Grubenbetrieb und. 
e Herſtellung der Saigerriffe und Profile widtigen 
unften, außerdem aber bei allen Markfcheiberz:icdyen 
id am GEndpunfte des Zuges erfolgen muß, iſt ber 
bfland derſeiben von dir Normalporigontalen in der 
ubrit „Bemerkungen“ anzugeben. Die Haupt: 
efultate des Zuges find unter den Obſervationen in 
zorten anzugeben. 

$ 16. Für die Winkel und Obſervationebücher 
ird die Berugung der hier beigefügten Schemas 
und C empfohlen. 

8 17. Bildliche Darftellung der Aufs 
abmen. Für eine jede marffcheideriige Aufnahme 
: ein Sunbamentafrig im Maaßſtab von 1: 1000 an⸗ 
‚fertigen, welcher das Concept aller übrigen anzu⸗ 
etigenden Riffe bildet. Sollte bei Anwendung dieſes 
daaßſtabes der Fundamentalriß eine die Ueberfichtlichkeit 
einträchtigende Ausdehnung erlangen, fo fann auch 
r benfelben ber Maaßſtab von 1:2000 genommen 
erden. Die fergfältige Anfertigung ufd Erpaftung 
er Pundamentalriffe, zu welchen nur einzelne Bogen 
:8 beſten Zeichenpopiers zu benugen find und welde 
eder gerollt, noch auf Leinwand gezogen, nod mit 
infaffungen verfehen, noch eingeheftet werden bürfen, 
ird dem Marficheider befonders zur Pflicht gemacht. 
3enn die Größe eines Bogens nicht ausreicht, werben 

ober mehrere ‘an einander geflogen, doch opne fie 


3m 


jufommen au Heben. An ben correfpondicenden Seiten 
feibt dann ein Rand von angemeffener Breite, um 
hierauf des befferen Anfchluffes wegen Zug-Linien, 
Streden ıc. von dem anderen Blatte außerhalb ber 
Orenzlinie (Neglinie) ohne Schattenftrie und ohne 
Colorirung zu verzeichnen. Zur Aufbewahrung dienen 
verſchließbare Schubladen und Scränfe. Der Trans: 
port iſt nach Möglihfeit zu vermeiten und nur in 
hinreichend großen und ftarfen Mappen gefattet. 

5 18. Die Zulage jeder marffcpeiderifgen Aufs 
nahme muß auf bem Fundamentalriſſe vorgenommen 
und. barf erft. von biefem auf die Gebrauchsriſſe übers 
tragen werden. Die Neglinien ſämmtlicher Riffe der 
felben Grube müflen daher. genau übereinflimmen. 

5 19, Für fämmtlihe marffheideriihen Auf 
nahmen gelten die im 6 10. der Allgemeinen Bor: 
ſchriften für die Markſcheider vom 21. December 
1871 über die hoͤchſten zuläffigen Behlergrengen ges 
gebenen Beflimmungen. 

5 20. Auf den Riffen ift, außer der Drientirunges 
Tinie, nur die wahre Mittagslinie, dic ausdrücklich als 
folhe zu bezeichnen, aufzutragen, Beim Zulegen 
mitte des Compaſſes dient ausſchließlich die Örtliche 
Drientirungslinie, deren Streihen am Tage ber 
Meffung beobadıtet wurde, zur Orientirung des Riffed. 
Das. Streihen ber Drientirungslinie, dad Datum ber 
Anfertigung, der Name bes Markſcheiders find auf 
jedem Riffe unter dem Maaßflabe oder an einer 
andern paffenden Stelle, wie folgt zu bemerfen. — 












ihen der | Name | 

Raggenegen Orientirungslinie. | des 
Comvantunde| zeit FMarkiceidersi 
10.Zan.1861.] 5. FH. | Borm, 6 N.N. | 


3 21. Jeder Riß muß verſeben fein 1) mit einem 
Titel? welder den Gegenftand der Darfiellung furz 
entpält, 2) mit einem richtig gezeichneten Maaßſtabe, 
welchem bad Verjüngungsverbaͤltaiß in Zahlen beizu⸗ 
fegen if, 3) mit einer furgen Angabe über die Zeit 
und bie Art der Anfertigung, d. h. ob nur eigene 
Aufnahmen oder andere Karten gm Grunde liegen. 
Letztere find vollftändig. namhaft zu machen. Vefteht 
eine rißliche Darſtellung aus mehreren Blättern, fo 
muß jedes berfelben die Angabe, zu welhem Riß es 
gehört, und eine Bezeihnung Beyhufs richtiger Zus 
fammenlegung der Blätter enthalten. 

$ 22. Bei Anfertigung ber Riffe gift als Nigel, 
daß Norden nad oben gewendet wird und bie Schrift 
mit dem oberen Rande der Zeichnung parallel Läuft. 
Die Auszeichnung der Terrain-Berhältniffe mit Berg: 
Schraffur nah Lehmann ſcher Manier auf ben 
Situationsplänen und den Heineren Riß-Eopien wird 
nur in den Fällen verlangt, wo dieſelbe zur Deutlichleit 
des Bildes nöthig if. Dagegen find alle Wege, Eifen- 
bahnen, Wafferläufe, Brüden, Wald, Wicfen, Bruch⸗ 





terrain, bie Gonturen der Driſchaften, Lage ber Kirch⸗ 
thürme ꝛc. fo voländig ais möglich barzuftellen. 
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Gebäude zum Bergbanbetriebe find bunfel carminroth, 
bie zu anderen technifchen Zweden bell⸗carminroth, alle 
übrigen Gebäude find mit grauer Tufhe und gleihem 
Schatten, Waſſer⸗Laͤufe und Behälter himmelblau, bei 
größeren Flãchen verwafchenangulegen. — Grundſtücks⸗ 
grenzen find durch ſchwach ausgezogene, Yeldflurs 
und fonfige politiſche Grenzen buch punftirte 
ſchwarze Linien darzuſtellen und die Bezeichnung außer⸗ 
dem beizuſchreiben. Bohrloͤcher find durch Feine 
Kreife, Schädte, je nah ihrem Querſchnüt durch 
Bierede, Kreife u. f. w., bei den größeren mit Theilung 
des Schachtes in die verfhiedenen Trümmer zu bezeichnen. 
Erreichen dieſelben die Lagerflätte nicht, fo find nur 
bie einfachen Conturlinien anzugeben. Kleinere Schächte 
werben diagonal oder biametral getheilt und erhalten 
balbe, ſchwarze Füllung, größere Schächte, in denen 
die Schachtabibeilung verzeichnet wird, merben grau 
ausgetufcht und befommen einen dunfeln Schatten. — 
Werden die Schächte abgeworfen, ſo find bei ber 
naͤchſten Nachtragung des Riſſes die ganzen Schachtſcheiben 
ſchwarz auszutufgen. StollensMundläder ſind 
durch das Zeichen a, erſchürfte Kohlen flötze und 
deren Ausgebendes mit geſtrichelten ſchwarzen 
Linien und blaßgelber Farbe, Eiſe nſtein⸗Alaunerz⸗ 
und andere mineraliſche Lagerſtätten mit aus 
gezogenen Linien von blaßzinnoberrother Farbe zu bes 
zeihnen. Betriebe in ber Falllinie der Lager- 
Hätte (tonnlägige Schächte, Bremsberge, lache Ueber⸗ 
hauen und Abteufen) find grau mit bunfelgrauen 
Schatten anzulenen, die Eonturen aber mit der Farbe 
der Sohlen auszuziehen. - Alle anderen Orubenbaue 
(Grund und Sopfenfreden, Diagonalen, Ueber- und 
Abhauen :c.) find 


über der Stolfenfohle — blaßcarminroih, 
= = 4. Tiefbaufople, = blau, 
2 do. = zinnoberroth, 





⸗ 3. do. ⸗grasgrun, 
24. do. = Tebhaftgelb, 
⸗25. bo. violett, 
26. do. rothbraun 
anzulegen. — Im trocknen Felde über dem na⸗ 
türliben Wafſſerſpiegel iſt die erſte Bauſohle 


braun, die folgenden Soblen aber mit den für die 
Tiefbauſohlen vorgeſchriebenen Farben und zwar in 
derſelben Reihenfolge, alfo mit blau, zinnoberroth u. ſ. w. 
anzulegen. Iſt fein Stollen vorhanden, fo if bie 
erfie unter dem natürlichen Wafferfpiegel aufgefahrene 
Sople als erſte Tiefbaufople zu betrachten und dem 
entſprechend mit blau anzulegen. Sumpffireden 
erhalten die Karben der Sohlen. Stollen und 
Röſchen erhalten cine dunkelgrüne Farbe. Die 
Querſchläge find außen mit Blau oder Zinnober- 
roth zu verwaſchen, je nachdem fie im Hangenden 
ober Liegenden getrichen find. Außerdem erhalten 
biefelben, fo wie bie Ausrißtungäbetsiche im 
Nebengefein, in Berwerfungsflüften, in ver- 


drüdten Lagerſtätten oder in tauben Mitten einen! 





auen Tuſchſchatten, alle andern Schatten von ber 
40 der Sohle. Die letzteren Ausrichtungsbetriebe 
find durch Beifegung der Worte in Meiner Schrift: 
„verworfen“, „verdrückt‘ {mit Angabe der Machtig⸗ 
feit), „taub“ näber zu bezeichnen. Gemauerte 
Streden find auf beiden Seiten mit carminrother 
Farbe zu umziehen. Abgebaute Pfeiler und 
Sohlen werden unter Bezeichnung des Jahres des 
Abbaues in allen Sohlen in ber Regel mit grauer 
Tuſche einfach ſchraffiri. — Bel ber Darftellung des 
Abbaues einer Lagerflätte, der unter Tage 
über einer Sohle in mehreren Etagen flattfindes, 
erhalten die Hauptausrichtungsbetriebe die für bie je⸗ 
weilige Sohle vorgefcpriebene Farbe, mwährenb bie 
übrigen Betriebe vom Hangenden ab 
in der 1. Etage = in der Farbe der Sohle, 





2 = carminroth, 
„u: = violeit, 
24. = bunfelbraun, 
anzufegen find. Der Abbau wird bezeichnet durch ein- 


fache Schraffur in der für jede Etage vorgefäriebenen 
Farbe. Bei der Darftellung von Tagebauen, in welchen 
die Gewinnung der Lagerflätte über einer Sohle in 
verſchledenen Abbauftcoffen flattfindet, wird 

der Abbau der 1. Stroffe mit einfach brauner Schroffur, 


= #0 #2 =: boppelt fi Freugender 
brauner Schraffur, 

=» 3. 7 = einfach grauer Schraffur, 

=» 2 «4 5 > boppelt fi Freugender 


trauer Schraffur, 

der volle Abbau ber Bagerfäite durch Uebertuſchung 
der Siroſſen auf dem Liegendem mit blaſſer brauner 
Tuſche bezeichnet. Bei Spürfen und Shädten ik 
die Teufe mit Angabe, ob feiger oder flach, bei ben 
Schãchten auch der Name beizufegen. Bei Querſchlägen 
und Sohlenſirecken if die Soplenteufe, bei Deriern 
deren Nummer und bie Nummer ber Bauabip: 

anzugeben. Nur wirllich Sefannie und zuvertäfflg 
aufgenommene Streden, Schächte u. f. w. dürfen in 
ganzen Linien ausgezeichnet werden, alle aus alten 
Grubenbildern übertragenen, oder nur nach den Auf⸗ 
nahmen oder Ausfagen Anderer angegebenen nicht 
mehr fahrbaren Daue find in fein punftirten Linien 
moͤglichſt leicht aufzutragen und mit Farbe nicht ans 
ulegen. — Zur Beranfhaulidung der Ragerunge- 
verhäliniffe if bei allen Strcden, Ueberhauen und 
tonnlägigen Schädten die Neigung der Lager- 
Rätten duch Anbringung eines mit feiner Spige dem 
Einfalfen folgenden Meinen Pfeiled unter Beifügung 
des Neigungswinlels in Graden anzugeben. Sattels 
und Muldenlinien werden durch flarf punftirte 
Linien mit 2 einander argenüber chenden Pfeifen 
in der Art angedeutet, daß deren Spigen bei Gattels 
Linien von einander abgeivender, bei Mulden-Linien 
einander zugekehrt find. Sprünge und fonftige 
Lagerungsftörungen find mit Drangefarheangulegen, 
deren Streihen dur punftirte, ſchwarze Linien, ihr 
Einfallen durch Pfeile zu bezeichnen. Profilar- 
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He en der Rönigl. Direction |fäbter Eiſenbahn andererfeits ein Nachtrag I. in Kraft, 
der Niederfi Leni Märkten Cifenbahn. | welder außer Ergänzungen ber Tarifs ab Km 
Zarifanfänpigung. cationdbeftimmungen aud die Ausdehnung des birecten 
Bom 19. September d. J. ab’ glangen im Norb- Verkehrs auf Stationen der Oberſchleſiſchen, der Rechtes 
deutſch⸗ Oeſterreichiſchen Eifenbahn-Berbande birecte] Oder-Ufer Eifenbapn und auf Station Glogau der 
Frachiſatze zwiſchen Stettin einerfeitd unb ben Niederſchlefiſchen Zweigbahn enthält. Der qu. Race 
Stationen der oſterreichiſchen Nordweſtbahn Wien, trag kann bei den Güter» Expeditionen unferer Ber- 
Jedleſee, Korneuburg und Gtoderau andererfeits via| band-Stationen eingefegen werben. 
Neichenberg und via Yiebau zur Einführung. — Drud- Berlin, den 16. September 1872. 
eremplare des bezüglihen Tarifs find bei unferen Koͤnigl. Direction 
Güter-Expebitionen in Börlig und Liebau, fo wie in der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Berlin zum Preiſe von 5 Ser. Kauf zu haben. Autemi Gstheilungen. 
. 2. Dem Charles Gordon in London if unter dem 


Berlin, den 17. September 18 
Koͤnigl. Direction 16. Sepiember d. J. ein Patent 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. auf ein Verſchlußſtück an Hinterladungelanonen, 
Aptunviguag eines Rahtrage-Tarifs. foweit daflelbe als neu und eigenthämfich er⸗ 
Bom 20. September db. I. ab tritt zu dem feit fannt worden ift und ohne Jemanden in der 
15. April d. 3. gültigen birerten Tarif zwiſchen dies⸗ Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 


fetigen Stationen einerfeits und Stationen ber Berlin auf drei Jahre, von jenem dag: an gerechnet, und für 
Porddam- Magdeburger, fowis der Magdeburg⸗ Halber⸗ |ben Umfang ded Preußiſchen Staats ertheilt worden, 


‚522 
Dem Dr. med. Oswald Naumann zu Leipzig‘ Vogel, Dorn, Adam, Söricke und Hüble in 


iR unter dem 16. September 1872 cin Patent . . | 


auf einen durch Befchreibung und Zeihnung 


Berlin: zum Telegraphenboten: der Botenprobift 
Emit Mäller in Berlin. 


nachgewiefenen Regulator zur Erzielung be⸗ Verfetzt iſt: der Telegraphiſt Noesfe Yon ber 


liebiger Temperaturen 


- auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates eriheilt worden. | Verſtorben iſt: 


Patent-Aufbebungen. 

Das dem Ingenieur Jules Planche zu Imphy⸗ 

Rieore unter dem 10. Juli 1871 ertheilte Patent 
auf einn durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiefenen Wafferflandzeiger für flebende 
npfleſer 

iſt aufgehoben. 

n aufs Perſonalchronik.“ 

Der commiſſariſche Verwalter des Schul⸗, Rent⸗ 
und Polizei⸗Amts zu Joachimsthal, Aegierungs-Super- 
numerar Schütte, ıf zum Polizei-Anwalt für den 
Bezirk der dortigen Kreisgerichts-Commiſſion ernannt 
worden. . 

Der Ehauffee-Aufieber Mourgues zu Sarolinen- 
höhe an der Potsdam-Spantau-Dafelhorfter Ehauffee 
tritt am 1. October d. 5. in den Ruheſtand und wirb 
diefe Auffeherftelle von dem gedachten Tage ab dem 
früheren Feldwebel Johann Friedrich Wilhelm Nobel 
definitiv übertragen werben. nt 

Dem OÖberlehrer Dr. Deutſch am Joachimsthal⸗ 
fen Gymnaſium zu Berlin if das Prädicat Profeflor 
verliehen und if an derſelben Anflalt der Prorector, 
Profeſſor Dr. Buchholz vom Gymnaſium zu Erfurt 
als Profeffor und der Gymnafiallehrer Dr Voretzſch 
zu Altenburg ald Oberlehrer angeftellt, fowie der Ads 
junct und ordentliche Lehrer Dr. Seebed zum Ober: 
lehrer befördert worden. 

Der ordentliche Lehrer an der Louiſenſtaͤdtiſchen 
Realſchule zu Berlin, Dr. Gauſe, ift ald Oberichrer 
an derfelben Anfalt angeflellt worden. 

Die Lehrer Effler und Hauchholz und bie 
Lehrerinnen Dredfel II und Kohland find als Ge⸗ 
meindefchullehrer reſp. Gemeindeſchullehrerinnen in 
Berlin angeftellt worden. 

Am Friedrichswerderſchen Gymnaſium zu Berlin 
ift der ordentliche Lehrer Dr. Eygenhardt zum Ober- 
Lehrer befördert und der Schulamte-Candidat Dr. 
Dieſterweg als ordentlicher Lehrer angeſtellt worben. 

Nahweifung 
der im Bezirk der Kaiferlihen Telegraphen- 
Dirertion in Berlinvorgefommenen Perfonal- 
Beränderungen. 
Ernannt find: zu Telegrapbiften: Die Telegraphen- 
Candidaten Driſchel, arche, Wendland, 


in der 





Telegraphen⸗Central⸗Station in Berlin zur Tele⸗ 
graphen⸗Station in Leipzig. 
der Telegraphen⸗Secretair 
Schultze in Berlin. 
Bekanntmachung. 

Die durch Penſionirnng des Foͤrſters Heuer er⸗ 
ledigte Foͤrſterſtelle Neu-lübbenau im Forſtrevier 
Schwenow iſt vom 1. October d. J. ab dem bisherigen 


Forſtaufſeher, nunmebrigen Förfter Schulze verliehen 


worden. Berlin, den 23. September 1872, 
Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 
— Betfanntmadung. 
Die dur Penfionirung des Förſters Janke ers 
ledigte Förſterſtelle Krausnid in ber Königlichen Obers 
förfterci KleinsWafferburg ift vom 1. October d. 3. ab 


dem bisherigen Forſtaufſeher, nunmehrigen Königlichen 


FTörfter Bethmann verliehen worden. 

Berlin, den 23. September 1872. 

Königl. Hoffammer der König. Familiengüter. 
Betfanntmadhung. 

Die durch, Penflonirung des Förftere Müller er⸗ 
ledigte Förfterfirlle Sabrodt in der Königlichen Ober⸗ 
förfterei Schwenow if vom 1. Dictober d. 3. ab dem 
Foͤrſter Heyfer verlieben worden. 

Berlin, den 23. September 1872. 

Königl. Hoffammer der Königl. Familiengäter. 
Bermitchte Nachrichten. 
Bu Drtsbenennung. 

Der in der fogenannten Sirfäpeide des Koͤnigl. 
Forfi-Revieres ' Potsdam⸗Bornim, am nörbliden Ufer 
der Havel, nördlich dem am andern Ufer belegenen 
Gute Caputh und wefllih dem am anderen Ufer be= 
legenen Gehöfte Templin gegenüber errichteten Foͤrſterei 
it der Name „Gaisberg“ beigelegt worden. 

Potsdam, den 16. September 1872. 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Se e an Rirchen :c. 

Es iſt gefchenft worden: J 

in der Superintendentur Wriezen a. O., der St. 

Narien⸗Kirche zu Wriezen, von der verſtorbenen 

Wittwe Schuch, Caroline Friederike geb. Becker, 

ein Legat von 50 Thlrn.; . 
uperintendentur Neuſtadt⸗Eberswalde, der 
Kirche zu Brig von einer ungenannten Geberin eine 
ſchwarztuchene Kanzel-, Altar- und Tauffleins Bes 
kleidung mit_ filbergeftidten Kreuzen und filbernen 
Borten und Franzen. | 


| ierau eine Beilage, enthaltend Abänderungen des Statutd der Deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
(dien | ge, in Lübeck, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) cerung ſeuſchaf 


(Die In fertionegehähren beira en 
Bela,stlätter werden ber 





eine einfpaltige 
Ford mit I Ser. 
Redigirt von der Rönigligen Re 


Druczeile 2 . 
berechnet.) os 


Amtst | att 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
Stück 40. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Eonceffionsslirkunde, 
betreffen» den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Berlin nad 
Dresden duch vie Berlin- Dresdener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

10. Wir Wilhelm, 
yon Gottes Gnaden Rönig von Preußen zc., 

Nachdem von bem Comite, weiches fih zur 

Gründung einer Actien-Gefellfhaft unter der Firma: 

Berlin-Dresbener Eifenbahn-Befellichaft 
ebildet hat, darauf angetragen worden if, dieſer Ges 
ellſchaft die Eonceifion zum Bau und Betriebe einer 
Eiienbapn von Berlin nad Dresden zu ertheilen, 
wollen Wir diefe Eonceffion, ſowie dad Recht zur Er- 
propriation und zur vorübergehenden Benugung fremder 
Brundftüde nad) Maßgabe des Befeges vom, 3. Novem⸗ 
ber 1838, bezüglich des im Preußifchen Gebiete bele⸗ 
genen Streckentheils, unter den nachftebenden Bes 
dingungen hierdurch ertheilen: 

I. Die Gefellfchaft bildet fi unter der Firma: 

Berlin-Dresbener Eifenbahn-Gefellfchaft 
und nimmt ihr Domicil und den Sig ihrer Ber- 
waltung in Berlin ober unter Genehmigung des 
Minifters für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
an einem anderen an ber Bahn gelegenen Orte. Sie 
ih bezüglich ded Baues und des Betriebes der Bahn 
vor Allem den Beflimmungen ded mit dem Königreich 
Sachſen abzuſchließenden Staatövertrages unterworfen. 
Sie bleibt außerdem verpflichtet, den gon guichen 
cus gegen ale Anſprüche, welche die Berlin⸗ 
Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aus der ihr ſeiner 
Zeit für den Bau und den Betrieb der Bahn Berlin⸗ 
Ilterbogk⸗Roͤderau (Rieſa) ertheilten Conceſſion in 
Verbindung mit der Conceſſionirunz der Berlin⸗ 
Dresdener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf Grund der Be⸗ 
ſtimmungen des $ AA bes Eiſenbahn-Geſetzes vom 
3. November 1838 etwa geltend machen follte, zu ver: 
treten. 

I, Die Bollendung und nbeiriebnahme ber 
Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung von Berlin bie 
Dresden muß Tängftens innerhalb drei Jahren nach 
dem Tage der ConceffiondsErtheilung erfolgen. 

, Für den Bau gelten indbefondere folgende Be- 
mungen: 

1) Die Bahnlinie in ihrer vollländigen Durch⸗ 


und der Stadt SKerlin. 


Den A. Detober 


1872. 
und der Hauptkoſten⸗Anſchlag der Genehmigung des 
leßteren. _ 

2) Die Geſellſchaft hat allen Anordnungen, welche 
wegen polizeilicher Beauffihtigung der beim Bahnbau 
befäftigten Arbeiter getroffen werben mögen, nadyzu- 
fommen und bie aus diefen Anordnungen etwa er- 
wacjenden Ausgaben, in&befondere aud die durch et- 
waige Anſtellung eines bejonderen Polizei⸗Auffichts⸗ 
Perſonals entſtehenden Koſten zu tragen. Sie wird 
den Anforderungen der zuſtändigen Behörden wegen 
Genügung des kirchlichen Bedürfniſſes der beim Bau 
beſchäftigten Beamten und Arbeiter bereitwillig Folge 
leiſten, und die dadurch etwa bedingten Koſten über- 
nehmen, auch IE der in Gemäßheit bed Geſetzes vom 
21. December 1846 für die Bauarbeiter einzurichtenden 
Krantencaffe die nöthigen Zufchüffe Leiten. 

3) Der Stuatöregierung iſt vorbehalten, zur fpe- 
ciellen techniſchen Beauffichtigung der Bauausführung 
einen befonderen techniſchen Commiſſarius zu beftellen, 





ber, unbeſchadet des allgemeinen gefeglichen Aufſichts⸗ 


rechts und ber daraus entipringenden Befugniffe des 
Staats ($ 46 des Eifenbapn-Befeges vom 3. Novem⸗ 
ber 1838), die folide und vorfhriftsmäßige Ausführung 
des Baues, fowie die Verwendung geeigneter Materia- 
lien und Betriebsmittel zu überwahen bat. Die 
Geſellſchaft if verbunden, den Anforderungen des Com⸗ 
miſſarius unter Vorbehalt des an den Minifter für 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten binnen zehn⸗ 
tägiger präclufiviiher Friſt einzulegenden NRecurfeg 
unbedingt Folge zu leiften. 

Die dem Staate durch diefe ſpecielle Aufficht er- 
wachſenden Konten hat die Gefellfhaft nad der Be⸗ 
Rimmung des Miniſters für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten zu erftatten. 

4) Behufs Sicherſtellung der rechtzeitigen und 
uden pſan⸗ und anſchlagsmäßigen Ausführung und 

usrüftung der Bahn, fowie aller übrigen bezüglich 
des Bahnbaues der Geſellſchaft obliegenden Ber- 
bindfichfeiten, muß bei der General: Staatd-Lafie zu 
Berlin ein Betrag von 350,000 Thlr. (Dreihundert 
und fünfzig Taufend Thalern) in baar oder in 
Preugifhen Staates oder vom Staate garantirten 
Papieren, oder in inländiihen Eifenbahn - Privritätes 
Obligationen (unter Berechnung aller diefer Eiferten 
nah dem Courswerthe) nebft ben noch nicht fälligen 


—— durch alle Zwiſchenpunkte wird von dem Zinscoupons und den Talons hinterlegt und in ge— 


ifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


feſtgeſtellt, auch unterliegen fümmtlihe Bauprofecte! H 


ichtlicher oder notarieller Verpfändungs⸗Urkunde er: 


werden, daß Diele Laukkan ir Arauiiamus 


au' 
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Siaats⸗Regierung zur beliebigen Verwendung un-|Güter- als für den Perfonenverkehr, fowie der Ab⸗ 


widerruflih verfällt, wenn die Geſellſchaft mit ter 
Erfüllung der Verpflichtungen, welche durch die Caution 
fiher geftellt werben follen, in Berzug fommt. 

-Die Rüdgabe der Caution an die Gefellfchaft er⸗ 
folgt, ſobald Lestere ihren Verpflichtungen zur plan⸗ 
und anfdlagsmäßigen Ausführung und Yusrüftung 
der Bahn überall genügt bat. 

5) Die Geſellſchaft ift zum Ban und Betriche 
eines zweiten Geleiſes, fowie zur nachträglichen An- 
legung neuer Stationen und Halteftellen verpflichtet, 
wenn und foweit die Regierung ſolches im Verkehrs⸗ 
Intereſſe für erforderlich erachtet. 

I. Zur Sidyerung der fteten Inſtandhaltung 
der Bahn und ibrer Betriebsmittel bat die Geſellſchaft 
mit der Eröffnung des Betriebes einen Erneuerunge⸗ 
und einen Reſervefonds zu bilden. Dem Erneuerungs- 
jonde, aus welchem vornehmlich bie Koften der &- 
neuerung ber Rocomotiven nebft Tendern und Wagen, 
beziebungsmweife einzelner Hauptbeftandtheile derfelben, 
als: Feuerfaften, Keflel, Cylinder, Siederöhren, Federn, 
Achſen, Räder, Rabdreifen, Bremfen, Waflerbehälter, 
Wagenfaflen und Eoupes, fowie die Erneuerung ber 
Schienen, Schwellen, Weichen und der feinen Eifen- 
tbeile des Oberbaues, gededt werden follen, find die 
Einnahmen aus dem Verkaufe der entſprechenden alten 
Materialien, ein nad Anhörung der Direction und 
bes Auffichtsraths von dem Minifter für Handel, Ger 
werbe und Öffentliche Arbeiten feflzufegender jährlicher 
Zuſchuß aus ten Berrichd-Einnahmen, ſowie die Zinfen 
des Erneuerungsfonde felbft zu überweifen. 

Der Refervefonds, der die Mittel zur Beftreitung 
der durch außergewöhnliche Efementar- Ereigniffe und 
arößere Unglüdsfälle hervorgerufenen außerordentlichen 
Ausgaben gewähren, mit Genchmigung dis Miniftere 
für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten, auch 
zu den Koften nachträglich für erforderlich oder zweck 
mäßig erachteter Grgänzungsbauten herangezogen 
werden joll, ift zunächſt durch Zumeifung bes nad 
vollfändigem Ausbau und vollfändiger Ausrüftung 
der Bahn verbleibenden Reſtes des Anlage-Sapitald und 
durch Ueberweiſung der nicht rechtzeitig erhobenen und 
zu Gunften der Gefellfchaft verfallenen Zinfen und 
Dividenden des Anlage -Capitald, der Zinfen des 
Refervefonds felbft, ſowie eines von dem Auffichtsrathe 
der Gefellfchaft zu beflimmenden, nicht unter dem Be- 
trage von einem Zentel Procent des auf 10", Millionen 
Thaler feſtgeſetzten Actien-@apitald verbleibenden jähr- 


änderung der Tarife, ınfoweit dieſelbe nicht dem freien 
Ermefien der Geſellſchaft überlaffen wird. 
Die Gefelffchaft hat die Beförderung von Per- 
fonen in 4 Wagenklafien zu bewerffielligen und für 
den Transport von Koblen und Eoald und eventuell 
der übrigen im Artifel 45 der VBerfaffung des Deutfchen 
Reichs bezeichneten Gegenflände ben Einpfennig-Tarif 


einzuführen, foweit und fobald Died von dem Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


verlangt wird. 

Die Geſellſchaft übernimmt ferner bie Verpflichtung, 
foweit der Minifter für Handel, Bewerbe und öffent- 
liche Arbeiten es im Berkehrs⸗Intereſſe für nöthig er- 
achtet, jederzeit auf defien Verlangen mit anderen in⸗ 
und audländifhen Bahn-Berwaltungen für die Be⸗ 
förderung von Serfonen und Gütern einen durch⸗ 
pedenden Berfehr mittel direrter Expeditionen und 

arife zu errichten und hierbei indbefondere auch in ein 
gegenſeitiges Durchgehen der Trandportmittel gegen 
die übliche, nötbhigenfalle von dem Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten feflzufepende Ver⸗ 
gütung zu willigen. Bezüglich diefer directen Tarife 
it die Geſellſchaft verpflihtet, auf Verlangen des 
Minifterd für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
auf ihrer, in dieſem neu einzurichtenden durchgehenden 
Berfehre zu berührenden Strede den niedrigften Tarif- 
Einpeitefag pro Gentner und Meile zuzugeflehen, 
welden fie auf biefer Strede für die gleichartigen 
Zransportgegenflände in ihrem Local-Tarife erhebt. 

Sollte fie jedoch in einem anderen durchgehenden 
Verkehre für jene Strede ihrer Bahn einen unter 
dem loral-Tarif-Einheitdfag pro Eentner und Meile 
ermäßigten Satz pro Gentner und Meile beziehen, 
fo muß fie für jene Strede diefen ermäßigten Tarif- 
fat auch in dem neu zu errichtenden durchgehenden 
Berfehre auf Berlangen des Miniſters für Handel, 
Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten zugeftehen. 

Für durchgehende Gütertrandporte wird die Er- 
bebung einer Erpeditiondgebühr audgefchloffen, wenn 
weder die urſprüngliche Verſandt- noch die letzte 
Adrepftation an diefer Bahn liegt. 

Die vorbezeichnete Verpflichtung der Gefellfchaft 
zur Einridtung eines directen Berfchrd und zum Zu⸗ 
geftändniffe des vorbezeichneten Tariffages, wird jedoch 
durch Die Bercitwilligfeit ber anderen betheiligfen 
Eifenbahn=-Berwaltungen bedingt, in biefen Verkehre 
ihren Tarif nach denſelben Grundbfägen zu normiren 


lichen Zuſchuſſes aus den Betriebs-Einnahmen bis zur und fomit für ihre in dem einzurichtenden durchgehens 


Höhe von 100,000 Thalern (Einhundert Taufend 


Thalern) zu verflärfen und in dieſer Höbe zu erhalten. 

Die Anlegung der Beflände des Ernenerungs- 
und Reſervefonds hat in Preußifchen Staatd= oder 
vom Etaate garantirten Papieren ftattzufinden. 


IV. Die Genehmigung, nöthigenfalld die Ab⸗ 
änderung des Fahrplans bleibt der Königl. Staats: | 
gleiche Zugeftändnig, wie es vorfichenb präcifist 


regierung vorbeyalten, cbenfo die Genehmigung bes 


Bahngeld-Tarife und des Fracht⸗Tarifs, ſowohl für 


ben Berfehre zu benugende Strede den niedrigften 
Tarifeinheitdfag pro Centner und Meile zugugeftehen, 
welchen fie auf dieſer Strede für Hleihartige Trans⸗ 
portgegenflände in ihrem Localverfebr refp. in einem 


anderen durchgehenden Verkehr erheben. 


Sollte die Gefellfhaft zum Zwecke der Einrichtung 
eines neuen birecten burchgebenden Verkehrs das 


if, von einer anderen Bahnverwaltung forberm, 
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und die fegtere ohne von dem Miniſter für Handel, die Befoͤrderung ber nicht umterzubringenden Poſi—⸗ 


Gewerbe 
eradhtete Gründe fich weigern, 
Geſellſchaft vorgefchlagenen directen Berfehr über- 
haupt einzugehen, oder jenes Zugeſtändniß in Betreff 
bes Tariffaged zu machen, fo ift bie Geſellſchaft an 
dad ihrerfeiiss auf Erfordern des Minifters für 
Handel, Gewerbe und Öffentlidye Arbeiten für einen 
directen Berfchr, an welchem vie fi) weigerlich 
haltende Bahnverwaltung mitbetheiligt if, gemachte 
fräbere Zugeſtändniß nicht mehr gebunden. 


V. Die Befdrderung von Truppen, Militair: | 


Effeeten und fonfligen Armce-Bebärfniffen hat nad 
denfenigen Normen und Sägen flattzufinden, welche 
auf den Staate-Eifenbahnen im Gebiete des früheren 
Norddeutſchen Bundes jeweilig Gültigkeit haben. 

Vi. Der Pofiverwaltung des Deutfhen Reiches 
gegenüber ift die Geſcllſchaft verpflichtet: 

1) ibren Betrich, ſoweit die Natur beffelben es 
geftattet, in die notbiwendige Uebereinſtimmung mit 
den Bedürfniffin der Poſtverwaltung zu bringen 

2) mit jedem fahrplanmaͤßigen Zuge auf Verlangen 
der Poftverwwaltung cinen Poſtwagen und innerhalb 
beffelben 

a. Briefe, Zeitungen, Gelder, ungemünztes Gofb 
und Silber, Juwelen und Pretiofen ohne Unter: 
ſchied des Gewichts, ferner ſolche nicht in die 
Kategorie der okigen Sendungen gehörige Padete, 
welche einzeln bad Gewicht von 20 Zollpfunden 
nicht überfchreiten, 

b. die zur Begleitung der Peffenbungen, fowie zur 
Verrichtung des Dienfted unterwegs erforderlichen 
Poſtbeamten, aud wenn dieſelben geſchäftslos 
zurückkehren, 

e. die Geräthſchaften und Utenfilien, deren die Be⸗ 
amten unterweqs bedürfen, 

unentgeltlich zu beidrbern. 

tatt befonderer Poſtwagen können auf Grund 
resfallfiger Verſtändigung auch Poftcoupes in Eifen- 
bahnwagen, gegen sine den Selbſtkoͤſten für die Be— 
Ihaffung und Unterhaltung thunlichſt naheftchende 
Miethe benutzt; es fann ferner bei folhen Zügen, in 
denen Poſtwagen oder Pofcoupes nit Taufın, Die 
unentgeltlihe Mitnahme eines Poſtbeamten mit ber 
Briefpoft, dem alddann ber erforderliche Sitzplatz ein- 
zuräumen ift, oder tie unentgeltliche Beförderung von 
Brief- und Zeitungs-Padeten durch das Zugperfonal 
verlangt werden. 

3) Für ordinaire Padete über 20 Pfund, auch 
wenn dieſelben innerhatb des Poſtwagens oder Poft- 
conpes befördert werden, erhält dic Sefellfchaft die 
tarifmäßige Eilſracht, welche für das monatliche Ge⸗ 
ſammtgewicht der zwiſchen je zwei Stationen be— 
förberten zahlungspflichtigen Packete berechnet und auf 
Grund befonderer Vereinbarung averfionirt wird. 


und Öffentliche Arbeiten für zulänglich|fendungen in ihren Wagen zu vermitteln, oder ber 
auf den von der Poſt die erforderlichen 


ransportmittel leihweiſe her⸗ 
zugeben. Im erſteren Kalle wird für ordinaire 
Padete über 20 Pfund eine weitere als die ad 3 
vorgrjehene Vergütung nicht geleiftet. Im Icgteren 
Halle zahlt die Poſtverwaltung außer der Fracht⸗ 
vergütung für die ordinairen Padete über 20 Pfund 
eine bejonderd zu vereinbarende nad Sägen pro 
Coupe und Meile und vefp. pro Achſe und Meile zu 
bemeſſende Hergabe- und Transpori-Bergütung. 

5) Die Geſellſchaft übernimmt die Unterhaltung, 
Unterflellung, Reinigung, das Schmieren, Ein- und 
Ausrangiren ꝛc. der Eifenbahn=Poftwagen, fowie den 
leihweiſen Erfag derfelben in Beſchädigungsfällen, gegen 
Vergütungen, welche nad den Selbflfoften bemeſſen 
werben und über deren Berechnung befondere Berein- 
barung getroffen wird. 

‚ 6) Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die mit Poſt⸗ 
freipäffen verfehenen Perfonen unentgeltlich zu befördern, 
vorausgefegt, daß dieſe nur cinen Theil ihrer Reife 
auf der Eijenbahn, einen anderen Theil aber mit ges 
wöhnlihem Poftfuhrwerf zurücklegen. 

XILI. Der Tefegraphen-Verwaltung gegenüber hat 
bie Gefellfchaft dieienigen Verpflichtungen zu übernehmen, 
welche für die Eifenbahnen im Gebitte des ehemaligen 
Norddeutfchen Bundes fefgeficllt find, oder fpäter für 
diefelben anderweit feftgeftellt werben mögen. 

VIL Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die von 
ihr anzuftellenden Bahnwärter, Schaffner und fonftigen 
Unterbeamten mit Ausnahme der ciner tedhnifchen 
Vorbildung bedürfenden, vorzugemweife aus den mit 
Einil-Anftelungs- Berechtigung entlaifenen Militairs, 
ſoweit dieſelben dad 35. Lebensjahr noch nicht zurüd- 
gelegt haben, zu wählen. 

Für ihre Beamten und Arbeiter hat fie nad 
Maßgabe der jet und Fünftig für Die Staatsbahnen 
beftehenden Grundfäge, Penſions-, Witwen und 
Unterſtützungẽ-Caſſen einzurichten und zu denfelben bie 
erforderlichen Zuſchüſſe zu Leiften. 

Die geſammte Leitung der Bau und Be: 
triebs-Verwaltung ift einer collegialifh organijirten 
Direction (Borfand) zu übertragen, in twelder 
mindeflend zwei befoldete Mitglieder, von denen das 
eine bie Befähigung für den Preußifchen böheren Ber: 
waltungs⸗ oder Juftigdienft, das andere die Quali⸗ 
fication zum Preußeſchen Baumeifter haben muß, fungiren. 
Die Wahl ſämmtlicher Directiond- Mitglieder ſowie die 
Wahl der Borfigenden dir Direction aus der Zahl der 
befoldeten Mitglieder ſteht dem Auffichterathe zu; ſie 
bedarf bezüglich des Vorfigenden und bed oder der 
technifchen Mitglieder der Beflätigung des Miniſters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Die Direction bildst den Vorſtand der Geſellſchaft 
und repräfentirt diefelbe nah Innen und Außen mit 


4) Wenn ein Poftwegen oder bag in deſſen Stellej allen Befugniffen und Verpflichtungen, weld: dic 


zu benugenbe. Poftcoupe (ad 2) 
Dort nicht ausreicht, fo hat die 


ür den Bedarf der | Gefege dem Vorſtande einer Actien-Gefrlifchaft beilegen. 
eſellſchaft entweder Sie führt ihre Geſchäfte nah Maßgabe einer vom 
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Auffichterathe zu entiwerfenden, von dem Minifter für | Prüsluftsfeit zu bewirkenden Eintragung der Geſell⸗ 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten zu genehmi- ſchaft in das. Handelſ⸗Regiſter. Kachdem dieſe Ein- 
genden und eventl. feftzuftellenden Geſchäftsordnung. |tragung rechtzeitig erfolgt und unter Beifügung von 

X. Bon den Mitglievern bes Auffihtsratges | Drud- Exemplaren bes Geſellſchafts⸗Statuts nach⸗ 
müffen wenigſtens ?/z ihren Wohnfitz im Deutfchen |geiwiefen if, fell die gegenwärtige Urkunde durch bie 
Reichsgebiete haben. mtöblätter der Regierungsbezirte, welche von ber 
| Der Borfigende des Auffihtsrathes und deffen zu erbauenden Bahı berührt werden, auf Koſten ber 
Stellvertreter find fletd aus den im Deutfchen Reichss |Tegteren befannt gemacht und eine Anzeige von der 
gebiete wohnhaften Mitgliedern zu wählen. landesherrlichen Genehmigung in die Grfeg Sammlung 

Al. Der Minifter für Handel, Gewerbe und |aufgenommen werben. 
öffentliche Arbeiten if} berechtigt, in den Fällen, in Wird dagegen jene Eintragung binnen ber vor⸗ 
welchen er es für nöthig erachtet, die Berufung außer: begeichneten rift nicht herbeigeführt, fo iſt die gegen 
ordentlicher General-Berfammlungen zu verlangen. wärtig ertheilte Conceſſion ohne Weiteres crloichen, 

XII. Die Staats-Regierung ift berechtigt, fi |in welchem Halle jedoch die hinterlegte Kaution zuräd- 
in den Fällen, wo fie das flattlihe Intereffe für bes gegeben werden fol. 
theiligt erachtet, bei ben General-Berfammlungen und|  Urkundlih unter Unferer Höcfteigenhändigen 
den Berhandlungen der Geſellſchafts-Vorſtände | Unterfchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 
(Direction refp. Verwaltungs⸗ oder Auffihterash) durch Gegeben Berlin, den 24. Juni 1872. 


einen Commiffar vertreten zu laffen. Um die Aus: (L. S.) gg. Wilhelm. 

übung dieſes Rechts zu ermöglien, iſt von allen gegez. Graf von Itzenplitz. 

Generals Berfammlungen und Zufammenfünften ber * * 

Vorſtände rechtzeitig Anzeige zu machen. Vorſtehende unterm 2. Juni d. J. Allerhöchſt 


Der Regierung ſteht ferner das Recht zu, die vollzogene Conceſſions⸗-Urkunde wird hierdurch veroͤffent⸗ 
Vorlage ter Caſſenbücher der Geſellſchaft, ſowie die licht Potsdam, den 26. September 1872. 
Einreichung jührlicher Betriebs⸗-Abſchlüſſe zu verlangen Der OberPräfident der Provinz Brandenburg. 
und den Zeitpunft für die Einreichung zu beflimmen.| In Bertreiung: Konapadi. 

Alle Aenderungen in den Tarifen find in den von) Verordnungen und Befauntmachungen 
Sr Regierung vorzuſchreibenden Formen und Zeit: der Königlichen MHegierung: 
Abſchnitten anzuzeigen. 

AM. Alle die juriftifche Perfönlichkeit der Eifen- .) weine ben ep! a em und 
bahn⸗Geſellſchaft, welder die in Rede fichende Lone | ymtaufch der inländifgen Shelremünze in grobe Siibermänze. 
eefion, als cin an ihre Perfon gebundenes Recht er⸗ IG1. Inter Bezugnahme auf die Berorbnung vom 
tbeift if, abändernden Beſchlüſſe der Geſellſchaft, übers | 15. Februar 1858 (Öef-Samni. ©. 42) bringen wir 
bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, dag nad ber Be⸗ 
Rimmung bed Herten Finanz⸗Miniſters fowohl bie 
Regierungs-Haupt⸗Caſſe, ald die Kreids Caflen ange- 
wiefen worden find, ten Umtauſch der inlänbifchen 
Scheidemünze in grobe Silbermünge — Kurant — zu 
bewirfen, fofern nur bie zur Umwechſelung angebotene 
Summe bei ber Silberfcheibemünge den Betrag von 
5 Thlrn. und bei der Kupferſcheidemünze ben Betreg 
von 2 Thlen. erreicht. 

Potsdam, den 27. September 1872. 


haupt alle Abänderungen ihres Gefellfchaftövertrages, 
welche nach dem im diefer Hinficht lediglich und allein 
entſcheidenden Ermeſſen ber Staats - Regierung den 
Borausjegungen nicht enifprechen, unter Denen die Eon- 
ceffton ertheilt if, erlangen nur durch die Genehmigung 
ter Staatsregierung Gültigfeit. 

Insbefondere bedürfen Beſchlüſſe der Geſellſchaſt, 
weile die Uebernahme des Betriched auf anderen 
Eifenbahnen, die Uebertragung des Betriebes ber 
eigenen Bahn an eine andere Gefellfchaft, den Verkauf 
der Bahn, die Auflöfung der Geſellſchaft, oder die Königl. Regierung. 

Fuſion mit einer-anderen Geſellſchaft ausfprehen, zu| Die Einführung der Pharmacopoen Germanica beircffend. 
ihrer Gültigkeit der Beflätigung dev Königlichen Staats: | 162. Folgende Allgemeine Berfügung des Herrn 
regierung. Minifers ber geiftlichen, Unterrichtd= und Mebdicinal- 

Diefe Beflätigung ift auch zur Aufhebung ber | Angelegenheiten vom 21. Scpember 1872, betreffend 
Beſchlüſſe früherer General-Berfammlungen überall |die Einführung der Pharmacopoea Germanica, wirb 
dann erforderlich, wenn biefelben von Staate genehmigt! hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
worden waren. Da die von einer durch ben Bundesrath des 

Die Aushändigung einer Ausfertigung dieſer Deutſchen Reiche eingefegten Commiſſion feflgeficlite 
Gonceifiond-Urfunde an das Eingangs bezeichnete und im Berlage der SKöniglihen Geheimen Ober⸗ 
Gründungs-Comité erfolgt erft, nachdem die Hinters | Hofbuchdruderei (NR. von Deder) hierſelbſt erichienene 
legung der unter II. 2 vorgefriebenen Caution und; „Pharmacopoea Grrmanica“ zufolge Bekanntmachung 
Verpfändungs-Urkunde flattgefunden hat. des Herren Reichskanzlers vom 1. Juni b. 3. (Reichs⸗ 

In Geltung tritt dieſe Conceſfion erſt mit der | Gefeg- Blatt S. 172) mit dem 1. November d. 3. an 
von heut ab längſtens binnen einer Omonatlichen: bie Stelle der in ben cinzelnen Bundes⸗Staaten 





geltenden: Pharmakopoͤen tritt, fo wird unter Hinweis 162. 


auf $ 367 NE 5 des Strafgefegbuches für das Deuiſche 
Reich und unter Aufhebung aller entgegenftehenden 
Beftimmungen hierburch verordnet: 

1) Rah Maßgabe des in der A. Hirſchwald'ſchen 
Verlagshandlung hierſelbſt erfhienenen amtlich aufge- 
flellten Arzneis®erzeichniffes, weiches bei den Apotheken⸗ 
Bifitationen zur Notirung der betreffenden Reviſions⸗ 
Bemerkungen zu verwenden ift, find die mit einem 
Stern (*) bezeichneten Arzneimittel in fänmtlichen 
Apothefen jederzeit vorräthig zu halten. 

2) Die Apotheker find für die Güte und Reinheit 
ſaͤmmtlicher in ihren Borräthen befindlidhen Arznei⸗ 
mittel und Präparate, und zivar fowohl der felbfl- 
bereiteten, als auch der aus chemifchen Fabriken oder 
Droguen-Dandlungen eninommenen, unbedingt ver- 
antwortlich. 

3) Wenn von den in der Tabula A. der Pharma⸗ 


Inſtenetion 
zur Vermeſſung der Flußfahrzeuge und 

Ermittelung Ihrer Tragfähigkeit. 

issleitung. 

Die nachſtehende Infiruction findet Anwendung 
auf alle Flußfahrzeuge, welde im Umfange bes 
Preugifhen Stans zur amtlichen Vermeflung gelangen, 
mit Ausnahme 

a. der Fluß⸗Dampfſchiffe, 

b. derjenigen Slußfahrzeuge, welche den Rhein, feine 
Nebenfläffe und den Saar⸗Canal befahren, 

c. derjenigen Fahrzeuge, welde vorzugeweife nur 
die unterfien Flußfireden befahren, ald: Ewer, 
Mudden ıc. und nach den Anweifungen jur Ber- 
meffung der Seeſchiffe vom 21. November, 
begichungsweife 24. December v. J. zu vers 
meſſen find. Ä 

Ald neu werden nur diejenigen Fahrzeuge ver⸗ 


copde aufgeführten Arzneimitteln zum innern Gebrauch mefien, weldhe nad dem 1. Januar 1873 zum erften 


eine größere 


ofis verorbnet werben follte, als daſelbſt Male zur Vermeſſung geftellt werben, wogegen bie 


angegeben ift, jo darf der Apothefer die Verordnung zu biefem Tage fämmtliche Bermeflungen nach den für 


nicht Dispenfiren, es fei denn, daß der betreffende Arzt 
der überfihrittenen Dofis ein Ausrufungszeichen (!) 
beigefügt habe. Entſtehen dem Apotheker auch dann 
noch Zweifel wegen ber Angemeffenheit der verorbneten 
Dofis, fo Hat er vor Berabreihung der Arznci mit 
dem betreffenden Arzt Ruckſprache zu nehmen. 

4) Die in ber Tabula B. zuſammengeſtellten 
Arzneimittel — directen Gifte — find in einem ver- 
ſchloſſenen Behaͤltniß (Giftfchranf) an einem von allen 
übrigen Medicinal⸗Vorräthen abgejonderten Ort nad 
den für die Aufbewshrung der Gifte beflehenden 
mebieinafspoligeilihen Befimmnagen zu bewahren. 

5) Die in der Tabula U. aufgeführten Arzneis 
mittel find zwar innerhalb der Vorratberäume, aber 
auf befonderen Repofitorien, geirennt von ben übrigen 
Arzneimitteln, zufeinmenzuftellen. 

6) Zur Berhütung von Berwrchfelungen beim 
Gefchäftäberrieb in den Apothefen find die Gefäße und 
Behältnige für die Arzneimittel der Tabula B. und 
der Tabula ©. mit Signaturen zu verfehen, die eine 
befondere, für jede diefer beiden Kategorien gleichmäßige, 
dieſelben aber fowohl unter einander, ald auch von 
den Signaturen ber übrigen (indifferenten) Arznei- 
mittel auffallend unterfcheidende Farbe haben. 

7) Die vorflehenden Beſtimmungen treten vora 
1. November d. 5. in Kraft. 

Potsdam und Derlin, den 27. September 1872, 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei: Prafidium. 
Aufpebung einer Viehſperre. 
163. Die Bichfperre des Dorfes Nakel im Kreife 
Ruppin, welche unterm 31. Auguſt v. J. (Amtsblatt 
Seite 249) wegen Qungenjeuche des Rindvichee an- 
geordnet worden war, wird, nuchbem bie Seuche er- 
loſchen iR, hiermit aufgehoben. 
Potédam, den 30 September 1872, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 


— — — — — ne — — — — 








die Wiedervermeſſung alter Fahrzeuge gegebenen Vor⸗ 
ſchriften erfolgen. 

Bei Wicdervermeſſungen werden die Fahrzeuge, 
welche vor dem 1. Januar 1873 zum erſten Male 
vermeſſen worden, als alte, alle übrigen als neue 
vermeſſen. 

Die bisher vorgeſchriebene Wiedervermeſſung der 
Fahrzeuge von fünf zu fünf Jahren findet in Zukunft 
nicht mehr flatt, dagegen muß jeded Schiff zur 
Wicbervermeflung geftelit werden, fobald mit bemfelben 
eine Reparatur vorgenommen if, welche eine Ber 
änderung der Tragfähigfeit herbeigeführt hat. 

Der Zeitpunft, mit weldem die Inſtruction in 
Kraft tritt, wirb beſonders beſtimmt werben. 

T. Allgemeine Erfordernifie. 

$ 1. Schiffegefäße, welche vermeflen werden 
follen, müflen: a. fih im leeren Zuftande befinden, 
d. h. feine Frachiſtücke oder Handelögüter, auch keinen 
Balaft oder Waſſer an Borb haben, bh. mit bem 
Boa pen Inventario, zu weldem die Bobenbretter, 
fofern folde vorhanden, mitgerechnet werben, und ber 
nöthigen Mannſchaft verfeben fein, c. frei im Waffer 
ihwimmen, ohne daß fie irgendwo aufliegen oder das 
Ufer berühren, d. fo geflellt fein, dag wenigſtens eine 
Seite derfelben gegen die Strömung und den Wellen: 
ſchlag möglich geſchützt iſt. 

AU. Ausführung der Meſſung. 

62. Bei jeder Vermeſſung find nachſtehende 
Dimenfionen des Schiffsgefäſſes feflzuftellen: a. bie 
ganze Länge, b. die größefte Breite, o. die Höhe ber 
Schiffswand an der niebrigften Stelle bed Bordes 
über dem Waſſer, d. die Lehnung über dem Waffer- 
fpiegel in der Mitte der Länge; außerdem bei alten 
Fahrzeugen, welche zur Wiebervermeflung gelangen: 
e. der Ziefgang des Schiffes im leeren Zuflande an 


derſciben Stelle, an welcher die Höhe der Schiffswand 
‚Igemefien wurbe. 
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5 3. Die Länge wird von Kaffe zu Kaffe, ein» Winkel wie im 6 5 anzulegen if. uch bier wirb 


ſchließlich der Kaffenklöge oder von Steven zu Steven, 
einfchliclih der Steven, gemefien. Bei Klappkaffen 
rechnet das Klappflück nicht mit, dagegen bildet bei 
Steven, welche nad obenhin zurädgefrümmt find, die 
am meiſten nab außen vorfpringende Kante ben 
Anfangs» oder Endpunft der Dicffung. Letztere erfolgt 
in der Mittellinie des Echiffes, jo, dag die Maßſtäbe 
in borizsutafer Lage abwechſelnd einer hinter ben 
anderen gelegt und die Enden eniweber unmittelbar an 
einander geftoßen, oder, falls fie fi) in verſchiedener 
Höhe befinden, abgelethrt werden. Das gefundene 
Längenmaß wird in Zehntel-Metern notirt. 

F 4. Die Meffung ber Breite erfolgt an der 
breiteften Stelle des Sciffförpers von Außenkante zu 
Außenfante. Bei gefrümnten Schiffswaͤnden gilt der 
am meiften nach außen vorfpringente Punkt, aud wenn 
er unterhalb des Bordes liegt. Ebenfo zählen d:e 
Berghoͤlzer, wenn folde am Echiffe befeftigt find, mit. 
Die breitete Stelle if, wenn fie nicht fofort mit 
Sicherheit aufgefunden werden fann, dur Verſuchs⸗ 
Meffungen zu ermitteln. Zur Ausführung der Meffung 
werden, wenn ein Mapftab nicht ausreicht, zwei Maß⸗ 
ftäbe wie nebenh- Tftehend angebeutet, 
horizontal neben einander gelegt, aud wohl zuſammen⸗ 
gebunden, oder mittelft angebrachter Hüljen zufammen 
gefchoben, ihre äußere Enden aber mit benfenigen 


Punkten, deren Ahflaub gemeffen werden fell, in's Loth 


gebracht. Das gefundene Breitenmag wird in Genti- 
metern 'notirt. 

, 85. 
der Interfante des Vodens bie zur Oberfante des 
Bordes gemeffen und zwar an derjenigen Stelle des 
Schiffskörpers, on welder die Bordhöhe über dem 


Waſſer am geringften if. Die Auffuhung ber bes 


treffenden Stelle erfolgt nörhigenfalle durch Verſuchs⸗ 
meffungen. Zur Meffung dient der Winfel, deſſen 
fürgerer Schenfel feſt unter den Schiffsboden gefchoben 
wird, mwährendder Längere Schenkel nach allen Richtungen 
hin forgfültig einzulothen if. Das gefundene Höhenmaß, 
welches an der Theilung des längeren Schenfelö unmittel⸗ 
bar abgelefen werden fann, wird in Centimetern notirt. 

56. Die Meffung der Lehnung geſchicht in 


ber Mitte der Schiffelänge auf beiden Seiten des 


Schiffes, zu welhem Behuf der Winkel nah 5 5 an- 


elegt, eingelorhet und gebörig feflgehalten wird. 
om Anhängefabn aus wird alddann unmittelbar über 


dem Wafferfpiegel der Abfland ber Schiffswand von 
der Innenfante des Winfeld durd) Anlegen des Fleinen 


Mapftabes gemeilen und, fofern die Meffungen auf 
beiden Seiten ungleiche Ergebnifle zeigen, dad mittlere 


Maß in Centimetern netirt. 

7. 
Zuflante wird nur bei Schiffen, wilde ald alt zur 
Wiedervermeffung gelangen, durch Meſſung feſt⸗ 
geſtellt. Dieſe erfolgt an derſelben Stelle, an welcher 
die Höhe der Schiffewand genommen wurde, jedoch 


Die Höhe der Schiffswand wird von 


Der Tiefgang des Schiffes im leeren 


das mittlere Mag aus beiden Meſſungen in vollen 
Centimetern notirt. 


HER. Zahlen für die Berechnung. 

58. Für die Berehnung der Tragfähig- 
feit werben aus den Ergebniffen der Vermeſſung zu⸗ 
nähf folgende Zahlen befiimmt: a. die waflerfreie 
Bordhöhe, b. der Tiefgang des leeren Schiffes, c. bie 
Tiefe der Einfenfung d. b. dasjenige Mag, um welches 
das Schiff einfinkt, wenn es feine volle Ladung erhält. 
Ferner d. das Lehnungs⸗Verhältniß, e. bie Reductionszahl. 

5 9. Die wafferfreie Bordhoͤhe ergiebt ſich, 
wenn man von der Höhe der Schiffewand (6 5) 
26 Eentimeter abzieht und den Reſt durch 3 theilt. — 
Außerdem erhalten alle Diejenigen Kähne, welche das 
Haff befahren, für dieſe Fahrten einen Zufchlag zur 
waflerfreien Borvhöhe yon 11 Centimetern. 

5 10. Der Tiefgang des leeren Schiffes wird: 
1) bei denjenigen Schiffögefäßen, welche ald neue zur 
Bermeffung geftellt werden, durchweg auf 31 Genti- 
meter, 2) bei den alten zur Wiedervermeffung ge⸗ 
langenden Schiffögefäßen nad) der laut 8 7 ermittelten 
Größe, in Anfag gebracht. 

5 11. Die Tiefe der Einfenfung crhalt 
man, wenn man bie wafferfreie Borbhöhe (5 9) und 
ben Tiefgang des leeren Schiffes (S 10) zufammen 
adbirt, und die Summe von der ganzen Höhe ber 
Schiffswand (6 5) abzieht. 

5 12. Das Lehnungsverhältniß wird ge- 
funden, indem man an das für bie Lehnung ermittelte 
Map (8 6) zwei Nullen anhängt und bie alfo ent» 
fiehende Zahl durch die Breite des Schiffes (6 4) 
dividirt. 

$ 13. Die Reductiondzahl ergiebt fi aus 
der nachflebenden Tabelle in der Weife, dag man in 
deren erſten Spalte dad nad 6 12 ermittelte 
Lehnungs⸗Verhältniß auffucht und aus ber zweiten 
Spalte die danchenfichende Zahl herausnimmt. 





Lehnungs⸗ Reductions⸗ Lchnunge- | Reductione- 


Berpältniß.. Zahl. Verhältniß. Zabl. 


Ö 105 ; — 7 
N 162 0 143 
2 159 1 | 139 
3 5 1218326 
4 2 | 8 123 
5 149° 4: 919 
6 5 15 1 146 
7 2 ' 1 ; 4118 
8 139 7 °.10@ 


EV. Ausführung der Berechnung. 

g 14. Man multiplicire: Die Yänge (6 3) mit 
der Breite ($ 4) und flreiche vom Product Die 
beiden letzten Ziffern ab. Die gefundene Zahl mul: 
tiplicire man mit der Reductionszahl (5 13) und 


fireihe vom Product abermald die beiden letzten 


an beiben Seiten des Schiffes, zu welchem Behuf der! Ziffern ab. Was alsdann herausfommt, if: die 


:331 


Tragfähigkeit für. den Eentimeter Einfenfung 
in Pfunden _ ., ' 

$ 15. Man multiplicire: die Tragfähigkeit 
für den Centimeter Einfenfung in Pfunden 
16 14) mit der Tiefe der Einfenfung ($ 11) 
‚und flreihe vom Product nochmals die beiden legten 
Stellen ab, fo erhält man: die ganze Tragfähig- 
feit in Centnern. 

5 16. Zum Meilen: dienen folgende Geräth⸗ 
haften: a. zwei Mapftäbe jeder von 5 Metern Länge, 
in Yıo-Meter getheilt, b. ein Mapftab von 1 Meter 
Länge, in "hoosMeter (Centimeter) getheilt, c. ein 
Winkelmaß, der Fürzere Schenkel 1 Meter, der längere 
2 Meter lang, letzterer von der inneren Kante bes 
fürgern Schenfld aus in "oo Meter getheilt, 
d. ein Loth. 

Anmerkungen. 

Zu $5 3—7. Die bei den Meffungen über ein 
Zehntels Meter, beziehungsweife ein @entimeter über⸗ 
fchießenden Längen, bleiben, wenn fie weniger ald "/z 
betragen, fort und werden, wenn fie gleich oder größer 
als "/2 find, für vol gerechnet. | 

3u 58 9 und 12. Iſt bei der Divifion ber 
Bruch, welcher fi hinter dem Quotienten ergiebt, 
gleih oder größer als "/, ober ift (bei Anmwendung 
der Decimal⸗Rechnung) die Ziffer hinter dem Komma 
gleich oder größer als 5, fo wird der Quotient um 
1 vergrößert, andernfalls bleibt der Ueberſchuß fort. 

Zu 88 14 und 15. Bilden die abzuflreichenden 
zwei Ziffern eine Zahl, die gleich oder "größer if, 
ald 50, fo wird bie letzte der zuridbleibenden Ziffern 
um 1 vergrößert. 


u * 
Vorſtehende Inſtruetion wird auf Grund bes 
Erlafied des Herrn Finanzminiſters, Ercellen,, vom 
21. d. M. III 14084 Hierburh mit bem Bemerken 
zur Öffentlichen Kennınig gebracht, daß dieſelbe mit 
dem 1. October d. 3. in Kraft tritt. 
Potsdam, den 27. September 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung für indireete Steuern. 
b) weldhe den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 

Wahl der Euratoren der Elementarlehrer-Wittwen- und Waiſen⸗ 
Caſſe did Regierungsbezirts Potsdam und deren Stellvertreter. 
165, In Gemäßheit des $ 14 der revidirten 
Statuten der Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und baten: 

. , . September 
Eaffe des Regierungsbezirks Potsdam vom — — 
1871 wird hiermit bekannt gemacht, daß zu Curatoren 
der gedachten Caſſe der Lehrer Eckert zu Potsdam, 
der Lehrer Zemlin zu Friedrichsfelde und der Haupt⸗ 
lehrer Schulz IT zu Potsdam, und zu deren Stell⸗ 
vertretern die Lehrer Neumann zu Neuſtadt⸗ Gbers⸗ 
walde, capn zu Stolpe und Taafe gu Beutel für 
die Jahre 1873 bis 1875 gewählt worden find. 

Poisdam, den 25. September 1872. 

Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 









Dekanntnachungen 
der Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 

Erhöhung von Perſonengeldern. 
AS. Bom 10. k. M. ab wird bei den Perfonen- 
Poſten zwifchen Gerswalde und Wilmersborf, zwiſchen 
Könige-Wufterhfaufen und Mittenwalde, zwilchen 
Straußberg Stadt und Wriegen, zwifchen Teupig und 
Wend. Buchholz, ſowie zwifchen Perleberg und Wittenberge 
Bhf. das Perjonengeld nach dem Sage von 6 Sr. (Ratt 
bisher 5 Sgr.) pro Perſon und Meile erhoben werden. 

Potsdam, den 30. September 1872. 
Der Kaiſerl. Ober-Pof-Director Balde, 


Bekanntmachungen der Königlichen Haupt⸗ 
vertwaltung der Staatsſchulden. 
Betreffend vie ſchon im Monat October d. 3. auläffige Ein- 
Eipuhnorfgkeibungen der fänfprecenigen Anlae 10 Rare 

Hulod, deuten Bundes vom Jahre 1870. 


24. Mit Bezug auf unfere Belanntmadhung vom 
efrigen Tage (Reichs⸗Anzeiger NF 228), wonach die 
—* Schuldverſchreibungen der 50/gen Anleihe 
des vormaligen Norddentſchen Bundes vom Jahre 
1870 zur baaren Einlöſung am 1. Januar 1873 
gefündigt worden find, bringen wir in Gemäßhelt 
höherer Anordnung zur Sffentlihen Kenntniß, daß biefe 
efündigten Schuldverfchreibungen fchon im Laufe des 

onats October d. J. bei den in unferer gedachten 
Bekanntmachung bezeichneten Caſſen, in der Art ein- 
gelö werden, daß den Gläubigern, welche foldhe 
Schuldverſchreibungen in der Zeit vom 1. 
31. October d. 3. zur. Einlöfung vorlegen, für je 
100 Thlr. Capital mit Einfluß der vom 1. Juli d. 
3. ab aufgelaufenen Zinfen und eines Agios ein fehler 
Berrag von 101%: Thlm. gezahlt werden wird. 
Diefer Beirag enıhält für den Termin bes 1. October 
d. J., an weldem die Zinfen für dad III. Duartal 
diefes Jahres 1", Thlr. ausmachen, ein Aufgeld von 
3/2 Thlrn. Mit den fhon im Laufe des Monats 
Detober d. 3. zur Einlöfung gelangenden Schuldver⸗ 
fchreibungen find die Zinscoupons Ser. 1. NF 5 bis 
8 nebft Talons abzulicfern, im Uebrigen if auch Bei 
Einreihung der Schufdverfchreibungen zu ſolchem 
Zweck nach unferer im Eingang bezeichneten Bekaunt⸗ 
machung zu verfahren. 

Berlin, den 26. September 1872. - 
Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 


Bekanntmachungen 
ber KRönigl. Tontrolle der Staatöpapiere; 
Aufgebot einer a der Staats⸗Anleihe vom 
apr . 
5A. In Gemäßheit des 5 6 der Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefeg-Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, dag dem Herrn Johann - 
Heinrich Schlemmer in Seigertöhaufen bei Ziegen- 
hain, Regierungs⸗Bezirk Caſſel, die Schuldverfchreibung 
der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1868B. 
Lit. E. M 14,550 über 50 Thlr. 
angeblih abhanden gekommen if. 
Es wird Derienige, welcher ſich im Befige dicſes 


Documentes befindet, hiermit aufgefordert, folches der geſtellten Geiſtlichen, ſowie bie orbinirten und zu einem 
unterzeichneten Controlle der Staate-Papiere ober dem | Seelforger-Amte berufenen Hülfsgeiſtlichen. 


ı. Schlemmer anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche AmortifätiondsBerfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 26. September 1872. 

Königl. Eontrolle der Staate-Papiere. 


WBiederaufgefundene ea der Staateanleihe vom 


Bu. Die 
14. Zuli 1871 
der Staatdanleibe vom Jahre 1868B. Litr. 
NE 47,497 über 25 Thlr. ift wieder aufgefunden 
worden. Berlin, den 27. September 1872. ' 
Königl. Controlle der Staatd-Papiere. 


Belanntmachung der General : Direction 
der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 
erpfiegungs: Anftalt. 

Die in Bezug auf den Beitritt zur Königlichen 
allgemeinen WittwensBerpflegungs-Anftalt zu beob- 
aigkenden allgemeinen Vorſchriften werden nachſtehend 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß es im eigenen 
Intereſſe der betheiligten Perfonen Tiegt, ſich zur Ver⸗ 
meidung von Verzögerungen der Aufnahme, Portofoften 
und ſonſtigen Weiterungen genau nad dieſen Vorſchriften 


ten. 

iu rih J. Aufnahmefahig find: 
1) alle im unmittelbaren Staatsdienfte an- 
eſtellte Civilbeamte, welde nach bem Geſetz vom 
37. März 1872 (Geſ.⸗S. S. 268) penfionsberechtigt find. 
Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs oder der 
Kündigung angeftellten Beamten haben einen Anfprug 
auf Penfion und folglich auf die Anfnahme nur dann, 
wenn fie eine in den Bejoldunge-Etat aufgeführte 
Stelle beffeiden. _ | 
2) Die Civilbeamten des Deutfben Reiches, 
welche Preußiſche Unterthanen und vom Kaifer angeftellt 
find, oder zu denjenigen Poſt⸗ oder Telegraphenbeamten 
ebören, deren Anflellung verfaffungsgemäß der 
Beeuiigen Landesregierung zuſteht (Art. 50 der 
eichönerfafiung). Diejenigen von den unter 1 und 2 
bezeichneten Beamten, deren penfioneberechtigted Dienft- 
Einfommen die Summe von 250 Thalern nicht über- 
Reigt, dürfen nur eine Wittwen-Penfion von höchſtens 
* alern verſichern. 

) Aſſeſſoren bei den Regierungen, Obergerichten, 
Rheiniſchen Landgerichten und Bergaͤmtern, welche noch 
fein Dienſteinkommen aus der Staats-Caſſe beziehen, 
— die bei den Auseinanderſetzungs⸗Behoͤrden dauernd 

eſchaͤftigten Deconomie⸗Commiſſarien, denen ein 
Anſpruch auf Penfton noch nicht beigelegt in, — alle 
dieſe jedoch mit ber Beichränfung auf die VBerfiherung 
einer Wittwen⸗Penſion von hoͤchſtens 100 Thalern, 
vorbehaltlich fpäterer Erhöhung berfelben. 


nad unferer Belanntmahung vom 
abhanden gefommene Schuldverfhreibung 


6) Die im unmittelbaren Staatsdienſt angeftellten, 
nad $ 6 des Befeges vom 27. März 1872 penſions⸗ 


berechtigten Lehrer und Beamten an Gymnaflen, 
Progymnaſien, Realfhulen, Schullehrer-Seminarien, 





Zaublummens und BlindensAnftalten, Kunſt⸗ und 
höheren Bürgerfchulen, fowie auch 

7) andere an Gymnaſien und diefen gleichzuachten⸗ 
den Anftalten, an Schullehrer-Seminarien, an höheren 


F.|und an allgemeinen Stadtſchulen angeftelte wirkliche 


Lehrer, mit Ausichluß der Hülfslchrer und ber Lehrer 
an ſolchen Claſſen berfelben, welche als eigentliche 
Elementar⸗Claſſen nur die Stelle einer mit jenen 
Anftalten verbundenen Efementarfchule erfegen. 

In Betreff derjenigen Beamten und Hulfs⸗ 
Lehrer der unter 6 bezeichneten Anftalten, fowie der 
Lehrer an ben mit legteren verbundenen Elementar⸗ 
Claſſen, beren penfiondberechtigted Dienfteinfommen bie 
Summe von 250 Thalern nicht überfteigt, findet bie 
Betimmung zu 2 a. E. Anwendung. 

8) Die reitenden Feldjäger. 

Die wegen Aufnahme der Hofbiener und einiger 
anderer Beamten-Elaffen beftehenden befonderen Be⸗ 
fiimmungen fommen bier nicht in Betracht. 

II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 

a) ein Atteſt feiner vorgefenten-Behörde, daß er 
zu einer der genannten Claſſen geböre, alfo zu L 1 
ausdrücklich darüber, daß er ein penfionsfähiges Gehalt 
und event. zu welchem jährlichen Betrage beziehe, zu 
I. 2 darüber, daß er entweder Preugifcher Unterihan 
und durch Seine Majeflät den Kaifer angeftellt fei, 
oder daß er zu denjenigen Reihebeamten gehöre, deren 
Anftellung der Preußifhen Randesregierung vorbehalten 
if, und über das Gehalt; zu I. 3 wegen der Deconomier 
Sommiffarien, dag er bei einer Auseinanderfegungs- 
Behörde dauernd befhäftigt fei; zu I. 5 wegen der 
Hülfsgeiflichen ein Atteſt des betreffenden Superinten- 
denten oder Conſiſtoriums; zu I. 6 und 7 ein Atteſt 
ber Regierung oder bes Provinzial: Schulcolegiums 
darüber, daß der Aufzunehmende fi in dem betreffen- 
den, zur Aufnahme berechtigten Berhältniffe befinde 
u. ff wm Nur die @eiftliden und bie bei ben 
Regierungen und Obergerichten ober anderen Landes⸗ 
Collegien als wirkliche Räthe angeſtellten Stantöbeamten 
bedürfen über ihre Stellung keines beſonderen 
Nachweiſes. 

Heiraths⸗Conſenſe koͤnnen nur dann die Stelle 
ſolcher Atteſte vertreten, wenn in denſelben dad Ber⸗ 





haͤliniß, welches den obigen Beſtimmungen zur Anf- 


nahme in unfere Anſtalt berechtigt, beſonders und 
befimmt ausgedrückt, aud event. das penſions e 
Dienfteinfommen des Beamten (1. 1, 2 und 6) an- 


4) Die Profefforen bei den Liniverfitäten, wenn | gegeben if. Berficherungen, welde die Reripienden 


fie mit einer firirten Beſoldung angeflellt find. 


5) Die im eigentlichen Seelforger-Amte ſowohl Beſcheinigungen 
unter Königlichen als unter Privat Patronaten anz. berechtigt ober verpflichtet fei, 


ſelbſt über ihre Stellung abgeben oder einfache 
einzelner Behörden: eh N. N, 
ber Königlichen 


Uutöblatt; 


allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt beizutreten“, 
genügen nicht. 

b) Sörmliche Geburts · Atteſte beider Gatten und 
einen Copulationsfchein. Die in diefen Documenten 
sorfommenden Zahlen mäflen mit Buchſtaben aus⸗ 
geferichen fein und die Vor⸗ und Zunamen beiber 

heleute in den Geburtöfcheinen mäflen mit den 
Angaben des Copulationsſcheins genau übereinkiimmen. 
BOloße Tauffcheine ohne beftimmte Angabe der 
- @eburtözeit find ungenügend; find folge Angaben im 
Copulationsicpeine vorhanden, fo fönnen fie ald Erfag 
etwa fehlender befonderer Geburtsatteſte nur dann 
gelten, wenn die Trauung in derſelben Kirche erfolgt 
ft, in welder die Taufe vollzogen wurde, und wenn 
die Eopulationd« und Geburtd-Angaben ausdrudlich 
auf Grund der Kircpenbücer einer und derſelben Kirche 
gemacht werben. 

Der Unterfohrift und der Eharacterbezeichnung des 
Ausfellers der Kirchenzeugniffe muß das Kirchenfiegel 
deutlich beigedrudt fein. Wenn die Ausſteller die 
eben Br m 35 zu dem — iu 
verwandtſchafilichen Beziehungen fiehen, fo mu 
betreffende AtteR von der Ortsobrigfeit unter Beis 


drudung des Dienfifiegels beglaubigt oder von einem |. 


andern Geiflihen unter Beidrudung des demſelben 
zuſtehenden Kirchenſiegels mit vollzogen fein. Auch 
find diefe Documente flempelitei, den Predigern aber 
iR es nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden folder 
Zengniffe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im 
Beirage von 7 Sgr. 6 Pf., zu fordern. 

Da die Kircheneugniſſe bis nach Beendigung ber 
Mitgliedſchaft bei unfern Acten verbleiben mäflen, fo 
iſt denjenigen Recipienden, bie fie etwa anf Stempel- 
papier einreichen und aljo fpäter auch zu anderen 
Zweden ald zum Einfauf in unfere Anhalt benugen 
tönnen, beſonders anzurathen, von vorn herein uns 
zu unfern Acten nicht bie Driginalien, fondern ſtempel⸗ 
freie beglaubigte. Abſchriften zugehen zu laſſen, jedoch 
mit dem ausdrädlihen Bermerfe bes vidimirenden 
Beamten, daß den Driginalien die Kirchenſiegel bei- 
gebrudt feien. 

c) Ein ärztliche, von einem approbirten practiſchen 
Arzte ausgeſtelltes, ebenfalls ſteinpelfreies Atteſi in 
folgender Saflung: 

734 (er Bot) verfihere Sierbar anf meine ige 
und an Eidesſtatt, dag nad meiner beftien Wiſſen⸗ 
8 Herr N. N. weder mit der Schwindſuücht, 

jafferfucht, noch einer anderen chroniſchen Krankpeit, 
die ein balbiges Abfterben befürdten ließe, behaftet, 
auch überhaupt nicht krank, noch beitlägerig, fondern 
gefund, nah Verhaͤltniß feines Alters bei Kräften 
und fähig if, feine Geſchaͤfte zu verrichten.” 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mitgliedern 
unferer Anflalt, oder, wenn folche nicht vorhanden find, 
von vier andern befannten redlichen Männern dahin 
befräftigt werben: 

daß ihnen der Aufzunehmende befannt fei und fie 





das Gegentheil von dem, was ber Arzt atteſtirt 
habe, nt wiſſen.“ 

Wobhnt der Recipiend außerhalb Berlin, fo ik 
noch außerbem ein Eertificat hinzuzufügen, dahin Tautend: 

„daß ſowohl der Arzt ald bie vier Zeugen das Atteſt 
eigenhändig unterſchrieben haben, auch Feiner von 
ihnen ein Bater, Bruder, Sohn, Schwiegerfohn oder. 
Schwager des Yufzuncehmenden ober ber Frau des⸗ 
felben fei.” 

Dieſes Eeriificat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte ober von der Ort6pofigeis 
Behörde ertheilt werben; bei ben Gefundpeits-Atteften 
für aufgunehmende Gendarmen find jedoch ausnahms 
weife auch die Certificate von ©enbarmerie- Offizieren 
und für im Auslande angefellte Beamte biefenigen 
ihrer vorgefegten Dienfbepörbe zuläffig, wenn die Bes 
ſcheinigung der Ortspolizei-Behörbe nur mit befonberen 
Untoften ober überhaupt nicht zu erlangen if. 

Das Atteſt, die Zeugen-Ausfagen und das Certi⸗ 
ficat bürfen nie vor dem 16. Januar oder 16. Juli 
datirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. Aprit 
oder 1. Detober erfolgen fol, und bie oben vorge 
ſchriebene Form muß in allen Theilen Wort für Wort 
‚genau beobachtet werben. 5 . 
I. Die Aufnahme: Termine find der 1. Apr 
und 1 ee eines ken, — 

er alſo nach I. zur Reception berechtigt iſt und 
dieſe buch eine Königliche Regierungs⸗ reſp Pe 
Haupt= oder Infitutens@affe, oder durch einen unferer 
Commiffarien bewirken will, hat an biefelben feinen 
Antrag und bie zu II. genannten Documente vor dem 
1. April ober 1. Detober fo zeitig einzureichen, dag fie 
ſpaͤteſtens bis zum 15. März ober 15. September von 
dort aus bei und eingehen koͤnuen. Anträge, weiche 
nit bis zu dieſem Zeitpunfte gemacht und bis dahin 
nicht vollfländig belegt worden find, werden von ben 
Königlichen Caſſen und Eommiflarien zurädgemiefen 
und können nur noch bis zum Ablanfe der Monate 
März und September in portofeeien Briefen unmittele 
bar an und ſelbſt eingefanbt werben, dergefalt, bafı 
fie Mnänchens am 31. März oder 30, September zut 
eingehen. 

In der Zwifchengeit der vorgefriebenen Termine 
werden feine Receptions = Anträge angenommen und 
feine Aufapınen v # 

IV. Den gu genannten Atteſten find wo⸗ 
möglich gleich die erſten pränumerando gu zahlenden 
hai rigen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife 
zu dem Befege vom 17. Mai 1856 fehr leicht bee 
rechnet werben Fönnen. Diefer Tarif if im der Befege 
Sammlung für 1856 S. 479 fi. abgebrudt und Fcher 
mann zugänglich. Bei Berechnung der Alter if jedoch 
der s 5 des Reglements zu beachten, wonach einzelne 
Monate unter Sehe gar nicht, vollendete Sechs Mo- 
nate aber und barüber als ein ganzes Jahr gerechnet 
werben. 

Stunbungen ber erflen Beiträge oder einzelne 
Teilgaplungen zus Tilgung derſelben find unfasthaft, 
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und vor vollfländiger Einfendung der tarifmäßigen 
Gelder und der vorgefchriebenen Attefle kann unter 
feinen Umfländen eine Reception bewirkt werben. 
Was die Feflfegung des Betrages der zu 
verfihernden Penftonen betrifft, fo haben hierüber nicht 
wir, fondern die den Recivienden vorgefesten Dienft- 
bebörden zu befiimmen. Es kann daher hier nur im 
Allgemeinen bemerkt werden, dag nah den höheren 
Dris erlaffenen Berorbnungen bie Penfion mindeftens 
dem fünften Theile des Dienfteinfommensd gleich fein 
muß, wobei jedoch zu berüdfichtigen if, daß die Vei⸗ 
fiherungen nur von 25 Thlr. bie 500 Thlr. incl, 
immer mit 25 Thlr. fleigend, flattfinden fünnen. 
VI. Bei fpäteren Penfions- Erhöhungen, die 
in Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. f. m. 
ald neue, von den älteren unabhängige Berfiherungen 
und nur in fofern mit diefen gemeinfchaftlich betrachtet 
werden, ald ihr Gefammtbetrag Die Summe von 50 Tfir. 
refp. 100 Thlr. (gu I 1 bis 3) und 500 Thlr. (zu V) 
nicht überfleigen darf, tt Die abermafige Beibringung 
der Kirchenzeugniffe nicht erforderlih, fondern nur die 
Anzeige der älteren Receptiond-Nummer, ein neues 
vorſchrifismaͤßiges GefundHeitsattef und, wenn die zu 
I. 1 bis 3 bezeichneten Grenzen überfchritten werden 
ſollen, ein amtliches Atteft über die veränderte Stellung 
und Befoldung, reſp. über die etwa erlangte Penſions⸗ 
Berechtigung. Auch die Beträge der Erhöhungen müffen 
wie die erſten Berfiherungen durch 25 ohne Bruch 
theilbar fein. 
VI. Da wir im Schlußſatze der Receptions⸗ 
Doeumente fletd förmlich und rechtsgültig über Die 
erften halbjährlichen Beiträge quitticen, fo werben bes 
fondere Duitiungen über bdiefelben, wie fie fehr häufig 
yon und verlangt werden, unter feinen Umſtänden 
ertheilt. 

Berlin, ten 17. September 1872. 
BeneralsDirection der Königlichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Abaͤnderung des Perſonenzug⸗Fahrplanes. 

Vom 1. October d. J. ab tritt folgende Aenderung 
unfered Perfonenzug-Fahrplanes in Kraft: Die Local⸗ 
Perſonenzüge (a und 10a zwifhen Berlin und Erkner, 
38 und 35 zwifchen Hirfchberg und Altwafler, 30 und 
33 zwiſchen Kohlfurt und Altwaffer und 56 und 55 
zwiſchen Lauban und Bdrlig fallen bie auf Weiteres aus. 

Der Zug 31, bisher zwiſchen Kohlfurt und Ruh⸗ 
banf gebend, wird bis Altwafler weiter geführt und 
Perſonen in allen A Wagenflaffen nad folgendem 
Fahrplan befördern: Abgang in Kohlfurt 1 Uhr 
29 Min. Nadım., in Heide-Gersborf 1 Uhr 44 Min. 





Nachm., in Lauban 2 Uhr 5 Min. Nachm. in Rangen- 
öls 2 Uhr 19 Min. Nachm., in Greiffenberg 2 Uhr 
31 Min. Nachm., in Rabishau 2 Uhr 52 Mig. Nachm, 
in Alt-Remniy 3 Uhr 6 Min. Nadm., in Reibnig 
3 Uhr 16 Min. Nachm, in Dirkäberg 3 Uhr 33 Min. 
Nachm., in Schildau 3 Uhr 42 Min. Nachm., in 
Jannowitz 3 Uhr 54 Min. Nachm., in Märzborf 
4 Upr 8 Min. Nachm., in Rupbanf A Upr AD Min. 
Nachm., in Gottedberg 5 Uhr 8 Min. Nachm., in 
Dittersbah 6 Uhr 35 Min. Abende, in Waldenburg 
6 Uhr 46 Min. Abends, Ankunft in Altwaffer 6 Uhr 
55 Min. Abende. Anhalten in Wittgendorf nah Be⸗ 
barf. Zug AO zwifchen Ruhbank und Lichau wird wie 
folgt verlegt: Abgang in Tiebau 7 Uhr 25 Min. 
Borm., Abgang in Landeshut 7 Uhr 39 Min. Borm., 
Anfunft in Ruhbank 8 Uhr Borm. 

Berlin, den 21. Scptember 1872. 

| Königl. Direction 

der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
Bekanntmachungen ber Königl. Direction 
er n. 
Eröffnung der Halteftelle Pruſt. 

Die zwifchen den Stationen Kotomiers unb 
Terespol belegene Halteftelle Pruf wird vom 1. Des 
tober d. 3. ab für den Güterverfchr in Wagen- 
ladungen eröffnet. 

Dromberg, den 23. September 1872. 

Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Perſonalchronik. 

Dem Königlichen Oberfoͤrſter Krieger zu RM. 
Naujock, im Regierungsbezirk Königsberg, iſt vom 
1. October d. J. ab die Oberförfterfielle Coͤpnick über⸗ 
tragen worden. 

Die Foͤrſterſtelle Regelsdorf in der Oberfoͤrſterei 
Himmelpfort⸗Weſt iſt vom 1. October dieſes Jahres 
ab dem Forſtaufſeher Rechholz in der Oberfoͤrſterei 
Groß⸗Schonebeck übertragen worden. 

Bermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung, 
die Schwurgerichts⸗Sitzung beireffend. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, dag die nächſte Sitzung des Schwurgerichts hofes 
am 14. Oetober 1872 Vormittags 9 Uhr, 
beginnt und in dem Local, Schwurgrrichtöfaal im Rath⸗ 
hauſe bierfelbft, abgehalten werben wird. Der Zutritt 


zu den Verhandlungen if, foweit ed die vorhandene 


Raumlichfeit geftattet, allen erwachfenen, im Bollgenuß 
ber bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen gegen 
Karten geftattet, welche im Büreau I von dem Herrn 
Kanzlei Director Wefener zu erhalten find. 
Derleberg, den 22. September 1872. 
Königi. Kreisgericht. 


tg 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebüßren betragen für eine einſpaltige 
Bogen mit 1 Sar. 
_Redigirt von ber Königliden Regierung au Bolsdam. 

Yorsyanı, Bußprudsrci der A. W Hayu'kyen Erben. | 


Belagsblaͤtter werben der 





Drenctzeile 2 
berechnet.) a 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. . | 


Stud 4. 
Allerhöchſter Erlaf 

vom 19. Auguft 1872, betreffend die Berleifung der fiscaliſchen 
Borrechte für die vom Kreiſe Ober-Barnim zur Unterhaltung 
übernommenen Chauffeen: 1) von der Münceberg-Prögeler 
Staatsfiraße Über Bollersdorf nah Reichenberg, 2) von der 
Berlin⸗Prötzeler Actienftraße unweit der Stadt Straußberg bie 
zu d:m Babnhofe Straupberg der Berlin⸗Cüſtriner Eifendapn. 
Auf Ihren Bericht vom 10. Auguft d. 5. verleihe 

Ich Hierdurch dem Kreife Ober-Barnim, Negierungs- 
Bezirke Porsdam, welcher die von Privat-Unternehmern, 
beziehungsweife von der Stadt Straußberg auf Grund 
Meiner Erlaffe vom 2. Februar 1863 und 1. Detober 
1866 erbauten beiden Chauffeen: 1) von der Mündhe- 
berg-Prögeler Staatöftraße über Bollersdorf nad 
Reichenberg, 2) von der Berlin-Prögeler Actienftraße 
- unweit der Stadt Straußberg bis zu dem Bahnhofe 
Straußberg der Berlin - Eüflriner Eifenbahn zur 
fünftigen Unterhaltung übernommen bat, das Erpro- 
priationsrecht für die zu diefen Ehauffeen erforderlichen 
Grundſtücke, imgleihen das Recht zur Entnahme ber 
Ehauffee-Bau- und Unterhaltumge-Materiaficn nad) 
Maßgabe der für die Staatö-Ehanffeen beftehenden 
Borfchriften in Bezug auf diefe Straßen. Zugleich 
will Ich dem Ober-Barnimer Kreife das Recht zur 
Erhebung des Ehauffeegeldes nach den Beflimmungen 
des für die Staats⸗Chaufſſeen jedesmal geltenden 
Ehanffeegelp-Tarifs, einſchließlich der in demſelben ent- 
haltenen Beflimmungen über die Befreiungen, ſowie 
ber fonfligen, die 


Den 11. 





hebung betreffenden zufäglichen | 166. 


Dctober 


1872. 


__ |Bergütung ber während des mobilen Zuflandes ber 


Armee in den Monaten Juli 1870 bis einſchließlich 
Juni 1871 von ihnen bewirkten Kriegsleiſtungen nod) 
nicht angemeldet haben, hierburd, aufgefordert, dieſelben 
innerhalb einer präckufivifchen Frift von drei Monaten 
vom Tage der erften Publifation gegenmwärtiger Auf⸗ 
forberung durch das betreffende Amtöblatt angerechnet, 
bei dem zufländigen Landrathe, in ber Provinz 
Hannover bei dem Kreid-Hauptmann und in ben 
Hohenzollernfchen Landen bei dem Ober-Amtmann, 
unter Borlegung ber nöthigen Befcheinigungen an- 
zumelden. 

Die bis zum Ablauf der Präcluſivfriſt nicht an⸗ 
— Anſprüche find nah der angezogenen 
eſetzesſtelle von jeder Sefriebigung ausgeſchloſſen. 

Berlin, den 21. September 1872. 

Der Kriegs⸗Miniſter. Der Finanz⸗Minifter. 

v. Roon. Camphauſen. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Bitter. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 

a) welhe den Regierungsbezirt Potsbam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Baterländifche Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
zu Elberfeld. 


Das Statut der PVaterländifchen Lebens⸗ 


Borfchriften, wie diefe Beftimmungen auf ben Staatd« Verſicherungs⸗Actien⸗-Geſellſchaft zu Elberfeld“ if am 
Ehauffeen von Ihnen angewandt werden, bierburd | 26. September d. 3. von dem Heren Minifter des 
verleiben. Auch ſollen die dem Chanffeegeld-Tarife| Innern genehmigt worden umb wird im Amtsblatt 
som 29. Februar 1840 angehängten Beflimmungen |der Königl. Regierung zu Düffeldorf veröffentlicht 
wegen der Ehauffee-PolizeisBergehen auf die gebadhten | werden. 

Straßen zur Snwenbung fommen. Der Zwei der Geſellſchaft if: Verfiherungen 
Bad Baflein, den 19. Auguf 1872. und NRüdverfiherungen auf Rente und Capital für 
gez. Wilhelm. alle Vorfälle des menſchlichen Lebens zu übernehmen, 
Für den Finanz, Minifter. welche der Wahrſcheinlichkeits⸗ Rechnung unterworfen 

ger Graf von JIuenplig. Graf zu Eulenburg. werden fönnen. 
den Minifter für Handel, Gewerbe und Sffentliche Die Eintragung in das Handeld-Regifter hat 
Arbeiten und ben Finanz Minifter. nad der in der erſten Beilage zu N? 215 des 


a 
Befanntmahungen der Röniglichen Deutihen Reichs⸗ und. Preußiſchen Staats⸗-Anzeigers 


iniſterien. om 11. d. M. abgebrudten Bekanntmachung bereits 

Aufforderun Rattgefunden. | 

zur Anmelvung von Kufprächen auf Bergütung von Died wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnig 
eg 


amt. 
Potsdam und Berlin, den 4. Öctober 1872. 


9. Unter 8 ngnabıne auf den $ 21 des Geſetzes 
vom 11. Mai 1851 (Gefeg- Sammlung Seite 362)| - Rönigl. Regierung. Königl. 
Polizei-Präftbium. 


werben alle Diejenigen, welche ihre Anſprüuche auf/ Abtheilung bes Innern. 
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dag je nach den Verhältnifien Kähne von mehr ale 
1,1, oder 1 Meter Labungstiefe nicht in die Canal⸗ 
ſchleuſen einziehen Därfen. 

5 6. Kleine Kähne, welche nicht vermeflen, d. h. 
Freifchüger find, darfen außer ifrem Range. bei feber 
Schleuſung mitjchleufen, fo lange dies ohne Nachtheil 
der übrigen Schifffahrt und der Flößerei geſchehen 
fann, und dürfen nur dann für fich eine befonbere 
Schleufung beanfpruden, wenn Floßholz ober ein 
größeres Kahrzeug weder zum Durdfchleufen bereit 
liegt noch auf der Fahrt zur Scleufe in Sicht iR. 
Für eine befondere Scleufung haben fie für bie 
Schleuſung größerer Fahrzeuge feſtgeſetzten Schleufen- 
fnechtgebühren zu entrichten. 

$ 7. Fahrzeuge und Floͤße Haben fich Bei ihrer 
Anfunft vor der Schleufe dem hinteren Ende der auf 
das Durchſchleuſen martenden Reihe anzufchliegen. 

In den Fällen, wo bie Reihenfolge bed An 
ſchluſſes oder der Anfunft vor der Schleuſe ſich ‚nit 
ſchon aus der Lage des Fahrzeuges oder Floßholzes 
ergiebt, hat der Führer dem Schleufenmeifter feinen 
Rang jogleich nad feiner Anfunft anzuzeigen. 

$ 8. Sollen Fahrzeuge und Floßhoͤlzer während 
der Fahrt angelegt werben, fo darf dies niemals 
neben=, fondern hintereinander in gefirediter Lage und 
zwar bergeflalt geicheben, dag die Borberfaffe bes 
bintern Fahrzeuges nicht über die hintere Kaffe bes 
vorderen Fahrzeuges hinausreicht, ober neben dem 
vorliegenden Floßholge zu liegen kommt. Die auf: 
wärts fahrenden Kähne und Floßphölger haben dabei 
das linke, die thalwärts fahrenden das rechte Canal⸗ 
ufer feftzubalten. 

5 9. Fahrzeuge und Floßhoͤlzer, welche nicht in 
dem ihnen zuftehbenden Range ohne Aufenthalt in die 
Schleufe einlaufen wollen, mäfien in einer Entfernung 
von mindeflend drei Kahnlängen oder 120 Meter 
von der Schleufe entfernt Liegen bleiben. Wo zn 
biefem Zwecke Grenzpfähle errichtet find, dürfen 
ſolche unter feinen Umfländen überfchristten werben. 
Daffelbe gilt auch für die bereits durchgefchleußten 
Fahrzeuge und Floßhoͤlzer, welche nicht bis zur nachſten 
Schleufe weiter fahren wollen. 

$ 10. Liegt neben. Fahrzeugen zu gleicher Zeit 
Floßholz vor der Scleufe, fo fchleuft das Floßholz in 
gleichem Range mit den Kähnen durch, und zwar fo, 
dag abwechſelnd eine Schlenfung mit lauter Kähnen 
und eine Schleufung mit lauter Floßholz gefchieht. 
Die Lieper Schleufe macht jedoch hiervon eine Au 
nahme. Hier zieht das Floßholz neben dem fchleufenben 
Kahne ein. Liegen aber Fleinere Kähne vor. Diefer 
Schleufe, fo dag zwei dergleichen in die Schleuſe eiw- 
ziehen önnen, ſo fchleufen einmal nur Kähne, bann 
zweimal hintereinander Kahne mit Floßholz, worauf 
dann wieder 2 Heine Kaͤhne fchlenfen u. f. w. 

Die Schleufungen mit zwei feinen Räfnen ers 
folgen nur, fobald ein Kleiner Kahn an der Reihe iM. 
Der zweite fleine Kahn ſchlenſt alsdann außer feinem 
Range vor. 


VBerordnung 
über den Betrieb der Schifffahrt und der Flößerei auf ber 
Waſſerſtraße von der Hohenfaatener bis zur Spandauer Schleufe. 
167. Auf&rund ders$ 6 und 11 des Geſetzes über die 
Polizei⸗ Berwaltung som 11. März 1850 wird für bie 
Waſſerſtraße von der Hohenjaatener bid zur Spandauer 
Schleuſe, beide einſchließlich, hierdurch Folgendes verordnet: 

51. Das Regulis für die Schifffahrt auf der 
Waſſerſtraße von der Hohenfaatener bis zur Spandauer 
Schleufe vom 21. Februar 1865 (Amtsblatt für 1865 
Beilage zu NP 9) und der $ 13 der Beflimmungen 
über die Rangordnung, weldhe dad unterhalb der 
Lieper Schleufe anfommende Floßholz beim Durch⸗ 
fhlenfen einzunehmen bat, vom 5. Juni 1858 
(Amtsblatt für 1858 Seite 283 und ff.) werden 
hiermit aufgehoben. 

Die Verordnung über den Betrieb der Schifffahrt 
und Flößerei bei der Hohenfaatener Schleufe vom 
23. April 1872 (Amteblatt für 1872 Seite 126 und ff.) 
bleibt in Kraft jedoch mit der Maßgabe, daß an bie 
Stelle des im Vorſtehenden aufgehobenen Regulativs 
vom 21. Februar 1865 die nachfolgenden Beflimmungen 
treten, fomeit fie mit der Verordnung vom 20. April 
1872 nit in Wiederiprud fichen. 

Die Tarife für die Gebühren der Brüdenmärter 
und der Schleuſenknechte erleiden durch biefe Ver⸗ 
ordnung feine Aenderung. 

5 2. Das Schleufen gefchieht bei Tage und bei 
Naht mit Ausnahme des Charfreitags, der erfien 
Tage der drei großen Feſte und der Morgenflunden 
von 8-12 Uhr an Sonntagen und ſonſtigen kirchlich 
gefeierten Sefltagen. 

$ 3. Das gewöhnliche Schleufen von Fahrzeugen 
und Flößen erfolgt in der Reihenfolge, in welder fie 
bei der Schleufe anfommen oder fih der Reihe 
anfdyliegen, Die vor der Schleufe auf das Durch⸗ 
ſchleuſen wartet. 

5A, Der Tiefgang eines beladenen Fahrzeuges wird 
hiermit auf 1,25 Meter feſtgeſetzt. Fahrzeugen, welche 
tiefer beladen find, oder welche wegen Waſſermangels 
nah ber Beurtheilung des Schleufenmeifterd bei 
andern beladenen Fahrzeugen nicht vorüberſchwimmen 
fönnen, ohne die Fahrt zu hemmen, bedgleichen denen, 
welche zu hoch, zu breit, oder in folder Weiſe 
beladen find, dag Rüdfihten auf die Freihaltung 
der Fahrt eine Aenderung der Ladung erfordern, muß 
jeder Schleufenmeifter Die Durchfahrt durch Die Schleufe 
fo lange wehren, bis das betreffende Hindernig 
gehoben ift. 

Fahrzeuge, welche länger als AO, Mieter 
(128 Fuß) oder breiter ald 4,5 Meter (14/2 Fuß), 
deögleichen Stroh⸗ und Heukähne, welche breiter ale 
A,ro Meter (15 Fuß) beladen find, dürfen nicht in die 
Canalfchleufen eingelafien werden. | 

ss 5. Den Ganalbaubeamten bleibt es über: 
Iaffen, in waſſerarmen Zeiten durch Anfchlag bei ben 
Schleuſen Liepe, Neuftabt-Eberswalde, Liebenwalde, 
Oranienburg und Pinnow allgemein zu beſtimmen, 
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5 11. Liegt Floßholz allein vor einer Schleuſe, 2) für ſolche, welche felhfl, ober deren Ladung 
fo. wird daſſelbe nad ber Reihenfolge feiner Ankunft Schaden auf.der Fahrt erlitten haben. 
in folder Menge durchgeſchleuſt, wie die Schleufe $ 17. Wenn Borfchleufepäffe wegen ber vors 
faffen Tann. , ‚ bezeichneten Ladungsgegenſtände gefordert werben, tft 

5 12. Das zu einem Transporte gehörige, d.h. von dem Sciffsführer nacdzumeifen, duß die Fahrt, 
von einem und demfelben Negimenter geführte Holz, in welcher dad Schiff begriffen if, als Hauptzwed 
wird hintereinander durchgeſchleuſt. Bon dem Zeite den Transport diefer Waare verfolge: Bet der Ladung 
punkte jedoch angerechnet, von welchem auch zu andern von Butter ift zu diefem Nachweife erforderlich, daß 


Transporten gehöriges Holz bei der. Schleufe anfommt, ' 
darf ber Regimenter, beffen Holz zum Schleufen zus 
gelaffen wird ober iR, nur noch 90 Plägen durch⸗ 
fchleufen, wobei außerdem noch vorausgefegt wird, daß 
ibm das nachfolgende Holz feines Transportes fo. 
rechtzeitig zugeführt wird, daß von demfelben feine 
dem Floßholz zukommende Schleufung serabfäumt wird. | 
Anderen Falle beginnt der folgende Holgtransport nach 
benfelben Grundfägen die Schleufung. 

5 13. Kommt Floßholz aus den Seitencandien 


wenigfiend 300 Gentner davon auf: dem Schiffe 
geführt werben. — — 

5 18. Bei erlittenem Schaden (6 16 M 2) 
follen Vorſchlenſepaͤſſe nur ertheilt werden, wenn der 
Schaden nachweislich: 

2 bei der Fluß⸗ und Canalſchifffahrt, 

2) auf derfelben Reife, in welcher das Schiff be⸗ 
griffen iſt, | 

3) ohne Verſchulden der Schiffer, und 

4) in einem foldden Umfangé das Schiff oder bie 


mit foldem, welches im Hauptcanale binzieht, zus Ladung betroffen hat, daß der Verderb eines anfehn 
fammen, fo hat derfenige Transport das Recht, zuerft 'Tichen Theils der Waare zu befürchten ſteht. 


nach des Schleufe zu kommen, deſſen vorderſte Pläge zuerft | 


ba war, wo der Seitencanal in den Hanpteanal mündet. | 
$ 14. Ausnahmsweiſe fehleufen außer ber 
Drdnung, vor jedem anderen Fahrzenge und: Fleßholz 
und unter fih in dem ange, in welchem fie nach⸗ 
folgend aufgeführt find: 
1) Halter (Dröbel) in welchen lebende Fiſche 


Zu dem Nachweiſe dieſer Bedingungen find in 
der Regel glaubmwürdige Zeugniffe von Behörben ober 
Deamten erforberfih, in deren Verwaltungsbezirke, 
oder doch in deren unmittelbarer Nähe, das Schiff, 
für weldes der Vorſchleuſepaß nadgefucht wird, von 
dem Unfalle betroffen worden if. Ein ſolches Zeugniß 
giebt an fih noch feinen Anſpruch auf einen Vor⸗ 


trandportirt werben, nebfl den dazu gehörigen Polten, ſchlenſepaß, fondern es bleibt dem Ermeſſen des König. 
2) Fahrzeuge, welche mit friihem Obſte bes! Hauptficweramtes ebenſowohl überlaffen, andere Be⸗ 


laden find, \ Ä 

3) Kähne und. Flöße, für welche Vorfchleufepäffe 
auegefertigt find, . Ä 

4) Fahrzeuge jeder Art der Königlichen Waſſer⸗ 
Bau⸗Verwaltung; Kähne, welche zu Bauten Diefer 
Verwaltung befimmte Bau-Materialien ober Geräthe 
bringen oder holen, und Floßhoͤlzer, welche zu folchen 
Bauten beflimmt find. | 

5) Dampfihiffen Fann das Vorſchleuſerecht durch 
und allgemein verliehen werben. 

$ 15. Bahrzeuge der im 5 14 unter NE 1 
und 2 bezeichneten Art werden von dem betreffenden 
Schleufenmeifter zum Vorſchleuſen nur zugelaffen, 
wenn die Fahrt, in welcher das Fahrzeug begriffen 
ift, als Hauptzweck den Transport von Tebenden 
Fiſchen oder frifchem Obſt verfolgt. Dies iſt anzu⸗ 
nehmen, wenn wenigfiene zwei Drittel ber Ladung 
aus den genannten Gegenftänden befteben. 

Die Schleufenmeifter find berechtigt aber nicht 
verpflichtet, folhe Fahrzeuge (S 14 NE 1 und ?2) 


weismittel zu erfordern, den Beweid für beigebracht 
ober nicht beigebracht zu erachten, ald auch die An- 
fehntichfeit des Schadens Zu bemeffen und hiernach 
den Borfhleufepaß nach den Umfländen zu verweigern 
oder zu ertheilen. 

$ 19. Die im S 14 unter NT 4 bezeichneten 
Schiffsgefäße und Floßhölzer Tegitimiren fi durch ein 
Zeugniß des zuftändigen Wafler » Baubeamten zum 
Vorſchleuſen. 

$ 20. Auch Kähne, welche mit Schießpulver oder 
Pulvermuniton beladen find, haben die Befugniß, vor⸗ 
zufchleufen. In Betreff der Bulvertrandporte verbleibt 
es bei den beftehenden Deftimmungen, insbefondere 
bei denen in der Beilage zum 28. Stüd unferes 
Amtsblatts für 1834 abgedruckten Vorſchriften vom 
23. December 1833. Indeffen wird hier noch beſtimmt, 
dag Pulver nicht auf Fahrzeugen trandportirt werden 
fol, welche tiefer als I Meter im Waſſer geben, 
fowie dag Kähne, die mit Schießpufver oder Pulver- 
mumnition beladen find, nur bei Tage vorſchleuſen 


auch mährend denjenigen Zeiten fchleufen zu laſſen, | dürfen. 


in denen nad 5 2 biefer Berordnung nicht geichleuft 
werben jet. 
$ 16. 


Vorſchleuſepaſſe ertheilt das Königliheideren Yührer bereit find, 


$ 21. Bei eingetretenem Froſte fönnen aud 
ſolche Fahrzeuge und Flöße den übrigen vorichleufen, 
fih bis zur nächften 


Haupt-Steuer-Amt zu Neuſtadt⸗Eberswalde jedoch nur | Schleufe oder bis zu einer beflimmt anzugebenden 


für Fahrzeuge: 


1) welche Apfelfinen, Citronen, 


Pomeranzen,\dem Schleuferrmeifter erflären. 


Canalſtrecke durchzueifen, und biefe ihre Bereitwilligfeit 
Diefe Fahrzeuge und 


oder in der Zeit vom 1. Mai bis 1. Detober Butter | Flöße fihleufen unter ſich nah dem jeweilig anges 


geladen haben, ober 


nommenen Range, ohne dag es dabei auf den Unter: 


Sn 
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faieh von Vorſchleuſern ober gewöhnlichen Rangfahrern 
anfommt. 

5 22. Wir behalten und vor, in außerorbentlichen 
Fällen Vorſchleuſepaͤſſe zu ertheilen, fo namentlich für 
Gegenftände,  weldhe für bie Kaiſerlichen, Königlichen 
oder Prinziichen Hofhaltungen, ober für die Reichs⸗ 
oder Staatd-Berwaltung beftimmt find. Auch können 
Zeiten des Mangels Beranlaffung geben, auf 
eine Zeit lang eine Waare allgemein für eine 
ſolche zu erklären, für welche Vorſchleuſepaͤſſe ertheilt 
werben bürfen. - 

5 23. Die Borfchleufer haben auf die Benugung 
einer bei ihrer Anfunft bereits begonnenen 
Schleuſung feinen Anſpruch. Hierbei wird eine 
Schleufung für begonnen angefehen, bei der Thalfahrt 
wenn die Unterthore der Schleufe zu deren Füllung 
bereitö_gefchloffen find, und bei der Bergfahrt wenn 

a * zur Leerung der Schleuſe bereits 
geöffnet if. 3 
5 24. Die Baubeamten dieſer Waſſerſtraße find 
befugt, diefenigen Anorbnungen zu treffen, welche zur 
Berpütung ober Befeitigung von Verlehrsſtockungen 
erforderlich fepeinen, namentlich die Anfammlung und 
Lagerung von Fahrzeugen und Floͤßen auf einzelnen 
Streden zu unterfagen, die Räumung - einzelner 
Streden von den bort befindlichen. Fahrzeugen und 
Tlögen zu veranlaffen, zwangsweiſe Schleufungen an- 
zuordnen, und bei einzelnen Scleujen die Betriebe— 
zeit zu befcränfen ober auch Fahrzeuge oder Floß— 
Hölzer zeitweife nicht fepleufen zu laſſen. 

52. Ber den amtlihen Anordnungen ber 
Canaibaubeamten, ihrer Stellvertreter oder ihrer 
Unterbeamten nicht unweigerlich Folge leiſtet, wer ſich 
unberufen zur Schleufe drängt, mer zu Tangfam in 
dieſelbe hinein oder aus derfelben hinaus fährt, wer 
ſchon innerhalb der Schleufe feinen Seegelbaum zu 
fleden verſucht, wer bie Schifffahrt ober Flößerei 
fperrt oder hemmt, Fahrzeuge oder Floßhoͤlzer, bie 
nad) ihrer eigenthümlichen Schleuſenbefugniß ober 
nad der Weifung des Schleufenmeiftere dazu be— 
rechtigt find, nicht zur Schleufe hin vorbei Täßt oder 
ihnen bie Hinfahrt zu berfelben erſchwert, wer mit einem 
Sahrzeug, das nah den 88 A und 5 dieſer Ver— 
ordnung nicht in die Echleufen gelaffen werden barf, 
in eine Schleuſe einzufahren verfucht, wer fih weigert, 
die den Brüdenwärtern und Schleufenknechten zufehen- 
den Gebühren zu begahlen, endlich wer gegen die Be— 
fimmungen diefer Berorbnung handelt, verfällt, in fo- 
fern er nicht höhire Strafen verwirft hat, außer dem 
Erfage des ciwa verurfachten Schadens in eine Geld- 
ſtrafe von 1 bie 10 Thlr. 

Potsdam, den 1. October 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Notirungen ſorſtocxſorgungsberechtigtrt Jäger der Elafle A. t- 
168. Auf Grund bes $ des Regulative über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem 


Militairdienfe im Zäger-Corpe vom 1. December! 





1864 werden wegen Ueberfülung ber Anmwärterliften 
bei den Koͤniglichen — su Gumbinnen, 
Danzig, Marienwerder, voſen, Bromberg, Stettin, 
Coesiin, Stralſund, Breslau, Liegnig, Oppeln, 
Potsdam, Fraukfurt' a. O., Magdeburg, Merfeburg, 
Codln, Schleswig, ſowie bei der Königlichen Hoflammer 
bis auf Weiteres neue Notirungen forfiverforgunge- 
berechtigter Jäger ber Claſſe AT inſoweit ausgeſchlofſen, 
daß bei ben genannten Regierungen, ſowie bei ber 
Königlichen Hoffammer nur die Meldungen folder im 
laufenden Kalenderjapre den Forkverforgungefchein er- 
haltender Zügen angenommen werben ‚dürfen, welde 
in dem Bezirke derjenigen der vorgenannten Behörden, 
bei melden fie fi melden, zur Zeit des Empfanges 
des Forfiverforgungsfcpeines im Königlichen Forſtdienſte 
bereits beichäftigt find. 

Unbedingte Notirungen forkverforgungsberechtigter 
Jäger Finnen daher nur bei den Koöͤniglichen 
Regierungen zu Königöberg i. Pr., Erfurt, Münfter, 
Minden, Arnsberg, Eoblenz, Düffeldorf, Aachen, Trier, 
Caſſel, Wiesbaden und bei der Königlichen Yinang- 
Direction in Hannover, fowie bei dem Oberpräfibio 
für Elſaß · Lothringen zu Straßburg angenommen werden. 

Berlin, den 28. September 1872. 

Der FinanpMinifer. 
. Im Auftrage: Hagen. . 


* 
Vorſtehende Beſtimmung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters vom 28. September d. I. bringen wir zur 
Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 8. October 1872. 
Königl. Regierung. 


b) welche den Regierungsbezirf Potsdam 
aus ſchließlich betreffen. 
Offene Kreiswundarztſtelle. 
169. Die Kreiswundarztſtelle des Stadtkreiſes 
Potedam iſt erledigt und werden Bewerbungen um 
biefelbe bis zum 31. December d. J. von uns 
entgegengenommen. 
Potsdam, den 4. Detober 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Allgemeine Eollecte für die evangeliſche Landeskirche. 
170. Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und Könige wird am Sonntag, ben 
20. d. M., vefp. in der darauf folgenden Zeit twieber 
eine allgemeine Collecte zur Abhülfe der bringendften 
Nothſtaͤnde ber evangelifhen Landeskirche in den Pro- 
vinzen Brandenburg, Schlefien, Pommern, Sachſen, 
Hofen, Preußen, Weſtphalen und in ber Rheinprovinj 
in den evangelifchen Haushaltungen dur Firchliche 
Drgane flastfinden. Indem mir bied Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig bringen, brmerfen wir, bag zu⸗ 
folge höherer Beftimmung während der Abhaltung der 
Collecie andere Eollecten in den evangelifben Haus⸗ 

haltungen der Provinz nicht ſtattſinden bürfen. 
Potsdam, den 4. October 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Belauntmachungen 
det General⸗Poſt⸗Amts zu Berlin. 
= Ausgabe von neuen Poſtfireimarken. 
383. Bom 1. November d. I. ab werben Poflfrei- 
marfen zu 21/2 Grofchen für die in der Thalerwährung 
rechnenden Gebietstheile, und Poftfreimarfen zu 9 Kreuzer 
für bie in der Süddeutſchen Guldenwährung rehnenden 
Gebietstheile eingeführt. Dieſe Marken werden auf 
weißem Papier in braunem Druck hergeſtellt. Das 
Publicum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
geſetzt, daß die neuen Marken vom gedachten Termine 
ab bei ſammtlichen Reichs-Poſtanftalten käuflich zu 
haben ſein werden, und daß bezüglich des Verkaufs 
und der Anwendung derſelben die hinſichtlich der bereits 
vorhandenen Sorten 
wendung finden. 
Berlin, den 12. September 1872, 
Raiferl. General-Poftamt. 


Befanntmachungen u 
der Ober PBoft:Direction zu Potsdam. 
Nachweiſun 
ber bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Directiion in Potsdam 
abzufor dernden unbefteübaren Poſtſendungen und herrenlofen 
Paflagier-Effecten. 

44. 1) Eine Haarfhrur mit goldenem Schloß 
in einem unbeftellbaren Briefe an Gaſtwirth Marzahn 
in Berlin, Chauſſeeſtraße, vorgefunden, 2) eine leere 
Reifetafhe von blau und graugeflreiftem Drell, im 
Perſonenpoſtwagen aus Rathenow am 28. Mai d. J. 
vorgefunden, 3) ein Packet in Papier, LO Pb. 50 Grm. 
ſchwer, an Carl Scibert in Dahlwig, aufgeliefert 
am 30. Juni d. 53. bei der Bahnhofe-Pof-Erpebition 
in Potsdam, 4) ein brauner Regenfhirm, am 2. Juli 
d. 3. in der Packkammer zu Brantenburg a. 9. auf 


getroffenen Beflimmungen An⸗ 


Fabrif in Berlin, aufgelicfert in Charlottenburg am 
21. Auguft d. 9. 

Die Eigenthümer werben aufgefordert, ſich binnen 
A Wochen zu melden, wibrigenfull® mit den Gegen⸗ 
Ränden nad Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen 
verfahren werden wird. 

Potsdam, der 5. October 1872. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofl-Director Balde. 


Belanutmachuugen 
der KZönigl. Sontrulle der Staatöpapiere 
Yufzebot von Schulrverſchreibungen der freimilligen Staats⸗ 
Anleihe vom Sabre 1848. 
56. Sn Gemäßheit des 5 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Befegfammlung N? 549) wird hier⸗ 
durch befannt gemadt, daß dem Schäfer Gottlob 
Schufter zu Neiden bei Torgau die Schuldver⸗ 
fhreibungen der freiwilligen Staats⸗Anleihe vom 
Jahre 1848 == 2 
Liter. ©. NE 17,438 über 100 Thlr. 
- © s 17439 = 100 = 
angeblich verloren gegangen find. | 
Ed werden Diejenigen, melde fih im Befige 
dieſer Documente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Controlle der Staate- Papiere oder 
dem ıc. Schufler anzuzeigen, widrigenfalld das ges 
richtliche Amortifationd= Verfahren eingefeitet werben 
wird. Berlin, ben 4. October 1872. 
Königl. Controlle der Staatd-Papiere. 
Wieder aufgefundere Staatsfchuldverfchreibungen. 
57. Die nad unferer Belanntmadhung vom 
17. Sanuar 1870 dem Polizeidiener Alte in Haage 
geſtohlenen Schuldverfchreibungen der Stants-Anleihen 
Lie. D. vom Jahre 1850 NE 15,821, vom Jahre 
1855 A NE 6101, vom Jahre 1857 NE 226 und 
vom Jahre 1859 (4/2 %/u) NE 7092 je über 100 The. 


gefunden, 5) ein Sonnenſchirm von fhwarzem Eroife | find wieder zum Vorſchein gefommen. 


‘am 13. Juli d. 3. im Perfonenpoftwagen zu Jüterbog, 
6) eine Pof-Anweifung über 6 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., 


an Gebrd. Huth in Pritzwalk, eingeliefert in Havel | Befanntmacbun 


berg am 7. Zulid. 5. 
8 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. an Witiwe Afıhen in Lychen, 
aufgeliefert in Spandau am 3. Juli d. J., 8) eine 


Poft-Anmweifung über 10 Thlr. an Ehriftian Tomaski directen Verkehr von Stationen 
Juli | Nordweſibahn nad Stettin — 


ın Vordamm, aufgeliefert in Spandau am 7. 
d. 3, 9) ein Brief mit 2 Thlr. in C⸗Anw., undeclarirt 
vorgefunden, an Herrn A. Schüge in Köpenid poste 
resı., am 20. April db. 3. in Zoffen aufgeliefert, 
10) ein fhwargfeidener Regenſchirm, am 19. Juli d. 3. 


im SPerfonenpofiwagen von Prenzlau nad Granfee 


vorgefunden, 11) ein Geldbrief mit 5 Thlr. C.⸗Anw. 


Berlin, den 4. October 1872. 
Königl. Sontrolfe der Staats-Papiere. 


en der Königl. Direction 


7) eine Pof-Anweifung Über | der Niederfchlefifeh:Märkifchen Eifenbabı. 


Frachtſaß für Eilgutjendungen von frifhem Obfl. 
Für Eilgurfendungen von frifhen Obſt im 
ber Oeſterreichiſchen 
via Reichenberg und 


via Liebau — fommt fortan der cin oT fadıe Fracht⸗ 
fag der Normal-Claffe zur Anmentung. 
Berlin, den 30. Septembir 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 


on Alwine Buckow in Berlin, Strausbergerflraße | Transport von Gold und Silberbarren, baarem Eelde und 


Nr. 43, aufgeliefert am 24. Zuli d. J. in Freien: 
walde a. O. 12) eine Pofl-Anweifung über 6 Thir. 


un gelowerthen Papiscen. | 
- Wir bringen bierbur zur öffentlichen Kenntniß, 


18 Ser. an Wilhelm Meyer in Berlin, aufgeliefert | daß die nad unferer Bekanntmachung vom 3. Juli . 
am 19. Auguſt d. 3. in Spandau, 13) ein Geldbriefid. I. für unſcren Localverkehr eingeführten Be⸗ 
mit 1 Ihr. C⸗Anw. an Emma Hagen in Potsdam, | immungen für den Transport von Gold⸗ und Silber: 
aufgeliefert hierſelbft am 17. Auguft d. 3., 14) cin barren, baarem Gelbe und geldwertben Papieren ꝛc. 
Padet, 300 Grm. ſchwer, an L. Hormwig, Cravatten⸗ vom 1. Dreiober d. I. ab auch im direeten Güter: 
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Verkehr zwiſchen diesſeitigen Stationen und den Lohm I, für dem Löten Bezirk Rittergutsbefitzer von 
Stationen der Berlin Anhaltifhen Eiſenbahn (Tarif| Platen auf Mechow, für den 16ten Bezirk Ritter- 


vom 1. Januar 1871) Anwendung finden. 
%erlin, den 30. September 1872. 
Königl. Direction 
der Niederfchlefifh-Märkifchen Eiſenbahn. 
Norddeuiſch⸗Oeſterreichiſcher Eiſenbahn⸗Verband. 

u dem directen Güter-Tarif zwiſchen Berlin 
cinerſeits und Stationen der f. k. priv. Oeſter. Nord⸗ 
werbuhn und Süd-Norbdeutichen Verbindungsbahn 
andererfeitd via Reichenberg und via Liebau vom 
15. März 1872, tritt fortan cin I. Nachtrag in Kraft, 
nad) welchem bie in biefem Tarife angegebenen Fracht⸗ 
füge Pardubitz tiansit nur auf Sendungen von und 
nad Brünn und Ollnüg und ben barüber hinausge⸗ 
legenen Stationen der Maͤhriſch⸗-Schleſiſchen und 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn gegen Süden hin Tebiglich 
bis einfchlieglih Angern angewendet werden bürfen 
und für den Berfehr mit Wien und Ungarn in feiner 
Weiſe in Betracht fommen. Druderemylare des Nach⸗ 
trages J find bei unferer hiefigen Güter-Erpebition 
unentgeltlich zu haben. 

Derlin, den 26. September 1872. 

Königl. Dircction 
ber Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Givil- Ingenieur Robert Gottheil zu 

Berlin iſt unter dem 27. Sepiember 1872 cin Patent 
auf eine Nadel⸗Auffteck-Maſchine in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung 

auf drei Fahre, von jenen Tage an gerechnet, und für 

den Umfang dee Preußifhen Staats erthrilt worden. 

Dem Fabrifanten Johann Schmidt zu Wien iſt 
unter dem 27. September d. J. cin Patent 

auf eine Meßvorrichtung für Flüffigfeiten in 
der durch Zeichnung und Befchreitung nad 
gewicfenen Zufammenfegung 
auf drei Fahre, von jenem Tage angerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertbeilt worden. 
Perſonalchronik. 

Zu Feuerloͤſch⸗Commiſſarien und zu Stellvertretern 
derfelben find im Kreiſe Ofl-Priegnig gewählt und dieffeite 
betätigt worden: a) Sommiffarıen für den 2ten Bezirk 
Adminifrator Schulz zu Frehne, für den Zten Bezirf 
Baron zu Putlitz auf Laaske, für den Aten Bezirk 
Nittergutsbefiger Neihardt auf Stredenthin, für 
din sten Bezirf Rittergutöbefiger von Winterfelbt 
zu Freienſtein, für den 6ten Bezirk Gutöbefiger 
Thederahn zu Eicenfelde, für den 7ten Bezirk 
Stifterendant Brauner zu Heiligengrabe, für ben 
Sten Bezirk Rittergutsbefiger Metzner auf Eggere- 
dorf, für den 10ten Bezirk Ammann Kraufe zu 
Kebrberg, für den Alten Bezirk NRittergutöbefiger 


Vielhaack auf Rofenwintel, für den 12ten Bezirk 
| den 
13ten Bezirk Gutöbefiger Hagen zu Charlottenhöhe, | 


Kreisſchulze Vettin zu Schönhagen, für 


autsbeſitzer Roloff auf Bantikow, für ben 17ten Bezirk 
Majorathsherr von Karſtedt auf Fretzdorf, für 
den 18ten Bezirk Domainenbeamter Lehmann zu 
Goldbeck, für den 2Often Bezirk Rentmeiſter Barnid 
zu Zechlin; b. Stellvertreter: für den Aften Bezirk 
Stifts-Serretair Ernf zu Marienflieg, für deu 
2ten Bezirk Schulze Voß zu Schmolde, für den 
Zten Bezirk Kreisihulge Langhoff zu Jakobsporf, 
für den 5ten Bezirk Bürgermeifter Sommer zu 
Freienftein, für den Gten Bezirf Schule Schmidt 
zu Zaasfe, für den Tten Bezirk Qutsbefiger Gigen: 
dorf zu Maulbeerwalde, für den Sten Bezirk Guts⸗ 
befider Haafe zu Schönhagen b. Pr., für den 
Iten Bezirk Ritterautöbefiger Prien auf Mefendorf, 
für den 10ten Bezirk Kreisfhulge Hagenow zu 
Lindenberg, für den 11ten Bezirt Schule Neubauer 
zu Blumenthal, für den 12ten Bezirf Guisbeſitzer 
Dfifter zu Grangow, für den 13ten Bezirk Guts- 
pächter Mewes zu Köplin, für den 14ten Bizirk 
Barın von Kröder auf Lohm Il, für den 
15ten Bezirk Amtmann Prien zu Gantidow, für 
den 16ten Bezirk Amtmann Kleinide zu Karnzow, 
für den 17ten Bezirk Rittergutöbefiger NRofenow 
auf Königsberg, für den 18ten Bezirk Actuarius 
Burghardt zu Goldbeck, für den 1Iten Bezirk 
Schulze Weger zu Dranfee, für ben 20ſten Bezirk 
Oberförfler Maron zu Zechlin. 

Bei der Königlichen Direction für die Verwaltung 
der directen Steuern in Berlin find: ber Secretärinte- 
Affiftent Szlatohlawed zum Negierungs⸗Secretair, 
der Militair⸗Anwärter Kosbahn zum Serretariätd- 
Affiftenten befördert, ber Büreau⸗Hilfs⸗Arbeiter bei ber 
Königlichen Direction der Rentenbank hierfelbft, Jane, 
und der frühere Marine-IntendantursSerrctariat- 
Applicant Lorenz ald Supernumcrare angenommen 
und der Militair-Anwärter Nofenthal ald Kanzleis 
biener angeflellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Auguf Emil Bernhard 
Schmidt if zum Ardidiaconus bei der evangelifchen 
Gemeinde der Pfarrfirde zu Neu⸗Ruppin in der gleich» 
namigen Diöceſe beftellt worden. 

Der Schulamts-Candidat Dr Strögel if als 
ordentlicher Lehrer an dem Königlichen Franzöͤſiſchen 
Gymnafium in Berlin angeftellt worden. 

Dem erſten Lehrer der Königlichen Blinden-Anftalt 
zu Berlin, Rösner, ift die Verwaltung bes Directorats 
an derfelben proviforifch übertragen und dem Lehrer 
Krüger, bisher am Friedrichſtift zu Berlin, iſt bie 
zweite Echrerflelle an der Königlichen Blinden⸗Anſtalt 
zu Berlin verliehen worden. 

Der Lehrerin Fräulein Antonie Zimmermann 
if die Erlaubnig zur Fortführung der bieher von der 
Frau Dr. Laſſon geleiteten höheren Töchterfchufe, 
Schönchergerflrage Nr. 3. in Berlin, ertheilt worden. 

An der Bictoriafhule zu Berlin if Fräulein 


für den IAten Bezirk Barın D. von Kröder auf Cochius ald Lehrerin angeflellt worden. 
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Der bisherige Telegraphift Korus in Eöpenid 
iſt definitiv al folcher bei der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen 
Eiſenbahn angeſtellt worden. 

Der bisherige Stations⸗Aſſiſtent Kreſſin in Berlin 
it vom 1. October d. 3. ab definitio als folder bei 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeftellt 


worben. 

Verzeichniß 
der im Reſſort der Intendantur des Garde— 
Corps eingetretenen Perſonal⸗-Veränderungen. 

A. Beförderungen: Hauptmann, Loeal⸗ 
Bau⸗Beamter der Militair-Berwaltung in Potsdam, 
zum Königlichen Landbaumeifter. Herfner, intermif. 
Kafernen-Znfpector in Potsdam, zum Kafernen-Infpector. 
Schlaefereist, früherer Feldwebel, zum Lajareth⸗ 
Sinfpector beim Garnifonstazareth in Berlin.- von Za⸗ 
wadzfy, Militair-Anwärter, zum Proviants - Amis» 
Affitenten in Berlin. Jerke, Militair-Anwärter, zum 
Proviants⸗Amts⸗Aſſiſtenten in Potsdam. 
| .Verſetzungen. Bergau, Hanptmannz.D. 
und Vorſtand der Sntendantur der 1. Garde⸗-Infanterie⸗ 
Divifon, nah Carlsruhe zur Intendantur. des 
14. Armee⸗Corps. Zehr, Intendantur⸗Rath von der 
ntendantur 14. Armee⸗Corps, zu der bed Garde⸗Corps. 

C. Todesfälle. Bruno, Intendantur-Secretair, 
Rehnungsrath, in Berlin geftorben. . 

Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiſerl. Ober-Pof-Direction 
zu Potsdam. 

Im Monate September d. J. find in bem Ber 
zirfe der Raiferlicden Ober Pofl-Direetion zu Potsdam 
folgende PerfonalsBeränderungen eingetreten: 
Ungenommen: der Abiturient Kientopf als Poſt⸗ 

Eleve in Beeskow, 
@ruannt: der Poft- Practicant Neumann 
Ludenwalde zum Pofl-Secretair. 
Angeftellt: der Landbriefträger Werner in Bernau. 
Verſetzt: der Pof-Secretair Hölzel von Nauen 
nah Neu-Ruppin. . 
Entiaffen: der Poſt⸗Expediteur Küfter in Baruth. 
Geftorben: der Padetträger Hamann in Spandau. 
Rabweifung 
der im Departement des Kammergerichts 
im Monat September 1872 vorgelommenen 
Perfonal-Beränderungen. 

I. Nichter. Zu Kreisrictern find ernannt bie 
bisherigen Gerichts-Affefforen Loewenberg bei dem 
Kreisgeriht in Luckau mit der Function an ber 
Gerichts⸗Commiſſion in Kirchhain, Stargardt bei dem 
Kreisgericht in Wriegen mit der Yunftion an ben 
Gerihts-Commiffionen in Freienwalde a. O., Eberty 
bei dem Kreiögeriht in Genthin, Kannopſch bei dem 
Kreisgericht zu Löbau W.-Pr., Pogge bei dem Kreis⸗ 
gericht in Naumburg a. S. mit der Function an der 
Gerichts⸗Commiſſion zu Weißenfels, Jaeckel bei dem 
kereiezgicht Straßburg W.⸗Pr. 

HE. Gerichts⸗Aſſeſſoren. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Schmidt iſt in das Departement des 


in 


Apellationsgerichts zu Frankfurt a. O. verſetzt, der 
Gerichts-Afieffor von Wolff iſt Behufs Uebertritts 
in die Staats⸗Eiſenbahn⸗Berwaltung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte entlaſſen. Zu Gerichts-Aſſeſſoren ſind ernannt 
bie bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Doehn 
und Seidel. 

III. Neferendarien. Der Referendar Tilo 
v. Wilmowski iſt aus dem Departement des 
Apellationsgerichts zu Naumburg in das des Kammer⸗ 
gerichts verſetzt, der Kammergerichts⸗Referendar 
Steinmann iſt Behufs ſeines Ueberganges in das 
Departement des Apellationsgerichts zu Frankfurt 
a. O. aus ſeinen Geſchaͤften im Kammergerichts⸗ 
Departement entlaffen, desgleichen der Kammergerichts⸗ 
Referendar Dr. Fränkel Behufs ſeines Ueberganges 
in das Departement des Appellationsgerichts zu 
Naumburg, der Rechtékandidat Curtius iſt zum 
Kammergerichts-Referendar ernannt, der Referendar 
von Boddien iſt aus dem Departement des 
Appellationsgerichts zu Naumburg in das Kammer⸗ 
gerichts⸗Departement verſetzt. 

V. Subaltern⸗Beamte. Der Kammer⸗ 
gericht⸗⸗Büreau⸗Aſſiſtent Dannenberg iſt anf feinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſt entlafien. Zu Kammer: 
gerichtösBüreau-Affiftenten find ernannt die bisherigen 
Kreidgerihtsö- Büreau-Affiftenten KRühnemann vom 
Kreisgericht Berlin, Zinde aus Neuſtadt⸗Eberswalde, 
dee SKreidgerichtd=-Secretair Kanzleiratb Jaehns in 
Berlin ift geftorben, der Depofital-Rendant Ebert in 
Perleberg if in gleicher Eigenichaft an das Kreisgericht 
in Neu-Ruppin verfegt, der Büreau-Affiftent Dievert 
in Perleberg iſt zum Depofital-Rendanten beim dortigen 
Kreidgeriht ernannt. Zu Büreau⸗Aſſiſtenten find 
ernannt worden die bisherigen ivil-Supernumerarien 
Sommer und Rettig beim Kreisgericht Berlin, 
Pinczakowski beim SKreidgeriht in Perleberg, 
Schoenberg bei der Gerichtd-Deputation in Neufladts 
Eberswalde, der Rammergericdhtd » Kanzlei = Diätar 
Dietſch iſt zum Kanzliften beim SKreisgericht in 
Wittſtock ernannt. 

Kabweifung 
ber im Monat September 1872 mit Beftallung 

verfehenen Shiedsmannsbeamten im 

Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Schul⸗Vorſteher Dr. Rürten, 
Deitigegeififr. 14, Schiedsmann fürden Poſt⸗Bezirk M 5, 
2) Sanitätsrat$ Dr. Gumbinner, Bifchoffir. 26, 
1. Stellvertreter für den Neuen Markt⸗Bezirk NE 6, 
3) Tapeten-Fahrifant Ewers, Brüderfir. 15, Schieds⸗ 
mann für den Schloßplatz-Bezirk NP 9, alle drei 
verpflichtete am A. September 1872; 4) Raufmann 
Möller, Brüderſtraße 8/9, 2. Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, 5) Kaufmann "von Dulgig, Neue 
Königefr. 10, 1. Stellvertreter für den Bartholonfüug- 
Kirhen-Bezirt NF 10, beide verpflihtet am 18. Sep- 
tember 1872; 6) Kaufmann Arnous, Schloßplag 5, 
2. Stellvertreter für den BreiteftragensBezirf NE 10, 
verpflichtet am 4. September 18725 7) Stabtuerartuus 
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Schäffer, Jägerfir. 61, 1. Stellvertreter für ben 
Jägerftraßen⸗Bezirk N 29, verpflichtet am 18. Sep- 
tember 18725 8) Kaufmann Springefeld, Jeru— 
falemerfir. 40, Schiedsmann für den Jeruſalemerſtraßen⸗ 
Bizirf M 30,9) Buchdrudereis Factor Baumann, 
Wilhelmsſtr. 25, 2. Stellvertreter für den Wilhelms⸗ 
ſtraßen⸗Bezirk NE 38, 10) Buchbindermeifter Propft, 
Porsdamerfir. 92, 2. Stellvertreter für den Geſammt⸗ 
Bezirt M 51—52, 11) Maurermeifer Hofemann, 
Yorkſtr. 9, Schietömann für den Gefammt-Bezirf 
NE 55—56, alfe vier verpflidtet am A. September 
1872; 12) Kaufmann Thormann, Nitterfir. 32, 
Schiedemann für den Brandenburgfiraßen- Bezirk 
NE 79, 13) Lederwaaren:Fabrifant Spilde, Branden- 
“burgfir. 59, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
14) Blafermeifter Siegel, Wafferihorfir. 372, Schieds⸗ 
mann für den Gefammt-Bezirf M 80—81, alle drei 
verpflihtet am 18. September 1872, 15) Eivil- 
Ingenieur Ziebarth, Jacobi-Kirchſtr. 5, 1. Stell- 
vertreter für den Jacobi-Kirch⸗Bezirkt M 85, 
16) Schul⸗Vorſteher Lũtzow, Meldiorftr. 19, 1. Stell- 
vertreter für den Engel-Ufer-Bezirf N 92, beide vers 
pflichtt am 4A. September 1872; 17) Mechanikus 
Schober, Adalberifir. 35, 1. Stellvertreter für den 
Köpenider Brüden-Bezirt NE 93, 18) Kaufmann 
Merfer, Dresdenerſtr. 91, Schiedsmann für ben 
Dresdener Straßen-Bezirf NP 97, beide verpflichtet 
am 18. September 1872. (Fortſetzung folgt.) 
Vermiſchte Nachrichten. 

Aenderung eines Familien-Namens. 

Dem am 13. Februar 1837 zu Forſthaus 
Kowanowko bei Odornick geborenen Franz Moritz 
Eduard Bohnenſtengel, zeitigen Prediger und 
Seminarlehrer zu Kyritz, iſt auf Grund der Aller⸗ 
höchſten Cabinets-Ordre vom 12. Juli 1867 die 
Annahme und. Führung des Familien-Namens 
„Bohnenſtaedt“ geftattet worben. 

Potsdam, den 30. September 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Deffentlihe Delobigung. 

Der Königl. Hörfter Schmidt zu Reiherholz hat 
am. 25. Februar d. J. im Verein mit dem Yorftauf- 
feher Sott zu Scharfenberg dem auf dem Eife dee 
Hütter See’d eingekrohenen Büdner und Arbeitsmann 
Carl Friedrich Wilhelm Sewerin zu Weiße Glas⸗ 
hätte mit großer Anftrengung und Unerſchrockenheit 
vom Tode des Ertrinfend gerettet, welche lobenswerthe 
Handlungsweiſe wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
bringen. Potsdam, den 21. September 1872. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger) 
(Die Snfertionsgebäpsen betragen für eine einfpaltig 
Belagshlä 


Preis⸗Verzeichniß 
der Landes-Baumſchule bei Potsdam. 
Die Direction der Königlichen Landes⸗Baumſchule 
bat und bad Preis⸗Verzeichniß der in derfelben ge- 
z0genen in= und ausländifhen Wald-, Obſt⸗ und 


Schmudbäume, fowie ber. Zier- und Obſiſträucher auch 


für das Jahr 1872— 1873 mitgetheilt. Wir nehmen 
Veranlaffung, auf die gemeinnägigen und wohlthätigen 
Zwede biefer unweit Potddam und nahe an der Havel 
belegenen Baumſchule wiederholt aufmerkfam zu machen 
und deren Benugung zu empfehlen, wobei wir bemerfen, 


daß das Verzeichniß ſowohl bei fämmtlichen Landratbe- 


Aemtern unfered Bezırkö, als auch bei den Domainen- 
Aemtern zu Brüſſow, Fehrbellin, Alt⸗Landéberg und 
Gramzow zu Jedermannd Einfiht ausliegt. 

Potsdam, den 25. September 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Befanntmadhung. 

Mit Bezug auf die Befanntmadhung vom 
1. Auguft d. 5. wird hierdurch veröffentligt, daß 
wegen bereits eingetretener Meberfüllung der Königlichen 
Bau⸗Akademie firnere Meldungen zur Aufnahme in 
die drei Curſe für künftige Bauführer nicht mehr be- 
rüdfichtigt werden Fönnen. Zugleid wird darauf hin⸗ 
gewiefen, daß hinſichtlich des Studiums Behufs Ab⸗ 
legung der Bauführerprüfung die Polytechniken zu 
Hannover, Aachen und Carlsruhe der Königlichen Bau⸗ 
Akademie gleichfichen, auch ein Studienjahr auf jedem 
anderen deutſchen Polytechnifum hierfür in Anrechnung 
gebracht wird. Aufnahmen in den höheren alademifchen 
Curſus finden noch ftatt. 

Berlin, den 19. September 1872. 

Der Director der Königl. Bau-Afademie. 

Geheimer Ober-BausRath 
rund. 


Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Es ift gefchenft worden: 


in ber Superintendentur Prenzlau I, der Kirche zu 
Schönwerder von einem Ungenannten eine Altars 
Bekleidung und eine Tauffteindede; 


in ber Superintendentur Belzig, der Kirche zu Buch⸗ 
Holz von der Wittwe des dafelbft im vorigen Jahre 
verftorbenen Hüfnere Lehmann ein Kronleuchter 
von Goldbronge mit 16 Tillen und Kerzen im 
Werthe von 40 Thlr.; 

in ber Superintendentur Dahme, der Kirche zu Riet⸗ 
dorf von einem Ehepaar der Gemeinde ein Altar- 
teppich im Werthe von 3 Tplr. 


e Druckzeile 2 Ser. 


tier werden der Bogen mit I Sgr. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. L 
Potsdam, Bubdruderei der U. 25. sayn'iken Erben. . 


343 


Amtsblatt 


der Rösisliäen Hegierung zu R 
und der. Stadt Kertin. m 


Den 1 13. Detoberı 






Stüt 42, 


Fan 
(Sit 29.) MM 879. A er. her Ging, betreffend 
bie Reifen Bilhelm-Stiftung für die Angehörigen 
der 53 I in ade Poſwerwaltung. 


3 Augufſt 

Mes8800 —e—— — betreffend die Bezeichnung 
der ‚Houstellämter in Lübed, Bremen und Ham: 
burg. Bom air oft 1872. 

(Stät 30.) MM 88 dſchafts⸗, Handelös umd 

33 zwiſchen Seiner Majeſtät 

dem e von. Preußen im Namen des Nord⸗ 
deutichen Bundes und bes Zolivereins und dem 
Freilante Salvador. Bom 13. Juni 1870. - 

Die M 882 enthält die Ernennung des Kaufmanns 
Dito Degetau in Monterey, des ‚Kaufmanns 
€. W. Adolph Dälle in Buaymas, des Hätten- 
werte Wilhelm Brodmann in GOuana⸗ 
juato, bed Kaufmanns dor. Lengz in Coronel 


und des bisherigen Conſular⸗Agenten Peter Te 
oa in Bernfey zu Biceconfuln- des Deutfchen 


Die AR.883 enthalt die Exequatur⸗Ertheilung Namens 


: Bom 


des Deutihen Reihe an ben Kaufmann Eduard 


John KRügenwalde als Königlich Däniicher 
Viceconſul und an den Kaufmann PaulMarhand 
zu Stettin ald Koͤniglich Belgiſcher Viceconful. 
Die M 884 
Ermädtigung, bürgerlich gültige Eheſchließungen 
von Deuifchen vorzunehmen und die Beburten, 
und Gterbefälle von Demifchen zu 
beurfunden, an bie Eonfuln Retberg in Bahia, 
Seeling in Ceara, Schramm. in oim, 
Otto in Pernaumbuco, von Loeſſl in Rio 
Grande do Sul, Schmidt in Santos, bes 
Viceconſuls Ösrkelmann in Maceio je für 
ihren Amtöbezirf, ferner an den Biceconful Dr. 
Focke als —— Vorſteher des Conſulats zu 
loss und für ‚den Amtbezirt, die Städte 
Hiogo und at und dad dazu gehörige 


Territoriu 
(Städ: 31.) N 885... ——ni— des achten 
Berzeichniſſes derjenigen höheren Lehranſtalten, 
welche zur Ausſtellung gültiger Zeugniſſe über die 
wiſſenſchaftliche Qualification zum einjährig frei⸗ 
willigen Militairdienſt berechtigt ſind. Vom 
21. September 1872 
86. Belanntmadung, betreffend bisjemigen | 
Gymnaſien, welche hinſichtlich iprer vom Unterrigte! 


enthält die Ertpeilung der allgemeinen | Ne 





— — — — —— — —— — — 









E im. $- —A Epnste ae iepenfirn € * 


— vom 25, —* 1 —* 
Bom 26. September‘ t822 


Iten:: 

Die Me sag tr.die Erteilung der allgemeinen 
Ermärktigun ng, innerhalb feined Au ris 
burgerlich gültige Ehefhließungen von Deutſchen 
vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle von Deutſchen zu beurfunden . am den 
Minifierrefiventen bed Deutſchen Reihe: in den 
Berrinigten Staaten von Eolumbien, r. Sgu⸗ 


macher. 
BGefetz⸗ Sal für die Zriansea 
en Stauten. 
(Stück 36.) —2** inm wegen An 
von — ——⏑ —— der Hannover⸗Alten⸗ 
bekener Eiſenbahngeſellſchaft bis zum‘ Setrage don 
21/4 Millionen Thaler. Bom 11. Mir; 1872!" 
N 8071. Allerhoͤchſter Exrlaß vom 12. ran 1872, 
beireffend den Tarif, nad welchem die aber 
für Benugung des Hafens zu Tabd, im Mtölfe 
Mon, Regierungsbezirk Schleswig, vom 1. Ro⸗ 
venber 1872 ab d 8 auf Weiteres zu entrichteh find; 
(Städ 37.) NE 8072. Bertrag zwiſchen Pr 
und Hamburg wegen Herflellung einer Eiſenbahn 
von Stade nad Eurhaven. Bom 24. Juni 1872. 
8073. Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen 
wegen Herfiellung einer directen Eiſenbahn von 
Berlin nah Dresden. Vom 6. Juli 1872.- 


Berordaum mungen und Bekanntmachungen 
niglichen Meglerung: 
a) weiße den Regierungsbezirk Potedam und 
Kusieis bie Stabt Berlin beirerfen.” Ä 
uscch@un er neuen § 
fi ii! illlgen eg vom —R en 
171. Die Zindcoupons zu ben Sculdverfhreißungen 
der Prensifhen ſtepiuigen Anleihe von 1 
Serie. VIE MM. 1 6 für die drei Jahre vom 
1. October 1872 sie ». September 1875 nebſt Talons 
werden vom 16. f.M. ab von der Controlle der Staaus⸗ 
papiere hierſelbſt, Dranienfirage Nr. 92 unten vechts, 
Vormittags. von. 9 Bis: 1 hi ‚ mit Ausnahme ber. 
Sonn⸗ und. Feſttage und ber Gaffen-Revifiondtage, 
ausgereicht werben. 
Empfang Coupons  fönnen bei ber Controlle ſelbſt in 
ge enommen oder durch Die Regierumk 
— bie Bezirko⸗Haupttaſſen in Hanuever, Donabrac 
und Füneburg oder bie 3 in Franffurt a./ M. 












zur 


bezogen werben. Wer das Erftere wünſcht, Hat 


ie 
Talons vom 24. März 1868 mit Shen Bali 


welchem Sormulare_bei ber gebacken Conjgolle und 4 
Hamburg bei dem Ober-Poftamte nmentgeftkh zu haben 
fi ei der, Controlie perſonlich oder durch einen 
genauen > 
jenügt dem Einreicher eine numetixte Marke 


ald Empfangsbefcheinigung, fo ift das Beijeichniß 


nun, einfach, dagegen von benen, welde eine Bes 

9 über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünfen,-boppelt-vorzulegen. In Iegterem-Falle ers 
halten: * EM ae Glen mi eine 

Empfan ing © en, fofort . ie 
arte; Yo Taplı eh . iR bei der Aus⸗ 
reichung der neuen Coupons ji geben. - 

. In Schriftwechſel kann bie Eontrolfe der 
Staatspapiere fib mit den Inhabern ber 
Talons nicht einlaffen. 

Ber die Coupons durch eine ber oben genannten 

Beevinsiatida ſen beziehen will, hat berfelben.bie alten 

‚alone mit einem boppelten Verjeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfange- 
Beſcheinigung verſehen fogleih zurüdgegeben und 
iſt bei. Yuspändigung ber weuen Coupons wieber 
abzuliefern. Bormulare * dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
den —* Vrovinzial⸗Taſſen und den von den Königl. 
Regierungen und der Königl. Finanz-Direction in 
Haunover ..in den Amtöblättern zu begeichnenden 
fonftigen Eaffen unentgeltlich zu haben. 

ed Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen find; 
in dieſem Kalle find die betreffenden Documente an die 

Tontrolle der Staate- Papiere oder an eine der genannten 
Provinzial: Caſſen mittelt befonderer Eingabe ein- 

uren ie 
’ lin, den 20. Auguf 1872. 

Haupt: Berwaltung der Staatöfäufden. 


. 
Vorſtehende Befanntmahung wird hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht mit dem_Bemerfen, 
ba Kormilars bei unferer Haupt-Raffe, den Rreis-Raffen 
und ben Haupt-SteuerAemtern zu haben find. 
Potsdam, den 29. Auguſt 1872. 
Koͤnigl. Regierung. 
ig Sa— Caſſen · Anwelſungen 
Den Umlauſch Großperzoglih giaer aſſen - Anweiſung⸗ 


172. Durch eine Belanntmahung des Groß⸗ 
derzoglich Sachſiſchen Staats-Minifteriums zu Weimar 
vom 16. September d. 3. if Behufs vollſtaͤndiger 
Einziefung der nach ber Befanntimahung vom 
1. Rovember 1859 audgegebenen und noch im Umlaufe 
befindlichen Großherzoglich Sädjfifhen Caffen » An- 
meifungen für bie Inhaber berfelben eine Friſt bie 
einfihfießlich den 30. Aprit 1873 zum Umtaufche biefer 
‚  Gaffen-Anweifungen gegen bergleihen neue, nad Dap- 
der Belanntmadhung vom 26. April 1871 ange 

pilgte, auheraumt. ‚Rod der Velanntmachung vom 








16. September d, 3. Aönnen bis zum 1. Februar 1873 
bie gebagpten Alfegen Caffen-Antveifungen nad wie 
! Öffenktichen Caffen des Großherzogihums 
Safen B Imar er astung —æãs us —5 — 
nigt nur bei der N ichen btantd-Baffe 
ifondern- auch bei den an ——— 
arn gegen ‚neue umgetauſcht werben, bei ietzteren 
jedoch· nur nſoweit, als deren jeweilige Vorräthe an 
neuen Caſſen⸗Anweiſungen ausreichen hyend der 
drei Ießfen Monate — vom 1..:Brbrunk bis: ein⸗ 
ſchließlich 30. April 1873 — fönnen die gedachten 
älteren Caſſen⸗Anweiſuagen Tea bei der Groß⸗ 
herzoglichen Haupt» Staats⸗ Caſſe dum Umtanfche 
präfentist werben: - 

Mit Eintritt des 1. Mai 1873 werben alle nad 
der Befanntmahung vom 1. November 1859 „in 
Gemäßpeit des Geſetzes vom 20. April 1859 ausge 
gebenen Großherzoglich Sächftichen Caſſen⸗Anweiſungen 
rechtlich werthlod und findet dagegen eine Berufung 
auf. die Rechtswohlthat der Wiebereinfegung in ben 
vorigen Stand nicht ftatt. Es find deshalb durch die 
vorgebadyte Belanntmadung vom 16. September d. I. 
die Inhaber folcher Caſſen ⸗ Anweiſungen zur Vermeidung 
von Verluften aufgefordert worden, biefelben fpäteftend 
bis zum 30. April 1873 bei den genannten Caſſen⸗ 
ſtellen zum Umtauſche zu bringen. 
der an . Fi November — BR 

inifter. indel, er Tina: ifter. 
Gewerbe und Öffentliche Camphaufen. 

Arbeiten. on 
Graf von Jvenplis. 


* 

Vorſtehenden Erlaß bringen wir hierdur 
öffentlichen Kenntniß s blerturth m 

Potsdam, den 8. December 1871. 

Koͤnigl. Regierung. 

Die Eivit- Walfen- Berforgungs · Anſtalt zu Potsdam beizeffend. 
1783. Indem wir auf die im Deffentlichen An« 
zeiger enthaltene Bekanntmachung des hieſigen Eivil- 
Waiſen ⸗Amts vom 6. d. M. hinweifen, empfehlen wir 
diefelbe und dieſe Anftalt hierburd noch befonders der 
allgemeinen Beachtung. 

Potsdam, den 14. October 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilnng des Innern. 

Dur hſquitis· vo 

X — 
174. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
Getreide⸗Arten, der Erbfen, des Rauchfutters ic. haben 
im Monat September d. J. auf dem Markte zu Berlin 
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was "ierbund Ufenttigen RKeuninig gebracht 
wird. Pottvum ven {h. —X Tg wir 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


® tmachungen 
des Seneral⸗Pofi⸗ Aute zu Merlin. 
Yusgabe von neuen Poſtfrrimarken. 
Bu Bon. 1, November d. 3. ab’ werden Poſt⸗ 
fölarken zu 2/2 Groſchen für bie in der Tpaler- 
währung rechnenden @ebietötpeile, und Poffreimarfen 
zu 9 Kreuzer für die in ber Cäddeutichen Gulden⸗ 
währung redinenden Gebietstheile eingeführt. - Dieſe 
Marken: werden, auf weißem Papier in  braunem 
Druck hergeſteilt. Das Publiim wird hiervon mit 
dem DBemerfen in Kenniniß gefcgt, daß dic neuen 
‚Marken vom gedachten Termine ab bei. ſämmtlichen 
Reiche-Pofanftaltın Fäuflih ‚zu haben feln ‚werben, 
und dag bezüglich des Verkaufs und der Anwendung 
berfelben die Hinfichtlih der bereitd vorhandenen 
Sorten getroffenen Befiminungen Anwendung. finden. 
Berlin, den 12. Scytember 18972. ö 
Kaiſerliches General⸗ Poſtamt. 


Bekanntmachung des Königlichen Polizei⸗ 

Präfblums zu Berlin. 
Benermung einer neuen Strabe in Berlin. 
a4. Des Kuifers und Könige Majeftät haben 
Aergnäbigf zu befimmen gerubt, dag Die Straße 
Nr. 1 der Aktpeiftung IV bes Bebauungsplanes von 
den Umgebungen Berlind, in ber Verlängerung ber 
Bendlerſtraße, den Namen 

Magdeburger Strafe 
führen fol. 

Berlin, ben 11. Octoter 1872. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Bekanntmachungen der Königl: Direction 
der Riederfchlefifh:  Märkifchen @ifenbabn. 
Ltanöyort ven Gold» und Silberbarren, baarım Oelde und 

fi “ geldisertpen Papier: 

Wir bringen hierdurch zur 
daß die nad unferer Bekanntmachung vom 3. Juli 
d. 3. für unferen LocalsBerfehr eingeführten ‘Ber 
fimmungen für ben Transport von Bolt: und Silber: 
barren, baarcm Gelde und geldwerihen Papieren ꝛc. 
fortan auh im directen Güter s Berfchr zwiſchen 
"Stationen ber Verlin-Hamburger und Lubeck-Buchener 
Bahn eincrfeite und Stationen der Oberſchlefiſchen 
und Rechte⸗Oder⸗Ufer Eifenbapn andererfeis (Tarif 
vom 15. April d. 3.) Anwendung finden. 

Berlin, den 5. October 1872. 

Königl. Direction . 
der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 

> Ankündigung eins Raten ;e-Tarife. *:- 

Bom 1. Ociober d. 3. ift zum Tarif fär den 
OfdeutfchRheinifhen Eiſendahn · Berband vom 1 Auguſt 
d. J. ein eiſter Nachtrag in Kraft getreten, welcher 
directe Frachtfäͤtze für die Stationen Amfierdam und 
Roiterdam der Nicberländifgen Rytin⸗Eiſenbahn und 
die Station Schalke der Edin- Mindener Eifenbapn 





Öffenttichen Kenntnig, |: 





entpält. Diuderemplare Bed Nachtr age find bei mſeren 

Gier ver m Ban a. an 
eltlich en, jo lange ſolche vor! en 

* Berlin, den % — 9W 


Konigl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Sclefifg-Rpeigifger. Eiſe nba hu · Verband. 

Bon aee 9. ab ift an Stelle ber, feit 
dem 15. October 1870 gültig geweſenen zipelten 
Auflage des Tarifs für den Gter-Berfehr im Schleſiſch⸗ 
Npeinifhen Eifenbapn-Veibande vom 1. Januar 1 
eine dritte Auflage diefed Tarifs in Kraft geireten. 
Der Verband umfaßt den Berfehr zwiſchen verfcicbenien 
Stationen der Ehin-Mintener, Hannovsrfchen, Bergiſch⸗ 
Märkifgen, Weftppätifhen, Brtunfhweigiigen, Nieder» 
Tänbifhen: Rheins und Riebetländifchen Staatsbahn 
Series Er —ã—n, ſY dieſſeiti⸗ on 

reblau⸗ Schweibnig urger, n un 
RehteOder-Ufer-Eifenbapn- via Berlön andererfeits. 
Eremplare des Tarife find bei unferen Berkanbfationen 
zum Preife von 1 Thlr. 8 Sär. pro Städ fäuflih 


zu haben. R 
Berlin, den 5. Dctober 1872. .! 
Konigl. Direction 
der Nicderſchlefiſch · Nartiſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Herrn Julius Reimann zu Dresben if 
unter dem 5. October 1872 cin Patent 
. auf eine dur: Zeichnung, Beſchreibung und 
Mobell nachgewiesene Schußſpule für Bands 
webſtühle 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang dee Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem 3. B. Berfen zu Aachen if unter dem 
7. October 1872 cin Patent ö 
auf eine Walze zum Abnehmen des Vließes 
ven Wolls und Baummollfecmpeln, fomelt 
biefelbe ald neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem zug an gercchnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Berg-Rath Julius von Sparre zu Ober- 
haufen if unter dem 9. October 1872 ein Patent, 
auf einen Breifall- Seilbohrer, ſoweit derſelbe 
als nen und cigenthümlid erfannt iR, 
auf drei Jahre, von jenem age an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
PatentsAufpebungen. 
Das dem Ingenicur Stanislaus Janide zu 
St. Petereburg unter dem 29. Juli 1871 auf die 
Dauer von: brei Jahren für den ganzen Umfang bee 
Prrußiſchen Staates ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung an ſchwimmenden Dode 
zur Erpöpung der Gtabifität derfelben in der 
dur Zeihnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wiefenen Zufammenfegung en 
if aufgehoben. 
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® Berionaidrnnit. 
‚Di den iten_ded Kreis⸗Phyfitus 
Dr, FMH ung —— Dr. Ebmeyer 
hierſelbf proviſor iſch verwaltete Kreis dokn its 
Stele des Stadtbtzirls Petodam iſt Dem Kreis⸗ 
Phyficus Dr. Jacob Frank, bieher in Zülligau, 
deſinitiv Ubertragen worden. 
du die des Steugrrat 
——— — — in Taffel * 
digte Kataſter⸗Inſpectorſtelle bei ber ſleſigen Koͤnigl. 
ng if dem. bisherigen Katafier-Tontrolleur, 
struer-Infpector Schulde Wittenberg verlichen 
d derjelbe zum Kataſter⸗Inſpector ernannt. 
am Bush —ãA— — hi vum 
Fererl ⸗Commi t den ir! 
—* —— und biefe Tabl biefeits 
werben. 


- Zu. ‚Beuertdfh « Eommiflarien . vejp. zu deren 
Gtehiverteeiern, find im Kreiſe Zauch-Bichig gewäptt 
amd bieffeit belätige worden: für ben L Bezirk: der 
Nittergutsbefiger von Brandt zu Schmerwig, Stell⸗ 
vertreter: der Britergutöbefiger von Wagborff zu 
Wieſenburg; für dem IE. Bezirk: der Rittergutsbefiger 
von Lohow zu Lähnig, Siellverireter: der Schulge 
Spiefede_ zu Ragdfen:, für den IM. Bezirk: ber 
Amtsratp Witie zu Nabenflein, Stelivertreter: ber 
NRittergutöbefiger Feo jun. zu Dapnetorf; für den 
IV. ef: der Amimann Jasper zu Zeuden, 
Stellvertreter: der Rittergutsbefiger von Buchholtz 
m Rieg; für den V. Bezirk: der Edulge Tieg zu 
— — Stellvertreter; der Schulze Habdani zu 
Mörz; für den VI. Bezirk: der Nittergutebefiger 
von Bröfigfe zu Gammer, Stellvertreter: ber 
Ziegeleibefiger Schultze zu Mielstorf; für ben 
VU. Bezirk: der Rittergussbrfiger von Roaow zu 
Redahn, Stellvertreter: der Lehnſchuhe Stade: 
dranbı zu Schmerzes; jür den. VOL Bezirk: der 
Therförfier Scheffler zu Lehnin, Stellvertreter: der 
Amsımann Köber zu Cchnin; für den IX. Begirk: 
der Lebnſchutze Riey zu Bliefendorf, Stellvertreter: 
der „ Ziegeleibefiger v Arige zu Glindow; für 
den. X. Bezirf: der Rittergutebefiger Major von 
Rochow zu Pleſſow, Stellvertreter: der Kreisichulge 
Schultze zu Göt; für den XI. Bezirk: der Kreide 
ſchulze Maplomw zu Kähnsdorf, Etellvertreter: der 
Schulze Boche w zu Frähedorf; für den XII. Bezirf: 
ber Lebnſchutze Seebaus zu Elsholz, Stellvertreter: 
ber Schulze Rottfiod & Sdlaiach; für den 
XIII. Beziels der Schule Matthes zu Leeſt, Stell⸗ 
vertreter: der e Paul zu Alt⸗Töplitz; für den 
XIV. Bezirk: der Amtmann Koreuber zu Belzig, 
Stellvertreter: der Schmicbempz. Kühne zu Sandberg. 
Im Angermunder Kreiie if an Stelle des ver- 
Borbenen Ritterguiöbefigere von der Hagen zu 
Schmiebeberg der Amtmann Boffelmann zu Schöne: 
berg als 25 erordneter in. Auseinanderſetzungs⸗ 
Angelegenheiten gewählt, beſtäͤtigt und vereidigt worden. 





Der Candidat der Pharmaeie, Auguft Goieſried 
Thcodor —— it als Apoejeler in den Khaigl. 
Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der bieherige Rector und Prediger Friedrich 
Wilpelm Andreas Hellmund zu Beljig sum 
Pfarrer bei den evangeliſchen Gemeinden ber ie 
Niederwerdig, Diöcefe Belzig, beſtellt werden. 

Der Hülföprediger Earl Auguſt Peters, kisfer 
zu Güftebiefe, ift zum Pfarrer bei den 
Gemeinden der Parochie Zühlen, Didrefe ⸗ 
Granſee, beſtellt worden. 


Der Schulamts-⸗Candidat Foerſter iR gem 
Adjuncten > srbentlichen Lehrer am Räniglichen 
— Ww⸗ Gymnafium zu Berlin derufin 
worden. 

Bei dem Koniglichen Stabtgericht zu Berlin. ip 
ber bispetige tert Enseı vum Burcan⸗ 
Aſſiſtenien befördert worden. 


Perfonal: Veränderungen im Diet der 
Königlien Direction ber Ofbahn. 
Es find ernannt: 

1) der Betriebs⸗Secretair Stettinius in Berlin zum 
Könipt Betrichd-Serretair, :" “ 

2) der Materialien:Berwalter Klemm in Berlin zum 

Koͤnigl. Eifenkahn-Materialien- Brrmatter II. er, 

3) der Wagenmeifier Marz in 2erlin zum Königt. 
Eifenbapn-Wagenmeifter. 

PerfonalsBerändberungen 
im Bezirke der Kaiſerlihen 
Dber:Pofl-Direction in Berlin. 
Im Laufe. des Monats September ficd 

angeftellt: tie Pof-Practitanien Waldmann, 
Pregfh, Thiele, €. Ph. Holgheimer, Patı- 
mann und Redlich als Poffertelaire, der an- 
ſtellungeberechtigte Wagent einiger Keinke als Brief 
träger,. ber indalide Sergeant Weinberger, ber 
anſie llungsberechtigte Trompeter Heinrig,.uub. bie 
Mititair-Invalidın Kern, Drebes und Vlogfeld 
als Eifenbapn-Poftconductcure, der Miluair⸗Invalide 
Buntebart ‚und ber anftellungebsredtigte Vacket⸗ 
träger Laaſch als Pofibüreaubiener, die Militair- 
Invaliden Schütte und Dorblig als Padetträger 
und bie Militair: Invaliden Ehriftopp und 
Dittrich als Landbricfträger; 

ernannt: die Poſteleven Meyerholz, Bint 
Schnetter und Earl Eduard Schulz zu Pol 
Practifanten; 

befiätigt: die Poſtanwärter Blaſchke und Herr⸗ 
mann als Pofamts-Affiftienten; 

sum PoR: 


angenommen: ber Abiturient Wagner 
verfegt: ter Poſtamis ⸗ Aſſiſtent Pohl von Carthaus 


elevenz 
nad Berlin; 
freiwillig ausgefcbieden: der -Serretarläid- 


Aſſiſtent Sauerhering und der Pofkbürcaudiener 
Gaedide; 





penfionizt: des Pohbürsaubiener Bußberger;: 
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verfiorben: der Poffecretair L. E. 0. Squlze, für den Schillingofiraßex⸗Bezitl M122, 24) Eigen⸗ 
der Eiſenbahn⸗Poficonducteur Johann Friedrich hümer Hellriegel, Linienſtr. 18, 1. Stillvertteter 


Lehmann und der Poſibüreaudiener Spies. 
—Verzeichniß 
der im 3. Quartal d. J. beim Dberbergamt zu 
Halle und deſſen Unti®s Behörden 
eingetretenen Perfonat-Beränderungen. 
Bart des Koniglichen Oberbergamts- Halle 
in der Bergaſſeſſor Menhel, unit Ernennung zum 
„Bergwerko⸗Director““, als Director des Erfurter 
Steinſalz⸗Bergwerks feſt angeſtellt. 
Bei der Berginſpeetion zu Staßfürt iſt der 
Berginſpector Bruhn geſſorben. * 
Der Bergfactor Bagner bei der Berginſpection 


zu Rudersdorf iſt zum „Berginſpector“ ernannt worden. |tember 1872; 


Der Hutleninſpeetor Orth bein’ Eiſengießorreiamt 
zu Berlin i, unter Beilegung dis Characiers ale 
„Oberhũtteninſpector“, auf feinen Antrag penſionirt. 


für den Linienſtraßen⸗Bezirk M 139, beide verpflichtet 
am 18. Scptember 1872525) Auciions-Commiſſar 
Krey, Kleine Aleranderfir. 7, 2. Stellvertreter für 
denfeiben Bezirk, 26) Kaufmann Treplin, Artillerie 
roße 22a., 1. Stellverireter - für den Anguliftraßen- 

esirt M 150, 27) Tapezierer Hahn, Noadimpr.'21, 
1. Steßvertreter für don Joachimſtraßen⸗Bezirk M 152, 
28) Kaufmann Müller, Brunnemfr. 17, 2. Stell: 
vertreter.für den Brunnenflrafen-Bezirf N 154, alle 
vier verpflichtet am A. September 1872; 29) Kaufe 
mann Raſtadt, Bersfir. 66, 1. Strlivertreter für den 
Ackerſtraßen⸗Vezirk N 155, verpflichtet am 18. Sep⸗ 
) Goldarbeiter Rofin, G.rtenfr. 18, 
Schicedemann für dem Thorfiraßen » Beyivt M 156, 
31) Raufmann Große, Gartenſtr. 25, 1. Stellver⸗ 
vertreler für denſelben Bezirk, 32) Heilgehülfe Kern’ 


Dagegen iR der Bactor Lieder, bioher als bach daſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 


Gaffenrendant bei der Sahwerfs-Ahminifiration zu 
‚Roihenfelde im Dortmunder Oberbergamtsbezirk, an 
die Koͤnigliche Eifengießerei zu Berlin verſetzt worden. 
Der Salinenſceretair Heyne, bisher beim Salzamt 
zu Arten, iR unter Beförderung zum „Factor“, an 
die Berginfpection zu Borgloh im Dberbergamisbezirt 
Dortmund verſetzt Worben. In Heyne's Gtelle if 
der Saltnenfecretaiv Köhr, bisher beim Sahamt zu 
Schoͤnebeck angeſtellt, aber in Halle commiflarife be⸗ 
fhäftigt, an das Salzamt zu Ariern verfegt worden. 
Der Oürcauaffiftent Böhne ik unter Fortbatier feiner 
commiffarifchen Seſhaſn gurs in Guben vom Salzamt 
zu Schönebeck an bie 
verfegt. In Saönetık it Köhr's Stelle dem Berg- 
eleven und Civilanwaͤrter Schmid, unter Ernennung 
zum „Salinenfecretair”, und Böhnc's Stelle: dem 
Mititairanwärter Peters, unter Ernennung zum 
„Büreau-Affiftenten”, übertragen. | : 
Dem ‚Steiger Müller bei der Berginjpection zu 
Weitin if das Allgemeine Ehrenzeichen. mit dem Ab⸗ 
zeihen für 50jährige Dienfizeit Allerhoͤchſt verliehen 
mworben. | m 
Rabweifung _ 
der im Monat September 1872 mit Deflallung 
verfehenen Schiedsmannsbramten im 
Departcment des Rammergerichts. 
_ (Bortfegung.) 
Stadt Berlin. 19) Kaufmann Morke, 
Holzmarkiſtr. 63, Schiedsmann für den SHolzmarfi- 
ſtraßen⸗Bezirk IF 102, verpflichtet am A. September 
1872; 20) Kaufmann Iden, Krauisfir. 37, 1. Stell- 
verireter für den Langeſtraßen⸗Bezirk NE 106, 
21) Kunſtgärtner George, Mühlenfir. 11, I. Stell- 
vertreter für den Geſammt-Bezirk N 114—115, 
beide verpflichtet am 18. September 1872; 22) Bude 
druderei-Befiger Kornegg, Sranffurterfir. 68, 1. Stell» 
vertreter für den Wapmannsfiragen- Bezirk AP 121, 
verpflichtet am A. September 1872; 23) Bädermeifter 
Hartmann, Kleine Frankfurterſtr. 21, Schledemann 


33) Eigenthümer Hausmann, Lottumſtr. 4, 1. Stell⸗ 
sertreter für den Ehriftinenftcaßen » Bezirt N 169, 
34) Profeffor Möller, Schönhaufer-Allee 151, Schiele. 
mann für den Prenzlanerfiragen-Bezirf NE 170/178, 
35) Eonditor Ehlert daſelbſt 184, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 36) Steinmegmeifler Pfaffen⸗ 
berg, Liefenfie. 15, 2. Stellvertreter für den Grenz 
ſtraßen⸗Bezirk N? 182, 37) Mautermeifter Orund- 
mann, Marienftr. 28, Schicdsmann für den Marien⸗ 
ſtraßen⸗Bezirk NE 187, alle acht verpflidhtei am 
4. September 1672; 36) Schanfwirth Weingärtner, 
Müllirftr. 163,2. Stelfverireter für ben Geſammt⸗Bezirl 


rainfpection zu Rüdersdorf) NE 197/198, oerpflichtet am 18. September 1872. 


Kreis Mieder:Barnim. 39) Mühfenmeifter 
Lindhorſt zu Groß⸗Saoͤnebeck, Schiebsmann für den 
1. ländf. Bezirk, 40) Gerichtsmann Focrder dafelbfi, 
1. Stellvertreter für denfelben Vezirk, 41) Holzbändler 
Wendt bafeltft, 2. Stellverireter für denfelben Bezirk, 
alte drei verpflichtet am 19. September 1872; 42) Schufje 
Schneider zu Neubolland, 1. Stellverireter für den 
2. Tändl. Bezirk, verpflichtet am 21. September 1872; 
43) Schulze Etargemann gu Hammer, 2. Stellver: 
treter für denſelben Bezitk, verpflichte am 19. Sep⸗ 
tember 18725 44) Nittergutöbefiger Plüdbemann gu 
Amt Friedrichſsthal, Schicdemann für den 3. ländl. 
Bezirk, 45) Schulze Yichig zu Malz, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 46) Kaufmann Lominsfy daſelbft, 
2, Stellvertreter für denfelben Bezirk, 47) Schulze 
MÜller zu Germendorf, Schiedsmann für ten 4. Tändf. 
Bezirk, 48) Echmicdemeifter Sichbert zu Draniens 
burger Berg, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
49) Gerihtsmann und Bauer Kurth zu Germendorf, 
2. Stellverireter für denfeib:n Bezirk, 50) Mühlen- 
befiger Mirius zu Möndmühle, Schiebemann für 
den 5. ländlichen Bezirk, 51) Königl. Oberförfter 
Debme zu Schönwalde, Schiebemann für den b. ländI. 
Bezirk, 52) Büdner Willberg daſelbſt, 2. Stellvers 
treter für denſelben Bezirk, 53) Bauer und Krüger 
Gene zu Schmagtenhagen, 1. Stellvertreter für den 
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7. laͤndl. Bezist, 54) Mahlenbeſiher Evers zu Züble- 
dorf, 2. Stelloerseeter für benfelben Bezirk, alle eif 
verpflichtet am 21. Geptember 1672; 55) Squlge 
Jung . zu Colonie Kıenig, Schieemann für. den 
8. ländlichen Bezirk, 56) Gaflwirtd Knebel zu Zerpen- 
ſchleufe, 1. Stellvertreter für denſelben Bezizk, 
57) Echulze Grundmann zu Eolonic Berg, 2. Siell⸗ 
Vertreter für Lenfelben Bezirk, alle ‚drei verpflichtet 
am 19. Eeptember 1872; 58) Händler und-Büdner 
Ober zu Schöneidhe, 2. Stellvertreter für den 22. ländl. 
Bezirk, verpflihtit am 16. September 1872; 
59) Rentier Mengel zu Friedrichshagen, Schiedsmann 
für den 23. ländl, Bezirk, 60) Geh. Kanzlei⸗Secretair 
son Gloeden daſelbſ, 2. Stellvertreter für denſelben 
Beyirk, 61) Můhlenmeiſter Martin zu Rahnsborfer 
Mühle, Schietömann für den 24. landl. Bezist, alle 
drei verpflichtet am 17. September 1672; 62) Forſt⸗ 
werwaltee Gtruenfee zu Schönflief, Gcieymann 
für ben 27. landi. Bezirk, 63) Schulze Dietloff. da⸗ 
‚set, 4. Steßvertreter für denjelben Bezirk, 64) Lehrer 
Behrendt daſelbſt, 2. Stellvertreter für benfelben 
Begiek, 65) Lebnfgulge Seegebartp zu Stolgenhagen, 
Shiebemann für dem 28. landl. Bezirk, 66) Schulze 
Finke zu Wandlig, 1. Stellverireier für denſelben 
Bezirk, 67) Gafwirsd Wicfe zu Basdorf, 2. Stcl- 
verireier für demfelben Bezirk, alle ſechs verpflichtet am 
21. September 1872. 

Kreis Beeskow⸗Storkow. 68) Kaufmann 
Stempel zu Babrensdorf, 1. Stellvertreter für den 
1. laͤndi. Bezirf, 69) Lehnſchulze Lehmann gu Schnee⸗ 
berg, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 70) Müplen- 
meifiere Grothe zu Kohlsdorf, Schiebemann für ben 
2. ländf. Bezirk, 71) Schulze Hanniſch zu Falkenberg, 
1. Stellvertreser für denſelben Bezirk, 72) Bauer 
Simfe zu Koplsdorf, 2. Stellverireter für denfeiben 
Bezirk, 7) Qutöbefiger Reimer zu Alt ⸗Golm, 1. Stell- 
verircier für den 3. ländl. Berirk, 74) Lehnſchulze 
Beeubenderg zu Ahrensdorf, Schiebdmann für ben 
4. ländlihen Bezirk, 75) Lehnſchulze Schrobbad zu 
Möltendorf, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
76) Echnfgulzge Reihert zu Limedorf, 2. Stellver⸗ 
treter für denfelben Bezirk, alle neun verpflichtet am 
17. Auguft 1872; 77) Bauer Mathan zu Alt 
Schadew, 2. Stellvertreter für den 6. ländl. Bezirk, 
verpflihert am 31. Auguſt 1672; 78) Koſſäth Gel» 
brecht zu Friederstorf, Schiebemann für den 10. ländl. 
Bezirk, verpflichtet am 14. September 1872; 79) Schulze 
Lenz zu Langentamm, 2. Stellvertreter für ben 
11. ländf. Bcurt, verpflichtet den 17. Auguſt 1872. 

Stadt Potsdam. 50) Apotheler Krumbholz 








m Potsdam, 1. Etelloerseeter für den 8. Erabibegirk, 
51) BWeinpändier Zaelte an Porsbam, 2. Gtellver 
trxeter für benfelben Beziri, beide verpfligtet am 
16. September 1872. . . J 

Kreis Prenzlau. Siadi Prenzlau. 82) Bäder: 
meiſter Bierig zu Prenzlau, 2, Stelverireter für ben 
Klofter- Bezirk, -verpflitet am 11. September 1872. 

Kreis Weſi⸗Priegnitz. 83) Oberfrkieusenant 
a. D. u. Rittergutöheflger von Winterfelb zu Meu- 
haufen, Schietdmann für des 7. laͤndl. Bezirk, ver 
pfligtet am 31. Kuguf 18722 Fi 

Kreis Rupp in. 84) Gutpähter Burmeifer 
su. Zernidow, Sb — für ben B,;ländl. Begisk, 
verpfhct am 9. Auguſt 1872. - & 

- eid Teltow. 85). Seifenfebeifant Gohr⸗ 
band zu Göpenid, Schiebömann für den 1. Gtadt« 
bezirk, 86) Schlaͤchtermeiſter Finke daſilbſt, 1. Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, 87) Maler Hausmann 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für: denfelben Bezirk, 
88). Aderbinger Schüße chenbafcltf, Schit domauu 
für den 2. Zezirt, 59) Künfpner Müller ebendaſelbß, 
1. Stellveriester für denfelben Bezirk, 90) Gattlers 
meifter Rothan cbenbafelbfl, 2. Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Depirk, ‚alle *8 verpflichtet am 25. Juii 1872, 

Kreis Kön göberg (nördlicher Theil). 
91) Schulze Hübner zu At-Gtliegen, Schitdämaun 
für den 6. laͤndl. Bezirk, verpflichtet am 25. Geptrm- 
& 1872; y Sigenthämer Raab: zu Alt⸗Rech, 

iebömann für den 7. laͤndl. Bezirk, verpflichtet am 
21. September 1872. . ich 


Bermifchte Nachrichten. 
Canalſperre. 

Es wird Hiermit zur Kenntniß des betbeiligten 
Publikums gebracht, daß — Mittheitung der 
Königlichen Regierung zu Bromberg zur Autfüprung 
von Reparaturen an den Schleufen des Dromberger 
Canals ſowie zur B:rtiefung der Canalfelder eine 
Sperre deffeiden vom 1. Januar bis Ende März 
1873 fattfindet. . 

Horsdam, den 8. October 1872. J 

Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Aenderung eines Familien⸗-Namens. 

Dem am 6. Septembter 1844 zu Branden⸗ 
burg geborenen Guſtav Friedrich Albert Wilpelm 
Rabelig iſt auf Grund der Allerhoͤchſten - Eakinciee 
Drdre vom 12. Juli 1867 die Annahme und Führung 
des Familien-Namend Schwerde arflattet worben. y 

Potedam, den 7. October 1572. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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idren befrasen für eine einfvaltige Drudzetie 2 Gar. 


lageb| werden der Bogen mit 1 Sar. bereinet.) .. 


Repdigirt von ber Rönigligrn Krgierung au Pelsvam. 
Votsyam, Bugmudrei vr U 8. 


an ben 


and 
Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zn Pots dam 
und der Stadt Berlin. 


Etũc 43. Den 25. October i872, 


Verordnuugen und Bekanntmachungen ber Königlichen Negierung: 
a) welde den rgierungsbegiet Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


175. Rabmweifn 


ng , 
ber an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat Seniember 1872 beobachteten Wafferftände. 


Berlin, Spandau. Pols⸗ Baum: | Brandenburg. | Rathenow. 
ter dere Inter» ri. Untere 
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Potsdam, den 16. October 1872. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welde. ben Regierungsbezirt Potsdam |Einreijung ber ihre Befähigung nachweiſenden Schrift 
ER, — fen. flüde und eines Curriculum vitae zu biefer Gtelle 


binnen zehn Wochen bei uns zu melben. 
176. Die Bein ed — greſee in Potsdam, den 21. Duober 1872. 
Be hate Ya — eu» Ruppin iſt erlei Koͤnigl. Regierung. 
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Einführung einer gewählten Gemeinde Berirelung in Budom, 
Kreis Teltow. 

177. Nachſtehendes, für die Gemeinde Buckow, 
im Kreiſe Teltow, erlaffene® Statut wird bierburd) 
publicirt. | 
Potsdam, den 18. October 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

* * 


* 
Statut, 
betreffend die Bildung einer gewählten Ge— 
meinde-Vertretung für die Gemeinde Buckow, 
im Kreiſe Teltow. 

8 1. In der Gemeinde Buckow wird an die 
Stelle der Gemeinde-⸗Verſammlung eine Vertretung 
berfelben durdy Gemeinde-Berorbnete eingeführt. Dieſe 
Vertretung befiebi: a. aus den Mitgliedern Bes 
Gemeinde-Borftandes — dem Gemeinde-Borfleher und 
den Gerichtömännern welde dir Gemeinde⸗ 
Vertretung Kraft ihres Amis und für ihre ganze 
Amtsdauer angehören, und b. aus 9 Gcmeinde-Ber- 
orbneten, welche von ben ftimmberechtigten Mitgliedern 
der Gemeinde gewählt werben. 

$ 2, Stimmberedtigt ift jeder großjährige, dem 
Preugifchen Ilnterthanen = Berbande angehörige Ein- 
wohner im Gemeinde = Bezirt Budow, welder 
a. dafelbft einen eigenen Hausſtand hat und zugleich 
mit einem Wohnhaufe angefeffen ift, b. feine Armen- 
Unterflügungen aus öffentliden Mitteln empfängt, 
c. bie ihm obliegenden Gemeinde-Abgaben bezahlt hat, 
d. fih im Genuſſe der bürgerlichen Ehrenrechte befind:t, 
und e. dad Recht, über fein Vermögen zu verfügen und 
daffelbe zu verwalten, nicht durch richterliches Er⸗ 
fenntnig verloren bar. Den Einwohnern des Ge⸗ 
meinde⸗Bezirks find gleichberechtigt die auswärts 
wohnenden Beſitzer eined im Gcmeinde-Bezirf befegenen 
Grundfüdd, welches wenigſteus den Umfang einer, die 
Haltung von Zugvieh zu ihrer Bewirthſchaftung er- 
fordernden Adernahrung bat, oder auf dem fi eine 
Tabrif oder cine andere gewerbliche Anlage befindet, 
deren Werth dem einer Adernahrung vom bezeichneten 
Umfange mindeſtens glei) kommt (Forenſen). Daffelbe 
gilt auch von juriſtiſchen Perfonen, welche Grundſtücke 
son einem ſolchem Umfange im Gemeinte-Bezirf be- 
ſitzen. Das Stimmrecht gebt verloren, fobald eines 
der vorftebenden Erforderniſſe bei dem bis dahin 
Stimmberedtigten nit mehr zutrifft. Es rubt 
während der Dauer einer gerichtlichen Unterfuchung, 
wenn biefelbe wegen Verbrechen oder Vergehen ein- 
geleitet ift, wegen beren auf den Berluft der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte erfannt werden kann, oder ivenn 
die gerichtliche Haft verfügt if. Concurs zieht den 
Verluſt des Stimmrechts nah fih, doch fann dieſe 
Wirfung, wenn die Befriedigung der Glaͤubiger nath⸗ 
gewieſen ift, durch Befchluß der Gemeinde-Beroroneten- 
Verſammlung, beziehungeweile bis zur Bildung ber: 
felben durch Beſchluß der Gemeinde - Berfammlung, 
wieder aufgehoben werben. In ber Ausübung dee 
Stimmrechte, zu welchem ihre Grundbeſitz befähigt, 


— 


‚Tönnen Minderjährige, Frauen, auswärts wohnende 


und jurifife Perjonen nach Maßgabe ber Borfchriften 
des 6 6 des Geſetzes vom 14. April 1856 vertreten 
werben. 

Ss 3. Zum Zwede der Wahl der Gemeinde⸗ 
Verordneten werden die fimmberechtigten Gemeinde 
Mitglieder nad) Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden 
Claſſen⸗, claffifieirten Finfommen-, rund» und Gebäudes 
feuer in drei Claſſen getheilt, und zwar in ber Art, 
daß auf jede Claſſe ein Dritttpeil der Gefammtfamme 
der Steuern fällt. Steuern, welche in einer anderen 
Gemeinde entrichtet werden, Tommen hierbei nicht ia 
Berechnung. Die erſte Elaffe beſteht aus denjenigen, 
auf welche die höchſten Beträge bis zum Belaufe eines 
Dritttheild der Gefammtfumme ber Steuern fallen. 
Die zweite Claſſe umfaßt diejenigen, auf welche bie 
nächſt niedrigeren Steuerbeträge bis zur Grenze bei 
zweiten Dritttbeild fallen, während der dritten Claſſe 
alle übrigen flimmberediigten Gemeinde s Mitglieder 
zugemwiefen werden. Niemand kann zwei Claſſen 
zugleich angehören. In die erfle, beziehungsweiſe 
zweite Claſſe gehört auch derjenige, deffen Stewerbetrag 
nur theilwiife in das erfte, beziehungsweiſe zweite 
Dritttheit fällt. Unter mehreren, einen gleichen 
Steuerbetrag entrichtenden Wählern entfcheider das 
Lebensalter und erforderlichen Falls das Loos darüber, 
wer von ihnen zu der höheren Caſſe zu rechnen if. 
Jede Claſſe wählt aus der Zahl der ſtimmberechtigten 
Gemeinde⸗Mitglieder drei Gemeinde⸗Verordnete, ohne 
jeboh an die Wäpfer der Claſſe gebunden zur fein. 
Bei fünftigen nah Abänderung des gegenwärtigen 
Mapftabes für die Aufbringung der Communal⸗Abgaben 
ftattfindenden Wahlen werden Behufs Claſſificiruug 
ber Wähler nod die von denſelben zu entrichtenden 
Communal-Abgaben und zwar mit denjenigen Beträgen, 
welche von jedem einzelnen Wähler in dem gulck 
abgelaufenen Jahre zu entrichten waren, in Be 
rechnung gezogen. | 

8 emeinde-Verordnete können nicht fein: 
1) diejenigen Beamten und die Mitgficder derjenigen 
Behörden, durch welde die Aufficht des Staates über 
die Gemeinden ausgeübt wird, 2) bie nicht zum Ges 
meinbe-Borftande gehörigen Gemeinde-Beamten, 3) die 
rihterlihen Beamten, 4) die Beamten der Staat 
Anwaltſchaft und Die Polizeibeamten, 5) Geifhliche, 
Kirchendirener und Eleinentarichrer. Vater und Sohn, 
jowie Brüder dürfen nicht zugleich Gemeinde-Verorducit 
fein; find dergleichen Verwandte zugleich gewählt, fo 
wird ber ben Lebensjahren nach ältere allein zugelaſſen. 

$ 5. Die Gemeinde-Berorbniten werden auf 
ſechs Jahre gewählt. Alle zwei Jahre ſcheidet aus 
jeder laffe ein Gemeinde⸗Verordneter aus und wird 
durch neue Wahl erjegt. Die das erſte und zweite 
Mal Ausfcheidenden werden durch das Loos beflimmt, 
welches durch Die Dand bed Schulen oder feine 
Stelivertreterd gezogen wird. Die Ausfcheibenden 
fönnen wieder gewählt werden. 


$ 6. Eine Lifte der ſtimmberechtigten Gemeinde⸗ 


— 
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vorgeſchriebenen Frift zu beſchließen. 
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Mitglieder, weiche die erforderlichen Eigenfchaften ber- 
felben nachweiſt, wird vom GemrindesBorfleher geführt, 
und ale zwei Jahre Anfangd Srptember beridtigt. 
Die Lifte wird nad den Wahlclaſſen ($ 3) eingeteilt. 

$ 7. Alsbald nad Publication des vorliegenden 
Status finder die Auslegung ber Lifte ($ 6) während 
8 Tagen in cinem zu Öffentlicher Kenntniß gebrachten 
Locale ſtatt. Diefe Auslegung crfolgt demnächſt olle 
zwei Jahre vom 24. bis 30. September. Während 
biefer Zeit kann jedes Mitglied der Gemeinde gegen 
bie Richtigkeit ber Lifte bei dem Gemeinde-Vorſteher 
Einwendungen erheben. Die Gemeinde-Bertretung 
— bis zur Bildung derfelben der Gemeinde-Borfteher 


mit den beiden Schöffen — hat darüber binnen 
8 Tagen nad Ablauf der für die Auslegung der Lifte 


Innerhalb 


. Tagen nah Mittheilung dieſes Beſchluſſes iſt Die 


i 


’ 


Berufung an din Kreis-Landrath zuläſſig, welcher 
Finnen 8 Tagen endgültig enifcheidet. Soll der Name 
eines cin Dat in die Fifte aufgenommenen Einwohnere 
wirder geftrichen werden, fo ift ihm Dies unter Anpabe 
der Gründe 8 Tage vorher von dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
ficher mitzutheilen. 

$ 8. Die Wahlen zur rigelmäßigen Ergänzung 
Der Gemeinde: Bersrdneten- Berfammlung finden alle 
zwei Jahre im Ociober oder November ſtatt. Die 
Wahlen der dritten Claſſe erfolgen zuerſt, Die ber 
erſten zulegt. Außergewöhnliche Wahlen zum Erſatze 
innerbaib der Wahlperiode ausgeſchiedener Mitglieder 
müſſen angeordnet werden, wenn Die Gemeinde— 
Verordneten-Verſammlung oder ber Kreis-Landrath cd 
für erforderlich eradyten. Der Erfabmann bleibt nur 
bi8 zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, 
auf welche der Ausgefhiebene gewählt war. Alle Er- 
gänzungs⸗ oder Erſatz-Wahlen werden von bLenfelben 
Glaffen vorgenommen, von welden der Ausgeſchiedene 
gewählt war. 

$ 9 Acht Tage vor der Wahl werden bie in der 
Life ($ 6) verzeichneten Wähler Durch den Gemeinde— 
Vorſteher wmistel Sffeutlicher Bekanntmachung zu den 
Wahlen berufen. Die Befanntmadung, welche durd) 
einmaliges Einrüden in dad Teltower Kreisblatt und 
Aushang an dem Schulzenamte erfolgt, muß das 
Local, din Tag und Die Stunde, in welden bie 
Etimmen bei dem Wahlvorftande abzugeben find, 
genau bezeichnen. 

8 10. Der Wablvorſtand beſteht aus dem 

Gemeinde-Vorſteher oder einem von dem Teßteren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 
von den Gemeinde-Verordneten gewählten Beifigern. 
Für jeden Beiſitzer wird von den Gemeinde-Vetordneten 
ein Stellverirctee gewählt. Bei der erſten Wahl er: 
nennt der Gemeinde-Vorſteher die Beifiger. 

$ 11. Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtande 
mündlich) und laut zu Protocol erklären, wem er feine 
Stimme geben will. Er hat fo viele Perfonen zu be- 
zeichnen, als für feine Claſſe zu wählen find, 

$ 12. Gewählt find diejenigen, welche bei der 


erſten Abfimmung bie meiften Stimmen und zugleid 
bie abfofute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte 
dee Stimmen) erhalten haben. Wenn fich bei ber 
erften Abftimmung nicht für fo viele Perfonen, als zu 
wählen find, die abfolute Stimmenmehrheit ergeben 
bat, wird zu einer zweiten Wahl gefchritten. Der 
Waplvorftand ftillt Die Namen derjenigen Perfonen, 
welde nächſt den gewählten die meiften Stimmen er- 
halten haben, foweit zufammen, daß die doppelte Zahl 
ber noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Diefe 
Zufammenftelung gilt alddann ald die Lifte der 
Waͤhlbaren. Zu ber zweiten Wahl werden die Wähler 
durch eine Das Ergebnig der erſten Wahl angehende 
Bekanntmachurg des Wahlvorftandes fofort oder 
ſpäteſtens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei ber 
zweiten Wahl ift die abfolute Stimmenmehrheit nicht 
erforderlih. Unier denjenigen, die cine gleiche Anzahl 
von Stimmen erhalten haben, nicht dad Loos den 
Ausſchlag. Wer in mehreren Claifen zugleich gewählt 
ift, bat zu erklären, welde Wahl er annehmen will. 
- 8 13. Die Wahl-Prosocoffe find von dem Wahl: 
Borftande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde: 
Borftcher aufzubewahren. Letzierer bat das Ergebniß 
der Wablen ſofort durch Aushaug an dem Schulzen⸗ 
amte befannt zu wachen. Gegen das flattgehabte 
Wehfverfahren fann von jedem flimmberectigten 
Gemeinde-Mitgliede innerhalb zchn Tagen bei dem 
Kreis⸗-⸗Landrathe Beſchwerde erhoben werben. Bei er⸗ 
beblihen Unregelmäßigkeiten bat der Kreis⸗Landrath 
Die Wahlen auf erfolgte Beſchwerde oder von Amts⸗ 
wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nad) der Be 
fanntmahung durch eine motivirte Entfcheidung für 
ungültig zu erklären. 
$ 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeinde-Berordneten treten mit Dem Bes 
ginn des nächftfolgenden Jahres ihre Verrichtungen 
an. Die Ausfceidenden bleiben bie zur Einführung 
der nsugewählten Mitglicder in Thätigfeit. Die Ges 
wählten werden von dem Gcmeinde-Borfteher in bie 
Verſammlung der Gemeinde» Bersrbneten eingeführt 
und durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. ' 
$ 15. Jedes ſtimmberechtigte Gemeinde-Mitglied 
iſt verpflichtet, die Stelle eines Gemeinde-Verordneten 
anyunchnen und mindeſtens drei Jahre lang zu ver— 
ſehen. Zur Ablehnung oder zur früheren Niederlegung 
einer folgen Stelle berechtigen nur folgende Ent- 
ihufdigungsgründe: 1) anhaltende Kranfpeit, 2) Ges 
Ihäfte, die eine häufige oder lange dauernde Abwefenheit 
init fi bringen, 3) ein Alter von ſechszig und mehr 
Jahren, 4) die früher flaitgchabte Verwaltung eines 
unbifoldeten Gemeinde-Amtes für die nächften drei 
Sabre, 5) die Verwaltung eines anderen Öffentlichen 
Amtes, 6) ärztliche oder wunbärztlihe Praxis, 
7) fonftige befondere Berhäftniffe, welche nach dem 
Ermeffen der Gemeinde = Berordneten = Berfammlung 
eine gültige Entfehuldigung begründen. Wer fih ohne 
einen dieſer Entſchuldigungsgründe weigert, cine 
Stelle in der GemeindesBertretung anzunehmen oder 


eine angenommene bis zum vorgeſchriebenen Ablaufe 
zu verſehen, fowie berfenige, welcher fich ber Ver⸗ 
waltung einer foldhen Stelle thatſaͤchlich entzieht, kann 
durch Beichluß der Gemeinde-Verorbneten-Berfammlung 
auf brei bis ſechs Jahre der Ausübung bes Rechts 
auf Theilnahme an den Wahlen, fowie ber Befähigung 
zur Uebernahme unbefoldeter Aemter in ber Gemeinde⸗ 
Berwaltung und zur Gemeinde-Bertretung verluflig 
erklärt werben. in folcher Beichluß bedarf der Be⸗ 
flätigung des Kreis⸗Landraths. 

$ 16. Den Borfis in der Gemeinde⸗Vexordneten⸗ 
Berfammlung führt der Gemeinde-Vorfleher oder bei 
Behinderung beffelben einer der beiden Schöffen. Der 
Borfigende beraumt die Verſammlungen an und leitet 
in benfelben die Verhandlungen. Eine Zufammen- 
berufung muß erfolgen, fobald es von einem Drittel 
ber Mitglieder verlangt wird. 

$ 17. Die Art und Weise der Zufammenberufung 
wird ein für alle Mal von der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Berfammlung feftgeflellt. Die Zufämmenberufung er: 
folgt unter Angabe der Gegenflände der Berhanblung. 
Mit Ausnahme dringender Fälle muß dieſelbe 
wenigfiens einen Tag vorher flattfinden. Durch Des 
ſchluß der Gemeinde-Berorpneten-Berfammlung fönnen 
auch regelmäßige Situngstage feflgefegt werden. Doch 
muß auch dann die Anzeige über die zu verbandelnden 
Gegenſtaͤnde einen Tag vorher erfolgen. 

$ 18. Die Gemeinde-Berordneten-Berfammlung 
fann nur befließen, wenn mehr als bie Hälfte der 
Mitglieder zugegen if. Eine Ausnahme hiervon findet 
flatt, wenn die GemeindesVerorbneten zum zweiten 
Male zur Verhandlung über bdenfelben Gegenſtand 
zuſammen berufen, dennoch nicht in genügender Anzahl 
erihienen find. Dei der zweiten Zufammenberufung 
muß auf dieſe Befiimmung ausdrücklich hingewiefen 
werben. 

$ 19. Die GemeindesBerorbnetensBerfammlung 
bat über alle Gemeinbe-Angelegenheiten zu befchließen, 
ſoweit Diefelben nicht nach Maßgabe der beftehenden 
Gefege dem Gemeinde-Vorfteher ausſchließlich über- 
wiefen find; fie darf aber ihre Beiclüffe niemals 
ſelbſt ausfüpren. 

8 20. An Berhandlungen über Rechte und Ber- 

pflihtungen der Gemeinde darf derienige nicht Theil 
nehmen, deſſen Intereffe mit dem der Gemeinde in 
Widerfprud ſteht. Kann wegen diefer Ausſchließung 
ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werben, fo hat ber 
Kreis⸗Landrath für Die Wahrung des ®emeinde-Intereffes 
zu forgen und nöthigenfalls einen beſonderen Vertreter 
für die Gemeinde zu beſtellen. 

$ 21. Die Befchlüffe der Gemeinde-Berordneten- 
Berfammlung werden nad Stimmenmehrheit gefaßt. 
Dei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme des 
Borfigenden. 


Wer nicht mitftimmt, wird zwar als | Haltung von Zugvieh zu Ihrer Bewirth 


Mitglieder find in ein befondered Buch einzutragen. 
Sie werben von dem @emeindesBorfieher und ben 
anwefenden Schöffen, fowie von wenigſtens drei ber 
gegenwärtig geweienen ©emeinde-Berorbneten unter: 
zeichnet. . 

» 

Vorſtehendes Statut wird auf Grund des 5 8 
bed Geſetzes vom 14. Aprit 1856, betreffend bie Land⸗ 
gemeindesBerfaffungen in den ſechs öſtlichen Provinzen, 
hierdurch beflätigt. 

Berlin, den 30. September 1872, 


(8) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
Beftätt ges. v. Klügom. 
efta ng. 
1.'B. 7709. 


Einführung einer gewählten Bemeinde- Beriretung in Stol— 
i ie Teltow. Pr 


178. Nachſtehendes für die Gemeinde Stolpe, 
im Kreife Teltow, erlaſſenes Statut wird hierdurch 
publicirt. 

Potsbam, den 18. October 1872. 

Königl. 9 egierung. Abtheilung des Innern. 


* 
Statut, | 
betreffend die Bildung einer gewählten Ge— 
meindesVertretung für bie Gemeinde Stolpe, 
im Kreife Teltow. 

$ i. In der Gemeinde Stolpe wird an Stelle 
ber Gemeinde-Berfammlung eine Vertretung berfelben 
durch Gemeinde Berorbnete eingeführt. Diefe Ber- 
tretung befleht: a. aus den Mitgliedern bed Gemeinde» 
Vorſtandes — dem GemeindesBorficher und den 
Gerihtömännern — welche der Bemeindes Bertretung 
Kraft ihres Amtes und für ihre ganze Amtsdauer 
angehören, und b. aus 9 Gemeinde⸗Verordneten, 
welche von den flimmberechtigten Mitgliedern der 
Gemeinde gewählt werben. 

8 2, Stimmberechtigt if jeder großjährige, dem 
Preußiſchen UnterthanensBerbande angehörige Eins 
wohner im Gemeinde⸗Bezirk Stolpe, welder: a. bas 
ſelbſt einen eigenen Hausfland hat und zugleich mit 
einem Wohnhaufe angefeffen iſt, b. Feine Armen⸗ 
Unterflägung aus Öffentlichen Mitteln empfängt, c. bie 
ihm obliegenden Gemeinde-Abgaben bezahlt hat, d. fi 
im Genuſſe der bürgerlichen Ehrenrechte befindet und 
e. bad Recht, über fein Bermögen zu verfügen und 
daſſelbe zu verwalten, nicht durch richterliches Erfenniniß 
verloren bat. Den Einwohnern bed Gemeinde: 
Bezirks find gleichberechtigt: die auswärts wohnenden 
Befiger eines im Gemeinde-Bezirke befegenen Grund⸗ 
ftüds, welches wenigſtens ben an einer bie 

haftung ers 


anweſend betrachtet, die Stimmenmehrheit wirb aber |forbernden Adernahrung hat, oder auf dem ficy eine 


lediglich nach der SH der Stimmenden regelt. 
$ 22. Die Beichlüffe der Gemeinde 


ertretung deren Werth dem einer A 


Fabrik ober eine andere gewverbiiihe Anlage befindet, 


ernaßrung vom bezeichneten 


nnd die Namen ber babei anweſend gewefenen Gemeinde: | Umfange minbeflens gleichlommt (Forenſen). Daffelbe 
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gilt auch von jurififchen Derfonen, welche Brunbftüde | VBorflande gehörigen @emeinde » Beamien, 3) bie 


von einem foldhen Umfange im 


emeindes Bezirk bes | richterlihen Beamten, 4) die Beamten ber Gtaate 


fen. Das Stimmredt geht verloren, ſobald eines | Anwaltfhaft und die Polizei-Beamten, 5) Geiftliche, 
ber vorftebenden Erforderniffe bei dem Bid dahin | Kirchendiener und Elementar⸗-Lehrer. Vater und Sohn, 
Stimmberechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht während | fowie Brüder, Dürfen nicht zugleich Gemeinde-Berorbnete . 
der Dauer einer gerichtlichen Unterfuchung, wenn dies |fein; find bergleihen Verwandte zugleich gewählt, fo 
ſelbe wegen Verbrechen ober Vergehen eingeleitet if, wird der ben Lebensjahren nach ältere allein zu⸗ 
wegen deren auf ben Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ | gelaffen. 


rechte erfannt werden kann, oder wenn die gerichtliche 


Haft verfügt if. Concurs zieht den Berluf des ſechs Jahre gewählt. 


Stimmredts nah fih; doch kann diefe Wirkung, wenn 
die Befriedigung ber Gläubiger nachgewieſen ift, durch 
Beichlug der Gemeinde-Berordneten-Berfammlung bes 
ziehungsweiſe biß zur Bildung derfelben, durch Beſchluß 
ber Gemeinde Verfammlung aufgehoben werben. Sn 
der Ausübung des Stimmrechts, zu welchem ihr 
Grundbefip befähigt, fünnen Minderjährige, Frauen, 
auswärts wognenbe und juriftiihe Perfonen nach 
Maßgabe der Borfchriften des 8 6. des Geſetzes vom 
14. April 1856 vertreten werden. 

$ 3. Zum Zwede der Wahl der Gemeinde: 
Berorbneten werden die flimmberecdtigten Gemeinbe- 
Mitglieder, nad) Maßgabe ber von ihnen zu entrichtenden 
Claſſen⸗, claffifieirten Einftommen-, Grund= und Ge⸗ 
bäubefteuer in drei Claſſen getbeilt, und zwar in der 
Art, dag auf jede Elaffe ein Dritttheil ber Geſammit⸗ 
fumme ber Steuern fällt; Steuern, welde in einer 
anderen Gemeinde entrichtet werden, kommen bierbei 
niht in Berechnung Die erfte Slaffe befiebt aus 
denjenigen, auf welche die hoͤchſten Beträge bid zum 
Delaufe eines Dritttheild der Geſammtſumme der 
Steuern fallen. Die zweite Claſſe umfaßt diejenigen, 
auf welde die nächſt niedrigeren Steuerbeträge bie zur 
Grenze des zweiten Drititheild fallen, während der 
dritten Claſſe alle übrigen flimmberechtigten Gemeinde- 
Mitglieder zugewieſen werden. Niemand kann zwei 
Clafien zugleih angehören. In die erfte, beziehungs⸗ 
weife aweite Claſſe gehört auch derjenige, deſſen 
Steuerbetrag nur theilweife in das erfte beziehungs⸗ 
weile zweite Dritttheil fällt. Unter mehreren, einen 
gleichen Steuerbetrag entrichtenden Wählern enticheibet 
das Lebensalter und erforderlichen Kals das Roos 
darüber, wer von ihnen zu ber höheren Claſſe zu 
rechnen if. Jede Claſſe wählt aud der Zahl ber 
fiimmberechtigten Gcmeinde-Mitglieber drei Gemeinde: 
Verorbnete, ohne jedoch an die Wähler der Claſſe ge- 
bunden zu fein. Dei den nad Abänderung des gegen- 
wärtigen Mapftabes für die Aufbringung der Communal- 
Abgaben flattfindenden Wahlen werden Behufs Claſſi⸗ 
fieirung ber Wähler noch die von benfelben zu 
entrichtenden SommunalsAbgaben- und zwar mit ben- 
jenigen Beträgen, welche von jedem einzelnen Wähler 
in dem zulegt abgelaufenen Jahre zu entrichten waren, 
in Berechnung gezogen. 

$ A. Gemeinde-Berorbnnete fönnen nicht fein: 
1) diejenigen Beamten und Mitglieder berfenigen Be⸗ 
hörben, durch welche bie Aufficht des Staats über bie 
Gemeinde ausgeübt wird, 2) bie nicht zum Gemeinde: 


$ 5. Die Gemeindes Berorbneten werden auf 
Alle zwei Jahre fcheidet aus 
jeder Elaffe ein Gemeinde: Berorbneter aus und wird 
durch neue Wahl erſetzt. Die das erfle und zweite 
Mal Ausicheidenden werben durch das Loos beffimmt, 
welches durch die Hand des Schulen ober feines 
Stellvertreied gezogen wird. Die Ausfcheidenden 
fünnen wieder gewählt werben. 

5 6. Eine Lifte der flimmberechtigten Gemeinde⸗ 

Mitglieder, welche die erforderlichen Kigenfchaften 
derfelben nachweiſt, wird vom GemeindesBorfleber . 
geführt und alle zwei Jahre Anfangs September 
berichtigt.. Die Lifte wird nach den Wahlclaffen ($ 3) 
eingetbeilt. 
57. Alsbald nach Publication bed vorliegenden 
Statuts findet die Auslegung ber Tifte (6 6) während 
8 Tagen in einem zu Öffentlicher Kenntniß gebrachten 
Locale flat. Diefe Auslegung erfolgt demnächſt alle 
zwei Jahre vom 24. bi 30. Septemher. Während 
diefer Zeit kann jedes Mitglied der Gemeinde gegen 
die Richtigkeit der Lifte bei dem Gemeinde: Borfteher 
Einwendungen erheben. Die GemeindesBeriretung — 
bi zur Bildung berfelben der Gemeinde⸗Vorſteher 
mit den beiden Schöffen — hat barüber binnen 
8 Tagen nah Ablauf der für bie Auslegung ber 
Lifte vorgefchriebenen Frift zu befchliegen. Innerhalb 
8 Tagen nad Mittheilung dieſes Beſchluſſes ift die 
Zerufung an den Kreis⸗Landrath zuläſſig, welcher 
binnen 8 Tagen endgültig entſcheidet. Soll der Name 
eines ein Mal in die Liſte aufgenommenen Einwohners 
wieder geſtrichen werden, ſo iſt ihm dies unter An⸗ 
gabe der Gründe acht Tage vorher von dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher mitzutheilen. 

8 8. Die Wahl zur regelmäßigen Ergänzung 
der Gemeinde» Berordneten: Berfammlung finden alle 
zwei Sabre im October oder November flatt. Die 
Wahlen der dritten Caſſe erfolgen zuerſt, die ber 
erften zuletzt. Außeraemöhnlihde Wahlen zum Erfage 
innerhalb der Wahlperiode audgejchiedener Mitglieder 
müffen angeordnet werden, wenn bie Gemeinde⸗ 
Berorbneien: VBerfammlung oder der Kreis-Tanbrath 
es für erforderlich erachten. Der Erfagmann bleibt 
nur bis zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigkeit, 
auf welche der Audgeiciebene gewählt war. 

9. Abt Tage vor der Wahl werben bie in 
der Liſte (5 6) verzeichneten Wähler durch den Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher mittelft oͤffentlicher Bekanntmachung 
zu den Wahlen Eerufen. Die Bekanntmachung, welche 
durch einmaliges Einrüden in das Teltower Kreiäblatt 
und Aushang an dem Schulzenamte erfolgt, muß das 
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Local, den Tag und die Stunde, in welchen die anzunehmen unb mindeftens brei Jahre Yang zu ver⸗ 


Stimmen bei dem Wahlvorflante abzugeben 
genau bezeichnen. 

$ 10. Der Wahlvorftand beſteht aus dem 
GemeindesBorfleher oder einem von tem letzteren 
zu feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 
von den Gemeinde» Berordnneten gewählten Beifigern. 
Für jeden Beifiger wird von den Ocmeinde-Berordneten 
ein Stellvertreter gewählt. Brei der erſten Wahl 
ernennt der Gemeinde⸗-Vorſteher die Beifiger. 

8 11. Jeder Wähler muß dem Wahlvorftande 
mündlich und laut zu Protocoll erklaͤren, wem er feine 
Stimme geben will. Er hat fo viele Perfenen zu 
bezeichnen, als für feine Claſſe zu wählen find. 

$ 12. Gewählt find diejenigen, welche bei der 
erften Abftimmung die meiften Stimmen und zugleich 
die abfolute Stimmenmehrheit (mehr ald die Hälfte 
ber Stimmen) crhalten haben. Wenn fi bei der 
Abfimmung nicht für fo viele Perfonen, ald zu wählen 
find, die abfolute Stimmenmehrheit ergeben hat, wird 
zu einer zweiten Wahl gefehritten, Der Wahlvorfland 
ftellt die Namen derjenigen Berfonen, welche nächſt 
den gewählten bie meiften Stimmen crbalten haben, 
foweit zufammen, daß die doppelte Aahl der noch zu 
wählenden Mitglieder erreicht wird. Diefe Zufammen- 
ſtellung gilt alsdann als die Fifte der Wähltaren. Zu 
ber zweiten Wahl werden tie Wähler Durch eine dag 
Ergebniß der erften Wahl ergebende Belanntmachung 
bes Wahlvorftandes fofort oder fpätchtens innerhalb 
acht Tagen aufgefordert. Bei ber zweiten Wahl ifl 
die abfolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich. Unter 
benjenigen,, die eine gleide Anzahl von Stimmen 
erhalten haben, giebt das Roos den Ausſchlag. Wer 
in mehreren Glaffen zugleich gewählt ift, hat zu er⸗ 
Hären, welche Wahl cr annehmen will. 

$ 13. Die Wahl⸗Protocolle find von dem Wahl: 
Vorſtande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde: 
Borfteher aufzubewahren. Lesterer bat das Ergebniß 
ber Wahlen fofort durch Aushang an dem Schulgen- 
Amte befannt zu machen. Gegen das fluttgehaßte 
Wahlverfahren kann von jedem fliminberedtigten 
Gemeinde⸗Mitgliede innerhalb zehn Tagen bei Lem 
Kreis⸗sLandrathe Beſchwerde erhoben werden. Bei ers 
heblichen Unregelmäßigkeiten bat dev Kreis-Landrath 
die Wahlen auf erfolgte Beſchwerde oder von Amts⸗ 
wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nach der Be- 
kanntmachung durch cine motivirte Entſcheidung für 
ungültig zu erklären. 

S 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeinde-Verordneten treten mit Dim Beginn 
des nächſtfolgenden Jahres ihre Verrichtungen an. 
Die Ausſcheidenden bleiben Bid zur Einführung der 
neu gewählten Mitglieder in Thätigfeit. Die Ges 
wählten werden von dem Gemeinde-Vorſteher in dic 
Berfammlung der Gemeinde-Verordneten eingeführt 
und durch Handſchlag an Eid:efta t verpflichtet. 


find, | 


feben. Zur Ablehnung oder zur früheren Niederlegung 
einer folhen Etelle berechtigen nur folgende Ent: 
ſchuldigungsgründe: 1) anhaltende Krankheit, 2) Ge— 
Ichäfte, die eine häufige oder Tange dauernde Abweſenheit 
mit ſich hringen, 3) ein Alter von fechezig und mehr 
Jahren, 4) die früher flattgehabte Verwaltung eines 
unbefoldeten Grmeinde-Amted für die nächſten drei 
Jahre, 5) die Verwaltung cines andren Öffentlichen 
Amtes, 6) ärztliche und wundärztliche Praxis, 7) fonftige 
befondere Verhältniſſe, welche nah dem Ermeſſen der 
Gemeinde⸗Verordneten⸗Verſammlung cine gültige Ent- 
(huldigung begründen. Wer fih ofne einen biefer 
Entfhuldigungsgründe meigert, eine Stelle in ber 
Gemeinde Beriretung anzunehmen, oder cine ange⸗ 
nommene big zum vorgefehrichbenen Ablaufe zu verfehen, 
fowie Perjenige, welcher fi der Verwaltung einer 
ſolchen Stelle thatſaͤchlich entzieht, Fann durch Beſchluß 
der Gemeinde- BerordnetensBerfammlung auf drei bie 
ſechs Jahre dir Ausübung Des Rechts auf Theilnahme 
an den Wahlen, fowie der Befühigung zur Uchernahme 
unbefoldeter Aemter in der Gemeinde-Verwaltung und 
zur Gemeinde-Vertretung verlufig erklärt werden. 
Ein ſolcher Beſchluß bedarf der Beftätigung des Kreis⸗ 
Landraths. 

$ 16. Den Vorſitz in der Gemeinde-Verordneten⸗ 
Verſammlung führt der Gemeinde-Vorſteher oder bei 
Behinderung deffelben einer der beiden Schöffen. Der 
Borfigende brraumt die Verfammlungen an und Teitet 
in denſelben die Verhandlungen. Eine Zuſammen⸗ 
berufung muß erfolgen, fobald cd von einem Drittel 
der Mitglicder verlangt wird. 

$ 17. Die Art und Weife der Zufammenberufung 
wird ein für alle Mal von der Gcmeinde-Berorbneten= 
Berfammlung fefigeflellt. Die Zufammenbrrufung erfolgt 
unter Angabe der Gegenflände der Verhandlung. Mit 
Ausnabme dringender Fälle muß dieſelbe wenigſtens 
einen Tag vorher ftattfinden. Durch Bieſchluß der 
Gcmeinde-Berordneten-Berfammlung fönnen auch regel⸗ 
mäßige Siaungstage feflgefegt werden. Doch muß auch 
bavon die Anzeige über die zu verhandelnden Gegen⸗ 
ſtaͤnde cinen Tag vorher erfolgen. 

$ 18. Die Oemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
fann nur befchliegen, wenn mehr ald die Hälfte der 
Mitglieder zugegen if. Eine Ausnahme hiervon findet 
ftatt, wenn die Gemeinbe-Verordneten, zum zweiten 
Male zur Berhandlung über denfelben Gegenftand zu- 
fammenberufen, dennoch nicht in genügender Anzahl 
erfchienen find. Bei der zweiten Zufammenberufung 
muß auf diefe Beftimmung ausdrüdiih hingewirfen 
werben. 

$ 19. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
hat über alle Gcemeinde-Angelegenheiten zu befchließen, 
foweit dieſelben nicht nah Maßgabe der beftchenden 
Srfege dem Gemeinde-Borftcher ausſchließlich über: 
wirien find; fie darf aber ihre Beſchlüſſe niemals 


S 15. Jedes flimmberechtigte Gemeinde-Mitglied | feltft ausführen. 


iR verpflichtet, Die Stelle eines Gemeinde-Berorbneten | 


5 20. An Verhandlungen über Rechte und Ber: 
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pflihtungen der Gemeinde barf berjenige nicht Theilliragen. Sie werben von dem Gemeinde⸗Vorſteher und 

nehmen, beffen Sintereffe mit dem der Gemeinde in|den anwejenden Schöffen, fowie von wenigſtens drei 

Widerfpruch ſteht. Kann wegen diefer Augfchliegung|der anweſend geweſenen Gemeinde-Verordneten 

ein gültiger Beichluß nieht gefaßt werden, fo bat ber | unterzeichnet. ' 

Kreidsfandraib für die Wahrung bed Gemeinde⸗ + x * 

Intereſſes zu ſorgen und nöthigenfalls einen beſonderen Vorſtehendes Statut wird auf Grund des 88 

Bertreter für die Gemeinde zu beftellen. bes Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Land⸗ 
$ 21. Die Befchlüffe der GemeindesBerorbneten- | gemeinde-Berfaffungen in ben ſechs öſtlichen Provinzen, 

Berfammlung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. | bierburch beflätigt. 

Bei Stimmengleichheit entfheibet die Stimme bes Berlin, den 30. September 1872. 

Borfigenden. Wer nicht mitflimmt, wird zwar ald L.S 


anwefend betrachtet, die Stiinmenmehrheit wird aber Der Minifter des Innern. 
Icdiglich nach ber Jahl der Stimmenden feſtgeſtellt. Im Auftragt: 
$ 22. Die Beſchlüſſe der Gemeinde⸗Vertretung gez. von Klükom. 


und Die Namen ber dabei anmwefend gewefenen Ge-|Beftätigung. 

meinde-Mitglieber find in cin befonderes Buch einzusr| I. B. 7709. 
Beränberungen von Gemeindebezirko⸗Gränzen. 

179. In Gemäßheit des 6 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend dic Randgemeinde-Berfaffungen 2c. 

wird bierburch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, bag bie nachbenannten Orundftüde: 


— — gg ne — — — ——— — 








— erßr — 


Bezeichnung des 








Kreiſes | Grundſtückes | Erwerbere Gemeinde erbanbes 
Nieder-Barnim. Sechs zum Rittergute Lichtenberg ge⸗Veſitzer: May, Heine, Dorf Lichtenberg. 
hörige Bübdnerflellen. Woltersdorf, Trebland, 
Schmidt, Voigt. 
Oftpriegnig. |Rellihower (Bork'ſche) Waſſermühle Mühlenmeiſter Wilhelm Dorf Lellichow. 
bisher im  domainenficalifhen] Heffen. 
Gutsverband. 
Teltow. 1 5 er fiscafifhen Dorfſtraße zuſſtoſſäth C. F. W. Lehmann. Dorf Rudow. 
udow. | 0 
desgl. 0,40 A. der fiscaliſchen Dorfſtraße zuſſtoſſätb Wilh. Lobbes. Dorf Ahrensdorf. 
Ahrensdorf. | 


desgl. Der Mopener See, bisher im do⸗ſFiſchereibeſitzer Geißler in Dorf Motzen. 
mainenfiscalifhen Gutsverbande. Callinchen. 
Zaud-Belzig. ES bee fiscalifchen DorfitragelBüdner Friedrich Nofin. Dorf Rieden. 
zu Rieben. 
von den bisherigen Gutd-VBerbänden abgezweigt und den in der legten Colonne erwähnten Gemeinde-Berbänden 
einverleibt worden find. 


Potsdam, den 18. October 1872. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Betanıtmachungen Belanntmachungen 
des General⸗Poſt⸗Amts zu Berlin. Der Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsbau. 


Ausfülung der Yoftanweifungen von Sciten der Abfender. | Poflcours-Beränderung zwiſchen Perleberg und Wittenberge Bhf. 
Aus den Kreifen des Kaufmannsſtandes iſt AS. Bom 1. EM. ab wird die ſſte Perfonen- 
darüber geflagt worden, daß auf din Poftanmweifungen | Poft zwiſchen Perleberg und Wittenberge Bhf. bereits 
häufig bie Angabe des Namend und Wohnorts des um 10 Uhr 5 Pin. Vormittags flatt bisher 10 Uhr 
Abſenders unterlaffen und dadurch Anlaß zu Weiterungen | 15 Min. Vormittags von Perleberg abgefertigt werden. 
gegeben werde. Das Generals Pofamt macht darauf Potsdam, 18. October 1872, 
— open nun des Abſenders m an Der Kaiferl. Ober-Pof-Director Balde. 
oupons ber anmweifungen zwar im poftbienftlihen]| Zekanntmachungen der Köninliden , 
— be und En Mr Yo IN Da re s —— der Stand en bt 
zwiſchen Abjenber und Empfänger aber vielfach wichtig | die Einlöſun am 1. Yuli d. 9. asküubinten 52 
if, um bie Sontoberichtigung zu ermöglichen, und daß Die Culſung Der don 1850 —X sen gen Anleihe 
aus diefem Grunde die Benugung der Eoupons im 25. Bon den durch unfere Bekanntmachung vom 
eigenen Intereffe der Betbeiligten fi empfiehlt. 21. December v. J. (Reichs- und Staats- Anzeiger 
Berlin, den 16. October 1872. von 1871 M 201) zur baaren Einläluns 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 1. Juli d. J.gete &x —α 


ber 5%Yogen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1859 ift 
ein erheblicher Tpeil noch nicht zur Einlöfung eingereicht. 
Dadie Berzinfung biefer Shuldverfopreibungen 
bereits feit dem 1. Juli d. 3. aufgehört hat, 
[0 werben bie Betheiligten zur Vermeidung weiterer 
iaeverluſte an die baldige Einlöfung der fraglichen 
ſchreibungen hierdurch erinnert. 
Berlin, den 11. October 1872. . 
Haupt-Berwaltung der Staaisſchulden. 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Stagts-Anfeipe von 1856. 


Mn Bin Ei 6 am 
hierfel en au! eibung der Schulbverfchreibung 
der Staates Anleihe von 1858 Litr. C. pr 14,352. 
über 200 Thlr. angetragen, weil fih auf derſelben ein 
nur zum Tpeil erfennbarer Vermerk befinde. In 
Gemäßpeit des 5 3 des Gefeges vom A Mai 1843 
Geſ.S. S. 177) werden alle Diejenigen, welche an 
Pe Papier zn Bad u haben auf 
efordert, dies binnen fer onaten und fpäteftend 
® am 1. Mai 1873 
und ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls dad gedachte 
Document caffirt und ben Antragfiellern ein neues 
ausgehändigt werden wird. 
fin, den 14. October 1872. 
Haupt-Berwaltung der Staatöfgulden. 


Bekanntmachungen 
Der Mönigl. Eonteolle der Einatspapiere. 
Aufgebot von Staateſchuld ⸗ Documenten. 


ss In Bemäßpeit des 8 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Geſetz Sammlung N 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem Koſſaͤth Memwes 
in Schenlenhorſt bei Gardelegen die Sgutbverfgreibung 
der 5%oigen Staatd-Anleige v. 3. 1859 

Liter. ©, N? 23,713 über 200 Thlr. 


und die Staats ſchuldſcheine 
Litir. F. 14,731 über 100 Thlr. 
F. M 14,732 = 100 » 


angeblich verbrannt find. 
Es wird Derjenige, welcher fih im Befige dieſer 
Dorumente befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches der 
unterzeichneten Eontrolle der Stante-Papiere oder dem 
x. Denes anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Amortifationd-Verfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 16. October 1872. 
Koͤnigl. Controlle der Staate-Papiere. 
Blieder aufgefundene Schut reibung ber Sagen Staate- 
aufare — van lee ft aaa 
BO. Die nah unferer Bekanntmachung vom 
2. Geptember 1867 dem Banquier N. Joſeph in 
Stargard i. Pommern abhanden gefommene Schuld⸗ 
verfpreibung der 5 %/gen Staatö-Anleihe v. 3. 1859 
Littr. D. I 1528 über 100 Thlr. if wieder zum 
Borſchein gefommen. 
iin, den 15. October 1872. 
Rönigl, Controlle der Staats⸗ Papiere. 





Bekanntmachung, 
die im Migarlis-Termine 1872 ur, 
Gira deiräefenr&neine ehe. 

Bei der heute erfolgten Berloofung ber im Jahre 
1764, fowie der, anftatt ber fräheren unverwechielten 
und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 
ausgefertigten Steuer-Erebit-Eafien-Scheine find nach⸗ 
flehende Nummern, deren Realifirung im Ofter-Termine 
1873 erfolgen foll, gezogen worden: 

1) von den Steuer Eredit- Eaffen- Seinen 
aus dem Jahre 1764: 
son Litt. A. 81000 Thle.: 

103. 199. 810. 865. 1021. 1046. 1253, 1425. 
1549. 2181. 2762. 3142. 3376. 3385. 3504. 3942, 
4836. 4894. 4911. 5245. 5345. 5557. 5879. 5918. 
5975. 6575. 6695. 6876. 6939, 6986. 7180. 7579. 
7744. 7953. 8109. 8122. 8328. 8338. 8546. 8554. 
9237. 9269. 9452. 9615. 9715. 9784. 9834. 10049. 
10258, 10522. 10706. 10771. 10929. 10947. 11165. 
11358. 11390. 11650. 12229. 12516. 12593. 13015. 
13037. 13178. 13772. 14065. 14231. 14372. 14441. 


14626. 
von Litt. B. & 500 Thle.: 

188. 748. 810. 873. 891. 985. 2125. 2211. 2809, 
3177. 3419. 3556. 3647. 3683. 3796. 4134. 4175. 
4352. 4385. 4712. 4984. 5179. 5908. 6060. 6127. 
6463. 6470. 6832. 6890. 7120. 7148. 7150. 7290, 
7552. 7640. 7823. 7884. 

von Litt. D. a 100 Thr.: 

28. 229. 524. 685. 730. 913. 924. 1014. 1361. 
1465. 1492. 1818, 1882. 1943. 2208. 2222. 2390, 
2597. 2739. 2887. 2962. 3683. 3848. 4123. 4145, 
4194. 4507. 4572. A711. 4794. 4826. 5654. 5730. 
6022. 6339. 6602. 

2) von den Steuer» Erebits Eaffen- Scheinen 
aus bem Jahre 1836: 
von Litt. A. A 1000 Thle.: 
63. 107. 151. 251. 
co am Litt. 8. & 500 Thle.: 
von Litt. €, à 200 Thle.: 

10. 25. 59. 64. 69. 71. 83. 87. 91. 93. 97. 

119. 151. 
son Litt. D. à 100 Thle.: 

1. 2. 3. 5. 12. 20. 21. A7. 50. 60. 61. 62.83. 

97. 98. 105. 107. 
son Litt. @. à 50 Thlr.: 

1. 6. 17. 21. 22. 25. 27. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften, reſp. 
zur Zahlung ausgefegten Scheine, werben aufgeforbext, 
die Capitalien gegen Duittung, wozu Formulare von 
der untengenannten Caſſe unenigeltlih verabfolgt 
werben, und gegen Rüdgabe der Scheine und ber zu 
den verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und 
Coupons mit dem Eintritt des Ofter-Termines 1873, 
wo bie Verzinfung der jegt ausgelooflen Steuer-@rebit- 
Eafien-Scheine aufhört, bei der hieſigen Regierungs- 
Haupts@afle zu erheben, 


Umtöblatt. 


Aus den frühern Berloofungen find gende 
Steuer-Eredit-Gaffen-Scheine: 
aud dem Jahre 1764; 
Litt. A. a 1000 Zhle.: 
N? 3800. 
Litt. B. a 500 Zhle.: 
NE 960. 1188. 2949. 5433. 5481. 6384. 
Litt. D. a 100 Zble.: 
M 497. 864. 1104. 1927. 1941. "1949. 2055. 
2413. 3616. 3988. 4000. 4366. 5166. 5290. 6178, 


6275. 
un aus dem Jahre 1836: 
Liit. A. à 1000 Thlr.: 
N? 138. 144. 
Litt. 8. & 500 Thlr.: 
ME 17.20. 
Lit. & a 200 Thle.: 
NE 55. 128. 
Litt. En a 100 Thlr.: 
AR 42, 109. 
und ebenfo von den ſchon früher zur Zahlung audges 
festen unverzinslichen Kammer-Gredit-@affenfcheinen 


folgende 
a Litt. B. & 500 Thlr.: 
68. 69. 


Litt. E. à 31 Thle. 
M 13375. 13839, 14532. 14610. „14632. 
Litt. E. a 34 Thle.: 

N? 332. 508. 519. 824. 1230. 1468. 1709. 1752. 
1758. 2054. 2232. 3978, 4353. 4965. 5166. 5728. 
5968. 6307. 7850. 7852. 7855. 8449. 8522. 8695. 
8704. 9282. 9337. 10157. 10194. 10198. 10238. 
10423. 10548. 10564. 10574. 10619. 10725. 10842. 
11001. 13398. 14627. 14741, 14853. 14902. 

Litt, E. a 36 Zbhle.: 

M 1264. 2756. 313, 3619. 3976. 4402. 4405. 

4889. 4979. 5048. 5119. 6263. 6803. 
Litt. E. & 38 Zhlr.: 

NE %09. 1143. 2260. 2763. 3664. 7536. 7641. 
7642. 8205. 9318. 9879. 10141. 10307. 10474. 10639. 
10723. 10879. 13254. 

Litt. E. & 41 Thle.: 

NE 286. 1790, 2769. 3237. 3537. 3539. 3540, 
3712. 5906. 5988. 6541. 8214. 8727. 8752. 8893. 
9034. 9062. 9468. 10002. 10058. 10112. 10206, 
10385. 10400. 10403. 10529. 10566. 10585. 10628. 
10843, 10864. 12178. 14372. 14377. 14442, 14600, 
14733. 14740. 

Litt. E. a 43 Thle.: 

N? 363. 1110. 2649. 3675. 6188. 6495. 8102. 
8179. 8231. 8649. 8745. 9175. 9508. 9908. 10144. 
10362. 10364. 10534. 10540. 10867. 11577. 11704. 

-- 42260. 12691. 13234. 13678. 13727. 14516. 14657. 
Litt. E. a 45 Thle.: 

N? 828, 1474. 1912. 2245. 5497. 6944. 8180. 
8203. 8512. 8577. 8586. 8612. 8663. 8724. 8899. 
8900. 8901. 9298, 9336. 9342. 9443, 9471. 9927. 
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10387. 10568. 10801. 10809. 11291. 11542, 11593, 
11629, 12192. 12301. 12602. 12603. 
Litt. E. à A7 ‚shle.: 

2 283, 1581. 1653. 2553. 3850. 4852, 4255. 
6533. 7933. 8093. 8101. 8563. 8608. 8630. 8697. 
8717. 8753. 9299. 9489. 9941. 10100. 10479. 10563. 
10624. 10742. 10906. 11248. 12482. 14412. 14483. 
14601. 14652. 

Litt. E. a 49 Thlr.: 

NR 272. 1240. 1725. 3242. 3244. 3782, 4100, 
4390. 5357. 5599. 5600. 5685. 6160. 6161. 6333. 
6899. 7700. 8216. 8447. 8457. 8473. 8686. 9041. 
9259. 9439. 9451. 10235. 10343. 11417. 12385. 
12515. 14289. 14702. 14723. 
bis jegt noch nicht zur Einlöfung präfentirt. 

Die Befiger derfelben werden zur Vermeidung 
fernerer Zinfen-Verlufte an bie baldige Abhebung der 

apital⸗Beträge erinnert. 

Merſeburg, den 10. October 1872. 

Im Auftrage 
der sönigt, Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Der —— Deine fident Rothe. 
Bekanntmachungen der Königl. Direstion 
der Riederfhl: chen Eifenbabn. 
Antändigung einse Ractrage-Tarits für den Berlin-Polener 
Berband-Gter-Berkehr. 

Zum Tarife für den Berlin-Pofener Verband⸗ 
Güter-Berfehr vom 26. November 1870 tritt fortan 
ein vierter Nachtrag, enthaltend Beflimmungen in 
Bezug auf bie Ge aan für Höhere he⸗ 
deciaration und für Declarationen bed Intercſſes der 
vedhtzeitigen ieferung, der zur Aufgabe gelangenden 
Güter in Kraft, ruckexemplare dieſes Nachtrags 
werden bei unſerer hieſigen Güter-Erpebition unent ⸗ 
geltlich verabfolgt, fo Lange ſolche Zorbanden find. 

Berlin, den 11. October 1872. 

der Nied (aim —* — Eiſenbahn. 
er Nieder ſchle en en! 
Anfänvigung iberfäten or Räre ge den Schleſtſch⸗ 
Maãꝛliſchen —ES ertehr. 

Dom 1. Nenember d. 3. ab tritt zu dem Tarif 
für_den Schleſiſch-Märkiſchen Verbands⸗Güter⸗Verkehr 
zwiſchen Stationen der dieſſeitigen Eiſenbahn einerfeite 
und Stationen ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn anderer« 
feits ein Nadtrag II in Kraft, weder Beſtimmumen 
über bie Beförderung von Yofd« und Sifherbarten, 
Patina und Edelmetallen, fowie von baarem Gelbe, 
Papiergeld und geldwerthen Papieren enthält. Druds 
exemplare dieſes Nachtrags find bei unferen @üter« 
Expeditionen unentgeltlih zu haben, fo Tange ſolche 
vorhanden find. 

Berlin, den 12. October 1872, 

Königl. Direction 
der Niederfchlefti io Märtiigen Eifenbahn. 
Shtefiih-Rpeinifger Eifendapn-Berband. 

Bom 1. Detober d. 3. ab v an Stelle ber feit 
dem 15. October 1870 En gewefenen_ aweiten 
Auflage des Tarife für den Güter-Berfehr im — 
Rheiniſchen Eifenbahn-Berbande vom 1. Januar 1869 


- 


| eine dritte Auflage dieſes Tarifs in Kraft getreten. 
Der Berband umfaßt den Berfehr zwifchen verſchiedenen 


Patent- Ertheilungen. 
Dem Mübhlenbaumrifter Earl Ziegler zu Buben 


Stationen der Eöln- Mindener, Hannoverfchen, Bergifch- | ift unter dem 11. October 1872 ein Patent 


Märkifchen, Weſwphaͤliſchen, Braunſchweigiſchen, Nieder- 
Yandifchen Rhein» und. Nieberländifhen Staatsbahn 
einerfeits und Stationen der dieſſeitigen Berlin-Börliger, 
Breslau Schweidnig- Freiburger, Oberſchleſiſchen und 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn via Berlin andererfeite. 
Exemplare des Tarifd find bei unferen Berbandflationen 
zum Preife von 1 Thlr. 8 Sgr. pro Stüd käuflich 
u haben. Berlin, den 5. October 1872. 
| Königl. Direetion 

der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

Norddeutſch⸗Oeſterreichiſcher Eifenbahn-Berband. 

Bom 15. d. M. ab ift ein Zarif in Kraft ge- 
greten, welcher dirxecte Frachtſäze für den Güter 
Berkchr zwiſchen Hamburg einerfeitd und Stationen 
der Königlich Saͤchſiſchen Staats-Eifenbahn, der k. k. 

r. Süd Norbbeutfchen Berbindungsbahn, der F. k. pr. 
Dederreieifen Nordweſtbahn und der F. £. pr. Turnau⸗ 
Kralup- Prager Eiſenbahn andererfeit via Görlig 
(Reichenberg) und via Liebau enthält. Druderemplare 
dieſes Tarife find bei unferen Büter-Exrpebitionen 
Berlin, —— ieh zum Preile von 5 Sgr. 

ro Stüd käu zu haben. 
p Berlin, den 16. October 1872. 
Königl. Divection 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Norddeuiſch⸗Oeſterreichiſcher Eifenbapn-Berband. 

Bom 15. October d. 3. ab ift ein Tarif in Kraft 

eireten, welcher birecte Frachtſätze für den Güter⸗ 
Bertehr zwifche Hamburg einerfeitd und den Stationen 
Wien, Jeblefee, Korneuburg und Stoderau ber k. FE. 
priv. Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn andererfeits via 
Goͤrlitz (Reichenberg) und via Liebau enthält. Drud- 
exemplare des Tarife find bei unferen Güter-Erpeditionen 
hier, in Görlitz und Liebau für 5 Ser. pro Stück 
Fäuflich zu haben. Berlin, den 16. October 1872. 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Tarif Abänderung. 

Bom 15. December b. RA ad teit im birecien 
Güter» Berfche zwiſchen biefeitigen Stationen un 
Station Bohne der Magbeburg-Halberfläbter Eifenbapn 
(Tarif vom 15. April d. I.) für die Artikel Eifen, 
Stahl, faconnirted Eifen ꝛc. in Duantitäten von 
100 @tr. und darüber unter Aufpebung der fekigen 
Tarifirung ein Ausnahme Tarif mit höheren Fracht⸗ 
fügen in Kraft. Berlin, den 18. Detober 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


auf eine dur Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Vorrichtung zum felbfithätigen 
Reguliren der Schneiden an einer Mäplflein- 
Schärfmafchine 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preugiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Medanifer H. Kuhlmann zu Glüdflabt 
ift unter dem 12. October d. 5. ein Patent 
auf eine Mafchine zum Befohlen von Schuh⸗ 
wert mit Holzs Pflöden in der durch “Modell, 
Zeichnung und Belchreibung nachgemwiefenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Bes 
nutzung befannier Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
ben Umfang des Preußifchen Staates ertheilt worden. 
_ Dem Heren Richard Uhlhorn zu Grevenbroich 
ift unter dem 15. October 1872 ein Patent 
auf eine Steuerung für Dampfhämmer in 
ber durch Zeichnung und Befchreibung nach⸗ 
ewieſenen Zufammenfesung, ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 

Im Laufe des dritten Quartals d. J. iſt der 
Bauführer Adolph Carl Rudolph Donath bei der 
Königlihen Miniſierial⸗Bau⸗Commiſſion zu Berlin ver⸗ 
eidigt worden. 

Der bisherige Königliche Eifenbahn- Betriche- 
Serretair Tſchierſchke zu Berlin if definitiv als 
ſolcher bei der Niederfchlefiih- Märkifchen Eiſenbahn 
angeftellt worben. 

Der bieperige Pfarrer zu Groß-DBreefe, Ludwig 
Carl Friedrich Eberhard Gabler ift zum zweiten 
Drebiger an ber St. Markuskirche zu Berlin beftellt 
worden. 

Der biöherige Predigtamts-Landidat Otto Mein« 
hold Alwil Müller ift zum Pfarrer bei der evan⸗ 
gelifchen Gemeinde der Anftalt „ Evangelifches Johannes⸗ 
ſtift in Berlin“, Didcefe Berlin II, bereit worden. 

Die unter Privat-Patronat ftehende Oberpfarrftelle 
zu Straußberg, in der gleichnamigen Didcefe, kommt 
zum 1. April 8. J. durch bie Emeritirung ihres’ bie- 
berigen Inhabers zur Erledigung. 

Die Schulamts⸗Candidaten Finger und Wilhelm 
Theobor Müller find als ordentliche Lehrer an der 
höheren Bürgerfäpule zu Rathenow angeflelit worden. 


. (Hiergu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertio 


bet eine ei 2 Bar. 
—— — 


Ger. berechnet.) 


Redigirt von der KRönigligen Regierung gu Polsdam. 
Yotsyaı, ©. Bavatden Erben. 


Amtsblatt 


der Königliben Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 44. 


Den 1. November 








ae ee 3 für die Röniglichen 

Vreußiſchen Staaten. 

(Stüd 38) AR 8074. Allerhöhfter Erlaß vom 
16. September 1872, betreffend bie Genehmigung 
bed wit der’ Münfter « Enfcheder Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft unterm 3. März 1872 abgefchloffenen 
Betriebs-Ueberlaffungs-Vertrages und die Ueber- 
teagung ber Verwaltung und des Betriebes ber 
Münfter-Enfiheder Eifenbapn an die Direction 
der Weſtphaͤliſchen Eiſenbahn 


urn, — 

4, ie Errichtun gli 
Cijenfapn-Commiffionen mit den efugniffen und 
Pflichten Öffentlicher Behörben für bie Berwaltungen 
des Dberſchleſiſchen und. ded Fergitg-Märtitgen 
Eiſenbahn⸗ Unternehmens ſowie ‚bie demn 
Nebertragung der Verwaltung ber Seſſiſchen 
Rorbbahn an bie gönistice Eifenbahn-Direction 
zu Elberfeld und Auflöjung ber Commiffion der 
Königlichen Direction der Oberfchlefifchen Eifenbahn 
zu Or. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
ber Möniglichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Betrifft die Apotpelergehülfen aus Bremen. 


M 


flige 


180. er Erlaß bes Heren Minifters der 
geiſtlichen, Un te und Mebicinal-Angelegenheiten 
vom 22. Detober d. I. wird hierdurch zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht: 

Die Konigliche Regierung ac. benachrichtige ich 
hierdurch, die von der MedicinalCommiſſion des, 
Senats ber eien und Hanfeftadt Bremen auf Grund 
ber Verordnung d. d. Bremen, ben 8. October 1872, 
de Apotheker⸗Lehrlinge und Gehülfen betreffend, aue- 

eſtellien Zengniffe für Apothefer-Gehülfen auch für 
Greugen und umgefehrt Gültigfeit haben und den mit 
foihen Zeugniſſen verfehenen Bremiſchen Apotheker⸗ 
Sehalfen geflattet if, inländifchen Apothefen als 

fen zu ſerviren, ohne vorher bie dieſſeitige 

Gehülfen-Prüfung abgelegt zu haben. 

Poisdam und Berlin, den 29. October 1872, 
* . Röaigl. Regen. Königt. 

Aptgeltung bed Innern, | Polizei Präfibium. 








Daqchdedung mit D. Reicher lſcher Dachpappe 
Nachdem über die Feuerſicherheit der von 
bem Raufmann D. Reichert zu Gtraußberg fabricirien 
Dachpappen bei beren Anwendung zu Dachdeckungen, 
unter. Zugiehung von Sadvesflänbigen umfaflende 
Verſuche angeRellt worben find, bringen wir hierdurch 
auf ©rund des techniſcherſeits abgegebenen Gutachtens 
zur Kenntniß bes Publifums, daß biefe Dachpappen 
als feuerfiheres Dedungsmateriai geeignet find und 
die mit benfelben gebeten Daͤcher hinſichtlich ihrer 
Beuerfierheit den Ziegel-Spließbäern  mindeftens 
gleich Reben. Das Sabrifat ged.mit dem Fabrifjeihen 


181. 


. Saubere : BR 

veifepen fein. Sämmtliche ⸗Polizei⸗Behörden 
machen wir hierauf beſonders aufmerffam. “ 

otsdam, ben 18. October 1872. . 

König. Fegierung. ‚Abtheilung des Innern. 

b) welde den Regierungsbezirf Potsbam 
aus ſchließlich betreffen. J 

Ein je 
Poriofreie a Taufgebäßten zum 


183. Im Folge einer unterm 28. März d. I. er⸗ 
gangenen Beftimmung des Herrn Miniſterẽ ver geiſt⸗ 
Idyen, Unterrichts⸗ und Mebicinal-Angelegenpeiten ift 
das Porto für die Einfendung, ber See je zu bem 
Hebammen-Unterftügungs- Fonds an die Staatscaffe 
von der letzteren zu fragen, ba bie Erhebung biefer 
Abgabe auf Anorbnung des Staats im Öffentlichen 
Inereſſe erfolgt. . 

Es find daher bie in Demäßpeit unferer Belannt⸗ 
machung vom 3. Auguſt 1852 (Amtsblatt Seite 311) 
von ben Geifligen, Kreis⸗ und Drts-Behörden an 
die Kreiscaſſen und von Iegteren an bie Regierungs- 
Haupt-Eaffe abzuführenden, dem Land-Hebammen- Fonds 
uufücbenben, Trau= und Kaufgebähren nit um ben 

etrag Pa As Porio’s zu kürzenz vielmehr 
iſt dieſes Porto mittelſt der vorgeſchriebenen Liquis 
dationen der aus ber Staatscaſſe zu vergütigenden 
Porto-Beträge zur Erſtattung zu liquidiren.. Den 
Herren Superintendenten und katholiſchen Beiftlichen, 
den Herren Randräthen und Ortsvorfländen, ſowie ben 
Kreidcaffen, wird vorftehende Anorbnung hierdurd zur. 
Kenntnignahme und Befolgung mitgetpeilt. . 

Potsdam, ben 23. October. 1872. . 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innen, 
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183. Rehweifung 
der im III. Duartel 1872 aus dem Degierungebegtef Potsdam über bie Lanbeögrenge geiviefenen Imbisiuen. 
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I Kreiſe namen ort ort Berfügung.| 3, . yeichen . 
i1f We TIacode] Copenhagen |Schife-] 10. 16 fmistei | heUs | — Bon der PotigejiBers 
Priegnig] fon Du junge September - [blond] » >: P' Walningigu en⸗ 
N i 1872, -|- Beie über bie 
Witpelm ſlarene ge⸗ 
J iefen. - 
Aprenzlauläredes Hefingdr . |Hrbeiterin] 24, 20 mittel ſbraun ſchielt gl. von Der Po⸗ 
riefen, auf ep Benenber . A nmetunggu 
jebimig te 
unver⸗ 
cheüicht In 
Potsdam, den 22. Det 1872. Koͤnigi. — Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachungen . 
Der Dber-Pofl-Direstion zu Potsdam. |der Mönigl. Hei der iere; 
Erhöhung tes Perlpumgelue 1 Si ver Zt ſonenpoß wifgen ' Eifgebot time Aneisfäntoigehe." 

Im Gemägfeit des 5 6 der Verordnung vom 
a6. Vom 1. f. 3 — —8* "ei der Perſonen⸗ | 16. "gun 1819 (Gefetz⸗ Sammlung A 549) wird 
Poſi zwiſchen Glöwen und Sandau bad Perfonengeld fen befannt gemacht, daß (on —* bes liner 
nach dem Sage von 6 Sgr. — flatt bisher 5 Sr. Caſſen⸗ stein der m Sat 


— pro Perfon und Meile erhoben werben. 5 Ha "100 zu. 
Potẽdam, den 22. October 1872, emo landen ge a ih 
Der Kaiferi. OberPoßDirertor Balda ri en ea Kuh) % era bit dieſ je6 
oeumente indet, diermit aufge +, ſoiches der 
ekauntmachun ini —5 Saupt⸗anterzeichneten —S pber d 
verwaltung er —e— genannten Fan amp Be Yeige 
Die feätere item Des aue Rücaehung am n 5 ůche Amortifii — Fin Vene t foerdpn wird. 


m der 58 Berlin, den .23. Otto 
Sech Bama vom re 1 in EEE —X "ala — der —— —— 


27, Im Anſchluß an unſere Beklanntmachung vom| Sekauntmachungen der Kaiſerlichen 
W. v. M un, N 229) krnan 2a in en der Telegraphen. 
—— höherer Anordnung weiter zur Öffentlichen Cinfügrung neuer Telegrappen-Breuggilen.  .... 
Kennin! — daß bie Shadtsfe sung affe hier⸗ Mit dem Schluffe ded Monate —— > 3. 
feibſi Dranienfiraft Nr. Serie „ae beigen, ii in werben die die Sieger en mit der Bezei 
unferen en "som 2; „Rorddentiche Bundes, Anh 
1..d. M. (Reihsanzeiger Nr. 228 und 233) als en verſehenen ———— 5 Kid 
Iöfungsftellen bezeichneten‘ Eaffen ermäsigt worden |gefegt. An ihre Stelle ireien vom 1. Ro 
find, denen, meiße ihre um 25. v. zur Rüd-|ab neue Telegrappen-Sreimarken w 6 Wen far 
jahlung am 1. Januar 1873 ' efndigten Schuld⸗lichen dir Form und Atichnung, 3* —* 
Pete rd "der H%ogen Anttige des wormaligen |marten haben, aber mit der Umft a 
Norddentfpen Bundes vom Japre 1870 in ber Zeit| „Zelegtaphie des Beuth Meic es, 3 
som 1. bis incl. 14. November d. J. jur Eintöfung verſehen ger und bie. MWertpbeasichnung; ;„,Öroidenf, 
vorlegen, für je 100 Thlr. Eapitäl mit Einfehlußlin ſchwarzem, ſtatt bisher, in, een] "ur —* 
der vom 1. Juli d. J. ab aufgelaufenen Zinfen | enthalten. 
und eines Aufgeldes dem feften Betrag von Die neuen Telegrappen « Freim 
102 Tpir. zu zahlen. ben Tefegrapfin « Stationen zu dem 
Berlin, den 24. Drtober 1872, - ; Stempeld vom 2A. Detober v 9 
Oaiwt· Berwaltung ber taaloſchulden.  jabgelaffen. - 
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Berwendbar weißen ble neuen Matken Überall 
erfl vom 1. November d. J. ab. aM 

Die am f. November d. 3. in ben Händen bes 
FPübktums perbfeibenden alten Freimarfen können bie 
gm . Schluffe dieſes Jahres bei ben Telegraphen- 
tationen gegen neue Marken’ gleichen Werthes um- 


‚getanfht werden, ** 
ſom 1. Fanugt 1078 ah werden die bisherigen 
— mehr A 





Telegrapfen-Freimarfen zum 
genommen und verlieren ihren ße 
"  Berfin, be 18." Dttöber 1872, 





’  Raiferficpe GenetubDifechisn ber Telegraphen. \ 
Belaminagungen ber Mönigl, Dicestion 
Dee Siicheefihlehteh BR Ackihmen Gifenbahı, 
Lieferfriſt für Frachtgutet. 
— Er u 
vi eburg⸗ [2 er je 
—S en Bahnbereih anfer der reglemens⸗ 


Geſellſchaft für 
mäßigen Lieferfeift für Frachtgüter für' die‘ 
20. diejes bis zum: 10. des Fünftigen Monats eine 
Zuſchlagsfriſt von 4 Tagen feftgefeht,"welhe auch für 
den Schlefiih-Säcftfgen und Schieſiſch⸗Miite ldeuiſe 
Verband Berfehr Geltung hat, foweit die Magdeburg⸗ 
Leipziger Bahn dadurch berührt wird. 
Berlin, den 26. October 1872. 
Königl. Direction 

ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Norddeutſch · Oefterreichiſcher Eiſenbahn · Verband. 

Vom 10. October d. J. ab find folgende Tarif⸗ 
Nachträge in Kraft getreten: 

1) Nachtrag II zum Tarif für dem birecten 
Güter » Berkehr zwifhen Berlin einerfeits und 
Stationen ber K. K. priv. Südnorddeutſchen Ver⸗ 
bindungsbahn ꝛc. andererſeits vom 15. März d. J. 

2) Nachtrag II zum Tarif für den birecten 
Güter » Verkehr zwifhen Stettin einerfeits und 
Saͤchſiſchen, fowie Defterreichifhen Stationen anderer: 
feits vom 1. Aprit d. 3. 

3) Nachtrag I zum Tarif für dem birecten 
Güter» Verkehr zwifchen Stettin einerfeits und den 
Stationen Wien, Jeblefee, Korneuburg und Stoderum 
ber 8. 8. priv, Defterreichifchen Norbweflbahn anderers 
ſeits vom 15. September d. J., enthaltend Ber 
flimmungen über bie Tarifirung von frifhem Obſſt 
als Eilgut neue Frachtſätze in fämmtlihen Tarifflaffen 
® den Verkehr von Stettin nad Wien (Hauptzolls 

mt) und Claffificationd-Aenderungen. 

Drud-Eremplare der Nachträge find bei unferer 
biefigen Güter-Erpebition unentgeltlih zu haben. 

Berlin, den 23, October 1872, 

Königl. Direction R 

der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Johannes Wernz zu j m. A nter 


Ferouhen 


dem 18. Detober d. J. ein Patent 








it von⸗ 


auf eine Mehl⸗Sichtmoſchine in ber durch 

Zufammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und’ für 
Dem: Mafhinenbauer L. Lucht gu Colb 
unterm 18. lb dv. 5. ein Patent . u 

1 fe, Biegels her 4 

Wurſtſtopf⸗ Maſchinen, wie biefelde di 
Auf drei Jahre, von jenem Tage am gereipnet, und-für 
pi —E des Preußiſchen Staat extpeilt we 
Aachen ift.umter dem 49. Detober 1872 ein Patanti: 

auf. eine für neu und eigenthümlich erachtete 
durch Zeichnung und Beicgelhung: erläuterten 

Conſtruction und ohne Jemand in.:ber Ans 

& ſchraͤnke "a. uni 

auf drei 5 et jenem Tage am gerechnet, und für 
Patent-Aufhebungen. 

Das dem Mafchinen - Fabritanten Friedrich 
Sachſen unterm 8. Zuli 1871 auf die Dauer von drei 
Jahren für den ganzen Umfang bed Preußiſchen 

auf eine Feilen-Hau-Mafchine in der 
Zeichnung und en heiten 


Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
den Umfang des Preußiigen Stagts'gütheilt worden. 
auf eine Vorrichlung an Torfz, 
Zeichnung und Defäneibung, wachggrwieien if, 
Dem. Ingenieur. 3. Pelzer zu Koblſcheid bti 
Klemm-Borrihtumg an Seilſcheiben, in der 
wendung belaunter Theile derſelben zu 
den Umfang des Preußiſchen Stats ertheilt worden. 
Bernhardt zu Fiihendorf bei Leiönig im Königreich 
Staats ertheilte Patent 
Zufammenfegung und ohne Jemand in ber 


Benutzung befannter Tpeile zu befchränfen, 
iR aufgehoben. 
Perſonalchronik. 

Dem verſorgungsberechtigten Oberfäger, Sergean⸗ 
ten Nitzke, ift die Förſterſtelle zu Philippsthal für. 
den Belauf Aprensborf der Oberförfterei Porsdam 
vom 1. December d. 3. ab übertragen worben. 

Die Förfterftelle zu Pinnow, in der Oberförfterei 
Dranienburg, ift dem Förfter Barnewig r Philipps⸗ 
thal, in der Oberförfterei Potsdam, vom 1. December 
d. 3. ab übertragen worden. 

Im Oftpriegnigfchen Kreife ift an Stelle des ver« 
ſtorbenen Nentier Rieſe zu Pritzwalk der Gutsbeſitzer 
Lemcke zu Pritzwalk als Kreisverordneter in Aus—⸗ 
einanderſetzungs⸗ Angelegenheiten gewählt, beſtaͤtigt und 
vereidigt worden. 

Der bisherige Strafanſtalts-Prediger Eduard 
Albert Theodor Goeldn er zu Delitzſch if zum Pfarrer 
bei den Evangeliſchen Gemeinden zu Ragoeſen und 
Benfen, Didceje Belzig, beftellt worden... ._ _.. 

173 u tige Yersintamıd-Fanbikat Eari Paul 
Anton ‚Eduard. Crufius ift zum Pfarrer bei dem 
en ven Gemeinden der Parodie Warnom, 


Dibrefe, Keugen,, befiellt_ worden. 
Zu ser, — für den Guter⸗ 
Bertege Moebius zu Sommerfeld iR vom 1. Ortsbeg 


d. a J. ab zum Aalen @üter » Erpebienten ber [als Befenbe- Deogagin- Benbant nach Schwert a. O.; 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn-definitiv ernannt| Wenzfe, Depots Magazine Verwalter in Halb 
und zum 1. November d. 7. nach Berlin verfeerlaur Wahrnehmung ber EontroleursZunctionen beim 


worden. toviani- Amt nah Spandau; Wagner, Depot⸗ 

Der bieperige Eifenbapn = Secretair Theodor | Magazin» Verwalter in Jüterbog nad. Oueblinburg; 
Meife Bi, jum affirer bei der Königlichen Nieber-| Brandes, Proviant - Amts » t in \ 

ſchl ärkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. als Depot - Magazin - Verwalter nach Jüterbog; 

Derfonal-Beränderungen Rehbein I, Depot- agesin-TBerwalter in Nauen als 

im Bezirke der Königi. Intendantur bes] interimififher Proviant- Amts: Controleur nah Mänfter; 

IN, Armee⸗Corps. Karvin, ProviantAmts-Affitent in Erfurt ald Depot- 


.: I Grnennungen. Sterbel, Zachen, Magazins Berwalternach Nauen, Zeuſchner, Garniſon⸗ 
Intendantur-Serretaire den Character als Rechnunges | Berwaltungs-Infpector in Frankfurt a. O. nach Münfler; 
Rath verlieben; Bebert, Kleffe, 3. 3. Feld⸗ Seidelmeyer, Garnifon-VBerwaltungs- Inipector in 
Intendantur⸗Secretaire und Mönfe, Gecretariates Cuſtrin nach Darmflabt; Heinicke, Lazareth⸗Inſpeetor 
Affiſtent zu etatsmäßigen Intendantur⸗Secretairen er⸗ in Spaudau nad Colberg verſetzt. 

nannt; Mundt, Militair⸗Anwärter, als Proviante- Bekanntmachung.. 

Aſſiſtent in Frankfurt a. O. angeſtellt. Der Forſtſchutz in dem zum Königlichen Haus⸗ 
AUII. Verſetzungen. Kipping, Intendantur⸗fideicommiß⸗Forftrevier ige ee gehoͤrigen 
Seeretair vom 8. zum 3. Armee⸗Corps; Plenske,Schutzbezirke DBindobräd iR vom 15. Oetober d. J. ab 
Ried, Intendantur⸗Secretaire vom 7. reſp. 10. Armees | bem Gieutenant aD, von Bornfedt in Binbow⸗ 
Eorps unter Belaffung im Sommando-Berhältniffe beilbrüs interimiftifch. übertragen worden. | 

dem Kriege-Minifterium zur Intendantur 3. Armee Berlin, ben 21. Dctober 1872. 
Korps; Liebich, Proviant- Amts⸗Controleur in Weſel] Koͤnigl. Hofkammer ber Königlichen Familiengüter. 


CGalerʒu Drei Deffentliche Anzeiger.) J 
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ner Styistioen 


Der Minifter des mern. { 
Gr. Eulenburg. 

und —————— v 
niglichen Negierumn; : 





Berardnun; 
ber 


9 welge den Regierngsbezirt — und]: 


die Stadt Berlin betreffen. 
Die — pro 1872 73. betreffend. 


184. be * Belanntmachung des 
Herrn Rei, ©. 3. Meichs⸗Geſetz⸗ 
Blatt Seite 172) —S Pharmacopoea Germa- 
-nica und unter Berüdfihtig: 


üng-ber in den Einfaufe«) 
ifen der Droguen eingetretenen Veränderungen habe) 

i eine Nevifion der Arzneitare angeordnet und eine 
ned. je. derfelben. ausacheiten afen, welche ‚mit, 
‚dem 1. Rovember d. 3. in Kraft trii 


Berlin, den 1. Ostober 4872, —2 
Der Miniſter 

der geiſtlichen De und Medicinal⸗ 
— iten. 

a 


* * 


Werfichende Belanntmashung wird hierducch 


vom Baayrlen jur Melden Benntnik e 
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pi 3 Botsdam 


und er Stadt Kerlin. 
Stil — * 1872. 
Bitemntmagungn der. wöniatinen|h Kann an) bandlangen 
—— Dtiniſterien. im Preiſe —3* —— * 5 
Ben Bet — a en a 
AB. Mi * Baug Ei Alerpögfte Berocuung Abteilung des Innern. :| Yolßeis 
m. te die, beiden Däufer deS |äofüre Raatın iu dem Ahlen tr ie auegeidiigen 
f Beh 19. 8. DE. inl196; Die Defimmungpn DB % 1-00 
die * —* nf t/Berlin zufammenberufen |vom 15. Auguft 1848, en die außerg 
worden Dr made befannt, daß die bes | Aurtionatoren. nur zur ae jerung be> 
ea en igung über, ben Ort unb bie Zeit |m —— berufen, Inmobiliar · Verſeigergagen 
‚her Eröffnun, Aaung ; in dem Büren des Herrenhaufes | hhet überhaupt nicht And, werden ge 
Rn in dem Büren ufes ber Abgeorbheten | ändert, daß bie Mucı pren auch zur jung 
11. dv. M. — den Stunden von 8 Uhr früh bie “ unbeweglichen Sachen beſtellt werben fönnen. 
8 uk ir und Bert 12} d. M. in den Morgen- Berlin, den 18. en er 1872. 
" en en wit x 
di jüreaur w bie Regitimationds bel, bi 
Hate a ne euren I ag m * ‚Mir * en Fu Inbehten. 
Mitteilungen auf bit-) 
ſelbe an ht werden = 
erfin, den 5. November 1872, Bei Kot; m 


„ie —A 
28. Disber ang m 


en des a Pr: PO 


Dagbedung mit:@. Saulgier —2 
abe über die — der von dem 
icirten 


nn bei bern 
Sieh von * 4 umfaffende * 
ehe bringen wir hierdurch 
abgegebenen Gutafptens 
, daß biefe —ãA 
en —— — 
Ri 
erſicherheit ben 3: li 
a ehe mis 
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ekfehen. fi "Dr 
* Fa: Fra Ar na 


* den da 1.0 ask 1872, 
dee 


"36a 
b) welde den Regi ebezirk Pored der Havel und in dem 
) ve Ge ———— Jim Ede: ei 0  Rlnltihen Domaine 


Mineng der —— —— 1857, bee] Vomnei⸗ Am e Spandau wid piezburd dahin abgeänbent, 
* ng: N —* ‚dee unter MM 5 des i 
led vis Wafler- AN ae des — en —2* —— — ass ne * des: r 


fort! 
187. Unfere —— vom J— Februar 1857|" — 28. October 1872. 
Amtsblatt de 1857 Seite 89-91), betreffend bie ͤnigl. Regierung. Nöten bes. denerc. 
Beränderung von Gemein debe zirlo· Orenzen. 
188. In Bemäßpeit des 5 2 der Stäbte-Orbnung vom 30. Dal 1853 wird er er ie —* 
——— J. Dacber db, 


Kenntniß gebracht, Grund dei 
Herrn — dei nen von 2 — ® cu die —æãù Y 
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37 
f. Halbbudner Sapfe,| 0,86 | — | 21 137. 139 
ad .a—f in Neufladt, 37. 
0,94 | — | 24 38. 39, 
1151 — 1% 44. 45. 
3 1a 
son dem felbfiftändigen Gutsb ezirke bes bomaisenfscatiigen Amtes Neufladt a. D. abgetrennt und mit dem 
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Derlarailen ws 16 und 17 ver Bigesi- Yolhel-Debaung 

16. Mk; vie Meffung wer Diafpenwe 4 
von bern, Gommergkrn und at * 
189. Zu den Paragraphen 16 uab 17 unſertr 
Fifcperei-Poligei-Drbaung vom 16. März 1867 pi 
blatt ©. 103 wird hierdurch auf Grund des S 11 
des Geſetes vom 11. März 1850 zur Befeitigung 
iedes Zweifels über die Meflung ber Mafchenweite an 
gewiſſen en folgende Znfagbekimmung getroffen: 

„Die NMaſchenweite ifi_ bei: dem großen Garn, 
“dem Stintgarn und dem fogenannten Sommergarn. 
ö ns goal, d. h. von Knoten 1 zu Knoten 3 
— bemeffen.“ 

Yorsdam, den 1. November 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanutmachungen 
der Ober Pof-Direetion zu Berlin. 
Unbeftellbate recommandirte Briefe. 
47. Beier Ober⸗Voſt⸗ Di 
aus dem 3. Quartal d. 3. nachbenannte unanbringlice 
recommanbdirte Retourbriefe, melde fämmtlih in 
Berlin zur Pop gegeben find: an Peters in Zogen 
bei Fürftenderg in Medienburg am 29. Februar 1872, 
an Ei in w⸗Obio am 25. Scptember 1871, 
an Picardi in Agram.am 17. September 1871, an 
Sorge in New-Yort am, 27. December 1871, an 
Goldſtein in NewsYork am 25. December 1871, an 
Sanne in Rönigeberg i. Nmk. am 6. März 1872, 
an Sqhols in Kungendorf i Schl. am 7. März 1872, 
an Berke in Nieber-Hermöborf bei Neife am 
29. Sebruar 1872, an Neumann in Wiesbaben am 
3. März 1872, an Geppert in Prag am 2. April 
1872, an Badftein in Wilsnad am 15. März 1972, 
an Broded in. Krosofgin am 18. März 1872, an 
Jelonet in Inowraciaw am 49. April 1872, an 
ffendad in Wien am 27. Märy 1872, an Seng 
in Schmachtenhagen bei Oranienburg. am 28. März 
1872, an Jonas im Eopenhagen am 23. November 
1871, an Wiener in Wilna am 23. Februar 1872, 
F Böhm in Friedtrodorf am 21. März 1872, an 
upnert in Rufau am 1. April 1872, an Küfhte 
in Unrubfladt am 30. März 1872, an Hook brothers 
in London am 14, März 1872, an Drlob in Leine 
ge am 10. April 1872, an Leinthal in Pet am 
. März. 1872, an Lepel Negelfew in Stettin am 
18, ‚April 1872, an Albert in Bremen am 22. April 
1872, an Borgert in Earishab am 28. Mai 1872, 
an Copa E Eo. in London am 6. Juni 1872, an 
Sähslein in Brufendorf bei Könige-Wuferhaufen 
am 4. Mai 1872, an König in Bremen am 30, April 
1872, an Ritter in Cracau am 3. Mai 1872, an 
Srangen-in Dünoburg am 7. Mai 1872, an Fifcher 
in Birgel am 1, Mai 1872, an Kuppermann in 
Zedie am 23. 1872, an Bolgiano in Münden 
am 5. Juni 1872, an Raufmann-in Gtutigart am 
12. Juni 1872, an Alges & Go. in Bremen am 
16.. Mat 1872, an Orunmwald in Krampf bei 
Peintenau am 24. 


den | Amerifa am 5. Rini 


jrection in Berlin lagern) 





1872, an Becrmann il. 


Sqhermeiſel am 24. Mai 1872, an Müller in Nords 
int 1872, an Goldſchmidt in 
Stocholm am 2%, an Branzen in Riga am 7. Mat 
1872, an Sangen poste restante am 6. Februar 
1872, an Wolff am 19. April 1872, an Huth am 
11. 1872, an Eoppelden am 27. März 1872, 
an Spiegel am 15. März 1872, an Blod am 
16. Januar 1872, an Jacoby am 22. Januar 1872, 
an Gdtte am 27. Februar 1872, an Brieje am 
2. Märg: 1872, an Zitzke am’ 6. Mär, 1872, an 
Linde am 6. 1872, an Hoffmann am 9. März 
1872, an Bufad: am 8. März 1872, an Pege am 
2. März 1872, an Frauk am 18. März 1872, an 
Bagner am 24. März 1872, an. Klein am 30. März 
1872, an Kill iſh von Horn am 22. März 1872, an 
Stamm am 20. März 1872, an Kraufe am 
18. April 1812, an Klinegfi am 16. April 1872, an 
Spiro am A. April 1872, an Fiſcher am 5. April 
1872, an Friedemann am 8. April 1872, an Baſch 
am 27. März 1872, an Streityork am 26. April 
1872, an Duewa am 25. April 1872, an Roll am 
3. April 1872, an Dörner am 2. Mai 1872, an 
Böte am 30. April 1872, an Fiſcher am 3. Mat 
1872, an gepte am 5. Dai 1872, an Lapndt am 
10. Mai 1872, an Peter am 25. Aprit 1872, an 
Scabell am 17. Mai 1872, an Bölder am 24. Mai 
1872, an Lehmann am 4. Mai 1872, an Mofer 
am 2. Zuni 1872, an Hagedorn am 27. Mai 1872, 
an Lorenz am 10. Juni 1872, an Schobel am 
16. Juni 1872, an Staebe am 17. Juni 1872, an 
Manned am 3. Zuni 1872, an Wendt am 26. Juni 
1872, an Klampfe am 24. Juni 1872, an Krohne 
am 26. Juni 1872, an Rötye am 28. Juni 1872, 
an Groß am 25. Juni 1872, an Müßigbrobt am 
29. Juni 1872, an Fiſcher am 29. Zuni 1872, an 
Balttr am 8. April 1872, an Shilowsti am 
21. Juni 1872, an Fifher am 26; Juni 1872; au 
Bewandomwsti am 27. Juni 1872, an Matbaum 
am 27. Juni 1872, an Krüger am 29. Juni 1872, 
an Meifter am 26. Yuni 1872, an Körke am 
26. Juni 1872, an BWilte am 7. April 1872, an 
gm Fürfiin von Bismark am 8. Aprit 1872, an 
obernpeim am 18. März 1872, an Riebe am 
27. März 1872, an Migels am 30. März 1872, 
an Müller am 18. Mai 1872, an Polad am 
>. Mai 1872, in Diedrich am 27. Mai 1872, 
ah Rrausnid' am 29. Mai 1872, an Penfel am 
29. Junt 1872, an Blumenberg am 4. April 1872, 
an Apig am 25. April 1872, an den Werkführer des 
Siewert am 21. Februar 1872, an den Werkführer 
bes Setting am 21. Februar 1872, an den Werk⸗ 
fine bed Anders am 21. Februar 1872, an den 
hrer des Schorf am 21. Februar 1872, an 

den Werkführer des Loh am 21. Februar 1872, an 
den des Schaff.em 21. Februar 1872, an 
den Werfführer des Stolle am 21. Kebruar 1872, an 
den. Werffüprer ded Haudeck am 21.. Februar 1872. 
‚ Die. unbelannten Abſender der vorbenannten 
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2 une baic 
PYateſtens en Sier. B vom E [13 
Erſcheinens gegenwärtiger‘ efannkmachung an gereinct, 


bei ber Ober: etion in Bestim ſich zu melden, 
wibrigenfalls — Briefen m. den gefegfichen 
Beſtimmungen ve: en werden wirb. 

Berlin, den 27. October 1872. 

Fi Raiferl. Ober-Pof-Direstor Safe. 
48. anbringliche Poftanweifungen 

N .. bem 3. a s 

aertel über ir. . vom 
3. Juni, 2) an Fahlbu ſch über 2 Thir. PA Iuni, 
3) an Arndfein über 25 Thlr. vom 3. Juli, A) an 
Schmidt über 1 ze. 
an Leng über je Thir. vom 13. Juli, 6) an 
Lötert über 3 Ser. 6 Pf. vom 9. März 1872 ad 1 bie 
6 in Berlin, 7) an Schmidt in Edin über 1 Spr. 
6 9. vom 13. Din, 8) an Shwarg in Oppeln 
über 20 Egr. vom 0. Mei, 9) an Schmermwig in 
Eönnern a. 6, über 10 Thir. som 12. Mai, 10) an 
Drappe. in Branffart a. D. über 2 Thir. vom 
17. ri, 11) an das Bormundſchafisgericht in 
Hr! über 3 Sgr. vom 14. Mai, 12) an 
Richter in Krammöls bei Liebenthal über 1 Thir. 
vom 17. Mai, 13) an Areiert in Stettin über 
1 Thlr. som 5. März, 14) an Kupfer in Cottbus 
über 14 gr. vom 26. Juni, 15) an die Dampf- 
Bafhanftalt in Weißenburg bei Eoepenie über 15 Sgr. 
vom 10. Juli, 16) an Stoͤhe in Weißenfee über 
1 Ihe. 25 Ser. vom 16. April, 17) an Böttcher 
in Brandenburg a. H. über 2 Thlr. 20 Sgr. vom 
2. April, 18) an die SalariensCaffen- Verwaltung in 
Eulm über 4 Te. 17 Sgr. 6 Pf. vom 5. Juli, 
19) an Mengel und Perf& in Stettin über 5 Thlr. 
vom 8. Auguk, 20) an Bottcher in Buben über 
1 Thir. vom 18. Mai, 21). an Defenberg in 
Pyrmont über 10 Tplr. vom 5. Muguf, 22) an das 
ee in Sangerhaufen über 1 Thir. 3, Ser. 
vom 2. April, 23) an Paris in Blankenburg a. 
über 20 Sgr. nom 24. Juli, 24) an Jeſſel in Cösfin 
über 3 Thir. vom 1 Auguf, 25) an Bopnftein in 
Spandau äber 15 Ser. vom 10. Auguſt 1872, fämmtlid 
in Berlin zur Poſt gegeben. 

Die unbefannten Abfender ber vorbegeichneten 
Sendungen werben aufgeforbert, ſpäteſtens innerhalb 
vier Wochen vom Tage des jeinend gegenwärtiger 
Belanntmadgung an gerechnet, ber hiefigen Ober- 
Poſtdirection ſich zu melben, wibrigenfals bie Gelb- 
beträge. dem Pofl-Armenfonds überwiefen werben. 

erlin, den 25. Dctöper 1872. 
Der Kaiſerl. ObersPof-Dixector. 
In Vertretung: Fiſcher. 


der Ober: Pol Direetion atöbam. 
Yerfommngelb bei Don Dieen I — * — 


49. 
ſonenpoft zwiſchen Brandenburg a. G. und KRathenow 


vom 11. Juli, 5) gwei Stid|5 


bas Perſonengeld 
mit T aan 
orten mit 7 


die gange Tout von 47/. Melien 
Mr Mehen Auifgene 
‚werden, . 


so. A 
wijchen Beeöfow und Peig den 
Fb ten: aus Beesfow 1a 
über Friedland N.R. (5 Minuten Aufenthalt), 
Lieberofe 2 Upe 50 Min. Ram, ab: Licherefe 
3 Upr Nahm., in Veig 5 Upr Din. Bat. 
Veig 8 Uhr 30 Min. Borm;; in Liebereie 1 
55 Min.. Born, aus Lieberoſe 11 Uhr 


Borm., iR Bee: sd: Wr 46 Min, Rachm. 
Ballen, die na. + 
Da Be F of —— 7—— ri 
Bekannte: ed Möniglichen [| 
« Pranbiums au Berlin. . 
eeffion und Gtaigt. ber 
Aransnsch Bntderager keine Hilden 
La’ Neuäbäteloixe zu Reupäi J 
MS. Der unter ber Firma, „La-Neuchäteloise“ 
zu Neuhätel domicilirtez Schweijeriſchen Transport 
Derficherungs-Oefetiihuft Atien⸗ Geſeilſchaft) iR unter 
dem 3. Septeinber 1872 die Conteſſton zum Geſchaſts · 
betriehe in den Königlichen Preugrfden Staaten auf 
Grund der vorgelegten, burch den Großen Rath ber 
Republik md des Cantone Neuchtiel unter beim 
15. November 1869 genehmiigten Statuts ertheilt 
worden. . “ 
In der Anlage wird die ber Gefellſchaft ertheilte 
Eonceffion und das Statut derſelben mit dem Bemerfen 
sur öffentlichen Kenntniß gebrächt, dag bie Gefellſchaft 
den Kaufmann Mar Philipp Gottfchalk ToR, 
—— — Nr. 24 ee, dem Geucialbevoll⸗ 
maͤchti⸗ Preußen — 
Ge den 10. Dash 1872. 
— — 
anntinachung . 
Sein — * Beraten *8 
bie Künvigung der Auleife bes Rosi n vom 
jahre Rüdın! am 1. Januar 1873 6 . 
38." In "Gemägheir der anf” Grand Bes Sehen 
vom 28. October 1871 (Meih6-@efeh-Blatt Stite‘ 343) 
über bie Yurädgapfung ber mady: dem Gefede vom 
21. Juli 1870 aufgenommenen fünfprocentigen Anleihe 
des dorbdeutſchen Bundes getroffehen Anorbhung: des 
Herrn Reichöfanglere vom 23. d. DM. werben‘ bie 
aufolge Geſetes vom 21. Jult 1970, betreffend ven 
außerorbentfichen Geldbedarf der Militatr- und Marines 
Verwaltung (Bundes-Gefeg-Blält Geite 491)" aus⸗ 
degebenen Sqgulbverſchreibungen der fünf⸗ 
procentigen Anleihe des vormaligen Robbe 
beutfhen Bundes vom-Jahre- 1070 zur Ein: 





Rathenow. . 
Won 1, Decaber d. 3. aB wird Bei der Yer-|b 


Yöfur en‘ Banrjahlang bes Eäpitals 
—— 1. : ar 1878 Hiermit 
de . BEBERPERFERE EDGE 










—— 3 —— — — * 
som , 
wit Wotathg: ver Gonn- ns Behtage un ber] Lit DAR 8400 un 340 1 100,200. 


und Beftage u 
Eaffentenifionstage, von I Uhr Vormittags bis 1 find mwieben Borſchein 
— a 3 ifchen May Sa Bertin, en 28. October A 


* — ————— «ri ir —— .: 

gegen ung um) e ek en . 

ee 
101 en. irecten er⸗ 

ik in| ber bieffeitigen Eifenbahn einerſei A 








Die Einlöfung der Sculoverſchreibungen fanı 
oe 
r ( I own ir ee Re 1871, wird fortan. ber Artifef „neue. in. 


* fetten Rollen und Ballen“ in Qua— 

100 Ter. nah Claſſe B. und in Duantit Hei 

mindefend 100 Ctr. nad ShecilrLarif 1. — 
Beriin, den er ‚Detober 1872: - 4 


irection 

der Sf Rare Gitenbahn. 
18 des‘ Krtilele „Ban) * 
In dem — —— wird fortan 
|, Artifel „Sand“ in ‚enlabungen unter Berechnung 
der Fracht nach der Tragfraft ber verwendeten Wagen 
zu den Frachtfägen bes Special«Tarifs für unbearbeitete 
und rohbearbeitcte Steine (Seite 129 — calr 

Tarife) befördert. 
Berlin, den = Din 1872. 


Direstion. F 
der Nieberfätehig.Märtiigen Eiſenbahn 
dortu · in Bat mi Stalin ZB = 


"Hegen, onen 3 Berfeh 
866 ahnen und des außer; 
fehro „gab, de ‚Berlin 


x ve 2 — 

Der Geldbetrag -- der enwa feplenben-unentgeittich = R aa —* 
————  | = Ay 
Ahlen —— mtũctbe hauen — mn 


u „der, Köni 

* — ve ) 
ee Gen nl 13 Ws Er 

der. Desjöglih Sächfünen, —— 
Be 


er er Er na eu 
* au, cs: ti 
—— — — Ber anti 
taats- affe zu en, i 
Baldedjhen Staats⸗ Caſſe zu Arolien, der Fürſtlich 
Reuß ſc Landes=Caffe zu Sehr ber Beh 
Reuß ſchen Haupt = Eaffe N: Gera, ber 
Shaumburg- Sinne fgen Landes: Caffe zu Büd, ii 
und ber Fürflich Lippe’fgen Land- Cafe zu Deimord 
bewirkt werben. Zu biefem Zwede find bie Schuld⸗ 
verſchreibungen nebft Coupons umb Talons ciner 
diefer Caſſen einzureichen, welche fie der Preußifchen 
Staatsfhulden-Tilgungs-Caffe zur Prüfung vorlegen, 
und nah erfolgter. Feſtſtellung bie Ausyahlung 
beforgen wird. 












— 
I 


ulbyen —E— find den Caffen mittels Bexlin. 
Pe — —* ‚geordnet, auf: PR ER 


get „Anserförieben unb, —— du j ER 

verfe möflen, einmreiden. 

len a einnreen.  Bofmutere ven ger der PB Rn Eifenbapn. 
ein Caſſen —E verabꝛ Patent⸗-Ertheilungen. 


Die Staatsfhulden-Tilgungs-Taffe kann Den Babrifanten —8 und ——E 
ſich in einen Sariftweätel mit den Inhabern|zu Budan bei Magdeburg if unterm 27. 
der SQulbverfhreibungen über die Zahlungs» Yarz ein Patent 


leitung nit einlaffen. auf einen Waflermeffer, ſoweit derſelbe als 
Berlin, den 25. September 1872. neu und eigenthumlich tet worden {fl 

Hanpt-Berwaltung ber Gtaatsfchulden. auf ui Jahre, son jenem 4 an —— und für 

ben Ui des Prcu worben. 


ber: [7 . m Redacteur DIE 0 e iR unler 
——— ⏑ ⏑ — —⏑ —— Kuetsparier. |, Ba Maas — F 


aulgeſaaden⸗ ein, P 
. d Befhreibu 
ai. —— A dei Sara 
30. November 1: Bittwe Kei⸗ mafginen, ohne Jemand in ber Benugung 
Hauer (a Müdhurg —— Rebyeitra abpänben|:""- © ‚befuuniak-ipnre Ta beichzänfen, 


Sans, Are Ar teil men X Era von“ ne ra Mad A, sa De he Dec 


I nie i lottenbi 
— —2 Bernau — ——ãeS— a Gätrandiener 


sispe 
Andreas Weit als 
—2* A Lg? —— anne —— Den —— ®: v. Sobbe 


drei 
se Im, 
Die 
und Hein: 
rn an dv et ——— das Imt in Lucenwai 
Ken]! ig entstehen: Du PehErpeite. 
nem ee BE als Kreisboniteur im| von Krostnamen: in Lichterfelde, der Laudbrief⸗ 
Ber wereb@enmifen yı Beslin| mager Beicfenid in Sokhensberf, Der Bntöri 
Ib als are I für all verpflichtet träger —*8 — s Ist 
werben. ° er e KRachrichten. 
Der Squlamts⸗ Candidat Gottſchig iR als . 
—— 8* * RT EEE GR ar He ver 
uk angepeik worden te m der Sabine in je Bricderite Jaab, jept verehelichten 
„Der Eiftee Jan Tau ER Drehereide und Abatı A)der Iufufe 


iR ale Elcmentarlehrer 
—— ei angefieitt unten, Bern Kad di 3 dmine Jea „geb. am 4. * 1858, und 
 rabig w 
Sieperigen Rome Röpet, * m |! — dur Ges be Bis Re a 
mas m Ber ——— ont des Samittem-Ramene a worth, 
« Jötöbam, den 
Er a 
ein Resi den während des 
. ut Te Kim Kaiſe Merten —e ùY n' In Passen —— e Sp jet 0 Sigenben Tagen Een je 
AR Deefonnt Veränderungen eingetreten Januar, am Februar, am 3. 
Bells: Der MilitairsInvalde Steddin in » april, am 5. I, amd. Sant, am 7. ba m 


ee: als Landbri 
angeht! — — 55 Yinten le — am 6. "Die, am 3. November, am 


der Stations Borfieher Booft als Pon⸗ Potsdam, den 1. November 1872. 


vn in Licgtetfelde, der Briefträger Dlumen- 

—* — ee Ber 3. T 6 MM 8 zer Gain. Borken 
} wenglai, der Sandbriefttäger Trint- on tetage je 

) an Berg) tabt, der Randhriefträger PA — **8 Be a 





&fner, det andbriefträger" Morig inijapr 1873, auf den 9. Januar, 6. . Mär, & Mei, 
Aue I Bit — Rothe In Gpgmdan.|3. Yu, 4. —— 6 —— im et 
r Dir Ei Sen. — fhen Gefthefe u Grop-Ohöncheil: 

„Draeiner son —— ' Freslau, der Poſt⸗ ler bie Shrek 5* —— — 
Eher © Bin von Halte rad —ã 10 up un tags 
Yof-Amts- Sa Diau ven Polddam nad Spar — ben 25. ee: 167: on ® 
Iottenburg, ber PART ä € von 1. Rreißgeriäte-Eommiffien. 


in 
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 Amtöblatt. 


ber Königlichen Hegiernng zu 


Pots dam 


und der Stadt Berlin, 


Stück 46. 
Bekauutmachuugen 
der Rbuigl. Minifterien. 
Anfforberung . 
zur Anmeldung von Unfprüden auf Bergätung von 
Kriegsleiſtungen. 

II. Unter Bezugnahme auf ben 8 21 des Geſetzes 
vom 11. Mai 1851 (Gefeg «Sammlung Seite 362) 
werben alle Diejenigen, weldhe ihre Anfprüde auf 
Bergütung der während bed mobilen Zuflandes ber 


Armee in den Monaten Juli 1870 bis einſchließlich 
Juni 1871 von ihnen bewirkten Kriegdleiftungen nod 








Ib , dert, dieſelben 
—* Aeee ——ã— iR don drei —* 
vom e ber erſten Publikation gegenwärtiger Auf⸗ 


forderung durch das betreffende Amtsblatt angerechnet, 
bei dem zuſtändigen Laudrathe, in ber Provinz 
over bei dem Kreid- Hauptmann und in ben 
ohenzolleenfchen Landen bei dem Ober⸗Amtmann, 
umier oorlegung der nöthigen Beſcheinigungen ans 
zumelben. i 
Die bis zum Ablauf der Präckufivfrift nicht ans 
— Anſprüche find nach der angezogenen 
eſegetſen⸗ von jeder Befriedigung uegeſchloſſen. 


erlin, den 21. September 18 
Der Rrlegt- Mini. Der Finany Minifter. 
| v. Noon. Camphauſen. 
Der Miniſter des Innern. 
In Bertretung: 
Bitter. 
Belanıtmachungen 


der Dber-VBoftsDirection zu Berlin. 
ul. Usuanbringliche Geldiendungen, 
welche bei der Ober⸗Poſtdirection in Berlin aus bem 

3. Quartal 1872 Yagern: 

a. declarirt: I) an Knobelst orf in Neupanow 
bei Breifenhagen mit 2 Thlr., am 1. September, 
3) an Joſt in Juterbog mit 5 Thlr., am 30. Juli, 
3) an Benede in Oreifenhagn mit 1 The, am 
17. Auguf, 2) an Wendtland in Deligih mit 

am 10, 


1 ap, Auguf, 5) an Kieser in Sramenloff| AG. 
bei Dromberg mit Juni, 6) an von Troitzſch E Oſtertag hierſelbſt erſchienenen 


| Thlr., am 26 
Dürger in Franffurt aD. mit 1 Thlr., am 
17. Juli, 7) an Holgheimer in Beiersborf bei 
Werneuchen mit 1 Thlr., am 12. Auguf, 8) an 
Peters in Berlin mit 1 Thle., am 19. Auguft 1872; 
b. undeclarirt: 9) an Kaffe in ? mit 3 ®r,, 


Den 15. November 


1872. 
in Medewitz mit 1 Thlr., am 20. Juli, 12) an 
Fuerſtenberg in Stendal mit 8 Thlr., am 17. Juli, 
13) an Hartwig in % mit 1 Thlr., am 3. Geh 
tember, 14) an Demengart in Paris mit 50 France, 
am 10. Juli, 15) an die Erpebition der Zeitung in 
Thale mit 10 Gr., am 11. Aprif, 16) an KRarius in 
Erfurt mit 1 Thir., am 1. Auguft, 17) an Teich⸗ 
mann in Neumühle bei Kunersporf mit 5 Gr., am 
15, Auguft, 18) an Stephainsfy in Tarnowig mit 
1 Thlr., am 7. Auguft, 19) an Fiebig in Biſchdorf 
mit 1 Thlr., am 8. Juli, 20) an Badach in 
Diebersborf bei Roßla mit 8 Gr., am 7. Juli, 
21) an Bufeto in Anbreatberg mit 1 Thlr., am 
28, Auguf, 22) an Kaifer mit 1 Thlr., am 1. Juli, 
23) an Hertel mit 1 Thlr., am 22. Yuni, 24) an 
Seelig mit 1 Thle., am 31. Zuli, 25) an 6. ©. 
H. 44, mit 100 Thlr., am 2. September, 26) an 
Müller mit 2 Thlr., am 18. April, 27) an Lenz 
mit 1 Thle., am 29. Jul, 28) au Dewig mit 
1 Tolr., am 20. Juni, 29) an Boy mit 1 Thlr., am 
15. Auguft, 30) an Hille mit 17 Gr., am 6. April, 
31) an Zöffelt mit 3 Thlr., am 1. Juli, 32) an 
Waldau mit 2 Thlr., am 16. Juli, 33) an Buche 
holtz mit 1 Thlr., am 5. September, 34) an Niclas 
mit 1 Thlr., am 25. Mai, 35) an Holberg mit 
1 Tor. am 10. Juni 18725 von N? 22 ab nad 
Berlin. Sämmtlide Briefe find in Berlin zur Poſt 
gegeben. Die unbelannten Abfender der vorbenannten 
Gadbriefe werden aufgeforbert, fpäteftens innerhalb 
vier Wohen, vom Tage des Erfheinend gegen 
wärtiger Belanntmadung an gerechnet, bei der hiefizen 
Ober-PoftsDirertion fih zu melden, wibrigenfalld bie 
Gelbberräge der Sendungen dem Pofl-Armen-Fonds 
überwiefen werben. 

Berlin, den 6. November 1872. 

Der Kaiſerl. Ober Poft Director Sahe. 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei⸗ 

räſidiums zu Berlin. 

fhlagnahme einer Deuckſchrift. 

Die Beſchlagnahme der im Drud und Verlage 


Drudidrift: 
„Studien im Diseiplinare Wege der Preußifchen 
FufigeBerwaltung. Bon einem ehemaligen Richter. 
— Berlin 1872. — Der Brutto-Ertrag iſt für die 
Juſtiz⸗ Officianten⸗Wittwencaſſe beftimmt” 


am 11. December 1871, 10) an v. Sad in Warm⸗ iſt durch Rathskammer⸗Beſchluß des hiefigen Königlichen 


bruun mit 2 Thfr., am 14. 


guf, 11) an Wittchen | Stabigerihtd vom 26. October d. 3. wegen Berſtoßes 
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“4 
en die 55 185 sog. des Strafgefeßbudes beftäti— t_ hieran 
* 1 f — 3 * Stunden wieder zurüd. 


worden. Died wird unter Hinweis auf deu 5 43 bei 
efgefeged vom 12. Mai 1851 zus Öffentlichen 


gebrachh. 
Berlin, den 7. November 1872. 
König. Polizei⸗Praͤſidium. 
Die Tolksankprit der Hunde betreffend. 


A7. Es find neuerlich wieder Fälle von Hundes 
wuth vorgefommen.. Diss „oeranlaft das Polizeis 
—3 , nachfehend diejenigen Ergebniſſe zu ver⸗ 


fentlichen, welde-über die Kennzeichen der Hundes 
wutg durch Tangfäprige. Exfäprungen der hitfigen 
Aönigtigen Tpierarzneiigule fi) herausgeſtellt haben: 

) Die Tollfranfheit ber Hunde lommt nicht 
allein bei. großer Sommerpige ober bei frenger 
Minierfälte vor, wie viele Teure glauben, fondern fie 
entReht in jeder Japreszeit, und zwar entweder dir.ct 
aus Urſachen, welche man noch nicht Tennt, oder durch 
Anſtedung, vermitielſt des Biſſes von sollen Hunden. 
Auf die ietztere Weiſe kann die Krankheit von einem 
tollen Hunde zu jeder Zeit auf viele andere Hunde 
Übertragen werben... . I 

2) Unrigtiger-&rifs glaubt man, daß Hunde mit 
Peegennien Wolfeflauen, ‚Hünd:nnen und cafrirte 

ande nicht toll werden isnnen; die Erfahrung lehrt 
aber, daB auch djeſe Tpiere, Im Falle fie von einem 
wuthfranfen Hunde gebiffen, werden, nicht gegen bie 
hierbei mögliche Anfedung geſchützt find. 

3) Waſſerſcheu, cin ſehr auffallendes Symtom bei 
den in die Wuthfranfpeit verfalenen Meuſchen, fehlt 
bei diefer Krankdeit der Hunde fo gänzlid,. Laß man 
fogen fann: Fein tolter Hund iR waſſerſcheu. 
Der Durſt iR zwar bei vielen nur gering, aber alle 
Isden oder trinfen Waſſer, Milch und andere Fläffig- 
Tehten, und einzelne tolle Hunbe find fogar durch Waffer 
geſchwommen. 

A) Die allgemeine Aanahme: dag tolle Hunde 
Schauin vor dim Maule haben follen, if gan 
unrigtig; denn die meiften ſolcher Hunde frhen um 
das Maul ganz fo aus wie gefunde Hunde, und nur 
biefenigen von ihnen, denen die Kaumuskeln fo ver⸗ 
ſchiafft find, dag ihnen das Maul offen ſteht, laſſen 
etwas Speichel oder Schleim, aber nicht Schaum, aus 
dem Maule fliegen. 

5) Ebinfo ift es unrichtig, daß tolle Hunde bes 
Rändig gerade aus Taufen und dag fie immer ben 
Sqhwanz zwiſchen die Hinterbefne. gebogen halten. 

Dagegen find ale die wirllichen Merkmale der 
Hundwurhäfranfprit folgende zu betrachten: 

a. Die Hunde zeigen zuerk eine Veränderung In 
ihrem gewöhnlihem Benehmen, indem mande von 
ihnen mehr fill, traurig oder verhrieglich werden, mehr 
als font fih in dunkle Drte legen; andere dagegen 
fich mehr unruhig, reizbar und zum Beißen oder Kort- 
laufen geneigt zeigen. 

b. Viele wutdkranke Hunde vetlaſſen in den erſten 
ien bad Haus ihres Herrn und laufen mehr ober 
ger weit davon; fie fchren aber dann, wenn fie 











gehſabert werben, mad eva 24 bis 


c. Die meiſten dieſex Hunde verlieren ſchon in 
den erfen an ‚der Arankgeis. den: Apgerit zu 
dem gewöhnlichen Yutter, aber fie verigluden von 
Zeit zw Zeit andere Dinge, welche nicht ald Nahrung 
dienen, wie 3. D. Erde, Torf, Eirop, Hethädcen, 
Sappen und dergl. a u, 

4. Ale tollen Hunde zeigen kin ander hr we 
ellend; fie mag nı nit, mebrege voneinander 

getrennte Sat bütr € bet "Stimmen, fondern 
nur einen ira "hd "zrepeht'dch" Lan’ Has lang 
und in bie Höpe. „Diefe Wr de Blllens if ein Haupt- 
kennzeichen ber Krankheit. — 

e. Wanche Hunde bellen ſehr piel, andere 
Bei den erſteren wird vach und nad bie 
Stimme heiſer. —W 

f. Faſt alle tollen Hunde. äußern eine ee 
Beißſucht als im gefunden Zußande-, Diefelbe riu 
gem aubere Tpiere..eher and mehr heruor, ald gegen 

ei 3. iſt aber zumeilen. jo groß, ‚daß auch jchR 
lcbloje. @egenftänbe ; nid. nerf&pnt, „werben. ‚. Doch 
behaiten bie Thiere hierbei; oft noch. ſo viel Bewußtfein,. 
vente ihren Dertn ‚grfennen, und; [einem Buruf fölgen, 
auioeilen aber verſchoͤnen jle, auch ipn ‚nicht. 

‚8. Bei manchen, ‚tollen, Hunden findet ſich, bald 
leich beim Eintritt. ber Krankheit, bald, im weiteren 
erlaufe derſelben, eine lähmungsartige mg 

ver Kaumuskeln ein, und in Folge hiervon hängt der 
Unterkiefer etwas herab und das. Maul ſteht uwäs 
en doch Fönnen auch diefe Hunde von Zeit zu Zeit 
a0 en. . 

h. Ale tollen Hunde magern ja lurzer Zeit ſehr 
ab, fie befommen trübe Kuga und 3 — 
fie werden nad etwa 5 bis 6 Tagen allmaplig (hwäder 
im Kreuze, zulegt im Dintertheil geläpmt nnd fpäteflens 
nah 8—9 Tagen erfolgt ber Tod. 

Es ergiebt fih hiernach, daß die Erfenntnig der 
Hundewuth nit immer leicht if, gud iR es daher 
jedem Bei eines Hundes dringend anzurathen, dag 
er, fobald an dem Hunde irgend welche den ihungen 
feine gewoͤhnlichen Aufantes oder Birhariins bes 
merfbar werben, ſchleun af einen Agzeir zu Rathe 
siehe. Berlin, ben 2, November 1872. 

Mnigt. Yoliei-Präfdiam. 
Bekanntmach 


ber Mönigl. Eontrolle der Stantäpäpirke. 


Kufgebot einer Squboerfgruibung ver Giaats-Anlihe 
„vom Jıhre 1855. 11 
62. In Gemaͤßheit des $ 6 der Berordnung vom 
16. Juni 1819, (Geſetſammlung N 549) wird vier⸗ 
durch befannt gemacht, dag dem Herm 3.9. FJ Bits: 
in‘ Hamburg die ‚Schufdverfchreibung der Staats⸗ 
Prämien-Anleipe vom Jahre 1855 
Serie 1060 AP 105,981 über 100 an. 
angeblich geſtohlen worden iR. Es wird. ige, 
welger ip 1 e dieſes Docamenis b 


v 
hiermit PAR, lg der uniergelifweten Ebnrtöfle - 
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- der Staates Papiere ober dem ıc. Witt in Hamburg, ! 


Wilhelminen⸗Straße Nr. 35, anzuzeigen, wibrigenfalle 
das gerichtliche. Amortiſations⸗Verfahren eingelcitet 
werden . | nl 

Berlin, den 8. November 1872. 

Königl. Kontrolle der. Staats⸗Papiere. 
Bekanntmiachungen der Ebnigl. Direction- 
‚ber: Ried leſiſch⸗Rarkiſchen Eifeubabhn. 

" Kranöport von’ Oderſuhleſiſchen Gteinfopten: 

Die feit dem 1. Seh d. J. für Transporte 
Oberſchleſiſcher Steinkohlen ans den Schaͤchten der 
Königdgrube von den Gtationen Königehätte und 
Chorzow nad Berkin und darüber hinaus via Oels 
dri: Aufgabe in Dnantitäten von 
4500 Eeninern taͤglich gewährte Krachtermäßigung von 
173% wird vom 1. Januar 1874 ab aufgehoben. 
| Breslau und Berlin, den 10. Rovember 1572. 
Direction der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Käönigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Transport von Oberfg'fiihen Steinkohlen. 

Die feit dem 1: April 1870 beziehungsweife feit 
dem 1. Juli d. 3. für Transporie Oberſhleſiſcher 
Steinkohlen aus 1) der Röniginskouifen-Grube von 
"Station Zabrze nad Berlin und 2) ven Schädten ber 
Königegrube von den Stationen Königshütte und 
Shwientodlowig nach Berlin und darüber hinaus via 
Eofel, bei Aufgabe in Quantitäten von minbeftene 
5000 refp. 4 Centnern auf reinen Frachtbrief ge⸗ 
währte Frachtermaͤßigung von 1/30/, wird a. in Des 
zug auf die Sendungen ad 1 vom 1. Jantar 1873 
ab, b. in Dezug anf die Gendungen ad 2 vom 
1. Januar 1874 ab für den Bereich der unterzeichneten 
Bahnen aufgehoben. Ze 

Breslau und Berlin, den 10. November 1872. 

Königl. Direction der Oberfihlefifgen Eiſenbahn. 

' Koͤnigl. Direction | 
der Niederſchleſiſch⸗Murkiſchen Eiſenbahn. 

Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 

GeneralsDirection der Telegraphen. 

"Einfädrung neuer Telegt aphen⸗Freimarken. 

Mit dem Schluffe des Monats October d. J. 
werben bie bisherigen mit der Bezeichnung 

„Rorddeutſche BundessZelegraphie‘ 
verſehenen Telegraphen » Kreimarken außer Gebrauch 
geſetzt. An ihre Stelle treten vom 1. Noo:mber d. 5. 
ab neue Telegraphen⸗Freimarken, welhe im Wefent- 
lien bie Korm Und Zeichnung der bisherigen Frei⸗ 
märfen haben, aber mit der Umſchrift ' 

„Kelegraphie des Deutfchen Heiches“ 
verfepen find und bie Werthbezeichnung „Groſchen“ 
in ſchwarzem, flatt bisher in weißem Ueberdruck 
en e 





Die neuen Telegraphen s Kreimarfen werden von 


mindefteng | 


Berwenbbar werben die neuen Marken überall 

ft vom 1. Rovember d. 3. ab. 
Die am 1. November d. J. in den Händen des 
Publikums verbleibenden alten Kreimarfen koͤnnen bis 
zum Schluſſe dieſes Jahres drei den Telegraphen⸗ 
Stationen gegen neue Marken gleichen Wirtyes ums 
getanfcht werben. 0 1. 

Bom 1. Januar 1873 ab werden die bisherigen 
Telegraphen-Freittarfen zum Uintaufch nicht mehr an⸗ 
genommen md verlieren ihren Werth 
Berlin, den 18. October 1872, 

Kaiſerliche General⸗Direction der Telegraphen. 


Belfanntmachungen der Kgl. Direction der 
HentenbanE für die Provinz Brandenbur 
" Berloofung von Rentenbriefen. 
Ju Gemäßhbeit der Befimmungen 858 39, 41, 
46 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 über bie 
Errichtung von Rentenbanten (Gef.-Sammt. de 1850 
S. 119720) wird am 19. MWovenmber d. J. 
ormittags 10 Ahr, in unferem Geſchäftslocale, 
andauneabe Nr. 5 bierfetäfl, die balbjährig vor 
unehmende Öffentliche Berloofung von Rentenbriefen, 
Fowie dic Vernichtang früher ousgeloofetir und ein⸗ 
gelieferter Rentenbriefe nebft Coupons, unter Zugiehung 
der von der Provinzial⸗Vertretung gewählten, Abgeord⸗ 
neten und eincs Notare flatıfinden. | 
Berlin, den 2. Novembre 1872. 
Königl. Direction 
ber Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Perſonalchronik. 

Der Oberfoͤrſter Krieger zu Forſthaus Coͤpenick 
iſt zum Polizei⸗Anwalt für die im Forfirevier Coͤpenick 
vorlommenden Forſt⸗ und Jagd⸗Vexgehen und licher 
tretungen ernannt worden. 

Der Lehramts⸗ Candidat Samuel Martin 
Shönflies iſt zum Provinzial⸗Sewerbeſchullehrer er⸗ 
nannt und als ſolcher bei der Provinzial⸗Gewerba ſchule 
in Potsdam beſtellt worden. 

Zu Beifitzern des Curatoriums der Angermünder 
Kreioſparkaſſe find: 1) der Ritterſchafts⸗Rath von 
Rohr auf Wolee, 2) der Bürgermcifter Fried⸗ 
faender zu Angermünde, und zu deren Etell⸗ 
veriretern: I) der Kreis⸗Deputirte von Binterfeldt 
auf Felchow, 2) der Bürgermeifler Brenger zu 
Oderberg gewählt und bieffeits beflätigt morben. 

Der Pridiger Hermann Carl Grorge Dietrich 
Bretckwinkel, bieher zu Neu-Zitau, Didzefe Storkow, 
iſt zum Pfarrer bi ber evangeliſchen Gemeinde ber 
Lieben Frauen⸗ und Mönden-Riche-zu Iüterbog tn 
der Didzefe gleichen Namens beftellt, demſelben auch 
die Verwaltung des Diaconatd an berfelben Kirche 
übertragen worben. 

Der Pfarer Earl Friedrich Heimbach, Ki6her 









ben Telegraphen » Stationen zu dem Rennweribe des zu Meyenbura, Didcefe Prigwalt, if zum Piarer bei 


Stempels vom 24. Detober d. 3. ab an das Publikum den 
abgelaffen. | a z 


evangeliſchen Gemeinden der Parodie nip, 
Drefe Bokrehaufen a. D., beſtellt Dom. Sera 
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Der Diaconus und Hector Schiering, bisher 
zu Bendifh- Buchholz, ift zum Pfarter bei den evans 
gelifchen Gemeinden der Farogıe Kraudnid, Didcefe 
Königs: Wufterhaufen, beftellt worden. 

Der Diaconus Guſtav Lupo Emil RöRer zu 
Senftenberg, Didcefe Spremberg iR zum Pfarrer bei 
den evangelifcyen Gemeinden der Parodie Wufchewier, 
Didcefe Wriezen a. O., befielt worden. 

Der ordentliche Lehrer Pruy am Eymnaſium zu 
Danzig ift als Oberlehrer am der Friedriche · Werderſchen 
Gewerbeſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Bon dem Königlichen Eonfiftorium ber Provinz 
Brandenburg zu Berlin find die Canbidaten Georg, 
Friedrich Otto Fiſcher aus Salzwebel, Ernft Earl 
Johann Hoffmann aus Züllichau, Louis Wilhelm 
Kuno Nitſchke aus Peig, Hermann Adolph Robert 
Schmidt aus Boruy, Paul Eduard Steinbrecht 
aus Tangermünde, Ernſt Emil Gufav Torffſtecher 
aus Thomsdorf, Franz Hugo Wulko w aus Treuens 
briegen für wmahlfählg zum Prebigtamte erflärt worben. 

Der bisherige Padmeiſter Ede in Berlin if 
definitiv als folder bei des Niederſqleſiſch⸗Maͤrkiſchen 
Eiſenbahn angeflellt worben. 

Perfonals Beränderungen im Bezirk der 
Königligen Direction der Oſtbahn. 

Der Etation6-Borficher Fiſcher ift von Könige 
berg nach Berlin verfept, 

Ernannt find: a. der Materialien « Verwalter 
Gelch in Berlin zum Königl. Eifenbapn- Materialien 
Birwalter 11. Caſſe, b. der Stations⸗Aſſiſtent Bloch 
in Berlin zum Koͤnigl. Eıfenbapn-Stationd-Affiftenten 
für den Expeditiond=Dienft, und c. die Bodenmeiſter 
Rofe und Katt in Berlin zu König. Eifenbahn- 
Bodenmeiflern. 

Nachweiſang 
der im Departement bed Kammergerichte 
im Monat October 1872 vorgefommenen 
DerfonalsBeränderungen. 
J. Michter. Der Kammergerihte » Rath 
Kurlbaum if zum Geheimen Juſtiz- und vortragenden 
Rath im Könige. Jufig- Miniferuum ernannt, ber 
Kammergerichtö-Ratb Drenfmann if zum Ober⸗ 
Tribunaleratd ernannt, ber Kreiögeridte « Director 
Albrecht in Berlin iR zum Präfidenten bes Stabt« 
und Kreisgerichts zu Danzig ernannt, der Kreisgerichts⸗ 
Rath Müller in Angermünde if zum Rath bei dem 
Appellationsgericht in Frankfurt a. D. ernannt, ber 
Kreisripter Sperber in Dirſchau iſt im gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht in Angermünde verfegt, 
der Gerichts Affeffor FÜR if zum Kreisrichter bei dem 
Reeisgeriht in Bütow mit ben Sunftionen bei ber 
Gerichts » Commiſſion in Lauenburg ermannt, ber 
Gerichts » Affeffor Braefide iR zum Kreisrichier bei 
dem Kreisgericht in Memel ernannt. 
IL Ober: Staats: Unwaltichaft. Der 
Ober Staats⸗ Anwalt von Lud in Mavienwerber iſ 
ia gleicher Eigenfhaft an das Rammergericht verfegt, 





der bisherige Stant-Anwalt Spinola in Kiel iR als 
erfter Staals ⸗ Anwalt an dad Kammergeridt verjept. 

u. N walte. Dem Rehtsanwalt 
und Notar, Juſtizrath Aplemann in Berlin iR die 
nachgefuchte Entafung von feinen Aemtern als 
Rechisanwalt und Rotar zum 1. December d. J. er 
theilt worden, ber Rechtsanwalt und Notar Leyy in 
Frauſtadt iR_vom 1. Derember d. 3. ab unter 
Teipung des Notariat im Departement des Kammer 
Sn 


tsauwalt das Giad 
mit Anweifung eines Pr 


verfegt. 

iv. Gerichts: Affefforen. Zu G 2 
Aſſeſſoren find ernannt bie biöherigen Referen 5 
Gierih, Dr. Kayfer, Thimm, Graf von 
Sqchwerin, Rieß, Köder, Buß, Sörker, 
Dr. Tittin, Rorden, Dr. Fornet, Piesfer; der 
Gerichts Affeffor Rawitſcher iR auf feinen Antrag 
aus dem Zufigdienke entlafien; dem Gerichts⸗Aſſeſſot 
Bopg iR Behufs feiner Uebernahme in das Reffort 
des Minikerium des Königlichen Haufes bie erbetene 


| Entlaffung aus dem Zuftigdienfte extpeilt 


VW. Referendarien. In das Deparement 
des Rammergerichtö find übernommen bie Rei ® 
Dr. Lisco aus dem Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Greifswald, von Braunfhweig aus dem 
Departement des Appellationsgerichis zu Mant 
a. D., Priewe, desgleichen, Haniel aus dem 
Departement des Mippellatiensperihte zu Naumburg 
auf 6 Monate, Golbſchmidt, desgleichen, Dr. 
Ohlen und Adlerskron disgleichen, 
haufen aus dem Departement des Appellati— 
zu Glogauz ber Rechtslandidat Levinſon 
Kammergerichts ⸗Referendarius ernannt. 

Rabweifung 
der im Monat October 1872 mit Beſtallung 
verfehenen Shiedsmannsbeamten im 
Departement bed Rammergerichte. 
Stadt Berlin. 1) Kaufmann Bertog, Kloßer⸗ 
frage 79, 2. Stellvertreter für den Grauer Biber 
‚65, 
32, 
16 


zum 


Beiirk —— 2, 2) Kaufmann Huland, © 
Schiedsmann für den Echügenftragen » Bayii 
3) Kaufmann Kienaf, Belle» Aklance = 
Schiedsmann für den Wilpelmöftraßen-Bezist 38, 
4) Kaufmann König, Kieugberg 18/19, 1. Stellver⸗ 
treter für den Gefammt-Bezirt NR 55/56, 5) Dr. phil. 
Weißenborn, Neuenburgerfr. 16, 1. Gtelfvertreter 
für den Hollmannsſtraßen⸗Bezirk N? 82, 6) Apotheker 
und Kaufmann Völkel, Adalberifr. 19b., 2. 
vertreten für den Engel-Ufer-Bezirt NT 9, 7) Rauf 
mann Behmer, Cöpeniderfir. 135.., Grhiedömann 
für den _Cöpenider Brüden » Bezirk ** 93, 8) Kauf⸗ 
mann Weichert, Krautsſtr. 54, Schiebemann für den 
Nicolaus⸗ Hospital⸗ Vezirt NM 119, 9) Kaufmann 
Heinze, Pappel-Afee 9, Sqchiedemann für den Bes 
fammts Bezirk N? 173/176, alle neun verpflichtet am 
. October 1872. a 
Kreis Nieder : Barnim. 10) Bauerguiäbes 
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er Yuert zu Blumberg, 1. Stelfoertreter für den 
. ländlichen Bezirk, 11) Bauergutsbefiger Schubert 
zu Seefeld, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide 
verpflichtet am 20. September 1872; 12) Dädermeifter 
Pippart zu Lindenberg, Schiedsmann für den 10. laͤnd⸗ 
lichen Bezirk, 13) Bauergutsbefiger Kirſchbaum da- 
ſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 14) Bauer⸗ 
gutößefiger Rühl ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 24. Septem⸗ 
ber 1872; 15) Lehnſchuſze Zie kow zu Tegel, Schiete- 
mann für den 11. ländlichen Bezirk, 16) Fiſcher und 
Budner Ziekow zu Helligenfee, 1. Stellverircter für 
benfelben Bezirk, 17) Bauerguisbefiger Sotte zu 
Hermödorf, 2. Stelivertreter für denfelben Bezirk, 
18) Zimmermfr. Schulz zu Franz. Buchholz, 1. Stell⸗ 
vertreter für den 12. Ländlichen Bezirk, alle vier ver- 
pflichte am 5. October 1872; 19) Schmiedemſtr. 
Sad gu Rüdersdorf, Schiebemann für den 13. ländl. 
Bezirk, verpflichtet am 28. September 1872; 20) Kauf: 
wann Fabian bafelbfl, 1. Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, verpflihter am 27. September 1872; 
21) Rentier Goetzke zu Rüdersdorf, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflichte am 28. September 
1872; 22) Apotheker Jaeckel zu Pankow, 1. Stell 
vertreter für den 14. Ländlichen Bezirk, 23) Rentier 
Feyh daſelbſt, 2. Stelivertreter für benfelden Bezirk, 
beide verpflihtet am 5. Detober 1872; 24) Gaſtwirth 
Säroeder zu Ruhlsdorf, 1. Stellvertreter für den 
15. Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 28. September 
1872; 25) Bauergutsbefiger Gebert zu Friedrichsfelde, 
Schiebsmann für den 16. ländlichen Bezirk, 26) Bauer- 
Ehe er Weber dafeldfl, 1. Steffverireter für den⸗ 
elben Bezirk, 27) Schlächtermeifter Drofte ebendafetbft, 
2. Stellvertreter für benjetben Bezirk, alle drei ver⸗ 
pflichte am 5. October 

uchholz zu Neuenhagen, Schiebömann für den 
17. Tänblichen Bezirk, verpflichtet am 28. September 
1872; 29) Schulze Schmidt daſelbſt, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflichtet am 20. September 
18725 30) Uhrmacher Schley zu Alte Grund, Schieds⸗ 
mann für den 18. Tändliden Bezirk, 31) Kaufmann 
Frick daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
32) Bädermeifter Hoffſchild ebendaſelbſt, 2. Stell⸗ 
verteeter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet 
am 28. September 1872; 33) Bauergutöbefiger 
Hausotter zu Der, Schiedömann für den 
19. Ländlichen Bezirk, 34) Bäckermeiſter Franz zu 
Dalborf, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
35) Schulze Schwarz zu Reinidendorf, 2. Stellver- 
treter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 
5. October 18725 36) Gaſthofsbeſitzer Bud zu Hohen⸗ 
bindow, Schiedsmann für den 20. Ländlichen Bezirk, 
37) Kaufmann Krüger zu Erkner, 1. Stellvertreter 
für denſelben Bezirf, 38) Bübner Fielitz zu Grän- 
linde, 2. Stefivertreter für denfelben Bezirk, alle drei 
verpflichtet am 28. September 1872; 39) Rehmfchulze 
Ewald zu Zinndorf, 1. Gtellveriveter für den 
24. ländlichen Bezirk, 40) Ontöbefiger Hübner zu 


872; 28) Rittergutsbefiger 


Klein⸗Schoͤnbech, Schiedsmann für den 22. Ländlichen 
Bezirk, 41) Schulze Hanne zu Müncpehofe, 1. Stell⸗ 
vertreter für denſelben Bezist, alle brei —* — 
am 20. September 1872; 42) Bauerguts 
Fraedrich zu siötenberg, 1. Stellvertreter für ben 
24. laͤndlichen Bezirk, 43) Erbpädter Krüger au 
Sriedricheberg, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
44) Gaſtwirih Rettig zu gBeißenfie, Schiedsmann 
für den 25. laͤndlichen Bezitk, 45) won Road zu 
Malchow, 2. Stellvektreier für denfelben Bezirk, 
46) Odztnereibefiper Göotze zu Stralau, 2. Stellver⸗ 
treter für ben 26. laͤndlichen Bezirk, alle fünf ver- 
pflichtet am 5. October 1872; 47) Ziegeleibefiger 
egener zu Hennidendorf, I. Stellvertreter für den 
29. ländlihen Bezirk, verpflichtet am 20. September 
1872; 48) Ziegeleibefiger und Gafwirth. Dod zu 
Herzfelde, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, vers 
pflibiet am 27. September 18725 49) Rentier 
Schaefer zu Nieder-Schönhaufen, Schiebeͤmann für 
ben 30. ländlichen Bezirk, 50) Bübner Suckrow da⸗ 
jmB, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 51) Guts⸗ 
eſitzer Ehlen zu Rerg 1. Stellvertreter für den 
31. ländlichen Bezirk, 52) Deconom Zander zu Cauls⸗ 
dorf, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle vier 
verpflichtet am 5. Oetober 1872; 53) Gutspädter 
Muhr zu Hellersdorf, Schiebemann für den 32. länd⸗ 
Be Bezirk, verpflichtet am 20. September 1872; 
54) Adminifirator Palm zu Wartenberg, 1. Stellver⸗ 
treter für bdenfelben Bezirk, 55) Bauergutöbefiger 
Lichtenberger zu Ahrendöfelde, 2. Stellvertreter für 
benfelken Bezirk, beide — am 5. October 1872. 

Kreis Beeskow⸗Storkow. 56) Schulze 
Henfel zu Bloffin, 2. Stellvertreter für den 8. laͤnd⸗ 
lichen Bezirk, verpflichtet am 3. October 1872. 

Kreis Oft:-Savelland. 57) Apotheler Boigt 
zu Fehrbellin, Schiebemann daſelbſt, verpflichtet am 
2. October 1872. 

Kreis Teltow. 58) Kaufmann Renner zu 
Zoffen, Schiedsmann daſelbſt, 59) DMaurermeifter 
Rehfeldt daſelbſt, 1. Stellvertreter ebendaſelbſt, 
60) Buchdruckereibefitzer Fromm ebendaſelbſt, 2. Stell⸗ 
vertreter ebendaſelbſt, alle drei verpflichtet am 26. Sep⸗ 
tember 1872. 

Außerdem find früher verpflichtete Schiedsmanns⸗ 
beamte des Niederbarnimfhen Kreifes für die Dauer 
ihrer Amteöperiode eingewiefen: 1) der am 21. Juli 
1874 zum Schiedsmann für den bisherigen 13. länd⸗ 
fihen Bezirk verpflichtete Ziegeleibefiger Augufl 
Schulge zu Herzfelde ald Schiedsmann in den neu⸗ 
gebildeten 29. Tändlichen Bezirf, 2) der am 4. Sep⸗ 
tember 1871 zum 1. Schiedömannd «Stellvertreter für 
ben bisherigen 14. ländlichen Bezirk, verpflichtete Bild⸗ 
bauer Schulge zu Nieberfhönhaufen als 1. Stellver⸗ 
treter in ben neugebildeten 30. Ländlichen Bezirk. 
5) der am 26. September 1871 zum Schiedsmann 

r ben bisherigen 16. Tänblichen Bezirk verpflichtet 
son von Rüxleben auf Biesborf als Schiedsmann 
in den neugebilbeten 31. laͤndlichen Bezirk. 
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. ‚Bermifchte. Nachrichten. 
der Hanbels- und Benofienfhafts-Regifker. 
BE ri Seit des Königlichen Kreisgerichts 
Angermünde mit Ausfhlug des Bezirks der Königlichen 
" Rieiögerigig-Deputation Sqhwedt find der Rreisrichter 
Sperber und der Kreisgerichts-Secretair, Kanık 
Director Koebif Hier, welchen im Falle der Bes 
hinderung ber Kreisgerigis Director Tourbie und der 
Kreiögerihie-Bürcau-Affikient Schulz Hier, fubftituirt 
find, mit der Bearbeitung aller auf die Führung des 
Handelö-Kegifters fih Seyiehenben Geſchaͤſte für das 
nädfle Seraatejahe „om 1. December 1872 bis legten 
November 1873 beauftragt, Die Bekanntmachung 
aller Eintragungen in das bei und geführte Handels⸗ 
\ Kegiter erfolgt während berfelben Zeit in dem Deutſchen 
NReihe- und Preuß. Staats- Anzeiger, der Berliner 
— dem Deffentlichen Anzeiger des Amts⸗ 
‚Blattes der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber 
biefigen Zeitung und Kreiöblatte. 
"Angermünde, den 1. November 1872. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 
Die Belanntmghung der Eintragungen in das 
don bem unterzeichneten Kreisgerichte geführte Ge⸗ 
noffenfhafte-Regifter erfolgt im Jahre 1873 a. in dem 
Deutſchen Reihe und Königlih Preuß. Staat 
Anzeiger, b. in ber gu Berlin ericheinenden Berliner 
Dörfengeitung, c. in ber Angermünder Zeitung und 
Kreisblatt, d. in dem Anzeiger des Potsdamer 
Rtgierungs⸗ Amtsblattes. Die auf Führung bed Ge⸗ 
nofenfäe Reäifers fich beziehenden Geſchäfte werden 
im Jahre 1873 von dem Königlichen Kreierichter 
Sperber unter Aritwirkung des Kreisgerichts⸗ 
Secretairs, Kamlei⸗Directors Ko ebiſch hier, welchen 
im Falle der Behinderung der Kreisgerichts⸗Director 
Tourbis und det Bareau⸗Aſſiſtent Schulz Hier, ſub⸗ 
‚Rituiet find, bearbeitet. " 
Angermünde, den 1. November 1872. 
Koͤnigl. Kreitgeriät. 
Abhaltung don Gerichtotagen. 
. In dem Gefchäftsjahre vom 1. December 1872 
bi6 dahin 1873 werden Seitens ber unterzeichneten 
Deputation für ben Teupiger Berihtötagsdezitt am 


(Hierzu Drei 


2. und 3. December 1872, am 6. und 7. Januar, 
am 3. und 4. Februar, am 3. und 4. Mär, am 
7. und 8. April, am 5. und 6. Mai, am 9, und 
10. Juni, am 7. und 8. Juli, am 1. und 2. September, 
am 6. und 7. October, am 3. und 4. November. 1873 
Berihtätage im Ratppaufe zu Teupig abgehalten 
werben. 

Mittenwolde, ben A. November 1872, 

Koͤnigl. Kreisgerihte-Depniation. 

Für das Gefhäftsiape 1872,73 werben bie 
Grriönbtage in Barnow in dem Reimerfchen Bas 
bofe den 2. December 1872, den 6. Januar, ben 
3. Februar, den 3. März, den 7. April, den 5. Mai, 
ten 9. Sunt, den 7. Zuli, den 8. Scptember, den 
6. October, den 3. November 1873 abgehalten werben. 

Perleberg, den B. November 1872, 

Koͤnigl. Kreiegericht. 

In dem Geicdjäfisjahre 1873 werden Seitens des 
unterzeichneten Gerichts für ben Pezeyiäkufe Bu 
sißrsnngbbnisf am 12., 13.,.14. mber 1872, 
9., 10., 11. Januar, 13., 14, 15. Februar, 
L 5. Aprit, 9., 10. Mal, 13., 14. Juni, 11., 12. Salı, 
5., 6. September, 3., 4. October, 14., 15. November 
1873 Gerihtötage in dem Dotfe Zerpenfälcufe beim 
Gaſtwirth Knebel abgehalten werben. 

Dranienburg, den 5. November 1872, 

Königl, KRreiggerihtd-Deputation. 

In dent Jahre 1873 werden die Ökrictstage: 

1) in Gerswalde im Berigtöpanfebafeläft 
am 3. und 4. Januar, 3. Januar uud, 1; Februar, 
28. Februar und 1. März, 28. und 29, März,.2, und 
3 Mai, 6. und 7. Juni, 4. und 5, Auli, 5, und 
6. September, 3. und A. Detober, 31., Detober, und 
1. November, 5. und 6. December; u 

2) in Boypgenburg im ehemaligen Ges 
fangenpanfe daſelbſt am 10. und 11, geumar, 
7. und 8. Februar, 7. und 8. März, A. und 5, , 
9. und 10. Mai, 13. und 14. Suhl 11. und 12. $uti, 
12. und 13. September, 10. und 11. October, 7. und 
8. November, 12. und 13. December abgehalten 
werden. Templin, den 1. November is72. 

Konigl. Kreiegericht. 
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Den 15. 9 November 1872. 





Verordnungen und Befannt: 
machungen der Königl. Regierung. 


Polizei-Verordnung, 
betreffend Maßnadmen Pe Einfchleppung der Cholera durch 
ffer und Kiöffer. 

190. Mit NRüdficht auf den Ausbruch der Cholera 
in Ruffiih =» Polen und darauf, daß biefelbe befondere 
durh den Sciffeverfehr und durch die Holaflöfferei 
bereitd in den Preußifchen Yanden an der Weichfel 
Verbreitung gefunden hat, und in Anbetracht der 
Gefahr, welche für die Einwohner unfered Verwaltungs⸗ 
Bezirks durch das Näherrüden diefer Kranfpeit zur 
Zeit herbeigeführt wirb, verordnen wir mit Bezug: 
nahme auf $6 28 bis 30 des Allerhödft beflätigten 
Regulativs über die Maßregeln bei anftedenden Kranf- 
beiten vom 8. Auguf 1835 (G.⸗S. S. 240) mit 
Genehmigung des Herrn Ober-Präſidenten der Provinz 
Brandenburg auf Grund des 5 11 dis Gefeges über 
die Poligei-Vermaltung vom 11. März 1850 hiermit 
für den Umfang unfered Berwaltungs » Bezirkes 
Folgendes: 

$ 1. Dei Schwedt und bei Oberberg werben 
Controllſtellen eingerichtet, denen die Polizei-Behörden 
der genannten Orte vorfleben, bie fi bei der Reviſion 
event. eines Arztes zu bedienen haben. Auf dieſen 


Stationen hat jeder biefelben: paffirende Schiffer. und 
Flöffer fein Fahrzeug zur Feſtſtellung des Gefundheites . 
Zuftandes der auf bemfelben befindliden Perfonen 
einer Revifion zu unterwerfen und anzugeben, ob an 
dem Perſonal Krankpeits = Erfcheinungen fi gezeigt 
baben. Ueber die erfolgte Nevifion erhält er eine. 
Beſcheinigung, welche aufzubewahren und auf Erfordern 
ieder PolizcisBehörbe vorzugeigen if. 

8 2. Während der Fahrt darf von dem Fahr⸗ 
zeuge refp. Floffe Niemand ohne Borwiffen der Poligeis 
Behörde der Neviflong =» Station entlaffen werden. 
Diefe fann ihre Erlaubniß dazu nur ertheilen, wenn 
fie zu befcheinigen vermag, daß der Entlaffene in. 
unverbächtigem GefunbheitdsZuftande ſich befindet. | 

8 3. Brit während der Reife auf dem Fahr⸗ 
zeuge bie Cholera aus, fo muß der Schiffer ober 
Flöffer dieſes ber Polizei- Behörde des nächſten Ortes, 
welchen er auf feiner Fahrt zu berühren hat, anzeigen, 
das Fahrzeug felbft aber noch iu einiger Entfernung 
von diefem Orte anhalten. | 

8 4 Iumiberpanblungen ge *3. obige Be⸗ 
ſtimmungen werben mit einer © von 5 bis 
10 Thalern oder verhaͤltnißmaͤßiger Sa befiraft. 

Potsdam, den 6. November 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Setedam, Durdruderei der 3. ®. Sayniden Erden. 
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Eoncefjion 
gum Gefhäftbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 


zum Amtsblatt 


LA NEUCHATELOISE. 





tsdam und der Stadt Berlin. 


für die w — une ber Firma 
„La Neuc ‚eloise‘ Fr " 
Bamielite Schwekihe rantporiDerigerumgs-Öefelfänft Mater ir ber Clabt Aemdäll I her Cäwel uud In Gegenwart) 
(Altien- Gejellihaft). Imeiter unter 


Der zu Neucätel unter der Firma „la Neuchäteloise“ domicificten 
Simeheiläen Zrandport-Berfierungd-Gejeljchaft (Aktien-Gejellichaft) wird 
auf Grund des vorgelegten, durch dem Großen Kath ber Republit und bes) 
Cantons Neudätel unter dem 15, November 1869 genehmigten Statutß, 
bie Goncejfion zum ——— in ben Königlich, rei en 
unter nachfolgenden Bedingungen hiermit ertheilt: 

1. Jede Berinderung der Serrlidaftöftatuten iſt anzuzeigen und bei Ber-| 
Inft der ertheilten Goncejfion der Genehmigung des Minifteriums für) 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 

. Die Eoneeffion, die Statuten und etwaige Aenderungen derſelben find in 
den Amtäblättern reſp. amtlichen Publifationorganen derjenigen Bezirle, 
in welden die Geſeliſchaft Geſchäfte betreiben will, auf Koften der Ge) 


a jaft E veröffentlichen. 
. v ejellihaft hat menigftend in einem der Preußiſchen Orte, in weldem 
ſchãftslolals ——— 


Geſchãfte betreibt, einen dort domitilirenden zur Haltung eines Ger 
teten General«Bevollmächtigten zu beftellen und wegen! 
aller aus ihren Härten mit Inländern Entfehenben BVerbinblichteiten 
je nach ber Wahl der Verficherten, entmeber bei dem Gerichte jenes 
ted, ober im Gerichtöftande des bie Verſicherung vermittelnden Ngen-| 
ten Recht zu nehmen. Die bezügliche Berprtichtumg ift in jede für Ju⸗ 
länder auszuftellende Police amade. ollen die Streitigfeiten dur 
Schieddrichier geiiätet werden, jo müffen dieſe lepteren mit Einfcplu 
des Obmanns Inländer fein. 

. Alle Verträge mit Inländern find von dem inländifhen Wohnorte des 
in Preußen beftellten General-Bevollmägtigten ober des Preuiichen] 
Unteragenten aus abzufchliehen. 

. Der Königlichen Landespoligeibehörde, in deren Bezirke die Gejhäfts- 
Niederlaffung na befindet, iſt in den drei erften Monaten jeved Ger} 
Ihäftsiahres von dem General-Bevollmächtigten außer der General-Bilanz| 
eine Special-Bilanz der bezüglicen Sejwäts Mieberlaflung für dad ver 


enannten Zeugen, find erfdhienen bie Bürger: 1. Louis %ı 
dinand de Fury, Früher" Banguier wohnend in Neuchätel; 2. Iſa 
onna, Banguier, und 3. James Obier, ebenfalls Banguier, bieje I 
den zu Genf wohnhaft, vertreten durch den vorgenannten be kraft | 
demfelben unterm te Oktober = ertheilten umb te F ao 
in gefeplicher Form aufgenommenen macht, welche | 
Krande vn ej ee Samnet Dreyfus-Reumann, 5 Garltüigı 
Stapfer, 6.Iobann Jacob Shufter-Burdharbdt, ſammtlich Banquie 
ft zu Bafel und vertreten durch denſelben Louis Ferdinand be Pu 
Eraft einer vom Notar Heimlicher in Bafel ımterm 26. ber cr. auf 
mormmenen und in gejehlicher Form außgefertigten jialvollmacht, wel 
dieſer Urkunde Beigehig if. 7..Gerbinand Rihard, Kaufmann in Eoı 
nie oben vertreten, Traft einer vom mir gehörig auögefertigten Epezialvı 
macht vom 1. dief., welche ebenfalls beigefügt ift. 8. Amöbee Shin 
berger-EhHtnger, Banquier zu Mühlhauen, vertreten durch denſell 
tanbatur, Fraft einer von Notar Dujardin unterm 2. dieſ. sehr, a 
ver und biejer Urkunde beigefügten Spegialvollmadt. 9. BaulBict 
tebrich Dupasquicer de Meuron, früher Kaufmann, wohnha 
— 10. Albert Nicolas, 11. riedrid Heinrih Alpho 
de Sandog-Morel, 12. Eugen Humbert, ımd 13. Auguft Sunı 
die vier legteren Banquierd, wohnhaft in Neuchätel, : 
Die vorgenamnt Erfäienenen erklärten, daß zwiſchen ihren unb al 
tünftigen Aktionären eine anonyme Geſellſchaft gegründet und dei 
iatufen wie folgt feitgeftelt worden find. 


Statuten 


zZitel J. Benennung, Zweit, Sitz, Dauer der Geſellſchafi 
81. Zwiſchen beu Erſchienenen und den Unterzeichuern, zuglı 
onen der imten angegebenen Aktien (fiehe.$ 6) iſt ch anony 





600 Jahr einzureichen, und ift in dieſer Bilanz das in Preußen bes 
indliche Aktivum von dem übrigen Aftivum gejonbert aufzuführen. Der] 
betreffenden Behörbe bleibt überlafien, über a ellung diejer Bilanz bi 
jondere Beftimmung zu treffen. Die General-Bilanz; muß eine Gegen) 
überftelfung fätmtlicher Aktiva und fümmtliher Paifiva,. lefterer ein 
hließlich des Grundfapitals enthalten, unter ben Aktivis dürfen die vor) 
jandenen Effecten —— zu dem Tagescourſe erſcheinen, welchen bie, 
jelben zur Zeit ber Bilanz-Yufftellung haben, blope Gründungs» oder 

erwaltungöfoften dürfen nicht als Altiva aufgenommen werben. 
Der General-Bevollmäctigte hat fi zum Vortheil jämmtlicher in- 
landiſcher Gläubiger ber Gejellichaft perjönlich und erforderlichen 
unter Stellung hinlänglicher Siderkeit zu verpflichten, für die Richtig! 
ber eingereichten Bilanz einzuftehen. - 
Der General-Bevollmächtigte ift verpflichtet, die von ber Geſellſchaft aı 
gehenden ober bereits auögegangenen, auf den Gejcäftäbetrieb ſich be 
ziehenden Schriftftüde, Na Inftructionen, ife, Gejchäfts-AUne) 
weiungen, auf Grfordern-ded ad I genannten Mimifteriums oder ber) 
Bandeöpoligeibehörben vorzulegen, Be alle in Bezug auf die Gejeltjchaft| 
und bie Nieberlafjung zu gebende fonftige Auskunft zu beſchaffen und 
respective die betreffenden Papiere re 

Die vorliegende Eoncejfion Kann zu jeber Zeit, und ohne daß es ber) 
Angabe von Gründen bedarf, lediglich nad) dem Grmefjen der Preußifchen) 
Staatd-Regterun; peradgenansen und für erloſchen erflärt werben. 
Nebrigens 4 urch dieſe Eonceffion die Befügniß zum Grmerbe vi 

Srundftüden in den Preußiichen Staaten nicht gegeben, vielmehr bedarf e& 
dazu in jeden einzelnen alle der befonbers nachzuſuchenden Iandesherrlicen] 
Erlaubrif. Berlin, den 3. September 1872. 

(L. 5.) Der Mitifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Im Auftrage: gez. Mofer. 
— 
um 
Kan 
„la Nenchäteloise“ domicilirte Schuieie 
verijche Zrandport-Berjicherunge-@rfeijcaft, 


6) 


7 











ft unter dem Namen „La-Neuchäteloise, ſchweizeriſche Trandpı 
egrämbet worden. 


Geſellh al 
Bi a Set ea ſchaft ift bie Verficherung gegen die Gefah 
ed Trandportes zu Rande, auf Binnengemäfjern und zur See. 
— eine, it au kucl Denen eb Setelicnfefpiate Tigefat 
co zei i 
— 4. ei unb omg er Sefelfeaft befinden fi in echt 
3: Sie Dauer der Ceelfhaft if: auf fü 
Ivon dem Tage * Serehmigun el ee Ku 
ausgenommen die im $ 53 vorgejehenen Falle der Auflöjung. Zwei Ja 
or Ablauf dieſes Termind fol die Generalverjam, 
ioder Auflöjung zu beſchliehen haben. 
Titel IE. Gefenfhafistapital, Art 


8 6. Das Kapital ber et iſt auf fünf Millionen Fran 
— eingetpeilt in fünftauſend auf den Namen lautende Aktien vor 
iauſend Franfen. 


$ 7. Die Aftionäre verpflichten fich, unmittelbar nad) der Beftätigı 

der gegenwärtigen Statuten ein ünftel von jeder tie baar zu gabe. Auf 

Idem unterfcjreist jeder Aktionär die Verpflichtung zur Zahlung ber reftiren! 

ivier Fünftel, ſobald diefelbe durch ben Vermaltungsrath gefordert werdeu jol 

88. Die Ationäre find nur für ben vollen Betrag einer je 

Altie verbindlich; über benjelben hinaus fönnen fie nicht belangt werben. 

9 Die Aktien lauten auf den Namen ded Inhaber, weri 

inem Stammregifter entnommen und tragen eine laufende Nummer, 1 

werden von zwei Ditgliebern bed Berwaltungsrathed unterzeichnet und find 

(bie erfien: fünfundzwangig Jahre mit einem Dividenden-Gouponbogen auf den! 

haber verſehen, ebenfomiteinen Zalon behufs Erneuerung Liejed —— 

$ 10. Die an ber Altie haftenden Rechte und Pflichten folgen t 

Iben von Haud zu Hand. Der Beſiß der 
Statuten der Gejelicaft. 

11. Die Ucbertragung von Altien wird durch Einfchreibung 

iejem Zwede im. Domizil der Gejelihaft zu Haltendes — ex 


tie gilt ala Zuſtiunmung 





lein zu, hi 


’ 2 


wertfielligt unb auf ber Aktie felbft erwäl Ein jez Attlonãr Welcher|Öeneralverfammlung gefaht werben, in welcher ſich wenigftens fünfzig MEtion 
ü atel domizilirt iſt, daſelbſt Domizil wählen, ‚edrigen, wel 8 die Gefell] itals aſenti 
BET el mg al Bea en erben 


malität wird feine Bebertzogung zupela jen. weſenden Aktionäre nicht Die im vorhergehenden Artikel auferlegten Be 
12. Weberfrag önnen me Fraft eined mittelft geheimenigungen erfüllen würden, melde zur en Beſchlußfaffung der Gene 
Seutinknns gefaf jorttätöbefchluffeß ber anweſenden Mitglieder des derſammlung nothwendig fin, wird eine zweite nach einem Zeitraume 
Berwaltungdr: erfolgen, ed 2: kenn, daß der Erwerber für den Betrag dreißig Tagen zufammenberufen. Die Beſchlüſſe der gemäß biefer zwe 
ber Aftien gleiche .Werthe bepanire. le der Nichtgenehmigung durch Berufung zufamunengetretenen @eneralverfammlung erlangen durch einfa 
ben Verwaltungdrath I berfelbe zur Angabe von Gründen nicht verpflichtet. Stimmenmehr Giltigkeit, jedoch nur für ine Verhandlungen, welche bei 
Der Uel se ohne Koften für die Interefienten. jerften Verſammlung auf der ordnung fm, immerhin den Fall 
. 813. er bad ſtatutariſch gezahlte ein Fünftel hinaus konnen im Artikel 24 vorgejehenen Liquidation der Gefellihaft ausgenommen. 
Nahzaplungen nur dan gefordert werden, wenn die diöpomiblen Mittel zur) & 26. Den Borft in der @eneral-Berjammlung führt ber Präfil 
von Schäden und ven Koften nicht audrei Suter der Bizepräfident des Vermaltungsratheb, und in_beren Mhwefen 
biejem muh der Bermaltungdrath ſofort eine Generalverfummlung der ein durch ben Verwaltungsrath bezeichnetes lieb befielben. 
Altionäte einberufen, um ihr die Nothwenbdigkeit biejer neuen orberungen/imwei von den ammefenben Ötionkren, welche die melften Aftiem befipen, 
unterbreiten. keinem alle aber darf — als ein Fünftel vom de ‚als Stimufenzähler. Das Burean bezeichnet ben Sekretär. Stimm: ler ı 
Kenge jeber Aktie in einem Zeifraume von brei Monaten eingefordert werben.|Sefretär Tönnen nicht aus ber Mitte der Bermaltungbräthe gewählt wer! 
Die fo gelei 8 werben von dem durch Obligationen gedecten Die Beſchlüſſe ber General-Verſammlung werben protokollirt und von bem 9 
Betrage in und auf den Aktien vermerkt. fidenten, den Stimmenzählern ober dem Sekretär is Etwa nõt 
ftionäre werben brieflich eingeladen, bie geforberten|Protofollauszüge werden vom Fraͤſidenten des Verwe oder 
— au teilen mb müfen biefelben innerhalb dreihig Sagen vont|demmjenigen Mitglie deffelben beglaubigt, welches bie $; des }ı 
r a a Slam To mit chaͤltnißmaßig '5°/. per Zahı — Sn Die G l Verſammlung tritt alljährlich ein Mat und 
2 verhältnigmäßig "5%, per Jahr . Die General far rl jöhrli al 
ya verzinfen unb unterliegen einer Gonventionalbupe von 3 5 ve Aktie. im Laufe des Monats April am Sihe der Gejelljchaft ujommen, zum fi 
8 16. Cine jede Altie at bi &e ber. Mal im April 18712). Außerdem können ordentliche General ·¶ 
Dieſelbe anerkennt keine Tpeilun je Miteig⸗ Nammlungen fo oft ſtaitfinden, als ber Verwaltungerath es für erforder 
fich gegenüber der Gefelichaft ein und „hält, ober auch, wenn eine ſolche von 25 Aktionären, weiche Im, ® ı 
$ 17. Im et a 







A Galle des Ablel eine äi üffen fei mindeftend 500 Aftien fein mäflen, verl werden 
ober Rectönachfolger innerhalb Monaten einen Stellvertreter ober den Falle ift der ee gehalten, bie 
einer jeben &ftie men. Die neuen Befiper dürfen mad) benleiner Friſt von dreißig Tagen zufammenzubern| 
Imnungen $12 ae jen werben. $ 28. Die Einfadung dur Gener ſammlung durch 
$ 18. Benn bie Üftionäre bie vom Verwaltungdrathe nach den Verwalfungsrath verwmittelft poteſtens 14 Tage vorher an bie Aftionäre 
Slim ber 55 18 md 14 gefeberen Zahlungen ümerbalb. breißiglvichtender Schreiben, welde gleidgeltig die zur Verhandlung Eomnen 
‚Tagen leiften; wenn, nad; Ablauf der durch dens 17 feftgeftellten Ftif —— anzeigen, ſowie ferner durch ein Iujerat in daß „Feuille « 
Monaten, ie Erben oder NRechtönachfolger der verftorbenen Aktionärejcielle“ von Neucätel und drei andere fi ie Zournale. 
Teine Stellvertreter peäfentiet haben, ober biejelben durch ben Verwaltungs, $ 29. Die ordentlich Tanftituirte General-Verfammlung Hat folge 
rath nicht zugelafien worben find; endlich, wenn ein Akttonär in Zahlungdunfähig. Befugniffe: a) fie ninnmt den Jahresbericht bed Verwaltungsrathes 'entgen 
teit oder in Konkur ges und innerhalb acht Tagen nad) ber dem Falliments-|b) fie empfängt, diskutirt und billigt eventuell bie gie n Abrehmun; 
Synbieus gegebenen Erklärung feine Kaution geleitet wird; jo Tann der Verfauf nachdem Tie den Bericht der beiten Bedmumgb » Beviforen angehört 
der Attien durch ben Derwaltungbrat ange met werden, ohne daß es irgend] Die Rechnungs ⸗Reviſoren werden für dad erfte Jahr von dem Bermaltu 
einer Belanntnia ‚ober Vollmacht bebürfe. Dieje Aktien werden fen Irathe und in der Folge von der General-Berfammlung ernannt; c) fie 
Uch auf Koften und Gefahr des Mtionärd ober feiner Repräfentanten ver-/ftimmt auf den Antrag des Verwaltungsrat bie Dividende; d) fie 
und ber Griög jo ‚weit nöthig Fr Ausgleihung des Guthabens derinennt mittelft geheimen Scrutintumß unb Stimmenmehrheit bie Bermaltu 
{haft beftimmt; der etwaige Üeberſchuß wird an den dazu Berechtig-/räthe; e) fie disfutirt über die Anträge des Berwaltungsrathed und ftir 
ten 1173 enũ Erlöß zur Dedung des Guthabens beridarüber nöthigenfalls ab. 
Geſellſchaft nicht, fo wird fie bie Zahlung des Reftes auf dem Wege dei Ein jeder von mindeftens zehn Altionären, Beflgern nom 
Rechtes zu erlangen fuchen. —27 — — — Antrag und Innergelb are zuge vor Aa m 
jammlung dem Verwal tathe eingerei uf 
Zitel DIL Beratung der Gefelfänft, — Des feren verfehen, ber Berfemnlang unterhrei werden. 
819. Die —SeS wird verwaltet: a) durch die Generalverfamurlumg| Die der General « Verfammlung bireft gemachten Anträge birrfen 
en Verwe 


ber Uftionäre; b) ; ©) durd dad Direktiond-Romite.|Betradt genommen und biöfutirt werd wird in Dı 
; Ds — kn nah "einem Bericht des B * —R* in —X 
2. Dt Fl —* — ** — — General-Berfammlung Baſain gefaßt werben. 
J eralverſammlung regelmäßig konftituirt. repräfen B) Bom Berwaltungsratf 
Fr Ar er “ " ine, Te pas Buben. fir du, ei $ 30. Der Berwaltungdrath wird aus zehn bis fünfzehn von 
H 2. Die Benerabverfommtung eht aut —* weiße feit — — gewählten — lieben gufommengejekt- 
— — Serge ara win au & 


auf zwei Stimmen; jede zehn Attien darüber repräfenfiren auperem einelwaltungsrath bis zur ordentligen & mmlung von 1875 aus 
— — ——————— meht a viergi — — aulanımengejept fein: HE. Ifane_ Bon: 
fi vereiige Tonmte, feieß für fich felbft ober als Bevollmächtigter Anderer.\Miocis der HH. B. 5. Bonna & Go. in Ser Hr. Samuel Dreyfi 
22. Die — welche ni önlid den Generalverjamm Neumann, Afjocis der HH. Jſaae Dreifus Söhne in Baſel. Hr. Sri 
Tangen ohren Tönnen, haben dad Recht, fich in denjelben bertreien wrih du Baöquier de Dteuron, Rentier in Neudätel Hr. € 
Iaffen, vi iefeht, daß ihre Bevollmächtigten felbft Aktionäre find. tülher-Stapfer, Afjocis der HH. ©. Läfcher & Go. in Bafel.. Hr. Ab 
Gefelfcjaften werben burd; einen ihrer Affocied ober Profw Nicolas, Aflocis der HH. Nicolas Du Pasquier & Co. in Neudl 
ziften, Fan und Krebit  Unftalten durd; einen gehörig bevollmägj.. Or. Tames Obdier, Afjocie ber 99. Lomburb-Obier & Co. is Genf. 
tigten Repräfentanten und Minderjährige durch ihre Vormünder vertreten. Kowis de Bury, früger Banquier in Neugätel, Gr. Ferdinand | 
$ 23. Die Generalverfammlung beidjließt giltig, wenn die anwefen-Hard, Kaufmann in Eocle. Hr. Alphond de Sandoz Morel, Afi 
ben oder repräfentirten tiere wenigftend fünf und zwanzig an der Zapljder O9. Sandoz uud Berthoub in Neudjätel. Hr. Amsdse Shlumber 
find und ind fünfhundert Aktien repräjentiren. ; Ehinger, Banquier in ee Hr. Johann Jacob Schu 
$2. win Pin ie wehen durch Mehrheit —— antefenben und'Burdhardt, Afocis ber HH. de Speyer & Co. in Baſel. 
tepnäfentirten Stimmen gefaht. Bei ttmmengleich heit entjcheidet die Stimme —— 
be orfipenben. Immer hin Lönnen Sagug fr Bezug auf Veranderungen Da Ele el I Ihe Operationen er zu dem iehen 1670 be 
ix ben Cal vorzeitige Siquibation ber — ober Fortbeftand Deg-Inen eeeehee— 
Der mad Dan — — einteilen Termine mar durch ae ae a Berfammlung ber Nitionäre 





Ferner find laut Artikel 31 der gegenwärtigen Gtatuten in den Ver) Maßregeln im Sinne der Statuten und bed Verwaltungsrathes andgefübr: 
waltungdrath berufen worden die Gerren Aölim erret, Banquier in Laſden. Es beftimmt die Verwendung ber flüſſigen Yondd, ordnet die Bezal 
— onds; Julius Breitmey, Advokal in La Chaux⸗de⸗Fonds; von Verluſten und Schäden an und beruft, wenn nöthig, den Verwalt: 
Heinrich Robert, Afiocte der HH. Robert & Co. in Fontainemelon. rath zu außerordentlicher Situng. 

Durch die genannten Gründungs⸗-Mitglieder kann ber Berwaltungd. 8 4l. Dad Komite unterbreitet dem Verwaltungbrath Al Un 
rath bis zum Belaufe von fünfzehn Mitgliebern vervollftändigt werden; aucfür die Organiſation der Geſchäſfte und bereitet die Rechnungs⸗Abſchlüſſe 
koͤnnen dieſelben in die Vakanzen eintreten, welche etwa bis zur General Bilangen zur Vorlage an bie Seneral-Berfammlung vor. 
Berfammlung von 1875 zu bejehen fein werden. Die vorpergepenben Be 8 42. Die Beichlüffe des Komites werben durch Stimmenmel 
flimmungen audgenommen, findet von Jahr zu Jahr bie euerungdwahllgefaßt und giebt bei Stimmengleichheit der Bräfident ben e— | 
von drei Mitgliedern des Berwaltungdratbes ftatt. Die in den zwei exften $ 43. Das Direktiond-Komite erhält ald Honorar einen The 
Jahren ausfdeidenben Mitglieder werben durch dad Loos bezeichnet. DieiNettogewinm der Geſellſchaft, wie folher im $ 50 erwähnt ifl. 
audfcheidenden Mitglieder können wieder gewählt werben. Was die Balanzen 
anbelangt, welde in Folge Austritts oder wegen anderer Urſache eintreten D) Bom Direltor, " 
fönnten, f wird darüber uch die nächfte Öeneral-Berfammlung verfügt. Der $ 44. Der Direktor wird vom Berwaltungdrath auf ben Bor 
19 gewählte —— — leibt aber nur bis zu dem Zeitpunkt in Funktion, des Direktions⸗Komited ernannt und Tann "abberufen werben. — De 
wo biejenipe, befien Etelle er vertritt, zu funktioniren Fra haben: würbe.|reftor tft mit ber Leitung der Geſchäfte der Geſellſchaft und der Ausfül 

8 52. Der Verwaltungsrath ernennt alliäbrlih unter feinen Mit⸗der Beftiimmungen und Befchlüfle des Verwaltungdrathed und deB | 
gliedern vermittelft geheimen Skrutiniums und abfoluter Stimmenmehrheitltiond-Komite3 betraut. — Er verfügt über Einnahmen und Ausgabe 
einen Präfidenten, einen Bizepräfidenten und ein drittes Mitglied nei Geſellſchaft, Ieitet die Burenuarbeiten, regelt und beftimmt bie bejon 
mit dem Direktor ein permanentes Direltiond-Komite bilden, dem Die gi BVerſicherungsbedingungen, dieß alle unter Ueberwachung bed Komite 
rung der Geſchaäfte ter Geſellſchaft anvertraut wird. Sm Yalle der Ver-/Er unterbreitet dem Komite die Verluft- und Schadenregulirungen zu | 
binderung biejer beei Mitglieder des Komites, Tönnen der Präfident, oder|der Gefellichaft. Er beantragt die Grmenmung, die Kündigung oder die 
in beffen Abweſenheit der Vizepräſident, ein anderes Mitglied des Berwal-lafjung der Agenten und Beamten ber Geſellſchaft. Er tft mit der 
tungsrathes in das Komite berufen, um dringende Geſchäfte zu erledigen.Imeinen — beauftragt. — Er unterſchreibt die Policen, 

ei Ablauf ihres Mandats find bie Mitglieder des Direktions ⸗Ko⸗Zeichnung nicht den Agenten überlaſſen ift. Er beſorgt unmittelbar die 
mites fofort wieder wählbar. . verfiherung der Summen, welche das in ben Statuten firirte Maximum 

8 33. Jedes Mitglied des Verwaltungdrathe muß im Beh von ſchreiten, ſowie diejenige von ae, weiche er glaubt nicht be zu | 
amsanzig Mltien fein, welche während der Dauer feiner Funktionen unveraͤußer⸗ 845. Mit alleiniger nahme der Policen und Praͤmienquitt 
ich bletben. Die Titel diefer Actien werden in der Geſellſchafts⸗Kafſe binterlegt.werden bie Ko — bie Effekten, Alten und Dokumente, bu 

8 34. Die Sipungen bed Verwaltungsra finden in Regel die Berantwortlichteit der Geſellſchaft engagirt wird, durch ein Mitglie 
alle brei Monate auf Einladung bes Vräfidenten ftatt. Derfelbe verſam⸗Komites Tontrafignirt. 
melt ſich außergewöhnlich, fo oft die ©eichäfte es erheifchen. 46. fpezielled Reglement wird die Verpflichtung deß 

‚Sur gültigen Beſchlußfafſung tft Die Anwefenbeit von mindeſtens fünfitors, fein Salär, etwa zu leiftende Kaution, fowie den Antheil am & 
Mitgliedern in der Sitzung erforberlih. Die Beihliffe werben mit Stim-beftimmen, weider ihm bewi igt werden fol. . 
menmehrfeit der amwefenden Mitglieder gefaßt. Bei Stimmengleichheit 8 47. Der Direktor oder fein Stellvertreter, wenn ein {pl 
entjcheidet die Stimme des Präfidenten. nannt ift, wohnt den Sitzungen ded Verwaltungsrathes und des Dive 
35. Der Berwaltungdrath ift Erler der Bermaltung der Ge⸗Komites mit beratdenber Stimme bei. Er Tann ebenfalls mit den 
felihaft mit den audgebehnteften Vollmachten ven foweit diejelben nichtitionen bed Protoko De ded Berwaltungdrathed beauftragt werben 
zu ben Befngniffen der — gehören: a) Er verfügt über 8 48. Im Falle von Krankheit ober Abwejenheit des Dir 
ie Anlegung des Gejelihafts-Kapitald und der eingehenden Belder; b) erjwirb berfelbe provtioriich durch einen Berwaltungdratb oder durch 
beftimmt die Anwendung ber disponiblen Fonds und ſchließt Anleihen ab, vom Berwaltungsrath Dazu bezeichneten böberen Beamten vertreten. 
welche etwa nöthig werden könnten; c) er ernennt und entläßt ſaänimtliche 
Ügenten und Angeftelten der Gefellichaft, beftimmt ihre Gehalte und Ga-/Titel IV. Jahrliche Abrechnung und Gewinn⸗Vertheil 
Inire, ebenjo wie bie etwa zu leitenden Kautionen; d) er tl über bie N Neſervefond. 
Zulaffung von Aktien⸗Uebertragungen; ‚e) er entwirft bie bejonderen Role 8 49. Die Rechnung wird alljährlih am 31. Dezember und 
mentd der Verwaltung; f) er ſtellt bie al emeinen Bedingungen der Ber-|dad exfte Mal am 31. Dezember 1870°) geichlofien. Bet Aufftellum 
ficherungs⸗ Verträge feft; g) er überwacht ben —— — nnd laͤßt ſich Abrechnung wird nach folgenden Grundſaͤhen verfahren werden: — 
darüber regelmäßig Rechenſchaft ablegen; h) er läßt bie Richtigkeit ber Rec-| Prämien ehr noch lauf e Rificos werben nicht ald Aktive betrachtet; | 
nungen, Kaflen, ded Portefeuille und ber Werthe veri iren; 1) er ftellt bielam 31. Dezember befannten, aber noch nicht regulirten Schäden werde 
Übrehnung der Geſellſchaft auf, um fie mit einem Be ber General⸗ſihren ganzen Betrag in Ausgabe geftellt; c) * iche der —* 
Verſammlung zu unterbreiten, und ebenſo bereitet er bie ſpeziellen Berihtelhörenden Aktiven werben nach ihrem ree erthe geihäpt 
für dieſe leßtere vor; k) er beantragt bie Gefifelung ber zu vertheilendenſſolche baares Gelb repräjentiren. 
Dividenden; I) er beforgt mittelt Kauf ober Mietbe die nothwendigen Lo⸗ 50. Bon dem nerbleibenden Netto-Weberihuß werben zuvt 
falitäten für die Geſellſchaft. i | Me Zinſen von 4%, für das eingezahlte Aktien-Kapital in Wbzug gef 
‚$ 36. Der Berwaltungsrath Tann feine fänmtlihen Vollmachten Der etwa dann nod verbleibende Heberfhuk wird wie folgt vertbeilt: 
ober einen Theil derjelben an eined ober mehrere feiner ‘Mitglieder oder gun Reſervefond, 71/,9/, dem Verwaltungsrath, 77/, %/, dem Direktions-K 
auch an ſolche Perfonen abtreten, welche ihm geeignet bay erſcheinen, DE 9%, dem Direktor und den Beamten, 50°, als Sivibende an bie Alti 
nur für ein bejonbereh Mandat und für ein oder mehrere beftimmte Geichäfte. 8 bl. Sobald der Mefervefond bie Höhe von einer Million e 
Er kann ebenfalls einen Theil feiner Funktionen dem Direktiond-Komiteüberlaflen.Ihat, wird bie General-Berfammlung auf ben Antrag des Verwaltungs: 
$ 37. Die Beichlüffe bed Verwaltungsrath& werden protofollirt, von beſchließen, ob und in welchem Verhäliniß fortgefahren werben fol, 
dem Präfidenten und zwei anweſenden Dlitgliedern unterzeichnet und in ein|felben zu vfrmehren. 
eigend bazu beftimmtes Regiſter eingetragen. Abſchriften oder Auszüge aus & 52. Wenn der Tompletirte Reſervefond zur Zahlung von Ber 
ben Beſchlüſſen Be Borlage vor Gericht aber anderdwo werden vom Prä-langegriffen werden muß, fo muß er nothwendig wieder biß zu der i 
fibenten oder deſſen Stellvertreter unterzeichnet. Statuten vorgeichriebenen Höhe ergänzt werben. 
9 38. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes übernehmen in Bezu 
auf ihre Funktion feine perjönliche ober ſolidariſche Verpflichtung betreffend zitel V. Aufloſung und Liquidation. 
bie Berbindlichkeiten der Gejell Saft. 8 53. Sobald ein Rechnungsabſchluß den Verluft des Rejerv 
889. Als Honorar wir Berwaltungsrath ein Untheil am Nette-Jund eines Fünftels des Geſellſchafts Kapitals nachweilen follte, ſo Tar 
gewinn ber Geſellſchaft. wie folder im 8 50 erwähnt ift, zuerkannt. Dielnacdh den Beftimmungen der 55 21 und 24 Eonftituirte General Verj 
ertheilung bdefielben wird durch ein befondereö Reglement beftimmt werben. Se Ki beraiee ie a tahuten bezeichneten Kermin Die Liquidatic 
eſellſcha ehen. Die Liquidation müßte ſofort und von Rechts 
C) Bom Direltiond-Somite, vorgenommen werden, wenn de Bilan ve deu deö Belervefonb 
‚9,40. Das nad ben Vorfihriften des Art. 32 ernannte Direktiond-/vierzig Prozent des Geieligjafts.Kapitals nadmeles Nee. 
Komite überwacht den Gang ber Geſchäfte der Geſellſchaft; unter feiner un 
mittelbaren Beitung ftchen alle Agenten und Beamten der Geſellſchaft, unb 


— x | —SR 
® ſorgt dafür, daß alle für ben guten Fortgang der Geſchaͤſte getroffenen\m EN X ak den a, 
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. 854. Sm alle der Liquidation ernennt bie Generali ammlung . 

— antun u nenn. 77 
nidatoren erſeßen Den Verwa brath und bie Direl, 

tion werden in Bezug auf die Liquidation mit allen dem Berwaltunge.IeF große Rath der Republik und des Aanfons Henı 
rathe zuerfannten Vollmachten verfehen. Eie zeigen offiziell allen Aktionären Auf den Untrag bed Regierungdratheß, 
| pie — der ——— an. N mie eüdverileiern alle mod En abge, dekretirt: 

nen Riſikos. Sie reguliren und verfügen die Zahlung von Verluften un r ’ 
Schaͤden, welde die Sefelicaft betreffen, Sie realiftsen die Aktiven der Mr. 1. Die in Neuhätel Iaut UM de Notard Alphens« 


ben Berthen, die Korreipondenz und alle anbern Alten müflen von min- a  oezflßerunge-Oejet Haft, gegründete anonyme 
beftend zwei Liquidatoren unterzeichnet werden. Die Liquidationd-Kommilfton . „ 
Tann in aller Streitfachen und bei allen dorderun en Konpromiffe und Trand-|, Art. 2. Ohne bie Senehmigung bed Sroßen Rathes Tönne 
aftionen eingehen; zu diefem Bchufe fan fie Mnorbnungen treffen. Ihre erungen an den segemwärtigen tatuten nicht vorgenommen wert 
Beiäläffe werben. dur & Stimmenmehrheit gefaßt. rt. 3. Die tünber der Geſellſchaft find „verpflichtet bei 
56. Menn in Else uöfcheidend, Mblebens ober anderer Urſachen der Aufhebung der gegenwärtigen NE Se und unbeichadet der 
Die Siquibations-Sommiifion nicht mehr vollftändig it, fo wird in * Dritter, ſich in allen Punkten nach den Be immungen des Geſetze 
die General-Berfammlung einberufen, um bie —* außzufüllen. * Sun 18 3 und Bi Defretd vom 10. Dezember 1852, bie an 

8 57. Auf die Aufforderung der Liquidations Kommifſtlon bin find eſe Qaften a Re zu — ib mit der Ausfi de 

die Aftionäre —* in der durch den Artikel 13 beftimmten Friſt Zahlung! - rt. 4. Der Degierungdrath wird mit ber Ausführung be 
bᷣig zum Belaufe der au ihren Alien baftenden Verpflichtungen zu leiften, wãrtigen Dekrets beauftragt. — Neuchätel, den 15. November 1869. 


um nöthige Aublagen beftreiten zu Eönnen. et Großen Naths: 


Titel VI. Streitigkeiten. (L. 8.) Die Selretäre, gez. Alb. 
58. Alle Streitigkeiten, welde während der Dauer der Geſell 


Geſellſchaft. Die Verkäufe und Nebertragungen von der Gejellihaft gehören- (m: vom 4. November 1869 unter ber firma „La Nouchäteli 


$% uf. Dubois. 
ommuun. Alph. Wi 


U U} 


aft oder bei Gelegenheit der Liguidation, fei ed unter den Aktionären und Der KAechnungsrat 
* Geſeliſchaft oder * ben Alticnären ki in Bezug auf bie Geſchaͤfte ber Stepublit und des Kantons el in der Eiweig, 
Gejellichaft entjtehen follten, werben buch drei gemeinfam zu ernennenbelüpermadt der in Reucätel unter der Sirmg „La Neuchätel: 


Schiedorichter geſchlichtet werden. SKöunen bie Parteien fi über Die Wahl ſchweigeriſche Srandport-Berfiherungd-Weiellichaft, gegründeten anı 
ber Schiedtrichter "nicht einigen, fo werben biefelben auf Nequiſition ber ——— die on 8 N —A— des Großen 
emſigften Partei durch dad Zivil-Tribunal in Neuchätel ernannt. Die Schiedd-iyem. 15. November 1869, enthaltend die Gene migung der Gefe 
richter urtheilen in lebter Inſtanz ohne Uppell, Revifion oder Aufſchub. ſowie die Bedingungen, umter welden diefe Genehmigung erfolgt ift. 
$ 59. In Gtreitfällen jollen alle Bekanntinachungen und Zuftellungen Gegeben unter dem Siegel der Staatskanzlei zu Neucätel bı 
ohne Rudficht auf bie wirflihe Entfernung in dem au Neuchtel gewählten und zwanzigften November ein taufend acht hundert neun und fedhägig ı 
Domizil gültig gemacht werden. Ift Tein Domizil gewäßlt, fo werben ſowohl , Im Namen deö Regierun Fa 
bie gerichtlichen wie bie nicht gerichtlichen Belauntmadungen gültig quf Der| (L, 8.) Der Bräjident: F. 4. onnier. 
Kanzlei des Zivil-Zribunald a gemacht. Der beigeordnete Sekretär: Louis Glerc-Re 
© on — —* ne ober einperflanbenermaßen Bemähle 
omiztl bat gleichzeitig die Unterwerfung unter die Tompetenten Gerichte von . 
Neuchätel jur Fr — auch Immer der wirkliche Wohnort oder Die Auszug aus dem Amtsblatt vom Donnerfiag den 16. Inni 
Etreitſache fein möge, ohne daß dadurch jedoch die ſchieddrichterliche, durch Laut Akt des Notars Alphons Heinrich Clerc vom 4. November 
Urt. 58 feftgeftellte Gerichtsbarkeit aufgehoben würde. ſanktionirt durch Dekret des rohen Rathed vom 15. Movemter 18C 
& 60. Sollte tie Erfahrung Veränderungen oder Zufäpe Ai denſwelchem ft ein gleichlautenbed Exemplar auf der Kanzlei bes Zivil 
gegenwärtigen Statuten wünjchendmerth erjdeinen laſſen, fo it Die Öeneral/ungg zu Neuchätel deponirt worden ft, und gemäß den Borfchriften } 
erjammlung befugt, bad une im Einne ber Artikel 24 umd 25 zu ſehes nom 3. Juni 1833 über einige Handelögejhäfte, bes Dekret 
beicie en. Tem Verwaltungsrath Ind zum Voraus alle Vollmachten ge⸗6 Dezember 1852 über anonyme Beienicaften und des vorger 
& en, durch Majoritäts Beſchluß bie Aenderungen zu ln welche der hom 15. Rovember 1869 ift unter den in genanntem Akte bezeichnete 
roße Rath, für nothwendig erachten follte, un a jowogl in Bezug auf Dielfonen, fowie den zukünftigen Altionären, eine anonyme Aktien-Gef 
Re Statuten, als auch auf Die burd die General-Beriammlung/unter ber Yirma „La Neuchäteloise“, jchweizeriihe Transpe 
chloſſenen Modifikationen und Zufäge. ficherungs⸗Geſellſchaft, mit Stp in Neucätel, gegründet worden. 
Urkundlich aufgenommen, nah Vorſchrift Br und dem Der. Diejelbe bezwedt die Verſicherung gegen die Gefahren des Tran 
waltun Brett in einem Exemplar audgehändigt. So & Heben nach beni.y Lande, auf Flüffen, Binnenfeen md Kanälen, fowie zur See. Die 
ejeglichen mmumgen in Gegenwart ber requirirten Zeugen, ber Dürgeriher Geſellſchaft ift auf fünfzig Sabre, vom Tage der Genehmigung aı 
br rich Zeanjaquet und Kranz Souvier, Gejääftöleute, gebürlig und wohn-|ven Großen Rath, dad iſt vom 15. November 1869 ab, feftgeiept.- 
in Neucjätel, welche bie pegenwärtige Urkunde wit ten omparenten Das Gefellichafts-Kapital ift auf die Summe von fünf Milfior 
mir, Notar in Neudätel, am vierten Nevember ein Zaufend acht geftefit, eingetheilt in fünf taufend Nominal-Atien von je Sr. 1000. 
hundert neun und fechözig (1869) unterzeichnet haben. | ‚Soegeben, zur dreimaligen üffentlihen Bekannimachung dur 
. Autöblatt. — Neuchätel, den Il. Juni 1870. 
Gezeichnet: A. H. Clerc, Notar. hät su Bernaden, Gerichtsſchrei 
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Grad von Otto Eläner in Berlin, am Morigriey Sea. 
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der Königlihden KNegierung zu Potsdam 
md der Stadt Serlin. 


Stück 47. 


Bekanntmachungen des Rönigli 
Präfidinms der PWeosin Be: mbenburg. 


Den: Randiag ver Karmarl, fen. 
AL Der nähe Communal-tandtag der Kurmarl 
wird am.15. Aanuar 1873 in lin exöffnet 
werben. Die verwaltenden Behörden der flänbilcen 
SInftitute, ſowie der Kreife und Gemeinden haben bie- 
jenigen Gegenfäne, welche fie. auf biefem Eommunal- 
Landtage zur Sprache zu bringen beal en, 
dem Heren Borfgenden, BicerOber-Echlop-Daupi: 
mann,. Maſor a. D. Brafen von Königsmard 
in Berlin 1, bie Konigl. Behörden aber 
füh wegen er Begenkünbe an mich zu wenden. 
Yorsdam, den 15. November 1872. 

Der Ober-Präfidens der Provinz Brandenburg. 

Wirttihe Geheime-Rath v. Jag ow. 

des $ 10 X 2 der Dber-Präfipial-Inftruction vom 
er, 1859 über bie Beförderung von Verbrechern ıc. 


“auf Eifenbapnien. 

12... Mit Genehmigung ded Herrn Winters des 
Innern wird hierbarch beftimmt, daß bei der Bes 
förderung von Verbrechen, Gefangenen und Land» 
freicgern auf Eiſenbahnen innerhalb‘ ber Provinz 
Brandenburg. das im $ 10 sub 2 der Dber-Präfidials 
gufenction erg Be Da 1859 (St —* des 

latts der tiglichen Regierung zu Fraukfart 
un3 Seo im 50. Saint eo Amtshiatie der König 
Kihen, Regierung zu Potsdam 'für 1859) fefigefegte 
Tagegeld von 20 Sgr. in denjenigen Fällen, in welden 
22 dem Mlitmäpigen Ermeffen der den Transport 
abfendenben Behörde für diefen Berg geeignete 
Trandporteure fernerhin nicht. zu beſchaffen find, bis 
zu dem, Marimal-Sabe 'von Fünf und Zwanzig 
Sildergrofgen“ erhöht und gezahlt werben darf. 

Zur Suflificatfon' der mad, Vorſtehendem ber 
dingungsweiſe zuläffigen | Mehtausgabe iR die Be 
fe ung‘ erforderlich, bag geeignete Begleiter nicht 
bilfiger zu haben gewefen find. 

Kur * * November 1872. 

"Der sent ber ing Brandenburg. 

ur — Geheime dan Zagom. “ 

"Beroednüngen and Bekanntmachungen 
‚ber lichen Negi 

a) welche den Regierungsbezirt 

. ansfgliegie Seite fen. 

"Röniglühen € u’ Oipandan betreffend. 
10. ale Die „Röniglige, Gisafanfatt zu 
Spandau volfländig aufgelöft werben, find alle auf 


en Ober: 
em! 


Abänderun; 
12. Desembı 


Otedam 


Den 22. November 


bei 192. 





1872. 


dieſelbe bezüglichen Lorteſpondenzen an die unter⸗ 
— —— en F —— Zahlungen für 
elbe an die ſcaſſe au wdar 
zu leiſten. Potsdam, den 17. Fi Pe u 
Königt. Regierung. Abtheilung des Junern. 
die Benupi ni — *5— ns 
ie up otli 
9 " ae nen Anm Brfaheen mit 
tachbem dem Zuderfabrifbefiger ı 
Wein rich zu Prenzlau Behufs FA von ot 
zu feiner Fabrit bie Benugung Öffentlicher Wegefireiten 
zum Befabren mit Locomotiogügen geftattet worben 
{ft}, verorbnen wir auf Grund des 5 11 des Gefeges 
über bie PoligeisBerwaltung vom 11. März 1850, 


folgt: 

$ 1. Bel den Transportzügen bürfen ber 
Kocomotive mia mehr als GRaftwagen Ongepängt werben. 

5 2. Die Effe der Locomotive muß mit einem 
Funfenfänger verſehen und der Afchfafen muß fo 
eingerichtet fein, dag Feine Brennfoffe während ber 
Sahrt Herausfallen und daß derfelbe vom Rocomotiv- 
führer gänzlich geſchloſſen und wieder geöffnet werden 
ann. 

$ 3. Bäprt die Locomotive an nicht feuerfüher 
eingebedien D in ae als 20 Ihe Ents 
fernung vorbei, fo if der Lu ug, Dun bie Feuerung 
und das Blaferohr fpon 40 Meter vor benfelben 
moͤglichſt abzufperren und er 20 Meter hinter ihnen 
wieder p ð —7— —* 

81. x ſolche Leute, welche die unterzeichnete 
Koͤnigliche Regierung für zuverlaͤſſig und in van ihnen 
obliegenden Verrichtungen gehörig erfahren erachtet, 
dürfen als Lenfer der Transportzüge und nam 
als nen were neben. 3 

. Die Fahrgeſchwindigkeit der Züge im freien 

Gelbe und durch bewohnte Straßen barf —E 
weife 60 Minuten pro Meile nicht überfleigen. 

$ 6. Dei der Annäperung an Ortſchafien, Kreuze 
wege, Fuhrwerke ꝛc. hat ber Zugfüprer Signale zu 
u * ee Bode iu bedienen. Der 

rau ampfpfeife iſt unbedingt untı t. 
Bei Rachtzügen if die Locomotive un vie 
Bogen mit einer Heil leuchtenden Laterne mit roihem 
Lichte zu verfehen. 

$ 7. Außer dem zur Lenfung und Bedienung 
ber Maſchine erforderlichen Perfonale müfen jedem 
Zug 2 Leute beigegeben werben, weiche bei Störungen 
bülfeeiche Hand zu leiten, befonders auch fheuwerbende 
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Pferde zu beruhigen haben. Um in Iegterer Beziehung |vom 17. März 1839 erforderlich if. Das hoͤchſte 
Ungfüdsfälle nah Möglichfeit zu verhüten, fol vor Gewicht ihrer Labungsfähigfeit und ihr Eigengewicht 
der Maſchine ein Wagen mit Pferden voraufgehen. muß auf der Außenfeite deutlich erfennbar angegeben 

$ 8. Die größte Breite der Locomotive, zwifchen | fein. Die Felgenbreite ber Treibräder der Locomotive 
ihren äußerften Tpeilen gemeffen, sat nit 2,2 Meter| muß mindeftens 0,314 Meter, bie ber Borberräber 
und bie der Laftwagen nicht 1,883 Meter überfleigen. | mindeftens 0,105 Weir betragen.  " 2“ 

$ 9. Die Züge dürfen auf den Chaufleen nur $ 13. Die Fläche fämmtlicher Felgen darf weder 
auf ber Steinbahn fahren und haben ſtets die|concan noch conver und muß durchaus eben fein. 
Materialien-Banfet-Seite zu halten. Uebertretungen biefer Verorbwungen, fei es, daß 

10. Bei Gfatteis ober glatter Schneebahn|fie von dem Unternehmer ſelbſt oder deffen Reuten bes 

iſt der Betrieb einzuftellen. gangen werben, werben gegen den Unternehmer mit 

$ 11. Das Einnehmen von Waffer an andern|einer Strafe bis zu dem Betrage von 10 Thlru. für 
ald an den von ber Behörde dazu als geeignet be-|jeben einzelnen Hall gerügt. 
zeichneten Stellen, ferner das Be⸗ und Entladen, wie Bei Ueberiretung der Borfärift im S 12 in Be- 
überhanpt jedes unnöthige Anhalten unterwegs ift|treff ber Rabfelgenbreite der Transportivagen bewendet 
unterfagt. es bei der Strafbefimmung des 8 15 des Geſetzes 

$ 12. Die Transportwagen müffen biejenige|vom 17. März 1839. 
Nadfelgenbreite ‚haben, welche mit Rüdficht auf ihre Yotsdam, den 11. November 1872. 
Tragfähigkeit nach den Vorſchriften ber Verordnung Koͤnigl. Regeturs Abtheilung des Innern. 
b) welche ben Regierungskenirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


193. abweifung 
der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat October 1872 beobachteten Bafjerfände, 




























E Berlin. er 
2] Dier Inter» 
S| Baflır. al. brüd. . . ie. 
Meter. | Meter. 3 ter. 2 Dieter. 
0,39 0,54 ı 1,30” 0,86 
0,39 0,54 | 1,30 0,96 
198 | 0,8 | 218 | 0,56 | 0,84 | 039 | 1,86 | 0,8 | 1,30 0,96 
138 | 0,58 | 2,18 | 0,56 | 084 | 040 } 182 | 0,8 | 1,28 0,98 
108 | 056 | 220 | 0,6 | 084 | 040 | 1,86 | 00 | 1,28 1,90 
1,98 | 056 | 220 | 0,44 | 0,84 | 0,40 | 1,86 | 0,8 | 1,32 102 
108 | 056 | 224 | 0,8 | 088 | 039 | 186 | 038 | 130 Er 
1,98 | 0,56 | 324 | 0,58 | 082 | 038 | 1,88 | 0,8 | 1,30 ‚104 
198 | 056 | 224 | 058 | 082 | 0,37 | 1,86 | 0,8 | 1,30 106 
198 | 0,56 | 2324 | 0,60 | 082 | 037 | 1,82 | 0,60 | 1,30 ‚1,06 
198 | 056 | 224 | 0,00 | 082 | 037 | 1,82 | 0.0 | 132 1,08 
198 | 056 | 224 | 00 | 082 | 037 | 182 | 062 | 128 1,08 
198 | 0,56 | 228 | 0,56 | 082 | 0,37. | 1,86 | 0,64 | 1,30 1,08 
108 | 0,56 | 228 | 0,60 | 082 | 037 | 186 | 0. | 1,30 1, 
108 | 058 | 228 | 0,8.| 082 | 037 | 1,82 | 0,64 | 1,30 1, 
198 | 0,58 | 228 | 0,58 | 082 | 037 | 182 | 064 | 1,30 1, 
200 | 0,62 | 228 | 0,58 | 0,82 | 037 | 1,86 | 0,64.| 1,28 1,08 
200 | 0,82 | 228 | 0,8 | 082 | 037 | 182 | 0,68 | 1,90 {, 
200 | 0,66 | 228 | 0,58 | 0,82 | 037 | 1,86 | 0,68 | 1,30 1,08 
2.00 | 066 | 230 | 050 | 082 | 037 | 186 | 004 | 1,20 1,08 
202 | 0,66 | 230 | 0,58 | 0,82 | 0,38 | 1,86 | 0,64 | 1,30 "708 
2,02 0,66 | 3,34 | 0,58 | 0,83 | 0,38 | 1,86 | 0,70 | 1,30 DR 
202 | 0,66 | 234 | 060 | 083 | 038 | 182 | 070 | 1,32 A 
202 | 0,66 | 234 | 00 | 084 | 0,38 0,68 | 1,32 1,40 
202 | 066 | 234 | 060 | 84 | 038 | 1,82 | 0,0 | 1,30 1.038 1,10 
302 | 086 | 234 | 060 | 0,84 | 038 | 1,80 | 068 | 1,28 ‚44440 
20 | 068 | 23 | 056 | 084 | 038 | 1,82 | 008 | 1,0 Jn08 1,10 
204 | 070 | 234 | 0x0 | 084 | 038 | 1,86 | 0,8 | 1,30 142 
206 | 0,72 | 240 | 0,60 | o 038 | 1,86 | 0,70 | 1,30 J:0,40 1,12 
206 | 072 | 2,0 | 0x0 | 06 | 038 | 1,82 | 0,0 | 1,32 ...0,98 1,14 
206 | 072 I 242 | os6 | 0er | 0,39 | 186 | 068 | 1,32 1038| ‚096. la1,ta 
Potbbam, den 15. November 1872. Rönigt. Regierung. ÜAbtpeilung des Janern. '.- 
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Belannntmachungen 

des Rönigl. Oberbergamts zu Selle. 
Die Unterſuchung der Dampfkeſſel betreffend. 

5. Bel Anwendung des Regulativs vom 24. Juni 

1872, die periobifhe Unterfuhung der Dampffefiel 















q;nitto⸗Narkipreiſe von_Berlt 
en Monat October je72. n 


194. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
Getreide⸗Arten, der Erbſen, des Rauchfutters sc. haben 
im Monat Detober d. 3. auf dem Marfte zu Berlin 





betragen und zwar: | betreffend, find Zweifel über die Refiortverhältniffe der 
für Fi Kilogr. Weizen 4 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. een eh beben hervorgetreten, zu deren Hebung ich 
- =: ss Roggen 2 = 23 =- A = |Nacfebendes beflimme: 

⸗— ⸗ pe om 2 = .” gs 1) um Ns * Effi — 

a eine JE 2 27* ewegliche Dampffeflel, welche auf Bergwerken, 
-⸗ 2: Sfr... 2 ⸗14 - 10 s | Aufbereitungdanflalten oder Salinen verwendet 
; 2: =: Eben . 3 «= 3 - 2 » | werden, unterliegen während der Daner biefer 
⸗ das Shot Sich. . 9 » 1 *- 10 =» | Berwendung der periobifdhen Unterfuchung durch 
s den Gentner Hu . .— » 3 -» 1 = | den zufändigen Bergrevierbeamten. 

was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 2) zum. $ 10 al. 3: 


Bewegliche Dampfkefiel auf Bergwerken, Auf: 
bereitungsanftalten oder Salinen find von dem 
Revierbeamien auf ber Betrieböftelle zu unterfuchen. 

3) zum 5 11 und 12: 

Hinſichtlich der auf Bergwerken, Aufbereitungs- 
anflalten oder Salinen befindlichen Dumpffeflel * 
der Bergrevierbeamte für Beſeitigung der feſtgeſtellten 
Mängel und Unregelmäßigfeiten zu ſorgen (6 11) 
und die Nachweifung der im Laufe bes Jahres vor⸗ 
genommenen Keffel-Unterfußungen den Königlichen 

ber-Bergamt einzureichen ($ 12). - _ 
4) zum $ 15: 

Die Reviſions⸗Gebühren der Revierbeamten 
werben ja 2 fernerhin durch Bermittelung bes 
Königlihen Ober: Bergamts eingezogen. 

Berlin, ben 31. Ortober 1872, u 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und _ 
Öffentliche Arbeiten. | 
Graf von Itzenplitz. 


wird. Potsdam, den 13. November 1872. 
Konigl. Regierung. Adtheilung des Innern. 


Befauntmarbungen 
der Ober Wok: Direction zu Potsdam. 
Pokssurs-Beränderung. 

52. Bom 1. December d. J. ab wird die vier- 
figige Perſonenpoſt zwiſchen Golzow Bahnhof umd 

riezen aufgehoben und in Stelle derſelben eine vier⸗ 
ſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Guſow und Wriezen ein⸗ 
gerichtet, welche folgenden Gang erhaͤlt: aus Guſow 
5 Uhr 40 Min. früh, in Letſchin 6 Uhr 35 Min. früb, 
in Wriezen 9 Uhr 5 Min. Borm., aus Wriezen 
6 Uhr 45 Min. Nachm., in Letſchin 8 Uhr 45 Min. 
Abends, in Guſow 9 Uhr 55 Min. Abends, 

Potsdam, den 17. November 1872. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


Bet der | upt⸗ 
eezeer 





An 
Di Einloö der Mi l 1. 1873 2766 
—— — —— Dr Side — das Koͤnigl. Ober⸗Bergamt zu Halle a. ©. —— = : 
| Dei or ' NE 1137 9 . 


29. . Im Anflug an unfere Bekanntmachung yom 
2. v. Mb. (Reichsanzeiger Nr. 252) bringen wir in 
Gemäßheit höherer Anordnung weiter zur Öffentlichen 
Kenntnig, daß die Stannsfgulben-Tilgungscaffe hierſelbſt, 
Oranienſtraße Nr. 94, ſowie bie übrigen in unſeren 
Bekanntmachungen vom 25. September und 1. October 
d. 3, ( Neichsanzeiger Nr. 228 und 233) ald Einldfungs- 
ftelfen. bezeichneten dafjen ermächtigt worden find, denen,| Xranspori-Begänfiigungen für Aushellungs-Gegenflänne. 

welche ihre unterm September d. J. zur Nüd- Die Beförderung derfenigen Begenflände ber Land⸗ 
zahlung am 1. Sanur 1873 gefündigten Schulbverfchrei- wirtofhaf, Juduſtrie und ‚ welche für die im 
bunges ber 5%/cigen Anleihe des vormaligen Norbbeutfchen | Jahre 1873 in Wien in Ausſicht genommene Welt- 


Bunbes vom Jahre 1870 in der Zeit vom 15. bis|ausflellung nah Wien gefandt werben t im 
legten November 1872 zur Einldfung vor- Zberjchi 


* 
Die vorſtehenden Beſtimmungen werden hierdurch 
ur oͤffentlichen Kdnn ebracht. 
1b 11. Hoher 872. 
Rönigl. Ober-Bergamt. Ä 
Den me nn der Rönigl. Direetion 
der Riederfhle ht: Märkifchen Eiſenbahn. 






birecten Verkehr der bieffeitigen mit ber. ektigen 
legen, für je 100 Thlr. Kapital mit Einfluß —8 get s Märtiicher.. Berband » Bfter- 
ber vom 1. Iuts 8.3. ab aufgelaufenen Zinfen| Verkehr), gleichviel ob biefelben aus dem Intanbe:öber 
und eines Aufgelbes ben feften Betrag von|dem Auslande herrühren, ſowohl auf bem Hinz als 
102, Thlr. zu zahlen. auch auf dem Rüdwege zur halben tarifmäßigen 
Berlin, ven 12. November 1872. Fracht. Diefe Bergünftigung findet jeboh nur auf 
Koͤnigl. Preußiſche ſolche Sendungen Anwendung, welche beim Hintransport 
Haupt-Berwaltung ber Staatefchulden. an eine der im Deutſchen Reiche zu errichtenden 


/ a 


ber beir en Staaten in Wien abreffirt und beim 
Rüdtrandport an eine der gedachten Empfangsftellen 
oder an den Ausſteller reſp. den Verſender nad ber 
urfpränglicden Abfende-Station gerichtet und mit einer 
Ein- bezw. Rüdfendungs-Declaration verfchen find, 
aus der erſichtlich iſt, daß die betreffenden Gegenſtaͤnde 
für die Austellung beſtimmt reſp. dort wirklich aus⸗ 
geflellt geweien und unperfauft geotieben find. 
Berlin, den 6. November 1872. 
Königl. Direction . 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Patent- Ertpeilungen. 
Dem Civil⸗Ingenieur Robert Gottheil gu Berlin 
fR unter dem 12. November. 1872 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Anbringen ber Dedel 
an Brochüren in der durch Beimung und 
Beſchreibung nachgetwiefenen Zufammenjegung, 
one Jemanden in der Benutzung befannter 
Theile zu befchränfen, Ze 
auf drei Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 

Dem Fraͤulein Henriette Schultze aus Berlin, 

jetzt in Amalienhof, iſt die Erlaubniß zur Annahme 
von Stellen als Hauslehrerin im Regierungsbezirk 
Potsbdam ertheilt worden. J 

Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Wilhelm 

Otto Scherz iſt zum Pfarrer bei den. Evangeliſchen 
Gemeinden der Parochie Mansfeldt, Dioͤceſe Putlitz, 
beſtellt worden. 

Die Schulamts⸗Candidaten Pitſch und Dr. 
eidenhayn find als Collaboratoren an der Real⸗ 
chule in Brandenburg angefellt worden. 

Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiferliden 
SOber⸗Poſt⸗Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats October find: 
angehellt: die Poſtpractikanten Trojanus und 
hlüter ale Poßfecretaire die Landbriefträger 
Heinrich und Wegener unb ber anftellunge- 
berechtigte Hilfe-Pokunterbeamte Gerold ald Brief- 
träger, der anſtellbare Padetträger Jod. Schütz 
als Gofbüreaubiener, ‚der invalide Trompeter 
Edelbauer als Padesbefteller, der invalide 
"Sergeant Frädrih als Eiſenbahn⸗Poſtconduc⸗ 
teur, die Militair⸗-Invaliden Schmarſel und 


nn 3so | 
Empfanäöftellen ober an die Ansftellungs-Coinmiffionen beflätigt: die Poflaniwärter Peucker, 


Gaͤrtner, 
eißner und Semffe als Poſtamts⸗Aſſiſtenten; 
verſetzt: der Poflinfpector von Widebe und. der 
Poſtſecretair Senft von Berlin nad Oppeln reſp. 
DOels, die Poflfecretaire Banfmann, Siewert 
und Stille und der Poflamts-Alfıkent Platen von 
ee refp. Frankfurt a. M. Cöln und Buben nad 
erlin; 
freiwillig ausgefchieden: der Eifenbahn » Poft- 
eonducteur Sparing; 
geftorben: ber Poflfecretair Franke und der Poſt⸗ 
büreaudiener Malz. u 
ibten. 


Bermiſchte Macher 
. Kanalfperre. | | 

Behufs Ausführung mehrerer Bauten wird ber 
Finow⸗Canal nebſt Seitencanälen, fowie die Schifffahrt 
von der oberen Havel nad Oranienburg in der Zeit 
vom 16. December d. %. bis 1. Hpril E. J. 
geſperrt. Auf der Strede zwiſchen der Zerpenichleufe, 
dee Voßſchleuſe und der Lübenwalder Schleuse Dürfen 
feine Fahrzenge, auch nicht unbelabene, überwintern; 
ebeufo barf auf ber Steede zwiſchen der Lieper und 
Stecherſchen Schleufe kein belabenes Fahrzeug 
wintern. Die Hohenſaatener Schleuſe wird beim Veginn 
bed Eisganges auf ˖der nenen Oder geſperrt werben, 
unabhaͤngig von der Sperre des Finow⸗Canales. 

—XX ben 17. endet 1872, 

nigl. erung. ung des Innern. 

Böprung —— und a =. 

Die auf .bie Führung des Handels⸗ unb Ges 
nofienfchafts-Regifters ſich beziehenden Geſchäfte werben 
bei bem unterzeichneten Gerichte waͤhrend bed Oeſchaͤfts⸗ 
jahres 1873 von dem’ Kreißgeridte - Director von 
Snoblauh unter Mitwirkung bed Kreisgerichts⸗ 
Serretaird Gerloff brarbeitet. Die Berd g 
der Eintragnng in die Regiſter wird waͤhrend deſſelben 
Zeitraumd durch: den Deutſchen Reichs⸗ und 
Preußiſchen SinatssAnjelger, die Borſen⸗Zeimng zu 
Berlin, bie beiden in Prenzlau erfcheinenden Local⸗ 
blaͤtter erfolgen. 

Prenzfau, den 2. November 1872. : : 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilang. 

Die auf die Führung des Haudels⸗ und Be- 
sioffenfcpaftd + Negiierd ih bezichenben Gefchäfte 
werben in bem Beichäftsiahre vom 1. December 1872 
bie dahin 1873 von dem Kreisgerichto⸗Direttor 
Petrenz unter Mitwirkung des Kreiszerichté⸗ 
Serretaird Brabandt bearbeitet. Die Beröffent- 


Elsner als Porbegleiter, und‘ der anflellungd- lichung der Eintragungen erfolgt durch ben: 


‚ berechtigte Padetträger Krupp in biefer Eigenfchaft; 
ernannt: ber Poſtfecretair Schilling zum Ober: 
Hoffecretair und der Pofteleve Loebel zum Poſt⸗ 
.. ‚practifanten; / 


«Drei 
(Die üßren 


Rebigiet von ber KRönigligen 





Deffentlihe Anzeiger.) 
altige 


| Deuifchen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, ſowie burch 
die Berliner Boͤrſenzeitung. | 
Templin, den 12. November 1872. 
Königl. Kreiögericht. 


eine ein Drudyelle 2 &gr 
ee ——— 
Regierung gu Potedam. 


‚ Bu@eruderii ver U. W. Hayn'igen 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. - 








Sid 8, 
für die Königlichen 


Gefen⸗· Sammlun⸗ 

—— * Staaten. 

(Stuck 39.) N? 8076. Verordnung wegen Ein- 
berufung ber beiden Haͤuſer des Landtages der 
Monarchie. Bom 1. November 1872. 

(Stüd 40.) N? 8077. vun zwiſchen Preußen 
und Bremen wegen Duchführung ‚ber Benlo- 

Hamburger Eifenbapn durch das Bremiſche Gebiet. 

Bam 1. Juli 1872. 

8. Allexhöhfter Erlaß vom 23. Detober 1872, 
beireffenb den Tarif, nad welchem das Brüdens 
geld für die Benugung ber feſten Napebrüde 
jwiſchen Munſter a. Stein unb Ebernburg im 
gewößnlichen Straßen⸗ und Perfonenverfehr bie 
auf Weiteres zu erheben if. 

NE 8079. Befätigungs-Urfunde, betreffend . den 
Ucbergang des Betriebes und der Verwaltung 
zefp. des Eigenthums des Niederſchleſiſchen 
Zweigbahn⸗ Unternehmens auf die Oberſchleſiſche 
Fiſenbahngeſellſchafi. Vom 4. November 1872. 

Bekanntinachungen der Eönigalichen 

iniſterien. 

Amtoſteller, denen bie Zefugniß zur Abfertigung bes mit Anfpruch 
anf Steuervergätang ausgehenden Branntweind zeip. zur Er- 
teilung der be gligen negangsbergeinigung beigelegt iſt. 
12. Mit Bezug auf die dieffeitige Bekanntmachung 
vom 1. Juli 1869 wird zur öffentfihen Kenntnig 
ebracht, daß dem Unter-Steueramte zu Fulda im 
auptamtsbezirke Hanau bie Befugnig zur Ausgangs: 
Ibfertigung des auf der Elm⸗Gemänden'er Eifenbahn 





M 


mit dem Unſpruche auf Steuervergätung unter Eiſen⸗ 


bahnwagenverſchluß ausgehenden Branntweins und ber 
u ‚öftelle zu Joſſa die Befugnig zur Ertheilung 
der begügfichen Ausgangsbeſcheinigung beigelegt worden 
iſ. — den 13. November 1872. 
Der Finanz Minifer. 
Im Auftrage: Haffelbad. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
wiglichen Hegierung: 
a) welde den Regierunasbezirf Potsdam und 
Kari die Stadt Berlin Betreifen, ir 
eichung je jur Preuf 
feriit —ã—— vom —X u 
195. Die Zinscoupond zu ben Schuldverſchreibungen 
ber Preupifgen freiwilligen Unleipe von 
Seie VI 1 bis 6 für die drei Jahre vom 
1. Detober 1872 bis 30. September 1875 nebſi Talond 
werben vom 16. 1. K. ab von der Controlle der Staats⸗ 
papiere hierfeihh, lenſttaße Nr. 92 unten rechts, 


Den 29, November 





[Vormittags von 9 bis 1 Upr, mit Aus 





Sonn» und Feſttage und ber Caffeu-Revifionstage, 
auögereicht werben. 

Die Eoupond kbnuen bei der Controlle ſelbſt in 
Empfang genommen oper Durch die Regierungs⸗Haupt ⸗ 
caffen, die Bezirfö-Hauptcaffen in Hannover, Dsnabrüd 
und Lüneburg oher bie Kreiscaſſe in Frankfurt a. / M. 
bezogen werden. er dad Erftere wünſcht, hat bie 
Talons vom 24. März 1868 mit einem Berzeichniffe, zu 
welchem Formulare bei der gedachten Controlle und in 
Hamburg bei dem Ober⸗ Poſtamte unentgeltlich zu haben 
find, bei der Eontrolle perfönlich oder durch einen 
Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marfe 
als Empfangöbefcheinigung, fo if das Verzeichniß 
nur einfach, ‚bagegen von denen, welde eine Ber 
ſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
münfden, doppelt vorzulegen. In legterem (Falle er⸗ 
halten bie Einreiher das eine Eremplar wit einer 
Empfangsbeſcheinigung verfehen, fofort zuräd. Die 
Marfe oder Emmpfan ebeſcheinigung ift bei der Aus: 
reihung ber neuen Coupons zurüdgugeben. 

In Schriftwechſel kann dic Tontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Talons nidt einlaffen. 

Wer die Coupons durch cine der oben genannten 
Provinzial-Eaffen beziehen wil, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfange- 
Beſcheinigung verfehen ſogleich -gurädgegeben und 
iR bei Aushändigung der neuen Coupons wieder 
abzulicfern. Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei 
den gedahten Provinzial-Eaffen und den von den Königl. 
Regierungen und der Känigl. Finanz-Dirertion in 
Hannover in ben Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonfigen Eaffen unentgeltlich zu haben. 

ed Einreichend der Schufdverfcreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der nenen Coupons nur dann, 
wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen find; 
in biefem Falle find die betreffenden Documente an bie 
Eontrolle der Staatd-Papiere oder an eine der genannten 
Provinzial-Eaffen mittel befonderer Eingabe ein- 


zureichen. 
1848 Berl, den 20. Auguft 1872. 


Haupt-Bermaltung ber Staatsſchulden. 


* 
Vorftepende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
Öffenstihen Kenntniß gebracht mit dem Bent, 
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daß Formulare bei unferer Haupt-Raffe, ven Kreis⸗Kaſſen ſſchied, ob fie gefährt, geritten oder angefpannt find, 


und den Haupt-Steuer-Aemtern zu geben. fin. 
Potsdam, den 29. Auguft 1872. 


. Königl. Regierung. 
General⸗Conſulat der Vereinigten Staaten von Columbien. 


auf Grund vorzuzeigender Beſcheinigungen ter Orts⸗ 
behoͤrde, oder auf Grund mündlicher Verſicherung der 
letzteren, wenn fie den Transport begleilit 

3) von Fuhrwerken und Thieren, deren die mit 


196. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß Freikarten verfehenen öffentlihen Beamten auf Dienf- 


gebracht, dag Guillermo E. Chartin zum General. 
Conſul der DBereinigten Staaten von Golumbien in 
Deutihland mit dem Sige in Berlin ernannt und 
ihm das Erequatur ertheilt worden ifl. 

Potsdam, den 19. November 1872. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


197. Tarif, 
nach welchem das Brückengeld für di ige 
De rohen Spreebrüde bei —8 im &reie ———— 
des Regierungsbezirks Potsdam zu erheben iſt. 

1. Vom Fuhrwerke einſchließlich der Schlitten. 
| 1) zum Fortfchaffen von Berfonen als: Ertra- 
poſten, Kutſchen, Kalefchen, Kabriolets u. ſ. w. für 
jedes Zugthier 1 Sgr., 

2) zum Fortſchaffen von Laſten, 

a. von beladenem, d. h. von ſolchem, worauf ſich 
außer deſſen Zubehör und außer dem Futter für 
hoͤchſtens 3 Tage an anderen Gegenfländen mehr ald 


reifen innerhalb ihrer Geſchaͤſtsbezirke, oder Pfarrer 
bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parochie ſich 
bedienen, auch wenn biefelben leer zur Hung 
ober zurüdgehen und mit einer besfallfigen Be- 
Icheinigung ded Beamten oder Pfarrers verfehen find; 
Polizei- und Steuer⸗Beamte in Uniform bedürfen 
feiner Freikarten, | | 

4) von den orbentlichen Poften nebfl deren Bei⸗ 
wagen, den auf Kofen des Staated Seförderten 
Courieren und Eflafetten, den von Poflbeförberungen 
ledig zurüdfommenden Poſtfuhrwerken und Pohpferden 
und den Perfonenfuhrwerten, welche burh Privat: 
unternehmer eingerichtet, ald Erſatz für ordentliche 
Poften ausfchlieglich zur Beförderung von Reiſenden 
und deren Effecten und von SPoftfendungen benust 
werben, 

5) von Fuhrwerken und Thieren auf der Hin- 
und Rüdtour mittelft deren Transporte für Rechnung 


zwei Eentner befinden, für jedes Zugthier 1 Sgr. 6 Pf.,|ded Staates geſchehen, auf Borzeigung von Frewpäſſen, 


b. von umbeladenem, für jedes Zugthier 6 Pf. 
1. Bon unangefpannten Thieren: 
1) von jedem Pferde, Maufthier oder Mauleſel 
mit oder ohne Reiter ober Laſt 4 Pf., | 
3 von jedem Stück Rindvieh oder Eſel 2 Pf., 
3) von je fünf Fohlen, Kaͤlbern, Schafen, 


von Vorſpannfuhren auf der Hin⸗ und Rückreiſe, wenn 
fie fih als folche durch die Befcheinigung der Orts⸗ 
behörde, imgleihen von Lieferungefuhren, ebenfalls 
auf der Hin= und Rüdreife, wenn fie fi als ſolche 
durch den Fuhrbefehl ausweiſen, 

6) von Feuerloͤſchungs⸗, Kreid- und®emeinde-Hüffs- 


Lämmern, Schweinen, Ziegen 2 Pf. (weniger ald fünf| fuhren, von Armen= und Arreflantenfuhren, auf ber 


der vorftehend zu 3 gedachten Thiere find frei). 
Befondere Befimmungen. 


Hin⸗ und Rüdfahrt, die beiden letzteren jedoch nur 
dann, wenn außer den zum Transport gehörenden 


Das Drüdengeld von dem obenbezeichneten Fuhr: | Perfonen und Effeeten feine anderen auf dem Fuhr⸗ 
wert und vom Vieh wird für den Uebergang hin und | werk fi befinden, 


zurüd nur einmal erhoben, infofern die Zurüdfunft 
innerhalb der nächſten 24 Stunden crfolgt. 
Defreiungen. 
Brüdengeldb wird nicht erhoben: 

1) von Pferden und Maulthieren, welche den 
Hofhaltungen des Königlichen Haufes ober den König- 
lichen Geftüten angehören, 

2) von Armee-Fuhrwerken und von Fuhrwerken 
‚und Thieren, welche Militair auf dem Marche bei 
fih führt; von Pferden, melde von Öffizieren oder 
in deren Kategorie ſtehenden Militairbeamten im Dienfte 
und in Dienfk-Uniform geritten werben, imgleichen 
von den unangefpannten etatsmäßigen Dienftpferben 
der Offiziere, wenn biefelben zu dienſtlichen Zwecken 
bie Offiziere begleiten ober befonders geführt werben, 
jedoch im Testeren Kalle nur, fofern Die Kührer ſich 
durch die Marfchroute oder durch die von der Militairs 
behörbe ertheilte Ordre ausweisen, ferner von Pferden 
und den zur Beförderung dienenden Beipferden, welche 


7) von Kirchen⸗ und Leichenfuhren innerhalb ber 


ochie, 

8) von Fuhrwerken, die Chauſſeebau⸗Materialien 
anfahren, für die Hinz und Rückfahrt, ſofern nicht 
durch die Minifter für Handel, Gewerbes und äffentliche 
Arbeiten und der Finanzen Ausnahmen angeorbnet 
werben, 

9) von Fuhrwerfen und Thieren der Einwohner 
der Stadt Beeskow einfchlieglih des Kieged und der 
Kalfbrennerei, ingleihen des Domainen-Amid Beeskow 
nebft den Bormwerfen Lehmgrube und Vorheide, ſowie 
der Ortichaften Aprensdorf, Bahrensdorf, Behrensporf, 
Birkholz, Bornow, Buchholz, Budow, Diensborf, 
Kohlsdorf, Lamitſch, Lindenberg, Möllendorf, Neuen: 
dorf, Pfaffendorf, Premsdorf, Gr. und Ki. Rietz, Sauen, 
Schneberg und Wilmersdorf, infofern fie nicht Mierhe- 
fuhren für Auswärtige verrichten. 

Zufäslihe Vorſchriften. 
1) Die vorftehenden Abgabenfäge and Befreiungen 


im Falle der Mobilmachung zu gefellen find, meber fommen auch dann in Anwenbang, wenn bei "einer 


für den Hin⸗ noch Rüdtransport, wenn fie alljährlich 
ober ſonſt zur Reviſion vorgeführt werben, ohne Unters 


Hemmun 


des Verkehrs über die. Brüde 
mitteilt | 


Ä Srücke derſelbe 
er Faͤhre ac, unterhalten wird. 


’ 


2) Jever muß bei ber unweit ber Brüde einges 
richteten Hebeftele anfalten, auch wenn er nicht ver⸗ 
pflichtet ıfl, die Abgabe zu entrigten. n 

Nur hinfichtlich der Poſtillone findet, wenn fie 
zuvor in das Horn floßen, eine Ausnahme flatt. 

3) Zu ber für den Betrag der Abgabe maß- 
gebenden Brfpannung eined Fubrwerls werden ſowohl 
die zur Zeit der Berührung der Hebeſt lle angeſpannten, 
als aud alle diejenigen Thiere gerechnet, welhe ohne. 
augenſcheinlich eine andere Befimmung zu haben, bei 
dem Fuhrwerke beſindlich find. 

Mit Hinter einander angehängten Wagen barf 
über die Brüde nicht gefahren werben. . 

4) Zeber hat eine Quittung über bie von ihm 
gezahlte Abgabe zu fordern und ſolche den Steuer: und 
Polijei⸗Beamten auf Verlangen vorzugeigen. 

5) Fuhrwerle, welde ſich auf der Brüde begegnen, 
möffen fih nad der rechten Seite Hin halb ausweichen. 

6) Auf ber Vrüde darf mit Fuhrwerken und 
Thieren nicht angehalten und über dieſelbe nur im 
Schritte gefahren ober geritten werben. 

Berlin, den 21. October 1872. 

ga. Wilhelm. 

ggez. Graf v. Igenplig. Camphauſen. 

* * * 

Borſtehender Allerhöchſt vollzogener Zarilı welcher 
in Gemaßheit des 5 A des Geſehßes vom 10. April 
d. 3. — Bee Sammlung Stück 23 Seite 357 — 
mit dem achten Tage nad Ablauf besjenigen Tages, 
an welchem bas gegenwärtige Stüd des Amtshlattes 
ausgegeben worden ift, in Kraft tritt, wird in höherem 
Auftrage hiermit zur Öffentfichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 22. November 1872. 

Königt. Regierung. 


b) welde ben Regierungsbezirl Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 


Bettelei und Vagabondage. 


198. Die Ueberhandnahme des Bettelns und 
Vagabondirens hat und veranlaßt, bie uns unter⸗ 
„geordneten Beboͤrden mit näherer Inſtruction zur 
moͤglichſten Abſtellung dieſes unleidlichen Zuſtandes zu 
verfehen. 

Da es weſentlich vom Publikum abhängt, ob 
unfere Bemühungen von dem gehofften Erfolge werden 
begleitet werben, fo mashen wir daffelbe auf ben Inhalt 
der untenſtehenden Infiruetion mit der dringenden 
Aufforderung aufmerffam, an Bettler und Landffteicher 
keine fogenannte „milde Gaben“ zu verabfolgen, 
die betreffenden Subjecit vielmehr im Kalle ber 
Veläfigung ohne ‚Weiteres der Oris-Poligeibehörde 
zu überfiefern. 

Potsdam, ben 13. November 1872. 
Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


* * 
= 





Wäprend einerfeits von ben Bewerbetreibenden 
und Sandwirthen ic. Aber Mangel an Arheitäfräften 
— wird, nimmt andererſelis das Betteln und 

lagabondiren arbeitsloſer und arbeitsſcheuer Perſonen 
in einer für das Publikum gefahrdrohenden Weiſe 
überhand, fo daß es im Iniereſſe ber öffentlichen 
Sicherheit dringend geboten erfcheint, diefem Unweſen 
mit allen gefeglihen Mitteln entgegen zu treten. 

Es iſt nicht abzuläugnen, daß das Publikum eine 
weſentliche Schuld an dem unerträglihen Zuftande 
trägt; denn es läßt ſich größtentheils wohl durch 
Furcht, theils aber auch durch eine unrichrige Auffaffung 
der Pflicht zum Woplipun, verleiten, fogenannte „milbe 
Gaben” zu verabfolgen, wodurch ber Bettler und 
Landſtreicher in den Stand gefegt wird, ſeinem Hange 
zum Müßiggange fortgefegt zu fröpnen. Es fann 
daher das Publikum nicht eindringlich genug aufgefurbert 
werden, derartigen Landſtreichern nicht nur feine Gaben 
zu verabfolgen, fondern biefelben ohne Weiteres der 
Orts⸗ Polizeiberorde zur weiteren Beranlaffung zu 
überliefern. Nur durch ein ſolches Berfahren würde 
ed ermöglicht werben koͤnnen, dem unverfchämten 
Treiben der Landſtreicher allmälig Einyalt zu thun und 
das Publitum vor Beläfiigungen berfelben zu fügen. 

Die Ortö-Poligeibehörden und die Gendarmen 
haben ihr beſonderes Augenmerk auf diefe Landſtreicher 
und Bettler zu richten und namentlich darauf zu achten, 
baß biefelben fid genügend zu legitimiren vermögen. 
Eine ſolche Legitimation muß mindeflend von ciner 
Drts>Polizeibehörde ausgefertigt fein und außer dem 
genauen Signalement des Inhaber eine amtliche 

efcheinigung darüber enthalten, daß der Inhaber in 
den Orten, melde er auf feiner Wanderung berührt, 
ſich ernſtlich um Arbeit bemüht hat. Sollte derſelbe 
innerhalb 4 Wochen feine Arbeit gefunden haben, fo ° 
darf angenommen werben, baß er ſich uͤberhaupt niemals 
ernfilih um Arbeit bemüht hat, und da dergleichen 
Individuen nicht die Mittel zur Beſchaffung ihres 
Unterpalte® zu befigen pflegen, jo wird der Thaibeſtand 
des Bettelns und jedenfalls des Landſtreichens anzur 
nehmen und bie Befrafung auf Grund des $ 361 
ad 3 und 4 des Strafgeſetzbuches zu beantragen fein, 

Die genauefte Controlle iſt ferner den Krügen und 
Herbergen zuzuwenden und find die Wirthe mit wirk⸗ 
famer und nachhaltiger Strenge anzubalten, jeden 
legitimationslofen Reifenden fpfort bei der Poligeibehörde 
des Ortes anzuzeigen und abzuliefern. 

Uebrigens wollen wir denjenigen Gendarmen und 
Polizei-Beamten, welde fi in hervorragender Weife 
um bie Säuberung ihres Bezirles von dergleichen 
Enbjerten verdient machen, angemeffeneRcmunerationen 
in Ausſicht flellen. 

Eine ganz beiondere Aufmerkſamkeit ift endlich 
den Gewerbetreibenden im Umherziehen zuzuwenden. 
Wie wenig energiſch die bezüglichen Vorſchriften bisher 
am bt worden find, bavon giebt bie bei dem 
* niglichen Kreisgerichte zu Stettin ſchwebende 


384 


Unterfugungsfade, betreffend den muthmaßlichen Raub 
der Anna Böedier, einen traurigen Beweis. 

Nah einer und von dem Herrn Minifler des 
Innern zugegangenen Nagricht find in biefer Untere 
ſuchungsſache im Ganzen 47 Perfonen, zu 7 Banden 
gehörig, eingezogen worben, welde mit Ausſchluß 
äweier aus Frankreich Gebürsiger, ſaͤmmtlich Deuiſche 
Staatsangehörige find. Bon biefen 47 Perjonen find 
zwar 46, einſchließlich der eben gedachten beiden Aus⸗ 
länder, mit Reifelegiiimationen, ‚aber nur 3 mit einer 
Gewerbe⸗ Legitimation verfepen. Die 44 Perjonen, 
welche feine Legitimation zum Gewerbebetriebe im 
Umberziehen befigen, haben bisher gleihwohl ver- 
fehiedene Gewerbe, namentlich) als Muſiler, Marionetten⸗ 
ſpieler, Seiltänzer, Gymnaſtiler, Keffelfliter, Topfbinder, 
Schirmmacher, Handelsleute und Kammerjäger, im 
Umberziehen betrieben, ohne hierin von den Orts⸗ 
Poligeibehörden gehindert zu werden. Es find dies 
zum Theil Prrfonen, welde einen Haufirſchein, wenn 
vie deſſen Ertpeifung nachzefuht hätten, wäbrſcheinlich 
nicht einmal erlangt haben würden; denn es befinden 
fi unter ihnen 13 Befrafte und 14 Perfonen ohne 
feften Wopnfig. 

Abgefehen hiervon hätte denjenigen von ihnen, 
welde das Gewerbe ald Mujifer, Marionettenfpicler, 
Seiltänger und Gymnaſtiker betreiben, nach 6 59 und 60 
der Gewerbe-Drbnung vom 21. Juni 1869 bie Er⸗ 
theilung reſp. Ausdehnung des Gewerbeſcheins Seitens 
der betreffenden Regierungen verweigert werben 
dürfen, und bedurften diefelben nad $ 59 ib. außer 
dem noch der Erlaubnig der Behörde des Orts, an 
welchem fie Vorſtellungen geben wollten, einer Er⸗ 
laubniß, welche ebenfalls je nad den Umfländen hätte 
verweigert werben können. Die in Rede ftchenten 
Verfonen hoben überdies eine Menge von Kindern mit 
ih geführt, welche ſich in ſchulpfiichtigem Alter be⸗ 
finten, aber des Schul⸗ilnterrichts entbebren. 

Die vorftebend angeführten Thatſachen ergeben, 
dag die Behörden derjenigen Orte, welde von den 
iegt verhafteten 47 Perfonen berührt worden find, bem 
Umpergiehen diefer Perfonen keine Aufmerkſamkeit ges 
widmet haben, indem es fonft nicht erflärlich fein 
würde, daß fie diefelben nicht angehalten und nad 
ihrer Gewerbe⸗Legitimation gefragt haben. 

Bon dem Unterſuchungsrichter des Röniglien 
Kreisgerichts zu Stettin ift außerdem noch auf Grund 
der bisherigen Ermittelungen in der oben erwähnten 
Unterfuhung die Wahrnehmung gemacht worden, daß, 
wenn au jaft jämmtlihe Inpaftaten mit Neife- 
Documenten verfehen feien, doch in einer größeren 
Zahl von Fällen die betreffenden Polizei-Behörden bei 
Ertpeilung der Reife-Legitimationen anſcheinend nicht 
die gehörige Vorſicht bei Prüfung ber Identität der 
Pap-Ertrahenten beobachtet hätten. Indbefondere fei 
anzunehmen, dag einzelnen Perfonen auf Grund un- 
aenügender, zum Theil offenbar geltiäre Legitimation: | 
Papiere, oft auf Grund bioßer münblicher Ver⸗ 





figerungen über ihre Perfonen=Iventität Reiſepaͤſſe 
ertpeilt worden feien. 

Den mit Ertheilung von Yäffen beauftragten 
Poligeibehörden machen wir daher die größte Sorgfalt 
bei Ertheilung der Paßlegitimationen an ihnen nicht 
Pr befannte Perfonen, noch ganz befonder® zur 

t. 

Auch haben die zufländigen Behörden bei Aufs 
ſtellung der Nachweiſungen über beantragte Leagitimations⸗ 
ſcheine ſich genau über die Perſönlicteit des Nach⸗ 
ſuchenden zu informiren und insbeſondere zu prüfen, 
ob der Antragfieller die im 5 57 der Reichs Gewerbe⸗ 
Drdnung vorgefchriebenen Bedingungen erfüllt, damit 
ſolche Legitimationsſcheine nicht ledigiich als Vorwand 
zur DBettelei gebraucht werben. Dies ift hauptſächlich 
bei denjenigen Gemwerbetreibenden zu beachten, welche 
eins ber im $ 59 1. c. erwähnten Gewerbe Betreiben 
wollen, weil fih bäufig unter ihnen Leute der im 657 
N? 1, 3 und  bezeidneten Art befinden, welche fich 
in den Befig eines Gewerbeſcheines zu fan ſuchen, 
um lediglich durch ihre Gebrechen ꝛc. bas itleid bes 
Yublifums zu erweden und fi auf bequeme Weiſe 
ohne Arbeit Geldmittel zu verfchaffen. 

Bekanntmachungen 
der Ober⸗Moſt⸗Direetion zu Yotsdam. 

Poficours · Ver ͤnderung zw ſchen Witiod und Waren. 
83. Vom 1. December d. J. ab erhält die täg⸗ 
tie Perfonenpon von Wittſtock nah Waren dem 
folgenden veränderten Gang: aus Wittſtock 1 Uhr 
50 Min. Borm, in Wrebenhagen 3 Uhr 20 Min. 
Borm., aus Wredenhagen 3 ühr 25 Min. Borm, 
in Rödel 4 Uhr 45 Min. Borm., aus Röbel 5 Uhr 
Borm., in Waren 7 Uhr 10 Min. Borm. In ent 
gegengefegter Richtung bleibt der bisherige Bang 
unverändert. 

Potsdam, den 25. November 1872. 

Der Raiferl. ObersPoft-Dirertor Balde. - 
Bekanntmachung des Röniglichen Polizei⸗ 
—E zu Berlin. 
Nepublication 

498. Nachſtehende Polizei-Berorbnung: 
olizei:ßerordnung, 
betreffend die Berwendung fhäpliger Barden zum Bärben 
don Spielwaaren und Genupmittln. 

Auf Grund des 5 11 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Poligei-Berwaltung ver: 
ordnet das Poligei-Präfibium für den engeren Poligeis 
Bezirk von Berlin und für den Poligei-Bezirf von 
Charfottenburg was folgt: 

$ 1. Zum Färben von Spielwaren und 
Genugmitteln dürfen Präparate und Farben, weiche 
Arfenıf, Antimon (Spießglanz), Blei, Eprom, Kupfer, 
Kobalt, Molybdän, Kadmium, Zinf, Mangan, Ride, 
Uran, Wismuth, Zinn, Duedfilder (mit Ausnahme 
des reinen Zinnobers), Gummi-Butti oder. Pickrin⸗ 
Sänre enthalten, ſowie unechtes Blattgold und 
uncchtes Blatiſilber, nicht verwendet werden. 

52. Wer die ad 1 brgefneten Stoffe zum 


Färben von Spielwaaren und Benußmitteln, welche 
zum Öffentlihen Verkauf oder Verbrauch beſtimmt 
find, verwendet; imgleihen, wer Epielwaaren und 
Genußmittel, welche mit biefen Stoffen gefärbt find, 
verkauft oder feilbält, wird, fofern nicht andere in 
den allgemeinen Strafgeſetzen enthaltene Straf⸗ 
beflimmungen zur Anwendung fommen, mit Gelb: 
Arafe bis zu 10 Thalern, oder, im alle des 
Unvermögens, mit verhältnigmäßiger Haft beftraft. 
$ 3. Die Poligei-Berorpnung vom 5. October 
1865 (Amteblatt de 1865 Seite 435) ift aufgehoben. 
Berlin, den 11. November 1871. 
Königl. PolizeisPräfidium. 
wird hierburd in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 14. November 1872. 
. Koͤnigl. PolizeisPräfivium. . 


S 
BDBefanntmadung. 

Mit Bezug auf die dieffeitige Poligel-Verorbnung 
vom 11. November 1871, betreffend die Verwendung 
ſchädlicher Farben zum Färben von Epielmaaren und 
Genugmitteln, veröffentlicht das Polizei» Prafidium 
nachſtehend ein Verzeichniß der gebräuchlichſten ſchaͤdlichen 
Farden, ſowie der an deren Stelle zu verwendenden 
unſchädlichen Farben: 

1) Schädliche Farben. 

Weiß: Bleiweiß, Kremſerweiß, Schieferweiß, 
Schwerſpath und Zinkweiß (Zink⸗Oxyd). 

Roth: Maler-Zinnober, Granſchang, Mennige 
(Minium), Kupferroth, Chromroth, Engliſch, Schoͤnroth, 
Mineralroth und rother Streuglanz, arſenikhaltiges 
Cochenillenroth (auch Florentiner Lad oder Karminroth 
genannt). 

Gelb: Operment oder Rauſchgelb (Auri pigmen- 
tum), Koͤnigsgelb, Kaſſeler Gelb, Reapelgelb, Bleigelb, 
Maſſikot, Engliſch Gelb, Mineralgelb, Chromgelb oder 
chromſaures Blei, Neugeib, Gummi guttae, gelbe 
Bronce und Parifer Gelb. 

Drange: Gemiſche aus vorfiehend aufgeführten 
rothen und blauen Farben 

Blau: Bergblau, Mineral-Bergblau, Bremer Blau, 
Königeblau, Smalte, zinks oder fupferhaltiged Berliner 
Blau, blauer Erzglianz, blauer Streuglanz, Eſchel, 
Zirurblan, Louiſenblau, Wiener Blau und Leuthener 

au. 

Biolett: Gemiſche aus vorſtehend aufgeführten 
rothen und blauen Farben. 

Grän: Grünfpan, Grünſpanblume, Braunſchweiger 
Grün, Berggrün, Bremer Grün, Schwediſches Grün, 
Scheelſches Grün, Wiener Grün, Schweinfurther Grün, 
Kirchberger Grün, Parifer Grün, Berliner Grün, 
Neugrün, Delgrün, grüne Bronce, Kaifergrün, Mitis⸗ 
grün, Englüd-Grün, Caſſeler Grün, Moregrän, 
Papageiengrün, Chromgrün, Kobaltgrün , grüner 
Zinnober, Kaiferdedgrän, Maigrän, Mineralgrün, 
Neapelgrün, Neumieder Grün, Jinfblende und jedes 
aus einer Mifhung von fhäblihem Gelb und Blau 
noch fonft zu bidende Grün. u 


Braun: Terra Siena und Gemiſche aus einer 
der oben aufgeführten reihen Farben und Igwarz tan 
Darflekung ded Schwarz ſelbſt haben ſchaͤdliche Stoffe 
bisher noch Feine Anwendung gefunden). . 

Metalffarbe: Metall;oid, Metallſilber, unächtes 
oder Schaumgold, unächtes cder Schaumfilber, Gold⸗ 
Bronce, Sitber-Broner, Kupfer-Pronce und rothes 
Spießglan; (Antimionien Crudum), arjenifhaltige 
Anilinfarben. 

2) Unſchädliche Farben. 

Weiß: präparirie, gut ausgewaſchene Kreide, ober 
mit Waſſer angeriebener, wieder getrodneter oder ge⸗ 
pulverter Gypo, Asbeht (Federweiß), weißgebranntes 
Hirſchhorn oder Elfenbein, präparirter Spedflein, praͤ⸗ 
parirter Talk und weißer Thon. 

Roth: Berliner Roth, Freienwalder Roth, Neapel⸗ 
rotb, Kugellack, Krapplack, Roſenlack, Karmoſinlach, 
kirſchrother Lack, Wiener Lack, Roſenroth, Roſenlila, 
Braunroth, Sophienrotb, Taſſenroth, armeniſcher 
Bolus, rothes Eiſen-Orxyd (Uaput mortuun), praͤpa⸗ 
rirter Blutſtein, Drachenblut, Abkochung von Blauholz 
und deſſen Extract, ÜÄMlochung von Fernambudc⸗ oder 
Braſilienhelz mit Alaun oder Gummi verfegt. 

Saftroth: die Säfte rother Beeren, 3. B. Ber: 
berigen, Kermesbeeren, mit Waſſer bereiteter Aufguß 
von rothen Klatſchroſen⸗Blättern, gepulverted Sandelholz. 

Gelb: Schuͤtigelb, gelbe Erbe, Ockergelb, gelber 
Lock, gelber Kraͤpplach, Saftgelb, Abkochung von 
Curcume⸗Wurzel, Berbtritzen⸗Wurzel, Saflor, Quer⸗ 
citron, Scharte, Wau, Kreuzbeeren, Gelbbeeren 
(Grain d’Avig..on), desgleihen von Gelbholz mit dem 
vierten Theil Alaun und Gummi verfekt, und von 
Fiſet- oder Fuftelhelz, Aufguß von Saffren, desgleichen 
von den Blumsnblättern der gelben Ringelblume 
(Calendu'!a officinalis). 

Drange: Saft-Ranquin, cine Abfodung von 
Drleand, mit einem geringen Zujag von Soda be- 
reitet, fowie Gemiſch aus rothen, unfchäblichen und 
gelben Karben. 

Blau: Reines Berliner Blau, Wiesbacher Blau, 
Parijer Blau, Mincral-Blau, Neublau, Sächſiſch⸗Blau, 
Blau⸗Tinctur, Indigo, bejonders eine mit vier Theilen 
concentrirter Echwefelfäure bereitete und durch Natron 
oder Kreide abgefiumpfte Auflöfung derjelben, trodener 
und fläffiger Indigo, Karmin, Safıblau. 

Bioleit: Palmas, Saft-Biolette und Gemiſche 
unfchädlicher vorper und blauer Farben; 3. B. eines 
Aufguffed der Cochenille mit etwas Kalkwaſſer ober 
Soda-Auflöfung oder Salmiaf-Spiritus und einer be⸗ 
liebigen Meng: der vorflehbend erwähnten abgeflumpften 
Aufldfungen des Indigo. 

Grün: Saftgrän, und mehrere Abänderungen 
beffefben, wie: Piftaziengrün, Apfelgrün, bunfelgrün 
u. ſ. w., Chemiſchgrun, grüne Erde und Gemiſche aus 
unſchädlichen blauen und gelben Karben, 3. B. eine 
Verbindung des reinen &erliner Blaus mit einer 
Abkochung von Eurcume- Wurzel oder Gelbholz; des⸗ 
gleichen ber voörerwähntn abgeſſumpften Indigo⸗ 


Auflöfung mit der Ablochung von Curcume⸗Wurzel und Aufgebot einer SQ 


etwas Alaun odır mit dem Aufguß der Blumenblätter 
der Ringelblume. 

Braun: Bicfter, Kölfnifhe Erde, Mumie, Sepia, 
Umbra, Gaffeler ‚Braun, Keffelbraun, brauner Lad, 
Mahagonibraun, Mineralbraun, Modebraun, Ruffifch 
Braun und Miſchungen aus unſchädlichem Roth und 
Schwar;. 

Schwarz: Beinfhwarz, Frankfurter Schwer, 
Kernfhwarz, Neutral-Schwarz, caleinirter Ruß. 

Metallfarben: echtes Blattgold, echted Blattfilber, 
echtes geriebenes Gold und Silber, Maſſiogold, 
Staniol und Graphit. 

Rerlin, den 14. November 1872. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Bekanntmachungen der Königlichen Saupt: 
Verwaltung der Staatstchulden. 

Die fernere frühere Einlöſung ber zur Nädzahlurg am 1. Ja⸗ 
nuar 1873 gelündigten Schuldverſchreidun en der Iggen Anl-ıhe 
des Norereuiigen Bundes vom Jahre IBTO gegen Sersinfung 
und Gewährung cin 6 Ag 08 beir.ffend. 

30. Im Anfhlug an unfere Bekanntmachung 
vom 12. d. M. (Reichsanzeiger „N 268) bringen wir 
in Gemäßheit höderer Anordaung weitir zur öffent: 
lihen Stenntnig, dag die StantsfchuldensTilgungscafie 
hierſelbſft, Oranienfftraße Nr. 94, fowie di: übrigen 
in unferen Befanntmadungen vom 25. September 
und 1. October d. J. (Reihsanzeiger AT 228 und 
233) als Einlöſungeſtellen bezeichneten Caſſen ermächtigt 
worden find, denen, wel&e ihre vnterm 25. September 
d. J. zur Rüdzahlung am 1. Januar 1873 gefündigten 
Schuld verſchreibungen der 5 %Yogen Anleihe Des vor⸗ 
maligen Nortbeutihen Bundes vom Sabre 1870 in 
der Zeit vom 1. big 14. December d. 5. zur 
Einlöfung vorlegen, für je 100 Thlr. Kapital 
mit Einſchluß der vom 1. Juli d. J. ab auf: 
gelanfenen Zinfen und eines Aufgeldes den 

feften Betrag von 102'%, Thlr. zw zahlen. 

Perlin, den 26. November 1872, 

Koͤniglich Preußische 
Haupiverwaltung der Staatsſchulden. 
Schuldverſchreibung der 5 ugen Staale-Anlehe v. 3. 1839, 
3l. Die Banfiers Heß E Kap bier haben die 
Schuldverichreibung der oem Staatd- Anleihe vom 
Jahre 1859 Liter. B. NE 11170 über 500 Thlr. zur 
Einlöſung präfentirt, die jedoch wegen eines auf ber 
Schuldverſchreibung befindlihen durchſtrichenen, nur 
zum Theil noch erfennbaren Außercoursſetzungs⸗ 

Vermerkes beanſtandet werden mußte. 

Mit Bezug auf 6 3 des Geſcetzes vom A. Mai 
1843 (Bef.:S. S. 177) wird. Jeder, ber an dieſem 
Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, 
dies binnen 6 Monaten und fpätcflens am 31. Ja⸗ 
nuar 1873 uns ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalld 
ber durch die Schufdverfchreibung verbriefte @apital- 
beitrag an die oben genannten Banliers ausgezahlt 
werden wird. Berlin, ben 11. Juli 1872. 

Haupt Berwaltung der Staaisfchulben. 


32. 


auf Umfchreibung der SQufverfgrerbung ber confoli= 

dirten Staatö = Anleihe vom Jahre 187 

N 6168 über 50 T 

geriffen if, angetragen. 
Nach Vorſchri 

4. Mai 1843 


uldverſchreib der 
—— son 1870. 


coniolinizten Staris⸗ 


Die Vereinsbank Oſterfeld zu Oſterfeld hat 


rſchrift des 5 3 
(Geſ.⸗S. 


0 Lit. F. 


hir., von welcher ein Stück ab- 


bes Geſetzes vom 


S. 177) wird Jeder, der an 


biefem Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, auf: 
gefordert, Died binnen ſechs Monaten und fpätcftene 


am 1. 


Februar 1873 uns ſchriftlich anzuzeigen, 


widrigenfalls bie Caſſation des bezeichneten Documentes 
erfolgen und ber Bereinebanf Ofterfeld dagegen ein 
neues ausgehändigt werben wirb. 

Berlin, den 18. Juli 1872. | 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsfchulden. 


Bekanntmachun 
Nentenbank 


Bei 
vom 2. d. M. 


der 


für 


Verlooſte Reutenbri. 
unſerer Belanntmachung 
am heutigen Tage ſtatigefundenen 


in Folge 


gen der Ral. Direction der 
te Brovins Brandenburg. 


fe. 


Öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen ber Provinz 


Brandenbu 
Litt. 


310. 
1932. 
2354. 
4355. 
4963. 
6053 


7156. 71 
Litt. B. 


292. 
1338. 
2541. 


Litt. C. 


77. 


1382. 


2130. 


3104, 


4960, 
5339, 
7361. 
84094 


211. 
1648. 
2500. 
3924, 
3438. 
6610 


Lit. D. 


7202. 
Die Inhaber dir vorbezeichneten 


370. 
2097. 
2798. 
4551. 
3093. 
6219. 
7190. 


648, 
1808. 
2699. 


344, 
1497. 
2248. 
3139. 
4962. 
5369. 
7680. 
8618. 


257. 
1791. 
2528. 
4010. 
5527. 


6692. 


3 


ſind folgende Apoints gezogen worden: 


zu 1000 Thlrn. die Nummern 180. 


587. 
2109. 
2837. 
4693, 
5122. 


1497, 
215). 
2882. 
4700. 
5223. 


1507. 
2295. 
3653. 
4739. 
9239. 
6305. 6338. 6497. 
7450. 7793. 7994. 
zu 500 Zölen. 
833. 922. 933, 
1923. 1950. 2316. 
3107. 3116. 3117. 
zu 100 Xhlen. 
1034. 1090. 1102. 
1579. 1686. 1752. 
2257. 2648. 2687. 
3213. 3450. 3783. 
. 5134. 5142. 
‚ 5877. 6081. 
. 7740. 7986. 
8650. 8713. 

zu 25 Thlen. b 
551. 601. 632, 
1796. 1810. 2080. 
2685. 3104. 3235. 
4172. A36N, 4389, 
5726. 5886. 6316. 
6722. 6789, 6790. 


1670. 
2307. 


1864. 1913. 
2309. 2335. 
3828. 4054. A316. 
4777. 4822. 4877. 
5399. 5522. 5931. 
6726. 6950. 7061. 
7996. 8016. 8170. 
die Nummer 150. 
1205. 1275. 1329. 
2348. 2395. 2413. 
3281. 3406. 

die Nummern 75. 
1148. 1359. 1364. 
1795. 2055. 2078. 
3054. 3084. 3090. 
4068. 4523. 4953. 
5157. 5241. 5335. 
6526. 6985. 7219. 
8021. 8151. 8483. 


ie Nummern - 153. 
791. 


1. 1051. 18%. 
2225. 2396. 2473, 
3635. 3687. 3919. 
4909. 5072. 5402. 
6363. 6439. 6575. 
6815. 7002. 7113. 


Rentenbriefe 


werben aufgeforbert, gegen Duittung und Einlieferung 


ter Renten 


riefe in coursfähigem 


ufande. und ber 


dazu gehörigen Coupons der Ser. III N 14 bie 16 
nebſt Talons den Nennwerth der Exferen bei ber 


30” 
biefigen Rentenbank⸗Caſſe, Unterwaſſerſfraße Nr. B,ı Gtationen gegen nene Marken gleichen Werthes ume 


vom 1. April F. J. ab an den Worhentagen von 9 bis 
1 Uhr in Empfang zu nehmen. . 
. Bom 1. April }. 3: ab hört die Berzinfung ber 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Diefe ſelbſi verjähren 
mit. dem Schluffe des Jahres 1883 zum Bortheil der 
Anſialt. Die Einlöfung der oben gefündigten 
Rentenbriefe wird übrigens, fofern die In» 
haber dies beantragen, auch vor dem 1. April 
L 3. Rattfinden, fedoh merden in biefem 
Salle von ber Rentenbant-Eaffe 4% Zinfen 
vor Zaplungstage bis zum 1. April fi 3. in 
Abzug nebradt. 
:Wir machen hierbei wieberholt darauf 
aufmerffam, daß fämmtlihe unter den 
Nummern 1 bis 9653 audgegebene Renten- 
briefe der Provinz Brandenburg Litt. E. von 
10 Thlrn. in Folge früher finttgehabter Aus— 
Ioofungen gefändigt find. 
Auch bemterten wir, daß den Inhabern von ande 
gelooſeten und gefündigten Rentenbriefen geftattet if, 
die zu realiirenden Rentenbriefe mit der PoR an bie 
RentenbanksEaffe portofrei einzufenden und zu ver 
langen, daß die Nebermittelung bed Gelbbeirages auf 

leihen Wege und ſoweit folder die Summe von 

Tolrn. nuͤht überfleigt, durch Poſtanweiſung, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers, erfolge. Dem 
betreffenden Antrage ift, fofern es fih um die Er⸗ 
Hebung von Summen über SO Thlr. Handelt, eine 
drdgungsmäßige Quittung beizufügen. 

: Berlin, den 19. November 1872. 

"  Königl. Direction der Rentenbanf 

für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
General:Direction der Telegrapben. 

. Einfüpzung neuer Telegraphen ⸗Freimatken. 
Mit dem Schluffe des Monats October d. 3. 
werden bie biöherigen mit ber Bezeichnung 

„Rorddentfche Sundes:Telegraphie” 
serfehenen Telegraphen⸗ Freimarten außer Gebraud 
-gefept. An Ihre Stelle treten vom 1. November d. 3. 
ab neue Telegraphen= Freimarken, welche im Weſent⸗ 
Tigeh die Form und Zeichnung der bisherigen Frei» 
marken haben, aber mit der Umſchrift 

„Xelegraphie des Deutfchen Heiches“ 
verfehen, find, umd die Wertpbrzeihnung „Groſchen“ 
in: ſchwarzem, flatt bisher in weißem Ueberbrud 
enthalten. 

Die neuem Telegraphen⸗ Freimarfen werden von 
‚ben, Telegraphen = Stationen zu dem Nennwerthe des 
Stempels vom 24. October d. 3. ab an das Yublifum 
abgelaffen. 

Berwendbar werden bie neuen Marken überall 
erft vom 1. November d. 3. ab. 

Die am 1. November d. 3. in den Händen des 
Yublitums verbleibenden alten Freimarten koͤnnen bis 
sum Gehluffe diefes Jahres bei ben Telegraphen ⸗ 





getauft werben. 

Bom 1. Januar 1873 ab werden die bisherigen 
Telegraphen-Breimarfen zum Umtauſch nicht mehr an- 
genommen und verlieren ihren Werth. \ - 

Berlin, den 18. October 1872. 

Kaiſerliche General-Dirertion ber Telegrappen. 


Detamtması en der Rönigl. Direction 
der Riederfi —— — Eiſenbahn. 
Perſouen · Beförderung mit der Verbindungsebahn in Berlin. 

Bom 1. k. M. ab wird denjenigen Perſonen, 

a) welche mit einem Perſonenzuge der Verbindungs⸗ 
bahn nad dem Bahnhofe der Nicberiöteffig- Mirtiiden, 
Berlin-Stettiner, Berlinsfehrter, Berlin-Börkiger oder 
Berlin⸗ Poisdam · Magdeburger Eeſenbabn fahren, um 
von dort eine Reife nad außerhalb anzutreten, 

b) welge auf einer: der vorgenannten 
Bahnen anfommen und um in einen von ber 
Ankunfts⸗ Station entfernter gelegenen Stabttheil zu 
gelangen, die Berbindungsbahn benugen, Gelegenheit 
zur Mitbeförderung ihred NReifegepäds mit dem 
betreffenden Verbindungshahnzuge geboten werben. 

Das Gepäl der ad a und b bezeichneten: Re:fenden 
wird von refp. nach allen Stationen, zwiſchen welchen 
bie Berbindungsbahnzüge courfiren, gegen Borzeigung 
des Fahrbillets zur Beförderung angenommen. 
Steuerpflichtige Gegenftände find Jedoch, da 
ein Theil der Berbindungebahn innerhalb und ein Theil 
außerhalb des mahl⸗ und ſ)chlachtſteuerpflichtigen Bezirke 
gelegen iR, von ber Beförderung ausgeſchloſſen. 
Da eine förmelle Erpebition des Gepäds, wie fie im 
Eiſenbahn⸗ Berfehr oügemein üblich iſt, nach den 
Localverhaͤltniſſen ber Verbindungsbaͤhn nicht thunlich 
if, fo ſoll die Gepädbeförberung ohne Erhebung 
einer befondern Gebühr und. unter Anſchluß 
einer bahnfeitigen Haftpflicht für die richtige 
und unbefhädigte Ablieferung des; Gepäds 
srfofgen. Der Reifende erhält bei Auflieferung des 
Gepäds einen auf bie Beftimmangs-Station lautenden 
Nummerzettel, gegen beffen Rüdgabe auf der Anfunftes 
Station bie Audfieferung refp. die "Weitererpebirung 
des Gcpäds erfolgt, fobald der ad a bezeichnete Reifende 
bei Borzeigung des zur Weiterreiſe gelöften ahrbiliers 
den Antrag auf Weitererpebition flellt. Üünierbleibt 
ein folder Antrag, fo erfolgt die Küdlieferung des 
Gepärts nur mit befonderer Bewilligung der Sieuer⸗ 
Behörde, Der ad b bezeichnete Reiſende hat dei 
Nüdgabe des Garantieſcheines an die Gepäderpebitign 
gleichzeitig die Weitererpebirung feines Gepäds nad 
der betreffenden Station, nach welder er mittelſt der 
Verbindungsbapn gelangen will, zu beantragen und 
erhäft nad) Beendigung ber Fahrt auf ber Berbindungs- 
bahn fein Gepaͤck gegen Aushämdigumg des betreffenden 
Nummerzetteld zurüd. 8 

Berlin, den 21. November 1872. 


Königl. Direion -:. - 
der Riederfälchih-Märkren Eiſenbahn. 





Nachweiſung ber von ben im Bis 1871 durch Konigl. Brandenburger Land⸗Beſchäler gededten Stuten 
und der im Jahre 1872 nadgemiejenen Fohlen im Regierung i = 


iften find] 































































im Jahre 1871 Davon find lebende Fohlen imf- 9 872 
Eand-Befgäfer (Sapre 1er2 gen] Sn Sabre 1 
* J serluf, 5.8 fanden | bie 
: e * * säft tragend 5 Poren vr Bemerkungen. 
Befhäl-Station * ge häber Ber | Stuten 
= fgäter gebedi 
x Stüd,|Stüd. tüd. | Stück. 
‚Eindenan 8 3 9 <= 
2Lindow 2| 1 3 1 todte Zwillingsgeburt. 
3] Blandifom 3|ı — 3 134 1 todte Zwillingsgeburt- 
Alfrehne 1 1 2 110 ungegt 
51 Woifshagen 1) — 1 30 : 1 Zwillingsgeburt, davon 
6] Premsli 2 2| ss Ja| 4 3 8 2 89 j2 oe —— 
remslin * todte Zwillingsgeburten. 
Tllengen 2lı/lslıs 120 5 | ua |1o 3 155 se Zwiuingegetnn 
sl@rube 2)-|2I 31B8 5 7 8 2 128 {1 todte Zmillingsgeburt. 
YHavelbirg 1 1 2 69 16 53 5 * 2 141 — 
10Kbinow 2 —212 76 2 5 11 = 2 68 _ 
11logen 21--| 2] 6 Ja | #0 6 5 2 72 = 
12 Goizew 2?|—-| 2 35 9 26 5 — 
Lochen | 2 76 hium erfien Male befegt. 
13[Micendorf 1 1 2 74 | 30 44 21 1 2 92 —_ 
14] Faffenberg 2|—| 2 1022 125 77 12 9 3 143 = 
15 Reu⸗ Drebbin 31—213 89 Fat 68 7 15 2 95 — 
16] Berlin 3 = 3 93 | 64 29 18 2 2 103 — 
1Blankenſee 21 2 89 26 63 4 7 2 96 — 
18Liebenberg 21— 2 61 31 30 I 3 2 88 — 
19] Angermünde 3) 1| 4] 176 [42 184 16 10 A 180 If topte Zwillingsgeburt. 
20] 3ihow 2 — 2 87 32 55 5 — 2 136 — 
21] Prenzlau 4 — A| 138 142 96 5 18 3 179 — 
22Lubbenow 21212 97 12) 85 16 11 2 139 — 
25Roſſow 1—11 oo |a| 17 | 5 1% 4 252 [2 3willingsgeburten, davon 
2 Iebende Hengftfohfen. 
24] Beesfow 1 1 2 7A 17 57 7 7 2 85 I1 todte Zwillingsgeburt. 
25] Storfow 2[—1 2 70 25 45 11 2 2 84 — 
26] 3offen 21 —212 41 22 19 2 — 
Sd wedt a. D. 3 112 Izum erften Male befegt. 
1 Zwillingegeburten, ai 
— 2 — get: wi ietennes 
tutfohlen. 











Friedrich⸗Wilhelms⸗Geftut, den 10. November 1872. " Der Rönigt. Eandfaltmeifer Wertich. 


Amtsblatt. 
Perſonalchronik. 
Die vurch den Tod des 


2 Sqleuſenmeiſters 
ae — 
zu Nagoͤfer Schleuſe, vom 1. Januar 1873 "ab. vor 
liehen worden. 


Die im Rreife Prenpan erfolgte Wahl der Di 


mainen-Pähters Redlic zu Gramyoib pam Benertöfch: |1 


Commiffarius für den II. Bezirk, des Schulzen Säulze 
zu Liepe zum Stellvertreter im IX. Bezirk, des Amt- 
mannd Schläger zu At-Kühnsborf gm Stellvertreter 
im X. Bezirk, des Oberamtmanns König zu Golzom 
zum Gtellvertreter im XI. Bezirk, de6 Amtmanns 
age! zu Amt Brimnig zum Stellvertreter im 
zu; Bert iſt dieffeits Heftätigt. 

Der bisherige Bauführer Albert Heinrich Herr- 
mann hierfe # definitiv al8 Eiſenbahn⸗ Secretair 
bei der Nieberſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn angeſtellt 
worden. 

Der Pfarrer Ernſt Friedrich Hermann Poettde, 
bisher zu Beveringen, iſt zum Pfarrer bei den evan⸗ 
geliſchen Gemeinden zu Meyenburg und Schmolde, 
Didsefe Pritzwalk, beſtellt worden. 

Der Pfarrer Carl Ludwig Hermann Wengei, 
bisher zu Hohenkränig, Diöcefe Koͤnigsberg I, ift zum 
Pfarrer bei der evangelifcpen Gemeinde der Parochie 
Gr. Mug und der mit berfelben verbundenen filia 
vagans Mefeterg, Diöcefe Zehbenid, beſtellt worben. 

Der bisherige Hülfsprediger Carl Emil Friedrich 
Dahſe ift zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Ge— 
meinden der Parochie NeusZittan, Didcefe Storkow, 
beſtellt worden. 

An der Nitter-Afademie in Brandenburg if ber 
Schulamis-Candidat Dr. Klein ald Adjunct und der 
Lehrer Koppentz ald Gymnafial-Elementarlehrer an- 
geſtellt worben. 

Die Lehrer Flügge, Frieſecke und Krauſe VILL, 
fowie die Lehrerinnen Brandin, Krauſe I, Kuchert, 
Mäder und Rofenmäller find als Gemeinder 
Schullebrer reſp. Gemeinde-Schullehrerinnen in Berlin 
angeſtellt worben. 

An der Königlichen Realſchule in Berlin iR der 
ordentliche Lehrer Dr. Meyer zum Oberlehrer befördert 
und ber Schulamtd-Eandidat Dr. Städel ald ordent⸗ 
licher Lehrer angeftellt worden. - 

Die Schulamts⸗ Eandivaten Dr. Haafe und 
Kıode find als ordentliche Lehrer an der höheren 
Bürgerfgule zu Wriegen a. D. angeflellt worden. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Frobenius if ale 
ordentlicher Lehrer an der Sophien-Mealfcule zu Berlin 
angefliiit worden. 

Die Schulamts-Candidaten Dr. Piper und 
Stange find ald ordentliche Lehrer am Gymnafium zu 
Spandau angeftellt worden. 

Der Lehrer Brieger if als Vorſchul⸗ und 
Beigen-tepter am Gymnaſium zu Spandau angefiellt 
worben. 
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Bermifchte Rachrichten. 
Deffentlige, Belobung. ri 

Der Secundaner Albert Weber zu Prenzlau hat 
ih am 29. September d. 3. dadurch, daß er bem.in 
den Müpfenftrom Bf, aefakcem und dem Extrinfen 
‚nahen A Jahre alten. Knaben bes. Schneibermeifter® 
Sipreiber ſofort beffelbet zu Hülfe fprang, und den« 

en aus bem Waſſer rettete, rühmlich hervorgethan. 
Hieſe verbienfivolle Handlung bes ꝛc. Weber wird 
hiermit, belobend zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht. 
töbam, den 13. November 1872. 
önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Eanalfperre. 

Behufs Ausführung mehrerer Bauten wirb_ ber 
Finow-Canal nedft Seitencanälen, fowie die Schifffahrt 
von der oberen Havel nad Oranienburg in ber Zeit 
vom 16. December d, J. bis 1. April k. J. 
gefperrt. Auf der Strede zwifgen der Zerpenſchleuſe, 
der Voßſchleuſe und der Lübenwalder Schleufe dürfen 
feine Fahrzeuge, auch nicht unbelabene, überwinterng 
ebenfo darf auf der Strede zwiſchen ber Lieper umd 
Stecherſchen Schleuſe Fein beladenes Fahrzeug 
wintern. Die Hohenſaatener Schleufe wird beim Beginn 
des Eisganges auf ber neuen Dber gefperrt werden, 
unabhängig von der Sperre des Finow⸗Canales. 

Polsdam, den 17. November 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Brüdenfperre. 

Wegen noihwendiger Bauten an ber Eifenbafn- 
brüde über die Havel bei Potsdam wird bie rechts⸗ 
feitige Durcfahrtsöffnung diefer Brüde für die Zeit 
vom 16. December d. 3. einfchließlich bie 
Ende Februar k. J. und die linksſeitige Durch⸗ 
fahrtsöffnung während der Monate Januar 
Februar F. 3. für die Schifffaprt und Klöfferei 
geſperrt fein. Potsdam, ben 24. November 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Führung der Handels- und Genofienfhafts-Regifer. 

Es wird hierdurd zur allgemeinen Kenntnig ger 
bracht, daß für das Jahr 1873 der Herr Kreisrichter 
Buſch und der Herr Kreisgerichts⸗Secretair Kayſer 
zur Bearbeitung der Genoffenfhafte- und Handelsſachen 
committirt werben find, und bag während befielben 
Zeitraums bie öffentlihe Bekannimachung der Ein« 
tragungen in das Genoſſenſchafts⸗ und Handelsregiſter 
burd die Berliner Börfenzeitung, ben Preußiſchen 
Staatsanzeiger, die Öffentlichen Anzeiger bes Porsbamer 
und Frankfurter Amisblattes erfolgen wird. 

Wriegen, den 14. November 1872. 

Königl. Kreisgericht. 

Die Gefhäfte, betreffend die Führung des 
Handelsregifterd und des Oenoſſenſchafts⸗Regiſters des 
unterzeichneten Gerichte, werben für das Gergänejape 
vom 1. December 1872 bis dahin 1873 durch den 
Kreisrihter Buhdmann unter Mitwirfung des Kreis⸗ 
gerichts⸗Secretairs, Kanzlei⸗Directors Häffelbarth 
erledigt werben. Die Veröffentlichung der auf beide 
Regifter bezüglichen Eintragungen ſowohl für den 
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engeren Bezirk des Kreisgerichts wie für beffen 
Gommiffionen zu Barutb, Dahme, Luckenwalde 
und Treuenbriesen, erfolgt während deſſelben Zeitraums 
wie bisher durch den Reichs⸗ und Gtants- Anzeiger 
und die Berliner Börfenzeitung. 

Süterbog, den Fe November 1872. 


tgl. Kreisgericht. 

Die auf die Führung des Hanbeld- und Genoffen- 
ſchafts⸗Regiſters fich beziehenden Geſchäfte merben im 
dem Geſchaftsjahre 1873 bei dem hiefigen Königlichen 
Kreiögerihte von dem Kreisgerichts-Rath Scharn- 
weber unter Mitwirfung des Actuard Drabner 
bearbeitet und die Eintragungen in daffelbe durch den 
Deutfhen Reichs⸗Anzeiger, die Berliner Börfen- 
Zeitung und das hiefige Intelligenz-Blatt veröffentlicht 
werden 


Potsdam, den 16. November 1872. 
Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Die auf die Führung des Handeld- und Genofien- 
ſchafts⸗Regiſters fich beziehenden Gefchäfte werben 
während des Geſchaͤfs jahres 1873 durch ben Kreisrichter 
yon Prittwig unter Mitwirkung des Kreisgerichts⸗ 
Serretaird Zachert bearbeitet, und Die erfolgenben 
Eintragungen in das Handels⸗ und Genoffenfchafts- 
Regiſter während des Geſchäftsſahres 1873 durch den 
Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger, 
die Berliner Boͤrſenzeitung, die Stettiner Oſtſee⸗Jeitung 
und die Schwebter Zeitung veröffentlicht werben. 

Schwedt, den 18. November 1872. 

Koͤnigl. Kreidgerichtö-Deputation. 

Mit Bearbeitung der auf die Führung bes 
Handels: und Genofienfhafts-Regifters ſich beziehenden 
Seſchäfte des unterzeichneten Gerichts ift für das 
Geſchaͤfts jahr 1873 der Kreisrichter Kramer unter 
Mitwirtung des Kreisgerichts⸗Secretairs Roſen⸗ 
traeger beauftragt worden. Die Veröffentlihung ber 
im Handelsgeſetzbuch und im Benoffenichafts - Regifter 
vorgefhriebenen Bekanntmachungen wird im Jahre 
1873 vurch Inſertion in: a. den Anzeiger bes Amte- 
blattes der Königlichen Regierung zu Potsdam, b. ben 
Reichsanzeiger, co. bie Berliner Börfenzeitung erfolgen. 

Dranienburg, den 20. November 1872. 

Königl. KreisgerichtesDeputation. 

Mit der Führung des Genoſſenſchafts⸗Regiſters 
für den Bezirk des unterzeichneten Kreisgerichts, fowie 
der Gerichtö-Commiffionen zu Belzig und Niemegl ift 
der Rreisrichter Weſſel unter Mitwirfung bes Kreis. 
gerichtö-Secretaird Selig für das Jahr 1873 beauftragt 
und erfolgen die Belanntmadhungen a. durch ben 
Deutfchen Reichs⸗ und Koͤniglich Preußiſchen Staate- 
Anzeiger, b. durch das Porsbamer Regierungs⸗Amts⸗ 
bfatt, c. durch die Berliner Börfenzeitung, d. durch 


den Brandenburger Anzeiger, fowie außerdem bezüglich 
ber Ortichaften aus dem engeren Bezirke’ des Kreis⸗ 
geriipte durch dad Brandenburger Wochenblatt, —78 
der Ortſchaften aus dem weiteren Bezirke des Weſt⸗ 
havellaͤndiſchen Kreiſes durch das Weſthavellaͤndiſche 
Kreisblatt: und bezüglich. der Ortſchaften des Zauch⸗ 
Belziger Kreifes, einſchließlich der im Bezirke ber 
Gerichts⸗Commiſſionen Belzig und Niemegk belegenen, 
durch das Zauch Belziger Kreisblatt. 

Brandenburg, den 20. November 1872. 

Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 

Abhaltung von Gerichtsſtagen. 

Für Bas Geſchaͤftsjahr 1873 werden die Gerichts 
tage in Marfgrafpieste an folgenden Tagen: am 
14. cember 1872, am 11. Sanuar 1873, am 
15. Februar 1873, am 15. März 1873, am 19, April 

873, am 17. Mai 1873, am 12. Zuli 1873, am 
6. September 1873, am A. Detober 1873, am 8. No⸗ 
vember 1873 im Glieſche'ſchen Gaflhofe daſelbſt ab⸗ 
gehalten werben. 

Beeskow, ben 13. November 1872. 

Königl. Kreisgericht. 

Die Gerichtötage für die zum Friefader Bezirk 

ehörigen Drtichaften werden im Jahre 1873 zu 
—* an folgenden Tagen abgehalten: am 7. und 
8. Januar, am 4. und 5. Februar, am 4. und 5. März, 
am 1. und 2. April, am 13. und 14. Mai, am 3. und 
4. Juni, am 1. und 2. Juli, am 2. und 3. Sep⸗ 
tember, am 7. und 8. October, am 4. und 5. No⸗ 
vember, am 2. und 3. December. Der jebesmalige 
zweite Tag ift zugleich für die Aburtefung der Korfl- 
rügefachen: beftimmt. 

Rathenow, den 13. November 1872. 

Königl. Kreisgerichtd-Deputation. ’ 

Die Gerichtötage für die zum Rhinower Bezirk 
gehörigen Drtichaften werben im Sabre 1873 zu 
Rhinow an folgenden Tagen abgehalten: am 14. Ja⸗ 
nuar, am 18. Februar, am 15. April, am 17. Juni, 
am 15. Juli, am 16. September, am 14. October, 
am 18. November. Diefelben find zugleich für die 
Aburtelung der Forflrügefachen beflimmt. 

Rathenow, den 13. November 1872. 

Königl. KreisgerihtssDeputation. 

Die Berichtstage für Prögel pro 1873 werben 
auf den 14. Januar, 15. April, 8. Juli, 7. October 
anberaumt. Wriezen, ven 14. November 1872. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 

Die dorftgerigtorage pro 1873 werden auf den 
13. Januar, 7. April, 16. Juni, 22. September, 
17. November ormittage 10 Uhr anberaumt. 

Wriezen, den 14. November 1872. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend dad Allerhoͤchſte Privilegium nebſt den Statuten der neu begründeten 


entenbri 
(Die beizagen 
werden der 


⸗Actien⸗Bank in Berlin, 
buhren 





owie Drei Deffentliche Anzeiger. 
—— —— 
mit Sgr. berechnei.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung au Potsbam. 
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Beilage 


zum 48ften Stüd bes Amtsblatts pro 1872 
der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


ek. des Königlichen Polizei/ Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen 
blume zu 28 Polgzei⸗ Unterſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Marienburg, den 13. September 1872. 
Das Allerhöchſte Privileglum und die Statuten ber neu bes (L. S 


ez. Wilhelm. 
gründeten Rentenbriefd- Actien- Banf in Berlin betreffend. ggez. Graf v. SgenY litz, nv Selchow, 


Nachſtehendes Allerhöchſtes Privileglum vom 13ten Graf zu Eulenburg, Camphauſen. 
September d. J, welches wörtlich alſo lautet: Privilegium 
m: wegen Ausgabe auf ben Inhaber lauten⸗ 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von | der Pfandbriefe (genannt Deutfche Renten- 
Preußen ır. briefe) und Deutſche Communal- Obli- 

Nachdem die Deutfche Nentenbriefs-ActiensBanf| gationen der Deutſchen Rentenbriefs⸗ 
zu Berlin den Nachweis ihrer auf Grund des aufe| Arctiens Bank zu Berlin. 
geftelften Status erfolgten Eintragung in das beilwirb hierdurch fn beglanbigter Form mit dem Bemerfen 
dem Königlihen Stadtgeriht zu Berlin geführte |audgefertigt, Daß die Urſchrift in dem Geheimen Staats⸗ 
Handels-Regifter erbracht haben wird, wollen Wir | Archiv niebergelegt wird. 
ber genannten ActiensGefellfhaft in Gemäßheit des Berlin, den 31. October 1872. 
6 2. des Gefeges vom 17. Juni 1833 wegen Aus-| (L. 8.) Der Minffter für Handel, Gewerbe und 
fellung von Papieren, welde eine Zahlungs⸗Ver⸗ Öffentliche Arbeiten. Graf v. Itzenplitz. 
pflihtung an jeden Inhaber enthalten (G.⸗S. S. 75.), | wird mit dem Wortlaut der Statuten ber neu begrün- 
durch gegenwärtiges Privilegium Unfere Ianbeöherr« deten Deuischen Nentenbriefs- ActiensBanf in Berlin 
liche Genehmigung zur Ausgabe auf den Inhaber hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gbracht. 
lautender, mit Zinscoupons verſehener Pfandbriefe Berlin, den 8. November 1872. 
(genannt Deutſche Rentenbriefe) und Deutſcher Com⸗— Königliches Polizei⸗ Praſidium. 
munal⸗Obligationen, wie ſolche in dem auliegenden . 


Statute näher bezeichnet und nach Vorſchrift deſſelben ° ’ 
zu verzinfen find, mit der rechtlichen Wirkung er- & tatu t 
theilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Rentenbriefe d 
und Eommunal-Obligaſionen die daraus hervor LE 
gehenden Rechte, ohne die Uebertragung derfelben nach⸗ Deutſchen Hentenbrieis- Actien = Banf 
weifen zu dürfen, geltend zu machen befugt if. Es in Berlin. 
geihieht dies jedoch mit der Maßgabe, daß im 
Art. 50. Den Statut die Iofgenben Porter ci j Erſter Theil. 
„die darüber Tautenden Documente werben gleich- Ä 
falld aus deren Vermögen ausgefchieden und aus⸗ Allgemeine Beftimmungen. 
ſchließlich als Sicherheit für die Inhaber von Art. 1. Unter der Firma 
Dhligationen unter Mitverfhluß des Syndikus „Deutiſche Rentenbriefs⸗Actien-Bank“ 
deponirt.“ wird durch gegenwaͤrtiges Statut eine Actien-Geſell⸗ 
in Wegfall kommen. ſchaft gegründet, welche ihren Sig in Berlin hat, und 


Durch das vorftehende Privilegium, welches Wir |auf eine beftimmte Dauer nicht befchränft ifl. — 
vorbehaltlich der Nechte Dritter ertheilen, wird für Die Geſellſchaft iR berechtigt: 
die Befriedigung der Inhaber ber Rentenbriefe und Zweig⸗ Anftalten und Agenturen im Ins und 
CommunalsObligationen oder Zins-Eoupons eine| Auslande zu errichten. 
Gewährleiftung Seitens des Staates nicht über Art. 2. Der Zwei ber Geſellſchaft ift die Hebung 
nommen. des Bodenerebits und des Communalcredits. 


Daffelbe erlifht "und die Geſellſchaft foll zur Die Geſellſchaft if deshalb vornämlich befugt: 
Einlöfung der von ihr ausgegehenen Rentenbriefe 1) Befigern von Liegenfchaften und Gebäuden 
und Sommunal: Obligationen gehalten fein, febald hypothekariſche Darlehne zu gewähren; 
Abänderungen des Statuts ohne ges erlangte lan⸗ 2) Hypothefenforderungen zu beleiben, zu erwer⸗ 
besherrlihe Genehmigung zur Eintragung in das ben unb Rechnung von Grundbeſitzern 


Handels⸗Regiſter angemeldet werben. gegen Sicherſtellung einzulöͤſen; 
| L 


3) an Provinzen, Kreife, Stäbte, Communen und 
Corporationen auch ohne hypothekariſche Sichers 
heit Darlehne zu gewähren, ſoweit fie zu deren 
Aufnahme durch das Gefe oder durch geſetz⸗ 
mäßig erwirfte Bewilligung berechtigt find, 
beziehentlich die Schulden derartiger Berbände 
und Gorporationen abzulöfen; 

auf Grund der zu 1 bis 3 erwähnten Ges 
fhäfte innerhalb der im Art. 4 beftimmtien 
Grenzen und bis zum Belaufe ber Summe, 
welche die Gefellichaft aus dieſen Geſchaͤften 


4 


— 


inſoweit ſolche nicht baar bereit zu halten ſind, aus⸗ 
ſchließlich durch Discontirung, Kauf und Beleihung 
von Wechſeln und Schatzanweiſungen, oder durch 
Beleihung von anderen Werthpapieren, letzteres je⸗ 
doch nur bis zur Hoͤhe eines Drittels dieſer Gelder, 
rentbar gemacht werden dürfen. Der Geſellſchaft iſt 
unterſagt, ihre eigenen Actien zu kaufen oder zu be⸗ 
leihen. Die Gebühren ober Provifionsfäge, welche 
die Geſellſchaft bei ihren Geſchaͤften zu erheben bat, 
beſtimmt ein von dem Auffichtsrathe zu erlafiendes 
Reglement. 


zu fordern hat, Pfandbri (genannt Deutſche Art. 3. Die Anlage von Geldern in Grundeigen⸗ 
Rentenbriefe) und Deutſche Communal⸗Obli⸗thum iſt nur zuläſſig, ſoweit es ſich um Geſchäfts⸗ 
gationen auszugeben und dieſelben kündbar ober | Rofalien für die Geſellſchaft, oder darum handelt, einem 

. auf beftimmte Zahlungsfriften ober verloosbar | Ausfall an Borberungen vorzubeugen. 
- auszuftellen; Im letzteren Kalle ift auf die baldmoͤglichſte Wie⸗ 

5) die von ihr ausgegebenen Rentenbriefe und |berveräußerung des erworbenen Grunbeigenthums Bes 
Obligationen anzufaufen und Borfchüffe aufldacht zu nehmen. 
diefelben zu gewähren. Art. 4. Die Gefammifumme ber von der Be 

Das Geſellſchafts⸗Capital wird vorzugsweiſe den ſellſchaft in Umlauf gefeuten Rentenbriefe a Ie 
oben angeführten Geichäften gewidmet werben. den zwanzigfachen Betrag des baar eingezahlten ds 
Die Geſellſchaft iſt aber auch berechtigt: Capitals der Geſellſchaft überfleigen. 

6) Gelder verzinslich anzunehmen, um bafür bie Werden CommunalsObligationen ausgegeben, fo 
Ermwerbung von Hypothefen zu vermitteln ober |fommen biefelben hierbei in Anrechnung, fo daß bie 
bafür Rentenbriefe auszuhändigen; Ausgabe der Communal⸗Obligationen mit den emittirten 

7) Depoſitengelder anzunehmen und das Incaſſo |Rentenbriefen den zwanzigfachen Betrag des eingezahlten 
von Wechfeln, Geldanweiſungen und Effecten | Grunbeapitals nicht überfleigen darf. 
zu beforgen; ferner Wechfel und Geldanwei⸗ Art. 5. Das Hypothefengefchäft der Geſellſchaft 
fungen augzuftellen und in 3a Lund zu nehmen. |bleibt vorläufig auf dag Gebiet des Preußifchen Staates 
Jedoch dürfen jederzeit rüdzahlbare Gelder, beſchraͤnkt, jedoch kann ſich die Geſellſchaft zur Dedung 
über melde in Giro» ober Chef-Rechnung | gefährbeter Sorberungen Hypothefen außerhalb bes 
verfügt wirb, nur unverzinslid, und Gelder, | Breußifchen Gebiets und im Auslande beftellen laſſen. 
welche in Taufender Rechnung verzinft, ober Eine Ausdehnung des Geſchäfts auf das ganze 
für welche verzinsliche, auf beſtimmte Namen | Deutfche Reich, welche von der Gefellfehaft erſtrebt wird, 
Yautende Depofitenfcheine ausgegeben werden, kann durch Beſchluß des Aufſichtsraths mit minifterieller 
nur unter Feflfegung einer Künbigungsfrift Genehmigung erfolgen, und ift dann durch die Ges 
von mindeſtens vier Wochen angenommen |fellihaftsblätter befannt zu machen. 
werben. Art. 6. Alle öffentlihen Bekanntmachungen ber 

8) Disponible Kaffenbeftände zur Beleihung ber Geſellſchaft erfolgen, fowert durch dies Statut nichts 
von der Gefellichaft ausgegebenen Rentenbriefe anderes beſtimmt iſt, von Seiten der Direction und 
zu verwenden, überhaupt dieſe Beflände nutz⸗ zwar, durch folgende Blätter: 
bar zu machen durch Discontirung, Kauf oder A, Den Deutfhen Reichsanzeiger und König⸗ 
Beleihung von Wechſeln, durch Erwerbung lich Preußiſchen Staatsanzeiger, 
oder Beleihung von Werthpapieren nach den B. die Berliner Boͤrſen⸗Zeitung, 

Grundſaͤtzen der Preußiſchen Bank, jedoch mit C. den Börſen⸗Courir, 
Ausdehnung auf die Staatspapiere bes Deut- D. die Banf- und Handeld- Zeitung, 
fhen Reiches und die auf jeden Inhaber E. die Neue Börfen « Zeitung. 
Iautenden Papiere, welche Staaten, Communal⸗ Der Auffichtörath beichließt über jeden fpäteren 
Verbände und andere Eorporationen des Deut- | Wechiel ber Gefellichaftsblätter, welcher in allen bis da⸗ 
Shen Reiches ausgeben, desgleichen auf Certi⸗hin benugten Gefellichaftshlättern, ſoweit biefelben nicht 
firate und Antheilfcheine, weldhe für bie im etwa eingegangen oder fonft unzugänglich find, befammnt 
Borftehenden genannten Papiere ausgegeben zu machen if. 
werben, endlich durch Hinterlegung bei Bank⸗ 
q bäufern ge? ben Seth Zweiter Iheil. 
n den vom Aufſichtsrathe über den vers 
fehr feftzuftellenden Normen muß vorgefehen werden, Das Grundeapital. 
dag die der Geſellſchaft aus dem Depoſitenverkehr Art. 7. Das Grunbeapital der Geſellſchaft wird 
und bem Insaffogefäft (Mr. 7) aufliegenden Gelder, auf 15 (fünfzehn) Millionen Mark Deusiher Reiche⸗ 


% 


währung (fünf Millionen Thaler) feftgefegt und einge» bee Auffichtsrathes in Raten zu leiſten, yon welchen jeed 
theilt in 25,000 Stüd Actien, jede Uctie zu 600 Mark; höchſtens auf zwanzig Procent des Nominalbetrages 


—= 200 Thaler. 


minifterieller Genehmigung, erfolgen. 


Bei jeder Erhöhung des Grundcapitals find bie] 


eftgefegt werben darf. Die Aufforderung zur Zahlung 


Cine Erhöhung bes Grundcapitals bis auf 30: jeder einzelnen Rate muß mindeflens vier Wochen vor 
(dreißig) Millionen Mark fann auf Beſchluß bes Aufe| 
ſichtsrathes, und über dieſen Betrag hinaus auf Be⸗ 
[hluß der Generalverfammlung, beides jeboh nur mit] 


dem Zahlungstermine durch Die Geſellſchaftsblätter bes 
fannt gemadt werden. 
Art. 13. Nach Einzahlung des vollen Nominals 
Betrages werben bie Actien ausgehändigt. 

Art. 14. Sowohl den Interimsfcheinen, als aud 


erften Actienzeichner, infofern fie ann überhaupt no den Actien find Dividendenfcheine auf zehn Jahre nad) 


Actionaire find, nah Verhaͤltniß ihrer Zeichnungen bie 
Hälfte, und die übrigen jeweiligen Actionaire nach Ver⸗ 


haͤltniß des Actienbejiges die andere Hälfte ber neu zu 


dem anliegenden Schema C. und Talond nad anliegens 
bem Schema D. beizufügen. | 
Nach Ablauf des letzten Jahres werben gegen Ein« 


emittirenden Actien zum Emiffionscurs zu übernehmen] lieferung der Talons neue Dividendenfcheine auf je zehn 


berechtigt. 


Diefer Eurs wird vom Aufſichtsrathe — jedoch 


nicht unter pari — feſtgeſetzt. 

Das eingeräumte Vorrecht zur Uebernahme der 
Actien muß binnen einer vom Auffichtsrathe auf mindes 
ſtens vier Wochen zu beftimmenden und in den Geſell⸗ 
ſchaftsblättern gehörig zu publicirenden Präckufivfrift 
ausgeübt werden, widrigenfalls daffelbe erliſcht. 

Dei eimaigen Theilberedptigungen fept der Aufs 
fihtsramh den Ausgleichungsmodus feft. 

Art. 8. Die Actien, welche auf den Inhaber 
lauten, werden nah Schema A. ausgefertigt. 

Ein Theil der Actien kann auf den Wunſch der 
Zeichner auf 
Hundert Markt Deutfcher Neihewährung (zweihundert 
Thaler) (= 30 Pfd. Sterling = 350 Gulden hollän- 
diſch = 750 Franecs) entfprechend, ausgefertigt werben. 

Art. 9. Bei Sonftituirung der Gefellfehaft wer⸗ 
den fofort 10 Procent auf jede Actie, und bevor die 
Geſellſchaft ihre Wirkfamfeit beginnen darf, weitere 
30 Procent nah Beflimmung des Auffichtsrathes, die 
jederzeit mit mindeflens adhttägiger Zahlungsfrift er⸗ 
geben darf, baar eingezahlt. 

Art. 10. Die Zeichner der Actien find für bie 
snjahlung von vierzig Procent bes Nominalbetrages der 
Actien unbedingt verhaftet; von biefer Verpflichtung 
koͤnnen diefelben weder durch Uebertragung ihrer Ans 
sehte auf Dritte fich befreien, noch Seitens der Ges 
ſellſchaft entbunden werben. 

Werben die Zeichner der Actien wegen verzögerter 
Einzahlung ihrer Anrechte aus der Zeichnung verluftig 
erffärt (Art. 15.), fo bleiben fie deffenungeadhtet zur 
Einzahlung von vierzig Prorent des Nominalbetrages 
der Actien verpflichtet. 

Art. 11. Nah Einzahlung von vierzig Procent fann 
der Auffihtsrath vejhliehen, daß die Actienzeichner von 
der Haftung für weitere Einzahlungen befreit fein follen, 
und dag auf den Inhaber Tautende Interimsſcheine 
nad aufiegendem Schema B. ausgefertigt werben. 

‚ „Wo in biefem Statut von Actien der Gefellfchaft 
bie Rede ift, treten bie Interimsſcheine an deren Stelle, 
‚bis die Actien ausgegeben fein werben. 

Art. 12. Nah Einzahlung der erflen 40 Procent 
find weitere Einzahlungen nah näherer Beſtimmung 


JJahre ausgegeben werben. 


Dei Aushändigung der Actien müffen außer ben In⸗ 
terimsſcheinen und Talons auch: bie bie dahin noch nicht 
fällig gewejenen Dividendenfceine zurüdgegeben werben. 

Den Actien, Snterimöfheinen, Dividendenfcheinen 
and Talons können beglaubigte Ueberfegungen in frem⸗ 
den Sprachen heigegeben werben. Der Deuitſche Tert 
iſt indeß Hier, wie im Kalle des Art. 73, wenn bie 
Ueberfegungen anders ausgelegt werben Fönnen als bie 
beutihen Worte, allein entfeheidend. 

rt. 15. Wenn fällige Natenzahlungen auf die 
Actien nicht geleiftet werben, fo find die Berpflichteten 
vermittelt Bekanntmachung ber Direction, unter Ans 


emde Valuten, den Beträgen von ſechs⸗ gäbe der Nummern derjenigen Ha aa auf 
’ 


welche bie Zahlung rüdftändig geblieben aufzufors 
bern, biefelbe nebft ben Zinfen zu fünf Procent en 
einer nicht unter vier Wochen zu beflimmenden Friſt 
zu entrichten. | 

Wer dieſe Frift, ohne die vorbezeichnete Zahlung 
zu leiften, verflreichen Täßt, hat außer den Zinfen eine 
Conventionalftrafe von zehn Prorent bes fälligen Bes 
trages verwirkt, und fann zur Zahlung ber fälligen 
Rate fammt Zinfen, Strafe und Koften auf bem Rechts⸗ 
wege angehalten werden. . | 

Statt beffen koͤnnen aber auch die fäumigen Actio⸗ 
naire nad bdreimaliger Mufforderung zur Leiflung der 
rüdfändigen Theilzahlungen, gemäß Art. 221 Alinea 2 
des Allgem. Deutfchen Handelsgeſetzbuches durch Beſchluß 
ber Direction ihre Anrechte aus der Zeichnung und ber 
geleifteten Theilzahlungen zu Gunſten der Geſellſchaft 
verluſtig erflärt werben. Diefe Erllärung wird oͤffent⸗ 
lid befannt gemacht, und es werden neue Interims⸗ 
fheine an Stelle der Fraftlos exflärten emittirt. 

Art. 16. Sind Aetien, Interimsicheine, Dividen⸗ 
benfcheine oder Talons beichätigt ober unbrauchbar ges 
worden, jedoch in ihren weientlichen Theilen dergeftalt 
erhalten, daß über ihre Nichtigkeit Fein Zweifel obwaltet, 
fo iſt Die Direction ermächtigt, gegen Einreichung ber 
beſchaͤdigten Papiere, auf Koſten des Inhabers neue 

leigarıige Papiere auszufertigen und auszureichen. 

ußer biefem Halle ift die Ausfertigung und Ausrei⸗ 

hung neuer Actien und Interimsicheine, an Stelle der 
beihädigten ober verloren gegangenen, nur nad ges 
sichtlicher Amortifation der Tegteren zuläflig. 
„ 1* 


i 


Art. 17. Dividenbenieine werben nicht gerli 
lich amortifirt. Sie find, wenn fle nicht innerhalb vier 
Sahren, vom 31. December besfenigen Jahres gerech⸗ 
net, in welchem fie fällig geworben find, erhoben wer- 
den, werthlos, und bie betreffenden Dividenden ver 
falfen ber Gejellfchaft. Jedoch fol Demjenigen, welcher 
den Berluft von Dividendeniheinen vor Ablauf ber 
sierfährigen Frift bei der Direction anmeldet und ben 
ftatigehabten Beſitz durch Vorzeigung ber Actien ober 
fonft in glaubhafter Welle darthut, nad Ablauf der 
gedachten Friſt der Betrag ber angemeldeten und big 
dahin nicht vprgefommenen Dividendenfcheine gegen 
Quittung ausgezahlt merben. 

Eine Amortifation befchädigter ober verlorener Tas 
lons findet gleichfalls nicht Ratt. 


Wenn der Inhaber ber Actie vor Ausreihung der 


neuen Dividendenfcheine der Verabreichung berjelben an 
den Präfentanten des Talons widerfpricht, der Praͤſen⸗ 
tant fie jedoch fordert, To iR der Streit zur gericht. 
Yichen Entfheidung zu verweilen, die neue Serie ber 
Dividendenſcheine aber, auf Antrag eines ber Inter 
efienten oder auf Nequifition des Berichtes, zum ge⸗ 
richtlichen Depofitorium zu bringen. | 

Wenn ein Talon abhanden gefommen- Ift, fo find 
bem Inhaber der betreffenden Actie nad Ablauf bes 
Zahltages des dritten ber Divibendenfcheine, bie gegen 
Einreihung bed Talond zu empfangen waren, biefe 
Dividendenſcheine gegen Quittung zu verabfolgen. 

Der Befig des betreffenden Talons giebt aldbann 
fein Recht auf npfang der Divibendenfcheine. 

Art. 18. Die Actionaire nehmen durch bie Zeich⸗ 
nung ober den Erwerb einer Actie, foweit es fih um 
bie Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen bie Geſell⸗ 
ſchaft oder überhaupt um Streitigfeiten mit berielben 
handelt, ihren Gerichtsſtand vor dem Köoͤnigl. Stadt- 
gerichte resp. Handelsgerichte in Berlin. 

Alle Infinuationen des Stabtgerichtes resp. Han⸗ 
delsgerichtes erfolgen gültig an die von ihnen zu bes 
ftimmende, in Berlin wohnende Perfon oder an das 
von ihnen zu bezeichnende, in Berlin gelegene Hand» 
Yungshaus, nah Maßgabe des $ 21 und 36 Tit. 7 
Th. I. der Allgem. Gerichtsordnung. 

In Ermangelung ber Beflimmung einer Perfon 
oder eines Handlungshaufes in Berlin, erfolgt die In- 
finuation in der Weife, wie folche für Abweiende, beren 
Aufenthalt unbefannt, bei dem Stadtgerichte resp. Hans 
delsgerichte in Berlin geſetzlich vorgeichrieben ift. 


Dritter Theil. 
Leitung und Verwaltung der Gefellfchaft. 


Art. 19. Organe ber Geſellſchaft find: 
A. die Direction, 
B. der Aufſichtsrath, 
C. die Reviforen, 
D. die Generalverſammlung, 
E, der Syndicus. 


A. Die Pirection. 


Art. 20. Die Direetion befteht aus dem Präfl- 
denten und mindeflens zwei Directoren, welche vom 
Auffihtsrathe gewählt werben. 

er Präftdent hat die oberfte Leitung der Geſell⸗ 
(haftö Angelegenheiten. Er wird in Fällen ber Behin- 
berung, Abweſenheit oder. Kranfheit, resp. falls die 
Stelle‘ des Präfidenten unbefett if, durch die Directoren 
und. zwar nach der Reihenfolge ihrer Ernennung ver- 
treten, infofern nicht in den Engagements -Verträgen 
mit venſelben unter Zuftimmung bes Präfldenten eine 
andere Reihenfolge feftgefegt if. 

Einer der Direstoren kann ſogleich ber Syndicus 
Gefeltichaft fein. 
Der Auſſichtsrath iſt ermächtigt, die Directoren in 
Fällen der Behinderung durch Bevollmaͤchtigte zeit⸗ 
weilig vertreten zu laſſen. Die Namen der Letzteren 
ſind oͤffentlich bekannt zu machen. | 

‚Art. 21. Der Präfldent und die Directoren müffen 
Angehörige des Deutfchen Neiches fein. 

Art. 22, Bor dem Amtsantritt hat der Präftbent 
60 Aktien und jeder der Directoren 30 Actien ber Ge⸗ 
fellichaft bei deren Kaſſe zu hinterlegen, welche während 
ihrer Amtsdauer und nach deren Ablauf bis zum Zeit- 
punkte der ihnen ertheilten Decharge unveräußerlich find 
und der Geſellſchaft zur Caution für bie ftatutenmäßige 
Geſchäftsführung dienen. , 

Art. 23. Der Auffichtsrath Hat den Beloldungs- 
Etat für den Präfldenten und die Directoren feftzuftellen: 

Art. 24. Der Präfident und die Dirertoren bil⸗ 
den den Borftand der Gefellfchaft, in Gemäßheit der 
—F 227 u. f. des Allgem. Deutſchen Handelsgeſetz⸗ 

uches. 

Die Legitimation derſelben, ſoweit ſolche noch wei⸗ 
ter, als durch den Nachweis der im Handelsgeſetzbuch 
vorgeſchriebenen Bekanntmachung erforderlich ſein ſollte, 
wird durch ihre Anſtellungspatente oder durch eine auf 
Grund derſelben eriheilte gerichtliche oder notarielle Be⸗ 
ſcheinigung geführt, während zur Legitimation der Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Beamten ein Atteſt der Direction genügt. 

Der Praͤſident organifirt den Dienft der Beamten 
ber Gefellihaft und übt über die Beamten die Dis⸗ 
eiplinarbefugnig auf Grund bes Befchäftereglementd aus. 

Die Dirertion hat bie Beſchlüſſe des Auffichtsrathes 
auszuführen, und bie hierzu erforderlichen Anordnungen 
zu treffen; fie ernennt und entläßt die Beamten und 
Agenten der Gefellihaft. Im Uebrigen bleiben vie 
fperiellen Beflimmungen über die Wirkfamfeit der Direcs 
tionsmitglieber, über ihre Stellung zu einander, über 
bie Bertheilung ihrer Thätigfeit, fowie überhaupt über 
den centralen fowohl, als Ioralen Geichäftsbetrieb bei 
der Geſellſchaft, foweit derfelbe nicht durch dies Statut 
beflimmt ift, dem Befellichaftöreglement vorbehalten. 

Art. 25. Die Zeihnung Namens der Gefelichaft 
eſchieht auf eine für fie verbindliche Weife, meun ber 

irma ber Gefellichaft Die Namen zweier Directionsmit⸗ 


der 


glieder ober eines Dirertionsmitgliebes und eines Prov⸗ 


3 
euriſten hinzugefügt werben. Die Ertheilung von Voll⸗Mitgliede der Direction beantragt wird. Die nicht in 


machten für „einzelne Geſchäftszweige iſt zuläffig. 

rt. 26. 

Directoren und des Syndikus (Art. 51) kann vom 
Auffichtsrathe unbeſchadet der denſelben zuſtehenden Ent: 
ſchädigungs⸗-Anſprüche jederzeit widerufen werden (Art. 
227 dee Handeegeſeterdeon jeboh nur auf Grund 
eines mit einer m von drei Bierteln der Mit: 
‚glieder gefaßten Beſchlufſes. 


B. Der Auflichtsrath. 


Art. 27. Der Auffichterath beftebt aus mindeftene 
5 und höchſtens 20 Mitgliedern. 

Die Wahl berfelben erfolgt durch die Generalvers 
fammlung aus der Zahl der Actionaire, und zwar das 
erftie Mal bis zur ordentlichen Generalverfammlung 
bed Jahres 1873, fpäter jedesmal auf fünf Sabre. 
In jedem Jahre nach Ablauf der zweiten Wahlperiode, 
zuerſt im Jahre 1879, ſcheidet ſodann ein Fünftel der 
Mitglieder aus, und tritt der nicht Durch fünf theilbare 
Neft dem in dem legten Jahre ber Wahlperiode aus⸗ 
fheidenden Fünftel hinzu; im Anfang werden die Na- 
men ber ausicheidenden Mitglieder dur das Long, 
fpäter durch die Reihenfolge ihres Kintritts beftimmt. 

Die Ausgeſchiedenen find fofort wieter wählbar. 

Art. 28. Wenn ein Mitglied des Auffichtsrathes 
vor Ablauf der für feine Amtsdauer beftimmten Zeit 
ftirdt, ausfcherbet, oder nach der Enticheidung ded Auf: 
ſichtsrathes dauernd an der Ausübung bes Amtes ver- 
hindert wird, kann ber Auffichtsrath eine big zur nächften 
Generalverfammlung gültige Veriretungswahl treffen. 

Die definitive Wahl erfolgt durch die General: 
Berfammlung, und zwar für ben Neft der Wahlperiode 
bes ausgeſchiedenen Mitgliedes. 

Art. 29. Der in der erſten (conflituirenden) Gene⸗ 
ralverfammlung gewählte Auffichtsrath ift ermächtigt, 
fi) durch Cooptation zu notariellem Protocol auf die 
Zahl von 20 Mitgliedern zu ergänzen, und treten bie 
eooptirten Mitglieder für die ganze Amtsdauer bes 
erften Aufſichtsraths in denſelben ein. 

Art. 30. Jedes Mitglied des Auffichtsrathes muß 
15 Actien der Geſellſchaft befigen und folche bei der 
Geſellſchaft deponiren, hei welcher fie für die Zeit feiner 
Amtsdauer unveräußerli verbleiben müffen. 

Art. 31. Der Auffihtsrarh wählt alljährlich in 
feiner erſten Sigung aus feinen Mitgliedern einen Vor⸗ 
figenden und zwei Stellvertreter deflelben. 

Wiederwahl ift fintihaft. 

Die Stellvertreter haben, fobald fie in Vertretung 
des DVorfigenden handeln, mit dem Lesteren überall 
gleiche Rechte. | 

Der Auffihtsrath verfammelt ſich am Site ber 
Geſellſchaft, fo oft es die Geſchäfte erfordern. Die 
Berufung zu den Berfammlungen erfolgt durch ben 
Borfigenden, unter Angabe der BerathungssGegenftände. 

Der Borfigende ift verpflichtet, eine Berfammlung 
bes Auffichtörathes zu berufen, wenn es von wenigſtens 
vier Mitgliedern bes Auffichtsrathes oder yon einem 


Berlin wohnenden Mitglieder des Auffichtsraihes können 


Die Beſtellung des Präfidenten, der ihre Stimmen durch ſchriftliche Vollmacht an andere 


Mitglieder übertragen; es darf jedoch Niemand mehr 
als zwei Vollmachten übernehmen. 

Der Bräfident und bie Directoren ber Gefellfchaft 
nehmen, infofern es ſich nicht um Ihre perfönlichen Ans 
elegenheiten handelt, an den Verſammlungen des Auf⸗ 
hiöraibes mit berathender Stimme Theil. 

- Art: 32. Leber die Situngen des Auffichtsrathes 
werden Protocolle geführt, welche bie anweſenden ober 
gültig vertretenen Mitglieber, den Gegenftand der Bes 
rathungen und bie gefaßten Beſchlüſſe attzugeigen haben; 
fie werden von dem Vorſitzenden und den theilnehmen- 
den Mitgliebern des Auffichtsrathes unterzeihnet. 

Art. 33. Jeder Beſchluß des Auffichtsrathes er⸗ 
fordert Die Anmefenheit von wenigftens 5 Mitgliebern 
des Aufſichtsrathes. — 

Art 34. Der Auffihtsrath befchließt über bie An⸗ 
gelegenheiten ber Geſellſchaft, ſoweit Die Beſchlußfaſſun 
barüher nicht der Generalverſammlung vorbehalten iſt. 
Urkunden, welde flatutenmäßig vom Auffichtörath 
zu vollziehen find, gelten als gehoͤrig gezeichnet, wenn 
ſie die eigenhändige Unterſchrift des Vorſitzenden oder 
deſſen Stellvertreters tragen. 1* 

Die Beſchlüſſe werden mit abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit der Mitglieder des Aufſichtsrathes gefaßt. Im 
Falle der Stimmengleichheit giebt der Vorſitzende ben 
Ausfchlag. 0 

Für Wahlen findet das im Art. 50. vorgefchriebene 
Verfahren ftatt. 

Außer den gefeglih dem Auffichtsrathe zuftehenden 
Befugniffen (Art. 225a. des Allgemeinen Deutichen 
Hanvelsgefegbuches) gehören insbeſondere zum Reſſort 
beffelben: 

a) die Vorberathung und Beſchlußfaſſung über bie 
oon der Verwaltung an die Generalverfammlung 
ergebenden Anträge, insbefondere wegen Feſtſtellung 
der Bilanz; 
bie Errichtung von Ziveignieberlaffungen und 
Agenturen der Gefellfchaft; 
die Feſtſetzung der allgemeinen Bedingungen für 
bypothefarifche Darlehne und für die Ausgabe 
und Ausfertigung von NRentenbriefen; 
bie Feſtſtellung des’ Geſchaͤftsreglements für Pie 
Direction der Gefellichaft und für die Verwaltung 
der Sweignieberlaffingen und Agenturen, forte 
die erforderlichen Abaͤnderungen der beſtehenden 
Reglements; | 
die Genehmigung der vom Praͤſidenten für jedes 
Jahr vorzulegenden Beſoldungsetats und der Ans 
ftellungsverträge, welche für mehr als drei Jahre 
geſchloſſen werben ſollen; 
die Beſchlußfaſſung über die Verwendung ber 
Geſellſchaftsfonds und über die allgemeinen Nor: 
men des Geldverfehre; 
bie zeihtuhfaflung über die Einforberung von 
Einzahlungen auf bie Actien. 


bh) 


c 


—N 


d) 


e) 


€) 


6 


. Zu ben zu c, f und g gedachten Beſchlüſſen iſt bie unkündbarer hypothekariſcher Darlchne ber Gefellihaft 

Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen ber in ber, flatutenmäßig anzuweifenden und auf dem Amortifationg- 
Sigung anweſenden und vertretenen Mitglieder des conto ihrer hypothekariſchen Schulden zu notirenben 
Auffihtsrathes erforderlich. | Gerwinnanigeile zu prüfen. Ihre Pflicht iſt es, zeit- 
Art. 35. Wenn vier Mitglieber bes Aufſichtsrathes weilig und minbeftens zweimal im Jahre bie Caſſen 

die Bertagung der Berathung aus Rüdficht auf die in. und Portefeuilfes der Bejellfchaft ohne vorherige Benach⸗ 
ber beiveffenden Sigung nicht vertretenen Mitglieder richtigung an den Vorftand zu revidiren, und über bieje 
verlangen, muß eine einmalige Bertagung, jedoch hoͤch⸗ Reviſion an den Auffichtsrarh Bericht zu erflatten. Auch 
ſtens nur auf 14 Tage flattfinden. fonft fteht es ihnen frei, von den Ergebniflen ihrer Con⸗ 
Art. 36. Der Auffihtsrath kann durch eine Spe⸗ trolle dem Auffichtsrarhe geeignete Mittheilung zu machen. 


cialvollmacht für beftimmte Gegenflände und für eine 


beflimmte Zeit die Ausübung feiner Befugniffe an eine, 


zelne oder mehrere feiner Mitglieder übertragen. 

Art. 37. Die Mitglieder des Auffichtsrathes bes 
ziehen keine feſte Beſoldung, erhalten jedoch Erfag ber 
end ber- Erfüllung ihres Berufes entfpringenden Aus- 
Tagen. 


Sie ertheilen der Direction Decharge, wenn fie 
gegen die Bilanz nichts einzuwenden haben. Ueber uns 
erledigte Monita entfcheidet: die Generalverfammlung. 


D. Die Generalverfammlung. 


Art. 4. Die Generalverfammlung, regelmäßig 
eonftituirt, vertritt die Geſammtheit der Actionaire; 


Außerdem empfangen fie, mit Ausnahme der Mit⸗ ihre Befchlüffe find für alle Actionaire verbindlich. 


‚glieder des erften Auffichtsrathes, die im Art. 53 feſt⸗ 


Zur Theilnahme an der Generalverfammlung find 


geſetzte Tantieme vom Reingewinn, die nad nüherer | fämmtliche Actionaire, zur Stimmabgabe nur biefenigen 
Bekimmung eines vom Auffichtörathe zu exlaffenten | berechtigt, welche mindeftens 10 Actien der Geſellſchaft 
Reglements vertheilt wird, und für die Ausübung ihrer | befigen, und ſolche, zum Nachweiſe des Befiges, ſpäteſtens 
Function in den Sigungen Anmefenheitsmarken, deren acht Tage vor dem Zufammentritt der Generalverlamms- 
Werth die Generalverfammlung (und zwar bie erfte|Tung bei der Geſellſchaft oder den anderweit dafür vom 


für die nächſten 6 Jahre) beftimmt. 


Auffichtsrathe bezeichneten und befannt gemachten Stellen 


Der Generalverfammlung der Actionaire bleibt | deponirt haben. 


vorbepalten, nad) Ablauf des erften Geſchaͤftsjahres über 
eine den Mitgliedern bes erfien Aufſichtsrathes zu ges 
en Bergütigung für ihre Mühmwaltungen Beſchluß 
zu faflen. 


C. Die Reviſoren. 


| Art. 38. Die Generalverfammlung der Actionaire 
hat drei Reviforen, welche nicht zugleich Mitglieder des 
Auffichtsrathes fein dürfen, auf die Amtsbauer von 
3 Jahren zu wählen. 

Alljährlich in der ordentlichen Generalverfammlung 
fpeidet ein Reviſor aus. Sn den erften zwei Jahren 
nad Errichtung der Gefellfchaft beſtimmt das Loos bie 
Ausiheidenden, fpäter die Anciennität der Amtsdauer. 
Die Auöfcheidenden können wieder gewählt werben. 

Wenn ein Revifor flirbt, austritt, oder dauernd 
an ber Ausübung bes Amtes verhindert wird, fo haben 
die übrigen Reviforen fogleich einen Erfagmann zu er⸗ 
nennen, welder bis zur nächften Generalverfammlung 
der Actionaire zu fungiren bat. Diele hat dann, und 
zwar für die Zeit, während welder der Ausgeſchiedene 
zu fungiren hätte, eine definitive Wahl vorzunehmen. 

rt Die Reviſoren erhalten für ihre Func⸗ 
tionen eine auf Borfchlag des Auffihtsrathes von der 
Generalverſammlung feflzufegende Nemuneration. 

Art. 40. Die Neviloren üben unabhängig von 
dem Auffichtsrathe und neben demfelben die Controlle 
über ben gefammten Geſchäftsverkehr der Sefellichaft aus. 
Insbeſondere haben fie die Ausgabe der Nentenbriefe 
und Schuldverſchreibungen zu controfliren, die Inven⸗ 
tarien, Jahresrechnungen und Bilanzen, und insbefon- 
bere auch die Berechnung und Buchung der ben Schuldnern 


Den Actionairen, welche auf biefe Weile ihre 
Stimmberechtigung nachgewielen haben, werden Legi⸗ 
timationgfarten mit der Angabe der von ihnen ver- 
tretenen Actien und ber ihnen gebührenden Stimmens 
anzahl ausgehändigt. 

Die Lifte aller flimmberechtigten Actionaire mit 
ber Angabe ihrer Actien und Stimmenzahl wirb ben 
Actionairen auf Verlangen verabfolgt, und iſt zur Ein- 
fiht der Actionaire im Gefellfchaftslofale aufzulegen. 

Art. 42. Je zehn Actien geben ihrem DBefiger eine 
Stimme Kein Actionair kann für fih und ald Ver⸗ 
treter anderer Actionaire zufammen mehr als zehn 
Stimmen ausüben. 

Art. 43. In der Generalverfammlung Fönnen 
Suranden, Ehefrauen, Handelsgeſellſchaften und ſon⸗ 
fige Gefellfhaften, Inftitute und Korporationen durch 
ihre gefeßlichen Nepräfentanten vertreten werden, felbft 
wenn diefe Vertreter nicht Actioaire find. 

Außertem Finnen Actionaire nur durch ſtimm⸗ 
berechtigte Actionaire vertreten werden. 

Die Bertretungsvollmacht ift fpäteftens acht Tage 
vor dem AZufammentritt der Generalverfammlung zur 
Prüfung bei dem Präſidenten der Geſellſchaft einzu⸗ 
reichen, der berechtigt iſt, eine amtliche oder ihm fonft 
genügende Beglaubigung ber Unterfährift zu verlangen. 

Art. 44. Die Generalverfammlungen werben in 
Berlin gehalten. 

Die ordentliche Generalverfammlung findet regels 
mäßig in den erſten fünf Monaten bes Yahres flatt, 
bie erſte im Jahre 1873. 

Die Einberufung einer außerorbentlichen General⸗ 
Berfammlung kann vom Auffihtsrathe, von ber Direc⸗ 
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tion ober von der Generalverfammlung ber Actionaire 
beſchloſſen werben. 

Die Einberufung einer außerorbentlihen General⸗ 
Berfammiung muß flattfinden, wenn fie von den Revi⸗ 
foren einftimmig, oder von Actionairen, welche Actien 
im Gefammtbetrage des vierten Theild des Geſellſchafts⸗ 
Capitals befigen und bei der Gefellihaft deponiren, 
unter Angabe des Zweckes der Berufung beantragt wird. 

Art. 45. Die Einberufung der Generalverſamm⸗ 
ungen it von dem Präftdenten der ©efellfchaft, resp. 
beffen Verireter in den Gefellichaftsblättern unter An- 
gabe des Zwedes der Berfammlung und der Verhand⸗ 
Iungsgegenflände wenigftens vierzehn Tage vor dem 
Tage der Berfammlung befannt zu machen. 

Art. 46. In den Generalverfammlungen führt 
ber BVorfigende des Auffihtörathes den Borfig; er bes 
fimmt die Reihenfolge ber zu verhandelnden Gegenftände, 
fowie den Abſtimmungsmodus. Bet den Wahlen findet 
jedoch ſtets, infofern fie nicht einflimmig dur Acclas 
mation erfolgen, geheime Abflimmung durch Stimm- 
zettel flatt. 

Ueber bie Verhandlungen ift ein gerichtliched oder 
notarielles Protokoll aufzunehmen, und von dem Bor: 
figenden, den von demfelben ernannten Scerutatoren, ben 
anweſenden Reviſoren, fowie mindeftend zwei Actionairen, 
bie nicht zu ben Beamten der Gefellichaft gehören, zu 
vollziehen. Das Protocol, welchem ein von dem Vor⸗ 
figenden und den Serutatoren unterfchriftlich zu beglau⸗ 
bigendes Verzeichniß der erichienenen resp. vertretenen 
Actionaire beizufügen ift, hat nicht die Discuffionen, 
fondern nur die Refultate der Verhandlungen aufzus 
nehmen. 

Art. 47. Die Seneralverfammlung hat den Bes 
rit der Direction und des a über die 
Derwaltung und den Stand ber Gejelichaftsangelegen- 
heiten entgegenzunehmen, fie bat die Mitglieber bes 
Auffichtsrathes und die Reviforen zu wählen, und ben 
Werth der Anweſenheitsmarken, ſowie Die Remuneration 
für die NReviforen zu beflimmen, auch den Bericht der 
Letztern anzuhören, und event. darüber Beichluß zu faffen. 

Sie kann, wenn die Rechnungen und Bilanzen nicht 
fogleih genehmigt werben, einen Resifionsausfhuß zur 
Superrevifton ernennen. 
Sie iſt berechtigt, über Geltendmachung der Ver⸗ 
antwortlichkeit des Praͤſidenten, der Directoren und der 
Mitglieder des Aufſichtsrathes gegen die Geſellſchaft und 
über die zu dieſem Zwecke einzuleitenden Schritte Be⸗ 
ſchlüſſe zu faſſen, und zur Ausführung derſelben Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu wählen. 

Sie hat über die durch die Direction eingebrachten 
Anträge des Aufſichtsrathes in Bezug auf neue Actien⸗ 
Emiffionen, auf Aenderungen ber Staluten, fowie auf 
die Auflöfung der Geſellſchaft, begiehentlich die Vereini- 
gung mit anderen Gefellichaften, ober die Verſchmelzung 
legterer, vorbehaltlich der ſtaatlichen Genehmigung, ſo⸗ 
weit biefe erforderlich ift, zu befchließen. 


welche bei der Einberufung in bie Tagesordnung aufs 
genommen worden find. 

Anträge, welche von wenigſtens zwanzig ſtimmbe⸗ 
rechtigten Actionairen gefett und dem Dröffbenten ber 
Geſellſchaft mindeſtens 6 Wochen vor Zufammentritt 
der Generalverfammlung fchriftlich eingereicht worden, 
müffen auf die Tagesordnung ber Generalverfammlung 
geſetzt werben, 

Art. 49. Die Beſchlüſſe der Generalverfammlung 
—5 in der Regel mit abſoluter Stimmenmehrheit 
gefaßt. | 
Bei Stimmengleichheit wird die Meinung, welcher 
der Vorfitende beigetreten ift, zum Befchluffe erhoben. 

Eine Maforität von drei Vierteln der anmefenden 
oder vertretenen Stimmberedtigten iſt erforderlich zu 
Beichlüffen Über die Actien-Emiffionen, Abänderung des 
Gegenftandes des Unternehmens der Geſellſchaft, Sta- 
tutenveränderungen, Auflöjung der Geſellſchaft, beziehent- 
ih die Bereinigung mit anderen Gefellichaften oder 
die Verfchmelsung Iegterer. 

Art. 50. Alle Wahlen der Generalverfammlung 
werben mit abfoluter Stimmenmehrheit vollzogen. Bei 
Stimmengleichheit entfcheibet bier das Loos. 

Ergiebt fi bei der erſten Abſtimmung weder eine 
abfolute Stimmenmehrheit noch Stimmengleichheit, fo 
werben Diejenigen, welche bie meiften Stimmen erbals 
ten haben, in doppelter Anzahl der zu Wählenden auf 
bie engere Wahl gebracht. 


E. Der Syndiens. 


Art. 5l. Der Syndieus muß ein zum Richter⸗ 
Amte qualificirter Jurift fein, in Berlin feinen Wohnſitz 
haben, und wie bie Direetoren (Art. 22.) 30 Actien 
ber Gefellfchaft bei deren Kaffe als Caution Binterlegen. 

Derfelbe fungirt als Beirath in allen Rechtsver⸗ 
hältniffen der Geſellſchaft. 

Namentlid hat er alle für bie Geſellſchaft ausge⸗ 
ftellten Hypothefenobligationen zu prüfen, und darf bie 
Direction, ehe bies geichehen iſt, Fein Hypothekendarlehn 
auszahlen. Auch dürfen Feine Prozeſſe von ber Gefell- 
fchaft geführt werden, wenn ber Syndicus nicht vorher 
fein Gutachten abgegeben hat. 

Für alle diefe Arbeiten im Sntereffe der Geſell⸗ 
fchaft bezieht ber Syndicus außer dem, was Art. 53, 
beftimmt, ein mit dem Auffichtsrathe zu vereinbarendes 
feftes Gehalt. Der Syndicus und ein gleichquafificir- 
ter Stellvertreter befielben, der in Berbinderungsfälfen 
des Syndicus beffen fiatutenmäßige Obliegenheiten zu 
erfüllen hat, wird vom Auffichtsrathe gewählt. 


Vierter Theil. 
Au fſicht der Staats⸗Negierung. 


Art. 5la. Die Stants-Neglerung iſt befugt, zur 
Wahrnehmung ihres Auffichtsrechtes über die Geſell⸗ 


Art. 48. Die Generalverfammlung hat nur über ſchaft für beftändig ober für einzelne Faͤlle einen Com⸗ 
biejenigen Gegenſtaͤnde zu verhandeln und zu beſchließen, | Miffarius zu ernennen, | 
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J. Zu ben zu e, f und g gedachten Beſchlüſſen ift bie |unfündbarer hypothekariſcher Darlehne der Gefellichaft 
Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen ber in ber, flatutenmäßig anzuweifenden und auf dem Amortifations« 
Sigung anweſenden und vertretenen Mitglieder des conto ihrer hypothekariſchen Schulden zu notirenben 
Auffihtsrathes erforderlich. | @erwinnanigeile zu prüfen. Ihre Pflicht iſt es, zeit 

Art. 35. Wenn vier Mitglieder bes Aufſichtsrathes weilig und minbeftens zweimal im Jahre bie Caſſen 
bie Vertagung der Berathung aus Rüdficht auf die in. und Portefeuilles der Geſellſchaft ohne vorherige Benach⸗ 
ber betreffenden Sigung nicht vertretenen Mitglieder richtigung an den Vorfland zu revidiren, und über biefe 
verlangen, muß eine einmalige Bertagung, jedoch hoͤch⸗ Reviſion an den Auffichtsrarh Bericht zu erftatten. Auch 
ſtens nur auf 14 Tage ftattfinden. fonft ſteht es ihnen frei, von den Ergebniffen ihrer Con⸗ 

.Art. 36. Der Auffichtsrath kann durch eine Spe⸗ trolle dem Aufſichtsrathe geeignete Mittheilung zu machen. 
cialvollmacht für beſtimmte Gegenflände und für eine Sie ertheilen der Direction Decdarge, wenn fie 
beflimmte Zeit die Ausübung feiner Befugniffe an eins | gegen die Bilanz nichts einzumenden haben. Ueber uns 
zelne oder mehrere feiner Mitglieder übertragen. erledigte Monita entfcheidet- bie Generalverfammlung. 


| Art. 37. Die Mitglieder des Auffihtsrathes bes 
ziehen Feine -fehte Befoldung, erhalten jedoch Erfag ber 
aus ber- Erfüllung ihres Berufes entfpringenden Aus⸗ 
Jagen. 

Außerdem empfangen fie, mit Ausnahme der Mit- 
‚glieder des erſten Auffichtsrathes, bie im Art. 53 feft- 
geſetzte Tantieme vom Reingewinn, die nach nüherer 





D. Die Seneralverfammlung. 


Art. 41. Die Generalverfammlung, regelmäßig 
eonftituirt, vertritt die Gefanmtheit der Actionaire; 
ihre Befchläffe find für alle Actionaire verbindlich. 

Zur Theilnahme an der Generalverfammlung find 
fämmtliche Actionaire, zur Stimmabgabe nur _biejenigen 


Bekimmung eines vom Auffihtsrathe zu erlaffenden | berechtigt, welche mindeftens 10 Actien der Gefellfchaft 
Reglements vertpeilt wird, und für bie Ausübung ihrer | befigen, und folche, zum Nachweiſe des Befiges, Tpäteflens 
Function in den Sigungen Aumefenheitsmarfen, deren acht Tage vor dem Zufammentritt der Generalverfamms 
Werth die Generalverfammlung (und zwar bie erſte lung bei der Gefellfchaft oder den anderweit dafür vom 


für die nächſten 6 Jahre) beftimmt. 


Auffichtsrathe bezeichneten und befannt gemachten Stellen 


Der GBeneralverfammlung der Actionaire bleibt | beponirt haben. 


vorbehalten, nad Ablauf des erften Geſchaͤftsjahres über 
eine den Mitgliedern des erſten Aufſichtsrathes zu ge⸗ 
en Bergütigung für ihre Mühwaltungen Beſchluß 
‚au a en. 


C. Die Reviſoren. 


| Art. 38. Die Generalverfammlung der Actionaire 
hat drei Reviſoren, welche nicht zugleich Mitglieder des 
Aufſichtsrathes fein dürfen, auf die Amtsdauer von 
3 Jahren zu wählen. 
Alljährlich in der ordentlichen Generalverfammlung 
ſcheidet ein Revifor aus. In den erften zwei Jahren 
nad Errichtung der Geſellſchaft beſtimmt das Loos bie 
Ausſcheidenden, fpäter die Anciennität der Amtsdauer. 
Die Ausicheidenden Fönnen wieder gewählt werben. 

Wenn ein Revifor flirbt, austritt, ober dauernd 
an der Ausübung des Amtes verhindert wird, fo haben 
bie übrigen Reviſoren fogleich einen Erſatzmann zu ers 
nennen, welcher bis zur naͤchſten Generalverfammlung 
‚der Uctionaire zu fungiren hat. Diele hat dann, und 
zwar für die Zeit, während welcher der Ausgeſchiedene 
zu fungiren hätte, eine definitive Wahl vorzunehmen. 

Art. 39. Die Resiforen erhalten für ihre Func⸗ 
tionen eine auf Borfchlag des Auffichtörathes von der 
Generalverſammlung feflzufegende Remuneration. 

Art. 40. Die Reviſoren üben unabhängig von 
dem Auffichtsrathe und neben demſelben die Controlle 
über ben gefammten Gefchäftsverfehr der Geſellſchaft aus. 
Insbeſondere haben fie die Ausgabe der Rentenbriefe 
und Schuldverſchreibungen zu controlliren, die Inven⸗ 
tarien, Jahresrechnungen und Bilanzen, und insbefon- 
dere auch die Berechnung und Buchung der den Schuldnern 


Den Actionairen, welche auf dieſe Welfe ihre 
Stimmberechiigung nachgewiefen haben, werden Legi⸗ 
timationdfarten mit ber Angabe der von ihnen ver 
tretenen Actien und ber ihnen gebührenden Stimmen, 
anzahl ausgehändigt. 

Die Lifte aller ſtimmberechtigten Actionaire mit 
ber Angabe ihrer Actien und Stimmenzahl wird ben 
Actionairen auf Verlangen verabfolgt, und ift zur Ein⸗ 
fiht der Actionaire im Gefellfchaftslofale aufzulegen. 

Art. 42. Ze zehn Actien geben ihrem Befiger eine 
Stimme Kein Actionair kann für fih und ald Ber 
ireter anderer Actionaire zufammen mehr als zehn 
Stimmen ausüben. 

Art. 43. In der Generalverfammlung können 
Curanden, Ehefrauen, Handelsgeſellſchaften und ſon⸗ 
ſtige Geſellſchaften, Inſtitute und Korporationen durch 
ihre geſetzlichen Repräſentanten vertreten werden, ſelbſt 
wenn dieſe Vertreter nicht Actioaire ſind. 

Außertem Fönnen Actionaire nur durch ſtimm⸗ 
berechtigte Actionaire vertreten werden. 

Die Vertretungsvollmacht iſt ſpäteſtens acht Tage 
vor dem Zuſammentritt der Generalverſammlung zur 
Prüfung bei dem Praͤſidenten der Geſellſchaft einzu⸗ 
reichen, der berechtigt iſt, eine amtliche oder ihm ſonſt 
genügende Beglaubigung der Unterſchrift zu verlangen. 

Art. 44. Die Generalverſammlungen werden in 
Berlin gehalten. 

Die ordentliche Generalverfammlung findet vegels 
mäßig in den erfien fünf Monaten des Jahres flatt, 
bie erſte im Sabre 1873. 

Die Einberufung einer außerordentlihen General 
Berfammlung kann vom Auffihtsrathe, von ber Direc⸗ 
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tion ober von der Generalverfammlung der Actionaire 
befchloffen werben. 

Die Einberufung einer außerorbentlichen General- 
Berfammlung muß flatifinden, wenn fie yon ben Nevi- 
foren einflimmig, oder von Actionairen, welche Actien 
im Gefammtbetrage des vierten Theild des Geſellſchafts⸗ 
Capitals befigen und bei ber Geſellſchaſt deponiren, 
unter Angabe des Zweckes der Berufung beantragt wird. 

Art. 45. Die Einberufung der Generalverfamms 
ungen if von dem Präfidenten der Gefellfchaft, resp. 
beffen Vertreter in den Geſellſchaftsblättern unter An« 
gabe des Zwedes der VBerfammlung und ber Verbands 
Iungsgegenftände wenigftens vierzehn Tage vor dem 
Tage der Verſammlung befannt zu machen, 

Art. 46. In den Generalverfammlungen führt 
ber Borfipende des Auffichtsrathes den Vorfig; er bes 
fimmt die Reihenfolge der zu verhandelnden Gegenflände, 
fowie den Abſtimmungsmodus. Bet den Wahlen findet 
jedoch ſtets, infofern fie nicht einftimmig durch Acclas 
mation erfolgen, geheime Abflimmung durch Stimme 
zettel flatt. 

Ueber bie Verhandlungen ift ein gerichtliched oder 
notarielles Protofoll aufzunehmen, und von dem Bor: 
figenden, den von demfelben ernannten Serutatoren, ben 
anweſenden Reviforen, fowie mindeftens zwei Actionairen, 
bie nicht zu den Beamten ber Gefellichaft gehören, zu 
vollziehen. Das Protocoll, welchem ein von dem Vor⸗ 
figenden und den Scerutatoren unterfchriftlich zu beglau- 
bigendes Verzeichniß ber erichienenen resp. vertretenen 
Actionaire beizufügen ift, bat nicht die Discuffionen, 
— nur die Reſultate der Verhandlungen aufzu⸗ 
nehmen. 

Art. 47. Die Generalverſammlung hat den Be⸗ 
richt der Direction und des Aufſichtsrathes über die 
Verwaltung und den Stand der Geſellſchaftsangelegen⸗ 
heiten entgegenzunehmen, ſie hat die Mitglieder des 
Auffihtsrathes und die Reviſoren zu wählen, und den 
Werth der Anweſenheitsmarken, fowie die Remuneration 
für die Reviſoren zu beflimmen, auch den Bericht der 
Letztern anzuhören, und event. darüber Beſchluß zu faffen. 
Sie kann, wenn die Rechnungen und Bilanzen nicht 
fogleih genehmigt werden, einen Reviſionsausſchuß zur 
Superrevifton ernennen. | 
Sie iſt berechtigt, über Geltendmachung der Ver⸗ 
antwortlichkeit des Praͤſidenten, der Directoren und der 
Mitglieder des Aufſichtsrathes gegen die Geſellſchaft und 
über die zu dieſem Zwecke einzuleitenden Schritte Be⸗ 
ſchlüſſe zu faſſen, und zur Ausführung derſelben Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu wählen.. 

Sie hat über die durch die Direction eingebrachten 
Anträge des Auffichtsrathes in Bezug auf neue Actien- 
Emiffionen, auf Aenderungen der Stahıten, fowie auf 
die Auflöfung der Geſellſchaft, beziebentlich Die Vereini⸗ 
gung mit anderen ©efellfchaften, oder Die Verſchmelzung 
letzterer, vorbehaltlich der flaatlichen Genehmigung, ſo⸗ 
weit bieie Flordertic iſt, zu beſchließen. 

rt. 


welche bei der Einberufung in die Tagesordnung auf⸗ 
genommen worden find. 

Anträge, welche von wenigſtens zwanzig ſtimmbe⸗ 
rechtigten Actionairen gehen und bem Sräfdenten ber 
Gefellfchaft mindeſtens 6 Moden vor Zuſammentritt 
ber Generalverfammlung ſchriftlich eingereicht worden, 
müffen auf die Tagesordnung der Generalverfammlung 
gefegt werden. 

Art. 49. Die Beichlüffe der Generalverfammlung 
—5 — in der Regel mit abſoluter Stimmenmehrheit 
gefaßt. 

Bei Stimmengleichheit wird die Meinung, welcher 
der Vorſitzende beigetreten iſt, zum Beſchluſſe erhoben. 

Eine Majoritaͤt von drei Vierteln der anweſenden 
oder vertretenen Stimmberechtigten iſt erforderlich zu 
Beſchlüſſen über die Actien-Emiffionen, Abänderung bes 
Gegenftandes des Unternehmens der Gefellichaft, Sta. 
tutenveränderungen, Auflöjung der Gelellfchaft, beziehent⸗ 
lich die Bereinigung mit anderen Gefellichaften oder 
die Verſchmelzung letzterer. 

Art. 50. Alle Wahlen der Generalverſammlung 
werden mit abſoluter Stimmenmehrheit vollzogen. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet hier das Loos. 

Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung weder eine 
abſolute Stimmenmehrheit noch Stimmengleichheit, ſo 
werben Diejenigen, welche die meiſten Stimmen erhal⸗ 
ten haben, in doppelter Anzahl der zu Wählenden auf 
bie engere Wahl gebracht. | 


E. Der Syndiens. 


Art. 51. Der Syndicus muß ein zum Richters 
Amte qualificirter Jurift fein, in Berlin feinen Wohnſitz 
haben, und wie die Directoren (Art. 22.) 30 Actien 
der Geſellſchaft bei deren Kaffe ald Kaution Binterlegen. 

Derfelbe fungirt als Beirath in allen Rechtsver⸗ 
hältnifien der Geſellſchaft. | 

Ramentlih hat er alle für die Befellihaft ausge 
ftellten Hypothefenobligationen zu prüfen, und darf bie 
Direction, ehe dies geichehen if, Fein Hypothefendarlehn 
auszahlen. Auch bürfen Feine Prozeſſe von ber Gefell- 
ſchaft geführt werden, wenn ber Syndicus nicht vorher 
fein Gutachten abgegeben hat. 

Für alle diefe Arbeiten im Intereſſe berf@efell- 
Schaft bezieht der Syndicus außer dem, was Art. 53, 
beflimmt, ein mit dem Auffichtsrathe zu vereinbarendes 
feftes Gehalt. Der Syndicus und ein gleichqualificir- 
ter Stellvertreter beflelben, der in Berbinderungsfälfen 
des Syndicus deſſen flatutenmäßige Obliegenheiten zu 
erfüllen hat, wird vom Auffichtsrathe gewählt. 


Vierter Theil. 
YHufficht der Staats: Regierung. 


Art. 5la. Die Staats⸗Regierung ift befugt, zur 
Wahrnehmung ihres Aufſichtsrechtes über bie Geſell⸗ 


. Die Generalverfammlung bat nur über |fchaft für befländig ober für einzelne Fälle einen Com⸗ 


biejenigen Begenftänbe zu verhandeln und zu beſchließen, miſſarius zu ernennen, 


8 
Derielbe hat das Necht, jebergeit von den Eaffensifchlußnahme des Auffichtsrathes. Er wird mit bem 


büchern, Rechnungen und fonftigen Schriftſtücken ber 
Geſellſchaft in deren Geſchaͤftslokal Einfiht zu nehmen, 
‘die @ejellfchaftsorgane, einichließlich der Generalver⸗ 
An zu berufen, und ihren Beratbungen beizu⸗ 
wohnen. 


- Fünfter Theil. 


Bilanz, Gewinnvertheilung und 
Neſervefonds. 


Art. 52. Das Kalenderjahr iſt das Bilanziahr. 
Die Jahresebilanz, bei welcher nach den Grundſätzen 
bes Art. 239a, des Allgemeinen Deutſchen Handels⸗ 
geſetzbuches zu verfahren, ift auf ben 31. December zu 
zieh:n, und Innerhalb der erflen drei Donate bes Jahres 
von der Direction dem Aufſichtsrathe vorzulegen. 

Der letztere fiellt fodann die Rechnungen feft, über- 
giebt fie ſpaͤteſtens 3 Wochen vor der ordenilichen Ge⸗ 
neralverfammlung den Neviforen zur Prüfung und 
bringt fie fodann zur Genehmigung an die Generalver« 
fammlung. 

Art. 53. Bon dem Reingewinn wird zunächſt 

a) ein Betrag von mindeftens zehn Procent nach Be⸗ 
fimmung der Generalverfammlung zur Bildung 
eines Reſervefonds, und dann 

b) eine Dividende bis zu 5 Procent des eingezahlten 
Grundcapitald zur Vertheilung an die Actionaire 
entnommen. | 

Sodann werden vertheilt: 

c) 5 Prorent als Tantieme für die Mitglieder bed 
Auffichtsrathes und 

d) 5 Procent als Tantieme für den Präfibenten, 
bie Directoren, den Syndicus und die übrigen 
Beamten ber Gefeliſchaf nach näherer Feſtſetzung 
durch den Auffichtsrath. 

e) Der Lieberrefi des Reingewinns wird zwilchen 
den Actionairen und den jeweiligen Befigern der 
mit unfündbaren Darlehnen beliehenen Grund: 
ftüde in der Art geiheilt, daß den Leuteren "ie 
eine Hälfe bis zu 1 Procent bes eingezahlten 
Grundeapitals, jeboch nicht über 2 Procent der 
Oefammtfumme ber unfündbaren bypothefarifchen 
Darlehne, dar ganze Mefibetrag aber den Actio⸗ 
nairen ald Super- Dividende zufällt. 

Dei der Berechnung ber unfündbaren Darlehne 


übrigen Gefellfhafts- Vermögen als ein Theil beffelben 
verwalter, und fließt der daraus erwachſende Gewinn 
den fonftigen Einnahmen der Gefellfchaft zu. 

Der Nefervefonds darf höchftens bis zu fünf und 
zwanzig Procent bes eingezahlten Grundcapitals angelam- 
melt werden, ift aber im Kalle ber Verminderung bis auf 
biefe Höhe wieder zu ergänzen. Nah Erfüllung ber 
25 Procent fällt der Zufchuß zu bemfelben aus bem 
Reingewinn der Gefellichaft hinweg, und wird mit 
2 Procent des Reingewinnes zur Aus;ahlung an bie 
Befiger der, mit unkündbaren Darlehnen belichenen 
Grundſtücke, der Lieberreft aber zur Erhöhung Der Super: 
Dividende der Actionaire verwandt. 

Art. 55. Wenn in einem Jahre der Reingeminn 
nicht hinreichen follte, um daraus eite Dividende von 
5 Procent auf das eingezahfte Grundcapital zu ent 
richten, fo wird das dazu Fehlende aus dem Reſerve⸗ 
fonds ergänzt, infomeit derſelbe hierdurch nicht auf 
weniger, ald zehn Procent des eingezahlten Capitals vers 
mindert wird. 

Art. 56. Eine Nachweiſung des Activ- und Paſſiv⸗ 
Standes der Geſellſchaft ift allmonatlih, die Jahres⸗ 
bilanz alführlih in den erflen fechs Monaten in ben 
Sefellfehaftshläittern befannt zu machen. 


Sechster Theil, 
Auflöfung und Liquidation. 


Art. 57. Abgeſehen von ben Fällen, in welchen 
fich die Geſellſchaft nach den gefegmäsßigen Beftimmungen 
auflöfen muß, und abgefehen von der Auflöfung durch 
Vereinigung mit einer anderen ©efellihaft, Fann bie 
Geſellſchaft ſelbſt ihre Liquidation befchließen. Ein fol 
her Beſchluß darf jedoch nur in einer außerorbentlichen, 
eigens für diefen Zwed berufenen Generalverſammlung 
gefaßt werden. 

In diefer Generalverſammlung haben, abweichend 
von den Beftimmungen im Art. 41., 42., alle Actionaire, 
welde ihre Actien bis zum achten Tage inol. vor der 
Beneralverfammlung bei der Geſellſchaft deponiren, ein 
Stimmrecht, und zwar gewährt jede Actie Eine Stimme. 

Der Beſchluß erfordert die Stimmenvertretung 
von zwei Dritteln des eingezahlten Grundrapitals und 
eine Maforität von drei Bierteln der abgegebenen Stim⸗ 
men. If das Grundrapital nicht im vorbezeichneten 


wird auf die Summen, über welche bereits löſchungs⸗ Verhältniffe vertreten, fo wird eine neue außerorbent- 


fähige Quittung 
39— | 


erteilt worden, nicht geruͤck⸗ liche Generalverſammlung berufen, in welcher der Bes 


(Klug gültig mit einer Majorität von drei Bierteln bes 


Der Gewinn-Antheil, welcher den Actionairen | alebann vertretenen Grundcapitales gefaßt werben fann. 


als Dividende oder Super- Dividende, resp. den 


Die Liquidation erfolgt nach den betreffenden ges 


Befigern von mit unfünbbaren Darlehnen bes ſetzlichen Beftimmungen. 


liehenen Grundſtücken zufällt, wird am 1. Juli 

bes auf das hbeireffende Geichäftsiahr folgenden 
Jahres ausgezahlt. 

Art. 54. Der Refervefonds hat den Zwed, außer: 

gewöhnliche Ausgaben und Verluſte der Gefelfchaft zu 


Giebenter Theil. 
Sypothefarifche Darlehne. 


Art. 58. Die Gefellichaft gewährt hppothekariſche 


beiden, Die Verwendung deſſelben unterliegt ber Bes! Darlehne nur auf ſolche Orundftüde, bie einen bauern- 


9 
den und fideren Ertrag ergeben, und nur MB gu fols öffentlichen Feuer ⸗Socletaͤten vorgefärichen ik, Yoyee 
Her 4 dag bie — durch den Verkaufswerththelariſche Tarlehne auch bis zu zwei Dritteln der jeni⸗ 
solftäntig gedeckt i gen Eumme, mit welcher das verpfäindete Grundſtück 

Die zu befeipeuden lãndlichen und ſtaͤdtiſchen Grund⸗ | gegen Beuersgefahr veriihert if, bewilligt werden. 
ſtüde müfien, wie im Art. 5. erwähnt, im Preußiſchen Art. 59, Baulipfeiten, welche fih auf den vers 
Getiere bilrgen fein. Für bie Beleipungegrenze gelten |pfändeten Grundſtüden befinden, müffen nach den vom 
folgende Grundfäges Auffichterathe fefgefegten allgemeinen Normen oder nach 

Die Belcivungsgrenze erftredt ſich den freciellen Bellimmungen des Darlehnsvertrages ges 

a) bei Liegenihafıen bis zum 24fachen Betrage bes gen Feuersgefahr verfüchert fein. 
jährlichen Neinertrages, Das Pfandrecht der Geſellſchaft it ausbrüdiih auf 
b) bei Gebauden bis zum 1Ojachen Betrage des die Brandenifhärigungegelber amtzudehnen. 

jährlichen Nutzungewer He, zu weldem bie, ale Art. 60. Bei Gewährung hyporhefariicher Dar- 

Unterpfand hafıenden Liegenſchaften umd Gchäude|Ichne kann die Geſellſchaft ſtatt baaren Geldes Renten» 

Behufs Veranlagung zur Grund »bezichungeweife |briefe der Gefellihaft von gleichem Zinsfuße zum Ro⸗ 
minatberrage in Zahlung geben und den Berfauf der⸗ 
felben gegen Provifton übernehmen. 

Den Schuldnern, welchen Rentenbriefe zum oe 
minaldetrage in Zahlung gegeben find, iR das Net 
sur Rachaplung des Darichns in gleicher Art ande 
drudlich vorbehaften. 

Art. 61. Die Darlehne, welche die Geſelſchaft 
gewährt, find entweder 

1) unkandbar, d. h. durch Jahree beiträͤge, 
2) fündbar, d. r in ungetrennter Gumme, be⸗ 
sichungeweife in Raten, tudzahlbar. 


I. Untündbare Darlehne. 


Art. 62. Die bei unfündbaren Darlehnen Seltene 
des Darlehnnehmers zu gemährenten Jahresbeitzäge 
werden baar bezahlt. Sie beftchen aus 


Gebäud. feuer, nad Maßgabe der Defege vom 
21. Mai 1:61 (©.r&. Seite 253 folg.) abge» 
fdägt worten find, abzüglid bes 20faden Be⸗ 
traged ter öffentlichen Laiten und Abgaben und 
unter Anrechnung der fonftigen, vorangehenden 
Verpflichtungen; zw b Darf jedech die Beleipung 
über bie Hälfre derjenigen Summe nicht hinauss 
gehen, mit welcher bie verpfänteten Gebaͤude gegen 
Fenersgefahr verfihert find. Bei Liegenſchafien 
mit Gebäuden werden beide Beleihungewerthe zus 
fammengerechnet. 

Statt ter zu a und b herworgehokenen Grundſaͤtze 
Tönnen aber aud in den geeigneten Källen die Grund: 
füge in Anwendung gebracht werden, baß der Jahres⸗ 
beitrag der vom Schuͤldner zu zahlenden Zinfen, eins 
ſchließlich der demfelben vorangehenden Berpflihtungen: 

a) bei Liegenfchafien zwei Drittel des fäprlihen|. a) ben Zinfen 
b) ber Amortifationsguste, 


Reinertrages, 
b) bei Geräiten ein Drittel des jüprlihen Nugunge-| 0) einem Beltrage zu den Verwaltungefeften. 
werihes, Die Zinſen werden ohne Rüdfiht auf die alle 


mäplihe Amortifation des Darichns bis au: Beendigung 

jelden für die noch nicht löſchungsfähiz quitlisten 
Summen unvermindert bezahlt; der auf ben amortifirten 
Maßgabe der Gefege vom 21. Mai 1861 |und noch nicht löſchungsfaͤhig quittirten Beirag fallende 
(8..5. Excite 253 u. f.) abgefhäpt worden zei des Zinfen wird —*8 zur Amortiſation ver⸗ 


ind, wendet. 
nicht über fleigt. Die fäprlihe Amortifationsquote darf nit 


zu welchem bie als Unterpfand haftenden Liegen⸗ 
fhafıen und Gchäude Behufs Veranlagung von 
Grunde begichungeweife Gebäudefeuer nah 


In den Provinzen Hannover und Heffen-Naffan, |geringer als ein halb Procent der noch nicht Töfgungse 
ſowie im Kreije Meiſenheim ift, fo lange die Ermirtes Ahle quistirten Darlchnefumme —X ae 
Tung des Reinertrages der Liegenfhaften Behufs anders Außer der Amortifationsquore iſt der Schuldner 
weiter Regelung ter Gruudſteuer nicht zur Aueführung | befugt, Abſchlagszahlungen zu leiften, die jener Quote 
gekommen ift, an Stelle des Reinertrages die von ben |hinzutreten, oder aud das Darlchn, foweit es mı 
au kelerhenden Liegenſchaften zu entricptende Orundfteuer nicht amortifirt if, gang zu tilgen. Der Auffichtsrat 
dergeſtali zum Anhalt zu nehmen, daß der Darlebnd«|der Geſellſchaft hat feftzufegen, in welchen Beträgen, 
detra⸗, einſchließlich der demſelben vorangependen Bere!zu welcher Zeit und unter welden Bedingungen Rüde 
pfligtungen das 250fache, bei den ber EremtensGteuer |aplungen für dieſen Zweck angenommen werden, und 
in ben vormals kurheſſiſchen Landestpeilen unterworfe: |unter welchen Bedingungen über die amortifirten, resp. 
nen Liegenſchaſten das 800 fache des Jahresbeirages ber abgezahlten Berräge Töihungsfäpige Duittung zu er⸗ 
Grund» (Exemten) Steuer nicht überfeigen darf. thejlen iſt. 

„ Außerdem können endlich auch Liegenihaften, eins Erfolgt die Tilgung in Rentenbriefen der Geſell⸗ 
ſchließich der vorangehenden Berpfliihtungen bis zuſchaft (Art. 60), fo find hierzu nur Nentenbriefe der 
awei Dritteln des durch landſchafiliche Taren ermittel- |jenigen Serie (Art. 70), die in dem Schuldborumen 
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Derſelbe hat das Recht, jederzeit von den Saffenstfchlußnahme des Auffichtsrathes. Er wird mit bem 


büchern, Rechnungen und fonftigen Schrififtüden ber 
Geſellſchaft in deren Geſchaͤftslokal Einfiht zu nehmen, 
‘die Geſellſchaftsorgane, einfchließlih der Generalvers 
Ir zu berufen, und ihren Berathungen beizu⸗ 
wohnen. 


Fünfter Theil. 


Bilanz, Gewinnvertheilung und 
Nefervefonds. 


Art. 52. Das Kalenderjahr ift das Bilanziahr. 
Die Jahresbilanz, bei welcher nah den Grunbfägen 
des Art. 239a. des Allgemeinen Deutihen Handels⸗ 
geſetzbuches pi verfahren, ift auf den 31. December zu 
ziehrn, und innerhalb der erflen drei Monate des Jahres 
von der Direction dem Auffihtsrathe vorzulegen. 

Der Tegtere ftellt fodann die Rechnungen feft, über- 
giebt fie Tpäteftens 3 Wochen vor der ordentlichen Ge⸗ 
neralverfammlung den Neviforen zur Prüfung und 
bringt fie fodann zur Genehmigung an bie Generalver- 
fammlung. 

Art. 53. Bon dem Reingewinn wird zunächſt 

a) ein Betrag von mindeftens zehn Procent nach Be⸗ 
fiimmung der Generalverfammlung zur Bildung 
eines Reſervefonds, und dann 

b) eine Dividende bis zu 5 Brocent des eingezahlten 
Grundcapitals zur Vertheilung an die Artionaire 
entnommen. 

Sodann werben vertheilt: 

c) 5 Procent ald Tantieme für die Mitglieder des 
Aufſichtsrathes und 

d) 5 Procent als Tantieme für den Präfibenten, 
bie Directoren, den Syndicus und bie übrigen 
Beamten ber Geſeliſchaft nach näherer Feſtſetzung 
durch den Aufſichtsrath. 

e) Der Ueberreſt des Reingewinns wird zwiſchen 
den Actionairen und den ſeweiligen Beſitzern der 
mit unkündbaren Darlehnen beliehenen Grund⸗ 
ſtücke in der Art geiheilt, daß ben Letzteren vie 
eine Haͤlfe bis zu 1 Procent des eingezahlten 


übrigen Geſellſchafts⸗Vermoͤgen als ein Theil deſſelben 
verwaltet, und fließt der daraus erwachſende Gewinn 
den ſonſtigen Einnahmen der Geſellſchaft zu. 

Der Reſervefonds darf höchftens bis zu fünf und 
zwanzig Prosent bes eingezahlten Orundbcapitals angeſam⸗ 
melt werden, ift aber im Kalle ber Verminderung bie auf 
biefe Höhe wieder zu ergänzen. Nah Erfüllung ber 
25 Procent fällt der Zufhuß zu demſelben aus dem 
Reingewinn der ®efellichaft hinweg, und wird mit 
2 Procent des NReingewinnes zur Aussahlung an bie 
Befiger der, mit unfündbaren Darlehnen belichenen 
Grunbflüde, der Ueberreſt aber zur Erhöhung der Super: 
Dividende der Actionaire verwandt. 

Art. 55. Wenn in einem Jahre der Reingewinn 
nicht hinreihen follte, um daraus eine Dividende von 
5 Procent auf das eingezahlte Grundcapital zu ent⸗ 
richten, fo wirb das dazu Fehlende aus dem Reſerve⸗ 
fonds ergänzt, inſoweit derfelbe hierdurch nicht auf 
weniger, ald zehn Procent des eingezahlten Capitals vers 
mindert wird. 

Art. 56, Kine Nachweiſung des Activ- und Paſſiv⸗ 
Standes der Geſellſchaft ift allmonatlih, die Jahres 
bifanz alljährlih in den erften fehs Monaten in den 
Geſellſchaftsblaͤttern bekanut zu machen. 


Sechster Theil, 
Auflöfung und Liquidation. 


Urt. 57. Abgeſehen von den Fällen, in welchen 
fih die Geſellſchaft nach den gefegmäßigen Beftimmungen 
auflöfen muß, und abgefehen von der Auflöfung durch 
Bereinigung mit einer anderen Gefelihaft, Tann bie 
Geſellſchaft ſelbſt ihre Liquidation befchließen. Ein fols 
her Beſchluß darf jedoch nur in einer außerorbentlichen, 
eigens für diefen Zwed herufenen Generalverfammlung 
gefaßt werden. 

In diefer Generalverſammlung haben, abweichend 
von den Beflimmungen im Art. 41., 42., alle Actionaire, 
weldye ihre Actien bis zum achten Tage incl. vor der 
Beneralverfammlung bei der Geſellſchaft deponiren, ein 


Grundcapitals, jedoch nicht über 2 Procent der | Stimmrecht, und zwar gewährt jede Actie Eine Stimme. 


Geſammtſumme der unfündbaren hypothefarifchen 


Der Beſchluß erfordert die Stimmenyertretung 


Darlehne, der ganze Reſibetrag aber den Actio-|von zwei Dritteln des eingezahlten Grundcapitals und 


nairen als Super- Dividende zufällt. 


Dei der Berechnung der unfündbaren Darlehne | men. 


eine Maforität von drei Bierteln der abgegebenen Stim⸗ 
Iſt das Grundcapital nicht im vorbezeichneten 


wird auf Die Summen, über welche bereits löſchungs⸗ Verhäftniffe vertreten, fo wird eine neue außerorbent- 
fählge Quittung ertpeilt worden, nicht gerüde| liche Generalverfammlung berufen, in welcher ber Bes 
tigt 


ſchluß gültig mit ciner Maforität von drei Vierteln des 


Der Gewinn» Antheil, welcher ben Actionairen | alebanı vertretenen Grundcapitales gefaßt werden kann. 


als Dividende oder Super- Dividende, resp. den 


Die Liquidation erfolgt nach den betreffenden ges 


Befigern von mit unfündbaren Darlehnen bes | jeglichen Beſtimmungen. 


liehenen Grundſtücken zufällt, wird am 1. Juli 

des auf das betreffende Geſchäftsjahr folgenden 
Jahres ausgezahlt. 

Art. 54. Der Reſervefonds hat den Zweck, außer⸗ 

gewoͤhnliche Ausgaben und Verluſte der Geſellſchaft zu 


Siebenter Theil. 
Sypothekariſche Darlehne. 


Art. 58. Die Geſellſchaft gewaͤhrt hppothekariſche 


decken. Die Verwendung deſſelben unterliegt ber Be⸗ Darlehne nur auf ſolche Grundftüde, bie einen dauern⸗ 


0 
den und ſicheren Ertrag ergeben, und nur Bi zu fot« | öffentlichen Fener⸗Socletaͤten vorgeſchrieben if, Yayee 
cher Höhe, daß die Forderung durch ben Berlaufswerth ‚shefarifche Tarlehne auch bis zu zwei Dritteln derjeni⸗ 
vollſtaͤndig gedeckt iſt. gen Summe, mit welcher das verpfändete Grundſtück 
Die zu deleiheuden Ländlichen und ftäbtifhen Grunds | gegen Feuersgefahr verſichert iſt, bewilligt werben. 
Rüde müffen, wie im Art. 5. erwähnt, im Preußiſchen Art. 59. Baulichfeiten, welche fi auf den vers 
Getiere bilvgen fein. Für bie DBeleihungsgrenze gelten | pfänbeten Grundftäden befinden, müflen nad den vom 
folgende Grundfäges | Auffichtorathe feftgefegten allgemeinen Normen oder nach 


Die Belcivungsgrenze erftredt ſich den fpeciellen Beſimmungen bes Darlchnevertrage® ges 
a) bri Liegenihaften bid zum 24fachen Betrage des gen Feuersgefahr verfichers fein. 
jährlichen Reinertrages, Das Piandrecht ver Geſellſchaft ift ausdruͤdlich auf 


b) bei Gchäuden His zum 10fachen Betrage des die Brandentſchädigungegelder amezudehnen. | 
jährlichen Nutzungewer hes, zu weldem die, ale Art. 60. Bei Gewährung hypothekariſcher Dar⸗ 
Unterpfand hafıenden Liegenſchaften und Gchäude|Tehne kann die Geſellſchaft Ratt baaren Geldes Renten» 
Behufs Veranlagung zur Grund sbeziehungsweife | briefe der Geſellſchaft von gleichem Zinefuße zum No⸗ 
Setäud. feuer, nad) Maßgabe der Defege vom |minalberrage in Zahlung geben und ben Berlauf der⸗ 
21. Mai 1:61 (G.⸗S. Seite 253 folg.) abae- |felben gegen Proviſion übernehmen. 
fügt worden find, abzüglich des 20fachen Be⸗ Den Schuldnern, welchen Rentenbricfe zum No⸗ 
trages ter öffentlichen Laſten und Abgaben und|minalbetrage in Zahlung gegeben find, if das Net 
unter Aurechnung der fonftigen, vorangehenden |zur Rädzaplung des Darichns in gleicher Art ande 
Verpflichtungen; zu b darf jedech die Beleihunz drücklich vorbehalten. 
über die Hälfre derjenigen Summe nicht hinauss Art. 61. Die Darlehne, welche die Geſelſchaſt 
gehen, mit welcher bie verpfänteten Gebaͤude gegen | gewährt, find entweber 
Feuersgefahr verfichers find. Bei Liegenfchaften| 1) unfündbar, d. h. durch Zahresbeiträge, 
mit Gebäuden werten beide Beleihungswerthe zu| 2) Fündbar, d. h. in ungetrennter Summe, 

eÄmmengereipnet. VF hebenen Grunbfä zichungsweife in Raten, rückzahlbar. 
tatt der zu a un ervorgehobenen Brunbfäge 
können aber auch in den geeigneten Kälfen die Grund⸗ I. Untändbare Darlehne. 
füge in Anwendung gebracht werden, daß der Jahres⸗ Art. 62. Die bei unfündbaren Darlehnen Geltens 
beitrag der vom Schuldner zu zahlenden Zinfen, eins des Darlehnnehmers zu gemwährenten Jahresbeiträge 
ſchließlich der demfelben vorangehenden Berpflichtiungen: | werden baar bezahlt. Sie beſtehen aus 
a) bei Liegenſchafien zwei Drittel bes fäprlihen| a) den Zinfen, 
Neinertrages, b) der Amortifationdquete, 
b) bei Schäuten ein Drittel bes jährlichen Nupunge-| cc) einem Beltrage zu den Verwaltungsfeften. 
werthes, Die Zinſen werten ohne Rüdfiht auf die alle 
zu weldem bie als Unterpfand haftenden Liegen« | mähliche Amortifation des Darlehns bis zur Beendigung 
ſchaften und Gchäude Behufs Veranlagung von derſelben für die noch nicht loͤſchungsfähig quittirten 
Grunde bezichungeweife Gebäudefeuer nad | Summen unvermindert bezahlt; der auf den amortifirten 
Maßgabe der Gelege vom 21. Mai 1861 und noch nicht loͤſchungsfaͤhig quittirten Berrag fallende 
(G.⸗S. Scite 253 u. f.) abgefhägt worden | Theil des Zinfen wird gleichfalls zur Amortijation ver⸗ 


ind, wendet. 
nit überſteigt. Die jährlihe Amortiſationsquote darf nit 
In den Provinzen Hannover und Heflen-Raffan, | geringer ale ein halb Procent ber noch nicht loͤſchungs⸗ 
fowie im Kreije Meiſenheim ift, fo lange die Ermittes fähig quittirten Darlehnefumme fein. 

lung des Reinertrages der Liegenſchaften Behufs anders Außer der Amortiſationsquote iſt der Schuldner 
weiter Regelung ter Grundfteuer nicht zur Aueführung | befugt, Abichlagszahlungen zu leiſten, die jener Quote 
gekommen if, an Stelle des Reinertrages tie von den|hinzutreien, oder auch das Darlehn, foweit es n 
zu beleihenden Liegenschaften zu entrichtende Orundfteuer |nicyt amortiſirt ift, gang zu tilgen. Der Auffichtsrat 
dergeftale zum Anhalt zu nehmen, daß der Darlebnd«|der Geſellſchaft hat fehzufegen, in welden Beträgen, 
betra⸗, einſchließlich der demfelben vorangehenden Ver⸗ zu welder Zeit und unter welchen Bedingungen Rüds 
pflihtungen das 250fache, bei den der Exemten⸗Steuer zahlungen für dieſen Zwed angenommen werden, und 
in den vormals kurheſſiſchen Landestheilen unterworfer |unter welchen Bedingungen über die amortifirten, resp. 
nen Liegenſchaſften das 500fache des Jahresbetrages der |abgezaplıen Berräge Löfchungsfähige Quittung zu er⸗ 
Grunds (Exremten) Steuer nicht überfeigen darf. theilen if. 

‚ Außerdem fönnen endlich auch Liegenſchaften, eins Erfolgt die Tilgung in Rentenbriefen tee Geſell⸗ 
ſchließlich der vorannehenden Verpflichtungen bis zu ſſchaft (Art. 60), fo find hierzu nur Nentenbriefe ‚dere 
zwei Dritteln des durch landſchafiliche Taren ermittels |jenigen Serie (Art. 70), die in dem Schulddocumen- 
ten Ertragswerthes belichen werden. Ebenſo dürfen injangegeben if, verwendbar. Im Falle gänzlicher Tils 
Staͤdten, in welchen die Berfiherung des Gebäude beil gung der Schuld wird bem Gigentpümer des verpfäns 


10 
l 


beten Grunbftüds fein Guthaben auf dem Amortifationg- 
conto, fowie der Betrag ber’ etwa praenumerändo ge- 
zahlten Zinfen, der auf die Zeit nach der Rüdzahlung 
des Darlehne fällt, und der zeitige Werth der mitzu- 
übergebenden laufenden Coupons ber Rentenbriefe haar 
herausgezahlt. 

Der Beitrag zu den Berwaltungskoſten, 
welcher vom Schuldner gleichfalls noch zu zahlen iſt, 
wird feiner Höhe nach vom Auffichtsrath feſtgeſetzt. 
Eine Rüdvergütigung gezahlter Beiträge findet aud) 
für den Fall gänzlicher oder theilweiſer Rüdzahlung 
des Darlehns nicht ſtatt. 

Art. 63. Alle vorbezeichneten Zahlungen müflen 

koſtenfrei für die Geſellſchaft bei den von derielben bes 
zeichneten Caſſen geleiftet werben. 
Art. 64. Schuldner, melde die Zinfen, die Amor» 
tifationsrate oder die Beiträge zu den Verwaltungs 
Soßen nicht fpäteflens vierzehn Tage nad) dem Fällig- 
Teitstermine entridten, haben eine Conventionalftrafe 
von einem halben Procent bed Darlehns an die Ges 
ſellſchaft zu zahlen. 

Art. 65. Die unfündbaren hypothekariſchen Dar- 
Sehne (Art. 61 zu 1) werden ausnahmeweife in folgens 
den Fällen, nach vorheriger dreimonatlicher Kündigung 
der Gefellichaft, Seitens der Darlehnsſchuldner an bie 
Gefellichaft zahlbar: | 

a) wenn bie vom Schuldner vertragsmäßig zu leiften- 
den Zahlungen fammt etwaniger Eonventional- 
frafe und fonfligen Koften nicht innerhalb ſechs 
Monaten nad) dem Fälligfeitstermine an die Ge⸗ 
ſellſchaft abgeführt worden find; 

b) wenn der verpfändete Grundbefig oder ein Theil 
deffelben zur Sequefiration oder nothwendigen 
Subhaflation gebracht, oder auch nur ein des⸗ 
fallfiged Berfahren eingeleitet, oder wenn bie 
Nehtsgüligfeit oder der Rang der befiellien Hy⸗ 
pothek befiritten wird; 

c) wenn der Schuldner in Concurs verfällt, oder 
auch nur außergerichtlih die Zahlungen einftellt; 

d) wenn dur irgend welche Urſache der Werth, des 
hypothekariſchen Unterpfandes in Vergleich gegen 
den bei Gewährung bes Darlehns geichägten 
Werth fo gelunten ift, daß ber nicht amortifirte 
Theil des Darlehns nicht mehr als genügend ge- 
fihert erſcheint. M 

Berminderungen bed Werthes ber verpfän- 
beten Grundfläde, infofern denfelben fein uns 
wirtdichaftliches Verfahren des Beſitzers zum 
Grunde Tiegt; 

ingleichen folche Abveräußerungen, deren Une 
Ihädlichfeit vom Schuldner glaubhaft und übers 
zeugend bewieſen wird, berechtigen vie Geſellſchaft 
zur Kündigung des gegebenen. Darlehns nur in 
dem DBetrage, welcher in dem Werthe der ver⸗ 
bleibenden Subftanz des Pfandobjectes nicht mehr 


nicht ben geringfien Sat einer zuläffigen Dars 
lehnsbewilligung erreicht; 
e) wenn das Unterpfand theilweife veräußert, oder 
unter mehrere Eigenthümer getbeilt, und nicht 
ı wegen NRegulirung ber Hypothek ein Abkommen 
mit der Gefellichaft getroffen wird; oder wenn 
ein neuer Befiter des verpfändeten ganzen oder 
getheilten Grundſtücks ſich weigert, bie perfönliche 
Berbinblichkeit für die bypothefcriihe Schuld zu 
übernehmen; Ä 

f) wenn verpfändete Gebäude nit nad ben von 
dem " Auffihtsrathe feſtgeſetzten Normen gegen 
Feuersgefahr verfichert find; | 

g) wenn die Auflöfung ber Gefellichaft erfolgt. 

Art. 66. Das Amortifationdcono der Darlehns⸗ 

nehmer enthält die Gutſchrift für: 
a) die jährlihe Amortifationgquote, 
b) den Zinfenäberfhuß (Art. 62), 
c) die etwaigen weiteren Abzahlungen (ebenda). 

Die Amortifattionsconti find unter fortlaufenden 
Nummern zu führen, und wirb jedem Darlehnsnehmer 
die Nummer feines Conto mitgetheilt. 

Alljäͤhrlich wird ein Verzeichniß gefertigt, worin 
unter diefen Nummern — ohne Angabe. der Namen — 
ber Stand jedes Amortiſationsconto am Schluffe des 
Bilanzjahres aufgeführt wird. 

Die Dirertion macht bekannt, wo dies VBerzeichniß 
von ben Darlehnönehmern in Emrfang genommen 
werben fann. 

Reclamationen gegen die Nichtigfeit bes Standes 
bes Amortiſationsconto müſſen innerhalb eines Monats 
nach dieſer Bekanntmachung bei der Geiellichaft ein- 
gereicht werben; wer innerhalb dieſer Zeit nicht reclas 
mirt, erfennt dadurch flillfehweigends ten in dem Ver⸗ 
zeichniß aufgeführten Stand feines Amortifationgeonto 
als ridtig an. 

Das Recht auf den Amsrtifationsfonde fleht übri- 
gens nicht den Darlehnsnehmern als folden, jondern 
— jedesmaligen Eigenthümer des verpfändeten Grund⸗ 

ückes zu. 

Sobald das Amortiſationsconto die Höhe des Dar⸗ 
lehns erreicht, wird dem Schuldner löſchungsfähige 
Onittung ertheilt, und es hört von ba ab die Ver⸗ 
pflichtung deflelben zur Zahlung weiterer Jinfen, Amor⸗ 
tifationsquoten und Beiträge zu der Berwaltunge- 
koſten auf. 


U. Bündbare Darlchne. 


Art. 67. Kündbare Darlehne ohne allmaͤhliche 
Amortilation Finnen unter Vereinbarung einer beſtimm⸗ 
ten Kündigungsfrift und unter den vom Auffichtsraty 
aufzuftellenden allgemeinen Normen gewährt werben. 

Diefelben dürfen jedoch nur innerhalb derſelben 
Beleihungsgrenzen, welge für unfünbbare Darlchne 
maßgebend find, und nur auf Höhe bes Betrages des 


jeine ftatutenmäßige Dedung findet, zur Kündiei baar eingezahlten Grundcapitales gewährt werben. 


gung des geſammten Darlehnd aber nur dann, 


Der Betrag der zu beleibenden und zu erwerben 


wenn ber gebeiih verbleibende Beiag deſſelben den Hypothekenſorderungen ift auf die zulaͤſſige Ge⸗ 
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fammtfumme der kündbaren Darlehne einzurechnen, und] 


mäffen ſolche Forderungen dieſelbe Sicherheit Haben, 
Pr die von ber Geſellſchaft ſelbſt zu gewaͤhrenden Dar- 
ehne. | 
IH. Allgemeine Beflimmungen. 
Art. 68. Jeder Darlehnsnehmer hat’ der Gefells 


daß bie voräefchriebene Sicherheit in Hypoiheken⸗ 
Documenten vorhanden, und der Rentenbrief 
unter Beobachtung der Vorfchriften des Gefells 
ſchafts⸗Statuts in Betreff des zuläffigen Geſammt⸗ 
betrages der zu emitticenden Nentenbriefe ausge⸗ 


geben iſt. 
Art. 71. Die Rentenbriefe find entweder Seitens 


ſchaft fehriftlich eine Adreffe innerhalb des Preußifchen|ber Inhaber kündbar oder fie Lauten unfündbar Seitens 


Staats anzuzeigen, unter welcher die Zuftellung der 
Erlaffe der Geſellſchaftsorgane oder gerichtlicher Ders 
fügungen an ihn zu bewirken ff. 

An dieſe Adreſſe erfolgen die Zuftellungen, gültig 
für den betreffenden Darlehnenehmer und deſſen Nach⸗ 
folger im Beſitge des verpfändeten Grundftüds, fo 
lange nicht eine andere Adreffe ſchriftlich der Geſell⸗ 
Schaft bezeichnet worden if. 

Betrifft Die Hypothek mehrere Betheiligte, fo haben 
fie einen gemeinſchaftlichen Vertreter zu ernennen, und 
diefer, gemäß der vorfiehenden Beflimmung, hat eine 
‚Adrefie zu bezeichnen, an welche die Zuftellungen gültig 
für Alle erfolgen, fo lange nicht eine andere Adreffe 
‚der Geſellſchaft bezeichnet worben ifl. 

Wird die Bezeichnung einer Adreſſe oder die Auf- 
lung eines Vertreters unterlaffen, jo wird auf Ge⸗ 
hr und Koften des Darlehnsnehmers das zu inſinui⸗ 

sende Schriftlüd bei der Geſellſchaft bis dahin affervirt, 

dag die Möglichkeit der Infinuation an ben Darlehnes 
nehmer oder deſſen Stellvertreter nachgewieſen tft. 

Sn Bezug auf die Infinuation gerichtliher Ver- 
fügungen ift das Verfahren im Art. 18 beflimmt. 

Art. 69. Anträge anf Genehmigung von Dars 
lehnen kann die Gefellihaft ohne Angabe von Gründen 
zurüdweifen. 


Achter Theil, 
W Die Nentenbriefe. 


Art. 70. Die Geſellſchaft giebt verzinsliche Pfand⸗ 
briefe, genannt „Deutſche Rentenbriefe” aus (Art. 2). 
Die Gefammtfumme der auszugebenden Rentenbriefe 
findet im Gefammtbetrage der von der Gefellichaft 
eigenthümlich erworbenen Hypothefenforderungen ihre 
Grenze und darf ben zwanzigfachen Betrag bes baar 
eingezahlten Grundcapitales nicht überſteigen (Art. 4). 


ber Inhaber auf eine beflimmte oder eine durch Ver⸗ 
loofung zu beflimmende Verfallzeit. | 
uch die unfündbaren Nentenbriefe ift die Geſell⸗ 
haft berechtigt und verpflichtet zu Fündigen, fobalb bie 
Auflöfung der Geſellſchaft befchloffen ift. 
Art. 72. Den Nominalbetrag der Nentenbriefe 
in ins und ausländifgen Baluten fest der Aufflchts- 
rath feſt. Stüde unter 150 Mark Deutfcher Reiches 
währung (50 Thlr.) dürfen nicht ausgegeben werben. 
Art. 73. Die kündbaren Nentenbriefe nebft Zins⸗ 
coupons resp. Talond werden nad den vom Auflichtes 
rath feftzuftellenden Schemas ausgefertigt, die der mi« 
niferiellen Genehmigung bebütfen. | 
Die Ausfertigung der unfündbaren Rentenbriefe 
erfolgt nach beiliegendem Schema E. | 
Den Rentenbriefen, Talons und Coupons können‘ 
beglaubigte Ueberfegungen in fremden Sprachen beige⸗ 
fügt werben. (Art. 14). | BE 
. Für die halbjährlih zu zahlenden Zinfen werben 
Zinsfcheine auf zehn Jahre und ein Talon nad bei» 


nn Schema’s F. und G. beigefügt. Gegen Ein: 
lie 
zehn Jahre nebſt Talons ausgegeben. Die Zinſen vers 


erung des Lesteren werben neue Zinsſcheine auf je 


kipeen zu Gunflen der Geſellſchaft in A Jahren vom 
31: December besjenigen Jahres angerechnet, in welchem 
fie fällig geworben find. 

Der Betrag verfelben fließt in den Reſervefonds. 

Art. 74. Die unfünbbaren Nentenbriefe werden 
nah Maßgabe der fortichreitenden Amortifation ber 
Dorlehne entweder Seitend der Gefellichaft angelauft 
oder jährlich dur das Loos zur Amortifation beflimmt. 

Die DVerloofung ber zur Rückzahlung beſtimm⸗ 
ten Rentenbriefe erfolgt in Gegenwart eines Richters 
oder Notars, welcher darüber eine Verhandlung auf- 
nimmt. 

Die gezogenen Nummern, fowie ber Ort und Die. 


Die Nentenbriefe werden in der Regel zum Zinsfupe] Zeit der Rückzahlung werben dreimal in angemeffenen 


Yon 5 Procent (Serie 1.) ausgegeben. 

Dem Auffichtsrath bleibt indeß bie Befugniß vor⸗ 
behalten, noch einen zweiten Zinsfuß für bie Nenten- 
briefe zu 42/, Procent (Serie 11.) feflzufegen. -Die 
Ausgabe von Rentenbriefen zu einem anderen, ald dem 
letztgedachten Zinsfuß kann vom Auffichtsrath befchloffen 
werden, ift jedoch von minifterieller Genehmigung abs 

ngi - 


angig. W 

Die Deutſchen Rentenbriefe lauten auf ben Ins 
haber und werden von zwei Directions⸗Mitgliedern fos 
wie einem Mitgliede des Auffichtsrathes unterzeichnet 
und von dem Syndicus ober vdeſſen Stellvertreter mit 
ber Beſcheinigung verſehen, 


Zwiſchenräumen durch die Geſellſchaftsblätter bekannt 
gemacht, das erſte Mal wenigſtens ſechs Monate vor 
dem Rückzahlungstermine, mit welchem die Verzinſung 
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Die Rückzahlung der ausgelonsten Rentenbriefe 
barf nicht unter bem Nennwerthe, fie farm aber aud 
mit einem bei der Emiſſion feflzufegenden Zufchlage, 
ber nicht über 20 Procent des Nennwerthes betragen 
darf, erfolgen. 

Die Summe ber von der Wefellihaft erworbenen 
Hypothefenforberungen muß jederzeit außer dem No⸗ 
minalwertb der Rentenbriefe au den Betrag dieſes 
Zuſchlages erreichen. . 

* 
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Der Zufhlag wird 
ber Geſellſchaft, vorzugsweiſe aber aus ten nad) Art. 62 
zu zahlenden Beiträgen zu den Bermwaltungsfoften. 


gedeckt aus ben Einnahmen 


welche, wenn das Grund⸗Capital vollſtändig vertreien 
iR, gültige Beſchlüſſe faſſen kann, ohne daß die Ver⸗ 


fammlung flatutenmäßig publicirt if. Diefe Generale 


rt. 75. Die zurüdgezahlten und bie Behufs|Berlammlung wählt den Aufſichtsrath der Geſell⸗ 
fer Amortifation angelauften Stentenbriefe werten in|fchaft für das erſte Jahr, ingleichen die Neviforen. In 
Gegenwart des Präfiventen oder eines Dirertors, bes|terfelben geben, gleichwie in jeder anderen General⸗ 
Eyndicus und eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes als) Verfammlung, . je zehn der gezeichneten Actien cine 


„ungültig“ abgeftempelt uud vernichtet. 

Hierüber wird ein Protocol! aufgenommen. 

Art. 76. Die Beftimmungen der Artifel 16 und 
17 bezüglich befcyädigter oder verlorner Actien, Divis 
dendenicheine und Talons finden auch auf beichädigte 
oder verloren gegangene Nentenbriefe, Zindcoupong, 
Zinseſcheine und Talons Anwendung. 

98.77. Kein Rentenbrief darf ausgegeben werben, 
Bevor nicht eine der Geſellſchaft zuftehende hypothekariſche 
Forderung von demfelben Nominalbetrage deponirt 
worten ilt. | 

Der Betrag, um melden ſich das Capital ter 
Hypothekenferderungen durch Amortifation, durch Rück⸗ 
zahlungen oder in anderer Weiſe vermindert, fol ſtets 
in Rentenbrieſen aus dem Berfchre gezogen werben, 
fo I die umlaufenden Rentenbriefe —* voll gedeck 
werden. 

Art. 78. Den Inhabern von Rentenbriefen haftet 
außer den hinterlegten Hypothefenforderungen auch Das 
aefammıe Vermögen der Gefellihaft, insbejondere ihr 
Grundcapital und ihr Reſervefonds. 


Neunter Theil. 


Bon dan Darlchnen an Provinzen, reife, 
Städte :c. 


- Art. 79. Bei Darlehnen, welde an Provinzen, 
Kreife, Städte, Kommunen und Rorporationen gegeben 
werben, finden die Beflimmungen ber vorhergehenden 
beiden Theile, foweit fie fi nicht auf das Vorhandene 
fein einer Hypothek begichen, Anwendung. 

Art. 860. In Höhe diefer Darlehne werben von 
ber Sefellichaft verzinsliche Obligasionen( Dentfche Com: 
munal» Obligationen genannt) audgeneben, und unter 
Ber Unterichrift eines Mitgliedes der Dircetion und des 
Aufſichtsraihes ausgefertigt, auch mit einer Beſcheini⸗ 

ung des Syndicus, daß die ald Dedung Tienenden 

ommunal⸗Anleihen mit Genehmigung der geſetzlich zu⸗ 
ftändigen Aufſichtobehörde contrahirt find, und Lie Ratu« 
tenmäßige Dedung vorhanden ift, verſehen. 

In allen übrigen Beziehungen gelten bie bezüglich 
ber Deutihen Rentenbriefe feſtgeſetzten Beflimmungen 
auch für diefe Obligationen. 


Zehnter Theil. 
Uebergangs⸗Beſtimmungen. 


Art. 81. Sofort nach Unterzeichnung des gegen⸗ 
2 Eratutd treten bie Actienzeichner zur erſten 
(eoafssuisenben) General » Berfommlung zufammen, 


Stimme. 

Die Berfammlung wählt ihren Vorſitzenden ſelbſt. 

Art. 82. Der in ter eiften (conftituirenten) Ges 
neral-Berfammlung erwählte Aufſichtoͤrath ift ermächtigt, 
infofern die fofortige Wahl eines definitiven aus dem 
Präfidenten und zwei Directoren beſtehenden Vorſtandes 
nit angänglich erſcheint, drei Mitglieder proviſeriſch 
in bie Direction zu delegiren, deren Befugniffe als Auf« 
fihterarpd «Mitglieder Tann während ber Zeit ihrer 
Funetionirung in der Pirection ruben. Er ift ferner 
befugt, etwaige Abänberungen, Zuſätze oder Motifcas 
tionen des Statuts, melde vom Handelericdhter Behufs 
ber Eintragung in das Handels⸗Regiſter oder von Sciten 
der Köninlihen Staaıs- Regierung Behufs ter Einho⸗ 
fung der landes herrlichen Genehmigung verlangt were 
den follten, ohne Rüdirage bei den Actionairen vore 
zunehmen, und zwar follen alle derartigen Eiklärungen 
und Urkunden, wenn fie auch nur von zwei Mitglies. 
dern des Aufſichtsraths Namens deſſelben zu. Protocoll 


‚gegeben werden, den Actionaisen gegenüber von vers 


bindlicher Kraft fein. 
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Zärme A. 


Deutfche Hentenbriefs: Heticn: Bank, 
Actie NE 
zu ſechshundert Mark Deutfcher Reihewährung 
(zweihundert Thaler 
oder conform Art. 8, in fremder Valuta). 
Für gegenwärtige, auf ben Inhaber lautende Aetie 
von fechshundert Mark Deuticher Neihewährung (zwei⸗ 
hundert Thaler) if der volle Nominalwerth bezahlt 
worden. . 


ten 18 


(L. 8.) 


Der Aufſichtörath. 


Unterſchrift zweier Mitglieder (Unterfchrift des Vorſihenden 
et Direstion.) s oder feines Stellvertreters.) 


Eingetragen im Actienbuche sub fol, 


Der Controlbeamte. 
(Unterichrift.) ‚ 
U vr Rilke Ueberfeung.) 


Berlin, den 


Die Direction. 


18 
Schema D. 


Dentfche Hentenbriefs:Actien Want. 
| ‚Zalon 


zu dem 


Dividendenbogen der Actie M 


Inhaber diefes Talons empfängt, gegen beflen 
Rückgabe nad zehn Jahren und vorgängiger Bekannt⸗ 
machung ber Geſellſchaft, Dividendeniheine für fernere 
10 Jahre nebft einem neuen Talon, foweit nit ein 
Fr nah Art. 17 des Statuts zu berückſichti⸗ 
gen iſt. | 
Berlin, den ten 18 


Die Dirertion. Ä Der Aufſichtsrath. 
(Unterfchrift zweier Mitglieder (Unterfchrift des Vorſitzenden 
Facſimile.) 


SEchema DB. 









Deutſche Rentenbriefs Aetien⸗Bank. 


(Durch Allerhöchſte Genehmigung vom ten 187 
eonceiftonirt.) 
Der Sig ber. Geſellſchaft in Berlin. 
Geſellſchafis⸗Capital 15,000,000 Mark Deuticher 
Neihswährung (5,000,000 Thaler), eingetheilt in 
25,000 Aetien, die Actie zu 600 Mark Deutſcher Reichs⸗ 
währung (200 Thaler). . oo. 


Rnterimsfchein 
über 


u | Procent Einzahlung auf die Actie IM 
Inhaber diefes Interimsfcheines hat bie, aus ber 


in oder feines Stellvertreters 

erfolgten Einzaplang von Mark Deutfcher ei 
Repswäprung ( Thaler), glei Prosent| Eingetragen im Regiſter sub fl. sen 
des Betrages einer Actie, fintutenmäßig zuſtehenden ‘ 
Recht erlangt. Ä 1 Der Eontrofbeamte. 

Berlin, den ten . 487 Unterſchrift.) | 

(L. S.) (Auf der Rüdfeite Neberfehung.) 
Die Direction. Der Aufſichtsrath. — 





(Unterfeprift zweier Mitglieder.) (Anter| rift des Borfigenven 
oder 


feines Stellvertreters.) Schema E. 


Eingetragen im Regiſter sub fol. Ä 
Der Emtrolbeamte. ER 
 (interferift.) = Anleihe 
(Auf der Rädfeite Ueberſehung.) Deutfchen Nentenbrief3:Actien:Banf, 
Ä | emittirt 





anf Grund des Allerhoͤchſten Privilegiums Sr. Majeftät 


Schema ©. bed Deutſchen Kaiſers und Könige von Preußen 
— J— vom ten ‚18 
Deutfche Nentenbriefs:Hetien: Want, | Drutiger Rentenbrief Serie .... Litt.....Nro..... 
ber 


Dividendenſchein M zur Actie M 


zahlbar ſpäteſtens am 1. Juli 18 laut näherer Bekannt⸗ Die Deutſche Reutenbriefs⸗ Actien ⸗ Vank ſchuldet | 


machung. dem Inhaber dieſes Rentenbriefes unter der in dem 
Berlin, den tem | 18 Art. 77 und 78 ihres Statuts angegebenen Haftung 
Die Direstion. Der Aufſichtsrath. und Garantie 


( Unterſchrift zweier Mitgliever Chnterfgrit des Vorfißenden 
in Facſimile.) oder jeines Stellvertreters 
in Facfimile.) 


Eingetragen im Regiſter sub fol. 
Der Controlbeamte. 
Unterſchrift.) 
Dieſer Schein iſt nach dem ten 


18 
ungültig, unb bie Darauf zu erhebende Dividende ald- Berlin, den ten 18 
dann ber @efellichaft verfallen. (Art. 17 des Statuts). Die Direction. Der Auſſichtsrath. 


(Auf der Rüchſeite Ueberſetzung.) 1 Anterfgprift zweier Mitglieder)  (Unterfeprift des Barkacuten 


E 


/ 


verzinglich zu Procent jährlich. 
Diefer Rentenbrief, von Seiten des Inhabers uns 
fündbar, wird durch die Deuifche Rentenbriefs-Actien⸗ 


Banf nad Maßgabe der umftehenden Amoriiſations⸗ 
Bedingungen eingelöfet. 
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Daß vorfichenter Rentenbrief unter Beobachtung 
ter Vorſchriften des Geſellſchafts-⸗Statuts in Betreff Sdema_@. 
tes zuläſſigen Geſammibetrages der zu emittirenden 
Rentenbriefe auegeaeben, und daß für denſelben bie vor⸗ 


geichriebene Eicherheit in byposbelarifchen Documenten!| Talou 
vorhanden iſt, beſcheinigt. | 
Beilin, den tem 18 vum 
e | nen Tu j Couponbogen des Deutſchen Rentenbriche 
ingetragen im Negifter sub fo . 4 
geirag Der Controlbeamte. Serie Litr. MR 
(Unterfchrift.) über Bu 


(Rüdfeite: Abdruck der Art. 74, 75, 76, 77, 78 des Statuts.) 





Dem Inhaber dieſes Talons werben, gegen beffen 
NRüdgabe nach zehn Jahren und vorgängiger Belannt« 
Serie Zinscoupon Ne machung ber Divection, Zindcoupons fur fernere zehn 

| zum Jahre nebſt einem neuen Talon koſtenfrei an den auf 
Deutichen Nentenbrief Littr. MM |den Coupons bezeichneten Zinszahlftellen ausgehaubigt, 


Schema F. 


über | | ſoweit nicht nad Art. 76 des Gtatuts ein erhobener 
| garkjährige Zinſ 8 Widerſpruch gu berüdfühtigen, ober bie Coupons :dem 
alkjührige Zinfen am ten ’ 
° gaplkar an den umſeitig bezeichneten Stellen. Inhaber des Rentenbriefes auenahmsweiſe zw verab⸗ 
Berlin, den den 18 folgen find. 
Eingetragen im Regiſter sub fol. . Berlin, ben tem 18 
Der Controlbeamte. Die Direetion. | 
(Unterfchrift.) (Facſimile der Unterſchriften von - Eingetragen im Regiſter sub fol 
zwei Mitgliedern der Direction.) 
Diefer Coupon ift nad dem 1. 18 Der Eontrolbeamte. Die Direction. | 
ungültig. (Unterfärift.) (Bacfimite der Unterkpzifien vom 
(Ruͤcſeite: Angabe ber Sabeten, bel weichen die Einlöfung | sioei Mitgliedern der Direction) 
u erfolgt. ! 
mut 


Potsdam, Buchdruckerei ver A. W. bayn {hen Erben. 
(8. Hayn, dot-Bugadir.) 





an Aüitoͤblatt 


ber aaulstiarn Regierung zu Potsdam 
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ET des Ki iglichen FR 
5 der Provinz — 2 Burg. 
Aufeuf zur Unte der Due die Nie Stesatul am 131 Np« 

all 
im dicke Serirrurger og Dründeucten —A te 


18.' Ba ben ee die Öffendrichtt Bi ‚ser 
breitetendSähilbetungen übte die br (he 
die Sturmfluth vom 13. hr M.-an den Hemer en. 


des Stettiner Steälfuhder Reiert möst itles It 

a et hatz witd es daum Indlhig- — Int — 
Beſchädigten und für ng brer 

Wb beſonders zu been, op: maß ic die Bere] | 

ficherung nicht anchdpaften) Per bie h die oa h 

feit helangten Berichte durhäus'ni Abe 

und ing vie * edel Ynkt Fee 

wie ich rg ei jenen —3 


t 2 
‚bei —— —— ver! Ihe ir Yard öibe, 
ohne m wir! ei dert Mangel F * ? 
en * 
— Melde in Siger Iahrpözeit —* 
mehr zu ing, el if, md dei dem häufig eingetret: 








Berta; Me: Eiwwerböquellch: zum Theil eine‘ faft 
aweifelte „iR * auch bie Staats⸗Regier 
mit —— Fe Mitch zur Abpülfe Kae 
erſten ——— geſtellt und wird ſie vhne 
Zweifel 1 See - Breit bafl forgeit, daß 
Soeiäfiden T wieder age verſezt at 
3 en det auf —— dire * 
de ohltpät di * 
——— ale "Sc hmerrinke ed 


Königlichen Ober-Präfidiums ganz ergebenft darauf zu 
Ienfen, wie dringend een eine recht reichli 
Betheiligung am der Spendung ſreiwilliger Gaben 
aud von Seiten ber dortigen Provinz ift, umd, im 
Namen der Notpleidenden zu bitten, ‚das Königliche 
Ober-Präfibium wolle fih die Förderung dieſer Sache 
ſoviel als irgend thunlich angelegen fein laſſen. & 


Für eine richtige Verwendung der Gaben if nach 
Möglichkeit geforgt, Die von auswärts kommenden | D: 
Gaben fließen hier bei dein Provinzial-Comite, deſſen 
Aufruf dem Königlichen Ober » Prafium* aus den 
Zeitungen befannt geworben fein wird, zufammen und 
werben von hier aus zwiſchen ben beiden Regierungs⸗ 

en ehe und Stralfund — Im letzteren 
Untervertheilung von einem in Stralfund 


und der Stadt Kerlin. 


B Den“ 6. December u 


Sinn 





*|vom 16, rn 


















add, aus Vertretern ber'betheffigten Gegenden 
beRlependen Comitd bewirkt. 
Die dort gefammelten Gaben würben bemnad 


zu enden fein. 
tettin, den >. November 1872. 
Der Ober-Präfloent. 
| (gez) von Müngpaufen. 
as Fr Ober » Prfidium ber Provinz 
N A488. Brandenburg, zu Potsdam. 


Befanntmagung. 
orſtehendes Schreiben bringe ich hierdurch mit 
orberung zur Öffentlichen Zuntniß, der Linderung 
thftandes cine feiner bebentenden Ausbehnung 


b 
Au 





der A 
bed 


er, entfor&chende Tpeilnahme und orferilige Unterftügung 


en. 
die Behörben ergeht "has Erſuchen, „die 


Qual ıo 
N yon m Siebesgaben, foweit dies nöthig werben 






‚au 
Hl auf Anfuchen ons 
— | Pripatperfonen die Abhaltung von Haudcolleften für 
dent vorliegenden Fall in meinem Namen Au genehmigen. 
_ Porsdam, den 28. November 1872. 


U Der OpersBräfdent der Provinz Branbenburg 


ET Wirffiche Geheim · Rath von 


ber PR termin 4 der inatspapiere. 
N ufaebot Stüre Strthorstätnibung 3 vereint. Niee 


Jagom. 








"68. In dena, FR 
55 A 64) wird 


bierdurd) befannt ae der Gran. Ama Plume, 
geb. Reit, im März er Sthäfdverfärcibung 
Ir ATogehk Staats⸗Anleihe von 1860: 


0, M 3646 üßı Ir... 
1 em be: worden iR. BRET 


d Der; ——— dieſes 


‚befindet, 3 are, folhes bi 
ine et ai Eontrole ten ! Fi ver 
Es in mög — ea, 


wibrigenfalls das 
eingeleitet werben 
Berlin, den 23, November —* 
Königl, Controlle der Staats⸗Papiere. 


zer 


weifinäßig entweder an das Hiefige oder das Stralſunder 


zu unt a 
ch nt j Fine — 2 — Hein “ae” 
einen und zuverläffigen 









Diervon, 


beiden ie) 


ti vie he id rl Denn rd Fa, wag 
in den nahbenennien Breiten, mid Siadten: 
Ober⸗vatxi 
Tıltow 
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a) Kon den u erer Potsdam 23 


der Martini⸗Marktpreiſe des Roggens, wie ſolche in ben Ichren 1859 
Yonsen im Dargfänttt nad pn der beiden Höden und 





b 
— Za able mit 


Br, Höfen * Me R 


aufammen: | 15 
Blelben für 10 Zapre | 39 


Siewon ber Durgräniiispreis |, 3) 
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. = I 383. 
dns ytrr betzeffen. ’ 
ſicht 


bis einſchließlich 1872 in den Nreiskäbten des MegierungsuWenirie 
ber beiden niedrig ſen Japrespreife au ſtehen gefommen find. 


hat betragen in den Kreifen: 








Ruppin | DR Belt 
zu Priegnig | Priegnig 
Neu⸗ zu 


| Rupsin. | Wittfoe. Perleberg 
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"Kreis Rufyin 





b) welche den Reglerungsbezirk Pordvam 
ausfhliegrih betreffen. 
Den Verband zur Ausübung ber Eontrole Über die Stawerke 
ia und bei Brandenburg a. 9. betreffend. 

200. Mit Bezug auf das im 39. Stuck unferes 
diesjäprigen Amteblatte- publieirte, Statut des Ver⸗ 
bandes zur Ausübung der Controle über bie Stau- 
werfe in und bei Brandenburg a. 9. wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, bag die Eonflituirung 
des Vorſtandes des Verbandes am 9. d. M. erfolgt 


iſt. Auf den Zeitraum von 3 Jahren find 1) der” 


Nittergutöbefiger von Katte auf Roslow zum Dir 
restor bed Verbandes, 2) ber Lehnſchulze Wolff zu 
Zaghow, 3) der dehnſchutze Schule zu Gög, 4) ber 
Lebuſchulze Klefjen zu Weferam, 5) der Lehnſchulze 
Säulge zu Krielow zu Borflandsmitgliedern gewählt 
und ber Lehnſchulze Wolff zu Zachow zum Aendanten 
bes Verbandes beftelft worden. Der penfionirte Gen- 
darm, Arenwärter König in Brandenburg ift ald 
Beamter in den Dienft des Berbandes übernommen. 
" Yorsbam, den 27..Nowember 1872. 
i Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Sefagniß des Eihuügsamtis zü Oberberg: jur Baß-Eicung- 
261. " ur Orlınd der Dan Geindh Krerlieng, bent 
Fi Minfker für Handel, "Gewerbe unb Öffentliche 
Arbeiten ertheilten‘ Genchmigurlg wird in Ausrüprung 
des‘ Artifel A "ber, Snfretere zur Ausführung des 
Gefeges vom 200 Nobember 1860, betreffend bie 
Eihungs-Bepörben (MinifteriakErlag vom 6. Januar 
1870) Folgendes zur oͤffentlihen Kenntnig gebracht: 
. Dem in der Stabt Oberberg, Regierungsbezirk 
".. Yotöbam, errichteten AR in. Folge feiner 
Ausräfung. wit Nosmalen, feinet fonfigen Ein- 
richtung und der Oualification des derzeitigen Eich⸗ 
meiſters bie Befugniß ertheilt worben, 
‚Prüfungen: und Eidhungen von Fäffern bis zu 
800 Liter Snhalt . nr 
nad den Verordnungen deu Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
dnung für dem Rorbbentfjet Bund vom 17. Auguft 
868, der Eihorbnung vom 16. Juli 1869, der dazu 
' ergangenen Infraction ‘vom 10. December 1869, 
der Eichgebühren⸗ Taxe vom. 12. December 1869 und 
deren Nachträgen und Ergangungen auszuführen 


und durch feinen Amtsſtempel DR zu beglaubigen. 


‚| bauerli 


94 
bes Aufflebens b arte bedarf. 
ee Mieten wetten Wer De 


Nennwertbe an das Yublikum abgelaffen. Daneben 
twird der Berfauf von doſtlarten der jegt gebräuglichen 
Art, welche, nicht geflempelt und guch nidt mit reis 
marfen -beffebt ſind, ferner: der Poflfärten 'mit ber 
sahlter Rüdantwors unter den bieperigen Bes 
dingungen fortgefegt werben. 
Berlin, den 27. November 1872, 
Kaiſerl. General⸗Poſtami. 
Die Weihnachtaſendungen betreffend. . 
87. Die Weihnachtszeit führt der Poft befanntlich 
in jedem Jahre bedeutende Maffen von Padeten zu. 
Wenn ſich dieſe Maſſen in den legten Tagen vor 
Weihnachten Sifanmenbeängen und, iie dies oft der 
Fall if, neh ſchwierige Witterunge- und Wegever⸗ 
häftniffe hinzutreten, fo Bann auch bei ben umfafle 
Vorbereitungen nicht febe einzelne Sendung mit ber 
fonfiigen Pünttlißfeit” eintreffen. Cine vrefpätete 
Antoni iſt aber‘ gerade bei. biefen Sendungen be⸗ 
ih. Das Yublitum. wird daher im eigenen 

Intezteffe erſucht, mit den Weihnaqhtsſendungen 
bald ju beginnen, damit Wie. MR, ſich arhr zer 
theilen. Zugleich wird erſucht. die Pakete banerpaft 
zu verpaden, namentlich dünne Eartens, : ſchwache 
Schachtein und Cigarrenfiflen gu vermeiben und bie 
Signaturen deutlich und vollſtaͤndig entweder anf We 
Padete ſelbſt niederzuſchreiben oder, wem dies nicht 
ihunlich, an denſelben fo haltbar zu befeſtigen, daß fie 
während ber Beſbrderung nicht abfallen ober abge⸗ 
ſtreift werben lönnen. . 

Berlin, den 1. December 1672: - 
Kaiferl. General⸗Poſt⸗Amt. 


| 





Bekaun ngen_ > 
der DbersYoR-Disection zu Potsdam. 
I Aufforderung 


an die Berfender, von ber unbeclarirten 
Berpadung von Geld in Briefe x. Abſtand 
i zu nehmen. 
54. Zur Uebermittelung von Geld durch bie Pop, 
unter Garantie, bietet fih 
die Berfendung des derlarirten Werthbetrages 
in Briefen unb , oder 
bie Anwendung bed Verfahrens ber Poſſt⸗ 
Anweifung ber. 


Derzeisiger Eichmeiſter bie Defugniß v) Bei der Berfendung von Geld in Briefen ober 
De Kama iſt der 'afel = Schmiebemeifter |Padeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
vetmann. A.  v - wird, außer dem — en, nah Entfernungs- 
Yotödam, den 25, November 1872. .jfafen. und reſp. nah dem Gewichte zu berechnenden 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Fahrpoſt⸗ Porto eine Verfiherungs-Gebühr für den decla⸗ 


Befauntmachungen 
des GeneralYoft:2Eints. 
36 Ausgabe von Poſtkarten mit dein Beancoftempel. 


Ya Groſchen bi. 2 Mrengern bebrnd find, 


ririen Werth erhoben. 
‚welche nad Drten bes Deutſchen Reichöpoftgebietes, ſo⸗ 


jefelbe beträgt bei Sendungen, 
wie nach Bayern, Württemberg ober Defterreidh gerichtet 


om 1. Januar 1873 ab werden bei ſammt- find, für Entfernungen bi6,15 Meilen unter und bie 
uchen Reihs-Poflanflalten Pofkarten zum Berfauf|0 Thle.: "/2'Sr., Aber BO 

geftellt, weiche gleih mit bem Srancoftempel von|für Entfernun; 
fo bag es bi 50 Thlr.: 


bis 100 Thlr: 1 Sgr.; 
en über 15 bis 50 Meilen unter und 
Sgr., über 50 bis 100 Thlr.: 2 Sgr.; 


1 


| * groͤßere Entfernungen unter, und bis 80 Thlr.: 
"2 Sgr., über 50 bie 100 Thlr.: 3 Sgr. 

Zum Zwecke ber Uchermittelung der zahlreichen 
Heinen Zahlungen if das Berfahren der Poſi⸗Anwei⸗ 
fung wegen ber größeren. Einfachheit vorzugsweife- zu 
empfehlen. Daſſelbe iſt gegenwärtig innerhalb bes 
Gelammigebietes des Deutſchen Reichöpoftgebiets, im 
Berfehre mit Bayern, Württemberg und Quremburg, 
fowie im Berfehre mit Italten, England, Dänemarf, 
ben Niederlanden, Belgien, Norwegen, Schweden, ber 
Schweiz, Kanflantinopel und ben Vereinigten Staaten 
‚son Amerifa zuläffig. 

- Die Gebühr für die Dermittelung der Zahlung 
mittelft Poft = Anweifung nah Orten, welde im 
Deutfchen Nteigepofgebieke, in Bayern, Württemberg 
: sher in Luxemburg belegen find, beträgt: 

. bis 25 Thlr. überbupt . . . . .2 Sgr, 
‚über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 4 Ser. 
Beim Gebrauche einer mw eiiung wird dag 
eitraubende und mühſame Verpacken des Weldes, die 
nmwendung eines Converts und bie fünfmalige Ver⸗ 
nk völlig erſpart. Auch bietet das Berfahren 
„Ahfender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachſen Fönnen. 
e Um fo mehr darf bie Pofbehärde an bie 
Berfender Die erneute Aufforderung richten, 
fi einer undeclarirten Berpadung von Geld 
in Briefe oder Padere zu enthalten, vielmehr 
von der Berfendung unter Wertbd- Angabe 
ober von bem Verfahren ber Poſt-⸗Anweiſung 
Gebrauch zu maden. 
Potsdam, den 3. December 1872. 
Der Raiferl. Ober⸗Poſt⸗Director. 


Bet 





Provinzial⸗Schul⸗Sollegiums. 
Entbindung von Berwendung von Stempeln zu Geſuchen ıc. 
‚18: Nach einer zwifchen den Herren Miniftern 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗- und Medicinal⸗Angelegen⸗ 
heiten und der Finanzen vereinbarten Auslegung des 
Stempelgeſetzes unterliegen die an uns gerichteten 
Geſuche und die von und darauf zu ertheilenden 
Befheide, foweit die Icgteren nicht als Ausfertigungen, 
Atteſte u. ſ. w. auf Grund ber begüglichen befonderen 
Tarifpsfitionen lempelpflichtig fein mögen, bem Stempel 
fernerhin nicht mehr, mas wir bierburd zur öffent 
Then Kenntniß bringen. 

Berlin, den 28. November 1872. 

Konigl. Provinzia-Schul-Eollegium. 
Bekanntmachungen des Königlichen Bolizeis 

ſidiums zu Berlin. 

„abpaltung des diesiäpzigen Weihnachtsmarktes in Berlin. 
“O. Der diesfährige Weihnachtsmarkt beginnt am 
11: December d. J. und dauert bis zum 27. De: 
cember d. J. einfchliegfich, mit der Maßgabe, daß am 
28. December d. J., Mittags 12 Uhr ſämmtliche 
Buben abgebrochen und bie betreffenden Straßen und 


läge vollſtaͤndig geräumt fein müſſen. Buben und 


Ainweifung. den: Bortheil, daß zwifchen dem| 


auntmachungen bes Königlichen | 





Bet 


Schragen,: welche am Abend des erſten Darkttages gum 
Berlauf nicht geöffnet find, werden in Gemaͤßheit ber 
Beſtimmung bes 5 19 der Marftorbnung vom 12. Juni 
1863 auf Gefahr und Koſten des Eigenthümerd vom 
Marfte entfernt. . Gleichzeitig werben bie Inhaber der 
Berfaufsftellen darauf aufmerffam gemadt, dag ihnen 
die in ihrem Befitz befindlichen Stellen⸗Erlaubnißſcheine 
bei Gelegenheit des diesjährigen Marktes werben ab⸗ 
gefordert werden, ba bezüglih ber Aufftellung der 
Berfauföflellen im fommenden Sabre anderweite 
Dispofitionen zu treffen find. 
Berlin, den 2. December 1872. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Bekanntmachungen der Rgl. Direction ber 
Kentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Bernichteie Rentenbeufe. 
Die nachftehende Verhandlung: 
Geſchehen Berlin, den 19. November 1872. 
Auf Grund der 66 46 47 und 48 bee 

Rentenbanfs@efeges vom 2. Mär; 1850 wurben 

an ausgeloofeten Rentenbriefen der Provinz 

Brandenburg, "welde nad) dem von dem mitunter: 

zeichneten Trovinsiat:Rentmeifter vorgelegten Ber- 

zeichniffe gegen Baarzahlung zurüdgegeben find. und 


zwar: 

122 Stück Litt. A. a 1000 Thir. = 122,000 Thlr. 
54 z .z B. a 500 ⸗ = 2 ,‚ E 
111 - : Ca 10 - = 11,10 ⸗ 
73 = : Di 23 = 18325 ⸗ 


überhaupt 360 Stüd über . . . 161,925 Thlr. 
nebft den dazu aehfrigen, im vorgebacdhten Verzeichniſſe 
aufgeführten 1603 Stück Eoupond und 360 Stud ' 
Talons heute in Gegenwart ber Unterzeichneten 
burch euer vernichtet, 
Be u. 
(gez.) Windelmann, Moll, 
Abgeordneter Geheimer 
des Provinzial - Landtages. Juſtizrath und Notar. 
(ge3.) v. Tettenborn, 
Abgeordneter des Provinzial⸗Landtages. 
u. 


a, 8 
(ge3.) Küfel, Schreiber, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Buchhalter. 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 27. November 1872. 
Koͤnigl. Direction 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
—— —— der Rönigl. Direction 
der Niederſchlefſch⸗Mürkifchen Eiſenbahn. 
Neiſegepäck⸗Deförderung auf der Verbindungsbahn in Berlin. 

Bom 1. f. M. ab wird denjenigen Perfonen, 

a) welche mit einem Perfonenzuge ber Berbindunges 
bahn nach dem Bahnhofe der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, 
BerlinStettiner, Derlin-Lehrter, Berlin@örliger oder 
BerlinsPotsdam- Magdeburger Eifenbahn fahren, um 
von dort eine Reife nah außerhalb anzutreten, 

b) welde auf einer der vorgenannten 
Bahnen anfommen und um in einen von ber 


Anlunfta⸗Statien entfernter jenen Stadttheil zu 
gelangen, die Gele ungen, Gelegenpet 
m berung Reifegepäds mit dem 
betreffenden —— geboten werben. 

Das Brpäd der ad a und b bezeidneten Reifenden 
wird von refp. nad) allen Stationen, wiſchen welchen 
bie Berbindungebahnzuge courſiren, gegen Vorzeigung 
des Fahrbilleis zur Beforderung angenommen. 

—— — find" Jedoch 

bahn innerhalb und ein eye 

33 des mahl⸗ und — Beʒirks 
Bern iR, von ber ‚Beförberung ausgeiäfoffen. 

a eine formelle Expedition des Gepäds, wie fe im im 
Eiſenbahn⸗ Berkehr gemein ab iſt, nach ben 

Lecalverhättniffen der ayerbinbungsbahn nit thunlich 
iR, fo jo die Gepädseförderung ohne Erhebung 
einer befondern Sein und unter Ausfhluß 
einer bafnfeitigen Haftpflicht für die richtige 
ans unbefhäbigee Ablie eferung bes —8 

Fir Der Reifende erhält bei —E des 
ie er auf Bis en Beh dr San 
Nummer) fen e auf der Anl 

"Station die —X — — die Weitererpedirung 
des Gepacks —— Tobars der ad a bezeichnete Reifende 
bei Borzeigung bes au —— — elöften Babrbillets |... 
den Antrag auf Weitererpebitis ellt. Unterbleibt 
ein folder Antrag, fo erfolgt ie NRüdlieferung des 
& nur mit befonderer Bewilligung der Steuer 
Behörde. Der ad b Breißiuck ee —* MH bei 

Bädgabe des Garantieſcheines an bi 

3 die Weitererpedirung fei ne. Gase m nad 

betreffenden Station, nach weicher er mittel der 

Berbindungsbahn gelangen will, zu beantragen unb 
erhält nach Beendigung ber Fahrt auf der Berbfnbunge- 
kin in Be Orpäd gegen Aushänbigung des betreffenden 

els zu 
Berlin, den 21. a 1872. 


der Eon ir Eiſenbahn. 
eines Rachtrags· Tarifs. 
Bom 8. November d. 3. ab ff zum Heft II des 
Rerbteuti » Defterreichifchen Eientapn- s Verbandes 
ter Güter-Berfchr —8 Stettin einerſeits und 
Heakiae, ſowie boͤhmiſchen Stationen via Re enberg 
Via Liebau andererfeitd) ein Nachtrag III in 
Kraft getreten, melde: Discs Bradtfäge ziifgen 
Station Gtettin und Prag Berlin» Coitbus (reſp. 
Koblfurt) enthält. Druds 
exemplare des Nadtrages werden bei unferer hieſigen 
Güter» Erpebition unentgeltlich verabfolgt, fo Tange 
ſolche vorhanden find. 
Berlin, den 26. ke jom. 


Köni 
der N EL IR 
burg · Derlin · Deterreich · Ungarij in-Berbaul 
DR abe ann Disceren OdterrKarif 


em ——* —* Kübel und Berlin einerſeits und 
77 Stationen andererſeits (via 





Bodenbach unb_via Dherberg) Wei. TE60 
ein Beste I vr — 5 ger für 
a a Auen. Er — m 
um 
Kant, Amberungen I ee 

M ei en 
unfı ah Berl ud Berlin und Fr, 
entgeltiä tan fo Fee 


der Aieerfatr a ärhen Eiſenbahn. 
— ber a ee an 35 — ef 
Desember d. 3 vr ‚mosten die Berfonen- 
Yin: onen Bahnhof Geſundbrumen der Bezitwer 
binbungsbapn und dem Berlin» Gteitiner Bafnpof 
bahn ae, —— ne Dillets von und 

m erausgabt. 

* — den *. Den 1872. 


1. Ditectio 
der nr —* 


use 16 des Transports von rauqeuder Batpeienfäure. 
dem eſtellt Hat, daß 28 
Salpeterſaͤure“ gay for üpti und 
der Exploſion unterworfen iR, wi 
gieichviel in welder 


it Grund 
der Beſtimmungen des Abfgnitts B. 9 3.1 3 des 
Betrie-Rsglemenie für die Eiſenbahnen Deutſchlauds 
Beförderung auf unferen Bahn] Ye abe 
— —— 26. ‚november 1872. 


der Rieverfsiekigesrärtifgen Eifenbapn. 
Dem ee ungen 
e sau zw Berlin 
— rd u u 
auf ei 


wieſene —— — an 
—* 


drei erechnet, und 
a Eger un 
De — 
ei i reau⸗ einge 
iR am Regirunge-&ioil'Eupernumerarins s 


Der Halfsaufſeher Robert Hübner iR als Kar 
ſeher bei ber Königlichen Straf⸗ Anſtalt zu 
burg angeflellt worden. 

An_Gtelle des aus dem BDienfe gr 


Sergeant von ber Erfi 
burgiſchen Ulanen-Regimenis N? 11 
Aöltmann als Gteuer-Erecutor für den Kreis — 
vricanie — worden. 

Yatronat ſtehende, —52 


Königlichen 
—8 —ã——— —— — 
Duchholz und Bernau if ? 
bioyerigen Inhabers zur PR Fer " 


BerfonalsEpronit 
im Bezirke der aalfei, Die Bop-Dinetion | 
ots dam 
Im Monate Hhember » J. find in dem Be 
zirke der lichen Ober-Pof-Direciion zu Potsdam 
folgende abe Derfonnl-Beränbetungen vorgelommen: 


—— — der Färbermeiſter Schmidt in 
low zum der 


ent: 
ur Frifträger Dittmann in 
—X ig Briefträger Mattheis in 


drfottenburg; 
Bi der Militair « Invalide Fraeßdorf als 
efträger in Spandau, ber ehemalige Padetträger 


Berner ald Driefträger in Brandenburg a. 9.5 
verſetzt: der Pon-Dizector Rlingner von Bromberg 
nah Potsdam, der PorsInfpector diſcher von 
Poredam nah Hannover, der PoR-Infpector Mäller 
von Dredlau na log des Briefträger Bland 
von Dafme m eb, 
wmeifun 
der im Salt der —A kere raphen⸗ 
Direction in Berlin vorgefommenen erfonal- 
Beränderungen. 
Exrnaunt find: Zum Ober-Telegraphikten: ber 
Zetegranpi Reuter in Berlin; zu Telegraphiften: 
die eieatappen-Ganbibaten Miqhalski, Führer 
und Schilling in Berlin. 
erfegt Mad: Der Telegrappen-Birector Sieh 
von der Telcgraphen-Direction in Straßburg i. 
Tele; graphen ⸗Direction in Berlin und he 
Einen — Thierbach von der Telegraphen⸗ 
tation zur General» Direction der 
Fr 
Bermifchte Nach rich ten. 
Aenderung von Familien⸗Ramen. 

Den nachbenannten Perſonen, und zwar: 1) dem 
am 23. Auguſt 1807 zu Langen gederenen @ottfeieb 
Behradit, 2) dem am 4. November 1815 zu Langen 
geormaın Ioachtm Friedrich Dehendt, 3) dem am 

ep Bejentı IR auf 

ehrudi iR au nd ber 
Em: Droͤre vom 12. Yani 1867 bie Annahme 
und Fahrnug des Familien « Ramens nBerndt” ge 
Rattet worben. - 
Potsdam; den 27. November 1872. 
König, Regierung. Abiheilung ded Innern. 


Canalſp erre. 
—* 


Bantı ird d 
not Seiranden, (m bie Shifrapre 
von der oberen Havel nah 
som 16. Deemaber d. J. Bis 1. Apei) 


Oranienburg in der Zeit 
gefpertt. Auf der Strede d 

der Bopigteat — der —E ie 
keine 
—ã 


— Meiter Timm in Breien- ** 





nicht unbeladene, überwintern; 
— — der Bieper und 


Stecherſe Schleufe kein beladenes Fapı: 
eng ea tin Scleufe a 
Ma auf der zu Dr gefperrt. werben, 
unabhängig von der Sperre inow⸗Canales. 
Porsbam, ben 17. November 1872, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
® en perre. der Enke 
jen notwendiger Bauten an ber Cifen 
bie Dane ke Potsdam wird vr — 
ſeitige Durdfahrteö biefer Brüde für die Lo 
vom 16. Deeem er " eufplien 
Pt en k. J. und die linkoſeitige Durchs 


während ber Donate Januar und 
eh. für die Schi und Elöferei 
sen fein. jotnbam den 24. November 1872. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Süprung der Hanbeld- und Genoffenfgafts-Begifer. 

Die auf Führung des Handeld-Regiftere und bes 
Oensfenfäufis Begi er6 bezüglichen Befhäfte werben 
im Gefgäftsiapre 1873 dur den Kreiegerichts⸗Rath 
WVopifromm und den Bürcau-Affifienten Horn, und 
in Behinderungsfällen durc den Kreisrichter Freiherrn 
Hofer von Lobenſtein und den Bürcan- Affifienten 
Stronn bearbeitet. Die Belanntmahung der Ein 
tragungen in bie bezeichneten Regiſter erfolgt dur 
den Staatd-Angeiger, die Berliner Börfenzeitun; 
Anzeiger des Potsdamer Amtsblatt und bie Yan 
Tottenburger Nachrichten. 

Charlottenburg, ben 18. November 1872. 

Königl. Kreisgerichts· Deputation. 

Die auf Führung des —— und des Genoſſen ⸗ 
ſchafts⸗Regifters ſich beziehenden Geſchaͤfte werben im 
Jahre 1873 von dem Kreisrichter Bardua unter 
Mitwirkung des Büreau-Affitenten Haa gen bearbeitet. 
Die Beröffentlihung ber Delunntmadungen erfolgt 
durch den Reichanzeiger, den Anzeiger des Amtsbiatis 
Srfenehung 10 Bet ve Bird 
rien, und ba: jatt der ei 
—X& ven 3 rg Server - 

migl. Kreisgericht 

Die Eintragungen in das Handels⸗ und in das 

Bensfienfgafie” egifter des unterzeichneten Berichts 
Laufe des Jahres 1873 werden durch den Deutſchen 
Ir und Koͤniglich Preußiſchen Staats · Anzeiger, 
die Berliner Boͤrſen⸗ Zeitung, bie Rational» Beitung, 
die Voſſiſche Zeitung, und biefenigen Eintragung 
welche fi auf Commandit⸗- Geſellſchaften, auf — 
und Actien ⸗ Geſellſchaften begiehen, außerdem durch 
ie Bank⸗ ndels⸗ Zeitung, die Spenerſche 
ee die neue Börfen- Zeitung, Saling’6 Börfen« 
Blatt befannt gemacht werden. je auf die Fu 
Bere Gicbrgrignge ai Mobet al Migirr ann 
Rath Mode) ter unter 
Mitwirkung des Herrn Stadtgerichts · Secretairs Bepl 


een Mn —A 1872. 


Abtheilung für Civilſachen. 


Die auf die Führung des Handels⸗Regiſters für 


10) am 23., 24. und 25. October, 11) am 20., 21. 


den Bezizt des unterzeichneten Gerichte fich begiehenden |und 22. November, 12) am 18., 19. und 20: Des 


Geſchaͤfte werden im Jahre 1873 von dem Kreis⸗ 
gun Bollanf und dem Kreiögerichtd-Secretair 
uſch bearbeitet werden. Die im Art. 13 des 
Handelögefegbuh6 vorgefchriebenen Belanntmadungen 
ſollen durch folgende öffentliche Blätter erfolgen: 
a. das SKreiöblatt für das Weſthavelland, b. bie 
Berliner BörfenZeitung und c. den König. Preußiſchen 
Staate-Anyeiger. BP 
Raspenow, den 29. November 1872. 
Königl. Kreisgerichte-Depntation. 
Die Eintr en in das Genoſſenſchafts ⸗ Regiſter 
jolfen im Gefhäfsie 1873 durch den Kreisgerichtsẽrath 
ollant und den Kreisgerichts ⸗Secretair Bufch er⸗ 
folgen. Die Belanntmahung der Eintragungen in 
die betreffenden Regiſter erfolge durch den Staats⸗ 
Unzeiger und das Hier erfcheinende Kreisblatt für das 
Beſthavelland. 


Rathenow, den 29. November 1872. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Wopaitung von Berihtötagen. 

Die Gerichtotage für die zum Lehniner Berichtes 
Bir gehörenden Ortfchaften werben in dem Jahre 
1873 p Lehnin an folgenden Tagen abgehalten: 
1) am 8,, 9. u. 10. Januar, 2) am 5., 6. u. 7. Fe⸗ 
bruar, 3) am 5., 6. u. 7. März, 4) am 2., 3. u. 
4. April, 5) am 30. April, 1. u. 2. Mai, 6) am 
4, 5. u. 6. Zuni, 7) am 9, 10. u. 11. Juli, 8) am 
4. u. 5. September, 9) am 24., 25. u. 26. September, 
10) am 15., 16. u. 17. October, 11) am 12. 13. u. 
14, November, 12) am 10., 11. u. 12, December. 
Es wird dies hierdurch zur Kenntnißnahme der bes 
treffenden Gerichts⸗Eingeſeſſenen gebracht, mit dem 
Bemerken, daß zugleich der febesmalige legte Gerichts⸗ 
tag für die Aburtelung ber Forſtrügeſachen und ber 
2 Zus zur Aufnahme von nicht fchlennigen Acten ber 
freiwilligen @erichtebarfeit beſtimmt iſt 

Brandenburg, ben 8. November 1872, 

Königl. Kreisgericht. 

Die Gerichtötage für_die zum Groß» Behniger 
Gerichtsbezirt gehörenben Ortſchaften werden in bem 
Jahre 1873 zu Groß-Bepnig an folgenden Tagen 
abgehalten: 1) am 16., 17. und 18. Januar, 2) am 
2%., 21. und 22. Webruar, 3) am 27., 28. und 
29. Märy, 4) am 24., 25. und 26 April, 5) am 28,, 
29. und 30. Mai, 6) am 26., 27. und 28. Juni, 
7) am 17, 18. und 19. Juli, 8) om 8.'und 9. Sep⸗ 
tember, 9) am 29., 30. Geptember und 1. October, 


werben der Bogen mit 


Redigirt von der Rönigligen Regierung zu Potsdam. F 
In nen, —S — Erben. J 





(Hierzu Drei Deffentliche Anheiger) 
"(Die Snfertonggblhem, betragen für eine kin, pas "Dindzeiie 2 gr. . - - 


cember. Es wird dies hierburh zur Kenntnißnahme 
der betreffenden Gerichts⸗ Eingeſeſſenen gebracht mit bem 
Bemerfen, daß zugleich der fein e 1. 
für die Mburtelung der Forſtrügeſachen und ..der 
2. har zur Aufnahme von nigi ſchleunig 
freimilligen Gerichtsbarkeit Heftimmt if. 
„Brandenburg, ben 8. November 1872. . 
J “ nigl. eegric 7 
Die ficueiag zu Fleden Zechlin werden im 
Jahre 1873 im Gafhofe des Kaufmanns Herrn 





12. Februar, 11. u. 12. März, 1. u. 2. April, 
13. u. 14. Mat, 10. u. 11. Juni, 8. u. 9. Zuli, 
2. u. 3. September, 7. u. 8. Detober, 11. u. 12 Nor 
vember, 9. u. 10. December abgehalten. ' 
Winog, den 20. November 1872, 
Konigl. Kreisgericht. 


Die Gerichtsta ge für ben Gerichtetagtberirk der 


Stadt Bieſenthal (Oberbarnimſchen Kreiſes) find für 
das Jahr 1873 auf den 3. Januar, 17. zemuas, 
31. Januar, 14. Februar, 7. März, 21. März, 4. April, 
18. April, 2 Mai, 16. Mai, 6 Juni, 20. Juni, 
4, Zuti, 18. Zuti, 8. Kuguf, 


ber, 19. September, 3. October, 17. October, 


vember 21"November, 5. December, 19; December,’ 


erforberlichenfalls auf die folgenden Tage feflgefegt. 
Die Termine werden im befannten Brritölocale in 
Bieſenthal abgehalten. nn 
Nenftabt-Eberswalbe, den 21. November 1872. 
König. Rreisgerihte D epntation. 

Die Gerichtstage zu Alte Grund werden im 
Geſchaͤfts jahr 1873 in dem fiscafifchen Beamtenhaufe 
der Eolonie Alte Grund (Kalfberge Rüdersdorf) abge 
halten werben am 12. 13., 14., 27., 28. Desember 
1872, 16., 17. 18, 30., 31. Januar, 13., 14, 15.,27., 
28. Sebruar, 13., 14., 15.,.28., 29. März, 175 18,,19,, 
29., 30. Aprit, 15., 16., 17.,29., 30. Mai, 13,, 14, 26., 
A. 2. Sun, 10,,11.,.42,, 25., 26. Iufi,:15., 16. 29., 

. Auguft, 11, 
11., % 25. Driober, 13., 14, 15.,,28.,29. Nowemiber 
1873. Au⸗Landsberg, den 21. November 1872. 

Königl. Kreiögerichtö-Deputation. . 


erichtſtag 
en Acten_ ver 


Sie berſt ein Bafeiöt am 7. u. 8 Januar, 11. und 


22. Auguß, 5 Septeme. .. 
a 


12,143. 26., 27. September; 9.;10., - 


Die Gerichrotage für bie Stadt Bräd werben im 


Jahre 1873 am 6. Januar, 3 Märy, 5 Mai, 7. Zult, 


8 September a 3, —ã auf — Nathhauſe 

zu Bruck abgehalten, was hierdur mut gemacht 

wird. Sen den 20. Popember 1872. 8 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 








Sr: berepnet.) " 





Amtsblatt 


ber Köuiglichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Den 13. December 





Sid 50. 


__1872. 





| Bekanntmachungen 
der Rönigl. Driniterien. 
Aufforderung 
zur Unmeldung von Uuſprächen auf Bergütung von 


18. Uunter B —* auf ben 5 21 des — 
vom 11. Mai 1851 (Gefeg- Sammlung Seit 
werden alle Diejenigen, welche ihre Anfı 
Vergütung ber während bed mobilen 3 
Armee in den Monaten Zuli 1870 bie —e 
Juni 1871 von ihnen bewirkten Kriegsleiſtungen noch 
nicht angemeldet haben, hierdur aufgefordert, dieſelben 
innerhalb einer präcluſiviſchen Friſt von drei Monaten 
vom Tage der erfien Publifation gegenwärtiger Auf⸗ 
forderung durch das betreffende Amtsblatt angerechnet, 
bei dem uflänbigen Landrathe, in ber Provinz 
—— 3 DE en ‚pauptmann un in den 
ohenzollernſchen den er⸗Amtwmann, 
unter ne iegung der nöthigen Beftpeinigungen ans 
zume 
Di bis zum Ablauf der Praͤcluſtofriſt nicht an⸗ 
An e A nad ber angezögenen 
—** ſtelle don jeber efriebigum Pig ausgeſchloſſen. 
J. September 1 
Der — ifter. Der Finany Minifter. 
von. Camphauſen. 
Der Miniſter des Innern. 
In Bertretung: 
Bitter. 
en und Befanntmachungen 
glichen Negierung: 
a) melde den Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stabt Berlin betreffen. 
Reiptzeitige der Beftellaug auf das Amtsblatt und 
302. 


gen Anzeiger 
In Folge eine r Befimmung des Herrn 
Miniſters des Innern werben Diejenigen, welde frei- 
willig das Amtsblatt und den Deffentlichen Anzeiger 
halten, an bie rechtzeitige Erneuerung ber Beſtellung 
für das Jahr 1873 erinnert. 

Wir bemerfen dabei, daß bei verfpäteten Be 
felungen die vollkändige Nachlieferung der bereits 
ausgegebenen Stücke nur infowelt würbe erfolgen 
fünnen, als bie in geringer Zahl aurädbepaltenen 
Eremplare dazu a 

eeember 1872. 


a re den 7 
. Abtheilung des Innern. 









be m 


Rerorbunngen ı 


| 
208. 
‚gebrn t, daß der Geheime Commerzienrat 


yon 


ab unter dem Titel: 
Kreids Anzeiger” erfcheinenden Wochenſchrift die ver- 


Britiſches General⸗Conſulat. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß 
Gerſon 
ieichroͤder zum Britiſchen General⸗Conſul in 
Berlin ernannt und ihm bas Erequatur ertheilt 
Te if. 
| Potsdam ben 7. December 1872. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde ben Regierungsbezirtf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. - 
Berlündigung amtlicher Berorbnnungen. 
204. Auf Grund der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre 
vom B. Februar 1840 (Geſ.⸗S. &. 32) wird hiermit 
der in der Stadt Freienwalde vom 1. Jannar k. 5. 
" „Ober-Barnimer Zeitung und 


bindliche Kraft ber Berfünbig gun aller darin erfcheinenden 
amtlichen Verordnungen mit Borbehalt des ieberzeitigen 
Widerrufee beigelegt. 

Potsdam, den 5. December 1872. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die bevorfiehende allgemeine Viehzählung beireffind. 
205. Am 10. Januar 1873 fol nad den Be- 
ſchlüſſen des Bundesrathes im Gebiete des Deutfchen 
Reiches eine allgemeine Viehzählung ſtattfinden. 

Das Verfahren bei dieſer Zählung ſchließt ſich 
im Allgemeinen demjenigen an, welches für die DBe- 
völferungsaufnahme des Jahres 1871 vorgefchrieben 
war. Daflelbe darf Daher als befannt vorausgefegt 
werben, und if nur noch zu bemerfen, bag bie Müh- 
waltung für bie Zähler eine umgleidy geringere, wie 
bei der Bolfszählung fein, und fi daher wohl 
Niemand weigern wird, biefelbe im allgemeinen 
Öffentlichen Intereſſe zu übernehmen. 

Die Zählung erfolgt gemeinde und gutsbezirks⸗ 
weife von Haus zu Haus mittelſt Zählkarten, welche 
durch die betreffenden Haushaltungs⸗Vorſtände 
oder durch die Zähler, auf Grund der in den Haus⸗ 
haltungen einzuziehenden mündlichen Erfundigungen, 
cn und durch Namens⸗Unterſchrift zu ber 
fheinigen find. 

Indem mir dies . hiermit befannt maden, 
erfuchen wir das betpeiligte Publikum, insbeſondere 
bie Haushaltungsvorſtaäͤnde und Die betreffenden ſelbſi⸗ 
ſtaͤndigen Ortseinwohner, welche Bieh befigen, bie 
—* hei ber Zählung in entgegenfommender Weile 


Ano 


——— und bei der Austheilung, Ausfüllung und 
iedereinfammlung ber Zählungsfermulare Hilfreiche 
Hand zu Teiften, damit die Zählung Leicht und ſicher von 
Statten gehen und zuverläffige Refultate Tiefern könne. 

In Betreff der großen Wichtigkeit ber Vieh⸗ 
sählungen für die Staates und Gemeinde-Berwaltung 
und für bie Förderung wiſſenſchaftlicher und gemein- 
nügiger Zwede wird es genügen, hier nur kurz darauf 
binzuweifen, daß die Viehzucht einen Hauptnahrunges 
und Productions Zweig des Volkes bildet, ber mit der 
Zunahme der Bevölkerung und des Wohlſtandes ber 
Nation auch ſtetig wachſen muß, wenn das Volt in feiner 
natürlihen und notpwendigen Ernährung und ber 
allgemeinen Iandwirtpfepafilihen Production nicht 
Mangel leiden und nit zurüdbleiben foll, weshalb 
Staates und Grmeinde- Verwaltungen angelegentlichft 
auf eine fortfehreitende Vermehrung und Berbefferung 
der Viehzucht hinzuwirklen haben. — 

Es ift des halb für fie von größtem Intereſſe, darüber 
die genauefe Kenntniß zu befigen, und zwar nicht 
blos in Beziehung auf Production, fondern auch ber 
zuglich des Berfehrs und ber Induſtrie, welde eben 
allein durch eine forgfältige ſtatiſtiſche Aufnahme des 
Biehftandes zu erlangen if. Eine foldhe if in fo um⸗ 
faffender und volftändiger Weiſe, wie fie jegt be- 
abfichtigt wird, biöher noch micht erfolgt. Wir deuten 
dieſerhalb ſchließlich nur an, dag jur Sähtung fommen 
follen: 1) Pferde, und zwar Kohlen bis 3 und Pferde 
über 3 Jahre alt, Zuctpengfte, bei der Landwirth⸗ 
ſcaft oder zu andern gewerblihen und Verlebrezweclen 
benugte, ſowie fonftige Reit⸗ und MBagenpferbe, 
2) Maulthiere und Maulefel, 3) Efel, 
4) Rindvieh, und zwar Kälber, Jungvich 
und Rintvich über 2 Jahre, Bullen, Stiere und 
Dchſen, Kühe (die zur Aderbefellung benugten be» 
fonder6 anzugeben); 5) Schafvieh, Merino’s, ver- 
edelte Fleiſchſchafe u. a. m., 6) Schweine, 7) Ziegen, 
8) Bienenftöde, 9) Seidenraupenzucht: Erzeugung von 
Cocons im Jahre 1872 nad Pfunden. 

Potsdam, den 7. December 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Raiferlichen General goftiuts. 
Die Weihnachtsſenduagen betreffend. 

88. Die Weihnachtögeit führt der Poft bekanntlich 
in jedem Jahre bedeutende Maffen von Packeten zu. 
Wenn fih dieſe Maffen in den letzten Tagen vor 
Weihnachten zufammendrängen und, wie dies oft der 
Fall if, nech ſchwierige iterunge- und. Wegever- 
hältnifie hinzutreten, fo fann auch bei den umfaſſendſten 
Borbereitungen nicht jebe cinzelne Sendung mit ber 
{enfisen Pünktlicfeit eintreffen. Wine verfpätete 

inkunft iſt aber gerade bei biefen Sendungen be- 
dauerlich. Das Publifum wird daher im eigenen 
Intereffe erfuht, mit ben Weipnachtsfendungen 
bald zu beginnen, bamit die Maffen mehr zers 
tpeilen. Zugleich wird erſucht, die Pakete bauerhaft 





zu verpaden, entlih bänne Cartons, ſchwache 
Schachtein und Gfgarrenkiften zu vermeiden und bie 
Signaturen derillch und vollkändig entweder auf bie 
Fam a Be, wenn bied — 
ihunlich an n. jo LAT ep, fe 
während. ber Beförderung nicht es oder abge 
Rreift. werben. loͤnnen 
Berlin, den 1. December 1872. 
Kaiſerl. General ⸗Poſ⸗kimt. 


Ausgabe von Veflerien mid dam dearceſ· mpei. 

39. Bom 1. Januar 1873 ab werden bei ſämmt⸗ 

lichen Reichs⸗ Poßanſtalten Poſtkarten zum Berkauf 

geftellt, welche gieich Hl dem Froncoſempel von 

i Groſchen bi. 2 Kreuzern beirudt find, fo daß es 

bed Aufklebens der Freimarke nicht er bedarf. Diefe 

geftempelten Poffarten werden ohne Auffchlag zum 

Nennwertbe an das Pubkitum abgelaffen. Daneben 

wird ber Berfauf von Poflfarten ber jegt gebri fichen 
Art, mai nicht geftempelt umd auch nicht mit Fre 
marken Vellebt find, ferner ber Poflfarten mit bes 
sahlter Rädantwort unter ben biöherigen Bes 
dingungen fortgefent werden. 

Berlin, den 27. November 1872. 

Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
ar lung fırliger Brisfcouseris, Strein u 
kai X mit dem re 

8 Die en —— übernimmt 
von jegt ie jempelu; € Briefcouveris 
Streifbänber und Poſttarten "At ve Poltteanfirungs 
zeichen (Breimarfenftempel) vom Publikum  umter 
folgenden ‚Bedingungen: 

1) Die qur — beſtimmten Briefcouverts, 
Streiſbaͤnder und. Poſtlarten müffen in ber 
Benugung bei Poſibefoͤrderungen geeigneten, e⸗ 
ſcaffenhen bei einer der Kaiſeriichen Ober PoR- 
Caſſen dergeſtalt verpadt eingeliefert werben, daß 
das Berpasungematerial fowopl zur Beförderung 
an bie Königliche Staatöbruderei, als aud zur 
bemnädfigen NRüdbeförberung benutzt werben 


fann. 

2) Die Einfieferung gefchieht unser -Beigabe eines 
® RN 8 "die Si n 2 und zwar 
inſichtiich der Couverts die Stüchahl für febes 
ormat (fall6 verſchiedene Formate vorgel: 
werden), binfichtlih der Streifbänder und 
farten aber, welche je von uͤſereinſtimmenden 
Format fein möflen, die Stü nur ei! 
enthält, und bei jeder. Klaffe genau ben Westf 
feet (Braneobetrag) angieht, mit welchem bie 
[öftempelung erfolgen foll. 

Die Ober-Pof-Cafje ‚erhebt bei der Einlieferung 
das Potts für die. Hin⸗ und Derfenbung, den 
dur bie deinnädfige Abflempelung, fich bar 
felfenden AEFABDe OR der 9 ——— en 
und endlih eine Mi jögebübr,,. ‚wel 
einzeln bei jebem Foritiat der Goubertd,, bei ben 
Streifbägbern und bei,den Bortarten- Formularen, 


9 


et einzeln für jebe dur den Gtempel bap-| Buben ai Ya en unb bie betreffenden Straßen und 
fee ke an fe, mit je — — für| Nahe vo) er „gerdums fein — Buben und 
Stüd ober für jedes angefangene Tauſend Abend des erſten Markitages zum 
bererhnet wird. Berlauf rn Geöffnet find, werden in Gemäßpeit ber 
#% Die Abfempelung erfolgt an berfelben Stelle, wie Sehlmmung ds $ 19 der Marktorbnung vom 12. Juni 
i Couveris ꝛc. weiche mit diemroſtempein ver⸗ 1863 auf Gefahr und Koſten des. Eigenthümers vom 
fehen von ber Yor verkauft werben. Die zup| Markte entfernt. Gleichzeitig werden die Inhaber der _ 
anpempehing beftiinmte Steife darf nicht bebrudt Deesaufetsten baranf aufmerffam gemadt, daß ihnen. 
“fein in iprem Beftg befinbfichen Stellen-Erlousnißfgeine 
6) Die beim bßempeln befcpädigten Couverts ıc. Pe Gelegenheit bes diesjährigen Marktes werben ab» 
‚werben, eit nicht ber Gendumg zum Zweiteigeforbert werden, ba bejüglih ber Aufftellung der 
der — überſchuſſige Exempi R beigefügt | Berfaufsfielen im Tommenden Jahre anderiweite 
find, Seitens der Pofverwaliung in Höhe des] Dispofitionen zu treffen find. 
Fin Dortoberzoges durch entſprechende andere Berlin, den 2. December 1872. 





eupeiden ergänzt. Koͤnigl. Polizei⸗ Präſidium. 
in, den 5. December 1872. Benennung einer neuen Stzafe in Berlin. 
Kaifent. General Poͤſtamt. 3. oe au jerd und —* ——— 
je | Alergnädigft zu befſimmen geruht, daß die Verbindung: 
Beteintmaden u Enigliche npoliget frage ji e dem Spitetmartt und der Comman⸗ 
Ftettune des viesfäprigen Weifnegismarkteg, in. Berlin. |bantenftraße, im 28. Polizel-Revier, ben Namen 
»__ Der diesjährige Weihnachtsmarkt beginnt am BeuthStrafie 


. December d. 3. und dauert bi zum 27. Des|führen fol. 
ende d. J. einffieptic mit der Maßgabe, bag am Berlin, den 1. December 1872. 
28, Derember d.%., Mittags 12 Uhr fämmtlihe] Königl. Poligei-Präfidium. 
Befanntmachungen der Rönigl. ——— — für die Rurmarf Brandenburg 

weifun 
ber ‚2Afäprigen Martini» Durchſchnitts⸗Marktpreiſe ‚der Gebe Fruchtarten 2. im Departement ber 
Koniglichen eherat-Eommilten für die Kurmarf Branbenbung und in ben Städten Lübben und Wittenberg 
v für "das x 1872, 


NewScefiel = Ys Heitoliter. _ 
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11 17 41 1/12] .21— i— 

—}1j27| 97 1110| 7] 11 2].51 2) 3 — 

Templin JUXA—— — 
18| Treuenbriegen 484126) 8] 1/11) 5J—)29] 91 — F 
19 Wied. 2). ei 314112511 1114| 71129] 612] 1 — 
20| Wittenberg. . . . . ia — — 


Die Pkeife von. Dertin, Polddam und Prenzlau'werben fpäter befannt gem 
Berlin, den’9. Destuibkr 1872, Ri, Orhan Com on ie De Bora Brandenburg 


493 
aſch⸗ 


* 
der Martini-Darktpreife der Getreide-Fruchtarten :c. in den Normal -Marktorten des Departemenis ber 
bas 

















































































an urhfhntittß- 
— Weizen. ] Roggen | Gerfe 
ber Stäbte. ro co ro zo o o 
* 10 Spfo- Reufaefe. 0 Sb. Reufgefe. 100° Mo. Refhefel. 
. JENE — 
1Belin®).. —— _ - _ 1 
VBeesfom..- 2.2... — [1-1 -- 11] 2]28| 6 2 8 2205 1123/11 
3 Brandenburg a. H. . . - - —— — —— 3} 1} 4) 210) 6| 2242| 9] 1l24| 8 
Dahme. 2 seen. 436) 35/4 225) 99 2) 217] 219] 5 1120110 
Slfürkenwalde. ....... 3128| 2 226! 3 2/26 108, 2— 9 2122 — 1123 
SHE 1 I 31 2] 1° 2110] 2188l ef 1er 6 
7 Jũterbog. 43141 3) 5] 5 2128| 5 2] 3] 8 218) 9 1120) — 
Bllübben. .. 200 ,« 417 3] 3419)10| 212391107 — 7] 1] 2:24) 5] 1]23]1 & 
Ykudenwale .. 2.2... 4A A 3/11) 9 229) 6 2] 618] 214 1117| 9 
10) Werleberg .. 2... . — —— 102124110) 2] 4| 6) — en _ 1-1 
111Potsdam*). ..2..... — — — — — 
121Prenzlant) un... — — — — | — — 
Bew. ! !11 38] 2204 all Alfa] sl 224 —28 
14 Rathenow... 22... 4 7 229 11 225] 9 2] 2] A 2207 1202 
i8 Reutdiuppin —33 212015] 2-9 21759 1116| 8 
16. Bau —— —— 3265 2238| 6 3] 9] 9 2) 7100 3777 2) 
De RB 4 data at aan ;8s 4| 6| 3 3] 3| 7 2115] 7 1183|— 2110) — 117]11 
8 Eeunbrieeh 416) 2] 3) 8 5| 2]27| 4| 2219 2147 1117| 9 
ke 48 %4 3 31 3/1010) 2]21110° 2 2) 2] 216] 2 nis 9 
20) Wittenberg. EHRT 1 4l—111 3! 31 3 2128| 7 an 27211 124] 1 
*) Die Preife von Berlin, eben und Prenzlau werben fpäter bekannt gemacht. 
Berlin, den 9. December 1: 
ihungen bez —T — der ihnen en Empfangefgeine ober Veſcheide 
verwaltung der en. in  rnfeng zu nehmen. 
Die Grfapteikung, für die präckubieten —— von erlin, ben 9. Juni 1868. 
5 und Darlspne-t —* ® Bean der Staatsfgulden. 
33. Dur unfere wiederholt veröffentlichten Bes 
fanntmadungen find die Befiger von Caffenan- Bekanntmachungen 
weifungen von 1835 und von Darlehnd-Caffenfcheinen ber Königl. Eontrolle er Cinnttpapiere. 
von 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der vi iſtung Aufgebot von Staatspapieren. 


an bie Eontrolle der Staatepapiere Hierfe ranien- GA. In Semäggeit d des 5 6 ber Berorbnung vom 

fteaße Nr. 92, oder an eine der Königlichen —*8 An Juni 1819 (Seſetz⸗ Sammlung NP .549) wird 

Hauptcaffen einzureichen. hierdurch befannt gemacht, daß dem Kaufmann Hexen 
Da beffenungeadhtet ein großer Theil biefer|M. Kapenflein du Hofgeismar bei Caſſel folgende 

Papiere nicht eingegangen if, fo werben bie Befigei gr | Stantöpapiere, und zwar: 

derſelben nochmals an deren Eimzeigung erinnert. —9 die Nurheffifche 40/08e Schuldverſchreibung 

glei werben biefeni gen Herfonen, welche bergl geiger von 1 

—— nad dem Ablaufe des auf den 1. .Zuli 1855 Lit. B. N? 1558 über 500 Tpir. 

fefgefept getvefenen, durch das Gefeg vom 15. April 2) die Schuldverſchreibungen ber confolibirten 
7 unmiekfam gemdchten Präclufivtermind an ung, Preugif en Intel von 1870 

die Gontrole der Staatspapiere. oder die Provin— ae, it. E. 111,650 über 100 Tplr., 

Kreis⸗ ober Rocal-Caffen abgeliefert und ben 274 Lit. B. A 111,651 über 100 Thle., 

dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veran⸗ | angeblich abhanden efommen find. 

tat, ſolchen bei der Eontrolle ber Stantspapiere ober Es werben Dielenigen, melde fih im Beſige biefer 

bei einer der Regierunge Haupt· Caſſen gegen Rüdgabe | Documente befinden, hiermit aufgeforxderi, ſolches be 
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weifung 
Said Gehraisommiften für die Kurmark Brandenburg uhb den Städten Lübben und Wittenberg 
Jahr 1872. 
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Der Binter- 
Hafler. | Erbfen. | Kartoffeln. Rigtfieog 
Centner Eine 
100 De. Reufgefel 100 Sr. Rerfhefet. | 100 Sr. Reufefie. Heu. 1200 pie. 
IA EDV NDR ZB 1: TEEN BE ZB EN IA 4 
= — n — 
222 2 1] I 2128— 210] 5 201 — |17| 2 11 2! 6) 6/8 4 
2231| 5 1639 — If — 11-1 — 123) 8[ °— 1241| 4 — III — || 
2 8 5 1—| 9 310) 222 — 116) 3] — 114 9) — ı—I—I — —— 
2/20] 4) 1) 4 6 2120) 2) 2410| — 20 21 — 118) 2] 1 151-1 — |201— 
2117| 9 1) 5) 3 915 2127| 6) -- 22110) — 118 91 — |—II — |—|— 
212] 4 1) 2111 3/20)— 3—| 2] — 120) 1) — 118) 3 — I] — |—1— 
2113| 1141 - 1-7 1117 — 1418| °— 12114 — III — I 
212] 8 157 —— II o— ||] — 1241| 6 19) 7] — 
zit) 6 11212 2116| 5) 2) 2) 8 19) 5 15111) — — | 
sh el ae ala — als ug 14-1 7- 
21311 1) 3.4 3 4 6) 2147| A 223) — 118 2 — I—I-1 — —— 
2/11| & 1| 1/2] 2/23) 8 2| 7110 18 16| 3 a 
233] 185 2ame 21-1 — ae 251-1 — |! a u 
2 7/11 1) 1| 8 2/15] 2 2j—,2] — [13j11f — 112) 6 — | — | — 
212] 4) 1] 1/10) _ 19) 5 15/11 
2j14| 8) 113] 7 222) — 2] 73 18] 9 1711 
210111 at — 4 — 1-1 — [61 — ol — 11 — II 
Königl. General-Eommifflon für die Kurmark Brandenburg. 
unterzeichneten Kontrolle der Staats ⸗ Papiere ober dem Aufgebot einer Squioverſe ie eonfoltbicten 
Hexen x. Rapenftein onguzeigen, widrigenfaß6 das —— T 


j 66. In Gemähieh des $ 6 ber Vecnduung 
senkt —— een eingeleitet werben | yon 16. Juni 1819 (Befeg-Sammlung M 549) wird 


jerburch befannt gemacht, daß 5 dem Barauier 
aulcher — — Pt af Pierkit, Unger Ailämarı sd, De 
18 eibung der confolidirten . Staatt-Anicihe 
es. PR te held de8 $ 6 ber Bererbnung vom von 1870 


819 (& MM 549 d Lit. E. N? 102,831 über 100 Thlr. 
PAR in — a Vom Heren DA angeblid abhanden gefommen iR. 


Reichel in Königsberg 1. Pr., Weißgerderfir. 14/15, Es wirb Derjenige, welcher fü dieſes 
Documentes befindet, Nermit aufge! A ſoiches ber 
Fa er weibungen der sonfolidirten Staa um en —* de ir Pi ai * wa sm 
Lit. 0. N 23, ‚500 . eren ıc. Paafd anzuzeigen, widrigen ge. 
Lie. B. A 32988 abe 100 She“ Eihige Bmeröfind hen el 
angebii abhanden elommen fa, Berlin, den 5. December 18° 
E werben Diejenigen, melde ſich im Befge Koͤnigl. Eontrolle ber —— 


dieſer Documente befinden, —* aufgefordert, ſolches Bekauntmachungen er Baiterlichen : 
ber unterzeiömeten —X der ale Fi GeneralsDirection * Tele: Srapben. 

dem Heren ıc. Reichel anzuzeigen, wibrigenfalls bas| Einfägrung neuer Telegraphen-Breim: 

gerichiliche Amortifattons-Berfa zen ing eleitet werben Mit dem Schiuffe des 353 Baster d. 3. 


wird. Berlin, den 4. Decemi werben bie Ash en mit ber Bezeichnum; 
Rönigl, Controe der Stanse-Mapiere. Nordd entſche Bundesitelegrap “. 





AOR 


verſehenen Telegraphen » Freimarfen außer Gebrauch 
gefegt. An ihre Stelle treten vom 1. November d. I. 
ab neue Telegrappen-Freimarken, welche im Wefent- 
lichen die Form und Zeichnung der bisherigen frei» 
marfen haben, aber mit ber Umfchrift . 
„Xelegrapbie des Deutſchen Meiches“ 

verſehen find und die Werthbezeichnung „Groſchen“ 
in ſchwarzem, ſtatt bisher in weißem Ueberbruck 
enthalten. 


Die neuen Telegraphen » Freimarfen werben von 
den Telegraphen » Stationen zu dem Nennwerthe bes 
an vom 24. Drtober d. 3. ab an das Publifum 
adgelafien. 

Verwendbar werben die neuen Marken überall 
eft vom 1. November d. 3. ab. 

Die am 1. November d. 3. in den Händen be 
Publitums verbleibenden alten Freimarfen fönnen bie 
zum Schluffe diefes Jahres bei den Telegraphen« 
Stationen gegen neue Marken gleichen Werthes ums 
getaufcht werden. B 

Vom 1.. Januar 1873 ab werben die bisherigen 
Telegraphen-Sreimarfen zum Umtauſch nicht mehr ans 
genommen und verlieren ihren Werth. 

Berlin, den 18. October 1872. 

" Kaiferliche Generals-Direction der Telegraphen. 


Befanntmachungen der Rönigl. Direction 
Der RiederichlefifchBRärkiichen @ifenbabn. 
SHlefiig-GäHffg-Tpäringiiger Eifentafn-Berdand. 

Die Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger Zifenbapn 
bat auf Grund ber Beftimmung des $ 12. B. dee 
Betrichs-Reglements für die Eifenbahnen Deutſchlands 
in Folge außergemwöhnlichen Verlehrs zu ihren. ger 
wöhnlihen Lieferfriſten ſowohl für ben Lofal = Verkehr 
als andg Für die directen Verkehre bis auf Weiteres 
eine Zufchlagefeift von vier Tagen feflgefegt, was wir 
bierdurh wegen berjenigen Senbungen welche auf 
Stationen der Magdeburg Leipziger {MM aufgegeben 
werden, beziehungsweiſe nad Stationen biefer Bahn 

- beftimmt finb und im Schlefifh-Sädfifh-Thürin- 
ifipen Berbande per Beförderung gelangen,. zur 
—— Kenntniß dringen. 
Berlin, den 28. November 1872. 
Königl. Direction 
der Nicderfälenig-Pärffihen Eiſenbahn. 

Rorddeutſqh · Oeterre ichlſcher Eifendapn-Berband. 

Die laut unſerer Belannimahung vom 30. März 
d. J. für den Localverkehr der biefeitigen Bahn ein⸗ 


n Transport: Degünfligungen für bie zur naͤchſt⸗ 
tausficdung zu vetſendenden 


ef 
‘ gen Wiener. Wei 
Güter fommen duch im Berfehr des obengenannten 
Verbandes für Transporte ab Berlin, Hamburg und 
Stettin me Anwendung. Drudereinpläve der gu. Be⸗ 
fimmungen find bet unferer hiefigen Okter-Erpebition 
unentgeltlich zu haben. 

Serkn, den 30. November 1872. 

Königl. Direstion 


Bew: Bieterfätchiä Ränhfihen: Eifenbahn. 





} 
! 


tändigung eines neuen Tarife im © Saqfifch⸗ 

— EienkahurBenbeune 
Bom 1. December d. 3. ab tritt im Sefiſch⸗ 
Saͤchfiſch⸗Thuringiſchen Eifenbapnverbande und‘ zwar 
als erfier. Theil für ben Verkehr zwiſchen Stationen 
der Oberſchleſiſchen, echte» Ober - Ufer, Breslau⸗ 
Schweibnig-Freiburger und ber viefeitigen Eifenbahn' 
einerfeite, und Stationen der Koͤniglich Sädfifchen 
Staatd- Eifenbapn, fowie Stationen der Leipzig⸗Dresdner 
Eifenbahn bezüglich des Kohlenverkehrs nndererfeite via’ 
Grlig ein neuer birecter Güter-Tarif_in Kraft, in 
welchem alle feither eingetretenen Beränderungen 
berädfichtigt worden find. Druderemplarc des Tarifs 
find bei unferen Verband⸗Stationen, ſowie in Berlin 
zum Preife von 10 Sgr. pro Exemplar Fäuflich zu: 

haben. Berlin, den 30. November 1872. 

Kiepefätetth-Peärliden Gin 

der Rieder! n Eifendapn. 
Antänbigung a er —— — 

Berbands· Guier · Tarif 


Vom 1. d.M. ab ik zum Schleſiſch⸗Matkiſchen 
Verbandes Guter⸗Tarif zwiſchen bieffeitigen Stationen 
einerfeitd und Stationen der Obtrfchlefifehen Eijenbapn 
andsrerfeits vom 1. October 1870 cin Nachtrag III 
in Kraft getreten, welder Frachtſätze für bie nem. 
eröffneten Stationen Heinrichau und Münfterberg der" 
Oberfälcfiiden Eifenbapn entpält. Deud- Eremplare' 
des Nachtraͤges find bei unferen. ſämmtlichen Güter⸗ 
Expeditionen unentgeltlich zu haben, fo Tange ſolche 
vorhanden find. Berlin, ben 2. December 1872. 

Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Rachtrags · Tarifs. 

Bom-1.d. ®. ab iR zum directen Tarif zwifchen 
Stationen der dieſſeitigen ii i und- 
Stationen ber Berlin-Potsbam- Magdeburger, ſowie 
der Mapbebung-Batberfäbies Eifenbapn andeterfeits 
vom 15. April d. 3. ein Nachtrag I in Kraft. ger 
treten‘, welcher neben Glaffificationd=Acadetungen,. 
TarifsBeftimmungen 1. einen Ausnahuie-Tarif für 
Eifen und‘ Stahl, faconnirt, im Berkeht zwifdhen 
Station Lehrte und Stationen:der bieffeitigen Eiſenbahn, 
Ausdehnung bes biresten Berfehrs der Station 
Bienenbirg auf bie Stationen der Oberflefligen und 
Rechte Dbdersüfer-Eifenbahn, . ſowie Aufnahme ber 
Oberſchleſiſchen Station Borfigwert in. den directen 
Tarif enthalt. Der qu. Nachtrag Taun bei den 
Gter-Erpeditionen unferer Berbandftäliönen eingefehen 
werben. Berlin, den 3. December 1872. 

Königl,‘ Direstion . , 
der Niederſchleſiſch⸗· Maͤrtiſchen Eiſenbahn. 
Preiscemäßtgung für ee 

Vom 15. d. M. ab werben bie Preiſe ber directen 
Fahrbillets zwiſchen ——* und Wien via Oberberg 
auf die für direrte'Billets zwiſchen Berlin und Wien 
via Reichenberg beſtehenden Fahrpreife ermäßigt. 

Berlin; den 6. December 1872. 

Konigl. Directton . " 
der Niederſchleſiſth⸗Markiſchen Eiſenbahn. 


Wetanutanhungen Ir önigl. Dir eetion 


Directer Perſonen · aud Gepäd- Verlehr Statlonen ver 
Ofipzeufifpen Fr 

Seit dem 1. December d. J. findet ein birecter 
Perfonen» und id BVerfche ziwiichen den Oſtbahn⸗ 
Stationen Wartenhurg und Allenflein einerfeits und 
den Stationen Bartenflein und Königäberg ber Of- 
preußife Sudbahn andererfeits, ſowie eine directe 
Biepbeförberung wiſchen ben Dſtbahn ⸗ Stationen 
‚Bartensurg und ‚Allenflein einerſeits und Station 
Königsberg ber Ofipreußifpen Sudbahn über Korſchen 
Fa dee un ji —R — mit 

ftprengifchen al jehenden Bedingungen 
.  ;Bromberg, ben gehen 1872. 
Königl. Direction ber Oſtbahn. 
Perfonalbeonik. 
Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Behlin, Didcefe KAyrig, iR durch das Ableben ihres 
bisherigen Inhabers zur Erlebigung gefommen. 
Der Prediger Ernſt Theodor Hermes, bisher zu 
dumin, af zum Pfarrer bei den evangelifchen 
meinden der Parochie Coſſenblatt, Diöcefe Beeskow, 
beflellt worden. 

Der Prediger Guſtav Wilpelm Adolf Schultze 
aus Brüneberg, Diöcefe Arnswalde, if zum Pfarrer 
bei den evangelifhen Gemeinden ber Parochie Zageld- 
dorf, Didcefe Dahme, beftellt worden. 

‚Rahweifung 
der im Departement bed Kammergerichts 
im Monat November 1872 yorgefommenen 
Aal Berändsrungen 

1. Richter: Der Kammergerichts⸗-Rath Pannier 
Ih gem Director des Kreisgerichis in Berlin. ernannt. 

Stadtrichter an das Stadtgericht in Berlin find 
verfegt: Der Kreisrihter Rochel in Wolfiein, der 
Kreisriter Neßow in Reichenbach in. Schlefien, der 
Derisus Mfeffor Gerber if zum Krelsrichter bei dem 
Kreiögeriht in Stargardt ernannt. Der Gerichte 
Affeffor Dr. Brud it auf feinen Antrag aus dem 
Juſtizdienſt entlaffen. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find er- 
nannt bie bisherigen Referendarien: Meyer, 
Bregbort, von Stodhaufen 

"1. Meferendarien: Der Referendar Sydow 
Mans dem Departement des Appellationsgerichts zu 
fer in das bes Kammergerichts übernommen. 
Auf ihren Anttag find aus dem Zufligbienfe entlaffen: 
Der Referendar Theodor Bus und der Referendar 
Rüd. Zu Kammergerihts-Referenbarien find ernannt 
die Siöperipen Rechts candidaten: von Dedend, 
Arnold, Germerspaufen II. . 


der 
fast 


Rehweifung 
der im Monat November 1872 mit Beftallung 
verfehenen Schiedsmannsbeamten im 
oeparsement bes Kammergerichts. 
®& Berlin. 1) Rentier Boͤſche, Leipziger- 
frage 136, 2. Stellvertreter für ben. Reipzigerplage 


Bezirk AP 23, 2) Raufmann Schlieter, Marfgrafen- 
Kap 79, 1. Stellvertreter für ben Junferfiraßen- 
sit M 33, 3) Deſtillateur Höpte, Kochſtraße 52, 
2. Stellvertreier für benfelben Bezirk, 4) Apothefer 
von Klinkowſtröm, BWilpelmfrage 35, 2. Stell- 
vertreter für den AnhaltifchenftragensBeyirt N? 37, 
5) Kaufmann Better, Köpniderfirage 169a, 2. Stell 
verireter für den Geſammi⸗Bezirk 66/69,.6) Re⸗ 
basteur Liepmannsjopn, Elifabethelifer 51, Sqhieds⸗ 
mann für den Gefammt-Bezirt 73174, 7) Maler 
Grave, Naunpnſtraße 43, 1. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 8) Kaufmann Baumann, Ritter 
frage 32, 1. Stellvertreter für den Brandenburg- 
Rragen-Bezirt NE 79, 9) Rentir Stephani, 
Koͤpnickerſtraße 43, 2. Stellvertreter für den-Köpnider 
Brüden-Bezirt NP 93, 10) Gärtner. Koppen, 
Köpniderftrage 124, 2. Stellvertreter für ven Michael⸗ 
Kirche Bezirk N? 94; alle zehn verpflihtet am 13. Nor 
vember 1872, 11) Raufmann und Tapeten⸗Fabrikant 
Mitſcher, Muͤhlenſtraße 59/60, Schiedsmann für den 
Gefammtr Bezir A? 114/115, 12) Maler Kepter, 
Elifabethfirape 56, Schiebsmann für den Elifahrh« 
ftraßen-Beizt A? 125, 13) Kaufmanı La, Eilfehety- 
ſtraße 48, 1. Stelvertreter für denfelben Bezirk, 
14) Sgqulvorſteher Ludewig, Eliſabethſtraße 3, 
2. Stellvertreter für denſelben . Bezut, 15) Schal⸗ 
vorfieher Richter, Neue Königsſtraße 53, 1. Stelle 
verireter für ben NKeibelftragen» Bezirt NF 136; alle 
fünf verpflitet am 11. November 1872. 
(Bortfegung folgt.) 
Bermifchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobung. 

Am 3. November d. 3. brach in Klein - Haßlow 
(Kreid Kyprig) Teuer aus, wodurch 1 Wohnhaus 
3 Scheunen und 2 Ställe in Aſche gie worden find. 
Daß daB Feuer nicht größere Dimenfionen anges 
nommen hat, iſt gertaong den Anfirengungen bes 
Schmiedemeifters remer in Zoohen Ju ver⸗ 
danfen, indem berfelbe trog ber von allen anderen 
anweſenden Perfonen nicht mehr u exträgenden Hige 
mit großer Unerſchrockenheit und Aufopferung die von 
dem feuer bedrohten nachbarlichen Gebäude durch uns 
ausgeſetztes Sprigen ver ber Entzündung ſicherie. 
Wir bringen dies muthvolle Verhalten bes 2. Bremer 
bierburdp belobigenb zur oͤffentlichen Kenntnig. 

Yotsdam, den 30. November 1872. 

Königliche, Regierung. Abtheilung des Innern. 
DOrtöbenennung. - - 

Dem von ber ſchaft zu Crußow, Kreis 
Angermünde, vor eiwa 45 Jahren gegeimbeten, am 
Bege.von Crußow nah Mürew und 675 M. ſüdich 
von ber Angermände-Schwebter Chauſſee belegenen, 
bisher unter der Benennung „Abbau von Eruffom“ 
Sefannten Adergutc if der Name „Henriettenbof“ 
beigelegt worden. 





Potsdam, den 7. December 1872, 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 


Führung ber Dandels- und Genoſſenſchafts⸗Regiſter. Inſtruetion auch bei ben vorgenannten Geridhtö- 

In Gemäßheit des Artikel 14 des Handelögefeg- | Eommilfionen erfolgen. Das Benoffenfhafts-Regifter 
buches wird hiermit befannt gemacht, daß für das und bie Verzeichniſſe der Genoſſenſchäften Innen 
Ralenderiahr 1873 die Beröffentlihung der Eintragungen |werftäglid während ber Dienfifimden in unferem 
der bei und angemeldeten Firmen, Hanbelögefellfchaften | Büreau V eingefeben werben. Bu 
und Procuren durch den Deutfhen Reiches und Berlin, den 16. November 1872. 
Yreußiſchen Staats⸗Anzeiger, durch bie Berliner | Konigl. Kreisgericht. Erſte Fit) Abtheilung. 
Börfen-Zeitung und die Bank» und Handels⸗Zeitung In dem Geſchaͤftsjahr 1873 werden bei dem 
bewizlt werben wird. Das Handels⸗Regiſter wird bei unterzeichneten Berichte 1) die auf die Führung des 
uns Fl für den biefleitigen engern Bezirk und für | Handels⸗Re 8 fich beziehenden Geſchaͤfte von dem: = 
Die ichtsbezirke der Reeiögeriäte Commiftonen zu | Kreiögerihte- Rath Schwahn unter Mi a 
den 





Mittenwalde, Köpnid, Trebbin, Zoffen und Königes | Kanzlei⸗Raths Rieper bearbeitet und 2) bie 
Wußerhaufen. Die auf die Führung bed Handelds | tragungen das Hanbels - Regifter burd: ” 


Regiſters fi begicpenden Geſchäfte werden für das Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, die Berliner YBörfen- 


Seſchafts jahr 


73 von dem SKreisgerichts » Rath | Zeitung, den Ruppiner Anzeiger zur öffentlichen 


Neumann unter Mitwirfung bed Kreisgerichts⸗ Kenntnig gebracht werben. 


GSecretairs Wolff bearbeitet werben. Der genannte 
Nichter⸗Tommiſſar wird an jedem Mittwoch und 
Gonnabend, Bormittage von 11 bie 1 Uhr, in unferem 
ichtshauſe hier, Zimmerfirage Nr. 25, zur Auf: 
und Annahme von Meldungen anmweiend fein. Die 
bloße Anmeldung von Firmen und Procuren und bie 
Zeichnung der Firmen und Unterfchriften kann nad 
5 1 Abſatz 1 der Minifterial-Inftruction vom 12. Des 
cember 1861 auch bei ben vorgenannten Berichtes 
Gommiffionen en. 

Berlin, den 13. November 1872. 

Konigl. Kreisgeriht. 1. (Civil⸗) Abtheilung. 

Sa Gemäßheit der Vorſchrift des 5 2 ber 
Miniſterial⸗Inſtruction vom 17. December 1868 wird 
hiermit befannt gemacht, daß für das Kalenderjahr 1873 
die Beröffentlihung der Eintragungen ber bei uns an- 

emelbeten Erwerbs⸗ und Wirtbfchaftsgenoffenfchaften 
n das Genoſſenſchafts⸗Regiſter dur das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam, durch bie 
Berliner Börfen=Zeitung, durch die Bank⸗ und Handeld- 
Zeitung und durch ben Deutfchen Reichs⸗ und 
Preußiſchen Staatö-Anzgeiger bewirkt werben wird. 
Das Genofienfhafte-Regifter wird bei ung geführt für 
ben bieffeitigen Gerichtsbezirk und für die Berichte: 
irte der Kreisgerichtö-Commiffionen zu Mittenwalde, 
enick, Trebbin, Zoflen und Könige-Wufterhaufen. 
Die auf die Führung des Genoffenfchafts-Regifters fich 
beziehenden Geſchaͤfte werden im Kalenderjahr 1873 
son dem Kreisgeridhte-Rath Neumann unter Mit 
wirfung bes Kreisgerichts⸗Secretairs Wolff bearbeitet 
werden. Der genannte Gerichts⸗Commiſſar wird an 
jedem Mittwoch und Sonnabend, Vormittags von 11 
bis 1 Uhr, in unferem Gerichtöhaufe, Zimmerſtraße 
Nr. 25, zur Auf⸗ und Annahme von Anmeldungen 
anwefend fein. Die bloße Anmeldung von Benofien- 
fhaften und bie Zeichnung der Firmen und Unter⸗ 
ſriften fann nah 5 5 der obigen Miniſterial⸗ 





Neu-Ruppin, den 2. December 1872. 


Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 

Für das Befchäftsiahr 1873 find mit ber Be⸗ 
arbeitung ber auf bie Führung de Genoſſenſchafts⸗ 
Regiftere bezüglichen Beicäfte: 1) der Herr Kreis: 
gericptd» Bath Shwahn ale Richter⸗Commiſſarius, 
) der Herr KanzleisRath Rieper als Secretau 
beauftragt worden. Die Publifationen and dem 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter erfolgen durch ben Deutfchen 
Reichs⸗ und Könige. Preußifchen Staates Anzeiger, 
bie Berliner Börfenzeitung, die Bank⸗ und Handel 
zeitung, den Ruppiner Kreisanzeiger. 

Neu:Ruppin, den 2. December 1872. 

Königl. Kreiögericht. Abtheilung 1. 
Abhaltung von Gerich . 
Gr Die ee Fr RR ——— 
amzow für das Ya nd feflgeiegt auf ben 
6. 7. u. 20. 21. Januar, den 3. 4. n i5' Fe⸗ 
bruar, den 3. 4. u. 17. 18. März, den 7. 8. u. 21. 
22, April, den 5. 6. u. 19. 20. Mat, den 9. 10. 
u. 23, 24. Juni, den 7. 8. u. 15. 16. Juli, den 
8. 9. u. 22. 23. September, den 6.7. u. 20. 21. Oe⸗ 
tober, den 3. A. u. 17. 18. Rovember, den 1. 2. 
u. 15. 16. December 1873 unb werben im gewöhn- 

lichen Gerichtslocale in Gramzow abgehalten. 

Angermünde, den 19. November 1872. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Beigeiligten 
Publifums gebracht, daß bie Berichtötage in Loͤwenberg 
i. M. für dad Jahr 1873 am 9. u. 10. Januar, am 
13. u. 14. Februar, am 13. u. 14. März, am 7. u. 
8. April, am 29. u. 30. Mai, am 10. u. 11. Juli, 
am 4. u. 5. September, am 2. m. 3. , am 
6. u. 7. November, am 4. u. 5. December auf dem 
Schloſſe daſelbſt werben abgehalten werben. " 

Neu⸗RKuppin, den 25. November 1872. 

Königl. Kreisgericht. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
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Wegen der Rebuction auf das neue mung undjfür das Shod Stroh. . 9 She. u er. $ # 
Gewigt wird auf die DBefanntmı der Rgl.| = dem Eentner Heu . . 
Generals Commiſſion zu Berlin vom December | was hierbur zur offentuichen — gerade 
1874, Amtsblatt pro 1871 Seite 391, Bingen. wird. Potsdam, den 10. December 1872. 
Yorsdam, den 16. December 1872, . Regierung. bthellung des Innern. 
Königl. Regierung Untaufg * inländifhen © ia gr Citermänze. 
Abtheituug für Directe Steuern, Domainen und Forſten. 308. Unter Bezugnahme auf die Bererdnung vom 
15. Februar 1858 (Seſ⸗Samml. S. 42) bringen wir 





. —1— tarftpreife von Berlin 
Monat Rovemder 1872. tlien Keuntniß, nad) der Be 

7. Die Di ittöpreife der verſchiedenen ee Fee oh die 
GSetreide⸗Arten, ber Erbſen, des ers ıc. haben —ãa Haupt⸗Caſſe, als die Rich, Caſſen ange 
im Monat November d. I. auf dem Markte zu Berlin|wiefen worden find, den Umtauſch bei alla 
Pig und zwar: Sqeidemũnze in grobe Silbermänze — arası — 

Kilogr. rien 4 The. 2 Sgr. 3 Pf. bewirken, ſofern nur die zur Umweqhſelun— angebeiche 
or s 5 » 6 - |&umme bei der Silb — den von 
“or . Gerke 2 . 2 s 5 » ]5 Thlen. und Bei ver — 
A Sc 22151" yocmham, den 9. Dezember 1872 
DE en .3-: dk: 6=- Königl. Regierung. 
308. Rabweitf 


aut 1672 beobagteten Waperhäns 





dit an den Pegeln ber Ex: und Havel im nd * 






















‚ter. 
72,06 | 072 | 242 | 0,68 | 0, 
208 ı 0,72 | 242 | 0,68 
- 208 | 072 | 242 | 060 | 889 | 0,42 | 182 | 072 | 1/56 | 0,36 1,18 
206 | 072 | 250 | 0,66 | 00 | 0,2 | 1,80 | 070 | 1/52 | 040 | 094 | 1,18 
208 | 0,72 | 250 | 0,8 | 090 | 043 | 188 | 076 | 1/52 | 0,40 | 0,9 | 1,18 
208 | 074 | 250 | 070 | 091 | 0,43 | 186 | 076 | 1,52 | 044 | 100 | 1,20 
210 | 076 | 256 | 0,70 | 0,92 |.0,44 | 1,86 | 076 | 1.52 | 044 | 1,00 | 120 
210 | 06 | 256 | oo | 093 | 0,4 | 186 | 076 | 1,56 | 048 | 1,02 | 1,20 
210 | 076 | 256 | 0,70 | 093 | os | 188 | 076 | 1,54 | 048 | 1,02 | 1,22 
212 | 076 | 258 | 0,60 } 0,93 | 07 | 194 | 078 | 1,56 | 044 | 1,02 | 1,26 
212 | 076 | 258 | 0,70 | 0,98 | 0,7 | 1.94 | 080 | (so | 048 | 1,4 | 126 
312 | 0,28 | 266 | 070 | 094 | 0,8 | 1,94 | 082 | 1,60 | 0,52 | 108 | 1,28 
212 | 078 | 266 | 0,70 | 0,96 | 050 | 200 | 088 | 1,56 | 0,5% | 1.16 | 1,30 
216 | 080 | 266 | 0,72 | 0,86 | 0,51 | 200 | 080 | 162 | 058 | 118 | 1,36 
220 | 0,86 | ss | 0,78 | 097 | 052 | 1/96 | 0,90 | 162 | 0,70 | U22 | 1,38 
v20 | 0,86 | 266 | 080 | 1,00 | 054 | 1/98 | 0,94 | 156 | oe | 1,30 | 1,38 
220 | 086 | 272 | 0,78 | 1,00 | 0,54 | tes | 090 | 1,62 | 072 | 136 | 142 
220 | 086 | 66 | 100 | 1,03 | 0,55 .| 200 | 0,94 | 1,60 | 080 | da2 | 144 
322 | 086 | 258 | 1,00 | 105 | 0,56 | 200 | 0,96 | 156 [082 | Las | 144 
222 | 080 | 258 | too | 1oz | 0,58 | 300 | 0,96 | 1,56 [ 0,86 | 1,52 | 144 
224 | 080 | 258 | 100 | 1,08 | 0,60 | 304 | 1,00 | 1,56 | 082 | 1,60 } 1,44 
2% | 092 | 258 | too | 1,11 | 061 | 306 | 1,00 | 1,62 | 0,80 | 1/62 | 1,46 
226 | 0,92 | 258 | 100 | 1,12 | 063 | 202 | 102 | 162 | 080 | 1,64 | 1,46 
22 | 0,92 | 366 | 086 | 1,13 |:085 | 210 | 0,86 | 1,62 | 080 | 4,68 | 1,50 
224 | 092 | 358 | 096 | 1,14 | 067 | 212 | 1,00 | 1,60 8 1.88 | 1,50 
226 | 094 | 258 | 0,86 | 1,16 | 0,68 | 214 | 1.00 | 1,60 | 'o8e | 1,70 | 1,50 
226 | 09 | 256 | 102 | 1,19 | 070 | 206 | 1,00 | 1,56 | 086 | 172 | 1,50 
226 | 0,98 | 256 | to2 | 121 | 073 | 212 | 1,04 | 1,56 | 0,86 | 1,72 | 1,50 
326 | 1,00 | 256 | 102 | 124 | 076 | 214 | 108 | 1/60 | 086 | 176 | 1,50 
22 | 100 | 258 | 102 | 124 | 078 | 220 | 108 | 1,60 | 086 1 126. | 1,52 





Potsdam, den 14. December 1872. Königl. Regierung. Abtheilung bes Iancen. . 
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h) welde den Regierungsbe ezirk Potsbam 
| aus ſchließlich betreffen. 
Den Debit der a ercent befimmten 


ger de 

910. Zegden in Berantefieng bes Gefetzes vom 
21. Februar d. 3. (G.⸗ ) der Debitöpreis 
ber für den n, Gchraug im Binnenſchifffahrte⸗Berkehr 
beſtimmten Bienkbücher vom 1. Mär; d. J. ab, unter 
—5 der Stempelung von 10 Sgr. auf 16gr. 
iſt, ſollen im Zufammenhange hiermit auch 

aihaffung und der Debit diefer Bücher vom 

1 genaar 1873 ab den Organen ber Steuer⸗ 
—— abgenommen und anderen Behörden 
übertragen werben. 

Der Herr Handelsminiſter hat im Einvernehmen 
mit dem Heren Miniſter des Innern und dem Herrn 
Sinang  Dinifer dur Erlag vom 10. October d. 3. 

bemgemäß beſtimmt, daß an allen nach der Bedeutung 
des Binnenſchifffahris⸗Verlehrs dazu geeigneten 
4 en, die dortigen Local⸗Polizei⸗Verwaltungen bem 

ber bezeichneten Dienfibücher zum Preife von 
M San pro Stüd fi zu unterziehen haben. 

Mit Genehmigung des, Herrn Ober. Präffdenten 
haben wir die nachbenannten Behörden mit bem frag⸗ 
lihen Berkaufe beauftragt, nämlih: 1) das Königl. 
Boligei Direciorium au u Potsdam, 2) die Polizei⸗ 

ge zu Neufadt- Eberswalde, 3) Wriezen, 
5) Eöyenid, 5) neun, 6) 9 6) Mittenwalde, 7) Zoſſen, 
8) Werder , 


andenbur 10) ndau, 
11) Eremmen, 2 0m ——— 1 8* * 
15) Pritzerbe, 16) 


ein frühes Brad bereie. Auch in Orten, in denen 
—— in —8 voſſtommener *32*8 aa 
— 5 — Me en konnte en 
ſelben nad HL legen doch dadurch 
— erwiefen. d bie dur Pocken herbeigeführte 
Sterblichfeit um ſo geringer war, je mehr die 
u man m Tingan gefunden hatte. 
iſter der geiſtlichen, uUnterrichts⸗ 
und —— —— bat uns daher mittelſt 
Reſcripts vom 10. Juni d. J. angewieſen, eine der 
geſammten Bevollerung des Landes allmählig zu Theil 
werdende Revaccination in ber Weiſe anzubahnen, 
dag alljährlich die zehn⸗ bis zwölfjaͤhrigen Saulfinbe: 
berfelben unterzogen werden. Demgemäß haben wir 
bie in Rachſtehendem fundgegebenen Einrichtungen 
getroffen, durch welche wir die Revaccination ben 
Schulfindern in bequemfer Weiſe zugängia gemadt 
haben. Wir richten an bie betreffenden Eltern 
Aufforderung, in unbefangener Würdigung ber * 
erwaͤhnten achen ernſtlich darauf zu halten, daß 
ihre Rinder fih der Revaccination nicht entziehen. 
Wie nur Unfenninig fi der Vleberzeugung von bem 
großen Nutzen dieſer Magregel verſchließen ann, ſo 
wird andererſeits die Sachlenntniß unſerer Impfärge 
und die durch vwielfade in neuerer Zeit sepflögenen 
Erdrterungen geReigerte Sorgfamfeit derſelben gerige 
fein, jebe Beſorgniß vor ber Möglichkeit nachtheit er 
Solgen ber Impfung fern zu halten 
Wir erwarten von ben Impfärzten, daß fie Die 


ai 9— Plaue, Reoascinationen, für welche in der Regel neun Impf⸗ 
lt⸗Ruppin, gie genügen werden, mit befonderer Sor 


t unb 


18) NReu-Ruppin, 9 eindberp 20) —— Gewiſſenhaftigkeit ausführen, daß fie zu denſelben nur 


21) Granſee, 22) Neufladt a. 
24) Wittenberge, 25) Lychen, 
2 Schwedt, Oberberg, 29) 
33 


D., 23) ty 
28) ge 
Besten, En Gtorfew, 32) 


an 


—— Pol Kim au ri 36) die Polizei 


guten, von vaccinirten, gefunden, über ein Bierteljahr 
alten Rindern und nicht von revaccinirten Individuen 
entuommenen Impfſtoff verwenden, baß fie bie 


Oramienburg, revaccinirten Kinder zu entſprechender Zeit revidiren 
RK 34) das Königl. Hausfidei-Eommiß-| und im Falle deö Fehlfhlagene der R tion 
Aınt zu bmigs-Wöuferhaufen, 30) Das Rängt.| Url a en Arvacsination 


möglich im nächſten Jahre zu der Revaccination wieder 


u Bufrau und 37) die Polizei Obrigki beranusichen. 


zu — * 

Bir machen das betheiligte Publikum hierdurch 
auf dieſe neue Einrichtung anfmerkſam 

Potsſdam, den 12. December 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
alt. Bea etian ber zwölfiäprigen Schulkinder betreffend. 


Nah den in anderen Aegierungs-Sezivfen bereits 
—— — Erfahrungen iſt es zwedmäßig, dieſe 
evaccination mit der oͤffentlichen Geſammt⸗Impfung 
zu verbinden und in den betreffenden Schullocalen 
vorzunehmen. Wir vertrauen, daß bie Localſchul⸗ 
infpectoren in bereitwilliger Weile die dazu erforber- 


in nenefler Zeit bei den weit verbrei⸗ lichen Einrichtungen treffen werden. Bon ben Lehrern 


‚teten Poden-Epidemieen gemachten n Sefaprungen babenjund Lehrerinnen begen wir bie Uebergeugung, dag 
ganz Die Rothwendigkeu herautgeſtellt, daß fie fi den Mahwaltungen, für welche bei biefer 
zur Unterdbrädung ber Podenfende wieberholte Schutz⸗e gemeinnügigen Angelegenheit auf fie gerechnet worden 
podens Impfungen bei der geſammten Beoällerung | if, gern umtersiehen und daß fie den Impfarzt durch 
eführt werben müffen. Denn wo bei dem Aufs Aufrechterhalten der Ordnung und Ausfüllung ber 
treten ber Poden erreicht werben fonnte, daß die ganze | Liften während der Impf⸗ und Revifions-Termine 
Den rue eines Ortes ſich der Revaccination unter | unterflügen werben. 
zog, if ſtets der Seuche fchnel ein Ende gemadit Hiernach verorbnen wir, dag dic Revaccination 
worden, während diefe ſich bekanntlich ſonſt durch lange in jolgender Weiſe ausgeführt werden ſoll: 
Zeit fortfpinnt „Aallmaͤhlich Diejenigen, welde für ihr 6 1. Der Lehrer jeder Sole, an mehrclaffigen 
Contagium empfaͤnglich find, ergreift und Manchem Sun der Hauptlehrer, fertigt in doppelten Erem⸗ 
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Tabellen ber Geburten, Trauungen und Sterbefälle pro 1872. 
313. Den mit ber Aufftellung ber Tabelle ber 
Geburten, Trauungen und Sterbefälle beauftragten 
Herren Geiftlichen, den Kreis⸗ und Ortspolizei⸗Behoͤrden 
wird hierdurch eröffnet, dag die erwähnte Tabelle, 
unter Benugung der ihnen zugegangenen Formulare, 
in allen Colonnen volltändig auszufüllen if; daß 
ſonach die durch unfern Erlaß vom 16. Januar db. J. 
(Amtsblatt Seite 18) für dad Jahr 1871 ausnahme- 
weiſe nacdhgelaflene Liebergehung der Monats⸗Colonnen 
diesmal’ nicht flatifinden darf. 

Hierbei madhen wir, durch mannigfach vorge⸗ 
fommene unrichtige Zahlen-Aingaben bei den Geburten 
veranlaßt, Darauf aufmerffam, daß bei Abſchluß jeder 
einzelnen Tabelle die Richtigkeit jener Angaben durch 
folgende Proben zu controliren if. 


Es muß ſich ergeben: 

Col. 49 + 51 + 101 + 103 = Eol. 129 
- 50 4 52 + 102 + 104 = ; 130 
: 101 + 103 == &ol. 7214 = =- 48 
- 1022? +1 = =» 215 = 487 
Potsdam, den 12, December 1872. 

NAönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Den Berbaud zur Ansübung der Tontrole über die Stauwerke 
in und bei. Brandenburg a. H. betreffend. 
318. In Berfolg ber. im Abſten Stüd unſeres 
diesjährigen Amtsblatts enthalsenen Publication vom 
27. November d. J. wird Hiermit fernerweitig zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Zeitraum 
von 3 Jahren zu fieflyertretenden Borflande- Mitgliedern 
des Berbandes zur Ausübung der Eontrole über bie 
Stauwerke in und bei Brandenburg: 1) der Koͤnigl. 
Domainen- Pächter Demmel zu Grube, 2) der Lehn- 
föuhe Tiebke zu Deeg, 3) der Aderbürger Wilhelm 
admanneborf zu Ketzin, 4) der Lehnſchulze Jonas 
® Schwergow gewählt und dieſe A Stellvertreter den 
ber Belanntmachung som 27. November d. 5. 
unter 2 bie 5 aufgeführten Borflandss Mitgliedern 
einzeln in ber Reihenfolge fubkituirt find, in welcher 
fie aufgeführt worden. 
Potsdam, den 14. December 1872. 
Koönigl. Renierung. Abtheilung des Innern. 


Betanntmachhungen 
bed Röniglichen Ober⸗Tribunals zu Berlin. 
Ä Den CEhrenraih der Recpts-Numälte beireffend 


rath riffend. 

In Gemäßheit des 5 4 Abſ. 3 und A des Ge⸗ 
feges vom 26. März 1856 hat am 7. December 1872 
eine theilmeife Neuwahl des Ehrenraths der Rechts⸗ 
anwälte bes Königlichen Ober⸗Tribunals fiattgefanden, 
in Folge befien berfelbe für die Jahre 1873 umd 1874 
aus folgenden Mitgliedern: 

ben Juſtizräthen Wagner, zugleih Borfigender, 
Dorn, Simfon, Shmüdert und Wolff, und 
ben Stellveriretern, nämlih dem Juſtizrath Buſ⸗ 
fenius und Rechtsanwalt Mede, 
befteht. Dies wird in Berüdfichtigung des 6 26 der Ber- 
ordnung vom 30. April 1847 Hierdurch befannt gemacht. 
Berlin, den 7. December 1872. 
Königl. Ober⸗Tribunal. 


Betanntmachungen 
des Raiferliden General-Bofl: Zimt. 
Ausgabe von Poftlarten mit vem Franc . 
a1. om 1. Januar 1873 ab twerden bei fümmt- 
lichen Reichd- Poftanftalten Porfarten zum Verkauf 
geſtellt, welche gleich mit dem Francoſtempel von 
Y, Grojchen 55. 2 Kreuzern bedrudt find. Diele 
geflempelten Poſtkarten werden zum Nennwerthe an 
das Publifum abgelaffen. Daneben wird der Berfauf 
ber Poſtkarten der ſetzt gebräuchlichen Art, welche nicht 
geftempelt und auch nicht mit Freimarken beflebt find, 
ferner der Peoflfarten mit bezahlter Rüdantwort 
unter ben bisherigen. Bebingungen fortgefegt. Die für 
den innern Berfche zur Anwendung kommenden Poſt⸗ 
farten können auch nach fämmtlichen europäifcdhen 
Staaten, mit Ausnahme von Rußland und Italien, 
benugt werden. In biefem alle find neben ben, 
bereitd auf die Karte gebrudten, Francoſtempel noch 
die zur Ergänzung erforderlichen Freimarten (4. B. 
im Verkehr mit der Schweiz noh "2 Ger. bz. 
1 Kreuger) aufzufleben. 
Berlin, den 9. December 1872. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
e ungen 
der Ober⸗Woll⸗Direetion zn Potsdam. 
Geſtellung von Seifen, FR ET nad. Treuenbeinten 
auf dem nhofe zu Züterbog. 
55. Bom 16. d. M. ab erden auf dem Bahn⸗ 
bofe zu Jüterbog Beichaifen zu der Perfonenpoft nad) 
Treuenbrietzen in ben Bebürfnißfällen ohne Ein- 
ſchränkung geftellt. 
Potsdam, den 11. December 1872. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
Beranntmarhungen Der Röniglicdyen Haupt: 
verwaltung der Staatstchniden. 
Einlöfung der am 2. Januar 1873 fälligen Zinsconpens. 
34. Die am 2. Jamar 1873 fälligen Zinfen ber 
Preußiſchen Staatsſchulbſcheine, der Staatsanleihen 
von 1856, 1867 0. und 1868 A., fowie ber Neu⸗ 
maͤrliſchen Schulpverfihreibungen Tönmen bei ber 
Staatöfchulden-Tilgungsraffe hierſelbſt, Orantenfiraße 
Nr. 94, unten linke, fhon vom 16. d. M. ab täglich, 
mit Ausnahme ber Sonn» und Feſttage und ber 
Caffen-Revifionstage, von 9 Uhr WBormittagd Bis 
1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung der betreffenden 
Coupons in Empfang genommen werben. Bon ben 
Regierungs-Hauptcaflen, den Bezirkö-Hauptcaffen in 
Hannover, Osnabrück und Lüneburg und der Kreidcafie 
in Frankfurt a. M. werben dieſe Coupons ebenfalls 
vom 16. d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeich⸗ 
neten Tage, eingelöft werden. Die Coupons mäflen 
nad ben einzelnen Schuldengattungen und Appoints 
georbnet, und es muß ihnen ein, die Stückzahl und 
ben Betrag der verfchtedenen Appoints enthaltendes, 
aufgerechnetes, unterfchriebenee und mit Wohnungsan⸗ 
nabe verſehenes Verzeichniß beigefügt fein. Gleichzeitig 
findet bei ber Staatsſchulden⸗Tilgungscaſſe in ähnlicher 
Art die Einlöſung ber durch unfere Belanntmadung 
vom 15. Juni d. 3. zum 2. Januar 1873 gelünbigten 
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Shuldserfhreibungen der Staatsanlcihe von 
1856 flatt. Die Schuldverfreibungen der Art können 
gehörig verzeichnet und georbnet auch bei ben übrigen 
oben genannten Eaffen eingereicht werden, von denen 
fie vorſchriftsmäßig vor der Auszahlung zunäcft ber 
Staatsfchulden- Tilgungscaffe zur Feſtſtellung überfandt 
werben müflen. Berlin, ben 5. December 1872. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Die Einlöfung ver zur Rüchzahlung am 1. Jannar 1873 ge 
tündigten Schuldverſchreibungen der 5 zigen Anleife des Rorb- 
tſ Bundes vom Jahre 1870 und der am 2. Januar 1873 
fälligen Coupons derſelben betreffend. 
5. Die 
25. September d. 3. (Reichd- Anzeiger N? 228) zur 
Rückzahlung am 1. Januar 1873 gefündigten 
noch nicht zur Einidfung gelangten Schuld» 
verfhreibungen der 5%Yoigen Anleihe des vor— 
maligen Norbdeutfgen Bundes vom Jahre 
1870 werden von der Staatsfchulden » Tilgungscaffe 
hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, und von den fämmt- 
Iihen in unferer oben bezeichneten Bekanntmachung 
vom 25. September d. 3. und refp. in der Bekannt⸗ 
madhung vom 1. Ocsber d. 7. ee Anpeiger 
M 233) aufgeführten Caſſen fon vom 20.9. M. ab 
in der in der Bekanntmachung vom 25. September b. J. 
angegebenen Weiſe durch Zahlung des Nenn: 
werthes eingelöf werden, aud findet von ba 
ab die Einldfung der am 2. Januar 1873 
fälligen Coupons diefer Anleihe fatt. 

Mit den Schuldverfchreibungen find die erſt nad 
dem 2. Januar 1873 fällig werdenden Zinscoupons 
Ser. 1 IR 6 bis 8 nebſt Talons unentgeltlich ab- 
auliefern, oder es wirb der Geldbetrag ber fehlenden 
unentgeltlich mit abzuliefernden Coupons vom Capitale 
gekürzt. Berlin, den 16. December 1872. 

Königl. Preußiſche 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Weranntmachungen 
der Rönigl. Eontrolle der Staatöpapiere. 


Wieder aufgefundene Schuldverſchreibungen der freiwilligen 
Staatd-Anleide von 1848. 
67. Die nah unferer Belanntmahung vom 
4. October 1872 dem Schäfer Bottlob Schufter zu 


Neiden bei Torgau angeblih verloren gegangenen| 
Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe von 1848 | 


Litt. C. M 17,438 und 17,439 à 100 Thlr. find 
wieder zum Borfchein gefommen. 
Berlin, den 11. December 1872. 
Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der KRögigl. Direction 
ber NiederſchlefiſchMärkiſchen Eifenbabn. 


Anfünbigung eines neuen Tarifs im Schleſiſch⸗Sächfifch⸗ 
häringifhen Eifenbafn-Berbande. 


Bom 1. December d. J. ab tritt im Schleſiſch⸗ 
Saͤchſiſch⸗ Thüringiſchen Eitenbahnverbande und zwar 


durch unfere Belanntmahung vom 


auf brei 


Staatd-Eifenbahn, fowie Stationen ber Leipzig⸗Dresdner 


Eifenbahn bezüglich des Kohlenverkehrs anbererfeits via 
Börlig ein neuer birecter Büter-Tarif in Kraft, in 
welchem alle feither eingetretenen Beränberungen 
berüdfichtigt worden find. Druderemplare bes 
find ie apa Zerband-Btationen ‚ fowie 3 ie m 
zum e von . Pro r ich gu 
haben. Berlin, den November 1822. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
‚ Pamburg-Oberfhlefifger Guter⸗Verband. 
Die nad unferer Bekanntmachung vom 30, März 
d. 3. in Betreff ber zur nächſtjährigen Wiener 
Ausftelung zu verfendenden Gegenflände für ben 
Localverfehr der diesſeitigen Eifenbahn eingeführten 


Transport - Begünftigungen finden aub für ben 
Hamburg. D —— Verbands⸗Gtter⸗ 
Verkehr Anwendung. 

Berlin, den 30. November 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Frachtfreie Nüdbeförberung von AushellungeEegenfänden. 

Bir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß, 
dag die Friſt für die frachtfeeie Rücbeförderung ber 
auf der Mosfauer polytechnifchen A ng unverkansft 
gebljebenen Gegenflände 516 zum 1. Januar f. 9. 


ausgedehnt iſt. Berlin, den 11. December 1872. 
Koͤnigl. Direction | 


der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

Bek d L. | 
e amtn⸗ouer⸗ —— Dir⸗etio⸗ 
Bragtfere Rüdbeförberung yon veie Müdseförherung ber 


Bar für die frachtfreie Ru 
ostauer polptechniihen Ausſtellung unver 


auf der 
fauft gehticbenen Begenflände auf den Preußiſchen 
Staatebahnen tft Bis zum 1. Januar 1873 verlängert. 
Brombers, den 14. December 1872. 
Königl. Direction der Oftbahn. 


Patent⸗Ertheilungen. 

Dem Profeſſor Edouard Band in Amiens iſt 
unter dem 11. December d. J. ein Patent 
anf eine Kompofitionslade an Jacquard⸗ 
maſchinen zur Bewegung der Rabeln ofme 
Anwendung von Mufterpappen in der daurch 
Zeihnung nnd Befchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats eriheilt werben. 


WPerſonalchronik. 

Die durch Verſetzung des Bauinſpectors Rluth 
erledigte Bauinſpection zu Nen-Ruppin iR dem bis: 
herigen Kreiäbaumeifter Blaurock zu Reuflabt W. / Pr. 
unter Ernennung zum Könige. Bauinſpector verlichen 


als erfier Theil für den Verkehr zwiſchen Stationen ! worden. 


der Oberſchleſiſchen, echte» Ober - Ufer, Breslau⸗ 
Schweibnig-Freiburger und der bieffeitigen Eiſenbahn Brüd in ber Oberförkerei Lehn 
einerſeits, und Stationen der Koͤniglich Sächfiſchen Revierförfter ernannt worden. 


Der bisherige Förfter Wilhelm Barnewig u 
MR zum ichen 


‘ 


’ 
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bieheri 


© Mönigl. Secretariats⸗ Aſſiſtent 1872, 24) Kaufmann Manitz zu Schollehne, Sqieds- 
———— Wernicke mann für den 3. ländlichen Bezirk, 25) Foͤrſter 


Der bisherig 
Buſchberg und der 
bei der önigtüisen Miniſterial⸗Militair⸗ und Baus| Grandke zu Wudide, Schiebemann für den A. länds 
Commiffion zu Berlin, find zu Buchhaltern bei der |Tichen Bezirk; beide verpflichtet am 20. November 1872, 


Königlichen vereinigten Eonfilorial-Militait= und Bau⸗ 
Caſſe ernannt worden. 
Der Prebiger Friedrich 


5 Welt: Briegnis. 26) Buchhändler 
Krenkel zu Perleberg, Schiedemann für den 2. Stabt- 


Wilhelm Brandt, bisher | Bezirk; verpflichtet am 22. November 1872, 27) Buchs 


zu Wismar, Didcefe Straßburg, ift zum’ Pfarrer beijdrudereisBefiger Jacobſon daſelbſt, 1. Stellvertreter 


den Evangelifchen Gemeinden ber Parochie Beveringen, 
Dibcele —— beſtellt worden. 
Der bisherige Predigtamts⸗ Candidat Augufl 
Ernſt Muecke iſt zum Diaconus bei ber 
evangeliſchen Gemeinde zu Baruth, in der Dioͤceſe 
gleichen Namens, beſtellt worden. 

Der Lehrer Schor und die Lehrerin Fräulein 
Röder find ald Gemeinde-Schullehrer refp. Gemeinde⸗ 
Schullehrerin in Berlin angeflellt worden. 

Der Lehrerin Sophie Schmidt if die Erlaubniß 
ur Sortfährung der von ber Gchulvosfleherin Frau 

ausleutner in ber Linkſtraße Nr. 11 zu Berlin 
geleiteten höheren Töchterfchule ertheilt worden. 

Die bisherigen Telegraphiften Kuſchel und Voß 
Doelin find definitie als ſolche bei der Niederfchleftfchs 

aͤrkiſchen Eiſenbahn angefellt worden. 

Der bisherige Zugführer Franke in Berlin if 
befinitiv als ſolcher bei der Nieberſchleſiſch⸗ Märkifchen 

angefellt worden. 
Perfonals Beränderungen im Bezirk der 
Königlihen Direction der Oſtbahn. 
Es find verfegt: 1) der Stations⸗Vo 
orſteher Strehlow von Lubwigsort nad 


Gtraufßberg. 
Niäachweiſung 
der im Monat November 1872 mit Beſtallung 


verfehenen Schiebsmannsbeamten im Depar- 


semenst bes Rammergerichte (Berfegung). 
Ereis Angermünde. 16) Kaufmann Karſch 
zu Angermünde, Schiedsmanns⸗Stellvertreter für ben 
1. Bezirk der Stadt Angermünde, 17) Rentier Darge 
daſeibſt, Schiedsmanns⸗ Stellvertreter für den 2ten 
Bezirk, beide verpflichtet am 27. November 1872. 
Kreis Nieder: Barnim. 18) Mühlenbefiger 
Lüdede zu Lanfe, Schiedsmann für den 15. laͤndlichen 
Bezirk; verpflichtet am 30. October 1872, 19) Königt. 
Domalnın - Pächter Schrader zu Alt» Tandberg, 
1. Gtellvertreter für den 17. ländlihen Bezirk; vers 
pflichtet am 4. November 1872, 20) Banerguts-Befiger 
v. d. Ahls zu Woltersborf, 1. Stellvertreter für den 
33. ländlichen Bezirk, 21) Banergutöbefiger Keller 
daſelbſt, 2. Stelivertreter für denfelben Bezirk; beide 
verpflichtet am 26. October 1872. 
Kreis DR: elland. 22) Maurermeifter 
Steffen zu Fe in, 2. Stellvertreter für die Stabt 
Fehrbellin; flichtet am 7. November 1872. 
eribow HE. 23) Ortsvorſteher 
Peters zu Neu⸗Camern, Schiebömann für den 
1. ländlichen Bezirk; verpflihtet am 12. November 

















lichen Bezirk, 


vember 1872. 


ber 
Baltrufh von Straufberg nach Dt. Eylaun, 2) der 
A berg nad plau, 


für denſelben Bezirk; verpflichtet am 21. November 
1872, 28) Rentier Rißleben ebendaſelbſt, 2. Stell: 
vertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 22. No⸗ 


rei Zauch⸗Belzig. 29), Maurermeiſter 
Eiferbed zu Golzow, Schiedsmann für den 3. Iänds 
) Schmiedemeiſter Loid daſelbſt, 
1. Stellvertreter für benfjelben Bezirk, 31) Boͤttcher⸗ 
meifter Steindorn ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk; alle drei verpflihtet am 16. Nos 
(Sortfegung folgt.) 


Bermifhte Nachrichten. 


AUnfruft, 
Den Anflzengungen unferer durd die Sturmfluth 


vember 1872. Ä 


vom 12. und 13. d. M. gefchädigten Sandsleute, fi 


aus eigener Kraft von ben erlittenen Unglüdsichlägen 
wieder aufzurichten, und dem von Seiten der Staats⸗ 
behörden an ben Tag gelegten Streben überall hülf⸗ 
rei vorzugehen, if weit und breit im gefammten 
Baterlande die Bethätigung opferwilliger Naͤchſtenliebe 
als ergängendes Glied ber Retiungsarbeit hinzugetreten. 
Diefer nationalen Vereinsthätigfeit hat es bisher an 
einem Mittelpuntte gefehlt. In Anbetracht der Nach⸗ 
theile, welche die Zerfplitterung berfelben im Gefolge 
haben müßte, gab Se. Raiferl. Hoheit der Krons 
Prinz, obwohl durch Krankheit augenblidlih von 
perfönliher Betheiligung ferngehalten, vor einigen 
Tagen den Wunfch zu erfennen, daß eine @entralftelle 
gum Sammeln und zum Bertheilen der Liebesgaben 
egründet würde. Diefer Hochherzigen Aufforderung 
unverzüglich nachzukommen, haben bie Unterzeichneten 
heute einen Deutfchen Sülfsverein die 
Nothleidenden an ber Oftfeefühe mit dem Sige in 
Berlin errichtet. Das Protectorat hat bed Kronpringen 
Kaiſerl. Hoheit mit der hulbvollen Zufage annehmen 
zu wollen erklärt, dag Er, fobald Seine Gefunpheit 
die Rüdfehr nach Berlin zulaffe, den Arbeiten deſſelben 
Seine rege Theilnahme zuwenden werde. Namens 
und im Auftrage unſeres bohen Protertors erlauben 
wir und nun zur Mitarbeit aufzurufen. Es gilt, den 
augenblidlihen Nothſtand an ber Ianggefiredten Oſtſee⸗ 
füfte Schleswig⸗ Holfleine, Medienburgs, Pommerns, 
nebR den oldenburgifhen und lübiſchen Gebietstheilen 
zu heben, — einen Nothſtand, dem in allernächfler 
Zeit, mit dem Eintritte des Sroftwetters, noch eine . 
Berihärfung bevorſteht, — es gilt, die zerflörten 
Mittel des Selbſterwerbs zu erfegen. Bringen wir 
einer auf's Aergſte betroffenen, aber Gottlob nice 
entmuthigten Bevdlkerung den Brudergruß ans 
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allen heimiſchen Bauen, aus allen Rändern, wo Deutfche 
wohnen! Richten wir fie durch die werfthätige Ber: 
ficherung auf, daß im Deutfchland die unverſchulbete 
Noth Einzelner eine Herzensſache Aller it. Den be- 
ſtehenden ober noch in's Leben treicnden Bereinigungen 
bieten wir umnfere treue und ausgleichende Mitwirfung 
an. Diefelben werden uns durch fortgefegte Mit- 
theiflungen von dem Gange ihrer Thätigfeit und von 
den innerhalb ihres Wirkungskreiſes etwa hervor⸗ 
tretenden Schwierigfeiten zu herzlichem Danf ver- 
pflidten. Jeder der Unterzeichneten erflärt fi zur 
Annahme von Beiträgen bereit, über welde unſer 
Schagmeifter, Geh. Eommerzienrath v. Bleihröder, 
Behrenfiraße 63, hierſelbſt, Quittung ertheilen wird. 
Berlin, den 30. November 1872. 
Deutſcher Sülfsverein 


für die Nothleidenden an ber Oftfeefäfte unter dem | 


Yrotectorate Sr. Kaiferl. Hoheit des Kronprinzen bee 
Deutichen Reiches und von Preußen. 
Abgeordneter v. Behr (Schmoldow). Geh. Eommerzien- 
rath v. Dleihröder, Scagmeifter. Großherzog. 
Mecklenburg. Gefandttr Stantemfrifter v. Bülow. 
Abgeordneter Georg v. Bunfen, Stellvertreter des 
Börfigenden. Regierungs-Affeffor Faſten au, Schrift 
führer. Graf v. Krafjow. Minifterrefident Dr. 
Krüger. Geb. Regierungdraty Marcard. Staats⸗ 
minißer a. D. Freiherr v. Patom. Abgeordneter 
Neimerd. Abgeordneter Wagener, Schriftführer. 
Abgeordneter Dr. Wallis, Schriftführer. Geh. 

| Dber-Regierungsratbp Wulfshein. 

Abaeordneter Dr. Achenbach. Abgeordneter Dr. 
Altmann. Geh. Baurath Baenſch. Graf v. Behr⸗ 
Negendank. Abgeordneter v. Benda. Abgeordneter 
v. F enningfen. Geh. Regierungsrath v. Boetticher. 
Abgeordneter v. Bonin. Abgeorbneter DBrone. 
Geh. Ober⸗Finanzrath Burghardt. Profefior 
Curtius. Schloßhauptmann v. Dachröden. Geh. 
Oberregierungsratyh Darenftäbt. Abgeordneter 
v. Denzin. v. Errieben-Selbelang. Abgeordneter 
v. Forckenbeck. Praͤfident Dr. Friedberg. Ub⸗ 
eordneter Dr. Friedenthal. Commerzienrath Friede⸗ 
erg. Abgeordneter Dr. Gneiſt. Geh. Regierungsrath 
GSreiff. Redacteur Dr. Morig Gumbinner. Geh. 
Commerzienrath v. Hanſemann. Bicepräfident 
Henrici. Profeſſor v. Holtzendorff. Ober⸗ 
bürgermeiſter Hobrecht. 
rath Homeyer. Abgeordneter Ir. Karſten. 
geordneter von der Knefebed-Rupvin. 
verorbneten = Borfieher Kochhann. 
v. Kslter. Geb. Gommercienentp Kraufe. 
eorbneter Freiherr v. Yon. 

Solizei-Vräfbent v. Madai. Stabratd Magnus. 
Abgeordneter v. Mallindrobdt. Franz Mendelsfohn. 


— — 





TE — — — — 


Abgeordneter Meyer (Pinebers). eöttneter 
Miguel —e Graf v. a zu 
Münfter. Kammerherr u. Major z. D. v. Adrmann. 
Großherzogl. Mecklenb. Oberzollbirector Divenburg. 
Abgeordneter Ditend. Graf v. Rangau-Dypen- 
borf. Ferdinand Reichenheim. Abgeordneter Dr. 
Peter Reihenfperger. Abgeord. Grafv. Reventlon. 
Abgeordneter v. Saucken⸗Julien felde. Abgeorbneter 
Schmidt (Stettin). Ad. Schwabe. Abgeorbneter 
Schwerdtfeger (Trayenort). Präfident des Reiches 
tages Dr. Simfen. Abgeordneter Springer. Graf 
zu Stolberg-®ernigerode. Sserbär 

v. Thaden. Landforftmeifter Ulriei. Graf v. Uſedom. 


Abgeord. Dr. Virchow. Commerzienrath Vollgokb. 
Abgeordneter v. Wedell (Menzlin). Wirkt. 
Ober⸗Regierungsrath Wehrmann. NAbgeorbnet 


Wynecken. Geh. Commerzienraih Zwicker. 

NH. Alle Zuſchriften werden an das Bären des 
Deutfchen „eatfevereind, Leingigerfirage 75, Zimmer 

.‚ erbeten. 

Zührung der Hanbels- und Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 

Die Eintragungen in unfer Handels⸗ und die in 
unfer Genoſſenſchafis⸗Regiſter werben für das Jahr 
1873 dur 1) den Deutſchen Reiche» und ſchen 
Staats⸗Anzeiger, 2) die Berliner Borſenzeitung, 3) Die 
Nattonals Zeitung, 4) das Oſthavelländiſche Kreieblatt 
veröffentlicht und Die auf die Führung beider gi 
bezüglichen Geichäfte von dem Kreisgerichts⸗Directör 
Hoene und dem Kreisgerichts⸗Secretair Drabert bes 
arbeitet werben. 

Spandau, den 6. December 1872. 

Koͤnigl. Kreisgericht. | 

Die Eintragungen in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
werben von dem unterzeichneten Gericht in bem Sapre 
1873 durch 1) den Deutfchen Reiche» und Königlich 
Preußifhen Staats⸗Anzeiger, 2) die Berliner Börfen- 
Zeitung und 3) das Kreisblatt ber Weftpriegnig be 
gemacht und die auf bie Führumg bed Genoflenf 
Regiſters ſich beziehenden Geſchaͤfte von dem Herta 
Kreisgerichts⸗ Rath Pfitzner unter Mitwirkung bes 
Kanzlei-Directiors Weſener bearbeitet. 

Perleberg, den 10. December 1872. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Abhaltung von Gerichtstagen. 
Für das Geſchaͤftslahr 1873 werden die Gerichts⸗ 





Geh. Ober-Regierungss tage in Werneuchen im Gaſthofe zum Echwargik 
Ab⸗ Adler daſelbſt den 22. Januar, den 19. Februar, den 
Stadt-119. März, den 23. April, den 21. Mai, den 18. Zunt, 
Abgeordneter |den 16. Juli, den 17. September, den 15. Detober, 
Ab⸗ den 19. November, den 17. December abgehalten 
Abgeordneter Dr. Löwe, | werden. 


Strausberg, den 5. December 1872. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſton 


— — — — 


(Hierzu Zwei Oeffentliche Anzeiger.) 


Die Infertionsgebäpdzen betragen für. eine einfpaltige Drudzeile 2 
——— ) or 


werben der Bogen mit 1 Ser. bere 


chnet. 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdarh, 


uhpruderei der A. 
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Amtsblatt 


ben KRegierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


ber Rönigli 


en — — — a 











Bekanntmachungen 
Der Dber-Boft-Direction zu Berlin. 
nie bei der — — —— 
aiſerlichen er⸗ irection in 
Berlin aus dem — 1872 lagern: 

A. In Berlin zur Poſt — ackete: an 
Meyer in Dresden A Pfd. 180 Or 
an Krohus in Werben bei Zoflen 20 Gr. am 
9. Zali, an Heider et Stuhlmann in Dresden 
1 We. 400 Gr. am 29. Juni, an Robert Fiſcher 
m Bredlan 150 Er. am 9. Zuli, an Boger in 
Barzig 350 Gr. am 6. Auguf, an le Mert in 
Dranienburg 1 Pfr. 100 Gr. am 5. Auguß, an 
Mool et Duerwein in Warſchau 400 Er. am 
23. Dei an Guſtav B F re * Pſd. 400 — 
am 2. Auguſt, an Ernſt Sachſe in affurt a. M. 
40 &. am 29. Mei, an Mühler in Magdeburg 
am 2. März, an Krämer in Eelle in Hannover 
am 17. Zuli, an Jacoby in St, Petereburg 
am 15. Mai, an Kraufe in Pürftenwalde 
. 2350 Ge. am 8. Auguf, an Richter in 
2 Ph. 140 Gr. am 15. Auguſt, an 
Richter in Braunſchweig A Pfd. am 8. Juli, an 
Krespfhmer in Marzdorf 1 Pfd. 300 Gr. am 
12. September, an Leyermann in Yaderborn 2 Pfd. 
am 21. März, an Beuſter in Granfee 14 Pb. 
400 ®r. am 15. Juli, an O de Dietrichs in 






Den 27. December 








En — er te a a — —— — — — — — — — Bee Drei 
— — — — m. — 


Broße in igs⸗Waoſterhauſen 3 Pfr. am 10. Juli, 
an 9. Unruh in Schlangenbad 7 Pfd. am A. Sep⸗ 
tember, an Köpfe in Gr.⸗Ziethen bei AltsBliegen 
1 Pfd. 450 Br. am 23. Juni, an Bud in Maun- 
heim 440 Gr. am 19. Maͤrz, an Earl v. Pfuel in 
Caſſel 3 Pd. am 27. September, au v. Sudow in 







— — — — —— 


. am 10. Juni, Merfeburg 300 Gr. am 7. Detober, an Br. 9. 


Leviſohn in Drag 1 Pd. 400 Er. am 19. Zuli, 
an Sowmer in Neuhof bei Eulmfee. 140 Br. am 
28. September, an Gerlach in Dittersbach 1 Pfd. 
am 8. September, an Roffel-Dordam in Paris 
15 Pfd. 300 Gr. im September, an Heile in Spandau 
6 Pfd. 200 Br. am 30. Juli, an Dammeler in Warz⸗ 
burg bei Schlieben 2 Pd. 300 Br. am 14. Auruf, 
an Reichelt in Sommerfeld 1 Pb. am 7. Zuli 1872. 

B. Uufge ‚und unabgefordert gebliebene 
Grgenfände: ein Regenſchirm, eine geidene Eylinder- 
Damen⸗Uhr, ein Taſchentuch, eine Borſe, ein Taſchen⸗ 
meſſer, eine Guttapercharolle, eine Stimmgabel, eine 
Blechbüchſe. | 

Die unbefannten Eingenthümer der vorbegeichneten 
Gegenflände werden aufgefordert, zur Empfangnahme 
derfeiben ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen, vom Tage 
des Erſcheinens gegenmwärtiger Bekanntmachung an 
gerechnet, bei der hiefigen Ober⸗Poſt⸗Direction au 
melden, widrigenfall® des Inhalt der Gendungen unb 
bie aufgefundenen Gegenflände zum Beften des PoR- 





Sqthwalbach 5 Pfd. am 4. September, an Wartens|Armenfonds äffentlih werben verfleigert werben. 


burg in Ketzin 2 Pfd. 250 Er. am 20. September, an 


Bodmäpi in Barmen A00 Br. am 19. Juli, an 
Bekanntmachungen der Rönigl. el Eomiffion für die 

@ wer 
igen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der Getreide⸗ 


ber Ajahri 


Berlin, den 12. December 1872. 

Der Raiferl. Ober-PoR-Director Sachße. 

. Qurmark enburg. 
ung 

Fruchtarten ꝛc. in dea Stäbten Potsdam und 


Prenzlau für das Jahr 1872, fowie Declaration des Martini⸗Durchſchnitts⸗Markwpreiſes des Roggens für 





Namen 
ber Weisen. | Roggen. 
2 Städte. 
rEPILL 
1Potsdam. .. 134 lila] ı 
2Demlau . . > 2: 2 20. .. 2118 9 ler 1 
Gleichzeitig wird der in unferer Bekanntmachung vom 9. d. 


die Stadt 





Havelberg. 
— 


Gerſte. 


t 
— 9 — 


1171 1 1 3° I! —I— 
| slislııl 1 il 2! 1) al) 
M., Stück „NF 50 des Amteblatts vom 


13. December angegebene 24jährige Martini-Durchſchnitts-Marktpreis des Roggens der Stadt Havelberg 
dahin derfarirt, daß derſelbe pro Neufcheffel nur 1 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. beträgt. 


Berlin, den 19. December 1872, 


Koͤnigl. OgneralsCommiffion für die Kurmark Brandenburg. 


der Martini-Marktpreife der Getreide⸗Fruchtarten ıc. in den Normals Marktörten Potsdam und —— 









Namen 
der Staͤdte. 






dahin declarist, daß derſelbe pro Reuſcheffel nur 2 
Ferner ul som r 
Berlin, den 19. December 1 
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bemertt, daß ya 1 der Stadt Fürftenwalde angegebene biedjährige Di 


87. 
Dom 1. Samusr 1ETE ab werden ae zwifchen Olöwen und Mepenburg den folgenden ver⸗ 


vance Bembel o “ änberten Gang erhal 
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n mm 
Fi Som. Sennart A 


ten: aus @löwen 10 u 
et ia Prigalf 1 Uhr 55 Min. Mist. 


Ya 

u et * — —— 
BE a ee nn ae 
Gehennat und and —— ea wait 8 he 50 Min. Hbende, in Glömen 12 Hr 


ferner der PoRfarten mit begahlter Müdantwors]? Min. 


unter den biöperigen Bedingungen foı 

den Innern Verkehr zur —E nen u 

arten fönnen auch nad ſammtilchen europäiichen 

Staaten, mit Ausnahme von Rußland und * 

berugt werden. In dieſem Fatie ſind neben 

die are En 35* Female G, © * 

zung 3 

erkehr mit der Schweiz noch Sgr. * 


1 rege) aufgufleben 
Berlin, den 9. December 1872. 
Kaiſerl. ee 
43.. Es if von Biätigfeit, dag bei den Areffen |martı 
der Briefe und Padete, namentlich großen Orten, 
die Wohnungs-Angabe ſtets an einer ten Stelle, 
und zwar unten rechts, unmittelbar unter ber Angabe 


des Beſtimmungsortes erfol Durch das Um! * 
des Auges der ſortirenden ramten auf den Adreſſen 
enifieben Verzögerungen, melde, da der Dienſt auf 
Berwerthung des kleinſten Zeitiheiles berechnet if, bei 
der Gefammtabwidelung des Betriches empfindlich ind 
Gewicht fallen, und den rechtzeitigen Antritt ber Des 
Hellungsgänge der Briefträger in Trage ſiellen. An 
‚das correfpondirende Publifum er; g daher das Er⸗ 
ſuchen, bei Anfertigung der Fri treffen ben obigen 
Yunkt im gemeinfamen Intereffe Tg zu beachten. 
Berlin, den 17. December 
Kaiſerliches G 


N verfehenen Telegraphen⸗ 


Potsdam, den 19, December 1872, 
* Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ Directer Balde. 
—— 8 der Kaiſerlichen 
— 6 er Telegraphen. 
Etnfan Zeies arten. 
zu dem Sdinfe vo De —— »2 
. [werben bie en mit 
„Morbdeutiche Bundes. des: Kelegrap “ 
Freimarten außer 


5 . er d. J. 
b Freimarken, weil 

üen Ye Bern m Feihmung der Boperigen Io 
1, aber mi FA der Baar 


NE chen Neiches 
nd die Werthbezeichnung Groſchen“ 
vr ihnenen, fan Bisher in weißen "eberdru 


enth 

De neuen Telegraphen » Freimarken werben von 
ben Telegraphen = Stationen zu dem Nennwertpe bes 
Stempeld vom 24. October d. 3. ab an bas Publifam 
abgelaffen. ’ 

Berwenbbar werden bie neuen Marten überall 
erft vom 1. November d. 3. ab. 

Die am 1. November d. 3. in den Händen bed 
Publifums verbleibenden alten Gerimarten, lnnen 
zum Schluſſe dieſes I ln nee 
Station gegen neue Im 
getauſcht werden. 


417 


weifu 
bera. 
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für das Jahr RR, ſowie Declaration des Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſes des Roggens für die Stadt 
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13. December angegebene biesjäpsige Martini-Durdfhnitte- Marktpreis des Roggens der Stabt Havelberg 


5%, beträgt. 
des Strohs von 20 Sgr. der für 100 Pfund If, das 


Königl. General-Eommii 


Schod mithin 8 Thlr. foftet. 
m für die Kurmark Brandehburg. 





Bom 1. Januar 1873 ab werden die bisherigen | Berwaltung ded Kurmärkifhen Land-Armensfonde und 


Telegraphen⸗Freimarken zum Umtauſch nicht mehr an» 
genommen und verlieren ihren Werth. 

Berlin, den 18. October 1872. 

Kaiſerliche General-Direction ber Fegee 


Pelauntmesn en der Rönigl. etion 
der Niederſe —— —— Eiſenbabn. 
‚Un unb Abfuhr von zu berſendenden uud ankommenden @ätern. 

Bir bringen hierdurch zur Öffentlihen Kenntnig, 
dag wir vom 1. Januar F. I. an unfere Bahns 
GSpebiteure Bars & Eo. hier auch die Ans und Ab- 
fuhr der mit bdieffeitiger Bahn zu verfendenden 
refp. anfommenden Güter von Berfendern reſp. für 
Empfänger, welde in dem neuen Weichbilde Berlins 
anfäffig find, contractlich übertragen haben. Der Tarif 
ber zur Erhebung fommenden Gebühren if bei unferer 
biefigen @üter-Expedition cinzufehen. Die zu ver- 
‚tendenden}@üter find entweber bei der Tegtgenannten 
Dienfiflelle ober bei ben Spediteuren Bartz & Co. 
direct anzumelben. 

Berlin, den 21. December 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 
ekauntmi — der Ebnigl. Direetivn 
er 


Nüdbeförberung von Ausfelungs-Benenfländen 


Die Feih für die frahtfreie üdbefördrrung [© 


ber auf der großen alademiſchen Kunſtausſtellung zu 
Berlin umverfauft gebliebenen Kunſtwerke auf den 
Preußiſchen Staatsbahnen iR bis zum 1. Januar 1873 
verlängert. Bromberg, den 18. December 1872, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Ueber die Verwaltung 
bed Kurmärfifhen Landarmen-Weſens 
auf das Japr 1871. 

Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
vom 12. December v. 3. (1. Stüd des Amisblatts der 
Königlihen Regierung zu Potsdam de 1872 und 
ifes Stüd des Amisblatts pro 1872 der Königlichen 

ferung zu ‚Frankfurt a. D.) werben über bie 


insbefondere der Landarmen⸗Häuſer zu, Straußberg 
und Prenzlau, des Landarmen⸗ und Invaliden-Haufes 
zu Wittſtock und der Land-Irren-Anftalt zu Neuftadt- 
Eberswalde folgende Nachrichten zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt: 

1. Im Landarmenhaufe zu Straußberg bejanden 
ſich am Schluſſe des Jahres 1870: 367 Männer, 
37 Weiber, 216 Kinder, zufammen 620, und im 
Jahre 1871 find eingeliefert worden: 347 Männer, 
23 Weiber, 26 Kinder, zufammen 4041, in Summa 
714 Männer, 65 Weiber, 242 Kinder, zufammen 
1021. Der Abgang bersägtt 478 Männer, 65 Weiber, 
37 Kinder, zufammen 580. Es verblieben daher am 
Schluſſe des Jahres 1872: 236 Männer, — Weiber, 
205 Kinder, zufammen A441. (Die Weiber-Station 
iſt ult. Juni geſchloſſen und find bie Gpr- 
rigendinnen nad der LandarmensAnftalt in Prenzlau 
verfegt.) Die 205 Kinder, nämlih 140 Knaben 
und 65, Mädchen befanden fih in der von dem 
eigentlichen Correctionshauſe zwar völlig abge⸗ 
fonderten, rückſichtlich der Berwaltung jebod damit 
verbundenen Provinzial-Schuls und Erziehungs-Anfalt. 
Im Durchſchnitt haben fi in der Gefamnnt-nfati 
täglich 478 Perfonen und darunter 202 Schulkinder 
inden. Bon den übrigen 276 waren durchſchnütlich 
249 arbeitöfäpig. Diefe Haben. in 305 Arbeitstagen 
verbient: 1) bei der Maſchinenſpinnerei 527 Tplr. 
25 Sgr. '6 Pf., 2) bei verſchiedenen Fabrifationen 
3239 Sit. 8 Sg: 10 Pf. 3) bei der Kuhpaar- 
Spinnerei 130 Thlr. 10 Sgr., 4) beim Wehen 
wollener und baumwollener Zeuge 2127 Thlr. 28 Sgr., 
5) bei ber Schneiderei und Schuhmaderei 695 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf. 6) beim Federreißen, Pantinenmachen, 
Näpen x. 332 Thlr. 20 Egr. 9 Pf., 7) bei ber 
Beſchaͤftigung von Häudlingen außerhalb der Anflalt 
357 Thir. 5 Sgr. 1 Pf, 8) bei den Deconomie: 
und anderen häuslichen Arbeiten 2643 Thlr. 9 m 
in Summa 13268 Thlr. 13 Ser. 5 Pf. Der At Is 
verdienſt der Kinder beträgt eis Thlr. 20 Ser: 6. Pf. 


A1VS 


1. Im Landarmenhaufe zu Frengan befanden 
am Schluſſe des Jahres 1870: 212 Männer, 
Weiber, zufammen 235, im Jahre 1871 find ein- 

geliefert worden: 238 Männer, 54 Weiber, zufammen 

292, in Summa 450 Männer, 77 Weiber, zuſammen 

527. Der Abgang beträgt 287 Männer, 46 Weiber, 

zufammen 333. Es verblieben daher am Schluffe des 

Jahres 1871: 163 Männer, 31 Weiber, zufammen 

194. Im Durchſchnitt haben fi in der Anftalt täglich 

206 Perfonen befunden, worunter 193 arbeitsfühig 

waren. Diefe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 

3 bei der Mafchinenfpinnerei 901 Thlr. 15 Ser. 4 Pf., 

2) beim Lurud-Papierfchlagen 1128 Thlr. 24 Sgr., 

3) bei der Schneiderei und Schuhmacherei 769 Thlr. 

22 gr. 11 Pf., 4) für die Beſchäftigung von Häus⸗ 

lingen, außerhalb der Anftaltı 2890 Thlr. 3 Ser. 

9) beim Federreißen, Pantinenmachen, Strumpf- 

friden ıc. 302 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., 6) beim Käfber- 

Baarfpinnen ıc. 865 Thlr., 7) bei den Deconsmie- ımd 

anderen häuslichen Arbeiten 1789 Thlr. 8 Ser., in 

Summa 8646 Thle. 21 Ser. 6 Pf. 

II. A. In ter für Corrigenden, Hospitaliten, 
Blinde und Blödfinnige beftimmten Abtheilung bes 
Landarmen- und Invalidenhaufes bei Wittlod befanden 
fi) am Schluffe des Jahres 1870: 301 Hospitaliten :c., 
37 Blödfinnige, 9 Kinder, zufammen 347, im Jahre 
1871 find incl. Gorrigenden eingeliefert worben 
116 Hospitatiten ı., 11 Blödfinnige, 11 Kinder, 
zufammen 138, in Summa 417 Önspitafiten ., 
48 Blödfinnige, 20 Kinder, zufammen 485. Der 
Abgang beträgt 112 Hospitaliten ıc., A Blöbfinnige, 
15 Kinder, zufammen 131, bleibt am Schluffe dee 
Jahres 1871 Beftand 305 Hospitalitense., AA Blödſinnige, 
5 Kinder, zufammen 354. Inter den 349 Erwachſenen 
befanden fid 240 Männer und 109 Weiber und unter 
5 Kindern 3 Knaben und 2 Mädchen. Blinde Knaben 
befanden fi ult. 1871 nicht mehr in der Anflalt, da 
die Blinden: Station in der erfien Hälfte bed ges 
nannten Jahres wegen mangelnder Frequenz in Folge 
Communal⸗Landtags⸗Beſchlufſes aufgeläft ift. Im Durch: 
ſchnitt haben fih in ter Anftalt täglih 331 Pfleg: 
“ Tinge und darunter 126 Krauke und Arbeits— 
unfähige befunden. Die übrigen 205 Perfonen haben 
dur Federnreißen, Strumpffiriden, Wollefpinnen, 
Strohbedenfledten, bei der Schneiderei und Schuh⸗ 
macherei ıc. und durch Beichäftigung außerhalb ber 
Anftalt gegen Tagelohn 1521 Thlr. 29 Ser. 6 Pf., 
fowie bei den Oeconomie- und anderen häuslichen 
Arbeiten 2337 Thlr. 18 Ser. 8 Pf., in Summa 
3859 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. verbient. 

B. Die Zahl der Invaliden incl. der aus dem 
Invalidenhauſe bei Wittflod beurlaubten und ber aus 
der Landarmen= Haupts Caſſe entfchädigten betrug am 
Schluſſe des Jahres 1870: 9. Der Abgang im Sabre 
1871 beiränt 2. Es blieben daher am Schluffe des 
Jahres in Beſtand 7, cinfchließlich deren Frauen und 


Kinder. - 
IV. Zn der Land⸗Irren⸗Anſtalt zu Neuſtadi⸗ 


Eberswalde befanden fih am Schluſſe des Jahres 


1870 in vier verfchiedenen Berpflegungdclaffen 
257 Dänner, 252 Frauen, zufammen 508: im Jahre 
1871 find aufgenommen worden: 73 Männer, 


71 Brauen, zufammen 144; in Summa 330 Männer, 
323 Frauen, zufammen 653. Davon find: 1) als 
ebeilt entlaffen 15 Männer, 19 Frauen, -zufammen 
4, 2) als gebeflert entlaſſen 6 Männer, 11 rauen, 
zufammen .17, 3) ungeheilt aus ber Anftalt zurück⸗ 
genommen 5 Männer, 12 Frauen, zufammen 17, 
3 geftorben 25 Männer, 17 rauen, zuſammen 42, 
9) nah andern Anſtalten translocrt 2 Männer, 
1 Frau, zufammen 3. Es find alfo im Jahre 1871 
überhaupt 53 Männer, 60 Frauen, zufammen 113, 
abgegangen und am Schluffe deffelben 277. Männer, 
263 Krauen, zufammen 540 darin verblieben. Die 
Durchſchnittszahl der in der Anftalt verpflegten Perfonen 
betrug im Jahre 1871 täglich 525. Zur Arbeit Ionnten 
172 periodifch verwendet werben umd fie haben: 1) durch 
Flachs⸗ und Heedefpinnen 2 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., 2) durch 
Federnreißen 55 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf., 3) durch Stroh⸗ 
bedienflechten :c. 165 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf., zuſammen 
222 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. baar verdient, ſodann auch 
noch durch Schneiderei, Schuhmaderei, Nähen 2c. für 
den Anftaltdbedarf, fomwie durch Eriparnig an Ausgaben 
für verſchiedene andere DVerrichtungen in der Anftalt 
1523 Thlr. 10 Sgr., im Ganzen alfo 1745 Thlr. 
23 eur. 4 Pf. eingebradit. 

. Die Koften der Berpflesung und Bekleidung 
einfchließlich der allgemeinen Koften der Abminiftration 
der Anftalten haben im Jahre 1871 betragen für 
die Zahl der im Durchſchnitt täglich Perpugen 
A. in der Anſtalt zu Straußberg: 276 Detiniete 


24,330 Thlr. 18 Sr. 7 Pf., 202 Kinder 16,618 Tplr.; 


15 Sar. 10 Pf.; B. in der Anftalt zu Prenzlau: 
206 Detinirte 19,434 Thlr. 22 Sgr. 2 M.; C. in der 
Anftalt zu Wittſtock: 3 Invaliden incl. des 1 Be: 
urlaubten und 331 Hospitaliten, Blöbfinnige, Blinde ꝛc. 
25,932 Thlr. 8 Ser. 6 Pr; D. in der Anftalt zu 
Neuftadt- Eberswalde: 525 Geiſteskranke (erch. für 
Bekleidung in den Claſſen T und IT) 79,732 Thlr. 5 Sgr. 
1 Pf., zufamnıen für 1543 Verpflegte 165,648 Thlr. 
10Sgr. 2Pf. Dieſe Koſten, jedody in Betreff der Anftalten 
u Straußberg, und Prenzlau mit Ausſchluß ber 

ansport⸗, Arzneis und Begräbnißfoften, haben für 
eine Perfon pro anno burdfchnittlih betragen: 1) in 
der Anftalt zu Straußberg: für einen gefunden 
ardeitefapi en Detinirten 85 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. incl. 
und 44 Bir. 13 Sgr. A Pf. excl. der allgemeinen 
Koften, für einen Kranfen 91 Thlr. 27 Ser. incl, 
und 51 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. erch ber allgemeinen 
Koften, für ein Kind 79 hr. 3 Ser. 5 PH. 
incl. und 38 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. excl. der allgemeinen 
Koften, 2) in der Anftalt zu Prenzlau: für einen 
geſunden arbeitsfähigen Detinirten 91 Thlr. 2 Ger. 
3 Pf. incl. und 40 Thlr. 14 Ser. 7 Pf. excl. der 
allgemeinen Koften, für einen anten 91 Thlr. 
2 Sgr. 3 PM. ind. und 40 Thlr. 14 Ser. 


? 
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7 PM. exel. der allgemeinen Koſten, 3) in der 
Anflalt zu Wittfiod: für einen Invaliden, 
inc. des mit 48 Thlr. Geldentfhäbigung Bes 
urlaubten, durchſchnittlich 66 Zhlr. 3 Egr. 2 Pf. 


incl. der allgemeinen: Koften, für einen Hospitaliten 


oder Blödfinnigen 71 Thlr. 22 Ser. 7 Pf. incl. ber 
allgemeinen Koften, 4) in der Anftalt zu Neuſtadt⸗ 
Eberdwalde: für einen Geifteöfranfen nad dem 
Durchſchnitt der vier Verpflegungs⸗Caſſen 151 Tpir. 
26 er 1 Pf. incl. der allgemeinen Koften. 

I. An Armen-Unterflügungen, Kur⸗, Ber: 
pflegungs⸗ und Detentionsfoften find gezahlt 8644 Thir. 
4 x. Pf., an Invaliden-Berpflegungsgeldern 
außer den sub vo für Invaliden angegebenen Koften 
aus der Landarmen⸗Haupteaſſe direct och 180 Thlr., 


fenie zur Peför derun⸗ des Taubſtummen⸗Unterrichts 
r 


Yf., zuſammen alſo 
10,784 Thlt. 5 Sgr. 7 Pf. | | 

. VI Der Abſchluß des Bermögenszuflandes bes 
Kurmärliihen Landarmenfonde un am Schluffe des 
Jahres 1870 an Beſtand 23,462 Thlr. 14 Ser. 6 Pf. 
und 12,115 Thor. 8 Ser. 2 Pf. Werth der 
Natural-Beflände in den Anftalten und bei Berüd- 
fihtigung der 231,308 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. Reftausgaben, 


nach zug ber Reſteinnahmen ein Minus von 
207,845 r. Sgr. baar und in zins—⸗ 
tragenden Documenten; er weiſet dagegen am 


Schluſſe des Jahres 1871 nad einen Behand von 
20,106 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf., und 14,775 Thlr. 21 Ser. 
41 Pf. Werth der Natural-Beftände in den Anflalten, 
ſowie eine Reflausgabe von a) baar 142,000 Thlr., 
b) in Effecten 41,000 Thlr., zufammen 188,000 Thlr. 
und nah Abzug der Refleinnahme von 335 Thlr. 
4 Ger. 11 Yf. noch 187,664 Thlr. 25 Ser. 1 Yf., 
folglich ein Minus von 167,558 Thlr. 7 Ser. baar 
und in ‚zindtragenden Documenten. Die vorftehend 
su a 


erwahnten Reſtaunsgaben befieben in 
den aus den Jahren 1864-66 herrührenden 
230,000 Thlr. Darlehen, welche Behufs voll: 


fländiger Beftreitung der. Koften für bie Errichtung 
der großen Randirren-Anflait zu Neuftadt-Ebersiwalde 
aufgenommen werben mußten, worauf in ben Jahren 
1868: bis incl. 1871 83,000 Thlr. zurüdgezahlt worden 
find, fo dag noch 147,000 Thir. verbleiben. — Ad h 
find Die noch) abzuzahlenden 41,000 Thlr. von demjenigen 
46,000 Thir. in Pfandbriefen, welche Behufs Erbauung 
bed die genannte Anftalt ergänzenden Siechenhauſes 
aus disponibelen Stänbifchen Fonds dargelichen worben 
und in gleihen Effecten zurüderflattet werben. 
Zum 3 en bed Kurmaͤrkiſchen Landarmen⸗Fonds 
Beben noch der Werth der Grunbflüde und Gebäube, 
owie das Inventarium ber genannten 4 Anflalten. 

Berlin, den 7. December 1872. 

Ständifche LandarmensDirection der Rurmarf. 

Patents Ertheilungen. 

Dem Herın Marcus Bebro zu London iR unter 

dem 17. et 1872 ein Patent 
a 


Papierbaͤndern mit Schrift⸗ und Nummer⸗ 
zeichen, ſoweit ſolche nach der vorgelegten 
Zeichnung und Beſchreibung für neu und 
eigenthümlich erkannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Das dem Fabrif- Director Robert Hafenclever 
zu Stolberg bei Aachen unter dem A. März 1870 auf 
die Dauer von drei Jahren ertheilte Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Röftofen, ſoweit derſelbe als 
neu und eigenthümlich erkannt worden if, 
ift um weitere 2 Jahre, alfo bis zum 4. März 1875, 
verlängert worden. 
Perſonalchronik. 

Der Schulze Lehmann zu Roſenthal iſt zum 
Fcuerloͤſch⸗ Commiſſarius für den VIII. ländlichen Bezirk 
des Kreiſes Juterbog⸗Luckenwalde gewählt und diefe 
Wahl dieſſeits beflätige worden. 

Der Prediger Ernſt Dietrich Wadernagel, bis⸗ 
ber zu Ilſenburg, iſt zum Pfarrer bei ben evangeliſchen 
Gemeinden zu Bud und Carow, Diöceſe Berlin Land, 
beftellt worden. 

. Bon tem Königlichen Confiſtorium der Provinz 
Brandenburg find die Candidaten, 1) Arnold Hugo 
Auguftin aus Kunzendorf, 2) Auguf Dito Riebide 
aus Berlin, 3) Johannes Rudolpy Schmidt aus 
Lindow, 4) Guſtav Chriſtoph Goitlieb Schreiber aus 
Hechlingen, 5) Chriſtian Friedrich Sternberg aus 
Arrah in Dſtindien, 6) Johann Friedrich Ernſt 
Zuchhold aus Canig für wahlfähig zum Predigtamt 
erflärt worden. 

Die Lehrer Fläſchendräger, Fricke, Sad,Stein- 
brück und bie Lehrerinnen Alpers, Bendixſohn, 
Groh und Penſei find als Gemeindeſchullehrer reſp. 
Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Boigt iſt zum Ober⸗ 
lehrer am Friedrichs-Gymnaſium zu Berlin befoördert 
und als ordenilicher Lehrer an derſelben Anſtalt ber 
bisherige orbentliher Lehrer an der Realfchule zu 
Bromberg, Dr. Trendelenburg, angeftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Weber ift ald ordentlicher 
Lehrer an ber Bictoriafchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Rodenwaldt if als 
ordentlicher Lehrer am Gölnifhen Gymnaftum zu 
Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindefchullehrer Kältzke iſt ald Haupt⸗ 
lehrer an der 7iften Gemeindefchule zu Berlin angeftellt 
worden. 

Der Gemeindefhullehrir Hausmann if als 
Hauptlehrer an der S6flen Gemeindefhule zu Berlin 
angeſtellt worden. | 

ie Lehrer Bunzel, Koßka, Lehmann, 
Raſchke, Weißenborn und die Lehrerinnen ' 
Barnika, Molch, Procopius, Scharff, Stein» 
bart, Ungemwitter und Wachs find als Gemeinde⸗ 
ſchullehrer reſp. Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 


eine Vorrichtung zum Bedrucken von langeſtellt worden. 


Eiſenbahn angeſtellt worden. 
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Der Gemeindeſchullehrer Berth if als Haupt⸗ zu Bbttin, 2. Stellvertreter 
lehrer an der 72fen Gemeindeſchule zu Berlin ange-|A0) Körfter Engel zu Jeſerig, 


ſtellt worden. 


Der Lehrer Thamm ift als Lehrer und Erzieher am | Trediwig, 


für denſelben Bezirk, 

1. Stellvertreter für 
den 9. Kändlihhen Bezirk, 41) Schule Rumland gu 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk; alle 


sten Knaben⸗Etabliſſement des Kriedrihd-Waifenhaufes | fieben verpflichtet am 16. November 1872, 42) Ritter- 


der Stadt 
Der 


flellt worben. 


Der bisherige Lademeiſter König in Berlin if|für denfelben Bezirk, 


definitiv als folder bei der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen 


PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen 
Ober-Poſt-Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats November find: 

angeftellt: Dir Poftpraciifant Dähne ale Poſt⸗ 
ferretair, der Poſtamts⸗Aſſiſtent Gerlach in dieſer 
Kigenihaft, der anſtellungsberechtigte Poſtillon 
Golz und ber anflellungsbercchtigte Stadipofbote 
Zinfe ald Vriefträger, der inv. Sergeant Dietrid 
als E fenbahn-Poflconducteur und der Militair⸗ 
Invalide Niemeyer als Landbriefträger; 

ernannt: ber Pofl-Eleve Dobler zum Poftpracticanten 
und bie Pofgeküffen Pigulla und Better zu 
Poftamte-Affiftenten; 

beftätigt: dic Poftanwärter Joh. Guft. Ant. Schulz, 
Wagner, Rofenheinrid und Tefhendorf ale 
Poffamts⸗Aſſiſtenten; 

freiwillig ausgefchieden: der Briefträger Pagel, 
der Packetbeſteller Pohl und die Poſibüreaudiener 

Strowig und Noortwyck; 

penflonirt: der Poſtfecretair Ullrich, dev Ober: 
Poſtpackmeiſter Behnke und der Briefträger Kraatz; 

entlaffen: ter Packetträger Gohlke; 

verſtorben: der Poſtſecretair Woitag und der 
Poftbüreaudiener v. Marsfi. 

N eifung 
der im Monat November 1872 mit Beflallung 
verfehenen Schiedsmannsbeamten im Depars 

tement des Kammergerichts (Schluß). 

KreidJauh:Beliig. 32) Gutebeſitzer Jasper, 
. zu Jeuden, Schiedémann für den 5. ländlichen Bezirk, 
33) Outöbefiger Humbert zu Lobbefe, 1. Stellvertreter 


für denfeiben Bezirk, 34) Amtsrath Witte zufRtabenftein, 5 


2. Stellvertreter für denſelben Bezirk; alle brei- ver» 
pflichtet am 11. November 1872, 35) Schöpye Dräg 
zu Sammer, 1. Stellvertreter für ben 7. Tändlichen 
Bezirk, 36) Bauer Gutſchmidt daſelbſt, 2. Stell 
vertreten für denſelben Bezirk, 37) Schulze Stader 
frandt zu Schmerzke, Schiebdmann für den 8. länd⸗ 
lien Bezirk, 38) Dauer Vogler daſelbſt, 1. Gtell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, 39) Schule Schmidt 


(Hierzu Zwei O 


erlin zu Rummelsburg angeflellt worden. |gutsbefiger von Kahne zu Petzow, 
emeindeſchullehrer Petſch iſt ald Haupts|den 11. ländlihen Bezirk, 43) 
Iebrer an der 13ten Gemeindeſchule zu Berlin ange: |@lindom, 


Schicdsmann für 
Schulze Kuhlbrot zu 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
44) Ziegeleibefiger Thietke daſelbſt, 2. Stellvertreter 
45) Bauer Jonas zu Schmergom, 
Schiedsmann für den 12. Ländlichen Bezirk, 46) Pof- 
meifter Tornow zu Großkreujz, 1. Stellvertreter für 
benfelben Bezirf, 47) ulze Schulze zu Crielow, 
2, Stellvertreter für denſelben Bezirf, AB) Schulze 


Weber zu Caputh, Schiedsmann für den 13. länb- 


lichen Bezirk; alle fieben verpflichtet am 14. November 
1872, 49) Büdner Baſtian dafeldfl, 1. Stellvertreter 
für benfelben Bezirk; verpflichtet am 21. November 
1872, 50) Mühlenbefiter Bernicke ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 51) Gaſtwirth 
Neie zu Wittbriegen, Schiebsmann für den 14. länd- 
lichen Bezirk, 52) Schule Hagen daſelbſt, 1. Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, 53) Schulze Schulze 
zu Lutsdorf, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
54) Zimmermeifter Rayfer zu Buchholz, Schiebdsmann 
für den 15. Ländliden Bezirk, 55) Schöppe Kaplick 
zu Niebel, 1. Stellvertreter für denielben Bezirk, 
56) Schöppe Kühne daſelbſt, 2. Stellvertreter für 
denſelben Bezirk; alle ficben verpflichtet am 14. Ro: 
vember 1872, 
Bermiſchte Machrichten. 
Abhaltung von Gerichtetagen. 

Der durch Berfügung ber unterzeichneten Commifften 
von 25. Ociober d. J. für die Köntglihen Korften 
@roßsCchönebel und Pechteich für das Geſchaͤftsjahr 
1873 auf den 6. März feſtgeſetzte Forfigerichtstag wird 
biermit auf den 7. März 1873 seriegt: 

Liebenwalde, den 11. December 1872. 

Königt. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Belanntmachnng, 
die Schwurgerichts⸗Sitzung berreffend. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die nächſte Sitzung des Schwurgerichtghofes 
des unterzeichneten Gerihtd am G. Janunuar 1873 

ormittag® 9. Uhr, beginnt. und in bem Local, 
Hausbpigteiplag Nr. 14, abgehalten werben wird. 
Der Zutritt zu Den Berhanblungen if, foweit es bie 
vorhandene Räumlichfeit geftattet, ‚allen. erwachjenen, 
im Bollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen Perſonen 
gegen Karten geſtattet, welche in unferem Büreau VII 
zu erhalten find. . 
Berlin, den 12. December 1872. . 
Königl. Kreisgericht. J. (Eriminal-) Astheilung. 


ntliche Anzeiger.) | 


(Die Infertionsrebühren teiragen tür eine einfpallige Drvdzeile 2 Gar. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 1 Sgr. berechnet) 


Redigirt von ber Rönigligen Regierung au Polsbam. \ 
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